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Einleitung. 



Der erste Band der koptisch -gnostischen Schriften umfasst die in 
den beiden grossen koptischen Mss., dem Codex Askewianus und dem 
Codex Brucianus, enthaltenen gnostischen Originalwerke, nämlich die 
»Pistis Sophiat , die beiden Bücher des Jetl und ein unbekanntes Werk 
ohne Titel. Alle diese Werke sind bereits der gelehrten Welt zugäng- 
lich gewesen. In einem zweiten Bande sollen die noch unpublizierten 
drei Werke des Codex Berolinensis folgen, die die Titel tragen: 
1. Evangelium der Maria, 2. Apokrjpbon des Johannes, 3. Sophia 
Jesu Christi K 



A. Der Codex 

§ 1. Geschichte der Edition. 

Das Ms. fuhrt seinen Namen von dem ersten Besitzer Dr. Askew, 
der es nach England braclite, wo es von dessen Erben am Ende des 
18. Jahrhunderts an das British Museum verkauft wurde. Wo und 
wann Dr. Askew den Schatz erworben hat, lässt sich nicht mehr fest- 
stellen. Die Notiz von Koestlin (Theolog. Jahrbücher, herausgeg. von 
Baur u. Zeller, 1854, S. 1, Anm. 1), däss der Besitzer das Ms. neben 
vielen andern HSS auf seinen Reisen nach Italien und Griechen- 
land erworben habe, und dass sich darüber nähere Kunde in dem 
Brittischen theolog. Magazin vom Jahre 1770 (Bd. I. Stück 4. S. 223) 
finde, kann ich nicht kontrollieren. 

Die erste Nachricht von der Existenz des Codex gab Woide, der 
damalige Kenner des Koptischen in England, in einem Artikel über 
die ägyptische Bibelübersetzung bei Cramer, Beiträge zur Förderung 



1) Eine kurze Notiz Über diese in den Sitzungsber. der Künigl. Preuss. Aka- 
demie d. Wissensch. 1896| S. 839 ff. 
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X EopÜBch-gnostische Schriften. 

theologischer und anderer wichtigen Kenntnisse, Bd. III, 1778 (Kiel u. 
Hamburg) S. 55 u. 154 f. und benutzte die in dem Texte vorkommen- 
den NTlichen Zitate in seinem grossen Werke: Appendix ad editionem 
Noyi Testamenti Oraeci e codice MS. Alexandrino a Carolo Godofredo 
Woide descripti, in qua continentur fragmenta Novi Testamenti juxta 
interpretationem dialecti superioris Aegypti quae Tbebaidica vel Sahidica 
appellatur, e codicibus Oxoniensibus maxima ex parte desumpta, cum 
dissertatione de versione Bibliorum Aegyptiaca, quibus subjicitur codicis 
Vaticani collatio, Oxonii, 1799. 

Eine Edition des Ms. selbst hat Woide nicht unternommen. Im 
Jahre 1812 veröffentlichte der dänische Bischof Munter in einer beson- 
deren Publikation die f&nf pseudo-salomonischen Oden ^ nach dem Vor- 
gange von Woide, (Dissertio etc. p. 148 sq.): Odae gnosticae Salomoni 
tribatae thebaice et latine, praefatione et adnotationibus philologicis 
illustratae. Havniae 1812. Auch Dulaurier, der bei seinem Aufent- 
halt in England während der Jahre 1838/40 eine Abschrift von dem 
Ms. genommen und eine Publikation in Aussicht gestellt hatte ^, hat 
sein Versprechen nicht erfQllt. 

Im Jahre 1848 fand Prof. Maur. Schwartze, der im Auftrage 
der K5n^L Preuss. Akademie der Wissenschaften zum Studium kop- 
tischer HSS nach England geschickt war, die Gelegenheit, den Codex 
von neuem abzuschreiben. Nach seiner Knckkehr nahm er die Edition 
energisch in die Hand, wurde aber an der Herausgabe selbst durch 
seinen frühzeitigen Tod verhindert Diese erschien aus seinem Nach- 
lass, besorgt von Prof. J. H. Petermann, im Jahre 1851 unter dem 
Titel: Pistis Sophia, opus gnosticum Valentino adiudicatum e codice 
manuscripto Coptico Londinensi, descripsit et latine vertit M. G. Schwartze, 
edidit J. H. Petermann, Berolini, 1851. Trotz mancher Mängel ist die 
Editio princeps eine hervorragende Leistung. Nicht auf gleicher Höhe 
steht die französische Übersetzung von Amelineau': IliCrig JSotpia 
(Pistis Sophia), ouvrage gnostique de Valentin, traduit du Copte en 
Franfais avec une introduction [Les classiques de TOcculte], Paris, 1895. 



1) Üher diese Oden vgl. noch Migne, Dictionnaire des Apocryphes unter 
»Salomo«. Ryle and James: The Psalms of Solomon, Cambridge 1891, S. 155 ff. — 
Harnaok, Über das gnostische Buch Pistis Sophia (T. u. ü. Bd. VII, 2, S. 35 ff.)- 

2) Notice sar le manuscrit copte-thöbain intituld : La FidMe Sagesse (TniCTH 
co^i«^} et snr la publication projet^e du texte et de la tradnction fran^aise de 
ce manuscrit in dem Journal Asiatique, quatribme sSrie, tom. IX, 1847, p. 534 ff. 

3j Vgl. meine Anzeige in den Gott Gel. Anz., 1808, Nr. 6. Prof. Andersson 
hat in der Agypt. Zeitschrift »Sphinx«, Bd. VIII, H. 4 S. 237 ff^ eine eingebende 
Kritik der Ausgabe von Amölineau begonnen. 



A. Der Codex Askewianiu. XI 

Keinen selbständigen wissenschaftlichen Wert beansprucht die ebenfalls 
fttr Theosophen bestimmte Übersetzung in englischer Sprache von 
6. R. S. Mead: Pistis Sophia. A gnostic gospel (with eztracts from 
the books of the SaTiour appended) originally translated from Greek 
into Coptic and now for the first time englished from Schwartzes 
Latin version on the only known Coptic MS. and checked by Ameli- 
neau's French version with an introduotion, London, 1896. Besonderes 
Lob verdient aber die Introduotion wegen der Tortrefflicben Orien- 
tierung über die erschienene Literatur. Die vorliegende Übersetzung 
giebt zum ersten Male das gnostische Werk in deutschem Gewände 
wieder. Auf einer besonderen Mission hat der Herausgeber das Origi- 
nal in London von neuem eingesehen, eine Arbeit^ die eine Reihe Ver- 
besserungen des Textes, vor allem aber eine genaue Kenntnis der HS 
selber ermöglicht hat. 

§ 2. Beschreibung der Handschrift^ 

Der Codex Askewianus wird heute im British Museum unter MS. 
Add. 5114 aufbewahrt Das Ms. ist auf Pergament geschrieben und 
umfasst 178 Blätter «=» 355 Seiten in Quart bei einer Höhe von 21 cm 
und Breite von 16,5 cm. Jede Seite enthält 2 Kolumnen von ca. 30 bis 
34 Zeilen und ist teils verso, teils recto und verso numeriert. Ausser- 
dem ist das Ganze in 23 Quaternionen abgeteilt; der erste Quaternio 
enthält aber nur 12 Seiten und der letzte nur 8 Seiten, von denen die 
letzte ganz unbeschrieben geblieben ist Das Ms. ist in einem selten 
tadellosen Zustande überliefert; nur vier Blätter, nämlich pag. tA^ — tm*^, 
sind verloren. Von besonderem Werte für die Beurteilung der HS 
ist die von mir gemachte Beobachtung, dass wir in dem Codex Aske- 
wianus die Abschrift eines älteren Ms. vor uns haben, die von zwei 
diametral verschiedenen Händen hergestellt ist Die erste Hand schreibt 
in der schönen alten Unziale, hört aber mitten im Satze pag. 22, 1. Kol. 
Z. 29 (p. 23, Z. 15 ed. Schwartze-Peterm.) auf. Die zweite Hand be- 
ginnt mit der folgenden Zeile 30, die noch das letzte Wort jun der 
vorhergehenden Zeile wiederholt und bis pag. 195 reicht. Diese zweite 
Hand ist sorgloser und ungelenkiger geschrieben und lässt nach den 
zitternden Zügen auf einen älteren Mann schliessen. Auf pag. 196 
setzt wieder die erste Hand ein und endet mit pag. 354. Deutlich 
unterscheiden sich femer die beiden Abschreiber durch die von ihnen 



1) Vgl. die kurze Beschreibung von Woide in der Dissertaiio de verdione 
Bibliomm aegyptiaca p. 19 seines Appendix. 
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benutzte Tinte; die des ersteren ist nämlich von gelblich blasser, die 
des zweiten von schwarzer Farbe. Dazu kommt, dass die erste Hand 
niemals die verso-Seiten — mit Ausnahme von p. 12 wegen des Qua- 
ternio — , die zweite sowohl recto- wie verso-Seiten paginiert, dass femer 
die erste Hand die Versehen durch Punkte oberhalb der Buchstaben 
resp. Worte und die Auslassungen durch Zeichen wie ^< oder 7 ^m Rande 
markiert, die zweite Hand dagegen radiert, ausstreicht resp. überschreibt. 
Die beiden Schreiber, die so alterniert haben, mfissen gleichzeitig gelebt 
haben; sie haben sich auch die Arbeit redlich geteilt, da auf das Konto 
eines jeden ungefähr die Hälfte fallt. Fraglich bleibt, ob auch pag. 114» 
2. Kol., die Überschrift auf pag. 115 und das Stück pag. 355 am 
Schluss (im Ms. fehlt die Paginierung) von diesen Abschreibern her- 
rühren. Crum, Egypt Exploration Fund, Archaeolog. Report 1897/9S, 
p. 62 weist pag. 114 der ersten Hand, die Überschrift auf pag. 115 
der zweiten Hand zu, aber m. E. stammen beide, schon äusserlich nach 
der Tinte beurteilt, von der gleichen Hand, die zwar mit der ersten 
Hand nahe verwandt ist, aber doch von ihr unterschieden werden muss. 
Die Überschrift ist erst nachträglich auf dem oberen Rand hinzugefügt 
worden und verrät sich schon dadurch als späterer Zusatz, dass in den 
alten HSS niemals Überschriften, sondern nur Unterschriften vor- 
kommen. Man hätte femer erwartet, dass der Schreiber der zweiten 
Hand auch eine Unterschrift zum vorhergehenden Buche geliefert, da 
er auf der 1. Kol. von pag. 114 nur 12 Zeilen benutzt hat. Die Hand 
auf pag. 355 ähnelt der zweiten Hand; das Stück ist m. E. ebenfalls 
von einem Späteren auf die leergebliebenen Seiten niedergeschrieben 
worden. 

Bemerken will ich noch, dass der Anfang neuer Abschnitte niemals 
durch besondere Initialen, sondern durch das Zeichen ^ gekennzeichnet 
wird. Als Trennungszeichen kommt innerhalb des Satzes der Punkt 
oberhalb der Linie und beim Abschluss des Satzes der Doppelpunkt vor. 

Was nun das Alter der HS anbetrifft, so hat Woide (Cramers 
Beiträge 1. c. S. 154 f.) durch Vergleichung der Schrift mit der des 
Cod. Alexandrinus und Cod. Claromontanus den Nachweis zu führen 
gesucht, dass die HS älter als jene beiden sei, mithin gegen Ende des 
4. Jahrb. entstanden sei. Im Gegensatz dazu hat Amelineau (Aus- 
gabe pag. IX sq.) die HS ins 9. oder 10. Jahrb. datiert und zwar aus 
drei Gründen: 1. Pergamentcodices von solchem Umfange wären vor 
dem 6. und 7. Jahrb. nicht in Ägypten benutzt worden. 2. Die Schrift 
zeige nicht die schöne Unziale der älteren Epoche. 3. Die Korruption 
der griechischen Wörter zeige ziemliche Unkenntnis des Griechischen. 
Aber seine Argumente sind sämtlich hinfallig, auch ist er den ver- 
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zweite Bnch der Pistis Sophiac, aber dieser Titel ist, wie schon gesagt, 
jüngeren Datums. Der wirkliche Titel dieser Abhandlung findet sich 
S. 162 als Unterschrift <: »Ein Teil von den Büchern des Erlosersc 
resp. in griechischer Rückübersetzung: Migog xAv xbvx&v xov Scot^^ 
Qoq. Auf der 2. Eol. yon pag. 233 (s. Ausgabe von Schwartze-Peterm. 
pag. 252) beginnt ein neues Stück, das aber bereits auf der 2. Kol. von 
pag. 234 endet (s. S. 163 f. meiner Ausgabe). Da es am Ende heisst: 
»Denn die Gnosis der Erkenntnis des Unaussprechlichen ist es, in der 
ich heute mit euch geredet habe«, so haben wir offensichtlich den 
Schluss eines Buches yor uns, dessen Anfang uns verloren gegangen 
ist Der Inhalt von dem Mysterium des Unaussprechlichen und von 
seinen Gliedern stimmt mit den Ausführungen auf S. 155 meiner Aus- 
gabe überein. Nach Ausmerzung dieses Einschubes schliesst sich der 
folgende Abschnitt unmittelbar an das Vorhergehende an. Auf der 
1. KoL von pag. 318 (= S. 231 meiner Ausgabe) steht der gleiche Titel 
als Unterschrift: MiQoq xAv xevxAv xov ScoxiJQog, während der letzte 
Abschnitt wieder jedes Titels entbehrt Das Stück auf dem letzten 
unpaginierten Blatte (»a>S. 254 meiner Ausgabe) beginnt ganz abrupt, 
bildete aber ursprünglich den Schluss eines grösseren Ganzen, wie der 
leider ausradierte Titel von 2 Zeilen am Ende zeigt Auch dem In- 
halte nach gehört es nicht zum übrigen Korpus; denn es handelt sich 
um den Schluss eines apokiyphen Evangeliums, das lebhaft an den 
Markusschluss erinnert 

Ans diesem Befunde entnehmen wir ein Doppeltes: 1. Die übliche 
Bezeichnung des Ganzen als »Pistis Sophiac ist durch nichts gerecht- 
fertigt«, wenn wir auch diesen Titel der Bequemlichkeit halber bei- 
behalten, und zwar schon aus dem Grunde, weil die Figur der Pistis 
Sophia wohl im ersten Teile des Werkes eine Hauptrolle spielt, im 
zweiten Teile aber überhaupt nicht vorkommt Könnte man einen 
Generaltitel auf dem uns verlorenen Vorsatzblatte annehmen, so müsste 
dieser Tsvxfl xov JSwx^Qog ^ gelautet haben. 2. Der Codex Askewianus 
ist, abgesehen von den drei fremden Einschüben am Ende der Abschnitte, 
eine Miszellenhandschrift 

Denn sobald man auf den Inhalt sieht, hat man zwei ganz ver- 
schiedene Werke zu unterscheiden und zwar umfasst das erste Werk 
die drei ersten Bücher, das zweite das letzte Buch. Nach der Ein- 

1) Dass 68 sich um eine üntenchrift, nicht um eine Üherschrifb handelt 
lehrt die Tatsache, dass der Schreiber den Titel ganz unten auf der 1. Kol. von 
pag. 233 hinzQgeBchrieben hat obwohl nur wenig Raum vorhanden war. 

2) Über den Ausdruck revxog vgl. Birt, Das antike Buchwesen, 8. 90 ff. u. 
Gerhard in d. Heid. Jahrb. Bd. XII, H. 2, 8. 173. 
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sprochenen Beweis fbr seine These bis jetzt schuldig geblieben. Ich 
meinerseits möchte bei der Schwierigkeit der Datierung koptischer HSS 
für das 5. Jahrh. eintreten. Ein selbständiges Urteil über das Alter 
vermag sich der Palaeograph auf Grund der Faksimilia der beiden 
verschiedenen Hände zu bilden, von denen die erste sich bei William 
Wright findet: The palaeographical Society, Facsimiles of MSS. and 
Insciiptions, Oriental Series, London 1875/83, pl. XLII — hier ist als 
Datum das 7. Jahrh. angegeben, — die zweite bei Hyvernat: Album 
de paleographie copte pour servir a l'introduction pal^ographique des actes 
des martjrs de TEgjpte. Paris u. Rom 1888 pl. II; nach ihm etwa 
6. Jahrh. entstanden. 



§ 3. Sprache. 

Der Cod. Askewianus zeigt den reinen sahidischen resp. oberägyp- 
tischen Dialekt, der noch manche altertümliche Züge an sich trägt 
Eine weitere Frage ist nun die, ob wir eine aus dem Griechischen ge- 
flossene Übersetzung oder ein koptisches Originalwerk vor uns haben. 
Woide hat nämlich, da er Valentin als den Verfasser des Werkes be- 
trachtete, die Behauptung aufgestellt, dieser sei als geborener Ägypter 
des Griechischen wie des Ägyptischen mächtig gewesen und habe behufs 
Verbreitung seiner Lehre das Werk in beiden Sprachen publiziert 
Diese Ansicht ist schon aus dem Grunde unhaltbar, weil zur Zeit Valen- 
tins die koptische Schrift noch gar nicht existierte. Damit erledigt sich 
auch die Bemerkung von Fr. Gran g er ^: I am surprised at the confi- 
dence with which Schmidt declares the Pistis Sophia and other 
Gnostic works to be translations from Greek Originals. Kein Kenner 
des Koptischen hat jemals die Tatsache der Übersetzung in Zweifel 
gezogen. Im übrigen treten die gleichen Beobachtungen, die man bei 
den nachweislich aus dem Griechischen übersetzten Stücken, d. h. bei 
den Psalmen und andern AT- und NTlichen Stellen machen kann, in 
den andern Partien zum Vorschein. 

§ 4. Komposition. 

Der Codex zerfallt, rein äusserlich betrachtet, in 4 grossere Ab- 
schnitte resp. Bücher. Der erste Abschnitt geht bis S. 81 meiner Aus- 
gabe, dem ein von einer späteren Hand eingefügtes Stück folgt Einen 
Titel findet man nicht Auf S. 82 lesen wir als Überschrift: »Das 

1) Journal af theological stndies Vol. V, pag. 401. 
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leitung hat Jesus 11 Jahre im Gespräche mit seinen Jüngern zugebracht 
und gilt das zwölfte Jahr als Zeit und der Ölberg aJs Ort der von 
jetzt ab beginnenden Unterredungen. Das letzte Buch (S. 232 ff.) ver- 
legt die Handlung in die Zeit unmittelbar nach der Auferstehung; als 
Ort der Handlung gilt bald das Wasser des Ozeans (S. 232, 8), bald 
ein luftiger Ort auf den Wegen des Weges der Mitte (S. 233, 29 f.), 
bald eine Luft von sehr starkem Lichte (S. 242, 6), bald der Berg von 
Galilaea (S. 243, 12), bald die Amente (S. 253, 36). Demgemäss bildet 
das vierte Buch ein selbständiges Ganzes. 

Die vorhergehenden drei Bficher bilden ebenfalls ein zusammen- 
hängendes Ganzes, das wiederum in zwei getrennte Abschnitte zerfallt. 
Die Einleitung reicht bis Gap. 28. Der erste Abschnitt von Gap. 29 — 82 
bietet die Erzählung von den Schicksalen der Pistis Sophia seit ihrem 
Fall bis zu ihrer Zurückftihning in ihren alten Wohnort, den drei- 
zehnten Aeon, durch Jesus. Der zweite Abschnitt von Gap. 83 — 135 
enthält eine Menge Fragen, die in der Hauptsache von Maria Magda- 
lena (nämlich 39 von 46 Fragen) an Jesus gerichtet werden und sich 
mit den Mysterien des Lichts,, vor allem mit den höchsten Mysterien, 
d. h. den Mysterien des Unaussprechlichen und des ersten Mysteriums 
beschäftigen. 

Innerhalb des ersten Abschnittes sind nach Liechtenhan^ wiederum 
zwei verschiedene Erzählungen des Vorganges vereinigt. Das Stück 
Cap. 64 — 80 störe den Zusammenhang, nach dessen Ausscheidung der 
Zusammenhang ganz glatt wäre, indem die Anfangsworte Cap. 81: »Es 
geschah nun .... begehrtet eine vom Redactor herrührende Verbin- 
dung beider Stücke bildeten. Die Abtrennung in dieser Gestalt ist 
m. E. nicht haltbar, denn wenn nach Liechtenhan das in jenem Ab- 
schnitt Erzählte von einer nochmaligen Fesselung, Verfolgung und vor- 
läufigen Versiegelung bis zum endgültigen Entscheidungskampfe einen 
Rückschritt bedeutet, so hat er nicht deutlich zwischen der erstmaligen 
Erlösung der Pistis Sophia aus dem Chaos durch Jesus vor seinem 
Eintritt in die Welt und der definitiven Einführung in den früheren 
Wohnort bei Gelegenheit seines Aufstiegs vom Ölberg unterschieden. 
Der erste Akt beginnt Cap. 60 und endet Gap. 76; der zweite Abschnitt 
(Gap. 77 — 82) behandelt in Kürze die letzten Ereignisse und knüpft an 
die Erzählung Cap. 29 wieder an. Nun ergiebt sich das Merkwürdige, 
dass die von Liechtenhan für seine These geltend gemachten Eigen- 
tümlichkeiten, dass nämlich im Einschub Jesus durchweg primum 



1) Untersachimgen zur koptisch-gnostiRcheii Litteratur in der Z. f. wissensch. 
Theol. Bd. 44 (N. F. 10), H. 2, 8. 236 ff. 
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mysterium genannt und die Lieder der Pistis Sophia Satz fftr Satz er- 
klärt werden, über die von ihm angegebene Grenze hinausreichen. 
Denn bereits Cap. 63 wird Jesus als das erste Mysterium, das heraus- 
blickt 1, eingeführt Ferner beginnt die Eommentierung der einzelnen 
Sätze schon Cap. 60 und erscheint auch noch in Cap. 82. Diese und 
andere Momente weisen m. E. darauf hin, doss die drei Bücher von 
ein und demselben Verfasser redigiert sind, der aber bei der Dar- 
stellung des Falles der Pistis Sophia und ihrer 13 Busslieder eine ältere 
Vorlage benutzt, dagegen die Geschichte von der doppelten Erlösung 
durch Jesus selbständig hinzugefügt hat-. 

Aber auch der zweite grosse Teil mit den Fragen steht trotz seines 
abweichenden Inhaltes mit dem Vorhergehenden in engem Konnex. 
Denn die erste Frage der Maria (S. 119, 35 f.): »Mein Herr und mein 
Erlöser, von welcher Art sind denn die 24 Unsichtbaren und von 
welchem Typus oder vielmehr von welcher Beschaffenheit ist denn ihr 
LichtPc hat die Erzählung von der Einführung der Pistis Sophia in 
den dreizehnten Aeon und ihre Vereinigung mit ihren früheren Ge- 
nossen, den 24 Unsichtbaren, zur Voraussetzung. Ohne Zweifel hat der 
Verfasser auch in diesem Abschnitte zum Teil ältere Stoffe verarbeitet 
In diesem Sinne können die drei ersten Bücher als ein Werk aus 
einem Gusse «"^ betrachtet werden. 

Und dass diese sowohl wie das 4. Buch aus demselben gnostischen 
Kreise stammen, bedarf kaum einer weiteren Untersuchung; nur das 
chronologische Verhältnis kann noch in Frage kommen. 



1) Liechtenhan hat den Unterschied zwischen „dem ersten Myste- 
riam, das herausblickt'S und „dem ersten Mysterium, das^ hineinblickt", nicht 
beachtet. 

2) Liechtenhan 8 Behauptung, in der Hauptschrift besiege Christus die 
Archonten in einer vis luminis, im Einschub durch die Kraft der Seele des Sabaoth 
äya^d^ und durch Hülfe der Erzengel Gabriel und Michael, wird widerlegt durch 
die Thatsache, dass die Vorstellung von dem Körper und der Seele Jesu bereits 
S. 8, 30 ff.; 75, 15 f.; 78 ff. erscheint, ein neues Argument zugleich, wie eng die 
verschiedenen Teile zusammenhängen. Liechtenhan muss selbst die grosse Ver- 
wandtschaft des von ihm statuierten Einschubs mit der Hauptechrift nach Inhalt 
und Tendenz anerkennen. 

3) Erwähnen will ich noch die zutreffende Beobachtung von Rahlfs (Die 
Berliner HS des sahidischen Psalters, Berlin 1901, S. 7), dass die Zitate der 
Psalmen auf S. 32—52 meiner Ausgabe und S. 71 — 118 sich an die gewöhnliche 
sahidische PsalmenQbersetzung anschliessen . die auf S. 56 — 70 stehenden total 
von ihr abweichen und eine ganz selbständige Übersetzung der betreffenden 
Psalmen aus dem Griechischen geben (vgl. auch 1. c. Anm. 3). Wir sind aber 
keineswegs bei*echtigt, aus dieser Thatsache auf zwei verschiedene Autoren zu 
schliessen. 
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§ 5. Verfasser, Ort und Zeit 

Ich beginne mit der Frage nach dem Entstehungsorte. Schon der 
Umstand, dass das griechische Original einer Übersetzung ins Koptische 
für wert erachtet wurde, setzt die Existenz von Lesern in Ägypten 
voraus. Für die Entstehung des Werkes in Ägypten selbst sprechen 
folgende Momente, die bereit« Harnack^ hervorgehoben hat: 1. Der 
ägyptische Kalender wird benutzt, da nach S. 3, 16 u. 4, 19 die Er- 
scheinung des Lichtkleides am 15. Tybi stattfindet. 2. Die 5 pseudo- 
salomonischen Oden sind höchst wahrscheinlich ägyptischen Ursprungs 
(s. Harnack 1. c. S. 41 ff.). 3. Die zahlreichen barbarischen Namen 
der Aeonen, besonders die Anrufungen im 4. Buche erinnern an die 
in Ägypten so zahlreich vorhandenen Zauberpapyri. 4. Die Göttin 
Bubastis und die Vorstellung vom Sonnenschiff sind spezifisch ägyp- 
tisch. 5. Die Bekämpfung einer gnostischen Sekte, die obscönen 
Riten beim Abendmahl fröhnte (S. 251, 14 ff. meiner Ausgabe) weist 
ebenfalls nach Ägypten, denn dort lernte Epiphanius derartige liberti- 
nistische Onostiker kennen und beschrieb sie h. 26 unter dem Namen 
der »sogen. Gnostikert. 

Auch über die Entstehungszeit hat Harnack 1. c, S. 95 ff. aus- 
führlich gehandelt und hat das Werk auf Grund der Benutzung des 
ATs und NTs und des sakramentalen Charakters des Ganzen in das 
3. Jahrb., näher in die 2. Hälfte des 3. Jahrb. verlegt. Ich kann dieser 
Datierung nur beistimmen, wenn ich auch das 4. Buch noch in die 
1. Hälfte des 3. Jahrh. verlegen mochte; denn dieses trägt im Vergleich 
zu den drei andern Büchern einen älteren Charakter. 

Es fragt sich zum Scfaluss, welchem gnostischen Kreise der resp. 
die Verfasser zuzuweisen sind. Eine grosse Beihe von Gelehrten, wie 
Woide, Jablonski, La Croze, Dulaurier, Schwartze, Renan, 
Revillout, Amelineau, Usener erklärten Valentin selbst, resp. einen 
Anhänger der valentinianischen Schule för den Verfasser, während ins- 
besondere in Deutschland nach den grundlegenden Untersuchungen von 
Koestlin^ Gelehrte wie Baur, Lipsius, Jacobi, Harnack u. a. für 
ophitischen Ursprung eintraten. Ich verweise hier auf meine Unter- 
suchungen ^ wie auf die von Harnack (I. c. S. 103 ff.) und gebe in 
Kürze die Resultate. Die gnostische Sekte, in deren Mitte die Schriften 

1) Über das gnostische Bach Pistis Sophia, T. u. U. Bd. VII, 2, S. 101 f. 

2) Das gnostische System des Baches Pistis Sophia, in den Theol. Jahrb., 
herausg. von Baur u. Zeller, 1854, S. 1—104 ii. 137— 190. 

3) Codex Brucianas S. D59 ff. 
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entstanden sind, gehört der grossen Gruppe der sogenannten Barbelo- 
Qnostiker (Irenaeus I, 29) an, die nach Hippolyts Syntagma in 4 eng 
verwandte Sekten zerfielen: Nicolaiten, Ophitcn, Kainiten und Sethianer, 
die ihre Heimat in Syrien hatten and sich von dort nach Ägypten 
verpflanzten. Epiphanius hat sie bei seiner Vorliebe fQr Differen- 
zierungen willkürlich unter folgenden Namen behandelt: Nicolaiten 
(h. 25), Gnostiker (h. 26), Ophiten (h. 37), Kainiten (h. 38), Sethianer 
(h. 39), Archontiker (h. 40), zu denen ich auch die h. 45 behandelten 
enkratitischen Severianer rechne, die nach Epiphanius in der oberen 
Thebais zu seiner Zeit ein kflmmerliches Dasein fristeten. Diese ganze 
Gruppe, die nicht den Charakter von Philosophenschulen, sondern den 
von Kultvereinen trug, besass eine ungemein reiche Offenbarungs- 
litteratur (vgL die Titel bei Harnack 1. c. S. 107), darunter nach 
Epiph. h. 26, 13 ein Evangelium des Philippus und die grossen und 
kleinen Fragen der Maria (Epiph. h. 26, 8). Nun gilt in der »Pistis 
Sophiac S. 44, 19 ff. Philippus als derjenige, welcher neben Thomas 
und Matthaeus durch das erste Mysterium mit der Niederschrift aller 
Reden Jesu betraut ist (vgl. auch S. 45, 12 ff. u. 47, 6 f.). Ferner 
spielt in unserem Werke unter den Jüngern und Jüngerinnen neben 
Johannes die Maria Magdalena die Hauptrolle, indem sie unaufhörlich 
Fragen an Jesus richtet, deshalb sie auch von Petrus bekämpft wird 
(s. S. 36, 6 f.; 104, 19 f.; 348, 37 f.). Nun kann aber unsere Schrift, 
d. h. sowohl die drei ersten Bücher, wie das vierte Buch, weder mit 
dem Evangelium des Philippus (das Zitat bei Epiph. h. 26, 13 deutet 
auf Libertinismus), noch mit den grossen resp. kleinen Fragen der 
Maria (auch sie waren obscÖnen Inhalts) identifiziert werden, denn das 
ganze Werk ist von ernsten enkratitischen Ideen getragen. Der Befund 
ist vielmehr dahin zu deuten, dass der resp. die Verfasser jene beiden 
anerkannten Autoritäten der Sekte bei der Komposition verwendet 
haben, um. auf diese Weise die Leser von vornherein ftlr ihre eigenen 
Elaborate zu gewinnen. 



B. Der Codex Brucianus. 

§ 1. Geschichte der Edition. 

Das Ms. wurde von dem berühmten schottischen Reisenden James 
Bruce neben vielen anderen koptischen, arabischen und äthiopischen 
HSS in Ägypten erworben und zwar nach einer Notiz bei Woide 
(Cramers Beitrage III, 56) in Theben oder genauer in Medinet Habu 
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(ygl. Bobins: Catalogue of Bruce's Aeihiopic and Arabic MSS Nr. 96, 
S. 35). Woide konnte die erste Kopie nehmen, die nebst seinem 
übrigen Nachlass in der Ciarendon Press in Oxford unter Ms. dar. Press 
d. 13 aufbewahrt wird auch gab er die erste Kunde von der Existenz 
dieses Schatzes in seinem oben erwähnten Aufsatze Qber die ägyptische 
Version der Bibel und benutzte die Bibelzitate für seinen Appendix. 
Eine Edition des Ms. hat er aber ebenfalls unterlassen. Nachdem das 
Ms. durch SLanf von den Erben im Jahre 1842 in den Besitz der Bod- 
leiana zu Oxford übergegangen war, hat Seh wart ze daselbst die Ab- 
schrift Woide's kopiert und sie mit dem Original verglichen; am Stu- 
dium oder gar an der Herausgabe ist er durch den Tod yerhindert 
worden. Revillout' yersprach zwar eine Edition, hat aber sein Ver- 
sprechen nicht eingelost Mit grösserer Energie betrieb Am^lineau die 
Herausgabe, lieferte in den Comptes rendus 1882, S. 220 ff. (Le papyrus 
gnostique de Bruce) einen kurzen Bericht, im Jahre 1882 in seinem 
Essai sur le GnosÜcisme ^gyptien S. 249 ff. [Annales du Musee Guimet, 
Tom. XIV, 1S87] eine Textprobe nebst Übersetzung und in der KeYue 
de l'histoire des religions, Tom. XXI, Nr. 2, S. 175 ff. (Les trait^ 
gnostiques d'Oxford) eine umfassende Studie über Komposition und In- 
halt Im Jahre 1891 erschien die Ausgabe ^ unter dem Titel: Notice 
sur le Papyrus gnostique Bruce, texte et traduction, Paris [Notices et 
Extraits des Manuscrits de la Biblioth^ue Nationale et autres Biblio- 
theques, Tom. XXIX, 1 ^« partiej. Inzwischen war der Herausgeber auf 
Anregung von Herrn Prof. Harnack mit der Edition betraut worden, 
konnte in Oxford mit Benutzung der Abschriften von Woide und 
Schwartze das Ms. einem erneuten Studium unterwerfen und die Re- 
sultate in einem kurzen Berichte an die Akademie der Wissenschaften ^ 
yeröffentlichen, während die Ausgabe in den Texten und Unter- 
suchungen, Bd. VIII, 1. 2 unter dem Titel: Gnostische Schriften in 
koptischer Sprache aus dem Codex Brucianus herausgeg., übersetzt und 
bearbeitet TOn Carl Schmidt, Leipzig 1892, erschien. 

§ 2. Beschreibung der Handschrift^ 

Der Codex Brucianus ist eine Papyrushandschrift und umfasst 
78 Blätter in Quart bei einer Höhe von c. 29 cm und Breite von c. 17 cm. 

1) Comptes rendos de rAcademie des Inscriptions 1872, S. 318, Anin. 

2) Über den Wert dieser Ausgabe vgl. meine Ejritik in den Oött. gel. Anz. 
1891. Nr. 17 u. 1892, Nr. 6. 

3} Sitzungsb. der Eönigl. Preuss. Akad. d. Wissensch. 1891, S. 215 ff. 
4) Vgl. die kurze Beschreibung von Woide in seinem »pro memoria« vor 
seiner Abschrift, abgedruckt im Cod. Bruc. S. 19. 
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Jedes Blatt mit Ausnahme von zweien ist auf einer Kolumne recto und 
verso beschrieben, mit durchschnittlich 27 — 34 Zeilen auf jeder Seite. 
Das ganze Ms. ist ohne Paginierung, nur auf einem Blatte findet man 
die Zahlzeichen f< und '^. Der Zustand des Papyrus war schon zur 
Zeit Woide's ein trauriger, der sich im Laufe eines Jahrhunderts in- 
folge des feuchten englischen Klimas noch Terschlimmert hat, so dass 
im Vergleich zu der ersten Kopie 7 Blätter ganz verschwunden, 49 andere 
bis auf die Hälfibe und darQber zerstört sind. Auch die Reihenfolge 
der Blätter war nicht mehr die ursprüngliche, vielmehr alles durchein- 
ander gewürfelt, so dass Woide nichts weiter übrig blieb, als Blatt 
für Blatt zu kopieren. Woide glaubte vier verschiedene Hände unter- 
scheiden zu können, aber das eigentliche Rätsel hat er nicht erkannt 
Wie die von mir angestellten Untersuchungen ergeben haben, bildet 
der Codex Brucianus keine einheitliche Handschrift, sondern besteht 
aus zwei ganz verschiedenen Codices, die nur auf Grund eines gemein- 
samen Fundes und späteren Kaufes zu einem Ganzen vereinigt sind. 
Abgesehen vom Inhalt kann man zunächst deutlich auf Grund des 
Schriftcharakters zwei grössere Gruppen von Blättern unterscheiden. 
Zu der ersten Gruppe gehören 39 Blätter. Der Papyrus hat eine hellere 
Farbe und die Buchstaben sind klein und neigen sich der Kursive zu. 
Zur zweiten Gruppe gehören 31 Blätter von dunklerer Färbung des 
Papyrus; der Papyrus besteht aus bedeutend besserem Material, die 
Schrift zeigt die gute Unziale der älteren Zeit^ Der ersten Gruppe 
sind noch zuzurechnen ein Vorsatzblatt mit einem Kreuz und 4 Blätter, 
die die Einleitung in doppelter Gestalt liefern, indem nach der Zerstö- 
rung der ursprünglichen Blätter zwei verschiedene Kopisten Ersatz ge- 
liefert haben (s. darüber Cod. Bruc. S. 20 f.). Dazu kommen noch 
2 Blätter mit einem Hymnus auf das erste Mysterium von anderer Hand 
(= S. 330—332 meiner Ausgabe) und 1 umrändertes Blatt ebenfalls 
von anderer Hand (= S. 333—334 meiner Ausgabe). Der erste Codex 
bildet also wiederum einen Sammelband, während der zweite Codex ein- 
heitlichen Charakter trägt. — Beide Codices sind Abschriften älterer 
Vorlagen. Ich möchte den ersten Codex auf das 5.-6. Jahrb., den 
zweiten auf das 5. Jafarh. datieren. 

§ 3. Sprache. 

Wie die Pistis Sophia, so sind auch die in dem Codex Brucianus 
enthaltenen Schriften im sahidischen Dialekte überliefert Eine Aus- 
nahme bilden nur die vorher erwähnten Doppelblätter der Einleitung, 

1) Eine Probe dieser Hand bei Woide, Appendix, tab. III. 
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die starke dialektische Eigentümlichkeiten zeigen, ebenso das letzte um- 
ränderte Blatt Dass auch diese Schriften sämtlich vom Griechischen 
ins Koptische übersetzt sind, will ich nur erwähnen. 

§ 4. Komposition. 

Leider sind die Schriften nicht nur in einem bunten Durcheinander 
überliefert, so dass erst nach mühsamer Arbeit die richtige Anordnung 
der Blätter getroffen werden konnte, sondern auch stark fragmentarisch 
erhalten. Der erste Codex zeigt zu Anfang ein kurzes Motto und be* 
ginnt mit den Worten: >Dies ist das Buch von den Erkenntnissen des 
unsichtbaren Gottes vermittelst der verborgenen Mysterien etc.< Gleich 
nach den ersten beiden Blättern folgt eine grössere Lücke, daran schliesst 
sich in stereotyper Form die Aufzählung der 60 Emanationen des Jeü, 
davon sind aber nur 28 Jeü's erhalten. Nach einer grösseren Lücke 
folgt die Beschreibung einer Reise Jesu mit seinen Jüngern durch die 
60 Schätze, die am Schlnss mit einem Hymnus auf den unnahbaren Gott 
endet. Auf S. 302 meiner Ausgabe finden wir die Unterschrift: >Das 
Buch vom grossen xarä iivCxriQiov Xoyoqt, Darin haben wir den 
eigentlichen Titel der Abhandlung zu erblicken, während die Worte am 
Anfang nur allgemeinen Charakter tragen. An die erste Abhandlung 
schliesst sich eine zweite an, die am Schluss plötzlich abbricht, so dass 
der Titel nicht erhalten ist. In dieser Abhandlung übergiebt Jesus 
seinen Jüngern die Mysterien des Lichtes, insbesondere die drei Taufen, 
das Mysterium zur Beseitigung der Bosheit der Archonten, das Myste- 
rium der geistigen Salbe, das der Sündenvergebung und das der 12 
Aeonen, um letztere nach dem Tode durchwandern zu können. Das 
erste gnostische Werk enthält demgemäss zwei selbständige Abhand- 
lungen verschiedenen Inhalts. — Als Annex dazu tritt ein Hymnus 
an das erste Mysterium wegen Errichtung der Aeonen durch Jeü. Der 
Anfang ist verloren. Auf einem anderen Blatte bietet das Recto eben- 
falls einen Hymnus an das erste Mysterium ob der Entstehung und der 
Scheidung des Wassers und der Erde, das Verso eine Schilderung des 
Durchgangs der Seele durch die Archonten des Weges der Mitte. Schon 
der verschiedene Stoff innerhalb eines Blattes weist darauf hin, dass 
wir kein Blatt eines gnostischen Werkes vor uns haben. 

Der zweite Codex ist ebenfalls fragmentarisch erhalten. Es fehlt 
der Anfang des Ganzen. 25 Blätter geben einen ununterbrochenen 
Text, 6 andere Blätter handeln von der Erschaffung des oberen Menschen 
in dem Typus der verschiedenen Aeonen. Es ist nur fraglich, ob wir 
diese Blätter vor oder nach dem Hauptteil setzen sollen. Preuschen 
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in der Anzeige meines Werkes (Theolog. Literaturzeit^. 1S94, Nr. 7) 
möchte sie an die Spitze des Ganzen stellen; aber m. E. ist dies nicht 
möglich, da die Beschreibung der einzelnen Aeonen doch der des ersten 
Menschen, dessen Gestalt in dem Typus dieser durch den Vater ge- 
schaffen wird, voraufgehen muss. Femer erfolgt nach der Angabe des 
Iren. I, 29 im System der Barbelo-Gnostiker, das mit unserem Werke 
bemerkenswerte Parallelen zeigt (s. u.), die Erschaffung des Adamas, 
des vollkommenen Menschen, erst nach Konstituierung der 4 Lichter. — 
Da der Schluss des Werkes nicht erhalten, fehlt auch der Titel des 
Ganzen. 

§ 5. Verfasser, Zeit und Ort. 

Es unterliegt ni. K keinem Zweifel, dass die beiden Abhandlungen 
des ersten Werkes trotz ihres abweichenden Inhaltes aus der Feder ein 
und desselben Verfassers geflossen sind. In der ersten Abhandlung 
heisst es zu Anfang: »Dies ist das Buch von den Erkenntnissen des 
unsichtbaren Gottes vermittelst der verborgenen Mysterien c, 
in der zweiten: »damit ich euch die grossen Mysterien desLicht- 
sohatzes, die niemand an dem unsichtbaren Gotte kennte In jener 
gilt der unnahbare Gott (S. 297, 29 u. ö.) als das höchste Wesen, ebenso 
auch in dieser (S. 320, 31). Beide kennen den Schatz des wahren 
Gottes (S. 320, 34. 36) und die zwölf Häupter (S. 320, 1) in jeder Ord- 
nung, ebenso Jeü, den Vater des Lichtschatzes (vgl. S. 318, 36; 319» 
2. 9). Damit ist zugleich die Zugehörigkeit zum Schriftorganismus ein 
und derselben Sekte bewiesen. 

Bei Vergleichung mit den Schriften des Codex Askewianus fällt 
sofort die enge Verwandtschaft, besonders der zweiten Abhandlung, in 
die Augen. Nicht nur kehren die bekannten Aeonennamen innerhalb 
des Lichtreiches wieder, wie z. B. die drei Amen, die sieben Amen, die 
Zwillingserlöser, die fünf Bäume, die sieben Stimmen etc., sondern auch 
der ganze Mysterienapparat ist mit dem des 4. Buches identisch. In 
der zweiten Abhandlung werden ausführlich die Riten der drei Taufen 
geschildert, von denen das 4. Buch (Cap. 142) eine Probe giebt — die 
Taufe des ersten Opfers (S. 245, 17) entspricht der Wassertaufe 
(S. 305, 20) — , überhaupt bilden die gleichen Initiationsakte die Grund- 
lage der gnostischen Sekte. 

Aber wir können diese Doppelabhandlung noch etwas näher be- 
stimmen. Wir finden in der »Pistis Sophiac an zwei verschiedenen 
Stellen einen Hinweis auf ein innerhalb der Sekte kursierendes gnos- 
tisches Werk von zwei Büchern des Jeü. S. 158 heisst es nämlich: 
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»Dies sind die drei Erbteile des Lichtreiches. Die Mysterien dieser 
drei Erbteile des Lichtes sind sehr zahhreich; [ihr werdet sie in den 
beiden grossen Bttchem des JeA finden], aber ich werde euch geben 
und ench sagen die grossen Mysterien jedes Erbteiles, diese, welche 
höher als jeder Ort sind^ d. h. die Häupter gemäss jedem Orte und 
gemäss jeder Ordnung, welche das ganze Menschengeschlecht in die 
höheren Orter gemäss dem Räume des Erbes f&hren werden. Die 
übrigen niederen Mysterien nun habt ihr nicht nötig, sondern ihr werdet 
sie in den beiden BQchern des Jeü finden, die Henoch geschrieben hat, 
während ich mit ihm aus dem Baume der Erkenntnis und aus dem 
Baume des Lebens in dem Paradiese des Adam sprach. Jetzt nun, wenn 
ich euch die ganze Ausbreitung auseinandergesetzt haben werde, werde 
ich euch geben und euch sagen die grossen Mysterien der drei Erbteile 
meines Reiches eta« Ähnlich lautet es S. 228, 30 ff.: »Jetzt nun wegen 
der Sünder habe ich mich gezerrt und bin in die Welt gekommen, da- 
]nit ich sie errette, denn selbst für die Gerechten, die niemals etwas 
Böses gethan und die überhaupt nicht gesündigt haben, ist es notwen- 
dig, dass sie die Mysterien finden, die in den Büchern des Jeü, die ich 
Henoch im Paradiese habe schreiben lassen, indem ich mit ihm aus 
dem Baume der Erkenntnis und aus dem Baume des Lebens redete etcc 
(vgl. auch S. 229, 16). Nach der letzten Stelle sollen in den Büchern 
des Jeü die Mysterien zur Reinigung der Sünden vorhanden sein. An 
der ersten Stelle wird deutlich unterschieden zwischen den Mysterien 
der drei Erbteile, die den Inhaber zu einem Platz innerhalb der drei 
Räume des Lichtreiches berechtigen, deren Offenbarung noch einer zu- 
künftigen Zeit aufbehalten wird, und den niederen Mysterien, deren 
Mitteilung sich durch ihre Darstellung in den Büchern des Jeü er- 
übrigt. Dem widerspricht aber S. 158, 10, dass die Mysterien der 
drei Erbteile ebenfalls in demselben Werke zu lesen seien. Offensicht- 
lich sind diese Worte zu streichen. Dann kann aber die Identität der 
beiden Bücher des Jeü mit unserm Werke nicht mehr zweifelhaft sein. 
Denn 1. umfasst unser Werk ebenfalls zwei Bücher; 2. sind im zweiten 
Buche ausführlich die niederen Mysterien, d. h. die Mysterien der 
Taufen zur Vergebung der Sünden dargestellt; 3. im ersten Buche 
spielt die Person des Jeü, des Hauptes der 60 Schätze, die Hauptrolle; 
4. der Titel des ersten Buches müsste in Wirklichkeit lauten: »Das 
Buch vom grossen xara fivOxriQiov Xoyoq des Jeüc, denn unmittelbar 
Torher lesen wir S. 301, 23 ff.: »Du bist ein Unnahbarer in ihnen in 
diesem grossen xara fivari^Qiov Xoyoq des Jeü, des Vaters aller 
Jeü's, welcher Du selber bist, denn was nun ist Dein eigener Wille, 
dass man Dir in ihnen naht, o (unnahbarer Gott), welchem man in 



XXIV Koptisch -gnoBÜsche Sohrifien. 

diesem grossen xarä fivartJQiop Xoyoq des Jet\, des Grössten 
aller Väter, genaht ist, o (unnahbarer Gott)< K — Demgemass hat in der 
späteren Zeit das ganze Werk den Titel in abgekürzter Fassang »die 
beiden Bücher des Jeüt erhalten, obwohl im zweiten Buche die Person 
des Jeü keine besondere Rolle spielt Der Titel des ersten Baches ist 
auf das Ganze übertragen 2. Die von Preu sehen (Theolog. Literatur- 
zeitg. 1894, Nr. 7, Col. 184 f.) und von Liechtenhan (1. c. S. 245 ff.) 
gegen diese These geltend gemachten Argumente halte ibh für gegen- 
standslos. 

Ist nun die enge Verwandtschaft der gnostischen Schriften erwiesen, 
so ist mit der Bestimmung der Sekte zugleich die Frage nach Ort und 
Zeit der Entstehung in gewissen Grenzen gelost. Das vorliegende 
Doppelwerk entstammt dem gleichen enkratitischen Kreise der Barbelo- 
Gnostiker und verdankt ebenfalls Ägypten seinen Ursprung. Jener 
zuchtlosen gnostischen Sekte, die wir im 4. Buche der »Pistis Sophiac 
erwähnt finden, gilt auch im zweiten Buche des JeCl (S. 304, 16 ff.) die 
energische Abwehr. Ferner muss dieses Werk ein höheres Alter re- 
präsentieren als die im Codex Askewianus enthaltenen Schriften, speziell 
als das 4. Buch. Denn die einfachen Riten der Taufen bilden doch bei 
der Konstituierung eines Kultvereines die Grundlagen. Das 4. Buch 
setzt diese als bekannt voraus, denn wenn die Jünger nach Empfang 
der Wassertaufe zu Jesus sprechen (S. 245,20 ff.): »Rabbi, offenbare 
uns das Mysterium des Lichtes Deines Vaters, da wir Dich sagen hörten: 
Es giebt noch eine Feuertaufe, und es giebt noch eine Taufe des heiligen 
Geistes des Lichtes, und es giebt eine geistige Salbe, welche die Seelen 
zu dem Lichtschatz führenc, so findet man von einer darauf bezüglichen 
Mitteilung Jesu in diesem Buche keine Spur. Ich datiere deshalb die 
Entstehung der beiden Bücher des Jeü auf die erste Hälfte des 3. Jahr- 
hunderts. 

Was nun die im Anhang (S. 330 ff.) publizierten Stücke betrifft, 
so gehören auch diese zu demselben gnostischen Gedankenkreise, tragen 
aber späteren Charakter. Die Anschauung von Jeü als dem Ordner der 
einzelnen Aeonen in Fragment A findet sich in der »Pistis Sophiac S. 15, 30; 
18, 39; 20, 38; 234, 4 ff.; 236, 25 f. Femer kommt das erste Mysterium 
(Fragment A und Fragment B) in der tPistis Sophiac in gleicher 
Stellung vor. Die Lehre vom Durchgang der Seele durch die Archon- 
ten des Weges der Mitte, von denen Parapl^x, Typhon und Jachthanabas 

1) Vgl. auch S. 301, 6 f.: »Du bist unnahbar in ihnen in diesen öi-tern 
dieser grossen xarä ftvanigiov Xdyoi*. 

2) Vgl. meine Ausführungen im Cod. Brucianus S. 342 f. und in der Zeitschr. 
f. wissenschaftl. Theologie 1894, S. 555 ff. 
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genannt werden (Fragm. C) ist die gleiche wie in der »Pistis Sophia« 
(vgl. S. 237, 34 ff.)i sogar der Ausdruck »raubend {ongealfKog) die Seelen 
davontragenc (S. 333, 35; 334, 5. 11. 19) findet sich in der »Pistis Sophia« 
S. 236, 39; 237, 3. 31 etc^ ebenso »das Mysterium der Furcht« S. 334,1. 
7. 13. 21 = Pisfc Soph. S, 190, 5. 

Das in dem Codex Brucianus überlieferte zweite Werk mit unbe- 
kanntem Titel tragt einen systematischen Charakter an sich. Hier ist 
von Offenbarungen resp. Gesprächen Jesu mit seinen Jüngern keine 
Rede, ebensowenig von Mysterien, Taufen und anderen Riten eines Kult- 
vereins, vielmehr giebt ein gnostischer Verfasser in theoretischer Form 
eine eingehende Beschreibung der Entstehung und Entwicklung der 
transzendentalen Welt. Für die Bestimmung des Sektenkreises bietet 
nun dieses Werk viel positivere Anhaltspunkte. 

1. Unter den oberen Aeonen nimmt ein gewisser Setheus eine her- 
vorragende Stellung ein. Hier erscheint im griechischen Qewande der 
alttestamentliche, von den Sethianern als höchste Autorität verehrte Seth. 

2. Auf S. 362, 14 f. werden die 4 Lichter {gxjoör^QBg): Eleleth, 
David, Oroiael ^ . . . angeführt. Diese 4 luminaria kennt auch Irenaeus I, 
29, 2 im Systeme der Barbelo-Gnostiker: Et Charin quidem magno 
et primo luminario adiunctam; hunc autem esse Sotera volunt, et vocant 
eum Harmogenes; Thelesin autem secundo, quem et nominant Raguel; 
Synesin autem tertio luminario, quem vocant David; Phronesin autem 
quarto, quem nominant Eleleth. 

3. Auch die von Irenaeus angeführten Aeonennamen» wie z. B. Auto- 
genes, Monogenes, Logos, Christus, Adamas u. a. kehren in unserem 
Werke wieder. 

4. Auf S. 341, 32 ff. lesen wir: Denn jegliches Ding folgt seiner 
Wurzel; weil nämlich der Mensch ein Verwandter der Mysterien ist, des- 
halb hat er das Mysterium vernommen. Es haben die Kräfte aller grossen 
Aeonen der in Marsan^ befindlichen Krafb gehuldigt und gesagt: »Wer 
ist derjenige, welcher dieses vor seinem Angesicht geschaut, dass er 
sich seinetwegen in dieser Weise offenbart hat? Nicotheos hat von 
ihm geredet und ihn geschaut, denn er ist jener.« Ohne Zweifel gilt 
hier Marsanös als Prophet, der zu den grossen Aeonen entrückt ist., die 
ihm bei dieser Gelegenheit gehuldigt haben. Nun erwähnt Epiph. h. 
40, 7 (Archontiker): ovroi dh xal aXXovq jtQoq)^taq g>aalv elvai, 
MaQxiaötjV nva xal MaQöiavov, aQjtayivxag slq zovq ovgavovq xai 
öia ri(ieQ&v xQi&v xaraßsßfjxotag. Marsanes und Marsianos sind iden- 
tische Namen. 



1) Der letzte Name ist durch den Verlost des folgenden Blattes nicht er- 
halten. 
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5. Über den an gleicher Stelle erwähnten Nicotheos erhalten wir 
nähere Kunde in der Vita Plotini c. 16 des Porphjrius ^ der innerhalb 
der Offenbarungsliteratur einer in Rom zur Zeit Plotins (244 — 270 n. Chr.) 
blühenden gnostischen Schule des Adelphins und Aquilinus eine Apo- 
kalypse des Nicotheos aufzahlt Die 7on Porphjrius beschriebenen und 
von Plotin in seiner Schrift jtQoq zovg rvmCTtxovq (Enn. II, 9) be- 
kämpften römischen Gnostiker^ gehören zu der grossen Gruppe der 
FviDöxacoly speziell zu den Sethianern-Archontikem, wie die von Por- 
phjrius erwähnte Apokaljpse des AUogenes beweist^ denn ^AZXoyiv^g 
ist nach Epiph. h. 40, 7 ein Beiname des Seth. Die Arohontiker und 
Sethianer benutzten 7 BQcher des Seth und 7 Bücher der Allogeneis^ 
(letztere gelten als Söhne des Seth). 

Diese fünf Beobachtungen machen die Zugehörigkeit des zweiten 
koptischen Werkes zur Literatur der sethitisch-archontischen Gruppe 
der Gnostiker evident. Übrig bleibt noch die Frage nacb dem Orte 
und der Zeit. Die Entstehung des Werkes auf dem Boden Ägjptens 
ist wohl in Rücksicht auf die übrigen gnostischen Schriften kaum zu 
bezweifeln, wenn auch keine bestimmten Gründe dafür angegeben 
werden können. Meine frühere Datierung aber, dass das Werk in der 
Blütezeit des Gnostizismus, etwa 170 — 200 Terfiisst sei, kann ich an- 
gesichts der im Codex Berolinensis enthaltenen Schriften nicht mehr 
aufrecht halten. Es zeigt eine unter dem Einfluss des Hellenismus fort- 
geschrittene Phase des von Irenaeus I, 29. 30 beschriebenen Sjstems; 
die Spekulation ist bereits verwildert, die himmlische Topographie über- 
wuchert. Deshalb datiere ich das Werk jetzt auf das 3. Jahrb., wahr- 
scheinlich auf die 1. Hälfte. Den Beweis gedenke ich in meinen Unter- 
suchungen über die unpnblizierten koptisch-gnostischen Schriften zn 
liefern. 



1) rey^aai ^ xax aixbv vCav XQiatiavCov noXXol filv xal äXXoi, al^etueol 
6h iie xfjq naXatäg ffiXooofplaQ ävtiy/iivoi ol tibqI lidiXg>iov xal ^AxvXXvov, oi tä 
^AXsSc^vSqov Tof} AlßvoQ xal i^tXoxwftov xal JtjfjtoatgdTov xal Avdoü fwyygdfjifjiata 
nXelara xBxtfjfitvott inoxaXvy;eig re TtQOfpigovTeg ZwQoamQOv xal ZaxnQiavof) 
xal NixoB'iov xal jilXoyBvoCQ xal Miaov xal SiXXtov toioviiov noXloi>g iS>j7idtüfv 
xal ai^ol linaTtjfiivoi, ibq Stj ro(; ÜXaxwvo^ tlq x6 ßd&og tfjq vofjvijg oialaq oh 
neXdaavTog' 8^€v avtdg fihv no?.Xovg iXiyxovg noiovfievog iv taXq awovatatq, 
YOd^pag Sh xal ßißXlov^ dneg ngdg rovg rvtoarixoifg iney^dy^afiiv, f^fiTv tä Xoatä 
xqIvbiv xaTaXi?,oinsVf xtX, 

2] Ober diese vgl. Cod. Brucianus S. 603 ff. and Plotins Stellang zam Gnosti- 
zismns a. kirchlichen Christentum, T. u. ü. N. F. Bd. V, 4. 

3) Vgl. Cod. Brncianus S. 588 f. 
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Bemerkungen zur Torliegenden Ausgabe. 

Die deutsche Übersetzung soll den Text in lesbarer Form wieder- 
geben, deshalb habe ich, wenn auch die Übersetzung möglichst wortlich 
gehalten ist, den Ausdruck geglättet, besonders bei den Psalmen und 
HymneUi um das Kolorit des Gesanges nachzubilden. Ich glaubte mich 
dazu um so eher berechtigt, als eine Rückübersetzung ins Griechische 
doch schwerlich von jemand unternommen werden wird. Freilich hatten 
sich bei der Übertragung der griechischen Wörter nachträglich einige 
Unebenheiten herausgestellt, die ich in den Berichtigungen beseitigt habe. 

Um den Inhalt übersichtlicher und die Zitation leichter zu gestalten, 
habe ich das Ganze in Kapitel abgeteilt, ebenso habe ich die Psalmen 
und Hymnen in einzelne Verse zerlegt. Für die Benutzer der kop- 
tischen Texte bemerke ich, dass die am Rande stehenden fetten Seiten- 
zahlen die Seiten der Ausgaben Ton Schwartze-Petermann und vom 
Herausgeber anzeigen. 

Im Apparat habe ich einerseits die AT und NT liehen Parallelen an- 
gegeben, andererseits auch kurze kritische Bemerkungen zum kop- 
tischen Texte, insbesondere bei den von mir emendierten oder richtiger 
gelesenen Stellen. Da die Grundlage bei jedem Werke nur ein einziges 
Ms. bildet, so war eine richtige Übersetzung resp. Emendierung an 
manchen Stellen unmöglich. Ich rechne darum auf wohlwollende Auf- 
nahme des Geleisteten. — Jede Art von Kommentierung des Textes 
seinem Inhalte nach habe ich mit Absicht unterlassen; ich hoffe, dass 
auch trotzdem der Forscher des Gnostizismus und der Religionshisto- 
riker TOn der Übersetzung grossen Gewinn ziehen wird. Ausserdem 
wird die Benutzung der Ausgabe durch das umfangreiche Namen- und 
Sachregister wesentlich erleichtert. Für Philologen wird der vom 
koptischen Übersetzer beibehaltene Wortschatz, wie er im griechischen 
Wortregister zusammengestellt ist, einiges Interesse bieten. 

Und wenn ich zum Schluss auf das Ganze zurückblicke, so muss 
ich mit besonderem Danke der Herren Prof. Steindorff in Leipzig, 
Dr. Koester in Heidelberg und Dr. Leipoldt in Dresden gedenken, die 
mich für verschiedene Teile bei der Korrectur freundlichst unterstützt 
und auch die Übersetzung durch mannigfache Verbesserungen gefördert 
haben. Zu gleichem Dank bin ich Herrn Lic. Kraatz für Beihülfe beim 
Index verpflichtet 

Berlin, im April 190r). 

Carl Sclimldt. 
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Pistis Sophia. 

Cap. 1. Es geschah aber {di), nachdem Jesus von den Toien auf- 
erstanden war, daTerbrachte er UJahre, indem er sich mit seinen Jungem 
{fiad'ijtcd) imterredete und sie nur bis zu den Örtem (rojroe) des ersten 

5 Gebotes belehrte und bis zu den Örtern {rojtoi) der ersten Mysteriums 
(ßvOTi^Qiov), das innerhalb des Vorhanges (xavctjtitaciia), das (? der) inner- 
halb des ersten Gebotes, welches ist das 24ste Mysterium {(iV0T7]Qi0v) aussen 
und unten, — diese (sc. 24 Myst.), welche sich im zweiten Räume (xcigiffia) 
des ersten Mysteriums {fiVöttJQioif) befinden, das Tor allen Mysterien 

10 (fivar^Qia), — der Vater in Taubengestalt Und Jesus sagte zu seinen 
Jüngern (fiad'i^tai): »Ich bin herausgegangen aus jenem ersten Myste- 
rium lfivcrj]Qiov)y welches ist das letzte Mysterium (fivözi^Qiop), d. h. 
das 24ste<, — und nicht haben die Jünger (fia&fjral) gewusst und 
begriffen {vosTv), dass etwas innerhalb jenes Mysteriums (ßVöti^Qiop) 

15 existire, sondern sie dachten von jenem Mysterium {(ivcti^QiOp), dass es 
das Haupt (xeg^aX^) des Alls sei und das Haupt alles Seienden, und 
sie dachten, dass es die Vollendung aller Vollendungen sei, weil Jesus 
zu ihnen inbetreff jenes Mysteriums {(ivöx^Qtov) gesagt hatte, dass es das 
erste Gebot umgebe und die fünf Einschnitte {xaQayiiai) und das grosse 
2 Licht I und die fünf Helfer {xaQaöTaxai) und den ganzen Lichtschatz 
{-^oavQoq), Und ferner hatte Jesus seinen Jüngern (fiad^al) 
nicht die gesamte Ausbreitung aller Orter (zoxot) des grossen Un- 
sichtbaren (doQazoG) gesagt und der drei Dreimalgewalti^en {xQidvva- 
fieig) und der 24 Unsichtbaren {äogavoi) und alle ihre Orter {roxoi) 

25 und ihre Aeonen (alcöveg) und alle ihre Ordnungen {rassig), wie sie 

10 Vgl. Matth. 3, 16 u. Pnrall. 

5 Im Ms. steht ÄinuipuTioof st Schw. itiiuipnTioig. Das koptische TCDtg 
heisst »Gebot, Gesetz«, Toig »Ende, Grenze«, nach S. 11, 17 ist es mit dem /ui/wrijc 
identisch | 22 Das kopt nccop c&oA bedeutet wörtlich »die Aupbreitung, Verteilung«, 
vielleicht ist darunter die «Emanation« verstanden. 
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ausgebreitet sind, — diese, welche die Emanationen {jtQoßo?Mi) des 
grossen Unsichtbaren {doQatog) sind, — und ihre üngezeugten (aytV- 
vfixoi) und ihre Selbstgezeugten {ovxoyBVBl^ und ihre Gezeugten 
(ysvvTltol) und ihre Sterae {qicoOT^QBo) und ihre üngepaari«n ix^iQ^c- 
5 övCfTfOi) und ihre Archonten {aQ^ovreq) und ihre Gewalten (igov- 
olai) und ihre Herren und ihre Erzengel (oQxayyBXoL) und ihre 
Engel {ayyeXoi) und ihre Dekane (öexavol) und ihre Liturgen (Xti- 
rovQyol) und alle Wohnungen {olxoi) ihrer Sphaeren {ag>alQai) und 
alle Ordnungen (ragci^) eines jeden von ihnen. Und nicht hatte Jesus 

10 seinen Jüngern (fia&fjral) die gesamte Ausbreitung der Emanationen 
(jtQoßoZal) des Schatzes {dijaavQoq) gesagt« noch (ovöi) ihre Ordnungen 
{ta^eig), wie sie ausgebreitet sind, und nicht (ovöi) hatte er ihnen gesagt 
ihre Erlöser {ofDt^Qeg) gemäss {xavd) der Ordnung (ta^K;) eines jeden, 
wie sie sind, und nicht {ovöi) hatte er ihnen gesagt, welcher Wächter 

15 {q>vXa§) an einem jeden (Thore) des Lichtschatzes {'d-ticavQog) ist. 

und nicht (ovöt) hatte er ihnen gesagt den Ort (tojtog) des Zwillings- 

8 erlösers {-öodti^q), welcher | ist das Kind des Kindes, und nicht hatte 

er ihnen den Ort (tojtoc) der drei Amen (afi^v) gesagt, in welche örter 

(TojroO sie ausgebreitet sind, und nicht hatte er ihnen gesagt, in welche 

20 Orter (toJtoi) die fünf Bäume ausgebreitet sind, und nicht (ovöi) betreffs 
der sieben anderen Amen {afifjtf\ d. h. der sieben Stimmen (qxDval)^ welches 
ihr Ort {tojtog) ist, wie (xara-) sie ausgebreitet sind. Und nicht hatte 
Jesus seinen Jüngern (fia&fjtal) gesagt, von welchem Typus {rvxog) die 
fünf Helfer {xagaatarai) sind, oder (tj) in welche Örter (rojro^) sie ge- 

25 bracht sind; und nicht (ovöä) hatte er ihnen gesagt, in welcher Weise 
das grosse Licht sich ausgebreitet hat, oder {rj) in welche Örter (rojro^) es 
gebracht ist, und nicht {ovös) hatte er ihnen die fünf Einschnitte (x^- 
itay/ial) gesagt und nicht (ovöi) inbetreff des ersten Gebotes, in welche 
Orter (roxoi) sie gebracht sind, sondern (aXXa) er hatte nur im Allge- 

3(J meinen- (djtXäg) mit ihnen geredet, indem er sie lehrte, dass sie exi- 
stiren, aber (dXXa) ihre Ausbreitung und die Ordnung itd^ig) ihrer 
Örter {tojioi), wie (xara-) sie existiren, hatte er ihnen nicht gesagt. 
Deswegen haben sie auch nicht gewusst, dass andere Örter {roxoi) 
innerhalb jenes Mysteriums (fivot^giop) existiren. Und nicht hatte er 

H5 seinen Jüngern (fiadr^ral) gesagt: »Ich bin aus den und den Ortem (rojtoi) 
herausgegangen, bis ich in jenes Mysterium (jivaT^Qiov) hineinging und 
bis ich aus ihm hervorging (xQOBXd^slv)^, sondern (dXXä) er hatte ihnen 
gesagt, indem er sie lehrte: »Ich bin aus jenem Mysterium (ßVCTfjQiOv) 
herausgegangen«. Deswegen nun dachten sie Ton jenem Mysterium 

15 Ei'gftnze MnTAH | 16 WOiÜ. »Erlöser der Zwillinge« => cü>THp nii^d^TpccT. 
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4 (fivatfJQiop\ dass es die VoUenduDg | aller Vollendungen sei, und dass es 
das Haupt {xeg>akf]) des Alls und dass es die gesamte Fülle {ytZfj' 
(tcofid) sei, da (ijteiöi^) Jesus seinen Jüngern {fiaO-rjTal) gesagt hatt-e: 
»Jenes Mysterium (ßvov^Qiov) umgiebt das All, was ich euch alles 

5 gesagt habe Yon dem Tage an, wo ich euch begegnet {djeapräv) bin, bis 
zum heutigen Tage« — deswegen nun dachten die Jünger {fiad'rjTah, 
dass nichts innerhalb jenes Mysteriums (fitxSTfiQiov) existire. 

Cap. 2. Es geschah nun, als die Jünger (jia{^7^Tal) bei einander auf 
dem Olberge sassen, indem sie diese Worte sprachen und hoch (wörtl. in 

10 grosser Freude) erfreut waren und sehr jubelten und zu einander 
sprachen: »Wir sind glückselig {fiaxaQioi) vor {^taga) allen Menschen, die 
auf der Erde, weil der Erlöser (oanfjQ) uns dieses offenbart hat, und 
wir die Fülle {jr?,i^Q<Dfia) und die gesamte Vollendung empfangen 
haben«. — dieses sprachen sie zu einander, wahrend Jesus ein wenig 

15 entfernt von ihnen sass. 

Es geschah aber {öi) am 15ten des Mondes im Monat Tybi, welches 
ist der Tag, an welchem der Mond voll wird, an jenem Tage nun, als 
die Sonne auf ihrer Bahn [ßaaig) herausgekommen war, kam hinter 
ihr eine grosse Lichtkraft {•^vpaiiig) heraus, gar sehr leuchtend, und es 

20 war kein Mass für das ihr anhaftende Licht Denn (yao) sie kam aus 

dem Lichte der Lichter, und sie kam aus dem letzten Mysterium {ftv- 

5 CxTiQiOv\ welches ist das 24ste | Mysterium (livOTtiQiov) von innen bis 

aussen, — diese, welche sich in den Ordnungen (ragceg) des zweiten 

Baumes ix^Q^t^o) des ersten Mysteriums {fivoti^QiOp) befinden. Jene 

25 Lichtkraft aber (öi) kam herab über Jesus und umgab ihn ganz, wäh- 
rend er entfernt Yon seinen Jüngern (fiaOTjral) sass, und er hatte ge- 
leuchtet gar sehr, und es war kein Mass für das Licht, welches an 
ihm war. Und nicht hatten die Jünger [fiad-fjTal) Jesus gesehen 
infolge des grossen Lichtes, in welchem er sich befand, oder (rj) 

30 welches an ihm wai*, denn (yaQ) ihre Augen waren verdunkelt infolge 
des grossen Lichtes, in dem er sich befand, sondern (dXka) sie sahen nur 
das Licht, das viele Lichtstrahlen (-cixtEveq) aussandte. Und nicht 
waren die Lichtstrahlen {"CoctZpsq) einander gleich, und das Licht war 
von verschiedener Art, und es war von verschiedener Form (tvxog) 

35 von unten bis oben, indem einer (sc Strahl) vorzüglicher war als der andere 

in einem grossen unermesslichen Lichtglanze; es reichte von 

unten der Erde bis hinauf zum Himmel. — Und als die Jünger (ßad-fjTat) 
jenes Licht sahen, gerieten sie in grosse Furcht und grosse Aufregung. 

36 Das kopt Wort TÄincon ist nicht verständlich, 8chw. übersetzt es mit 

oniinito modo (proprie: vice aut gradu band admittendo)«, »nns&hlige Male (?)<". 
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6 I Cap. 3. Es geschah nun, als jene Lichtkraft über Jesus herab- 

gekommen war, umgab sie ihn allmählich ganz; da (rore) fuhr Jesus auf 
oder {rj) flog in die Höhe, indem er gar sehr lencntend geworden war 
in einem unermesslichen Lichte, und die Jünger (fia^rcd) blickten 

6 ihm nach und keiner von ihnen sprach, bis dass er zum Himmel gelangt 
war, sondern {äXXa) sie alle yerhielten sich in grossem Schweigen (otyi^). 
Dieses nun geschah am 15ten des Mondes, an dem Tage» an welchem 
er im Monat Tybi toII wird. 

Es geschah nun, als Jesus zum Himmel gelangt war, nach drei 
10 Stunden, da gerieten alle Kräfte der Himmel in Aufregung und alle 
bewegten sich wider einander, sie und alle ihre Aeonen (aläveg) und 
alle ihre Orter (roxot) und alle ihre Ordnungen (rag€£$), und die 
ganze Erde bewegte sich und alle, die auf ihr wohnen. Und es ge- 
rieten alle Menschen, die in der Welt {xoöfiog), in Aufregung und auch 
15 die Jünger (fiad-fital), und alle dachten: Vielleicht wird die Welt {xoa- 
fiog) zusammengerollt werden. Und nicht hatten alle in den Himmeln 
befindlichen Kräfte von ihrer Aufregung abgelassen, sie und die ganze 
Welt {x6öfioc)y und sie bewegten sich alle gegen einander von der 
dritten Stunde des 15ten des Mondes (im Monat) Tybi bis zur neunten 
20 Stunde des folgenden Tages. Und alle Engel {aYysXoi) und ihre Erz- 
engel {äQxayyBXoi) und alle Kräfte der Höhe priesen {vßi^BVBip) alle 

7 den Innern der | Inneren, so dass (Sors) die ganze Welt (xocfiog) ihre 
Stimme hörte, ohne dass sie abgelassen haben bis zur neunten Stunde 
des folgenden Tages. 

26 Cap. 4. Die Jünger {(iad'tixal) sassen aber {6£) bei einander, seiend 

in Furcht, und sie waren gar sehr aufgeregt geworden, sie farchteten sich 
aber {öi) wegen des grossen Erdbebens, welches stattfand, und weinten 
miteinander, indem sie sprachen: »Was wird denn {clqcl) geschehen? Viel- 
leicht wird der Erlöser {odttiq) alle Örter {ronoi) zerstören c 

30 Während sie nun dieses sagten und gegen einander weinten, da 

thaten sich die Himmel um die neunte Stunde des folgenden Tages 
auf, und sie sahen Jesus herabkommen, gar sehr leuchtend, und 
es war kein Mass für sein Licht, in welchem er sich befand. Denn 
(yaQ) er leuchtete mehr als zu der Stunde, da er zu den Himmeln 

35 hinaufgegangen war, so dass {Soxb) die Menschen auf der Welt (xoCfiog) 
das Licht, welches an ihm war, nicht beschreiben konnten, und es sandte 
Lichtstrahlen {'dxrlveg) sehr viele aus, und es war kein Mass für seine 
Strahlen (axtlpsg)^ und sein Licht war nicht unter einander gleich, 
sondern {düXa) es war von verschiedener Art und von verschiedener 

19 Im Ms. Mue&OT ansgelamen. 
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Form (TVJiog), indem einige (sc. Strahlen) vorzfiglicher als andere 

waren; und das ganze Licht war beieinander, es war von 

dreierlei Art, und die eine (sc. Art) war vorzfiglicher als die andere 

; die zweite, welche in der Mitte^ war vorzüglicher als die 

5 erste, welche unterhalb, und die dritte, welche oberhalb von ihnen 
allen, war vorzüglicher als die beiden, welche unterhalb; und der erste 
Strahl, der unterhalb von ihnen allen, war ahnlich dem Lichte, welches 

8 über Jesus gekommen war, bevor er ^hinaufgegangen war | zu den 
Himmeln, und war gleich nur sich in seinem Lichte. Und die drei 

10 Lichtweisen waren von verschiedener Lichtart und sie waren von 
verschiedener Form (rvjro^), indem einige vorzüglicher als andere 

waren 

Cap. 5. Es geschah aber (df), als die Jünger {fiadTival) dieses 
sahen, fürchteten sie sich sehr und gerieten in Aufregung. Jesus nun, 

15 der Barmherzige und Mildherzige, als er seine Jünger {fia&rircU) sah, 
dass sie in grosser Aufregung sich befanden (wörtl.: aufgeregt waren), 
sprach er mit ihnen, indem er sagte: »Seid getrost; ich bin es^ fürchtet 
euch nicht.« 

Cap. 6. Es geschah nun, als die Jünger {fiad-fizal) dieses Wort 

20 gehört hatten, sprachen sie: »0 Herr, wenn Du es bist, so ziehe Deinen 

Lichtglanz an Dich, auf dass wir stehen können^ sonst sind unsere 

Augen verdunkelt und wir sind aufgeregt, und auch die ganze Welt 

ixoofioq) ist aufgeregt infolge des grossen Lichtes, welches an Dir ist.« 

Da (rore) zog Jesus den Olanz seines Lichtes an sich; und als 

25 dieses geschehen war, fassten alle Jünger {fiaO-fjral) Mut, traten vor 
Jesus, fielen alle zugleich nieder, beteten ihn an, sich sehr (wörÜ.: in 
grosser Freude) freuend, und sprachen zu ihm: »Rabbi, wohin bist Du 
gegangen oder {f}) was war Dein Dienst (öiaxovla), in welchem Du 
gegangen bist, oder (ij) warum vielmehr waren alle diese Erregungen 

30 und alle diese Erdbeben« welche stattgefunden haben?« 

Da (rore) sprach zu ihnen Jesus, der Barmherzige: »Freuet euch 
und jubelt von dieser Stunde ab. denn ich bin zu atn Örtem {toxoi). 
aus welchen ich gekommen war, gegangen. Von heute nun ab werde 

9 ich mit euch in Oifenheit (jta^^tiola) \ vom Anfang {dgxv) ^^^ Wahr- 
35 heit {aX^B-eia) bis zu ihrer Vollendung reden, und ich werde mit euch 

von Angesicht zu Angesicht ohne Gleichnis {jtaQaßoXrj) reden; nicht 
werde ich euch von dieser Stunde an etwas von dem der Höhe und dem 
des Ortes (xoxoq) der Wahrheit {aXfi9'Bi(i) verbergen. Denn (/ap) mir 

17 Vgl. Matth. 14, 27; Marc. 0, 50. — 81 f. Vgl. Matth. 5, 12. — 34«. VgL 
Joh. 16, 25. 

2 Hier steht wieder TMncon | 4 Ms. TAincon | 12 Ms. TMncon. 
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ist durch den Unaussprecblicbeu und durch das erste Mysterium (fivatr/' 
Qiop) von allen Mysterien {fjtvor^Qia) die Macht (i^ovalä) gegeben, mit 
euch Tom Anfang {dgxv) ^^^ ^^^ Vollendung (xX^gcofia) und von 
innen bis aussen und von aussen bis innen zu reden. Höret nun, auf 
5 dass ich euch alle Dinge sage: 

Es geschah, da ich ein wenig von euch entfernt auf dem Olberg 
sass, dachte ich an die Ordnung {rd§iq) des Dienstes {diaxovla\ v^es- 
wegen ich geschickt war, dass sie vollendet wäre, und dass mir noch 
nicht gesandt hätte mein Kleid {epövfia) das letzte Mysterium (ßxxfr^- 

10 Qiov), d. h. das 248te Mysterium (fivor^Qiop) von innen bis aussen, — 
diese (sc. 24 Myst.), welche sich im zweiten Räume ixcigtifia) des ersten 
Mysteriums (fivoti^QiOP) in der Ordnung (ragte) jenes Raumes (x^QW^) 
befinden. Es geschah nun, als ich erkannt hatte, dass die Ordnung (za^ig) 
des Dienstes {ötaxopla), weswegen ich gekommen war; vollendet wäre, und 

15 dass jenes Mysterium (iivoxrjQiov) mir noch nicht mein Kleid {Jtvöviiä) 
gesandt hätte, welches ich in ihm zurückgelassen hatte, bis seine Zeit 
vollendet war, — dieses nun denkend, sass ich auf dem Olberg ein 
wenig von euch entfernt 

Cap. 7« Es geschah, als die Sonne im Osten aufging, darnach nun 

20 durch das erste Mysterium [ßvozriQiov), welches von Anfang existirte, 

10 um dessentwillen das All entstanden ist, | aus dem ich selbst jetzt ge- 
kommen bin, nicht in der Zeit vor meiner Kreuzigung {oxavQovp\ 
sondern {aXXa) jetzt, — es geschah durch den Befehl {xikevctq) jenes 
Mysteriums (fitXJzi^Qiop), da sandte es mir mein Lichtkleid i-^rdv^a), welches 

25 es mir von Anfang an gegeben hatte, und welches ich im letzten Mysterium 
ißvOT^QiOP) zurückgelassen hatte, d. L im 24sten Mysterium [fiVOrfJQtop) 
von innen bis aussen, — diese (sc. 24 Myst.), welche sich in den Ordnungen 
{t(i§eig) des zweiten Raumes \X<^QW^) ^^^ ersten Mysteriums {fivOrrjQiop) 
befinden. Jenes Kleid (ßpövfia) nun habe ich im letzten Mysterium (.avar?/- 

30 Qiop) zurückgelassen, bis dass die Zeit vollendet wäre, es anzuziehen, und 
dass ich anfinge {aQX^od-ai), mit dem Menschengeschlecht {'yipog) zu 
reden und ihnen alles vom Anfang (aQX'^) der Wahrheit bis {^coq) zu 
ihrer Vollendung zu ofienbaren und mit ihnen zu reden von dem Innern 
der Inneren bis (icog) zum Äussern der Ausseren und vom Äussern der 

35 Äusseren bis (ecog) zum Innern der Inneren. Freuet euch nun und 
jubelt und freuet euch noch viel mehr, denn euch ist es gegeben, dass 
ich mit euch zuerst vom Anfang (ap;^9}) der Wahrheit (cU^^^f^a) bis (l'o^g) zu 
ihrer Vollendung rede; deswegen habe ich euch ja von Anfang an durch 

2 Vgl. Matth. 28, 18. — 35 f. Vgl. Matth. 5, 12. 

7 Im Ms. eiiT^^^ic, 1. cfT^kCic, vgl. Z. 16 | 36 1. nTcriiTeAHA st. nteAHA, 
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das erste Mysterium (ßVOri^Qiop) ausgewählt Freaet euch nun und 

11 jubelt, denn als ich mich aufgemacht hatte zur Welt (xdtfjiioc), | führte ich 

Ton Anfang an zwölf Kräfte mit mir, wie (xara-) ich es euch von 

Anfang an gesagt habe, welche ich Yon den /.wölf Erlösern (öcoriJQec:) 

5 des Lichtschatzes (-^//(;au(>o^) gemäss (xara) dem Befehle (pctlix^Gic) 

des ersten Mysteriums {fdvoz^Qiov) genommen habe. Diese nun stiess 

ich in den Mutterleib eurer Mutter, während ich in die Welt (xoOfiog) 

kam. d. h. diese, welche heute in eurem Körper (aci^ua) sind. Denn 

iyao) es wurden euch diese Kräfte vor (jiaQo) der ganzen Welt {xoOfiog) 

10 gegeben, weil ihr die seid, welche die ganze Welt (xoöfiog) retten 

werden, und damit ihr imstande seid, die Drohung (djteiXr^) der Archonten 

(aQxovxBg) der Welt (xoCfioq) und die Leiden der Welt {xoOfiog) und 

ihre Oefabren {xlvövvoi) und alle ihre Verfolgungen {ßia>y(iol\ welche 

die Archonten (a(>;|rorr£c) der Höhe über euch bringen werden, zu er- 

15 tragen. Denn (yaQ) ich habe euch oftmals gesagt, dass ich die in euch 
befindliche Kraft aus den zwölf Erlösern {()0>ri]Qt:c)y welche sich in dem 
Lichtschatz {"ihiCavQoq) befinden, gebracht habe. Deswegen habe ich 
euch ja von Anfang an gesagt, dass ihr nicht von der Welt {xoo^oq) 
seid, auch ich bin nicht von ihr. Denn iyaQ) alle Menschen, die 

20 auf der Welt {x6o(ioq\ haben Seelen (}pvxcd) aus (der Kraft) der 
Archonten {aQXovreq) der Aeonen {alAvB(i) empfangen, die Kraft aber 
{6i)y die in euch sich befindet, ist von mir; eure Seele (tpvz^J) aber (dt) 
gehört der Höhe an. Ich habe zwölf Kräfte der zwölf Erlöser {omtiiQsq) 
des Lichtschatzes {-^ifictVQoq) gebracht, indem ich sie aus dem Teile 

12 (fiiQog) meiner Kraft genommen habe, welche | ich zuerst empfangen habe. 
Und als ich mich zur Welt (xoöfiog) aufgemacht hatte, kam ich in die Mitte 
der Archonten {aQXovrtg) der Sphaera ioffalQa) und hatte die Oestalt 
des Gabriel, des Engels {ayyeXog) der Aeonen (alcivec); und nicht haben 
mich die Archonten (aQxovrsg) der Aeonen ialwi^fg) erkannt, sondern 

SO ialXa) sie dachten, dass ich der Engel {ayyeXog) Gabriel wäre. Es 
geschah nun, als ich in die Mitte der Archonten [^QX^^^'^tg] der Aeonen 
(tdäpsg) gekommen war, blickte ich herab auf die Welt (xoOfiog) der 
Menschheit auf Befehl {xiXsvocg) des ersten Mysteriums {fivot^Qiov). 
Ich fand Elisabeth, die Mutter Johannes des Täufers (ßajtriöri^g), bevor 

35 sie ihn empfangen hatte, und ich säte eine Kraft in sie, welche ich 
von dem kleinen Jaö, dem Guten {äya&6g\ dem in der Mitte (fiicot*), 

1 Vgl. Matth. 5, 12. — 18 f. Vergl. Job. 15, 19; 17, 14. 10. — 25 ff. Vgl. 
I Cor. 2, 8. — 84 Vgl. Luc. 1. 

20 Ergänze t^oai | 24 Ms. tciit^vqkitc, 1. icnT&ioirrc | ;)4 Ms. ^Tcrrc. L 
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genommen hatte, damit er imstande sei, vor mir her asu predigen, und 
er meinen Weg bereite und mit Wasser der Sündenvei^ebung taufe 
{ßaJtrl^Biv). Jene Kraft nun befindet sich in dem Körper (oSfia) des 
Johannes. Und femer an Stelle der Seele {tpvx^) der Archonten (aQXOV- 
5 re^), welche er bestinunt ist zu empfangen, fand ich die Seele {^n^xn) 
des Propheten (xQog)i^Tfjq) Elias in den Aeonen (alSveg) der Sphaera 
{og>alQa\ und ich nahm ihn hinein und nahm seine Seele (ff^vxfj) und brachte 
sie zu der Lichigungfrau {'jtaQd'ipoq\ und sie übergab sie ihren Paralemp- 
tores (xagaX^fiJtroQeq), sie brachten sie zu der Sphaera (ag>alQa) der 

10 Archonten {aQXOPrag) und stiessen sie in den Mutterleib der Elisabeth. 
Die Kraft aber (6i) des kleinen Ja6, des von der Mitte (ßicov\ und die 
Seele (y>vxfj) des Propheten (jiQog>i^Tfig) Elias, sie sind gebunden in den 
Körper {aAfia) Johannes des Täufers {ßajtrtarfjg). Deshalb nun habt 

13 ihr einstmals gezweifelt, | als ich zu euch sagte: t Johannes sagte: Ich 

15 bin nicht der Christusc, und ihr sagtet mir: »Es steht geschrieben 
in der Schrift (yga^^): Wenn der Christus kommen wird, so kommt 
Elias vor ihm und bereitet seinen Weg.« Ich aber (öi) sagte zu 
euch, als ihr mir dieses sagtet: »Es ist Elias zwar {fiiv) gekommen 
und hat alle Dinge bereitet, wie (xara-) geschrieben stehet, und sie 

20 haben ihm gethan, wie ihnen beliebte.« Und als ich erkannte, dass 
ihr nicht begriffen (-voeti^) hattet, dass ich zu euch inbetreff der 
Seele (tpvx^) des Elias, die in Johannes dem Täufer {ßajtriozfjg) ge- 
bunden ist, geredet hatte, antwortete ich euch in ?der Bede offen (xa^- 
^fjCla) Yon Angesicht zu Angesicht: »Wenn es euch geföUt, Johannes 

26 den Täufer {ßaxriöTfjg) anzunehmen: er ist Elias, von dem ich gesagt 
habe, dass er kommen wird.« 

Cap. 8. Es fiihr Jesus wiederum in der Rede fort und sprach: 
»Es geschah nun darnach, da blickte ich auf Befehl (xiZevoig) des ersten 
Mysteriums (ßvor^giov) auf die Welt (xoCfiog) der Menschheit hinab 
30 und fand Maria, welche >meine Mutter« gemäss (xara) dem materiellen 
{vXfj) Körper {omfia) genannt wird; ich sprach mit ihr in {xarä) der Ge- 
stalt (rvxog) des Gabriel, und als sie sich in die Höhe nach mir gewandt 
hatte, stiess ich in sie hinein die erste Kraft, welche ich von der Barbelo 
genommen hatte, d. h. den Körper {öci(ia\ welchen ich in der Höhe 
35 getragen {g>OQ£lv) habe. Und an Stelle der Seele {y>vx^) stiess ich in 
14 sie hinein die Kraft, welche ich | von dem grossen Sabaoth, dem Guten 

1 f. Vgl. Matth. 11, 10; Marc. 1, 2; Luc. 7, 27. — 2 Vgl. Matth. 3, 11. — 
14 f. Vgl. Joh. 1, 20. — l.'Sf. Vgl. Matth. 17, 10. — 18 t Vgl. Matth. 17, 11. 12. 
— 24 f. Vgl. Matth. 11, 14. — 29 ff. Vgl. Luc. 2. 

1 Im Ms. »vor uns her«. 



Cap. 7. 8. 9 

(aYa&og), der sich in dem Orte (roxog) der Rechten befindet, genommen 
habe, und die zwölf Kräfte der zw5lf Erlöser (omr^Qeq) des Lichtschatzes 
i'^CcLVQoq)^ welche ich Ton den zwölf Dienern {diaxopoi)^ die in der 
Mitte (fiicop), genommen, stiess ich in die Sphaera (ogxxlQä) der 
5 Archonten (aQxopxeg). Und die Dekane {dexavol) der Archonten 
(oQXovTBq) und ihre Litnrgen {XbitovqyoI) dachten, dass es Seelen (fpvxal) 
der Archonten (aQxovteg) waren; und es brachten sie die Liturgen {Xei' 
rovQYol), banden sie in den Körper (öcifia) eurer Mutter; und als eure 
Zeit vollendet war, wurdet ihr geboren in der Welt {x6a/iog\ ohne dass 

10 Seelen (pvxal) der Archonten {aQXOPteg) in euch sind. Und ihr habt 
empfangen euren Teil i/iiQog) aus der Kraft, welche der letzte Helfer 
(xaQaararfig) in die Mischung (xegacfiog) geblasen hat, diese (sc. Kraft), 
welche mit allen Unsichtbaren {äoQaroi) und allen Archonten {oQxoPTBg) 
und allen Aeonen (alöivcg) vermischt ist, mit einem Worte {axa^axlcig) 

15 die mit der Welt {xoofiog) des Verderbens, welches ist die Mischung 
{x€QaC(i6g\ vermischt ist Diese (sc Kraft), welche ich von Anfang an 
aus mir geführt, habe ich in das erste Gebot gestossen, und das erste Gebot 
stiess einen Teil (fiigog) von ihr in das grosse Licht, und das grosse 
Licht stiess einen Teil (ß^QOc) von dem, was es empfangen hatte^ in die 

20 fSnf Helfer {xaQaararaijj und der letzte Helfer {xoQaozatfjg) nahm 
einen Teil {(iigog) von dem, was er empfangen hatte, und stiess ihn in 
die Mischung (xsQaOfiogX und er (sc der Teil) entstand in allen, 

15 welche in der Mischung (xBQaöfiog) sich befinden, | wie (xata-) ich es 
euch soeben gesagt habet 

25 Dieses nun sagte Jesus zu seinen Jüngern {ßiad-fjral) auf dem 01- 
berge. Es fuhr nun Jesus wiederum in der Rede mit seinen Jüngern 
ißad-fjTal) fort: »Freuet euch und jubelt und fuget Freude zu eurer 
Freude, denn es sind die Zeiten vollendet, dass ich mein Kleid {ivävfio) 
anziehe, welches mir von Anfang an bereitet war, welches ich im letzten 

30 Mysterium (/ivotfjQiov) bis zur Zeit seiner Vollendung zurückgelassen 
hatte. Die Zeit aber {6i) seiner Vollendung ist die Zeit, wo mir durch 
das erste Mysterium {fivarrJQiov) befohlen {xeXBvso&ai) werden wird, mit 
euch vom Anfang (aQx^) der Wahrheit (dXi^&eia) bis zu ihrer Vollendung 
und vom Innern der Inneren (bis zum Äussern der Ausseren) zu reden, 

35 weil die Welt (xoCfiog) durch euch gerettet werden wird. Freuet euch 
nun und jubelt, denn ihr seid selig (iiaxaQioi) vor {xaga) allen Menschen, 
die auf der Erde, weil ihr es seid, die die ganze Welt (xocfiog) retten werden.« 

27 Vgl. Matth. 5. 12. — 3h f. Vgl. Matth. 5, 12. 

8 Mb. «^iMopoT »ich band sie«, 1. «^TMopov | 35 Im Mb. sind die Worte 
2eu>c ig«k ncA^nAoX nve ntcA^n&oT^ ausgefallen. 
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Cap. 9. Es geschah nuD, als Jesas diese Worte seinen Jüngern 
{fia&7]Tai) zu sagen beendet hatte, fuhr er mederum in der Bede fort 
und sprach zu ihnen: »Siehe ich habe nun mein Kleid {ii^dvfio) ge- 
tragen ((poQSlv), und es ist mir alle Gewalt {kgovoUx) durch das erste 
5 Mysterium (fivarrJQiop) gegeben. Noch (in) eine kleine Weile, so werde 
ich euch das Mysterium (hvottjqiov) des Alls und die Fülle {xXriQooiia) 
des Alls sagen; und ich werde euch nichts von dieser Stunde an yer* 
bergen, sondern (aXXä) in Vollendung werde ich euch vollenden in aller 

16 Fülle {nXriQCopia) und | in aller Vollendung und in allen Mysterien 
10 <iivoxriQia\ welche die Vollendung aller Vollendungen sind und die Fülle 

(jtXi^QODfiä) aller Füllen {jrXfiQconaxa) und die Erkenntnis {'/vAciq) aller 
Erkenntnisse [yvdciiq)^ diese, welche sich in meinem Kleide (ipöv/ta) be- 
finden. Ich werde euch alle Mysterien (iivovijQia) von dem Aussem der 
Ausseren bis zum Innern der Inneren sagen, jedoch {:ftXf]if) höret, auf 

15 (lass ich euch alle Dinge sage, die mir geschehen sind. 

Cap. 10. Es geschah nun, als die Sonne im Osten aufgegangen war, da 
kam eine grosse Lichtkraft {'öm'afiig) herab, in der mein Kleid (ii^öv/iä) war, 
welches ich im 24ten Mysterium (fivoti^Qiop) zurückgelassen hatte, wie 
(xara-) ich es euch jetzt soeben gesagt habe. Und ich fand ein Myste- 

20 rium {fivori^Qiov) in meinem Kleide {iifövfia), geschrieben in fünf Worten 
derer von der Höhe: ^ccfia ^afia ca^^a Qaxci(ia ü}^al^ dessen Auflösung 
ist diese: Mysterium (iivcTfiQiov\ welches draussen in der Welt 
[xoaßoq) ist, um dessentwiUen das All entstanden ist, — dies ist der ge- 
samte Ausgang und der gesamte Aufgang, welches alle Emanationen und 

25 alles darin Befindliche emanirt hat, und um dessentwiUen alle Mysterien 
(fiVöTfjQia) und alle ihre Orter (rojtoi) entstanden sind, komme herauf 
zu uns, denn wir sind deine Gliedergenossen (^uiXfj-^ wir aber (6t) alle 
mit dir selbst, wir sind ein und dasselbe, du bist das erste Mysterium 

17 (fivOTi^Qiov), I welches von Anfang an im Unaussprechlichen ezistirte, 
30 bevor es herausging {jtQoel^elv}, und der Name jenes sind wir alle. 

Jetzt nun treten wir alle zusammen zu dir bei der letzten Grenze (fiQiov\ 
d. b. bei dem letzten Mysterium (fivazi^Qiop) von innen, — es selbst ist 
ein Teil {^kQOq) von uns. Jetzt nun haben wir dir dein Kleid (epövfia) 
geschickt, welches dir von Anfang an gehört hat, welches du in der 
36 letzten Grenze (opoc), welches ist das letzte Mysterium (fivori^Qiov) von 
innen, zurückgelassen hasti, bis dass seine Zeit dem Befehle (peiXevöiq) 
des ersten Mysteriums {livötrJQiov) gemäss (xava) vollendet sei. Siehe 
seine Zeit ist vollendet, ziehe es an^ komme zu uns, denn wir alle treten 

4 Vgl. Matth. 28, 18. 

Sl Ob die Trennung der fünf Worte richtig, bleibt zweifelhaft; vielleicht zu 
trennen l^aftaCa fiatot 'C,aQaxf( .w««'?öti*. 
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zu dir, damit wir dir das erste Mysterium {(ivox^Qiov) und seinen 
ganzen Olanz auf Befehl ixiXkvoii;) von ihm selbst anziehen, indem das 
erste Mysterium (tiWtrJQiop) es uns, bestehend aus zwei Kleidern (ip- 
ävfi(ixä), gegeben hat, damit wir es dir anziehen, abgesehen (xo^Qlg) von 
5 diesem, welches wir dir gesandt haben, denn du bist ihrer würdig, da 
ja [bjteidfj) da eher denn wir bist und vor uns existirst. Deshalb hat 
nun das erste Mysterium (ftvary^iop) dir durch uns das Mysterium 
ifivar/jQiop) seines ganzen Glanzes gesandt, bestehend aus zwei Kleidern 
(ipdvfittra). In dem ersten nämlich (fitv) ist der ganze Olanz aller 

10 Namen aller Mysterien (fivoTfjgia) imd aller Emanationen (xQoßoXai) 

18 der Ordnungen (Ta§eic) \ der Räume {x^^QyficcTa) des Unaussprech- 
lichen; und in dem zweiten Kleide (ßpövfia) ist der ganze Glanz 
des Namens aller Mysterien ifivoti^Qia) und aller Emanationen {jtQO' 
ßoXaiK welche sich in den Ordnungen (xd^eig) der beiden Räume (^cd- 
Qi^fiarä) des ersten Mysteriums (jivoti^qiop) befinden; und in diesem 

15 Kleide (ßpövfia), welches wir dir jetzt gesandt haben, ist der Glanz des 
Namens des Mysteriums (ftvOTfjQiop) des Verkündigers {f4ypvrfjg\ welches 
ist das ei-ste Gebot, und des Mysteriums (ftvOT7iQiOP) der fönf Ein- 
schnitte (xccgayfial) und des Mysteriums (fivarfJQiop) des grossen Ge- 
sandten {:^QB0ßtVT7]g) des Unaussprechlichen, welcher ist das grosse 

20 Licht, und des Mysteriums iftvorj'jQiop) der fünf Anführer {ptgoriyoth 
(iBPOi), welches sind die fünf Helfer {jtaQaoraziu). Und ferner befindet 
sich in jenem Kleide {epövfia} der Glanz des Namens des Mysteriums 
(fivazi^Qiop) aller Ordnungen {xa^ug) der Emanationen (jtgoßoXal) des 
Lichtschatzes i'fhjaavQog) und ihrer Erlöser (Goox^Qtg) und (des Myste- 

25 riums) der Ordnungen [xa^eic) der Ordnungen (rage«?), welches sind die 
sieben Amen {äfdtjp) und die sieben Stimmen (rpcopci) und die fünf 
Bäume und die drei Amen {dfitjv) und der Zwillingserlöser (-ocdx^q), 
d. h. das Kind des Kindes, und des Mysteriums (pivox^Qiop) der neun 
Wächter {g)vXax€g) der drei Thore (jtvXai) des Lichtschatzes ('0-i]OavQ6g), 

30 Und es ist ferner in ihm der ganze Glanz des Namens (aller derer), 
die in der Rechten sich befinden, und aller derer, die in der Mitte 
{fitoop) sieh befinden; und es ist femer in ihm der ganze Glanz des 

10 Namens des grossen Unsichtbaren (doQaxogX \ welches ist der grosse 
Urvater {jtQOJtaxcoQ\ und das Mysterium (fivcx7]Qiop) der drei Dreimal- 

35 gewaltigen {xQiövpdfiHg) und das Mysterium {(WötfjQiop) ihres ganzen 
Ortes (xojtoo) und das Mysterium iiivoxriQiop) aller ihrer Unsichtbaren 
(doQiixoi) und aller derer, welche im dreizehnten Aeon iaUop) sich be- 
finden, und der Name der zwölf Aeonen (aläpeg) und aller ihrer 

Vgl. Kol. 1, 17. 

i\0 Im Ms. nit€TU|oon THpov ausgefallen. 
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Archonten (aQXOvrsQ) und aller ihrer Erzengel {ägx^YY^^^') ^^^ ^^^^ 
ihrer Eogel (ayYBXoi) und aller derer, die in den zwölf Aeonen (aläpsg) 
sich befinden, und das ganze Mysterium (iivcti^qiov) des Namens aller 
derer, welche in der Heimarmene (eliiagfidin]) und allen Himmeln sich 
5 befinden, und das ganze Mysterium (ßvatfJQiov) des Namens aller derer, 
welche in der Sphaera {ctpalQa) sich befinden, und ihrer Firmamente 
(OTSQsiDfiaTa) und aller derer, welche in ihnen sind, und aller ihrer 
Örter (roxoi). Siehe nun haben wir dir jenes Kleid (iviv/iä) gesandt, 
welches niemand von dem ersten Gebote abwärts erkannte, da der Olanz 

10 seines Lichtes in ihm verborgen war, und die Sphären {0g>atQai) und 
alle Örter (rojrot) von dem ersten Gebote abwärts (haben es nicht er- 
kannt). Ziehe nun eilends dieses Kleid {ipöv/ia) an und komme zu uns, 
denn wir treten zu dir, um dir deine beiden Kleider {iv6vfiaza\ welche 
für dich von Anfang an bei dem ersten Mysterium {/ivozi^Qtop) existiren, 

15 auf Befehl (xiXevaig) des ersten Mysteriums (livazfjQiov) anzuziehen, 
bis dass die durch den Unaussprechlichen festgesetzte Zeit vollendet ist 

^ Siehe, nun ward die Zeit vollendet | Komme nun eilends zu uns, auf dass 
wir sie dir anziehen, bis dass du vollendet hast den gesamten Dienst 
{diaxovla) der Vollendung des ersten Mysteriums {ftvoxriQiov)^ der durch 

20 den Unaussprechlichen festgesetzt ist Komme nun eilends zu uns, auf 
dass wir sie dir gemäss {xaxa) dem Befehl {xilsvotq) des ersten Myste- 
riums (ßxHJTTjQiov) anziehen. Denn (/ap) noch (m) eine kleine Weile, 
eine sehr kleine (iXaxtOTog), so wirst du zu uns kommen und die Welt 
{xoGfiog) verlassen. Komme nun eilends, auf dass du deinen ganzen 

25 Glanz, d. i. den Glanz des ersten Mysteriums (jivcttjqiop), empfängst 

Cap. 11. Es geschah nun, als ich das Mysterium {(ivötfiQiov) aller 

dieser Worte in dem Kleide (svivfia) sah, welches mir gesandt war, zog 

ich es sofort an, und ich leuchtete gar sehr und flog in die Höhe 

und kam vor das Thor (jcvXfj) des Firmamentes {otsgicotia), gar sehr 

30 leuchtend, und kein Mass war für das Licht, welches an mir war. Und es 
gerieten in Aufregung gegen einander die Thore (jtvXai) des Firma- 
mentes (ateQe(ü/ia) und ö&eten sich alle zugleich. Und es gerieten 
alle Archonten {aQXovreg) und alle Gewalten {k^ovölai) und alle darin 
befindlichen Engel {ayyeXot) allesamt in Aufregung wegen des grossen 

35 Lichtes, welches an mir war; und sie schauten das leuchtende Lichtkleid 
{ivövfia), welches ich anhatte, und sie sahen das Mysterium (ßvortJQiop), 

21 welches ihre Namen enthielt, | und sie fürchteten sich gar sehr. Und es 
lösten sich alle ihre Bande, mit denen sie gebunden waren, und ein 
jeder verliess seine Ordnung (ragcg), und sie fielen alle vor mir nieder, 

40 beteten an und sprachen: »Wie hat uns der Herr des Alls durch- 
22 ir. Vgl. Job. 16, 16. 28. - 24 f. Vgl. Joh. 17, 5. 
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wandert) ohne dass wir es wussten?! Und sie priesen (vfiPBveiv) alle 
zugleich den Innern der Inneren; mich aber (di) sahen sie nicht, sondern 
(dXla) sie sahen nur das Licht Und sie waren in grosser Furcht und 
waren sehr aufgeregt und priesen (vfipeveiv) den Innern der Inneren. 
6 Cap. 12« Ich aber (di) Hess jenen Ort hinter mir und ging hinauf 
zu der ersten Sphaera {ag>alQa), gar sehr leuchtend, 49mal mehi- als wie 
ich im Firmament {0TBQia>iia) geleuchtet hatte. Es geschah nun, als 
ich zu dem Thore {jtvXfj) der ersten Sphaera (cgxxiga) gelangt war, da 
gerieten in Aufregung ihre Thore {xvXai) und öffneten sich zugleich 

10 von selbst Ich trat in die Häuser {olxoi) der Sphaera {og>alQd), gar 
sehr leuchtend, und kein Mass war für das Licht, welches an mir war, 
und es gerieten alle Archonten {oqxoP'^s?) gegen einander in Aufregung 
und alle, welche sich in jener Sphaera {cq>alQa) befinden, und sie sahen 
das grosse Licht, welches an mir war, und sie schauten mein Kleid (Irch^fra) 

15 und sahen darauf das Mysterium (ßvor^Qiov) ihres Namens, und sie 
gerieten in noch grössere Aufregung und waren in grosser Furcht indem 
sie sprachen: »Wie (xäg) hat der Herr des Alls uns durchwandert, 

22 ohne dass wir es wusstenPc | Und es lösten sich alle ihre Bande und 
ihre örter {rojtoi) und ihre Ordnungen (ja§Big\ und ein jeder verliess 

20 seine Ordnung {ra^ig), und sie fielen alle zugleich nieder, beteten an vor 
mir oder vor {rj) meinem Kleide {ipdvfiä) und priesen {viipevBiv) alle zu- 
gleich den Innern der Inneren, indem sie sich in grosser Furcht und 
grosser Aufregung befanden. 

Cap. 13. Und ich Hess jenen Ort hinter mir und kam zu dem 

25 Thore (jtvXij) der zweiten Sphaera {cg>atQa\ welches ist die Heimarmene 
(BlfiaQ/iivfi). Es gerieten aber {öi) alle ihre Thore (xvXat) in Auf- 
regung und öffneten sich von selbst, und ich trat ein in die Häuser 
(obcoi) der Heimarmene {BlfjLaQiiivrj), gar sehr leuchtend, und kein Mass 
war f&r das Licht welches an mir war, denn [yaQ) ich war leuchtend in 

30 der Heimarmene {BlfiaQiiivrO 49mal mehr als in der Sphaera {otpalQa), 
Und alle Archonten {aQXOvxBq) und alle, welche sich in der Heimarmene 
{elfiaQiiipi]) befinden, gerieten in Aufregung und fielen aufeinander und 
waren in sehr grosser Furcht da sie das grosse Licht, welches an mir war, 
sahen, und sie schauten mein Lichtkleid ('^pöv/iä) und sahen das Mjste- 

35 rium (ßvoxi^Qiop) ihres Namens auf meinem Kleide {tpövfio) und ge- 
rieten in noch grössere Aufregung, und sie waren in grosser Furcht 
indem sie sagten: »Wie hat der Herr des Alls uns durchwandert, ohne 
dass wir es wussten?« Und es lösten sich alle Bande ihrer örter (rojroi) 
und ihrer Ordnungen {Ta^eig) und ihrer Häuser {olxoi)\ sie kamen alle 

40 zugleich, fielen nieder, beteten vor mir an und priesen {vfiPBveip) alle 
2 f. Vgl Act 22, 9. 
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23 zugleich | den Innern der Inneren, indem sie in grosser Furcht und in 
grosser Aufregung sich befanden. 

Cap. 14. Und ich liess jenen Ort hinter mir und kam hinauf zu 
den grossen Aeonen {cdSvsg) der Archonten (aQxopteg) und kam vor 
5 ihre Vorhänge (xaTaxBraöfiaza) und ihre Thore {jtvXcu), gar sehr 
leuchtend, und kein Mass war für das Licht, welches an mir war. Es 
geschah nun, als ich zu den zwölf Aeonen {alcipeg) gelangt war, ge- 
rieten ihre Vorhänge (xaxajtezäofiaTa) und ihre Thore {mXai) wider 
einander in Aufregung. Es zogen sich die Vorhänge (xatajteraöfiaTa) 

10 von selbst beiseite, und ihre Thore {jtvZai) öffneten sich gegen einander, 
und ich trat in die Aeonen {alciveg) hinein, gar sehr leuchtend, und kein 
Mass war für das Licht, welches an mir war, 49mal mehr als das Licht, 
mit welchem ich geleuchtet habe in den Häusern {olxot) der Heimarmene 
(elfiagiiipfj). Und alle Engel {ayyeXot) der Aeonen (alävsg) und ihre 

15 Erzengel {^QX^TY^^-oi) und ihre Archonten (aQXOPreg) und ihre Götter 
und ihre Herren und ihre Gewalten (i^ovolai) und ihre Tyrannen {rv- 
Qappoi) und ihre Kräfte und ihre Lichtfunken {cjtipd^iJQsg) und ihre 
Sterne {g>coöT^Qec) und ihre Ungepaarten {xcoQioov^vyoc) und ihre Un- 
sichtbaren (dogaroi) und ihre Urväter {jtQOJtazoQSc) und ihre Dreimal- 

20 gewaltigen {rQiävpafiot) sahen mich gar sehr leuchten, und kein Mass 
war fftr das Licht, welches an mir war, und sie gerieten in Aufregung 
wider einander, und eine grosse Furcht befiel sie, da sie das grosse 
Licht sahen, welches an mir war. Und (in) ihrer grossen Aufregung und 

24 ihrer grossen Furcht gelangten sie bis zum | Orte (rojtog) des grossen 

25 unsichtbaren Urvaters {jeQOJtarfog) und der drei grossen Dreimal- 
gewaltigen (xQiövpanoi), Lifolge aber {6i) der grossen Furcht vor ihrer 
Aufregung lief der grosse Urvater {oiQOJtaxoDQ) beständig in seinem 
Orte (tojto^) hierhin und dorthin, er und die drei Dreimalgewaltigen 
(TQidvpafiOi\ und nicht konnten sie wegen der grossen Furcht, in der 

30 sie sich befanden, alle ihre Örter {rojtoi) verschliessen. Und sie be- 
wegten alle ihre Aeonen (alcipeg) zugleich und alle ihre Sphaeren 
(ö^aTgcu) und alle ihre Ordnungen {xoafii^0eig\ indem sie sich fürchteten 
und sehr aufgeregt waren wegen des grossen Lichtes, welches an mir war 
nicht von der früheren Beschaffenheit, wie es an mir war, da ich auf der 

35 Erde der Menschheit mich befand, als das Lichtkleid ('ipövfia) über mich 
gekommen war, — denn nicht wäre die Welt (xoc/iog) imstande, das 
Licht zu erti*agen, wie es in seiner Wahrheit {äXfj^Bia) ist, sonst würde 
die Welt (xocfiog) und alles, was darauf ist, zugleich vernichtet werden, 
— sondern {dXXa) das Licht welches an mir in den zwölf Aeonen (cdApsg) 

14 Ms. Mn n«^iu>n, 1. nnd^icon. 
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war, war 8700 Myriaden mal grösser als dasjenige, welches in der Welt 
(xoöfiog) bei euch an mir gewesen war. 

Cäp. 15. Es geschah nun, als alle, die sich in den zwölf Aeouen 

{aläi^sc) befinden, das grosse Licht, welches an mir war. sahen, gerieten 

5 sie alle in Aufregung wider einander und liefen in den Aeonen {aläpic) 

hierhin und dorthin; und alle Aeonen {(tlmptq) vmd alle Himmel und 

25 ihre gesamte Ordnung {xoofifjoio) bewegten sich wider einander | wegen 
der grossen Furcht, welche ihnen geworden war, da sie das Mysterium 
{fivCTfiQiop\ welches statthatte, nicht kannten. Und Adamas, der grosse 

10 Tyrann (rvpari^oc), und alle in allen Aeonen {al6ivE(;\ befindlichen Tyrannen 
{xvQavvoi) begannen Krieg zu führen {jtoXeiietv) umsonst wider das 
Licht, und nicht wussten sie, gegen wen sie Krieg führten {jtoXefielvX 
weil sie nichts ausser dem sehr überragenden Lichte sahen. 

Es geschah nun, als sie gegen das Licht Krieg f&hrten IxoXsfitttf)^ 

15 wurden sie allesamt bei einander entkräftigt und stürzten in den Aeonen 
(atciveg) herunter und waren wie die Erdbewohner tot und ohne Lebens- 
hauch. Und ich nahm allen ein Drittel von ihrer Kraft, damit sie nicht in 
ihren bösen Thaten {yiQa^eig) thätig {kveQyBlv) seien^ und damit, wenn 
die Menschen, die in der Welt (x6afioq\ sie in ihren Mysterien (jivoti^Qiä) 

20 anrufen (ßxtxaZslv) — diese, welche die Engel {ayye?,oi\ die Über- 
tretung begangen (xagaßatpuii), hinabgebracht haben, d. h. ihre Zaube- 
reien (fiaytlai), — damit sie nun, wenn sie sie in ihren bösen Thateu 
{xQa^eic) anrufen (ixixaXttp), sie nicht vollenden können. Und die 
Heimarmene (tliiaQiiipfj) und die Sphaera {6q>alQd)j über welche sie 

25 herrschen, habe ich gewendet und bewirkt, dass sie sechs Monate nach 
links gewendet verbringen und ihre Einflüsse {ä^torBkiafiara) vollenden, 
und dass sie sechs Monate nach rechts blicken und ihre Einflüsse 
(axoteXiopiaxa) vollenden. Auf Befehl {xikevoiq) aber {di) des ersten 
Gebotes und auf Befehl {xiXBvciq) des ersten Mysteriums ijivoxriQiop) 

26 hatte sie | Jeu, der Aufseher (Ixlcxojtoq) des Lichtes, eingesetzt, indem 
sie zu jeder Zeit nach links blicken und ihre Einflüsse {aJtoxB)Jc(iaxa) 
und ihre Thaten {jtQa^Biq) vollenden. 

Cap. 16« Es geschah nun, als ich zu ihrem Orte (tojto^) gekommen 
war, widersetzten {axaxxBlp) sie sich und führten Krieg (jtoXBfiBlp) 
35 gegen das Licht, und ich nahm ein Drittel ihrer Kraft, damit sie nicht 
imstande wären, ihre bösen Thaten {jtQa^Bto) zu vollenden. Und die 
Heimarmene (BlfiaQ/idpf/) und die Sphaera {a^atQa\ über welche sie 
herrschen, habe ich gewendet und sie eingesetzt, indem sie sechs Monate 
nach links blicken und ihre Einflüsse (liJtoxBXiofiaxa) vollenden, und 

20 f. Vgl. Jnd. G. 

26 Ms, b^VTLiaH, 1. CTOSiOR. 
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ich habe sie eingesetzt, indem sie andere sechs Monate nach rechts 
geveendet sind und ihre Einflüsse {dxoTsXiö/iara) Tollenden. c 

Cap. 17« Als er nun dieses za seinen Jüngern (ßad-ijtal) gesagt 
hatte, sprach er zu ihnen: »Wer Ohren hat zu faSren, der höre.« 
6 Es geschah nun, als Maria diese Worte den Erlöser (acori^p) hatte 
sagen hören, starrte sie eine Stunde lang in die Luft (d^Q) und sprach: 
»Mein Herr, befiehl {xsXsveip) mir, dass ich offen {xa^^tfola) rede.c 

EiS antwortete Jesus, der Barmherzige, und sprach zu Maria: 

»Maria, Du Selige, (fiaxagla), welche ich in allen Mysterien {(ivot^Qia) 

10 derer Ton der Höhe Tollenden werde, rede offen {pta^^fiola\ Du, deren 

Herz mehr als alle Deine Brüder auf das Himmelreich gerichtet ist« 

Cap. 18« Da {xoxs) sprach Maria zum Erlöser {oottiQ): »Mein 

27 Herr, das Wort, welches Du zu uns gesagt hast: »Wer | Ohren hat 
zu hören, der höre,« sagst Du, damit wir das Wort, welches Du ge- 

15 sagt hast^ begreifen {vobIv). Höre nun, mein Herr, auf dass ich offen 
{jra^Q7]ala) rede. Das Wort, welches Du gesagt hast: »Ich habe ein 
Drittel aus der Kraft der Archonten {aQXOVTsg) aller Aeonen (aläpeg) 
genommen, und ich habe ihre Heimarmene {elfiaQgiivrf) und ihre Sphaera 
{a(p(aQa\ über welche sie herrschen, gewendet, damit, wenn das Menschen- 

20 geschlecht {-yivog) in ihren Mysterien (livortJQia) sie anruft {ijtixaXslp)^ 
diese (sc Mysterien), welche die Engel {ayysZoi^ die Übertretung begangen 
{jtaQaßaheiv), sie gelehrt haben zu ihrer Vollendung ihrer bösen und 
schandbaren {apofioi) Thaten in dem Mysterium (ßvari^QiOP) ihrer 
Zauberei {(iaysla), — damit sie nun Ton dieser Stunde an nicht imstande 

25 seien, ihre schandbaren (avoiioi) Thaten zu Tollenden, weil Du ihre Kraft 
von ihnen genommen hast und Ton ihren NatiTitatsstellem (wörtl. 
„Stundenstellern*') und ihren Befragern und von denen, welche den 
Menschen, die auf der Welt (xoa^o^), alle Dinge, die geschehen werden, 
ankündigen, damit sie Ton dieser Stunde an nicht begreifen (voetv), 

90 ihnen irgend etwas anzukündigen, was geschehen wird, weil Du ihre 
Sphaeren (oq>alQai) gewendet und sie hast sechs Monate zubringen 
lassen, indem sie nach links gewendet sind und ihre Einflüsse (ajrore- 
XiOfiara) Tollenden, und andere sechs Monate, indem sie nach rechts 
blicken und ihre Einflüsse (axoreXiöiiara) Tollenden.« — Wegen dieses 

85 Wortes nun, mein Herr, hat die in dem Propheten {jtQOfpfjrriq) Jesaias 
befindliche Kraft also gesprochen und in einem geistigen {oiv^vfiaxtacog) 
Gleichnis {jtaQaßoXfi) einst Terkündet, indem er inbetreff der „Vision 
{oQaoiq) über Aegypten'^ redete: »Wo sind nun, o Aegypten, wo sind 

28 deine Befrager und deine NatiTitatssteller und die, welche rufen | aus 

4 Vgl. Marc. 4, u. Parall.— 13 Vgl. Marc. 4, 9 n. Parall.— 88ff. Vgl. Jes. 19, 3. 12. 
22 Ms« ene-rxcDK, ). cnitcoK «zur VoUendang«. 
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der Erde, und die, welche rafen aus ihrem Bauche. Mögen sie dir 
nun von jetzt ab ankündigen die Dinge, welche der Herr Sabaoth thun 
wird.« Es- hat nun, bevor Du gekommen bist, die in dem Propheten 
XQog>^Tfig) Jesaias befindliche Kraft über Dich iprojiiezeii{xQoq>7itev€iv\ 
5 dass Du die Kraft der Archonten {aQXOPteq) der Aeonen {cdAveg) 
nehmen und ihre Sphaera {cg>atQa) und ihre Heimarmene (elfiagfiipfj) 
wenden wirst, damit sie von jetzt ab nichts wissen. Deswegen hat sie 
auch gesagt: »Nicht werdet ihr nun wissen, was der Herr Sabaoth thun 
wird«, d. h. niemand von den Archonten (aQxovreq) wird wissen, was 
10 Du von jetzt ab thun wirst, — sie (sc. Archonten) sind »Aegypten«, weil 
sie sind die Materie {iXtf); es hat nun die in Jesaias befindliche Kraft einst 
über Dich prophezeit (xQOfprjTeveiv)^ indem sie sagte: »Nicht werdet ihr 
nun von jetzt ab wissen, was der Herr Sabaoth thun wird.« Wegen der 
Lichtkraft, welche Du von Sabaoth, dem Guten (äyad'Og)^ der sich im 
15 Orte (ro^o^) der Rechten befindet, genommen hast, und die sich heut« in 
Deinem materiellen {v?.tx6q) Körper (ocifia) befindet, deswegen nun hast 
Du, mein Herr Jesus, zu uns gesagt: »Wer Ohren hat zu hören, der höre«, — 
damit Du weisst, wessen Herz auf das Hinmielreich heftig gerichtet ist« 
Cap. 19. Es geschah nun, als Maria diese Worte zu sagen beendet 
20 hatte, sprach er: »Vortrefflich (cv/e), Maria, denn Du bist selig (fiaxagta) 
29 vor {xaQo) allen Weibern, die auf Erden, | weil Du Fülle {xX^Qfo/ia) 
aller Füllen {xXf^Qcifiata) und Vollendung aller Vollendungen sein wirst.« 
Als aber (öi) Maria den Erlöser {öcoti^q) diese Worte hatte sagen 
hören, jubelte sie sehr, imd sie trat vor Jesus, fiel vor ihm nieder, betete 
25 seine Füsse an und sprach zu ihm: »Mein Herr, höre auf mich, auf dass 
ich Dich in Bezug auf dieses Wort befrage, bevor Du mit uns über die 
Orter {toxoi) redest, zu welchen Du gegangen bist.« 

Es antwortete Jesus und sprach zu Maria: »Bede offen (xa^tgriala) 
und ftirchte Dich nicht; alle Dinge, nach welchen Du fragst, werde ich 
30 Dir offenbaren.« 

Cap. 20« Sie sprach: »Mein Herr, werden alle Menschen, die das 
Mysterium (fivörfiQtop) der Zauberei {fiayela) aller Archonten (oQxoPTsg) 
aller Aeonen (cdcipeg) kennen und die Zauberei (ftayela) der Archonten 
{aQxoPtsg) der Heimarmene {dfiaQ/iipfj) und derer von der Sphaera 
35 (öq)aZQa)^ wie (xara-) die Engel (ay/fiof), die Übertretung begangen 
{pcaQaßalPBVp\ es sie gelehrt haben, wenn sie die in ihren Mysterien 
{livötfiQia) anrufen {ixtxaXBlp), d. h. in ihren bösen Zaubereien (ptayelai), 
um die gut^n Thaten zu verhindern, werden sie die von jetzt ab voll- 
enden oder nicht?« 

8 VgL Jes. 19, 12. — 10 Vgl. Jes. 19, 12. — 12 f. Vgl. Jas. 19, 12. — 17 Vgl. 

Mark. 4, 9 u. Parall. 
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Es antwortete Jesus und sprach zu Maria: »Sie werden sie nicht 
vollenden, i^^ie sie sie von Anfang an Tollendeten, weil ich ein Drittel 
von ihrer Kraft genommen habe, sondern (diXä) sie werden eine An- 
leihe machen bei denen, welche die Mysterien (fivor^Qiä) der Zauberei 
5 (fiayBla) des dreizehnten Aeons (alciv) kennen, und wenn sie die Myste- 
rien {fivCTfjQia) der Zauberei (iiayela) derer, die sich im dreizehnten 
30 Aeon {alcip) befinden, anrufen {ixtxaketp), \ werden sie sie gut 
{xaXäq) und sicher vollenden, weil ich nicht Kraft aus jenem Ort« 
(ro^o^) gemäss (xara) dem Befehl (TciXBvciq) des ersten Mysteriums 
10 (nvoxfiQiov) genommen habe.c 

Cap. 21« Es geschah aber {6i), als Jesus diese Worte zu sagen 
beendet hatte, fuhr wiederum Maria fort und sprach: »Mein Herr, werden 
denn die Nativitatssteller und die Befrager nicht den Menschen ver- 
kündigen von jetzt ab, was ihnen geschehen wird?€ 
15 Es antwortete aber [öi) Jesus und sprach zu Maria: »Wenn die 
Nativitatssteller die Heimarmene {el/iaQ/iipij) und die Sphaera {ötpalfd) 
nach links gewendet finden gemäss (xara) ihrer ersten Ausbreitung, so 
trefien ihre Worte ein {dxavzäv), und sie werden das, was geschehen 
muss, sagen. Wenn sie aber (äi) die Heimarmene {elfiaQfiiprj) oder {ij) 
20 die Sphaera {og)alQa) nach rechts gewendet treffen (cbtapräv), pflegen 
sie nichts Wahres zu sagen, weil ich ihre Einflüsse {axorskiofiara) und 
ihre Vierecke und ihre Dreiecke und ihre Achtfigur gewendet habe, da 
ja (Ijreid)}) ihre Einflüsse {axoreXiOfiaTa) von Anfang an beständig nach 
links gewendet waren und ihre Vierecke und ihre Dreiecke und ihre 
25 Achtfigur. Jetzt aber (öi) habe ich sie sechs Monate zubringen lassen, 
nach links gewendet und sechs Monate nach rechts gewendet Wer nun 
ihre Berechnung finden wird von der Zeit an, wo ich sie gewendet habe, 
indem ich sie eingesetzt habe, dass sie sechs Monate verbringen, auf 
ihre linken Teile {(tiQfj) blickend und sechs Monate auf ihre rechten 
31 Bahnen blickend, — wer nun in dieser Weise sie beobachten wird, , 
der wird sicher ihre Einflüsse {axoxBXiCfiaxa) wissen und alle Dinge, 
die sie thun werden, verkündigen. Ebenso (ofiolcoo) auch die Be- 
frager, wenn sie den Namen der Archonten (aQXOPxeq) anrufen (l^e- 
xaXstv) und sie treffen {äjtaptäp) sie nach links blickend, so werden sie 
35 alle Dinge, um derentwillen sie ihre Dekane (dexavot) befragen werden, 
ihnen mit Sicherheit sagen. Dagegen, wenn ihre Befrager ihre Namen 
anrufen {ijtixaXelv), indem sie nach rechts blicken, so werden sie nicht 
auf sie hören, weil sie blicken in anderer Gestalt im Vergleich zu 
(jiaQo) ihrer früheren Stellung, in welcher sie Jeü festgesetzt hat, da 
40 ja (ijtetöi^) ihre Namen andere sind, indem sie nach links gewendet 
sind, und andere ihre Namen, indem sie nach rechts gewendet sind; 
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und wenn sie sie anrufen {kxixaXBtp), indem sie nach rechts gewendet 
sind, so werden sie ihnen nicht die Wahrheit sagen, sondern (äXla) in 
Verwirrung werden sie sie verwirren und mit Drohung (dxBiXfj) sie be- 
drohen {axeiXsitf). Diejenigen nun, die nicht ihre Bahn, indem sie nach 
5 rechts gewendet sind, kennen und ihre Dreiecke und ihre Vierecke und 
alle ihre Figuren, werden nichts Wahres finden, sondern {dXZa) werden 
in grosser Verwirrung verwirrt sein und sich in grosser Täuschung 
(xXävfl) befinden und in grossem Irrtum sich irren, weil ich die Werke, 
welche sie einst thaten in ihren Vierecken, indem sie nach links ge- 
10 wendet waren, und in ihren Dreiecken und in ihrer Achtfigur, in denen 
sie nach links gewendet bestandig handelten, jetzt gewendet habe und 
sie sechs Monate habe verbringen lassen, indem sie alle ihre SteUungen 
{öx^fiara) nach rechts gewendet machen, damit sie in Verwirrung in 

32 ihrem ganzen Umfange verwirrt werden. | Und femer habe ich sie 
15 sechs Monate verbringen lassen, indem sie nach links gewendet sind und 

die Werke ihrer Einflüsse {axoreXicfiara) und alle ihre Stellungen (oxV' 
fiara) vollbringen, damit die in den Aeonen (alciveq) und ihren Sphaeren 
(ag>alQai) und ihren Himmeln und allen ihren örtem {roxoi) befind- 
lichen Archonten {aQxopreg) in Verwirrung verwirrt und in Täuschung 

20 (xXäprj/) getäuscht (jiXaväo&ai) werden, auf dass sie ihre eigenen Bahnen 
nicht begreifen (vostv),* 

Cap. 22. Es geschah nun, als Jesus diese Worte zu sagen be- 
endet hatte, während Philippus sass und alle Worte, welche Jesus sagte, 
schrieb, darnach geschah es nun, dass Philippus vortrat, niederfiel und die 

25 FüBse Jesu anbetete, indem er sprach: »Mein Herr und Erlöser {acoTfJQ). 

gieb mir die Erlaubnis {i^ovcla\ vor Dir zu reden und Dich in Bezug 

auf dieses Wort zu befragen, bevor Du mit uns über die Orter {tojioi) 

redest, zu denen Du wegen Deines Dienstes {öiaxovla) gegangen bist.« 

Es antwortete der barmherzige Erlöser {ötot^Q) und sprach zu 

30 Philippus: »Die Erlaubnis (k^ovala) ist Dir verliehen, das Wort, welches 
Du willst, vorzutragen.« 

Es antwortete aber (öi) Philippus und sprach zu Jesus: »Mein 
Herr, um welches Mysteriums (fixHJtfjQiop) willen hast Du die Gebunden- 
heit der Archonten {aQXOvrsg) und ihrer Aeonen (aimveo) und ihrer Hei- 

35 marmene {elfiaQfiivT]) und ihrer Sphaera (aq>atQä) und aller ihrer Orter 

(rojioi) gewendet und sie in Verwirrung auf ihrer Bahn verwirrt und in 

ihrem Laufe (ÖQOfiog) getäuscht (yeXapäad'ai) sein lassen? Hast Du nun 

dieses ihnen um der Errettung der Welt {xoöfiog) willen gethan oder nicht?« 

Cap. 23. Es antwortete aber {6i) Jesus und sprach zu Philippus 

33 und allen Jüngern (jiad-fjzal) zusammen: »Ich habe | ihre Bahn zur 
Errettung aller Seelen {fpvxai) gewendet. Wahrlich, wahrlich {äfii^p, 

9* 
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a(iriv\ ich sage euch: wenn ich nicht ihre Bahn gewendet hätte, so würde 
eine Menge Seelen {\pvxoJ) Temichtet worden sein, und sie würden lange 
Zeit iXQOVoq) zugebracht haben, wenn nicht die Archonten {aQXOvr^q) der 
Aeonen {alAvt(;) und die Archonten (aQxovnq) der Heimarmene {eU 
5 (iOQfiivrj) und der Sphaera [cqxxlQa) und alle ihre Örter (rojroO und alle 
ihre Himmel und alle ihre Aeonen (alAvto) vernichtet wären, und es würden 
die Seelen (i^a/) lange Zeit ausserhalb hier zugebracht haben, und die 
Vollendung der Zahl (aQid-iioq) der ToUkommenen (r^jlfeoe) Seelen (w^raO 
würde sich verzögert haben, welche (sc. Seelen) zum Erbe (xZfjgovofila) 

10 der Hohe durch die Mysterien (pvOzi^Qiä) gerechnet werden und im 
Lichtschatze {-^cavQog) sein werden. Deswegen nun habe ich ihre 
Bahn gewendet, damit sie verwirrt werden und in Aufregung geraten 
und herausgeben die Kraft, welche sich in der Materie {v?.9j) ihrer 
Welt (xoCfiog) befindet und welche sie zu Seelen (fpvxal) machen, 

15 damit eilends gereinigt und hinaufgehoben werden die, welche gerettet 
werden, sie und die ganze Kraft, und damit eilends die, welche nicht 
gerettet werden, vernichtet werden.« 

Gap. 24. Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen Jüngern 
(ßad^taC) zu sagen beendet hatte, da trat Maria, die Schöne in ihrer Rede 

20 und die Selige {(iaxaQla)j vor, fiel Jesu zu Füssen und sprach: »Mein 

34 Herr, ertrage {äpix^od-ai) mich, dass ich vor Dir spreche, und | zürne mir 
nicht, weil ich Dir vielmals Beschwerde zufüge, indem ich Dich frage.« 

Es antwortete der Erlöser {o<ox^q) mitleidsvoll und sprach zu 
Maria: »Sage das Wort, welches Du willst, und ich werde es Dir offen 
25 [jta^^rjClcL) offenbaren.« 

Es antwortete aber {i£) Maria und sprach zu Jesus: »Mein Herr, 
in welcher Weise würden die Seelen {^pvxaf) ausserhalb hier sich verzögert 
haben, oder (^) in welcher Gestalt werden sie eilends gereinigt werden?« 

Gap. 25. Es antwortete aber {6i) Jesus und sprach zu Maria: » Yor- 
30 trefflich (evyc), Maria, Du fragst gut {xaX6i(i) in der vortrefflichen Frage 
und giebst Licht in alle Dinge mit Sicherheit und Oenauigkeit {äxQlßua). 
Jetzt nun werde ich euch von jetzt ab nichts verbergen, sondern euch 
alle Dinge sicher und offen {jta^(itjola) offenbaren. Höre nun, Maria, 
und vernehmet, alle ihr Jünger (fia&fjral): Bevor ich allen Archonten 

35 (aQxovxsg) der Aeonen (aläveq) und allen Archonten (aQXOvraq) der 
Heimarmene (elfdaQfiivri) und der Sphaera gepredigt habe, waren sie alle 
in ihren Fesseln und ihren Sphaeren {aq>atQai) und in ihren Siegeln 
{CfpQaylÖBq) gebunden, wie (xara-) sie von An&ng an Jeil, der Auf- 
seher {ijtloxo^og) des Lichtes, gebunden hatte, und ein jeder von ihnen 

8 Wörtl.: «die Zahl würde sich verzögert haben, voll zu werden«. 
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verharrte in seiner Ordnung {rä^ig), und ein jeder wandelte gemäss 
ixara) seinem Laufe (ÖQofiog), wie (xara-) sie Jeü, der Aufseher (ixl- 
oxoxog) des Lichtes, eingesetzt hatte. Und wenn die Zeit der Zahl 
(dgid'fiog) des Melchisedek, des grossen Paralemptor {xaQaXfjfutroQ) 
5 des Lichtes, kam, so pflegte er mitten in die Aeonen (alciveg) und alle 

35 Archonten {aQXOPteg^ \ die in der Sphaera {cg>alQa) und in der fiei- 
marmene (BlfiaQfiipfj) gebunden sind, zu kommen, und er trägt das Ge- 
reinigte des Lichtes Yon allen Archonten (aQXOvreg) der Aeonen {alc5v€g) 

10 und von allen Archonten (aQXovreg) der Heimarmene {elfiaQfiiprj) und von 
denen der Sphaera {cgxxiQa) — denn (/ap) er trug fort daselbst, was 
sie in Aufregung bringt, — und er setzt den Sputer {öxovöaöTi^g\ 
der über ihnen, in Bewegung und lässt sie ihre Kreise {xvxXoi) eilends 
drehen, und er (sc. der Sputer) trägt fort ihre Kraft, die in ihnen, und 

15 den Hauch ihres Mundes und die Thränen (wörtlich: die Gewässer) ihrer 
Augen und den Schweiss ihrer Körper {adfiaTa). Und Melchisedek, 
der Paralemptor (jtagaXi^fiJtTOQ) des Lichtes, reinigt jene Kräfte und 
trägt ihr Licht zum Lichtschatz ('d^riaccvQog)^ und ihre Materie {vXtj) von 
ihnen allen zusammen sammeln die Diener (XeirovQyol) aller Archonten 

20 {aQXOvteg)^ und die Diener (XsctovQyol) aller Archonten (aQxopteg) der 
Heimarmene (elfiaQiiivrj) und die Diener {IsirovQyol) der Sphaera {öq)atQa\ 
welche unterhalb der Aeonen (cdoivBg^ nehmen sie und machen sie zu 
Menschen- und Vieh- und Reptilien- und Tier- {dtjQla) und Vogel- 
Seelen (tpvxaC) und schicken sie hinab in diese Welt (xoOfiog) der Mensch- 

25 heii Und ferner die Paralemptores (jtaQaX^fixroQsg) der Sonne und 
die Paralemptores {jiaQaX^fixtOQSg) des Mondes, wenn sie nach oben 
schauen und die Stellungen (oxfjftata) der Bahnen der Aeonen {aläpeg} 
und die Stellungen (oxrjfiarä) der Heimarmene (elfiagfiipfj) und die von 
der Sphaera {ög)alQa) sehen, so nehmen sie die Lichtkraft von ihnen, und 

36 die ; Paralemptores {xaQaZtjfijttOQsg) der Sonne bereiten es und legen es 
nieder, bis sie es den Paralemptores {xaQaXi^fijiTOQsg) des Melchisedek, 
des Lichtreinigers, übergeben; und ihre materielle (vXixog) Hefe bringen 
sie zur Sphaera {o(palQct\ die unterhalb der Aeonen {almvBg\ und machen 
sie (sc. Hefe) zu Menschenseelen (-vt;%ai), und femer machen sie sie zu 

35 Reptilien- und Vieh- und Tier- {d^riQla) und Vogel-(Seelen> gemäss (xätcc)- 
dem Kreislauf (xvxXog) der Archonten (a(>;|fO];rec) jener Sphaera {oipalga) 
und gemäss (xara) allen Stellungen (axfifiaTä) ihrer Umdrehung und 
stossen sie in diese Welt (xoCfiog) der Menschheit, und sie werden 
Seelen (ywxcu) an jenem Orte (tojtos), wie (xara-) ich es euch soeben 

40 gesagt habe. 

Cap. 26. Dieses nun vollendeten sie beständig, bevor ihre Kraft in 
ihnen verringert war und sie abnahmen und schwach {axovBlv) oder (iy). 
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kraftlos wurden. Es geschah nun, als sie kraftlos wurden, da begann 
{Soxeod-ai) ihre Kraft in ihnen aufzuhören, so dass sie in ihrer Kraft schwach 
wurden und ihr Licht, welches sich in ihrem Orte (toxog) befindet, auf- 
horte und ihr Reich vemichtet und das AU eilends hinaufgehoben wurde. 

5 Es geschah nun, als sie dieses in der Zeit erkannt hatten, und wenn 

die Zahl (dgid-fiog) der Ziffer (fp^g>og) des Melchisedek, des Paralemptor 
{jtaQaXfjfutTcog) (des Lichtes) stattfand, dann pflegte er wiederum 
herauszukommen und hineinzugehen in die Mitte der Archonten (aQXOPtsg) 
aller Aeonen (alAvag) und in die Mitte aller Archonten {agxopzeg) der 

10 Heimarmene {el/iaQiiivfj) und derer der Sphaera {og>aiQa\ und er setzt 
sie in Aufregung und lässt sie ihre Kreise (xvxloi) eilends yerlassen, 
und sofort werden sie bedrängt {d-Ußeiv) und werfen die Kraft aus 

37 sich heraus aus dem Hauche ihres Mandes und | den Thranen ihrer 
Augen und dem Schweiss ihrer Korper (adfiara). Und es reinigt sie 

15 Melchisedek, der Paralemptor {jtagaX^fijtzcoQ) des Lichtes, wie (xara-) 
er es beständig thut, und trägt ihr Licht zum Lichtschatze {-d-ijaavQog)* 
Und nach der Materie {vXtj/) ihrer Hefe wenden sich alle Archonten 
(aQxovreg) der Aeonen {aläveg) und die Archonten {aQXOVzeg) der 
Heimarmene {slfiagfiepff) und die der Sphaera (oq>alQa), sie verschlingen 

20 sie (sc Hefe) und nicht lassen sie zu, dass sie gehen und in der Welt (xo- 
öfiog) Seelen (fpvxctC) werden. Sie verschlingen nun ihre Materie (vItj), 
damit sie nicht louftlos und schwach (äropstv) werden und ihre Kraft in 
ihnen aufhöre und ihr Reich vernichtet werde, sondern (aXXa) sie ver- 
schlingen sie, damit sie nicht vernichtet werden, sondern {dXXa) damit 

25 sie sich verzögern und lange Zeit verweilet bis zur Vollendung der 
Zahl {ägid'fiog) der vollkommenen {riXsioi) Seelen (ipt^a/), welche im 
Lichtschatze {-O'rioavQog) sein werden. 

Cap. 27« Es geschah nun, da die Archonten {aQXOvtsg) der 
Aeonen {alcivBg) und die von der Heimarmene (elfiaQfiipij) und die 

30 von der Sphaera (ag>alQa) beständig diese Art (jvxog) vollbrachten, 
indem sie sich umdrehten, die Hefe ihrer Materie (vXij) verschlangen und 
sie nicht Seelen {(Ifvxai) in der Welt (xoOfiog) der Menschheit werden 
Hessen, damit sie sich verzögerten, Herrscher zu sein, und die Kräfte, 
welche in ihnen Kräfte sind, d. h. die Seelen (V^iJ^aQ, lange Zeit ausser- 

35 halb hier zubrächten, — sie nun verharrten, indem sie dieses in zwei 
Kreisen (xvxXoi) beständig thaten. 

Es geschah nun, als ich hinaufgehen wollte zu dem Dienste (öia- 

38 xovla)^ um dessentwillen ich berufen war | durch den Befehl {xi- 

11 St n^i neTRATR^oc 1. nneTRArRAoc | 25 Im Ms. steht CMneisioR 
»indem ich nicht vollendet habe.« 



Gap. 26. 27. 23 

ievöig) des ersten Mysteriums (ßvat^Qiop), da kam ich hinauf in die 
Mitte der Tyrannen (rvQappoi) der Archonten {aQXOPtsg) der zwölf 
Aeonen {alcipsg), indem mein Lichtkleid (-ei^du^a) an mir war, indem 
ich gar sehr leuchtete und kein Mass dem Lichte war, welches an mir war. 

5 Es geschah nun, als jene Tyrannen {tvQavvoi) das grosse Licht, 
welches an mir war, sahen, da begannen {aQxsoO-ai) der grosse Adamas, 
der Tyrann (rvQappog), und alle Tyrannen (tvQappoi) der zwölf Aeonen 
(aläPBg) samtlich gegen das Licht meines Gewandes (ipivfia) zu 
kämpfen {jtoXe(iBlp\ da sie es bei sich festhalten (xarixsip) wollten, 

10 um noch in ihrer Herrschaft zu verzögern. Dieses nun thaten sie, 
ohne dass sie wussten, mit wem sie kämpften (xoXBßBlp). Als sie nun 
sich widersetzten (dtaxtelp) und gegen das Licht kämpften {ytoXBfiilv), 
da (rore) wendete ich gemäss (xara) dem Befehle (xiXBVöici) des ersten 
Mysteriums {fivori^Qiop) die Bahnen und die Läufe {ÖQOfioi) ihrer Aeonen 

15 (alcipBc) und die Bahnen ihrer Heimarmene (BlfiaQfiipfi) und ihrer 
Sphaera {aq>alQä) und Hess sie sechs Monate auf die Dreiecke links 
blicken und auf die Vierecke und auf die, welche in ihrem Anblicke 
sind, und auf ihre Achtfigur (<Tx^//a), gerade wie {xaxa-) sie früher 
gewesen waren. Ihre Wendung aber (di) oder (^) ihren Blick wendete ich 

20 in eine andere Ordnung {ra^iq) und Hess sie andere sechs Monate blicken 
auf die Werke ihrer Einflüsse {äjtoTBXio/iara) in den Vierecken rechts 
und in ihren Dreiecken iind in denen, welche in ihrem Anblick sind, und 
in ihrer Achtfigur (-o;r^jEia), und ich Hess in grosser Verwirrung ver- 

39 wirrt und in Täuschung {jtXdptjD getäuscht (jtiapäc9-ai) werden | die 

25 Archonten (aQxoPTBg) der Aeonen (cdcoPBg) und alle Archonten {aQxoPTBc) 
der Heimarmene {BlfiaQßipfj) und die Ton der Sphaera (cg>alQä)y und 
ich setzte sie sehr in Aufregung, und nicht waren sie nun imstande von 
jetzt ab, sich nach der Hefe ihrer Materie (vXf]) zu wenden, um sie zu ver- 
schlingen, auf dass ihre örter (ro^o^ beständig sich verzögerten, und sie 

30 lange Zeit als Herrscher verbrächten, sondern (aP.>la), als ich ein Drittel 
ihrer Kräfte genommen hatte, wendete ich ihre Sphaeren {ag)atQai)j auf 
dass sie eine Zeit nach links blickend und eine andere Zeit nach rechts 
blickend verbrächten. Ich habe ihre ganze Bahn und ihren ganzen Lauf 
{ÖQOfioc) gewendet, und ich habe die Bahn ihres Laufes (ögofiog) be- 

35 schleunigen lassen, damit sie eilends gereinigt und eilends hinaufgehoben 
würden, und ich habe ihre Kreise (xvxXoi) verringert und ihre Bahn un- 
gestümer (wörtl.: »leichter«) gemacht, und sie wurde sehr beschleunigt. 
Und sie wurden auf ihrer Bahn verwirrt und nicht waren sie von jetzt ab 
imstande, die Materie {vXfj) der Hefe des Gereinigten ihres Lichtes zu ver- 

37 Im Ms. «kC^enH. 
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schlingen, und ferner habe ich ihre Zeiten und ihre Perioden (xqopoi) 
verringert, damit eilends die Tollkommene {ziXeiog) Zahl (dgid^fioq) der 
Seelen (tpvxaC), welche Mysterien (uvCrfjQiä) empfangen und im Licht- 
schatze {'d-fiaavQog) sein werden, vollendet würde. Wenn ich nun nicht 
5 ihre Läufe {ÖQOfioc) gewendet, und wenn ich nicht ihre Perioden (XQO- 
voi) verringert hätte, würden sie keine Seele {fpvxf]) gelassen haben, zur 

40 Welt (xocfiog) zu kommen, wegen der Materie {vXtj) ihrer Hefe, | welche 
sie verschlingen, und sie würden viele Seelen (tpvxal) vernichtet haben. 
Deswegen nun habe ich einst zu euch gesagt: >Ich habe die Zeiten um 

10 meiner Auserwählten willen verringert, sonst hätte keine Seele {tfwxfj) 
gerettet werden können.< Ich habe aber (öi) die Zeiten und die Perioden 
iXQOPoi) verringert um der vollkommenen (r^Xeiog) Zahl (dgiß-fiog) der 
Seelen (tpvxal) willen, die Mysterien {fivottjQia) empfangen werden, welches 
sind die Auserwählten; und hätte ich ihre Perioden (xQovoi) nicht ver- 

15 ringert, so würde keine materielle (vXixog) Seele {tpvx^) gerettet, sondern 
(äXXä) sie würden im Feuer verzehrt {avaXlöxeo&ai) worden sein, das 
(sc. Feuer) sich im Fleische (aapg) der Archonten {aQXOvxsg) befindet — 
Dieses ist nun das Wort, nach welchem Du mich in Genauigkeit (axQl- 
ßeia) fragst.« 

*2<) Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen Jüngern {iiad-riTai) 
zu sagen beendet hatte, da fielen alle zugleich nieder, beteten ihn an 
und sprachen zu ihm: »Wir sind selig (ficacaQioi) vor (yraga) allen 
Menschen, da Du uns diese grossen Grossthaten offenbart hast« 

Cap. 28. Es fuhr Jesus wiederum in der Bede fort und sprach zu 

2 seinen Jüngern (jia&t]TaC): Höret, [höret] inbetreff der Dinge, die mir 
bei den Archonten {agxoprsg) der zwölf Aeonen (aläpsg) und allen ihren 
Archonten i&QXovreg) und ihren Herren und ihren Gewalten (i^ovalai) 
und ihren Engeln {ayyBXoi) und ihren Erzengeln {aQxaYyeXoi) geschehen 
sind. Als sie nun das Lichtkleid {'Mvfia) gesehen hatten, das an mir 

30 war, sie und ihre Ungepaarten (xcoQiOOv^vyoi), da sah ein jeder von 
ihnen das Mysterium {fivat^Qiov) seines Namens, dass es sich befindet auf 

41 meinem | Lichtkleide {'EPÖvfia), das an mir war. Sie fielen alle zusammen 
nieder, beteten an das Lichtkleid {-ipövfta), das an mir, und riefen 
alle zugleich aus, indem sie sprachen: »Wie (jtäg) hat uns der Herr des 

35 Alls durchwandert, ohne dass wir es wussten?« Und sie priesen 
(vfipsveiv) alle zugleich den Innern der Inneren. Und alle ihre Dreimal- 
gewaltigen (rQiövvafioi), und ihre grossen Urväter {jtQOJtaroQeg) und 
ihre Ungezeugten (dyivPTjToi) und ihre Selbsterzeugten (avroyepelg), 

2 Im ]ii8. Bteht e^vrc&Ko, 1. «^itc6ko | 25 Das zweite codtm Echeint eine 
Dittogi'aphie zu sein. 
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ihre Erzeugten (yevvfjrol) und ihre Götter und ihre Lichtfanken {öjitp- 
d^geg) und ihre Sterne {q>waxrJQsg)j mit einem Wort (äxa^ajtXAg) alle 
ihre Orossen sahen die Tyrannen {tVQavvoi) ihres Ortes {roxog), dass 
ihre Kraft in ihnen vermindert wäre. Und sie wurden schwach (wörtl. »in 
5 Schwäche«) und gerieten selbst in grosse unermessliche Furcht. Und 
sie schauten an {^acngstp) das Mysterium ((ivCT^giop) ihres Namens 
auf meinem Kleide {itfiv/ia\ und sie hatten begonnen zu kommen und 
das Mysterium (fivCr^Qiop) ihres Namens, das auf meinem Kleide (sp- 
dvfia)^ anzubeten, und nicht waren sie dazu imstande wegen des grossen 

10 Lichtes, das mit mir war, sondern {dXla) sie beteten an, ein wenig von mir 

entfernt, sie beteten aber {di) das Licht meines Kleides (iv&vfia) an und 

riefen alle zugleich aus, indem sie den Innern der Inneren priesen {v/iptveip}. 

Es geschah nun, als dieses den unter den Archonten {aQxovTBo) 

befindlichen Tyrannen {vigawoi) geschehen war, wurden sie alle entkräftet 

15 und fielen in ihren Aeonen ifilciv^g) zu Boden und wurden wie die toten 

42 Erdbewohner (xoa^o^-), in denen kein Atem, wie | sie es gewesen (wortl. 
»gethan«) in der Stunde, wo ich ihre Kraft yon ihnen genommen habe. 
Es geschah nun darnach, als ich aus jenen Aeonen (alciveg) heraus- 
gekommen war, wurde ein jeder von allen den in den zwölf Aeonen {alApBq) 

20 Befindlichen sämtlich in ihre Ordnungen {rd^iig) gebunden, und sie toU- 
endeten ihre Werke, wie (xaza-) ich sie eingesetzt habe, dass sie sechs 
Monate nach links gewendet yerbringen und ihre Werke vollbringen in 
ihren Vierecken und ihren Dreiecken und in denen, die in ihrem An- 
blick sich befinden, und dass sie femer andere sechs Monate yerbringen, 

25 nach rechts blickend und auf ihre Dreiecke und ihre Vierecke und die, 
welche in ihrem Anblick sich befinden. — Also werden nun die in der 
Heimarmene {elfiaQfiiprj) und der Sphaera {aq)atQa) Befindlichen wandeln 
(sc. auf ihrer Bahn). 

Cap. 29* Es geschah nun darnach, da kam ich nach oben zu den Vor- 

30 hängen {xatajtetdofiara) des dreizehnten Aeons (cdcip), — es geschah 

nun, als ich bei ihren Vorhängen (xataJtBrdofiaxä) angekommen war, da 

zogen sie sich von selbst beiseite und öfiheten sich mir. Ich ging hinein 

• in den dreizehnten Aeon (alcip) und fand die Pistis Sophia unterhalb 

des dreizehnten Aeons {alcip) ganz allein und niemand von ihnen bei 

35 ihr; sie sass aber {6e) an jenem Orte betrübt {Xvjt€ta&ai) und trauernd, 
dass man sie nicht in den dreizehnten Aeon (alcip), ihren höheren Ort 
(rojrog), aufgenonunen hatte; und sie war ferner betrübt (Xvjtelad'ai) 
wegen der Qualen, welche ihr der Authades zugefügt hatte, der 
einer von den Dreimalgewaltigen (xQiövpafioi) ist. Dieses aber (öi)j — 

4 St. CA^TTCT^OM 1. Cftk f CT^OM. 
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wenn ich mit euch wegen ihrer Ausbreitung sprechen werde, so werde 

43 ich euch das Mysterium sagen, wie (jrcSg) dieses | ihr geschehen ist 

Es geschah nun, als die Pistis Sophia mich sah, indem ich gar sehr 
leuchtete und kein Mass dem Lichte war, welches an mir war, da geriet 
5 sie in grosse Aufregung und blickte auf das Licht meines Kleides {ivdv/ia). 
Sie sah das Mysterium {(ivazi^Qiov) ihres Namens auf meinem Kleide 
(ßvdv/ia) und den ganzen Olanz seines Mysteriums (ßV0T^Qi0v\ denn sie 
befand sich früher im Orte (to^o^) der Höhe, im dreizehnten Aeon (aloiv), 
— aber (dküa) sie pflegte das höhere Licht zu preisen {v[Ave6eip\ welches 

10 sie in dem Vorhang {xarajtiraOfia) des Lichtschatzes {"dT/octvQog) ge- 
sehen hatte. Es geschah nun, als sie verharrte, das höhere Licht zu 
preisen {vfiP€V€ip\ blickten alle Archonten {aQXOVTBg\ die bei den 
zwei grossen Dreimalgewaltigen {xQiövvaiioi) sind, und ihr Unsicht- 
barer (dogarog), der mit ihr gepaart ist, und die andern 22 unsicht- 

15 baren (ao^^aro^) Emanationen (xQoßoXal), — da ja (hrstd^) die Pistis 
Sophia und ihr Gepaarter {ov^VYog\ sie und die andern 22 Emanationen 
(jcQoßokaC) 24 Emanationen {xQoßoXaS) ausmachen, die der grosse un- 
sichtbare {aoQaxog) Urvater {3tQ0JtaTo>Q\ er und die beiden grossen 
Dreimalgewaltigen {rgiöwafioi) emaniert (jtQoßaXXeiv) haben.« 

20 Cap. 30. Es geschah nun, als Jesus dieses zu seinen Jüngern (fia- 

dTjtal) gesagt hatte, trat Maria vor und sprach: »Mein Herr, ich habe 
Dich einst sagen hören: >>Die Pistis Sophia ist selbst eine von den 
24 Emanationen (jtQoßolaCy, wie (jiAg) befindet sie sich nicht in ihrem 

44 (sc der 24 Emanationen) Orte (ro^o^)? — | Sondern (dlXa) Du hast ge- 
25 sagt: >Ich habe sie unterhalb des dreizehnten Aeons {almv) gefunden.<< 

Es antwortete Jesus und sprach zu seinen Jüngern {fiaB-tjTal): »Es 
geschah, da die Pistis Sophia sich im dreizehnten Aeon {cdoiv), im Orte 
(rojro^) aller ihrer Brüder, der Unsichtbaren {doQaroi), d. h. der 
24 Emanationen {jtQoßoXaf) des grossen Unsichtbaren {doQaxog)^ befand, 

30 — es geschah nun durch das Gebot des ersten Mysteriums {iivOTfiQiov\ 
da blickte die Pistis Sophia in die Höhe. Sie sah das Licht des Vor- 
hanges (xaxcatixaofia) des Lichtschatzes {'Q-tioavQog) und begehrte {hxi- 
d-vfistp), zu jenem Orte (xojiog) zu gelangen, und niöht war sie imstande, 
zu jenem Orte (xoycog) zu gelangen. Sie hörte aber (6i) auf, das 

35 Mysterium (fivoxi^Qtov) des dreizehnten Aeons '{aloiii) zu vollbringen, 
sondern (dXXd) sie pries (vfiveveip) das Licht der Höhe, welches sie im 
Lichte des Vorhanges (xaxajtixao/ia) des Lichtschatzes {-d'fjOavQog) ge- 
sehen hatte. 

Es geschah nun, da sie den Ort (ro^o^) der Höhe pries {viivBVSiv), 

40 hassten sie alle in den zwölf Aeonen (alciifeg) befindlichen Arohonten 
{aQXovxsg)j welche unterhalb, weil sie von ihren Mysterien (fivaxtJQta) 
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abgelassen hatte, nnd weil sie gewünscht hatte, zur Höhe zu gehen und 
über ihnen allen zu sein. Deswegen nun zürnten sie ihr und hassten 
sie; und der grosse dreimalgewaltige {rgiöwa/ioc) Authades, d. i. der 
dritte Dreimalgewaltige {xQidivafiO^^ der sich im dreizehnten Aeon 
5 {almv) befindet, dieser, welcher ungehorsam gewesen war, da er das ganze 
Gereinigte seiner in ihm befindlichen Kraft nicht emaniert {xQoßaXXBiv) 
noch {ovöi) das Gereinigte seines Lichtes gegeben hatte zu der Zeit, wo die 
Archonten {clqxoptbq) ihr Gereinigtes gegeben, indem er Herrscher über den 

45 ganzen dreizehnten Aeon {altov) \ und die, welche unterhalb von ihm 
10 sich befinden, sein wollte. Es geschah nun, als die Archonten {aQxopxhq) 

der zwölf Aeonen {aläpeg) der Pistis Sophia, welche oberhalb Ton 
ihnen, zürnten und sie sehr hassten, da schloss sich auch der grosse 
dreimalgewaltige {xQtöivafioq) Authades, von dem ich euch jetzt soeben 
erzählt habe, den Archonten {agxovxBq) der zwölf Aeonen {aloipBq) an, 

15 und auch er zürnte der Pistis Sophia und hasste sie sehr, weil sie zu 
dem Lichte, welches höher als er ist, zu gehen gedacht hatte. Und er 
emanierte {xQoßaXXHv) aus sich eine grosse Kraft mit Löwengesicht, und 
aus seiner in ihm befindlichen Materie {vXifj emanierte {jtQoßaXXeiv) er 
eine Menge anderer materieller (vXixal)^ sehr gewaltiger Emanationen 

20 (xQoßoXai) und sandte sie zu den Ortem {rojroi) unterhalb, zu den 
Teilen (fidgi]) des Chaos (xc^og), damit sie dort der Pistis Sophia nach- 
stellten und ihre Kraft aus ihr nähmen, weil sie nach der Höhe, welche 
über ihnen allen, zu gehen gedacht und sie ferner aufgehört hatte, ihr 
Mysterium (jivaxriQiov) zu YoUbriDgen, sondern {aXXa) sie fortwährend 

25 trauerte und das Licht, welches sie gesehen, suchte. Und es hassten 

sie die Archonten (aQxovxBq)^ welche verbleiben oder (^') welche verharren, 

das Mysterium {iivoxfiQiov) zu vollbringen, und es hassten sie auch alle 

Wächter {ipvXaxBq\ die an den Thoren {jtvXai) der Aeonen {alAvsq), 

Es geschah nun darnach durch das Gebot des ersten Gebotes, dass 

30 der grosse dreimalgewaltige [xQiSivapiog) Authades, der einer von den 

46 drei | Dreimalgewaltigen (xQi&ovaiioi) ist, die Sophia im dreizehnten Aeon 
{alÄv) verfolgte {öioixtiv)^ auf dass sie zu den Teilen (fiiQri) unterhalb 
blicke, damit sie seine Lichtkraft {-övpafiig)^ die mit dem Löwengesicht, 
an jenem Orte sehe und nach ihr begehre (ijti&vficlv) und zu jenem 

35 Orte {xojtog) komme, so dass man ihr Licht von ihr nehme. 

Cap. 31« Es geschah nun darnach, da blickte sie nach unten und 
sah seine Lichtkraft in den Teilen (ßiQfj) unterhalb, und sie hatte nicht 
gewusst, dass es die (sc. Lichtkraft) von dem dreimalgewaltigen {xQtöv- 
vafiog) Authades sei, sondern {aXXä) sie dachte, dass sie aus dem Lichte 

27 Im Ms. steht cT^eeT en/p. | 37 L. nc üncciMc st ne ncciMe. 



28 Pistäs Sophia. 

stamme, welches sie von Anfang an in der Höhe gesehen, das aus 
dem Vorhang {ieaxojtitaCfia) des Lichtschatzes {-dTiöavQog) stammt. 
Und sie dachte bei sich: Ich will zu jenem Orte (toxog) gehen ohne 
(X(OQlg) meinen Gepaarten {öv^vyog) und das Licht nehmen und daraus 
5 mir Lichtaeonen {-alcipsg) schaffen, damit ich imstande bin, zu dem 
Licht der Lichter, das in der Höhe der Höhen, zu gehen. Indem 
sie nun dieses dachte, ging sie aus ihrem Orte (roJtog), dem dreizehnten 
Aeon {alciv), und ging hinab zu den zwölf Aeonen (aläveg). Es ver- 
folgten (öicixsiv) sie die Archonten {aQXOvrsg) der Aeonen (alcipeg) und 
10 zürnten ihr, weil sie an Herrlichkeit gedacht hatte. Sie ^ng aber {öt) 
auch aus den zwölf Aeonen {cdcivEg) und ging zu den Ortem (ro^oi) 
des Chaos ixaog) und trat hin zu der Lichtkraft mit dem Löwengesicht, 

47 um sie zu verschlingen. Es umgaben sie aber (öd) \ alle materiellen 
(vXixol) Emanationen (ptQoßoXal) des Authades, und die grosse Licht- 

15 kraft mit dem Löwengesiebt verschlang die Lichtkrafte {'6vvi(iBtg) in der 
Sophia und reinigte ihr Licht und verschlang es, und ihre Materie {vlri) 
wurde zum Chaos (x^og) gestossen, sie wurde zu einem Archon {qqx^x^^) 
mit Löwengesicht im Chaos {xaog\ dessen eine Hälfte Feuer und dessen 
andere Hälfte Finsternis ist, d. i. Jaldabaoth, von dem ich zu euch 

20 oftmals geredet habe. Als nun dieses geschehen war, wurde die Sophia 
gar sehr schwach, und es begann femer jene Lichtkraft mit dem Löwen- 
gesicht alle Lichtkräfte aus der Sophia zu nehmen, und alle materiellen 
{vXtxol) Kräft;e des Authades umgaben die Sophia zugleich und be- 
drängten sie. 

23 Cap. 32. Es schrie gar sehr auf die Pistis Sophia und schrie zum 

Lichte der Lichter, welches sie von Anfang an gesehen, indem sie an es 
geglaubt {jtioxevHv) hatte, und sie sagte diese Reue {fisravoia), indem 
sie also sprach: 

1. >0 Licht der Lichter, an welches ich von Anfang an geglaubt 
30 (sacxBvetv) habe^ höre nun jetzt, o Licht, auf meine Reue {fuxavoia). 

Rette mich, o Licht, denn böse Gedanken sind in mir eingegangen. 

2. Ich blickte, o Licht, zu den unteren Teilen {ßiQfj) und sah dort 

48 ein Licht, indem ich dachte: Ich will zu jenem Orte {xoxog) gehen, | dass 
ich jenes Licht nehme. Und ich ging und befand mich in der Finsternis, 

35 die in dem Chaos (x^^og) unterhalb, und nicht war ich imstande, heraus- 
zueilen und zu meinem Orte (ro^oc) zu gehen, denn ich wurde von 
allen Emanationen {jtQoßoXaC) des Authades bedrängt, und die Kraft 
mit dem Löwengesicht nahm mein in mir befindliches Lichi 

8 Im Mb. cnMc^MtiTcnooTC n«kia>n »zum zwölften Aeon« | 10 Im Text steht 
c^CTMUTno^, doch scheint im Ms. ^e gestrichen zu sein, sonst «weil sie Herrlich- 
keit zn finden gedacht hatte«. 
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3. Und ich schrie um Hilfe {ßo^d-suz)^ und nicht ist meine Stimme 
aus der Finsternis gedrungen, und ich blickte in die Höhe, damit mir 
das Licht, an welches ich geglaubt hatte, zu Hilfe käme (ßoij&elp). 

4. Und als ich in die Höhe blickte, sah ich alle Archonten (aQXOPteg) 
^ der Aeonen {alciv£g\ wie sie zahlreich auf mich herabblickten und sich 

über mich freuten, obwohl ich ihnen nichts Böses zugefügt hatte, sondern 
(aXZa) sie hassten mich ohne Grund, und als die Emanationen {jtQo- 
ßoXal) des Authades die Archonten {agxovxBq) der Aeonen {al&PBq) 
sich über mich freuen sahen, wussten sie, dass die Archonten (ap;^0PT£$) 
10 der Aeonen (alävBc;) mir nicht zu Hilfe kommen {ßorid-elv) würden, 
und es fassten Mut jene Emanationen {jtQoßolal)^ welche mit^h mit Ge- 
walt bedrängten, und das Licht, welches ich von ihnen nicht genommen 
habe, haben sie Ton mir genommen. 

5. Jetzt nun, o wahres {äjL^d'Bia) Licht, Du weisst, dass ich dieses 
15 in meiner Unschuld gethan habe, indem ich dachte, dass das Licht mit 

dem Löwengesicht Dir gehöre, und die Sünde, welche ich begangen 
habe, ist offenbar vor Dir. 

6. Nicht lass mich nun ermangeln, o Herr, denn ich habe an Dein 
Licht Ton Anfang an geglaubt, o Herr, o Licht der Kräfte; nicht lass 

20 mich nun meines Lichtes ermangeln. 

7. Denn um Deiner Veranlassung (dg>0Qfii^) und Deines Lichtes willen 
bin ich in diese Bedrängnis geraten, und hat mich Schande bededtt. 

49 8. Und um | Deines Lichtes willen (wörtl. »wegen des Wahnes Deines 
Lichtes«) bin ich meinen Brüdern, den Unsichtbaren {aogaroi) und den 
25 grossen Emanationen {xQoßoXaS) der Barbelo fremd geworden. 

9. Dies ist mir geschehen, o Licht, weil ich nach Deinem Wohn- 
sitz geeifert habe, und es ist der Zorn des Authades über mich ge- 
kommen, — dieser, welcher nicht auf Deinen Befehl (x^Xevaiq) gehört 
hatte, aus der Emanation (xgoßoXi^) seiner Kraft zu emanieren [jtQoßaX- 

30 Xbip), — weil ich in seinem Aeon {cdciv) mich befand, ohne sein Myste- 
rium (fivCz^Qiov) zu vollbringen. 

10. Und alle Archonten {aQxovreg) der Aeonen {alcivsg) verspot- 
teten mich. 

11. Und ich befand mich an jenem Orte (tojtoc), trauernd und 
35 suchend das Licht, das ich in der* Höhe gesehen hatte. 

12. Und es suchten mich die Wächter (^vXaxeg) der Thore {jtvZai) 
der Aeonen (cdSpeg) und alle, welche in ihrem Mysterium {(ivörr^Qiop) 
verbleiben, verspotteten {öxmJtXHP) mich. 

31 Mb. ncTTK^e, 1. neT«^^^ cf. S. 27, 26. 
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13. Ich aber (di) blickte in die Höhe hinauf zu Dir, o Licht, und 
glaubte an Dich. Jetzt nun, o Licht der Lichter, bin ich bedrängt in 
der Finsternis des Chaos (xc^oi). Wenn Du nun kommen willst, um 
mich zu retten, — gross ist Deine Barmherzigkeit — , so erhöre mich 

5 in Wahrheit und rette mich. 

14. Rette mich aus der Materie (vlti) dieser Finsternis, damit ich 
nicht in ihr untergetaucht werde, auf dass ich vor den Emanationen {xqo* 
ßolat) des göttlichen Authades, die mich bedrangen, und aus ihren Bos- 
heiten gerettet werde. 

10 15. Lass nicht diese Finsternis mich untertauchen, und lass nicht diese 

Kraft mit dem Löwengesicht meine ganze Kraft TöUig verschlingen, 
50 und I lass nicht dieses Chaos ixciog) meine Kraft bedecken. 

16. Erhöre mich, o Licht, denn köstlich ist Deine Grnade, und blicke auf 
mich herab gemäss {xara) der grossen Barmherzigkeit Deines Lichtes. 

15 17. Wende nicht Dein Angesicht von mir, denn ich bin sehr gequält. 

18. Eilends erhöre mich und rette meine Kraft. 

19. Rette mich um der Archonten (aQxoPxeg) willen, die mich 
hassen, denn Du kennst meine Bedrängnis und meine Qual und die 
Qual meiner Kraft, welche sie von mir genommen haben. Vor Dir sind 

20 die, welche mich in all dies Böse gepflanzt haben; behandle (xQ^O&ai) 
sie nach (xara) Deinem Gefallen. 

20. Meine Kraft blickte heraus aus der Mitte des Chaos (x^oi) und 
der Mitte der Finsternisse, und ich wartete auf meinen Gepaarten (av- 
^vyog\ dass er käme und far mich kämpftie, und nicht ist er gekonunen, 

25 und ich hatte erwartet, dass er käme und mir Kraft verliehe, und nicht 
habe ich ihn gefunden. 

21. Und als ich das Licht suchte, gaben sie mir Finsternis, und 
als ich meine Kraft suchte, gaben sie mir Materie {vX?j). 

22. Jetzt nun, o Licht der Lichter, möge die Finsternis und die 
30 Materie {vXrf), welche die Emanationen (jtQoßoXal) des Authades über 

mich gebracht haben, ihnen zum Fallstrick werden, und mögen sie sich 
darin verstricken, und Du ihnen heimzahlen, und sie Aergemis empfangen 
{öxaPÖaXl^ea&ai) und nicht zum Orte ihres Authades kommen. 

23. Mögen sie in der Finsternis bleiben und nicht das Licht er- 
35 blicken; mögen sie schauen das Chaos (xiog) alle Zeit, und nicht lass 

sie in die Höhe blicken. 

24. Bringe über sie ihre Rache, und Dein Gericht möge sie erfassen. 

51 25. Nicht lass sie kommen | zu ihrem Orte (to^^o^) von jetzt ab zu 

ihrem göttlichen Authades, und nicht lass seine Emanationen {ytQoßoXaC) 
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za ihren örtem (roxot) von jetzt ab kommen, denn gottlos {aOBß^g) und 
frech {ccv&aöfig) ist ihr Gott, und er dachte, dass er dieses Böse durch 
sich selbst gethan, ohne zu wissen, dass, wenn ich nicht gemäss (xara) 
Deinem Gebote erniedrigt wäre, er keine Macht über mich gehabt 
5 haben würde. 

26. Sondern {äXXa)^ als Du mich durch Dein Gebot erniedrigt 
hattest, haben sie mich um so mehr verfolgt {dicox€iv\ und ihre Ema* 
nationen {xQoßoXal) haben Leid zu meiner Erniedrigung hinzugefügt 

27. Und sie haben Lichtkraft von mir genommen und wiederum 
10 begonnen, mich sehr zu bedrängen, um alles in mir befindliche Licht 

zu nehmen. Wegen dessen, in das sie mich gepflanzt haben, lass sie 
nicht zu dem dreizehnten Aeon {alciv\ dem Orte (jtojtoq) der Gerechtig- 
keit {öixaioövpij), hinaufgehen. 

28. Und nicht lass sie gerechnet werden zu dem Lose {xXiJQog) 
15 derer, welche sich und ihr Licht reinigen, und nicht lass sie zu denen 

gerechnet werden, welche eilends Reue empfinden {(isxavoBlp) werden, 
damit sie eilends in dem Lichte Mysterien (fivor^Qia) empfangen, 

29. Denn sie haben mein Licht von mir genommen, und meine 
Kraft hat in mir aufzuhören begonnen {aQx^o^ai)^ und ich habe meines 

20 Lichtes ermangelt 

30. Jetzt nun, o Licht, welches in Dir und welches mit mir ist, 
ich preise [viiv&ouv) Deinen Namen, o Licht, in Glorie. 

31. Und mein Lobpreis {vpipog) möge, o Licht, Dir gefallen wie 
ein hervorragendes Mysterium {/i\}Ct^qiov), das in die Thore {xvXai) 

25 des Lichtes einfuhrt, welches diejenigen, welche Reue empfinden (fiBTa- 
voBlp) werden, sagen und dessen Licht sie reinigen werden. 

52 32. Jetzt nun mögen | alle Materien (vXat) sich freuen; suchet alle 

das Licht, auf dass die Kraft eurer Seele (t^;^^), die in euch 
ist, lebe. 

30 33. Denn das Licht hat die Materien (v/iai) erhört und wird keine 

Materie {vXt]) lassen, ohne sie gereinigt zu haben. 

34. Mögen die Seelen (tpvxaC) und die Materien (vjLcu) den Herrn 
aller Aeonen (aliSveg) preisen, und die (nomin.) Materien (vXcu) und 
alles, was in ihnen befindlich. 

35 35. Denn Gott wird ihre Seele {'^XV) ^^^ ^^^^ Materien (vXai) 

retten, und es wird eine Stadt (jioXig) in dem Lichte zubereitet werden, 
und alle Seelen (y>vxct[)j welche gerettet werden, werden in jener Stadt 
(jtoZig) wohnen und sie ererben {xXtjQOVOfiBlv). 
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36. Und die Seele {^X^) derer, welche Mjsteries {(wor^Qia) 
empfangen werden, wird an jenem Orte (rojrog) weilen, und die, welche 
Mysterien ((ivozfjQia) in seinem Namen empfangen haben, werden in 
ihr weilen.€ 
^ Cap. 83. Es geschah nun, da Jesus diese Worte zu seinen 
Jüngern {fia&fjzal) sagte, sprach er zu ihnen: »Dies ist der Lobpreis 
{vfivog\ welchen die Pistis Sophia bei ihrer ersten Reue (ßarapoia) ge- 
sagt hat, indem sie wegen ihrer Sünde Reue emp&nd (ßstavoelv) und 
alles, was ihr geschehen war^ sagte. Jetzt nun, »wer Ohren hat zu hören. 
10 der h5re.€ 

Es trat wiederum Maria vor und sprach: »Mein Herr, mein Licht- 
einwohner hat Ohren, und ich höre mit meiner Lichtkraft, und es hat 
mich ernüchtert {vfjq>6iv) Dein Geist {jtvsvfia\ der mit mir ist Höre 
nun, auf dass ich spreche inbetreff der Reue (/leravoia)^ welche die 
53 Pistb Sophia gesagt hat, indem sie sagte | ihre Sünde und alles, was 
ihr geschehen war. Deine Lichtkraft hat einst darüber prophezeit {xqo- 
g>rir6V6iv) durch den Propheten {jtQog>^TTig) David im 68sten Psalm 
{tpaXfiog): 

1. Rette mich, o Gott, denn Gewässer sind eingegangen bis an 
20 meine Seele {ywx^y 

2. Ich versank oder (fj) tauchte unter in den Schlamm des Abyssus, 
und nicht war Kraft. Ich bin in die Tiefen des Meeres (d-aXacoa) ge- 
stiegen: ein Sturmwind hat mich untergetaucht 

3. Ich habe geduldet, indem ich schrie; meine Kehle ist ver- 
25 flogen, meine Augen sind geschwunden, indem ich auf Gh)tt harrte. 

4. Derer, die mich ohne Ursach hassen, sind mehr als Haare meines 
Hauptes; es sind machtig meine Feinde, die mich gewaltthätig verfolgen 
{öicixeip). Was ich nicht geraubt habe, haben sie von mir gefordert. 

5. Gott, Du hast meine Thorheit erkannt, und meine Sünden sind 
30 Dir nicht verborgen. 

6. Lass nicht um meinetwillen zu Schanden werden, die auf Dich 
harren (vjtofiiveip), o Herr, Herr der Kräfte; lass nicht beschämt werden 
um meinetwillen, die Dich suchen, o Herr, Gott Israels, Gott der Kräfte ! 

7. Denn um Deinetwillen habe ich Schmach ertragen, Schande hat 
35 mein Gesicht bedeckt. 

8. Ich bin meinen Brüdern fremd geworden, fremd den Söhnen 
meiner Mutter. 

9. Denn der Eifer um Dein Haus hat mich verzehrt, die Schmähungen 
derer, die Dich schmähen, sind auf mich gefallen. 

9 Vgl. Mark. 4, 9 u. Parall. — 17 ff. Psal. 68, 1—9. 
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10. Ich beugte durch Fasten (vfjCTBla) meine Seele (ipvxi^), und es 
ward nur zur Schmach« 

11. Ich zog an ein härenes Gewand, und ich ward ihnen zum Ge- 
spött (xaQoßoX^). 

5 12. Es schwatzten über mich, die in den Thoren (xvXai) sitzen, 

und es spielten auf der Saite {tpaXXeiv) über mich, die Wein trinken. 

54 13. Ich aber (di) betete mit meiner Seele (WZ^) ^^ ^^^i I ^ Herr; 
die Zeit Deines Wohlgefallens ist der Gott; in der Fülle Deiner Gnade 
höre auf meine Rettung in Wahrheit 

■ 

10 14. Rette mich aus diesem Schlamme, dass ich in ihm nicht ver- 

sinke; möge ich gerettet werden vor denen, die mich hassen, und aus 
der Wassertiefe. 

15. Lass nicht eine Wasserflut mich untertauchen, nicht lass die 
Tiefe mich verschlingen und nicht lass einen Brunnen seinen Mund 

15 über mir schliessen. 

16. Erhöre mich, o Herr, denn köstlich (xQV^Toq) ist Deine Gnade; 
nach {xara) der Fülle Deiner Barmherzigkeit blicke auf mich herab. 

17. Nicht wende Dein Antlitz von Deinem Knechte, denn ich bin 
bedrückt {»Xlßeiv). 

20 18. Eilends erhöre mich, gieb Acht auf meine Seele (tpvx^) und 

erlöse sie. 

19. Um meiner Feinde willen errette mich, denn (/ap) Du kennst 
meine Schmach und meine Schande und meine Beschimpfiing; alle meine 
Bedränger {&Xlß€ip) sind vor Dir. 

25 20. Mein Herz erwartete Schmach und Elend (TaXaiJtcoQla)^ ich 
wartete auf den, der mit mir trauern {Xvjtstp) sollte, nicht erlangte ich 
ihn, imd auf den, der mich trösten sollte, nicht fand ich ihn. 

21. Sie gaben mir Galle zu meiner Speise, sie tränkten mich in 
meinem Durste mit Essig. 

30 22. Möge ihr Tisch (rgoxe^a) vor ihnen zur Schlinge werden und 
zum Fallstrick und zur Vergeltung und zum Ärgernis {axavöalov). 

23. Mögest Du ihren Rücken beugen zu jeder Zeit 

24. Giesse DeinenGrimm {oQyrj) über sie aus, und die Glut (wörtL 
»der Zornt) Deines Grimmes {ogyi^) möge sie erfassen. 

35 25. Möge ihr Lager wüste werden, und kein Bewohner in ihren 
Wohnstätten sein. 

1 ir. Psal. 68, 10-25. 

8 Der Kopte übersetzt xaLQbq ehSoxlaQ iaxlv 6 &e6Q, 
KoptiBch-gnoBÜtche Schiiften. ^ 
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26. Denn den Da geschlagen {3tata(iC£iv) hast, verfolgten (dicixBiv) 
sie und fugten hinzu zu dem Schmerz ihrer Wunde. 

27. Sie fugten Verschuldung (dpofilä) zu ihren Verschuldungen (oro- 
65 /ilai)j und nicht lass sie in | Deiner Gerechtigkeit {öixaioawti) eingehen. 

5 28. Mögen sie ausgelöscht werden aus dem Buche der Lebendigen, 
und lass sie nicht aufgeschrieben werden mit den Frommen (ölxaioiy 

29. Ich bin ein Elender, der auch betrübt ist; das Heil Deines 
Antlitzes, o Gott, ist es, das mich zu sich genommen hat 

30. Ich will den Namen Gottes im Liede (cidtj) preisen und ihn 
10 erheben im Lobgesang. 

31. Das wird Gott mehr gefallen als ein junger Stier, der Hörner 
und Klauen wirft 

32. Die Elenden mögen sehen und sich freuen {evq)Qalv609'ai); suchet 
Gott, auf dass eure Seelen (tpvxctC) leben. 

15 33. Denn Gott hat die Elenden erhört und nicht die Gefangenen 
verachtet 

34. Himmel und Erde mögen den Herrn preisen, das Meer {d^aXaooa) 
und alles, was darinnen. 

35. Denn Gott wird Zion retten, und die Städte {jtoXeig) Judäas werden 
20 aufgebaut, und man wird daselbst wohnen und es ererben (xXtjQOvofistp). 

36. Der Same {oxiQiia) seiner Knechte wird es in Besitz nehmen, 
und die, welche seinen Namen lieben, werden darin wohnen.« 

Cap. 34. Es geschah nun, als Maria diese Worte zu Jesus inmitten 
der Jünger (ßad-tiral) zu sagen beendet hatte, sprach sie zu ihm: »Mein 

25 Herr, dies ist die Auflösung des Mysteriums {(ivoti^qiop) der Reue (ßBrä- 
voia) der Pistis Sophia.« 

56 I Es geschah nun, als Jesus Maria diese Worte hatte sagen hören, 

sprach er zu ihr: Vortrefflich (eiys), Maria, Du Selige (fiaxagla), die 
Fülle {xX^Qcofiä) oder (^) die allselige {jtavgiaxaQioq) Fülle {yrXtJQfOfio), 

30 diese, welche bei allen Geschlechtem {yBVBat) selig gepriesen (fdaxagl- 
^eiv) werden wird.« 

Cap. 35. Es fuhr Jesus wiederum in der Rede fort und sprach: 
»Es fuhr die Pistis Sophia wiederum fort und lobpries (vfUfsveiv) noch 
in einer zweiten Reue (ßsrapoia), indem sie also sprach: 

1 ff. Psal. 68, 20-36. — 30 Vgl. Luk. 1, 48. 

3 Im Ms. «kTore^, nach dem Grandtexte müsste entsprechend dem folgenden 
ImperatiF stehen OTe^ »iüge hinzu«. 
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1. Licht der Lichter, an Dich habe ich geglaubt (xiotsvbip)^ lass 
mich nicht in der Finsternis bis zur Vollendung meiner Zeit 

2. Hilf {ßoTi&Blp) mir und errette mich durch Deine Mysterien 
(fivOTi^Qta), neige Dein Ohr zu mir und errette mich. 

5 3. Möge die Kraft Deines Lichtes mich erretten und mich zu den 

höheren Aeonen {aläpeg) tragen, denn Du wirst mich erretten und mich 
zu der Höhe Deiner Aeonen (aläpeg) fuhren. 

4. Errette mich, o Licht, aus der Hand dieser Kraft mit dem Löwen- 
gesicht und aus den Händen der Emanationen {jtQoßoXal) des göttlichen 

10 Authades. 

5. Denn du bist es, o Licht, an dessen Licht ich geglaubt {xicteveiv) 
und auf dessen Licht ich von Anfang an vertraut habe. 

6. Und ich habe an es geglaubt [xioxbvhv) von damals, wo es 
mich emaniert {xQoßaXXsip) hat, und Du selbst hast mich emanieren {jcqo- 

1^ ßaXXup) lassen, iind ich habe an Dein Licht von Anfang an geglaubt 

{niöXBVBtp). 

7. Und als ich an Dich glaubte {jtiOTBVBip\ verspotteten mich die 
Archonten {aQxopXBq) der Aeonen {alüiPBq\ indem sie sagten: „Sie hat in 
ihrem Mysterium (pvcxr^Qiop) aufgehört'^ Du bist mein Erretter und Du 

57 bist mein Erlöser (öcor^p) und Du bist | mein Mysterium {jhv6x7iqiop\ 
o Licht. 

8. Mein Mund ward voll Rühmens, damit ich sage zu jeder Zeit das 
Mysterium (jzdoxi^qwp) Deiner Herrlichkeit. 

9. Jetzt nun, o Licht, nicht lass mich im Chaos ixiog) während 
25 der Vollendung meiner ganzen Zeit, nicht verlass mich, o Licht. 

10. Denn es haben meine ganze Lichtkraft von mir genommen und 
haben mich umgeben alle Emanationen (jtgoßoXal) des Authades. Sie 
wünschten mein ganzes Licht vollständig von mir zu dehmen und be- 
wachten meine Kraft, 

30 11. Indem sie zueinander zugleich sagten: „Das Licht hat sie ver- 

lassen, lasst uns sie ergreifen und das ganze in ihr befindliche Licht nehmen". 

12. Deswegen nun, o Licht, lass nicht ab von mir; wende Dich, 
o Licht, und errette mich aus den Händen der Erbarmungslosen. 

13. Mögen hinfallen und kraftlos werden die, welche meine Kraft 
35 zu nehmen wünschen. Mögen in Finsternis eingehüllt werden und in 

Kraftlosigkeit geraten die, welche meine Lichtkraft von mir zu nehmen 
wünschen. 

30 St. Kö.^f 1. Ktk^C. 
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Dies nun ist die zweite Reue (jisravoia\ welcbe die Pistis Sophia 
gesagt bat» indem sie das Licht pries (vfipev€iv),€ 

Cap. 36. Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen Jüngern 
{fiadijraC) zu sagen beendet hatte, sprach er: »Begreift (voetv) ihr, in 
5 welcher Weise ich mit euch rede?« 

Es stürzte Petrus vor und sprach zu Jesus: »Mein Herr, wir 

werden diese Frau nicht* ertragen (dvix'^ad'ai) können, da sie uns die 

Gelegenheit nimmt und sie niemand von uns hat reden lassen, sondern 

(älXa) vielmals redet« 

10 Es antwortete Jesus und sprach zu seinen Jüngern {ftad^ral): »Es 

möge der, in welchem die Elraft seines Geistes {jtvsvfid) aufwallen wird, 

58 damit er das, was ich sage, begreift (vostv), | vortreten und sprechen. 

Doch (jtXi^v) nun, Du Petrus, ich sehe Deine Kraft in Dir^ dass sie die 

Auflösung des Mysteriums {(ivöt^qiov) der Reue ((letavoiä)^ welche die 

15 Pistis Sophia gesagt bat, begreift (poelv). Jetzt nun sage, Du Petrus^ 

den Gedanken {vofjfia) ihrer Reue (fieravoiä) inmitten Deiner Brüder, c 

Es antwortete aber (öd) Petrus und sprach zu Jesus: »0 Herr, 

höre, auf dass ich den Gedanken (vorjfia) ihrer Reue (jisravoia) sage, 

über welche Deine Kraft einst durch den Propheten {xQog)^Tf]g) David 

25 prophezeit {jiQog>fjTev€ip) hat, indem sie ihre Reue {/leravoia) im 

70ten Psalm {tpaXfioq) sagte: 

1. Gott, mein Gott, ich habe auf Dich vertraut, lass mich nimmer- 
mehr zu Schanden werden! 

2. Errette mich in Deiner Gerechtigkeit {öixaiocvpff) und befreie 
30 mich ; neige zu mir Dein Ohr und errette mich ! 

3. Sei mir ein starker Gott und ein fester Ort, mich zu erretten; 
denn Du bist meine Stärke und mein Zufluchtsort. 

4. Mein Gott, errette mich aus der Hand des Sünders und aus der 
Hand des Gottlosen (jtaQcivofiog) und des Frevlers {dceß^g). 

35 5. Denn Du bist, o Herr, meine Ausdauer (vjiofiovfj)^ o Herr, Du 

bist meine Hoffnung {i?.xlg) von meiner Jugend an. 

6. Auf Dich habe ich mich verlassen vom Mutterleibe an; Du hast 
mich aus dem Leibe meiner Mutter geführt; mein Gedenken ist immerdar 
in Dir. 

59 7. Ich bin wie die Verrückten far viele geworden; | Du bist mein 

Helfer (ßoijd-og) und meine Starke, Du bist mein Erlöser, o Herr. 

27 ff. Psal. 70, 1—7. 

2 Im Ms. steht ec^r.uneTe st Schw. CT^TMneTc. 
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8. Mein Mand ward voll Rühmens^ damit ich preise den ganzen Tag 
den Rabm Deiner Herrlichkeit 

9. Verwirf mich nicht zur Zeit des Alters; wenn meine Seele (^pvxv) 
schwindet, yerlass mich nicht! 

5 10. Denn meine Feinde haben Übles wider mich geredet und die 

auf meine Seele (v^X9) Iftuern, haben wider meine Seele (ywx^) berat- 
schlagt, 

lt. Indem sie zugleich sprachen: »Gott hat ihn yerlassen; verfolgt 
und eii^reift ihn^ denn da ist kein Retteric 

10 12. Gott, gieb Acht auf meine Hülfe {ßo^d^6ia)l 

13. Mögen zu Schanden und yemichtet werden die, welche meine 
Seele (WZ^) verleumden {öiaßaXXetv). Mögen in Schande und Schmach 
eingehüllt werden die, welche Böses wider mich suchen. 

Dies nun ist die Auflösung der zweiten Reue (ßszäpoia), welche 
15 die Pistis Sophia gesagt hatc 

Gap. 37. Es antwortete der Erlöser (ccot^q) und sprach zu Petrus: 
»Schön {xaXäg), Petrus, dies ist die Auflösung ihrer Reue (jietavoia). 
Selig {fUXxoQioi) seid ihr vor (xaga) allen Menschen, die auf Erden, 
weil ich euch diese Mysterien (ßvcr^Qiä) offenbart habe. Wahrlich, 

60 wahrlich {äfi^Vf afii^v), ich sage euch: | Ich werde euch in aller Fülle 
(xXfjQcofiä) von den Mysterien (pivotfJQux) des Innern bis (la?^) zu den 
Mysterien (ßvoz^Qia) des Aeussem vollenden und euch mit dem Gebte 
(xpsvfia) erfallen, damit ihr >Pneumatische {jtpevfiaTtxol)^ vollendet in 
aller Fülle (xX^Qcofiay, genannt werdet Und wahrlich, wahrlich {dfi^v, 

25 dfi^p), ich sage euch: Ich werde euch alle Mysterien (iivOrfJQux) aller 
örter (tojioi) meines Vaters geben und aller örter {rojtoi) des ersten 
Mysteriums {(ivot^giop), damit der, welchen ihr auf Erden aufiiehmen 
werdet, in das Licht der Höhe aufgenommen werde, und der, welchen 
ihr auf Erden Verstössen werdet, aus dem Reiche meines Vaters, der 

30 im Himmel, Verstössen werde. Doch {xXtjv) höret nun und horchet auf 
alle Reuen {(i%xapoun\ welche die Pistis Sophia gesagt hat 

Sie fuhr wiederum fort und sagte die dritte Reue {fdetavoiä), 
indem sie sprach: 

1. Licht der Kräfte, gieb Acht und errette mich. 

35 2. Mögen ermangeln und in der Finsternis sein, die mein Licht von 
mir zu nehmen wünschen. Mögen sich zum Chaos (x^og) wenden und 
zu Schanden werden, die meine Kraft zu nehmen wünschen. 

Iff. Psal. 70, 8—13. — 25 ff. Vgl. Matth. 16, 19; 18, 18. — 29 Vgl. Matth. 
26, 29; 7, 21 eto. 



38 FiBÜB Sophia. 

3. Mögen sich zur Finsternis eilends wenden, die mich bedrängen 
und sagen: Wir sind Herren über sie geworden. 

4. Mögen yielmehr sich freuen und frohlocken alle, die das Licht 
suchen, und immerdar sagen, die Dein Mysterium (jivöTf}Qiov) wünschen: 

5 „Möge sich erheben das Mysterium {/ivaz^Qiovy^ 

5. Mich nun jetzt, o Licht, errette, denn ich ermangelte meines 

61 Lichtes, | welches sie genommen haben, und ich bedarf (-X(>€^a) 
meiner Kraft, welche sie von mir genommen haben. Du nun, o Licht, 
Du bist mein Erlöser (codti^q), und Du bist mein Retter, o Licht, eilend» 

10 rette mich aus diesem Chaos (x^o^).« 

Cap. 38. Es geschah aber (d^, als Jesus diese Worte seinen 
Jüngern (/lad-fizal) zu sagen beendet hatte, indem er sagte: »Dies ist die 
dritte Reue (jieravoia^ welche die Pistis Sophia gesagt hatc, da sprach 
er zu ihnen: >Möge der, in dem der zum Erkennen geeignete (alcd^firixog,) 
15 Geist (jti^v/ia) sich erhoben hat, vortreten und den Gedanken (vot^fia) der 
Reue {/dsravoia) sagen, welche die Pistis Sophia gesagt haic 

Es geschah nun, bevor Jesus zu sprechen beendet hatte, trat Martha 

vor, fiel vor seinen Füssen nieder, küsste sie, schrie auf und weinte 

mit Geschrei und in Demut, indem sie sprach: »Mein Herr, erbarme 

20 Dich meiner und habe Mitleid mit mir und lass mich die Auflösung 

der Reue {(letavota) sagen, welche die Pistis Sophia gesagt hat.€ 

Und Jesus gab Martha die Hand und sprach zu ihr: »Selig (/laxä- 

Qiog) ist jeder Mensch, der sich demütigt, denn seiner wird man sich 

erbarmen. Jetzt nun, Martha, Du bist selig {(laxagiog). Doch {jtXrjp} 

25 verkünde nun die Auflösung des Gedankens {v6i]fia) der Reue {fiera- 

voia) der Pistis Sophia.« 

Es antwortete aber (de) Martha und sprach zu Jesus inmitten der 

62 Jünger {fiad^rjzal): »Inbetreff der Reue ((lerapoia), welche, o | mein 
Herr Jesus, die Pistis Sophia gesagt hat, darüber hat Deine in David 

30 befindliche Lichtkraft einst prophezeit {jtQO^fjrBveip) im 69ten Psalm» 
(rpaXfiog)^ indem er sagte: 

1. Herr Gott, gieb Acht auf meine Hülfe {ßo^d^Bia). 

2. Mögen zu Schanden werden und beschämt werden, die nach 
meiner Seele (tpvxi^) trachten. 

35 3. Mögen sich wenden sofort und zu Schanden werden, die mir 

sagen: VortrefiTlich, vortrefflich {evye, erye)! 

22 f. Vgl. Matth. 5, 3. 7. — 32 ff. Pal. 69, 1—3. 

Im Ms. nTOK nc n&cioTnp «^tu> utor ne nA^peqnoT^M | 10 Vielleicht 
ist »in Demut« mit dem Folgenden zu verbinden | 31 „er'* bezogen auf David. 
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4. Mögen jubeln und frohlocken über Dich alle, die Dich suchen, 
und immerdar sagen: „Möge Gott sich erheben'*, die Dein Heil lieben. 

5. Ich aber {öf} bin elend, ich bin arm; o Herr, hilf (ßof^O'Slp) mir. 
Du bist mein Helfer (ßotjO'og) und mein Schutz; o Herr, säume nicht! 

5 Dies ist nun die Auflösung der dritten Rene (ftBravoia), welche 

die Pistis Sophia gesagt hat, indem sie die Höhe pries {vftifevEip).^ 

Cap. 39, Es geschah nun, als Jesus Martha diese Worte hatte 
sagen hören, sprach er: »Vortrefflich (eiye), Martha, und gai (xaXAq).€ 
Jesus fuhr wiederum in der Rede fort und sprach zu seinen Jüngern 
10 (iia&fjral): »Es fuhr wiederum die Pistis Sophia in der vierten Reue 
(fiBTavoia) fort, indem sie sprach, bevor sie bedrängt (d-Zlßeip) wurde 
zum zweiten Male, damit noch ihr gesamtes Licht, das in ihr, nähmen 
63 die Kraft mit dem Löwengesicht und | alle materiellen (vXixol) Emana- 
tionen {jtQoßoXat), die mit ihr, welche Authädes zum Chaos (xciog) gesandt 
15 hatte. Sie sagte nun diese Reue (fisravoia) also: 

1. Licht, auf welches ich vertraut habe, höre auf meine Reue 
(fiBTavoiä), und möge meine Stimme zu Deinem Wohnsitze gelangen. 

2. Nicht wende Dein Lichtbild {-elxciv) von mir weg, sondern (äXXa) 
habe Acht auf mich, wenn sie mich bedrängen; eilends rette mich in 

20 der Zeit, wo ich zu Dir schreien werde. 

3. Denn meine Zeit ist wie ein Hauch geschwunden, und ich bin 
Materie {vXfj) geworden. 

4. Sie haben mein Licht von mir genommen, und meine Kraft ist 
verdorrt Ich habe mein Mysterium (fivöri^Qtov) vergessen, welches ich 

25 früher zu vollziehen pflegte. 

5. Von der Stimme der Furcht und der Kraft des Authades ist 
meine Kraft in mir geschwunden. 

6. Ich bin geworden wie ein besonderer {l6iog) Dämon (öalficop), 
der wohnt in Materie (vXtj), und nicht ist Licht in ihm, und ich bin ge- 

30 worden wie ein aprlgiifiov xPBv/ia, das sich befindet in einem materiellen 
(vXixog) Leibe {cco/ict), und nicht ist Lichtkraft in ihm. 

7. Und ich bin geworden wie ein Dekan (öexapog), der sich allein 
in der Luft (a^()) befindet. 

8. Es haben mich sehr bedrängt {d^Xlßnp) die Emanationen (jtQoßoXal) 
35 des Authades; und es hatte mein Gepaarter {övCfVyog) bei sich gesprochen: 

9. „Anstatt mit Licht, das in ihr, haben sie sie mit Chaos (xciog) 
angefüllt^'. Ich habe den Schweiss meiner eigenen Materie {vXtj) ver- 

1 ff. Psal. 69, 4—5. 
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schlangen und die Angst der Thränen Yon der Materie {vXfj) meiner 
Augen, damit nicht das andere nehmen die, welche mich bedrangen. 

64 10. Dies alles ist mir, o Licht, geschehen durch | Dein Gebot und 
Deinen Befehl, und Dein Gebot ist es, dass ich mich hier befinde. 

5 11. Dein Gebot hat mich hinabgef&hrt, und ich bin hinabgegangen 

wie eine Kraft des Chaos (x^o^), und meine Kraft ist in mir erstarrt. 

12. Du aber (d^, o Herr, bist ewiges Licht und suchst heim, die 
immerdar bedrängt sind. 

13. Jetzt nun, o Licht, erhebe Dich und suche meine Kraft und die 
10 in mir befindliche Seele (^XV)- Dein Gebot ist vollendet, welches Du 

f&r mich in meinen Drangsalen (d'Xltpeig) bestimmt hast» Meine 
Zeit ist da (wortl. »ist geschehene), dass Du meine Kraft und meine 
Seele {fpvx^^) suchst, und das ist die Zeit^ welche Du bestinunt hast, 
mich zu suchen. 

15 14. Denn Deine Erlöser haben die in meiner Seele {tpvx^) befind- 

liche Kraft gesucht, weil vollendet ist die Zahl {aQid-fioqX und damit 
auch ihre Materie {vXfj) gerettet werde. 

15. und dann {roxe) werden in jener Zeit alle Archonten (aQXOvrsg) 
der materiellen (vXixol) Aeonen (cdcivsg) sich vor Deinem Lichte furchten, 

20 und alle Emanationen (xgoßoXaC) des dreizehnten materiellen (vXixog) 
Aeons (alciv) werden sich vor dem Mysterium (ßxKft^Qiov) Deines Lichtes 
furchten, damit die andern das Gereinigte ihres Lichtes anziehen. 

16. Denn der Herr wird die Kraft eurer Seele (V^x^) suchen; er 
hat sein Mysterium (fivori^Qiov) offenbart, 

25 17. Damit er auf die Reue ((iBxapoia) derer, die in den Ortem 

(ro^of) unterhalb sich befinden, schaue, und nicht hat er ihre Reue 
(ßaravoia) übersehen. 

18. Dies ist nun jenes Mysterium {(wörfjgiov), welches geworden 
ist Vorbild (rvjtog) inbetreff des Geschlechtes (y^vog)^ welches geboren 
30 werden wird, und das Geschlecht {yipog), welches geboren werden wird, 
wird die Höhe preisen {vfipevetv), 

65 19. Denn das Licht hat aus der Höhe seines Lichtes herausgeschaut; 
es wird herabschauen auf | die gesamte Materie (vXri)f 

20. Zu hören auf das Seufzen der Gefesselten, zu lösen die Kraft 
35 der Seelen (t^;(ciQ, deren Kraft gebunden ist, 

21. Damit es lege seinen Namen in die Seele (V^x^) ^^^ sein 
Mysterium (fivori^Qiov) in die Kraft.c 
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Cap. 40. Es geschah aber (d^, während Jesus diese Worte zu 
seinen Jüngern (fiadijTat) sagte, indem er zu ihnen sprach: »Dies ist die 
vierte Reue (/isTavoia), welche die Pistis Sophia gesagt hat; jetzt nun, 
wer begreift (voBlv), möge begreifen {voeZv);* — es geschah nun, als 

5 Jesus diese Worte gesagt hatte, trat Johannes vor, küsste (wörtl. »betete 
anc) die Brust Jesu und sprach: »Mein Herr, befiehl {xBXevsip) auch 
mir und gestatte (övYxoyQBlp) mir, die Auflosung der vierten Reue 
(fierapoia) zu sagen, welche die Pistis Sophia gesi^ hat« 

Jesus sprach zu Johannes: »Ich befehle (xeXsveiv) Dir und gestatte 

10 (ovYx<oQeW) Dir, die Auflösung der Reue ((isravoid) zu sagen, welche 
die Pistis Sophia gesagt hat« 

Es antwortete Johannes und sprach: »Mein Herr und Erlöser 
(ocoTiyp), inbetreff dieser Reue {furavoia% welche die Pistis Sophia ge- 
sagt hat, hat einst Deine in David befindliche Lichtkraft im lOlsten 

15 Psalm (fpaXfiog) prophezeit (jtgoipijTsveiv): 

1. Herr, höre auf mein Flehen, und möge meine Stimme zu Dir ge- 
langen. 

2. Nicht wende Dein Antlitz von mir weg, neige Dein Ohr 
zu mir an dem Tage, wo ich bedrängt (d-XlfiBiv) werde; eilends höre 

20 auf mich an dem Tage, wo ich zu Dir schreien werde. 

66 3. Denn | meine Tage sind geschwunden wie Rauch (xajtvoQJ, und 

meine Oebeine sind gebrannt wie Stein. 

4. Ich bin versengt wie Gras ixoQTog), und mein Herz ist verdorrt; 
denn ich habe vergessen, mein Brod zu essen. 

25 5. Von der Stimme meines Stöhnens klebte mein Gebein an meinem 
Fleisch (öapg). 

6. Ich bin geworden wie ein Pelikan in der Wüste, ich bin ge- 
worden wie ein Kauz im Hause. 

7. Ich habe wachend die Nacht zugebracht^ und ich bin geworden 
30 wie ein Spatz allein auf dem Dache. 

8. Den ganzen Tag haben mich meine Feinde gelästert, und die 
mich ehren, beschworen mich. 

9. Denn ich habe Asche anstatt meines Brotes gegessen und ge- 
mischt {xBQavvvvai) meinen Trank mit Thränen 

35 10. Vor Deinem Zorn {ogy^) und Deinem Grimm: denn Du hast 

mich empoi^ehoben und mich niedergeworfen. 

11. Meine Tage haben sich geneigt wie ein Schatten, und ich bin 
verdorrt wie Gras (xoQ'^og), 

4 Vgl. Matth. 19. 12; 24. 16. — 16 ff. Psal. 101. 1—11. 
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12. Du aber (öi), o Herr, bleibst bis in Ewigkeit und Dein Ge- 
denken bis zu Geschlecht des Geschlechtes. 

13. Erhebe Dich und erbarme Dich Zions, denn die Zeit ist da 
(wörtl. »ist geschehene), sich ihrer zu erbarmen, denn der Zeitpunkt 

5 {xatQog) ist gekommen. 

14. Deine Knechte haben ihre (sc Zions) Steine begehrt, und sie 
werden sich ihres Landes erbarmen. 

15. und die Heiden {idvfj) werden sich Tor dem Namen des Herrn 
f&rchten, und die Könige der Erde werden sich vor Deiner Herrlichkeit 

10 fftrchten, 

16. Denn der Herr wird Zion aufbauen und sich in seiner Herrlich- 
keit offenbaren. 

17. Er hat geschaut auf das Gebet der Niedrigen und ihre Bitte 
nicht verschmäht. 

15 18. Aufgeschrieben werde dieses für ein anderes Geschlecht, und 

das Volk {Xa6q)i das geschaffen werden wird, wird den Herrn preisen, 

19. Weil er auf seine heilige Höhe herabgeschaut hat; der Herr 
hat Yom Himmel auf die Erde herabgeschaut, 

67 20. Um das Seufzen | der Gefesselten zu hören, zu lösen die Söhne 

20 derer, welche getötet sind^ 

21. Zu Terkündigen den Namen des Herrn in Zion und seinen Preis 
in Jerusalem. 

Dies ist, mein Herr, die Auflösung des Mysteriums (fivötfJQiOp) der 
Reue (/iBTcivoia), welche die Pistis Sophia gesagt hat.« 

26 Gap. 41. Es geschah nun, als Johannes diese Worte zu Jesus in- 
mitten seiner Jünger (fiad^ral) zu sagen beendet hatte, sprach er zu 
ihm: »Vortrefflich («vye), Johannes, Du Jungfräulicher {ytaQd-ipog)^ der 
in dem Lichtreiche herrschen {Sqxbiv) wird.« 

Es fuhr aber (öi) Jesus wiederum in der Rede fort und sprach zu 

30 seinen Jüngern (ßad^tal): >Es geschah wiederum also: Die Emanationen 
{xQoßoXaC) .des Anthades bedrängten wiederum die Pistis Sophia in 
dem Chaos 0(aoO und wünschten ihr ganzes Licht wegzunehmen, und 
noch nicht war ihr Gebot, sie aus dem Chaos iyaoq) heraufzufnhren, 
Tollendet, und noch nicht war zu mir der Befehl {xiXevCiq) durch das 

35 erste Mysterium {(AVOxtiQiov) gelangt, sie aus dem Chaos O^aog) zu 
retten. Es geschah nun, als alle materiellen (vXixoC) Emanationen {jiqo^ 
ßoXaf) des Authades sie bedrängten, schrie sie auf und sagte die fünfte 
Reue {n^xavoia\ indem sie sprach: 

1 ff. Psal. 101, 12—21. 
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1. Licht meines Heiles, ich preise (vfofsvetp) Dich im Orte (zoxog) 
der Hohe und wiedenim im Chaos O^aoc). 

2. Ich werde Dich preisen {v/ipaveiv) in meinem Lobpreis {vfivog), 
mit welchem ich Dich in der Hohe gepriesen {v/iveveip) und mit welchem 

6 ich Dich gepriesen {viiVkveiv) habe, da ich im Chaos {xaog) war. Möge 
er (sc. der Lobpreis) vor Dir gelangen, und gieb Acht, o Licht, auf meine 
Reue (ßerapoia). 

68 3. Denn meine Kraft ist angefüllt mit | Finsternis, und mein Licht 
ist hinabgegangen zum Chaos Ct^og). 

10 4. Ich selbst bin geworden wie die Archonten (oQxoPTBg) des Chaos 

{Xciog)f die zu den Finsternissen unterhalb gegangen sind; ich bin ge- 
worden wie ein materieller {vXixog) Körper {acifia\ der nicht hat in der 
Höhe jemand, der ihn retten wird. 

5. Ich bin auch geworden wie Materien {vXai\ aus denen ihre Kraft 
16 genommen ist, da sie in den Chaos (x^og) hinabgeworfen sind, die Du 

nicht gerettet hast, und sie sind durch Dein Gebot zu Orunde gerichtet. 

6. Jetzt nun haben sie mich in die Finsternis unterhalb gestellt, 
in Finsternisse und Materien {vXai), die tot sind und in denen keine Kraft. 

7. Du hast Dein Gebot über mich gebracht und alle Dinge, die Du 
20 bestimmt hast, 

8. Und Dein Geist (xpsvfiä) ist gewichen und hat mich verlassen. 
Und femer durch Dein Gebot haben die Emanationen (xQoßoXaC) meines 
Aeons (alcip) mir nicht geholfen {ßorfi^slp) und haben mich gehasst und 
sich von mir getrennt, und noch nicht bin ich völlig vernichtet. 

26 9. Und mein Licht hat sich in mir vermindert, und ich habe hinauf 

zum Lichte geschrieen mit dem ganzen in mir befindlichen Lichte und 
habe meine Hände zu Dir ausgebreitet. 

10. Jetzt nun, o Licht, wirst Du etwa (jiri) Dein Gebot im Chaos 
iX^^og) vollenden, und werden etwa (^^) die Retter, die Deinem Gebote 

30 gemäss {xaxa) konunen, sich in der Finsternis erheben und kommen 
und Dir Jünger sein (fiad'fiTiveip)? 

11. Werden sie etwa (ßi^) das Mjsterium {(ivöt^qiop) Deines Namens 
im Chaos (xc^og) si^enP 

12. Oder (^) werden sie vielmehr Deinen Namen in einer Materie (vjli}) 
35 des Chaos (xciog) sagen^ in welchem (sc. Chaos) Du nicht reinigen wirst? 

13. Ich aber (öi) habe gepriesen {v/iPsveip) Dich, o Licht, und meine 

69 Reue (ßcrapoia) wird Dich | in der Höhe erreichen. 

14. Möge Dein Licht über mich kommen, 

15. Denn sie haben mein Licht von mir genommen, und ich befinde 
40 mich in Leiden wegen des Lichtes seit der Zeit, wo ich emaniert {jtQo- 

ßaXXeip) bin. Und als ich in die Höhe zum Lichte geblickt hatte, da blickte 
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ich nach unten auf die im Chaos (xiog) befindliche Lichtkraft, ich 
stand auf und ging hinab. 

16. Dein Qebot kam über mich, und die Schrecken, die Du be- 
stimmt hast für mich, haben mich in Verwirrung gebracht, 

5 17. und sie haben mich umgeben, zahlreich wie Wasser, sie haben 

mich zugleich meine ganze Zeit erfasst 

18. Und durch Dein Gebot hast Du nicht meine Emanations- 
Genossen {jcQoßoXal') mir helfen (ßoriO^etp) lassen, und nicht hast Du 
meinen Gepaarten (öv^VYog) mich aus meinen Drangsalen (d-Xltpeig) 
10 erretten lassen. 

Dies nun ist die fünfte Reue (fieravoia)^ welche die Pistis Sophia 
gesagt hat im Chaos (jaog), als alle materiellen (vXixoC) Emanationen 
{xQoßoXaf) des Authades fortgefahren und sie bedrangt (O'ZlßBip) hatten.c 

Cap. 42. Als nun Jesus dieses zu seinen Jüngern {jiad^xal) gesagt 

15 hatte, sprach er zu ihnen: »Wer Ohren hat zu hören, der höre; und 
wessen Gteist {xvsviJta) in ihm aufwallt, trete Tor und sage die Auf- 
lösung des Gedankens (potjfia) der fünften Reue (fisrävoia) der Pistis 
Sophia.« 

Und als Jesus diese Worte zu sagen beendet hatte, stürzte Phi- 

20 lippus vor, stellte sich hin und legte das Buch, welches in seiner Hand, 
nieder, — denn {yaQ) er ist der Schreiber aller Reden, die Jesus sprach, 

70 und alles dessen, was er that, — es trat nun | Philippus vor und sprach 
zu ihm: »Mein Herr, bin ich es denn (ßi^Ti) allein, dem Du aufgetragen 
hast, für die Welt {xoöfiog) Sorge zu tragen und alle Reden, die wir 

26 sagen und thun werden, niederzuschreiben? Und nicht hast Du mich 
vortreten lassen, die Auflösung der Mysterien (ßvöri^Qia) der Reue 
(ßsrapoia) der Pistis Sophia zu sagen. Denn {yaQ) mein Geist (jtvsvfia) 
wallte oftmals in mir auf und war aufgelöst und trieb (dvaYxa^stv) 
mich heftig an, vorzutreten und die Auflösung der Reue (ßaravoia) 

30 der Pistis Sophia zu sagen, und nicht konnte ich vortreten, weil ich 
der Schreiber aller Reden bin.« 

Es geschah nun, als Jesus Philippus gehört hatte, sprach er zu ihm: 
»Höre, Philippus, Du Seliger (fiaxagiog), damit ich mit Dir rede, denn 
Du und Thomas und Matthäus sind es, welchen durch das erste Mjste- 

35 rium (fivCT^Qiov) aufgetragen ist, alle Reden zu schreiben, die ich sagen 
und thun werde, und alle Dinge, die ihr sehen werdet. Was Dich aber 
(di) betrifft, so ist bis jetzt noch nicht die Zahl {aQi&fiog) der Reden, 
welche Du schreiben sollst, vollendet; wenn sie nun vollendet, sollst Du 

15 Vgl. Mark. 4, 9 n. Parall. 
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vortreten und verkünden, was Dir gefallt Jetzt nun sollt ihr drei alle 

Beden niederschreiben, die ich sagen und thun werde und (alle Dinge), 

die ihr sehen werdet, auf dass ihr bezeuget alle Dinge des Himmelreiches.« 

Cap 43. Als nun Jesus dies gesagt hatte, sprach er zu seinen 

71 Jüngern (fiad^ral): »Wer Ohren hat zu hören, der höre.« 

I Es stürzte wiedenim Maria vor, trat in die Mitte, stellte sich 
bei Philippus hin und sprach zu Jesus: »Mein Herr, mein Lichtbewohner 
hat Ohren, und ich bin bereit mit meiner Kraft zu hören, und ich habe 
das Wort begrififen {poBtv\ welches Du gesagt hast Jetzt nun, mein 

10 Herr, höre, auf dass ich offen {jta(t^f]ala) rede, der Du zu uns gesagt 
hast: >Wer Ohren hat zu hören, der höre.< 

Inbetreff des Wortes, welches Du zu Philippus gesagt hast: >Du und 
Thomas und Matthäus sind es, welchen dreien euch durch das erste 
Mysterium (ßvctfJQiop) aufgetragen ist, alle Reden des Lichtreiches zu 

^5 schreiben und dafür zu zeugen«, höre nun, damit ich verkündige die 
Auflösung dieses Wortes, — dieses ist, welches Deine Lichtkraft einst 
durch Moses prophezeit {jiQog)i]r€V£ip) hat: >Durch zwei und drei Zeugen 
soll jede Sache festgestellt werden<; die drei Zeugen sind Philippus und 
Thomas und Matthäus.« 

^ Es geschah nun, als Jesus dieses Wort gehört hatte, sprach er: 
»Vortrefflich {evyB), Maria, dies ist die Auflösung des Wortes. Jetzt 
nun tritt, Du Philippus, vor und verkündige die Auflösung der ftüiften 
Reue {(JLsravoia) der Pistis Sophia, und darnach setze Dich nieder und 
schreibe alle Beden, die ich sagen werde, bis dass die Zahl {aQid-fioq) 

^ Deines Anteils (fiigog), welchen Du von den Worten des Lichtreiches 
schreiben sollst, vollendet ist; — darnach wirst Du vortreten und sagen, 
was Dein Geist (jtvevfia) begreifen (voetp) wird. Doch {jcX^p) jetzt 

72 nun | verkündige die Auflösung der fünften Reue (fiixapoia) der Pistis 
Sophia, 

30 Es antwortete aber (de) Philippus und sprach zu Jesus: »Mein Herr, 
höre, auf dass ich die Auflösung ihrer Reue {/lEtaPoia) sage. Denn (yao) 
inbetreff ihrer hat einst Deine Kraft durch David prophezeit {:xQoq)fj' 
Tsveip), indem sie im 87sten Psalm {tpaXfiog) sagte: 

1. Herr, Gott meines Heils, bei Tag und bei Nacht habe ich ge- 
35 schrieen zu Dir. 

5 Vgl Mark. 4, 9 u. Parall. — 11 Vgl. Mark. 4, 9 u. Parall. — 18 Deut 
19, 15; Tgl. Mattb. 18, 16. 

2 Im Ms. f&hchlich Mti ne^n&n^T cpoor «und was ich sehen werde«, 
ebenso «^vu) nTa^pMiiTpe »und dass ich bezeuge«. 



46 Pistis Sophia. 

2. Möge mein Flehen vor Dir kommen, neige Dein Ohr meiner 
Bitte, o Herr. 

3. Denn meine Seele (^vx^) ist angefüllt mit Bösem, mein Leben 
hat sich der Unterwelt genähert. 

5 4. Ich bin denen zugezählt, die in die Qmbe hinabgeffthren sind; 

ich bin geworden wie ein Mensch, der keinen Helfer (ßofid-og) hat. 

5. Die Freien (iXsvO^SQoi) unter den Toten sind wie Erschlagene, 
die hingeworfen und in Gräbern {ratpoi) schlafen, deren Du nicht mehr 
gedacht hast, und sie sind durch Deine Hände vernichtet. 

10 6. Man hat mich in eine Grube miterhalb gestellt, in Finsternisse 
und Schatten des Todes. 

7. Dein Grimm hat sich über mir befestigt und alle Deine Sorgen 
sind über mich gekommen. Sela {öiatpaXfia), 

8. Du hast meine Bekannten von mir entfernt, sie haben mich 
15 zum Abscheu ftir sich gesetzt; sie haben mich gesetzt (? verlassen), und 

nicht bin ich gegangen. 

9. Mein Auge ist schwach geworden infolge meines Elends; ich habe zu 
Dir geschrien, o Herr, den ganzen Tag und ausgebreitet meine Hände zu Dir. 

10. Wirst Du etwa (gi^) Deine Wunder an den Toten thun, werden 
20 etwa (fi^) die Arzte aufstehen und Dir bekennen (oiwloyetv)? 

78 11. Wird man etwa {{ii^) Deinen Namen in den | Gräbern {ratpoi) 

verkündigen, 

12. Und Deine Gerechtigkeit {öixaioavvrj) in einem Lande^ welches 

Du vergessen hast? 
25 13. Ich aber {6b) habe zu Dir, o Herr, geschrieen, und mein Gebet 

wird Dich in der Frühe erreichen. 

14. Nicht wende Dein Antlitz von mir weg, 

15. Denn ich bin elend, ich bin in Leiden von meiner Jugend auf; 
als ich mich aber (de) erhoben hatte, habe ich mich gedemntigt und 

30 bin aufgestanden. 

16. Deine Zornesgluten {oQyal) sind über mich gekommen und 
Deine Schrecken haben mich in Verwirrung gebracht 

17. Sie haben mich wie Wasser umgeben, sie haben mich den ganzen 
Tag erfasst. 

35 18. Meine Genossen hast Du von mir entfernt und meine Bekannten 

von meinem Elend {xaXaicDQla). 

1 ff. Psal. 8 7, 2—18. 

15 Tm Ms. «^TK&«wT, vielleicht entsprechend dem griech. Texte TtaguSö^riv 
za emendieren hrr\^^'% »man hat mich hingegeben«* 
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Dies ist nun die Auflösang des Mysteriums {/ivoti^qiov) der fünften 
Reue {fietavoia), welche die Pistis Sophia gesagt hat, als sie im Chaos 
ixioq) bedrängt (d-lißeip) wurde.« 

Cap. 44. Es geschah nun, als Jesus Philippus diese Worte hatte 

5 sagen hSren^ sprach er: »Vortrefflich {eiye), Philippus, Du Geliebter. 

Jetzt nun komm^ setze Dich und schreibe Deinen Anteil {fisQog) von 

allen Reden, die ich sagen und thun werde, und allen Dingen, die Du 

sehen wirst« — Und sofort setzte sich Philippus nieder und schrieb. 

Es geschah darnach, da fuhr Jesus wiederum in der Rede fort und 

10 sprach zu seinen Jüngern (fiad-fjral): »Da {tote) schrie die Pistis Sophia 

zum Lichte. Es (sc. Licht) vergab ihre Sünde, dass sie ihren Ort (ro^og) 

verlassen hatte und zur Finsternis hinabgegangen war. Sie sagte die 

sechste Reue (//erctroca), indem sie also sprach: 

74 1. Ich habe gepriesen {v/iPsvBiv) \ Dich, o Licht, in der Finsternis 

15 unterhalb. 

2. Höre auf meine Reue {fisvavoia)^ und möge Dein Licht Acht 
geben auf die Stimme meines Flehens! 

3. Licht, wenn Du meiner Sünde gedenkst, werde ich nicht vor 
Dir bestehen können, und Du wirst mich verlassen. 

20 4. Denn Du bist, o Lichte mein Retter, um des Lichtes Deines 
Namens willen habe ich an Dich geglaubt {jn0Tsveiv)t o Licht 

5. Und meine Kraft hat an Dein Mysterium {fivori^Qiop) geglaubt 
(jtiCrevBiv)', und ferner hat meine Kraft auf das Licht vertraut, da sie 
in der Höhe (wörtl. »in denen von d. H.«) sich befand, und sie hat 

25 auf es vertraut, da sie sich im Chaos (xciog) unterhalb befand. 

6. Mögen alle Kräfte, die in mir, auf das Licht; vertrauen, da ich 
in der Finsternis unterhalb mich befinde, und wiederum mögen sie auf 
es vertrauen, wenn sie zu dem Orte (ro^ro^) der Höhe kommen. 

7. Denn es (sc. Licht) erbarmt sich unser und erlöst uns, und ein 
30 grosses rettendes Mysterium (fivari^QiOP) ist in ihm. 

8. Und es wird alle Kräfte aus dem Chaos (xioo) retten um meiner 
Übertretung (jtaQaßaoig) willen. Denn ich habe meinen Ort (rojtog) 
verlassen und bin zum Chaos (x^og) hinabgegangen. 

Jetzt nun, dessen Verstand (vovg) erhaben ist, möge begreifen (voetv),* 

35 Cap. 45. Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen Jüngern 

(fiaOTjral) zu sagen beendet hatte, sprach er zu ihnen: »Begreift (voetv) 
ihr, in welcher Weise ich mit euch rede?« 

23 L. ecigoon st. equ|Oon | 29 L. neTn«^ n^n st. neTn«.n. 
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Es trat Andreas vor und sprach: »Mein Herr, inbetreff der Auf- 
lösung der sechsten 'Reue (fieravota) der Pistis Sophia hat Deine lacht- 
kraft einst durch David im 129sten Psalm (ipaZiiog) prophezeit {KQog>fi' 
Tev€ip)i indem sie sprach: 

75 I 1. Aus den Tiefen habe ich geschrieen zu Dir, o Herr. 

2. Höre auf meine Stimme! Mögen Deine Ohren Acht geben auf 
die Stimme meines Flehens! 

3. Herr, wenn Du auf meine Verschuldungen {avoiilai) Acht 
giebst, wer wird bestehen können? 

10 4. Denn die Vergebung ist bei Dir, um Deines Namens willen 
habe ich geharrt (vJtofiivsip) auf Dich, o Herr. 

5. Meine Seele (y^x'^) hat auf Dein Wort geharrt (vjrofiiv€tv). 

6. Meine Seele (V^X^) ^^^ gehofit (kXjtl^eiv) auf den Herrn von 
Morgen bis zum Abend; möge Israel hoffen (iZjtl^sip) auf den Herrn 

15 von Morgen bis zum Abend. 

7. Denn bei dem Herrn steht die Gnade und bei ihm ist grosse 
Erlösung. 

8. Und er wird Israel aus allen seinen Verschuldungen (ävo/ilai) 
erlösen.« 

20 Es sprach Jesus zu ihm: »Vortrefflich, {svye), Andreas, Du Seliger 
(jfioxaQioq), dies ist die Auflösung ihrer Reue (ßszapoia). Wahrlich, 
wahrlich {ä(if]P, cifii^v), ich sage euch: Ich werde euch in allen Myste- 
rien (ßvczi^Qia) des Lichtes vollenden und in allen Erkenntnissen 
(yvcioBig) vom Innern der Inneren bis zum Aussem der Ausseren, 

25 vom Unaussprechlichen bis zur Finsternis der Finsternisse, und vom 

Licht der Lichter bis zu der Materie {vXtj), von allen Göttern bis 

zu den Dämonen (daifiopia), von allen Herren bis zu den Dekanen 
(dsxaPoC), von allen Gewalten (i^ovolai) bis zu den Liturgen {keiTovQyotjj 
von der Schöpfung der Menschen bis zu (der) der Thiere {OijqIo), des 

30 Viehes und der Reptilien, auf dass ihr >Vollkommene (riXeioi), vollendet 

76 in I aller Fülle (jtX^QCofia)'^ genannt werdet. Wahrlich, wahrlich (cififjp^ 
a/tiiji;), ich sage euch: An dem Orte (tojto^), wo ich im Reiche meines 
Vaters sein werde, werdet auch ihr mit mir sein. Und wenn die voll- 
kommene (riXsiog) Zahl (aQi&fdog) vollendet ist, damit die Mischung 

35 {xBQaöiiog) aufgelöst werde, werde ich befehlen (xsXsvetp), dass man 
alle tyrannischen {rvgappoi) Götter, welche das Gereinigte ihres Lichtes 

5 ff. Psal. 129, 1—8. — 32 Vgl. Matth. 26, 29; Luk. 22, 30. 

26 Im Ms. steht ^«^«^fii — * n^A^&fi, ein mir unbekannteB Wort, vielleicht ist es 
das koptische Wort für SXij «» Materie. 
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nicht gegeben haben, bringe, und werde befehlen {xBXeveiv) dem weisen 
Feuer, über welches die Vollkommenen (riXeioi) übersetzen, an jenen 
Tyrannen {rvQavvoi) zu fressen, bis dnss sie das letzte Gereinigte ihres 
Lichtes geben, c 

5 Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen Jüngern (/iad^ral) 

zu sagen beendet hatte, sprach er zu ihnen: »Begreift {voetv) ihr, in 
welcher Weise ich mit euch spreche?! 

Maria sprach: Ja, Herr, ich habe begriffen (poslif) das Wort^ welches 
Du sagst. Inbetreff des Wortes nun, welches Du gesagt hast: >Bei der 

10 Auflösung der ganzen Mischung (xsQaafiog) würdest Du auf einer Licht- 
kraft sitzen und Deine Jünger (ßa&tjtal), d. h. wir, würden zur Rechten 
Ton Dir sitzen, und Du würdest die tyrannischen {tvgapvoi) Götter, welche 
das Gereinigte ihres Lichtes nicht gegeben haben, richten, und das weise 
Feuer würde an ihnen fressen, bis sie das letzte in ihnen befindliche Licht 

15 geben<, — inbetreff dieses Wortes nun hat Deine Lichtkraft einst durch 
David prophezeit {nQoq)7}XBVBiv\ indem sie im Slsten Psalm {ipaXfiog) sagte: 

»Gott wird in der Yersanmilung (övpoYfoyTj) der | Götter sitzen und 

77 über die Götter Gericht halten, c 

Jesus sprach zu ihr: »Vortrefflich ((v/e), Maria.« 

20 Cap. 46. Es fuhr Jesus wiederum in der Rede fort und sprach zu 
seinen Jüngern {fiaO-tjral): »Es geschab, als die Pistis Sophia die sechste 
Reue {fiBTOLPOia) wegen der Vergebung ihrer Übertretung {jtaQaßaCiq) 
zu sagen beendet hatte, wandte sie sich wiederum zur Höhe, um zu 
sehen, ob ihre Sünden ihr vergeben wären, und um zu sehen, ob man sie 

25 aus dem Chaos (xiog) hinauffxihren würde, und noch nicht war sie er- 
hört durch den Befehl {xiXtvcig) des ersten Mysteriums (ßvOTi^Qiop\ dass 
ihre Sünde vergeben und sie aus dem Chaos (xciog) hinaufgeführt würde. 
Als sie sich nun zur Höhe gewandt hatte, um zu sehen, ob ihre Reue 
{(istaroia) von ihr angenommen wäre, da sah sie alle Archonten (^(>;|roi'rcg) 

30 der zwölf Aeonen (alcipeg) sie verspotten und über sie sich freuen, weil 
ihre Reue ifisravout) von ihr nicht angenommen war. Als sie nun sah, 
dass sie sie verspotteten, ward sie sehr traurig {XvjtbIp) und erhob ihre 
Stimme zur Höhe^ indem sie in der siebenten Reue {fihxavoca) sprach: 

1. Licht, zu Dir habe ich meine Kraft erhoben, mein Licht 

35 2. An Dich habe ich geglaubt {3ti6XBVBtv)\ nicht lass mich ver- 

achtet werden^ und nicht lass die Archonten {aQxovxB(i^ der zwölf Aeonen 
{cdAvBg)^ die mich hassen, sich über mich freuen. 

3. Denn {yao) alle, die an Dich glauben {jttCXBVBiv\ werden nicht 
zu Schanden ^\ erden; es mögen bleiben in Finsternis die, welche meine 

11 Vgl. Luk. 22, 30. — 17 Psal. 81, 1. 
Koptiscb-gnostische Scbrifton. 4 
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Kraft genommen haben, und nicht sollen sie Nutzen von ihr haben, 
sondern {dZXä) sie (sc. Kraft) soll von ihnen genommen werden. 
87 I 4. Licht, zeige mir Deine Wege, und ich werde auf ihnen ge- 
rettet werden, und zeige mir Deine Bahnen, damit ich aus dem Chaos 
5 (xaoe) gerettet werde. 

5. Und leite mich in Deinem Lichte, und möge ich wissen, o Licht, 
dass Du mein Retter bist; auf Dich werde ich Tertrauen meine 
ganze Zeit. 

6. Gieb Acht, dass Du mich rettest, o Licht, denn Deine Barm- 
10 herzigkeit ist (währet) ewig. 

7. Was meine Übertretung (jtaQaßaoig) anbetrifft, die ich von An- 
fang an in meiner Unwissenheit begangen habe, nicht rechne sie mir 
an, Licht, sondern {dXZä) rette mich vielmehr durch Dein grosses 
Sünden vergebendes Mysterium (fivori^Qiop) um Deiner Güte (-dYa&og) 

15 willen, o Licht. 

8. Denn gütig {dyad^og) imd aufrichtig ist das Licht. Deswegen 
wird es (sc. das Licht) mir gestatten (wortl »meinen Weg mir gebenc), 
aus meiner Übertretung (jtaQaßaöig) gerettet zu werden, 

9. Und vor meinen Kräften, die vermindert sind durch die Furcht vor den 
20 materiellen (vXixol) Emanationen {jtQoßoXal) des Authades, wird es nach 

seinem Gebot herziehen, und meine Kräfte, die durch die Unbarm- 
herzigen vermindert sind, wird es seine Erkenntnis lehren. 

10. Denn alle Erkenntnisse des Lichtes sind Rettungen und sind 
Mysterien {fivori^Qta) für alle, die die Örter {roJtoi) seines Erbes {xltjQO- 

25 vo/ila) und seine Mysterien (^vori^Qia) suchen. 

11. Um des Mysteriums (fivari^Qiop) Deines Namens willen, o Licht, 
vergieb meine Übertretung (jtaQäßaaig\ denn sie ist gross. 

12. Einem jedem, der vertraut auf das Licht, wird es das Mysterium 
(givöTi^Qtop) geben, welches ihm gefallt, 

30 13. Und soine Seele {tpvxfj) wird in den Örtem (rojroe) des Lichtes 

79 sein (weilen), und seine Kraft wird ererben {xXrjQOPOfistv) den | Licht- 
schatz {'d-rjaavQog). 

14. Das Licht giebt Kraft denen, die an es glauben {jtiöTSvsip), 
und der Name seines Mysteriums ((ivCTtJQiop) gehört denen, die auf es 

35 vertrauen, und es wird ihnen zeigen den Ort (ro^ro^) des Erbes (xXijqO' 
poiila\ der im Lichtschatz {-d^oaoQogj ist. 

15. Ich aber {6i) habe an das Licht immerdar geglaubt {jiiCxsvbip). 
denn es wird meine Füsse aus den Banden der Finsternis retten. 

21 qn^^cioK ^htot entspricht wohl dem qtid^'as.iMoeiT ^htot in der Paral- 
lehtelle Psal. 24, 9, daher besser »leiten, führen« zu übersetzen. 
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16. 6ieb Acht auf mich, o Licht, und rette mich^ denn (/ap) meinen 
Namen haben sie im Chaos (x^oq) Ton mir genommen. 

17. Vor {jtoQa) allen Emanationen {jtQoßoXal) sind sehr zahlreich 
meine Drangsale (d'Utpsig) und meine Bedrängnis gewesen; rette mich 

5 aus meiner Übertretung {jtaQaßactg) und dieser Finsternis, 

18. Und sieh auf das Leiden meiner Bedrängnis und vergieb meine 
Übertretung (jeagaßaaic), 

19. Oieb Acht auf die Archonten {agxovTBg) der zwölf Aeonen (cd- 
coveq), welche mich aus Eifersucht gehasst haben. 

10 20. Wache über meiner Kraft und rette mich und lass mich nicht 
in dieser Finsternis bleibeu, denn ich habe geglaubt (xiozEveiv) an Dich, 

21. Und sie haben mich zu einem grossen Thoren gemacht, dass 
ich an Dich geglaubt {jncxBveiv) habe, o Licht. 

22. Jetzt nun, o Licht, rette meine Kräfte vor den Emanationen 
lo {ptQoßoXal) des Authades, Ton denen ich bedrängt bin. 

Jetzt nun, wer nüchtern {vrifpeiv) ist, sei nüchtern {vfiq>Biv)A 
Als nun Jesus dieses zu seinen Jüngern (ßad-rjral) gesagt hatte, 
trat Thomas vor und sprach: »Mein Herr, ich bin nüchtern {vi^q)6i^p)^ 
ich bin reichlich nüchtern {v7]g>eiv), und mein Oeist {jtPBVfia) ist 

20 in mir willig, und ich jubele sehr, dass Du uns diese Worte offen- 
bart hast. Doch (xl'^v) nun ertrage {ävix^od-ai) ich bis jetzt meine Brüder, 
damit ich sie nicht erzürne, vielmehr {dXXa) ich ertrage (difix^ad'ai) einen 

80 jeden von ihnen, dass er vor Dich tritt und | die Auflösung der Reue (jt/fra- 
voiä) der Pistis Sophia sagt. Jetzt nun, mein Herr, inbetreff der Auf- 

25 lösung der siebenten Reue (iierapoia) der Pistis Sophia hat Deine 
Lichtkraft durch den Propheten {jtQoq)TJT7]g) David prophezeit {jtQoqyf}- 
t:bvblv\ indem sie also sprach im 24sten Psalm (tpaA/£o§): 

1. Herr, zu Dir habe ich meine Seele {^vxfj) erhoben, mein Gott. 

2. Auf Dich habe ich mich verlassen, lass mich nicht zu Schanden 
30 werden, noch {ovöe) lass meine Feinde über mich spotten. 

3. Denn {xal yaQ) alle, die auf Dich harren (vjto/iiveiv)^ werden 
nicht zu Schanden werden; mögen zu Schanden werden, die ohne Ur- 
sache freveln {dvofietv). 

4. Herr, zeige mir Deine Wege und lehre mich Deine Bahnen! 

35 5. Leite mich auf dem Wege Deiner Wahrheit und lehre mich; 

denn Du bist mein Gott, mein Erlöser {öcot^q^ auf Dich werde ich 
harren {v3to[iivBiv) den ganzen Tag. 

6. Gedenke Deiner Barmherzigkeiten, o Herr, und Deiner Gnaden- 
erweisungen, denn von Ewigkeit her sind sie. 

28 ff. Psal. 24, 1— G. 
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7. Der Sünden meiner Jugend und derer meiner Unwissenheit ge- 
denke nicht; gedenke meiner vielmehr gemäss {xarä) der FfiUe Deiner 
Gnade um Deiner Güte {'XQV^''^^^) willen» o Herr. 

8. Gütig (xp^öTO^) und aufrichtig ist der Herr; darum wird er die 
5 Sünder auf dem Wege belehren. 

81 9. Er wird leiten die Sanftmütigen ] im Gericht und wird lehren 
die Sanfl^mütigen seine Wege. 

10. Alle Wege des Herrn sind Gnade und Wahrheit für die, welche 

seine Gerechtigkeit {dixaioavvi]) und seine Zeugnisse suchen. 

10 11. Um Deines Namens willen, o Herr, vergieb mir meine Sünde, 

(denn) sie ist sehr gross I 

12. Wer ist der Mensch, der sich vor dem Herrn furcbtet? Ei* 

wird ihm Gesetze (vofioi) bestimjnen auf dem Wege, welchen er er- 
wählt hat 
15 13. Seine Seele (ipvz^) ^^^ ™ Glücke {aYa&^ä) weilen, und sein 

Same (öJteQfia) wird das Land ererben (xXrjQOvofietv). 

14. Der Herr ist die Stärke derer, welche ihn furchten, und der 
Name des Herrn gehört denen, die ihn fürchten, um seinen Bund {iia- 
d-fjxTj) ihnen kund zu thun. 

20 15. Meine Augen sind immerdar auf den Herrn gerichtet, denn er 

wird meine Füsse aus der Schlinge ziehen. 

16. Blicke auf mich herab und sei mir gnädig, denn ich bin einsam 
(wörtL »eingeborene), ich bin elend. 

17. Die Drangsale (d-Xlrpeiq) meines Herzens haben sich yermehrt^ 
25 führe mich heraus aus meinen Nöten {dvayxaij. 

18. Sieh auf meine Niedrigkeit und mein Leid und vergieb alle 
meine Sünden. 

19. Sieh auf meine Feinde, wie sie sich vermehrt und mit un- 
gerechtem Hasse mich gehasst haben. 

82 20. Bewahre meine Seele (V't;;^^) und errette mich; lass mich nicht | 
zu Schanden werden, denn ich habe auf Dich gehofft {kSbtl^eiv). 

21. Die Arglosen und Aufrichtigen haben sich mir angeschlossen, 
denn ich habe geharrt (vjtofiivsiv) auf Dich, o Herr. 

22. Gott, erlöse Israel aus all seinen Drangsalen {d-Utpsiq). 

35 Als Jesus aber (öi) die Worte des Thomas gehört hatte, sprach er 

zu ihm: »Vortrefflich (ev/fi), Thomas, und schön (xaXcig), Dies ist die 
Auflösung der siebenten Reue (fisravoia) der Pistis Sophia. Wahrlich, 

1 ff. Psal. 24, 7—22. 
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vvahrlich {a/itjv, afifiv\ ich sage euch: Alle Geschlechter {yspeai) der 
Welt (xociiog) werden euch auf Erden selig preisen (iiaxaQl^eiv)^ weil 
ich euch dieses oiTenbaii habe, und ihr von meinem Geiste (jtpevfia) 
empfangen habt und ihr yerständig (poeqoI) und pneumatisch (;ri;£t>- 
5 fwxixol) geworden seid, indem ihr begreift (voeIv\ was ich sage. IJnd 
darnach werde ich euch mit dem ganzen Lichte und der ganzen Kraft des 
Geistes {jtveviia) erfüllen, damit ihr von jetzt ab begreift {vobIv) alles, 
was euch gesagt wird und was ihr sehen werdet. Noch (Jtxi) eine 
kleine Weile, so werde ich mit euch über alles das Ton der Höhe 
10 sprechen, von aussen bis innen und von innen bis aussen.€ 

Cap. 47« Es fuhr wiederum Jesus in der Rede fort und sprach zu 
seinen Jüngern (/iad-ijTal): cEs geschah nun, als die Pistis Sophia die 
siebente Reue (fiszavoia) im Chaos (xiog) gesagt hatte^ da war noch 
nicht der Befehl (xiXevoig) durch das erste Mysterium {/ivCr^giov) zu 

83 mir gelangt, | sie zu retten und aus dem Chaos (x^oq) hinaufzufuhren, 
sondern (dXXa) durch mich selber aus Barmhemgkeit ohne Befehl {xi" 
ZsvCig) habe ich sie zu einem etwas geräumigen Orte {rojtoq) im 
Chaos (xciog) gefuhrt. Und als die materiellen (yXixol) Emanationen 
{jtQoßokal) des Authades bemerkt hatten, dass sie zu einem etwas 

20 geräumigen Orte {rojtog) im Chaos (xo^og) geführt war, hörten sie ein 
wenig auf, sie zu bedrängen, da sie dachten, dass sie überhaupt aus dem 
Chaos (x^og) hinaufgeführt würde. Als dieses nun geschehen war, erkannte 
die Pistis Sophia nicht, dass ich ihr Helfer (ßotiB^slv) wäre, noch (ovöi) 
erkannte sie mich überhaupt, sondern {äXXa) sie verharrte dabei, das Licht 

25 des Schatzes (d-tjOavQog) zu preisen (vfipevsiv), welches sie einst gesehen 
und an welches sie geglaubt {xiarsveiv) hatte, und sie dachte, dass es 
(sc. das Licht) auch ihr Helfer (ßoijO^etv) und dasjenige wäre, welches 
sie gepriesen (vfipev£iv% indem sie dachte, dass es das wahre (dXtjd'Sia) 
Licht wäre. Aber (dXXa) da ja {ijteiöi^) sie an das Licht, welches zu 

30 dem wahren {äXtid'eia) Schatze {O^TjöavQOg) gehört, geglaubt {mörsvsip) 
hat, deswegen wird sie aus dem Chaos (x^og) hinaufgeführt und ihre Reiie 
(ßsrapota) von ihr angenommen werden; aber (aXXa) noch nicht war das 
Gebot des ersten Mysteriums {fivoz^QiOp) vollendet, ihre Reue (/ci€ra- 
Vota) von ihr anzunehmen. Doch {yrZi^p) höret nun, auf dass ich euch 

35 alle Dinge sage, die der Pistis Sophia geschehen sind: 

Es geschah, als ich sie zu einem etwas geräumigen Orte 
(to^to^) im Chaos (xdog) gefuhrt hatte, da hörten die Emanationen 
(jtQoßoXaC) des Authades ganz auf, sie zu bedrängen, indem sie dachten, 
dass sie überhaupt aus dem Chaos (x^og) hinaufgeführt würde. Es geschah 

84 nun, als | die Emanationen {jtQoßoXat) des Authades bemerkt hatten, dass 
die Pistis Sophia nicht aus dem Chaos {xdog) hinaufgeführt wäre, wandten 
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sie sich zugleich wieder um, indem sie sie heftig bedrängten. Des- 
wegen nun sagte sie die achte Reue (fisravoiä), weil sie nicht auf- 
gehört, sie zu bedrängen, und sich wiederum gewandt und sie auf 
das äusserste bedrangt hatten. Sie sagte diese Beue ((ieravoia\ indem 
5 sie also sprach: 

1. Auf Dich, o Licht, habe ich gehofft! Nicht lass mich im Chaos 
(xaoc), erlöse mich und rette mich nach Deiner Erkenntnis. 

2. Gieb Acht auf mich und rette mich, werde mir ein Retter, o Licht, 
und rette mich und f&hre mich zu Deinem Lichte. 

10 3. Denn Du bist mein Erlöser {öcoxtJq) und wirst mich zu Dir 
fahren, und um des Mysteriums (fivcri^Qcov) Deines Namens willen leite 
mich und gieb mir Dein Mysterium ((ivczfJQiov). 

4. Und Du wirst mich vor dieser Kraft mit dem Löwengesicht 
retten, die sie mir zum Fallstrick gelegt haben, denn Du bist mein 

15 Erlöser (acoriyp). 

5. Und in Deine Hände will ich das Gereinigte meines Lichtes legen; 
Du hast mich gerettet, o Licht, nach Deiner Erkenntnis. 

6. Du hast gezQmt denen, die mich bewachen und mich nicht 
gänzlich werden erfassen können; ich aber {6i) habe geglaubt an 

20 das Licht. 

7. Ich will mich freuen und preisen (vfipsveiv), dass Du Dich meiner 
erbarmt und auf die Bedrängnis, in der ich mich befinde, Acht gegeben 
und mich gerettet hast. Und Du wirst auch meine Kraft aus dem 
Chaos (yaoo) befreien. 

25 8. Und nicht hast Du mich in der Hand der Kraft mit dem Löwen- 

gesicht gelassen, sondern (aA2a) hast mich zu einem Orte (rojro^), der 
nicht bedrängt ist-, geführte 

Cap. 48« Als nun Jesus dies zu seinen Jüngern (ßad'tjral) ge- 
sagt hatte, antwortete er wiederum und sprach zu ihnen: »Es geschah 

30 nun, als die Kraft mit dem Löwengesicht bemerkt hatte, dass die 
Pistis Sophia überhaupt nicht aus dem Chaos (xaog) hinaufgeführt 

85 ^väre, | kam sie wiederum mit allen andern materiellen {vXixo[) Emana- 
tionen (jtQoßoXal) des Authadcs, und sie bedrängten wiederum die Pistis 
Sophia. Es geschah nun, als sie sie bedrängten, da schrie sie in derselben 

35 Reue (ßerapoia) auf, indem sie sprach: 

9. Erbarme Dich meiner, o Licht, denn sie haben mich wiederum 
bedrängt. Verwirrt ist wegen Deines Gebotes das in mir befindliche 
Licht und meine Kraft und mein Verstand (vovc). 
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10. Meine Kraft hat begonnen (aQxsod^ai) zu schwinden, während ich 
mich in diesen Bedrängnissen befinde, und die Zahl meiner Zeit, während 
ich mich im Chaos O^aoc) befinde. Mein Licht ist yermindert, denn sie 
haben meine Kraft von mir genommen, und alle in mir befindlichen 

6 Kräfte sind erschüttert (öaXiveiv). 

11. Ich bin kraftlos Tor (jtaQa) allen Archonten (aQxovrsg) der 
Aeonen (cdcovsg) geworden, die mich hassen, und vor (jrapa) den 
24 Emanationen {jtQoßoXaC)^ an derem Orte {rojtoq) ich mich befand, 
und es fürchtete sich mir zu helfen (ßofjd-etv) mein Bruder, mein 6e- 

10 paarter (ovCvyog), um deswillen, worein sie mich gepflanzt haben. 

12. Und alle Archonten (aQXOvrsg) der Hohe haben mich für Materie 
(virj) geachtet, in der kein Licht ist. Ich bin wie eine materielle (yXixog) 
Kraft geworden, die aus den Archonten {aQxovreg) gefallen ist 

13. Und alle in den Aeonen (atoiveg) Befindlichen sagten: »Sie ist 
15 Chaos (xo^og) gewordene, und darnach haben mich die unbarmherzigen 

Kräfte zugleich umringt und gesagt, mein ganzes in mir befindliches 
Licht zu nehmen. 

14. Ich aber (öi) habe auf Dich, o Licht, vertraut und gesagt: Du 
bist mein Erlöser (ooyrfJiQ), 

20 15. Und in Deinen Händen befindet sich mein Geschick (wörtl. 

»Oebotc), das Du mir bestimmt hast; errette mich aus den Händen 
der Emanationen (jtQoßoXal) des Authades, die mich bedrängen und 
mich verfolgen. 

86 16. Sende Dein Licht über mich, denn ich bin nichts vor Dir, | und 

25 rette mich nach Deiner Barmherzigkeit 

17. Lass mich nicht verachtet werden, denn Dich, o Licht, habe 
ich gepriesen (vfivsveip). Das Chaos (x^cog) bedecke die Emanationen 
(jtQoßoXaf) des Authndes, und mögen sie hinabgeführt werden zur 
Finsternis. 

30 18. Möge sich verschliessen der Mund derer, die mich hinterlistig 

zu verschlingen wünschen, die da sagen: »Lasst uns das ganze in ihr be- 
findliche Licht wegnehmenc, obwohl ich ihnen nichts Böses gethan habe. 

Cap. 49. Als aber (öi) Jesus dieses gesagt hatte, trat Matthäus 
vor und sprach: »Mein Herr, Dein Geist {jcPBVfiaj hat mich bewegt, und 
35 Dein Licht ernüchtert {vi^g)€cp) mich, die achte Reue (ftszapoia) der 
Pistis Sophia zu verkünden. Denn (yaQ) darüber hat einst Deine 
Kraft durch David im 30ten Psalm {tpa?,fi6g) prophezeit {jtQog)7]revetv)j 
indem sie sprach: 

2 Im Ms. £Ccgoon, 1. eiiyoon. 
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1. Auf Dich, Herr, habe ich gehofft! Lass mich nimmermehr zu 
Schanden werden, rette mich nach Deiner Gerechtigkeit (ßixaioovvrj), 

2. Neige Dein Ohr zu mir^ eilends befreie mich! Werde mir zu 
einem schützenden Gott und zu einem Znfluchtshaus, um mich zu 

5 retten. 

3. Denn Du bist meine Stütze und mein Zufluchtsort, um Deines 
Namens willen wirst Du mich leiten und mich ernähren. 

4. Und Du wirst mich aus dieser Schlinge fuhren, die sie mir ver- 
borgen haben, denn Du bist mein Schutz. 

87 5. In Deine Hände will ich meinen Geist {jtvBviia) übergeben, | 
Du hast mich erlöst, o Herr, Du wahrer Gott 

6. Du hast gehasst die, welche sich an das eitel Nichtige halten; 
ich aber {6i) habe vertraut. 

7. Und ich werde jubeln über den Herrn und mich freuen (cvgjpa/- 
15 VBCd-ai) über Deine Gnade, dass Du auf meine Niedrigkeit geblickt und 

meine Seele (V^X^) ^^^ meinen Nöten {avayxai) gerettet hast. 

8. Und nicht hast Du mich in die Hände des Feindes verschlossen, 
Du hast meine Füsse auf einen breiten Raum gestellt 

9. Sei mir gnädig, o Herr, denn ich bin bedrückt {d-Xlßeip), mein 
20 Auge ist im Zorne verwirrt und meine Seele (y^x^) ^^^^ mein Leib. 

10. Denn meine Jahre sind in Gram dahingeschwunden, und mein 
Leben ist dahingeschwunden in Seu&en; meine Kraft ist schwach ge- 
worden in Elend und meine Gebeine sind verwirrt 

11. Ich bin zum Gespött geworden all meinen Feinden und 

88 meinen Nachbarn, | ich bin geworden ein Schrecken für meine Be- 
kannnten, und die mich erblicken, sind weg von mir geflohen. 

12. Vergessen bin ich wie ein Leichnam in ihrem Herzen, und ich 
bin wie ein zu Grunde gegangenes Gefäss (oxevoq) geworden. 

13. Denn ich habe gehört die Verachtung von Seiten vieler, die 
30 mich rings umgeben; indem sie sich zugleich wider mich ver- 
sammelten, beratschlagten sie, meine Seele {y>vxi^) von mir zu nehmen. 

14. Ich aber {ös) habe vertraut auf Dich, o Herr; ich sprach: Du 
bist mein Gott! 

15. In Deinen Händen befinden sich meine Loose {xXiJQOi), rette mich 
35 aus der Hand meiner Feinde und befreie mich von meinen Verfolgern. 

16. Offenbare Dein Antlitz über Deinem Knecht und befreie mich 
nach Deiner Gnade, o Herr. 

1 ff. Psal. 30, 1—16. 
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17. Lass mich nicht zu Schanden werden, denn ich habe zu Dir 
geschrieen. Mögen die Gottlosen {aosßelq) zu Schanden werden und 
sich zur Unterwelt wenden. 

18. Mögen die hinterlistigen Lippen verstummen, die wider den 
5 Gerechten (ölxaiog) Frevelhaftes {ävofila) vorbringen in Hochmut und 

Verachtung! 

Cap. 50« Als aber (<äi) Jesus diese Worte gehört hatte, sprach er: 

89 »Schön (xaXäg), Matthäus. Jetzt nun wahrlich (dfitjv) ich sage | euch: 
Wenn die vollkommene (riXeiog) Zahl (ägiO^fioq) vollendet und das All 

10 hinaufgehoben ist, werde ich im Lichtschatze {'O^oavQog) sitzen, und ihr 
selbst werdet auf zwölf Lichtkräften sitzen, bis dass wir alle Ordnungen 
{ta^etg) der zwölf Erlöser (amrfJQsg) an den Ort (roxog) des Erbes 
(xXfiQovoiilai) eines jeden von ihnen wieder eingesetzt (cbtoxad-iotapai) 
haben, c 

15 Als er aber (de) dieses gesagt hatte, sprach er: »Begreift (voetv) 

ihr, was ich sage?c 

Es trat Maria 7or und sprach: »0 Herr, inbetreff dieses hast Du zu 
uns einst in einem Gleichnis (jtaQaßoXtj) gesagt: >Ihr habt ausgeharrt 
{vJto/iivBiv) mit mir in den Anfechtungen (xBigaa/iol). Ich werde euch 

20 ein Reich vermachen, wie (xara-) es mir mein Vater vermacht hat, dass 
ihr essen und trinken möget an meinem Tisch (tQOJte^a) in meinem 
Reiche, und ihr werdet sitzen auf zwölf Thronen [ß-gopoi) und richten 
(xqIvbiv) die zwölf Stämme {g)vXal) Israels.<c 

Er sprach zu ihr: »Vortrefflich (fu/e), Maria.t 

25 Es fuhr Jesus wiederum fort und sprach zu seinen Jüngern {liad-ij- 
ral): »Es geschah nun wiederum darnach, als die Emanationen (jrpo/9o>laO 
des Authades die Pistis Sophia im Chaos (xciog) bedrängten, sagte sie 
die neunte Reue (ßBTcipoia), indem sie sprach: 

1. Licht, schlage nieder (j^azacoeiv) die, welche meine Kraft von 
30 mir genommen haben, und nimm die Kraft von denen, welche die 
meinige von mir genommen haben. 

90 2. Denn ich bin Deine Kraft und Dein Licht; | komm und rette mich. 

3. Möge grosse Finsternis meine Bedränger bedecken; sprich zu 
35 meiner Kraft; Ich bin s, der dich retten wird. 

4. Mögen ihrer Kraft ermangeln alle, die mein Licht gänzlich von 
mir zu nehmen wünschen; mögen sich wenden zum Chaos (x^iog) und 
kraftlos werden die, welche mein Licht gänzlich von mir zu nehmen 
wünschen. 

1 ff. Peal. 30, 17—18. — 18 Vgl. Luk. 22, 28-30. 
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5. Möge ihre Kraft wie Staub werden, and m5ge Dein Engel 
(oYYsXoq) Jett sie niederschlagen {jtaraccsip). 

6. Und wenn sie zur Höhe kommen wollen, möge Finsternis sie 
erfassen und sie hingleiten und zum Chaos (xc^og) sich wenden, und 

5 möge Dein Engel {ayyeXog) Jeü sie verfolgen und sie zu der Finsternis 
unterhalb hinabschicken. 

7. Denn sie haben, ohne dass ich ihnen Böses gethan, mir eine 
Kraft mit Löwengesicht als Falle gelegt, von der man ihr Licht nehmen 
wird, und sie haben die in mir befindliche Kraft bedrangt, welche 

10 sie nicht werden nehmen können. 

8. Jetzt nun, o Licht, pimm das Gereinigte von der Kraft mit dem 
Löwengesicht, ohne dass sie es weiss, und — der Gedanke, den der 
Authades gefasst (wörtl. »gedachte) hat, mein Licht zu nehmen, — nimm 
sein eigenes, und möge das Licht von der Kraft mit dem Löwengesicht 

15 genommen werden, die mir die Falle legt 

9. Meine Kraft aber wird frohlocken im Lichte und sich freuen, 
dass er sie retten wird, 

10. Und alle Teile (jiiQii) meiner Kraft werden sprechen: »Es giebt 
keinen Better ausser Dirc, denn Du wirst mich retten aus der Hand der 

20 Kraft mit dem Löwengesicht, die meine Kraft von mir genommen hat, 
und Du rettest mich aus den Händen derer, die meine ELraft und mein 
Licht Ton mir genommen haben. 

11. Denn sie sind wider mich aufgetreten, indem sie wider mich lügen 
Ol und sagen: | »Ich kenne das Mysterium {^vCxrjQiov) des Lichtes, das in 
25 der Höhec, an das ich geglaubt {üciCxBVBtv) habe, und sie haben mich 

gezwungen {<a.vayxaC,siv)\ »Sage uns das Mysterium (jivcrriQtov) des 
Lichtes, das in der Höhec, — dieses, das ich nicht kenne. 

12. Und sie haben mir yergolten all dieses Böse, weil ich an das 
Licht der Höhe geglaubt {jtLOxevBiv) habe, und sie haben meine Kraft 

30 lichtlos gemacht 

13. Ich aber {6i)^ als sie mich zwangen {avayxa^Btv\ sass in der 
Finsternis, während meine Seele (tpvx^) in Trauer gebeugt war. 

14. Und, o Licht, um dessent willen ich Dich preise {vfivevsiv), 
rette mich! Ich weiss, dass Du mich retten wirst, weil ich Deinen 

35 Willen vollbrachte, seit ich mich in meinem Aeon (alciv) befand; ich 
vollbrachte Deinen Willen wie die Unsichtbaren (aogatoi), die an 
meinem Orte (to^oc) sich befinden, und wie mein Gepaarter (ov^vyog), 
und ich trauerte, indem ich unverwandt schaute und Dein Licht suchte. 

26 Ms. MÄiMTCTHpion, l. MruiTCT I 84 se vor noTgM zu streichen. 
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15. Jetzt nun haben mich alle Emanationen {jtgoßoXal) des Authades 
umgeben und sich über mich gefreut und mich sehr bedrängt, ohne 
dass ich (sie) kenne; und sie sind geflohen und haben von mir ab- 
gelassen und nicht haben sie sich meiner erbarmt 

5 16. Sie haben sich Aviederum gewendet und mich vei*sucht {jcetga- 

C£iv)y und sie haben mich bedrangt in der grossen Bedrängnis und ge- 
knirscht ihre Zahne wider mich, indem sie mein Licht gänzlich von mir 
zu nehmen wünschten. 

17. Licht, bis wie lange nun erträgst {ävix^cd^ai) Du sie, dass sie 
10 mich bedrängen? Rette meine Kraft vor ihren hosen Gedanken und 

rette mich aus der Hand der Kraft mit dem Lowengesicht, denn ich 

allein unter den Unsichtbaren (äogazoi) befinde mich an diesem Orte 

(roxog). 
92 18. Ich will Dich preisen (vfjiveveiv), o Licht:, | inmitten aller, die 

15 sich wider mich versammelt^ und w^ill zu Dir schreien inmitten aller, 

die mich bedrängen. 

19. Jetzt nun, o Licht, lass sich nicht freuen über mich, die mich 
hassen und meine Kraft von mir zu nehmen wünschen, die mich hassen 
und ihre Augen gegen mich bewegen, ohne dass ich ihnen etwas ge- 

20 than habe. 

20. Denn zwar (^eV) schmeichelten sie mir mit süssen Worten, 
indem sie mich nach den Mysterien (fivöT^Qia) des Lichtes fragten, die 
ich nicht kennCi und hinterlistig wider mich sprachen und mir zürnten, 
weil ich an das Licht, das in der Höhe, geglaubt {jtiateveiv) habe. 

23 21. Sie rissen ihr Maul auf wider mich und sprachen: Wohlan, 

wir wollen ihr Licht nehmen! 

22. Jetzt nun, o Licht, Du hast erkannt ihre Hinterlist, ertrage 
(ävix^ad-ai) sie nicht und nicht lass Deine Hilfe (ßorjO-sca) fem von 
mir sein! 

30 23. Eilends, o Licht, richte und räche mich, 

24. Und halte Gericht über mich nach Deiner Güte {-ayad^oq); jetzt 
nun, Licht der Lichter, lass sie nicht mein Licht von mir nehmen. 

25. und lass sie nicht in ihrem Herzen sprechen: »Unsere Kraft 
hat sich von ihrem Lichte gesättigte, und lass sie nicht sprechen: »Wir 

35 haben ihre Kraft verzehrte 

8 Im Ms. MMOOT ausgelassen | 30 Wörtl.: »thue mein Gericht und meine 
Rache«. 
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26. Sondern {dXXa) vielmehr möge Finsternis über sie kommen, 
und die, welche mein Licht von mir zu nehmen wünschen, mögen 
kraftlos werden, und bekleidet mögen werden mit Chaos (x^iog) und 
Finsternis, die da sprechen: »Wir wollen ihr Licht und ihre Kraft 

^ nehmenc. 

27. Jetzt nun rette mich, auf dass ich mich freue, denn ich wünsche 
den dreizehnten Aeon (alcov), den Ort (ro^o^) der Gerechtigkeit (öi' 

93 7catoCvv7j\ und | ich will allezeit sprechen: Es möge mehr leuchten das 
Licht Deines Engels {ayysXoq) Jeü, 

10 28. Und meine Zunge wird Dich in Deiner Erkenntnis meine 
ganze Zeit im dreizehnten Aeon {almv) preisen {viivsvBiv)-*^ 

Cap. 61« Es geschah, als Jesus diese Worte seinen Jüngern ((la- 
d-ijraC) zu sagen beendet hatte, sprach er zu ihnen: »Wer unter euch 
nüchtern {vfiq>Biv) ist, möge ihre (plur.) Auflösung verkündigen.! 

15 Es trat Jacobus vor, küsste die Brust Jesu und sprach: »Mein Herr, 

Dein Geist {ptvBviia) hat mich ernüchtert {vfiq>Btv\ und ich bin willig, 
ihre Auflösung zu verkündigen. Inbetreff dessen hat ja Deine Eraft einst 
durch David im 34ten Psalm (y>aXfi6g) prophezeit (jtQog>fiT€V€Cp), indem 
er also inbetreff der neunten Reue (fierdvoia) der Pistis Sophia sprach: 

20 1. Richte, o Herr, die mir Unrecht thun, kämpfe mit denen, die 

mit mir kämpfen. 

2. Ergreife Waffe (ojtXov) und Schild {dvgeog) und erhebe Dich, 
mir zu helfen (ßoijd'Stv). 

3. Ziehe aus ein Schwert und verhülle es vor meinen Bedrängern 
25 (d^Xlßsiv); sprich zu meiner Seele (^VX^): Ich bin deine Rettung! 

4. Mögen zu Schanden und beschämt werden, die nach meiner 
Seele (tpvx^) trachten, mögen zurückweichen und zu Schanden werden, 
die Böses wider mich sinnen. 

94 5. Mögen sie wie Spreu | vor dem Winde werden, und der Engel 
30 {ayyBXoq) des Herrn verfolge sie. 

6. Möge ihr Weg Finsternis werden und schlüpfrig sein, und der 
Engel (aYysXog) des Herrn bedränge {9-XlßBtv) sie. 

7. Denn ohne Ursach haben sie wider mich eine Schlinge ver- 
borgen zu ihrem eigenen Verderben, und vergeblich haben sie meine 

35 Seele (V^X^) geschmäht. 

8. Möge ihnen kommen die Schlinge, die sie nicht kennen, und das 
Netz, das sie wider mich verborgen haben, sie fangen, und sie fallen 
in diese Schlinge. 

20 ff. Psal. 34, 1—8. 

22 Im Kopt. fälschlich ^vqwv et. ^QBÖq, 
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9. Meine Seele iyyvyj]) aber (de) wird über den Herrn frohlocken 
und sich freuen über ihre Rettung. 

10. All meine Gebeine werden spechen: Herr, wer kann Dir 

95 gleichen? der Du den Elenden befreiest aus der Hand | dessen, der 
5 starker ist als er, und rettest einen Elenden und Armen aus den Händen 

derer, die ihn berauben. 

11. Es sind ungerechte Zeugen aufgetreten und haben mich befragt 
nach dem, was ich nicht weiss. 

12. Sie haben mir Böses for Gutes vergolten und Kinderlosigkeit 
10 meiner Seele (V^VZ^)* 

13. Ich aber (öf) bekleidete mich, alp sie mich belästigten (ir- 
ox^^tv), mit einem Sacke und erniedrigte durch Fasten {vtictela) meine 
Seele (V^v^^), und mein Gebet wird sich zu meinem Busen wenden. 

14. Ich war Dir gefallig wie meinem Nachbar und wie meinem 
15 Bruder, und habe mich erniedrigt wie ein Trauender und wie ein Trauriger. 

15. Sie haben sich über mich gefreut {tv^Qalvecd'ai) und sind zu 
Schanden geworden; Geissein {liaCrtyBg) haben sich wider mich ver- 
sammelt, und nicht wusste ich es; sie wurden getrennt und nicht waren 
sie betrübt 

20 16. Sie haben mich versucht (jrsiQa^sip) und mich verspottet in 

96 Verspottung, sie haben | ihre Zähne wider mich geknirscht 

17. Herr, wann willst Du auf mich blicken? Stelle wieder 
her meine Seele {y>vx^) von ihren bösen Werken und rette meine Ein- 
geborene (Einsame) aus den Händen der Löwen. 

25 18. Ich will Dir bekennen, o Herr, in grosser Versammlung {Ix- 

xlfjola) und unter zahllosem Volke {^aog) Dich preisen. 

19. Nicht lass sich freuen über mich, die mich ungerecht befeinden, 
die mich ohne Ursach hassen und mit ihren Augen zunicken. 

20. Denn sie reden zwar (fiiv) mit mir in friedlichen {elgtiPixoC) 
30 Worten, doch sinnen sie Zorn {oQyt]) in Listen. 

21. Sie rissen ihr Maul weit auf wider mich und sprachen: Vor- 
trefflich (bvys), unsere Augen haben ihn angeschaut (wörtl. »unsem Blick 
gefüllt mit ihmc). 

22. Du hast's gesehen, o Herr, schweige nicht! Herr, ziehe Dich 
35 nicht von mir zurück! 

97 23. Stehe auf, o Herr, | und gieb Acht auf mein Gericht, gieb Acht 
auf meine Rache, mein Gott und mein Hen*! 

1 ff. Psal. 34, 9—23. 

32 Im Mb. «^TOTtotg e&oA st. «.tot(owc eftoA. 
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24. Richte {xqIvbiv) mich, o Herr, nach (xara) Deiner Gerechtig- 
keit {6ixaioovvfj\ nicht lass sie sich über mich freuen, mein Gott, 

25. Und nicht {ovdf} lass sie sprechen: »Vortrefflich (svye), unsere 
Seele (V^X^)** ^^^ ^^^ nicht sprechen: »Wir haben ihn yerzehrtlc 

5 26. Es mögen zu Schanden und beschämt werden zugleich, die sich 
über mein Unglück freuen, es mögen mit Schande und Scham bekleidet 
werden, die wider mich grosssprechen. 

27. Es mögen jubeln und sich freuen, die meine Gerechtigkeit (dt- 
xaiocwfi) wünschen, und es mögen sprechen: »Gross sei der Herr und 

10 erhebe siehe, die da den Frieden {BlQtjvtj) seines Knechtes wollen. 

28. Meine Zunge wird über Deine Gerechtigkeit (öiTcaioCvvrj) jubeln 
und über Deine Ehre den ganzen Tag.« 

9B Cap. 52« I Als nun Jacobus dieses gesagt hatte, sprach Jesus: »Vor- 
trefflich {BvyB) schön {xaXAg)^ Jacobus. Dies ist die Auflösung der 

15 neunten Reue (jiezavoia) der Pistis Sophia. Wahrlich, wahrlich (äfi^p, 
äfifjp), ich sage euch: Ihr werdet Erste sein in das Himmelreich 
vor allen Unsichtbaren (dogaroi) und allen Göttern und allen Archonten 
{ciQXOPTSc)j die im dreizehnten Aeon {alciv) und im zwölften Aeon 
{alcov) sich befinden, aber {6{) nicht ihr allein, sondern {aXXa) ein jeder, 

20 der meine Mysterien {fivatijQta) vollbringen wird.« 

Als er aber (dt) dieses gesagt hatte, sprach er zu ihnen: »Begreift 
(voetv) ihr, in welcher Weise ich mit euch rede?« 

Es stürzte sich wiederum Maria vor und sprach: »Ja, o Herr! Dies 
ist, was Du zu uns einst gesagt hast: Die Letzten werden Erste und die 

25 Ersten werden Letzte sein. Die Ersten nun, die vor uns geschaffen worden, 
sind die Unsichtbaren (doQatoi), da ja {iotBiöri) sie vor der Menscheit 
entstanden sind, sie und die Götter und die Archonten {aQXOVXBq)\ und 
die Menschen, die Mysterien {fAvoxrjQia) empfangen werden, werden 
Erste sein in das Himmelreich.« 

30 Es sprach Jesus zu ihr: »Vortrefflich (evye) Maria.« 

Jesus fuhr wiederum fort und sprach zu seinen Jüngern (fia&fjxal): 
»Es geschah nun, als die Pistis Sophia die neunte Reue (fieravoiä) ver- 
kündet hatte, bedrängte sie wiederum die Kraft mit dem Löwengesicht, 
indem sie alle Kräfte von ihr zu nehmen wünschte. Sie schrie wiederum 

35 zum Lichte, indem sie sprach: 

1 ff, Paal. 34, 24—28. — 24 Matth. 20, 16; 19, 30. Mark. 10, 31. Luc 13, 30. 

1 Im Ms. K«kT«^ Td^'^kiKMOcrnH »nach meiner Gerechtigkeit« st R^fö. tcr- 
'SdK^iocTnH I 18 Si nMC^MitTcnooTC wohl besser nMttTcnooTc zu lesen, also 
»in den zwölf Aeonen«. 
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99 I »0 Licht, an das ich tou Anfang an geglaubt {jitorev€iv) habe, 

um dessentwillen ich diese grossen Leiden erduldet habe, hilf (ßoi]- 
&eiv) mir!« 

Und in jener Stunde wurde ihre Reue (fieravoia) von ihr angenommen. 

5 Es erhörte sie das erste Mysterium {fivari^Qiov), und ich wurde entsendet 
auf seinen Befehl (xikevcig). Ich kam, ihr zu helfen (ßotjd'elv), und fElhrte 
sie aus dem Chaos (xoiog) hinauf, weil sie Reue empfunden {[iSTaposW) 
hatte und femer weil sie an das Licht geglaubt {jtioreveiv) und diese 
grossen Leiden und diese grossen Gefahren (xlpövpoi) erduldet hatte. Sie 

10 war durch den göttlichen Authades getauscht, und sie war durch nichts 
anderes getäuscht, ausser {el fifjri) durch eine Lichtkraft ('dvpafiig) 
wegen der Ähnlichkeit des Lichtes, an dos sie geglaubt hatte {xiotBVBiv). 
Deswegen nun wurde ich auf Befehl {xiXsvCig) des ersten Mysteriums 
(jivOti^Qiov) entsendet, um ihr heimlich zu helfen (ßofjd'etv). Ich war 

15 aber {6i) überhaupt noch nicht zum Orte (roxoc) der Aeonen (alciveg) 
gegangen, sondern {aXXa) ich war mitten aus ihnen allen heraus- 
gegangen, ohne dass irgend eine Kraft es wusste, weder (ovre) die (plur.) 

M •• •• 

de9 Innern des Inneren, noch (ovre) die des Aussem des Ausseren, aus- 
genommen {el lifitt) nur das erste Mysterium (pivcxriQiov). 

20 Es geschah nun, als ich zum Chaos ix^og) gekommen war, um ihr 
zu helfen {ßorfi-tlv^ sah sie mich, dass ich verständig {voBQog) war und 
sehr leuchtete und in Barmherzigkeit gegen sie war. Denn {fag) ich war 
nicht frech (av^aörig) wie die Kraft mit dem Löwengesicht, die aus der 
Sophia die Lichtkraft genonmien und die sie auch bedrängt hatte, um alles 

25 in ihr befindliche Licht zu nehmen. Es sah nun die Sophia mich, dass ich 

leuchtete zehntausendmal mehr als die Kraft (övvaiiig) mit dem Löwen- 

100 gesiebt, | und dass ich in grosser Barmherzigkeit gegen sie war, und sie 

erkannte, dass ich aus der Höhe der Höhen stamme, an deren Licht sie 

von Anfang au geglaubt {jtiOTBveiv) hatte. Es fasste nun Mut die 

30 Pistis Sophia und sagte die zehnte Reue {(isravoia), indem sie sprach: 

1. Ich schrie zu Dir, o Licht der Lichter, in meiner Bedrängnis, 
und Du erhörtest mich. 

2. Licht, rette meine Kraft vor ungerechten und gottlosen {avofioi) 
Lippen und vor hinterlistigen Fallstricken. 

35 3. Das Licht, das von mir in listiger Nachstellung genommen wird, 

wird Dir nicht gebracht werden. 

4. Denn (yäo) die Fallstricke des Authades und die Schlingen des 
unbarmherzigen sind ausgebreitet. 

27 Im Mb. am Rande no^ | 81 St. nTpeigODig 1. nTp«i£u>ig. 
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5. Wehe mir, dass meine Wohnung entfernt war, und ich in den 
Wohnungen des Chaos (x^og) mich be&nd. 

6. Meine Kraft befand sich in Orten {roxoi), die nicht mein sind. 

7. und ich schmeichelte jenen Unbarmherzigen, und wenn ich ihnen 

5 schmeichelte, stritten sie ohne Grund gegen mich.c 

Cap. 53,. Als nun Jesus dieses zu seinen Jüngern QiaOfjrcd) ge- 
sagt hatte, sprach er zu ihnen: »Jetzt nun möge der, den sein Geist 
{jtpsvfiä) bewegt, vortreten und die Auflösung der zehnten Reue {(isrci' 
voux) der Pistis Sophia sagen, c 

10 Es antwortete Petrus und sprach: >0 Herr, inbetreff dessen hat 
Deine Lichtkraft einst durch David prophezeit {nQoq>fixevBiv\ indem 
sie im 119ten Psalm (tpaZfiog) sprach: 

1. Ich schrie zu Dir, o Herr, in meiner Bedrängnis, und Du er- 
hörtest mich. 

101 2. Herr, rette | meine Seele (tpvxi^) vor ungerechten Lippen und 

vor hinterlistiger Zunge. 

3. Was wird Dir gegeben, und was Dir hinzugefügt werden bei 
einer hinterlistigen Zunge? 

4. Die Pfeile des Starken sind geschärft samt den Kohlen {av^ 
20 d^Qaxsg) der Wüste, 

5. Wehe mir, dass mein Wohnort fem war, und ich in den Hütten 
Kedars wohnte. 

6. Meine Seele (tpvxv) ^^^ ^^ vielen Orten zu Gaste gewohnt (war 
Fremdling). 

52 7. Ich war friedlich {slgrjvixog) mit denen, die den Frieden {elgi^vff) 

hassen; wenn ich mit ihnen sprach, bekämpften sie mich ohne Grund. 

Dies ist jetzt nun, o Herr, die Auflösung der zehnten Reue {nexa- 
poia) der Pistis Sophia, die sie gesagt hat, da sie die materiellen (vZixol) 
Emanationen {xQoßoXal) des Authades bedrängten, sie und seine Kraft 
30 mit dem Löwengesicht^ [und als sie sie sehr bedrängten (d-Zlßeiv)].* 

Es sprach Jesus zu ihm: »VorirefiFlich (ev/f), Petrus, und schon 
{xa?,c5g). Dies ist die Auflösung der zehnten Reue (fierapoia) der 
Pistis Sophia.« 

Gap. 54. Es fuhr Jesus wiederum in der Rede fort und sprach zu 

35 seinen Jüngern (fdad^f}Tal): »Es geschah nun, als die Kraft mit dem 

Löwengesicht mich sah, wie ich mich der Pistis Sophia näherte, gar 

13 ff. Psal. 119, 1—7. 

35 Der Satz «und als sie sie bedrängten« ist tantologisch, deshalb zu streichen. 
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sehr leuchtend, ergrimmte sie noch mehr und emanierte (xQoßaXZeiv) 
aus sich noch eine Menge sehr gewaltiger Emanationen {jtQoßolal), 
Als nun dieses geschehen war, sprach die Pistis Sophia die elfte Reue 
{(iSTaPOia\ indem sie sagte: 
5 1. Warum hat sich die mächtige Kraft im Bösen erhoben? 

2. Ihr Sinnen nimmt das Licht yon mir allezeit, und wie scharfes 
102 Eisen haben sie genommen Kraft | von mir. 

3. Ich liebte zum Chaos (x^og) hinabzugehen mehr als an dem 
Orte des dreizehnten Aeons {alciv), dem Orte (rojtoq) der Gerechtigkeit 

10 {öixaioövpfjf), zu bleiben. 

4. Und sie wünschten mich hinterlistig zu fuhren, um mein ganzes 
Licht zu verzehren. 

5. Deswegen nun wird das Licht ihr ganzes Licht nehmen und 
auch ihre ganze Materie (yXtj) wird yernichtet werden, und es (sc. Licht) 

15 wird ihr Licht nehmen und sie nicht im dreizehnten Aeon {al(6p\ ihrem 
Wohnorte, weilen lassen, und es wird nicht ihren Namen im Orte 
(ro^o^) derer, die leben werden, lassen. 

6. Und es werden die 24 Emanationen (jtQoßoXaC) sehen, was dir, 
o Kraft mit dem Löwengesiebt, geschehen ist^ und sich furchten und nicht 

20 ungehorsam sein, sondern (äXXa) das Gereinigte ihres Lichtes geben. 

7. Und sie werden dich sehen und sich über dich freuen und sagen: 
»Siehe eine Emanation {xQoßoXfi\ die nicht das Gereinigte ihres Lichtes 
gegeben hat, damit sie gerettet würde, sondern {aXXa) sich rühmte der 
Menge des Lichtes ihrer Kraft, weil sie nicht aus der in ihr befind- 

25 liehen Kraft emaniert (jtQoßaXXsiv) und gesagt hat: Ich will das Licht 
von der Pistis Sophia nehmen, das man von ihr nehmen wird.€ 

Jetzt nun möge derjenige vortreten, in dem seine Kraft sich erhoben 
hat, und die Auflösung der elften Reue (ßsrapoia) der Pistis Sophia 
verkündigen.! 

30 Da {roxe) trat Salome vor und sprach: »Mein Herr, inbetreflP dieses 
hat einst Deine Lichtkraft durch David prophezeit {jtQoq>fiTBV6ip)y indem 
sie im 51sten Psalm {tpaXfioq) sprach: 
103 1. Warum rühmt sich der Mächtige {övpatoq) in | seiner Bosheit 

(xaxla)? 
35 2. Deine Zunge hat geübt {(isXetäp) Ungerechtigkeit den ganzen Tag, 

wie ein scharfes Scheermesser hast du Hinterlist getrieben. 

3. Du liebtest Bosheit {xaxla) mehr als Gutes (äyad-op)^ du liebtest 
Ungerechtigkeit mehr als Gerechtigkeit (öixatoovpi]) zu reden. 

33 ff. PsaL 51, 1—3. 

6 St. cTiguMtiT L cqtgiouiT. 

KoptiBoh-gnoBtische Sohriften. 5 
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4. Du liebtest alle Worte der üntertauchang und eine hinterlistige 
Zunge. 

5. Deswegen wird Gott dich gänzlich Temichten, er wird dich aus- 
reissen und dich aus deinem Wohnorte herausziehen und deine Wurzel 

5 herausreissen und sie weg von den Lebendigen werfen. Sela (öiatpakfia). 

6. Die Gerechten (dlxaioi) werden es sehen und sich furchten, und 
sie werden über ihn spotten und sagen: 

7. »Siehe ein Mensch, der nicht Gott zu seinem Helfer (ßorid-og) 
gesetzt hat, sondern auf seinen grossen Reichtum vertraute und auf sein 

10 Eitles mächtig wäre. 

104 8. Ich aber (öi) bin wie ein | fruchtbringender (xaQjtog-) Ölbaum im 
Hause Gottes; ich habe auf die Gnade Gottes bis in alle Ewigkeit vertraut. 

9. Und ich werde Dir bekennen, denn Du hast mit mir gehandelt, 
und ich werde auf Deinen Namen ausharren {vj€0(ieveiv\ denn er ist 
15 gütig (xQ^fi'^og) vor Deinen Heiligen. 

Dies ist nun jetzt, mein Heer, die Auflösung der elften Reue {(ista" 
voia) der Pistis Sophia. Indem Deine Lichtkraft mich bewegt hat, habe 
ich sie (sc. die Auflösung) Deinem Wunsche gemäss {xara) gesagte 

Es geschah nun, als Jesus diese Worte gehört hatte, die Salome 
20 sagte, sprach er: »Vortrefflich (evyf), Salome! Wahrlich, wahrlich {afifjv, 
aiifiv\ ich sage euch: Ich werde euch in allen Mysterien {(ivcrfjQia) 
des Lichtreiches vollenden, t 

Cap. 55. Es fiihr aber {di) Jesus wiederum in der Rede fort und 
sprach zu seinen Jüngern {fiad-fjzal): »Es geschah nun darnach, da 
25 kam ich nahe zum Chaos (x^og), gar sehr leuchtend, um das 
Licht jener Kraft mit dem Löwengesicht zu nehmen. Indem ich sehr 
leuchtete, fürchtete sie sich und schrie zu ihrem Authades-Gott, damit er 
ihr helfe (ßorjO^etv). und sofort blickte der Authades-Gott aus dem drei- 
zehnten Aeon {alciv) und blickte auf das Chaos (x^og) herab, indem er 

105 sehr zornig war | und seiner Kraft mit dem Löwengesicht zu helfen 
(ßotj&elv) wtlnschte. Und sofort umringte die Kraft mit dem Löwen- 
gesicht, sie und alle ihre Emanationen {jiQoßoXaC), die Pistis Sophia, 
indem sie das ganze in der Sophia befindliche Licht zu nehmen wünschten. 
Es geschah nun, als sie die Sopliia bedrängten, schrie sie zur Höhe, 

35 indem sie zu mir schrie, dass ich ihr helfe (ßor^d'etp). Es geschah nun, 
als sie zur Höhe blickte, sah sie den Authades sehr zornig, und sie 

1 ff. Psal. 51, 4—9. 

14 Im Ms. ^^-rnoMinc st. ^«^^TnoAimc | 25 Si cgore nc^«^oc 1. c^om 
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fürchtete sich und sprach die zwölfte Reue {fieravoia) wegen des 
Authades und seiner Emanationen (xQoßoXal). Sie schrie aber (6i) 
hinauf zu mir, indem sie also sprach: 

1. Licht, vergiss meines Lobpreises (v/ivog) nicht! 

5 2. Denn es haben Authades und seine Kraft mit dem Lowengesicht 
ihre Mäuler wider mich geöffiiet und haben wider mich hinterlistig 
gehandelt. 

3. Und sie haben mich umringt, indem sie meine Kraft weg- 
zunehmen wünschten, und mich gehasst, weil ich Dich gepriesen (vfi- 

10 VBVBiv) habe. 

4. Anstatt mich zu lieben, verleumdeten {öiaßaXXeiv) sie mich, 
ich aber {6i) pries {v(ipev€iv). 

5. Sie fassten den Plan, meine Kraft zu nehmen, weil ich Dich, 
o Licht, gepriesen {vfiveveip) habe, und sie hassten mich, weil ich Dich 

15 geliebt habe. 

6. Möge die Finsternis über den Authades kommen, und möge der 
Archon (agxop) der äussersten Finsternis zu seiner Rechten weilen. 

7. Und wenn Du ihn richtest, nimm seine Kraft von ihm, und das 
Werk, das er ersonnen hat, mein Licht von mir zu nehmen, mögest Du 

20 das scinige von ihm nehmen. 

8. und mögen alle seine Kräfte seines in ihm befindlichen Lichtes 
106 zu Grunde gehen, und möge | ein anderer von den drei Dreimal- 
gewaltigen (rgiöwafioi) seine Herrlichkeit empfangen. 

9. Mögen lichtlos werden alle Kräfte seiner Emanationen {ytQO" 
25 ßoXal) und seine Materie {vXri) existieren, ohne dass Licht in ihr ist. 

10. Mögen seine Emanationen (jtQoßoXaC) im Chaos (xcioq) bleiben 
und nicht zu ihrem Orte (tojtoc) geben dürfen. Möge ihr in ihnen 
befindliches Licht schwinden, und nicht lass sie zum dreizehnten Aeon 
{aldp), ihrem Orte (tojto^), gehen. 

30 1 1. Möge der Paralemptes (jcaQaXi^fijeTfjg), der Reiniger der Lichter, 

alle Lichter, die sich im Authades befinden, reinigen und sie von ihnen 
nehmen. 

12. Mögen die Archonten {aQxovreq) der unteren Finsternis über 

seine Emanationen (jtQoßoXal) herrschen, und lass niemand ihn zu sich 

35 in seinen Ort (rojrog) aufnehmen, und lass niemand auf die Kraft seiner 

Emanationen (jtgoßoXal) im Chaos ix^og) hören. 

5* 
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• 

13. Man möge nehmen das in seinen Emanationen (jtQoßoZal) be- 
findliche Licht und auslöschen (?) ihren Namen aus dem dreizehnten Aeon 
{alcip\ ja vielmehr seinen Namen aus jenem Orte (toytog) nehmen für 
immer. 
14. Und über die Kraft mit dem Löwengesicht möge man bringen 

die Sünde dessen, der sie emaniert {jtgoßaXXeip) hat, vor dem Lichte 
und nicht auswischen die Verschuldung {dvofila) der Materie {vZ^\ 
welche ihn (sc Authades) herrorgebracht hat 

15. Und ihre Sünde allzumal möge vor dem Lichte ewiglich sein, 
10 und man möge sie nicht herausschauen lassen und ihren Namen aus 

allen Ortern (rojtoi) nehmen, 

16. Weil sie meiner nicht geschont und bedrängt haben den, dessen 
107 Licht und | dessen Kraft sie genommen haben, und auch nach denen, 

die mich darin gepflanzt, wünschten sie mein ganzes Licht von mir zu 
15 nehmen. 

17. Sie liebten es, zum Chaos (xiog) hinabzugehen, so mögen sie 
in ihm weilen, und nicht sollen sie hinaufgeführt werden von jetzt ab! 
Sie wünschten nicht den Ort (ro^o^) der Gerechtigkeit {öixaioavvfj) 
zum Wohnort, und nicht sollen sie von jetzt ab in ihn aufgenommen 

20 werden! 

18. Er zog die Finsternis an wie ein Gewand (li^dv/ia), und sie 
(sc Finsternis) ging in ihn hinein wie Wasser, und sie ging hinein in 
alle seine Kräfte wie ÖL 

19. Möge er sich in das Chaos (x^og) einhüllen wie in ein Gewand 
25 und sich mit der Finsternis umgürten wie mit einem ledernen CMrtel 

{C,{Dvrj) allezeit 

20. Dies geschehe denen, welche dieses über mich um des Lichtes 
willen gebracht und gesagt haben: Lasst uns ihre ganze Kraft nehmen. 

21. Du aber (de), o Licht, erbarme Dich meiner um des Mysteriums 
30 {(ivar^Qiov) Deines Namens willen, und rette mich in der Gtete {'XQV^'^^^) 

Deiner Gnade, 

22. Weil sie mein Licht und meine Kraft genommen haben, und 
meine Kraft ist inwendig von mir erschüttert {0aXBV6iv\ und nicht habe 
ich in ihrer Mitte aufrecht stehen können. 

2 Bas Yerbum A«^^e ist mir unbekannt. Vielleicht h&ngt es mit dem boh. 
Stamme Acne- »aofhOren« zusammen, dem Sinne nach »auswischen, entfernen«, 
da in dem entsprechenden Verse des 108 ten Psalms das Verbum qojTC steht; 
viell. entspricht es qco^e »rauben«, dem auch e folgt (vgL S. 74, 29) | 17 Im Ms. 
nneqnTOT st RnertiTOT. 
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23. Ich bin wie Materie {vXij) geworden, die gefallen ist, ich bin 
geworfen hierhin und dorthin wie ein Dämon, der in der Luft {di^Q). 

24. Meine Kraft ist zu Gruude gegangen, weil ich kein Mysterium 
(ßVöTfjQiop) besitze, und meine Materie {vh]) ist geschwunden (?) wegen 

5 meines Lichtes, denn sie haben es genommen. 

25. Und mich verspotteten {öxcijtreiv) sie, sie schauten auf mich, 
indem sie mir zuwinkten. 

26. Hilf {ßofjdslv) mir nach (xara) Deiner Barmherzigkeit! 

108 Jetzt nun, wessen Geist (xpevfia) willig ist, | der möge vortreten und 
10 die Auflösung der zwölften Reue (ßsravoia) der Pistis Sophia sagen, c 

Cap. 56. Es trat aber {6i) Andreas vor und sprach: »Mein Herr 
und Erlöser (ao^r^p). Deine Lichtkraft hat einst durch David inbetreif 
dieser Beue (fieravoia), die die Pistis Sophia gesagt hat, prophezeit 
{xQog>f)t£V€ip) und im lOSten Psalm (y^aXfiog) gesprochen: 

15 1. Gott, schweige nicht auf meinen Lobpreis. 

2. Denn der Mund des Sünders und die Hinterlist haben ihre 
Manier wider mich geöffnet und mit hinterlistiger Zunge hinter mir 
geredet, 

3. Und mit Worten des Hasses haben sie mich umgeben und mich 
20 ohne Grund bekämpft- 

4. Anstatt mich zu lieben, haben sie mich verleumdet {6iaßdX?^iv)j 
ich aber (öi) betete. 

5. Sie stellten auf gegen mich Söses statt Gutes und Hass statt 
meiner Liebe (ayajrry). 

25 6. Setze {xa&iOravac) einen Sünder über ihn, und der Teufel {öid- 

ßoXog) stehe zu seiner Rechten. 

7. Wenn er gerichtet wird, möge er verurteilt hervorgehen, und 
sein Gebet werde zur Sünde. 

8. Seine Tage mögen vermindert werden, und ein anderer emp&nge 
30 sein Amt {ijtiöxojtf]). 

9. Seine Kinder mögen zu Waisen {oQtpavol) und sein Weib zur 
Witwe ixTiQCL) werden. 

10. Seine Kinder mögen weggeführt und vertrieben werden und 
betteln, mögen sie hinausgestossen werden aus ihren Häusern. 

15 ff. Psal. 108, 1—10. 

4 Das Verbam ^ojkm anbekannt, nach Sethe vielleicht identisch mit £a>^M 
»verloschen, schwinden«. In der Parallelstelle steht das Verbam »verändern«. 
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11. Der Wucherer {öaveiCTi^g) möge ausforschen alle seine Habe, 
I und Fremde mögen alle seine Anstrengungen rauben. 

12. Nicht sei ihm ein Beisteher noch {ovöf} einer, der sich seiner 
Waisen {6Qg>avol) erbarmt. 

5 13. Mögen ausgerottet werden seine Kinder und sein Name aus- 

gelöscht in einem Geschlechte (yevsa). 

14. Der Sünde seiner Väter werde vor dem Herrn gedacht, und die 
Verschuldung (avo/ila) seiner Mutter werde nicht ausgelöscht. 

15. Allezeit seien sie dem Herrn gegenwärtig, und sein Gedächtnis 
10 werde von der Erde vertilgt, 

16. Dafür dass er nicht gedacht hat Erbarmen zu üben und einen 
armen und elenden Menschen verfolgt und einen Bekünunerten verfolgt 
(öicixBip) hat, um ihn zu töten. 

17. Er liebte den Fluch, — und er soll ihm kommen! Nicht 
15 wünschte er den Segen, — er soll ferne von ihm bleiben! 

18. Er zog den Fluch an wie ein Gewand, und er (sc. Fluch) drang 
ein in sein Inneres wie Wasser, und er war wie Öl in seinen Knochen. 

19. Er möge ihm wie das Kleid werden, in das er sich einhüllen wird, 
und wie ein Gürtel {^cip7]\ mit dem er sich allezeit umgürten wird. 

20 20. Dies ist das Werk derer, die (mich) verleumden [öiaßaXXeiv) bei 

dem Herrn und Ungerechtes (xagäpoiia) wider meine Seele (M>vx^) reden. 

21. Du aber (öi), o Herr, Herr, sei mir gnädig (wörtl.: >thue Gnade 
mit mirc), um Deines Namens willen errette mich! 

22. Denn ich bin arm und ich bin elend, mein Herz ist aufgeregt in 
25 meinem Innern. 

110 I 23. Ich bin in der Mitte weggenommen wie ein Schatten, der sich 

geneigt hat, ich bin wie Heuschrecken ausgeschüttelt 

24. Meine Kniee sind schwach geworden infolge des Fastens (i^Tj^rf/a), 
und mein Fleisch (oaQ^) hat sich infolge des Öles verändert. 

30 25. Ich aber {6i) bin ihnen zum Gespött geworden; sie sahen mich 
und schüttelten ihre Köpfe. 

26. Hilf (ßofj&elp) mir, o Herr Gott, und errette mich nach (xarcc) 
Deiner Gnade. 

27. Mögen sie inne werden, dass dies Deine Hand ist, und dass 
35 Du, o Herr, sie geschaffen hast. 

Dies ist nun die Auflösung der zwölften Reue (fiiravoia\ die die 
Pistis Sophia, als sie im Chaos (x^og) sich befand, gesagt hatc 

1 ff. Psal. 108, 11—27. 

18 St. MAioq 1. XiMOC I 20 Ergänze mmoi. 
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Gap. 57. Es fuhr aber {6i) Jesus wiederum in der Rede fort und 
sprach zu seinen Jüngern (fiadijral): »Es geschah wiederum damach| da 
schrie die Pistis Sophia zu mir, indem sie sagte: Licht der Lichter, ich 
habe Übertretung begangen {jtagaßalvBiv) in den zwölf Aeonen {alAvBq\ 
5 und bin von ihnen herabgegangen, deswegen habe ich die zwölf Reuen 
(fistavoiai) entsprechend {xaza) einem jeden Aeon (alciv) gesagt Jetzt 
nun, o Licht der Lichter, vergieb mir meine Übertretung (jrapa/Sad^^), denn 
sehr gross ist sie, weil ich die Öfter (rojroc) der Höhe yerlassen habe 
und in den Örtem (rojioi) des Chaos (xiog) zu wohnen gekommen bin.€ 

10 Als nun die Pistis Sophia dieses gesagt hatte, fuhr sie wiederum 
in der dreizehnten Reue (fisravoui) fort, indem sie sprach: 

1. Erhöre mich, indem ich Dich preise {vfipevsip), o Licht der 
Lichter. Erhöre mich, indem ich die Reue ((isravoia) des dreizehnten 
Aeons (alciv) spreche, des Ortes {xojtog), aus dem ich herabgegangen 

15 bin, damit die dreizehnte Reue {/israpoia) des dreizehnten Aeons (cdciv) 
111 vollendet werde, — diese (sc. Aeonen), | welche ich überschritten {xaga- 
ßcdveiv) habe und aus denen ich herabgegangen bin. 

2. Jetzt nun, o Licht der Lichter, erhöre mich, indem ich Dich 
preise {vfivavsip) im dreizehnten Aeon (o^cov), meinem Orte (rojroc), 

20 aus dem ich herausgegangen bin. 

3. Errette mich, o Licht, in Deinem grossen Mysterium (ftvar^Qiov) 
und Tergieb meine Übertretung {jtaQaßaöiq) in Deiner Vergebung. 

4. und gieb mir die Taufe {ßaJtxiCfio) und vergieb meine Sünden 
und reinige mich von meiner Übertretung (ptagaßaaiq). 

25 5. Und meine Übertretung (xagaßaCig) ist die Kraft mit dem 

Löwengesicht, welche Dir allezeit nicht verborgen sein wird, denn ich 
bin ihretwegen hinabgegangen. 

6. Und ich allein unter den Unsichtbaren (aogaroi), an deren Ort 
(ro:7ro^) ich mich befand, habe Übertretung begangen (jtaQaßalveiv) und 
30 bin zum Chaos (xc^og) hinabgegangen. Vor Dir habe ich Übertretung 
begangen {jtaQaßalvBiv\ damit Dein Gebot vollendet werde. 

Dieses nun sagte die Pistis Sophia. Jetzt nun möge derjenige, den 
sein Geist (jtpevfia) antreibt, dass er ihre Worte begreift {postp), vor- 
treten und ihren Gedanken {p6f]fict) verkündigen.! 

4 Statt ^M iiMnTcnooTC nskicDii ist hesser bu lesen mhm fTicnooTC nt^iion 
und zu übersetzen »ich habe die zwölf Aeonen überschritten«, cf. Z. 16 | 23 St 
egp&i ^it 1. 2P^' 2J^ I 3^ ^B* nevnoHMAk Plural, bezogen auf «Worte«. 
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Es trat Martha Tor und sprach: »Mein Herr, mein Oeist (xpeviia) 
treibt mich an, die Auflösung dessen, was die Pistis Sophia gesprochen hat, 
zu verkündigen. Inbetreff dessen hat einst Deine Kraft durch David im 
50ten Psalm (tpaXfiog) prophezeit {j[Qog>ijrevsiv), indem sie also sprach: 
112 1. Sei mir gnädig, o Gott, nach (xara) Deiner | grossen Gnade, nach 

{xaza) der Fülle Deiner Barmherzigkeit lösche aus meine Sünde! 

2. Wasche mich gründlich von meiner Verschuldung (avofila). 

3. CTnd meine Sünde sei mir allezeit gegenwärtig, 

4. Damit Du gerechtfertigt werdest in Deinen Worten und Du ob- 
10 siegest, wann Du mich richtest. 

Dies ist nun die Auflösung der Worte, die die Pistis Sophia ge- 
sagt hat.« 

Jesus sprach zu ihr: »Vortrefflich (evye) schön {xakc5g)j Martha, Du 
Selige {iiaxaQla)U 

15 Cap. 58. Es fiihr aber (öi) Jesus wiederum in der Rede fort und 

sprach zu seinen Jüngern Qiad'riTal): »Es geschah nun, als die Pistis 
Sophia diese Worte gesagt hatte, da war die Zeit vollendet, dass sie 
aus dem Chaos (xaog) herausgeführt würde; und durch mich selbst ohne 
{X<OQlg) das erste Mysterium (fivcrfjQiov) führte ich eine Lichtkraft 

20 aus mir und schickte sie hinab zum Chaos (xc^og)^ damit sie die Pistis 
Sophia aus den tiefen Örtern {roxoi) des Chaos {x.^og) herausführe und 
zu dem oberen Orte {xojtog) des Chaos (x«os) führe, bis dass der Befehl 
{xiXevcig) von dem ersten Mysterium (jivat^Qiov) käme, dass sie gänz- 
lich aus dem Chaos (x^og) herausgeführt würde. Und meine Lichtkraft 

25 führte die Pistis Sophia herauf zu den oberen örtern {rojtoi) des Chaos 
ixiog). Es geschah nun, als die Emanationen (jtQoßoXal) des Authades 
bemerkt hatten, dass die Pistis Sophia zu den oberen Ortern (rojtoi) des 
Chaos (xiog) hinaufgeführt war, verfolgten sie sie auch nach oben, indem 
sie sie wiederum zu den unteren Ortem {roxot) des Chaos O^aoc) zu 

30 bringen wünschten; und meine Lichtkraft leuchtete sehr, die ich gesandt 

hatte, um die Sophia aus dem Chaos (xc^og) hinaufzufuhren. Es geschah 

nun, als die Emanationen {ytgoßoXaC) des Authades die Sophia ver- 

113 folgten, j da sie zu den oberen Örtern {xojtoi) des Chaos (^ao^) geführt worden 

war, pries (v/iVEveiv) sie wiederum und schrie zu mir, indem sie sprach: 

35 1. Ich will Dich preisen {vfiP6veiv\ o Licht, denn ich wünschte 

zu Dir zu kommen. Ich will Dich preisen {vfivevsiv), o Licht, denn 
Du bist mein Erretter. 

.5 IT. Psal. 50, 1—4. 

29 St eTMnex«^oc mhccht 1. cTÄinecHT Jüncx^oc | 31 Si «^TsooTce u- 
l. «kisooTC en-. 
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2. Nicht verlass mich im Chaos O^cro^), rette mich, o Licht der 
Höhe, demi Da bist es, das ich gepriesen {vfivevsiv) habe. 

3. Da hast mir Dein Licht darch Dich geschickt und mich gerettet, 
Da hast mich zu den oberen örtem (roTtoi) des Chaos (x^og) geführt. 

5 4. Mögen nun die Emanationen [jtQoßoXaf) des Authades, welche 
mich verfolgen, in die unteren Örter (ro^o^) des Chaos (xc^oq) hinab- 
sinken, und nicht lass sie zu den oberen Ortem [xonoi) kommen, dass sie 
mich sehen. 

5. Und möge grosse Finsternis sie bedecken und finsteres Dunkel 
10 ihnen kommen. Und nicht lass sie mich sehen in dem Lichte Deiner 

Kraft, die Du mir gesandt hast, um mich zu retten, auf dass sie nicht 
wiederum Gewalt über mich bekommen. 

6. Und ihren Ratschluss, den sie gefasst haben, meine Kraft zu 
nehmen, lass ihnen nicht gelingen, und wie (xara-) sie wider mich ge- 

15 redet, zn nehmen von mir mein Licht, nimm vielmehr das ihrige anstatt 
meines. 

7. Und sie haben gesagt, mein ganzes Licht zu nehmen, und nicht 
hatten sie vermocht, es zu nehmen, denn Deine Lichtkraft war mit mir. 

8. Weil sie beratschlagt haben ohne Dein Gebot, o Licht, deswegen 
20 haben sie nicht vermocht, mein Licht zu nehmen. 

114 9. Weil ich | an das Licht geglaubt {jtioxBveiv) habe, werde ich 
mich nicht fnrchten, und das Licht ist mein Erretter, und nicht werde 
ich mich farchten. 

Jetzt nun möge der, dessen Kraft erhaben ist, die Auflösung der 
25 Worte, die die Pistis Sophia gesagt hat, sagen.« 

Es geschah aber {6i)^ als Jesus diese Worte seinen Jüngern {pa- 

d'ijraC) zu sagen beendet hatte, da trat Salome vor und sprach: »Mein 

Herr, meine Kraft zwingt (äpaYxa^siv) mich, die Auflösung der Worte, 

die die Pistis Sophia gesagt hat, zu sagen. Deine Kraft hat einst durch 

30 Salomo prophezeit {jtQog>tiTevsiv)j indem sie sagte: 

1. Ich will Dir danken, o Herr, denn Du bist mein Gott. 

2. Nicht verlass mich, o Herr, denn Du bist meine Hoffnung 

{njtig). 

3. Du hast mir Dein Recht umsonst gegeben, und ich bin durch 
35 Dich gerettet. 

4. Mögen hinfallen, die mich verfolgen, und nicht lass sie mich sehen. 

31 ff. Psal. Salomo's, 1—4. 

32 St VC 7L€ Htoi; l. xe utok | 34 St n^i 1. n^i. 
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5. Möge eine Bauchwolke ihre Augen bedecken und ein Luflmebel 
(a^Q-) sie verdunkeln, und nicht lass sie den Tag sehen, damit sie 
mich nicht ergreifen. 

6. Möge ihr Ratschluss machtlos werden, und was sie beraten, möge 
5 über sie kommen. 

7. Sie haben einen Ratschluss ersonnen, und nicht ist er ihnen gelungen. 

8. Und sie sind besiegt, obwohl sie mächtig sind, und was sie bös- 
willig (xaxcog) bereitet haben, ist auf sie herabgefallen. 

9. Meine Hoffnung (iXjtlc;) ist in dem Herrn, und nicht werde ich 
10 mich furchten, denn Du bist mein Gott, mein Erlöser {a(X)r^Q).t 

Es geschah nun, als Salome diese Worte zu sagen beendet hatte, 

115 sprach Jesus zu ihr: »Vortrefflich (evye) \ Salome, und schön (xaXc5g)\ 

Dies ist die Auflösung der Worte, die die Pistis Sophia gesagt hatc 

Cap. 59. Es fuhr aber (öi) Jesus wiederum in der Bede fort und 

15 sprach zu seinen Jüngern (ßad-i]Tal): »Es geschah nun, als die Pistis 
Sophia diese Worte im Chaos (x^og) zu sagen beendet hatte, liess ich 
die Lichtkrafb, die ich ihr geschickt hatte^ um sie zu retten^ zu einem 
Lichtkrauz um ihr Haupt werden, damit die Emanationen {ycQoßoXal) 
des Authades sich ihrer von jetzt ab nicht bemächtigen könnten. Und 

20 als sie um ihr Haupt zum Lichtkranz geworden war, wurden alle in 
ihr befindlichen bösen Materien {vXat) bewegt und alle in ihr gereinigt; 
sie wurden vernichtet und blieben im Chaos (x^o^), indem die Ema- 
nationen {ütQoßo)MC) des Authades sie erblickten und sich freuten, und 
das Gereinigte des reinen {slXüCQivriq) Lichtes, das in der Pistis Sophia, 

25 gab Kraft dem Lichte meiner Lichtkraft, die ein Kranz um ihr Haupt 
geworden war. Es geschah nun femer, als sie das reine {elXtxQivfiq) 
Licht, das in der Pistis Sophia, umgab, da ist ihr reines {BlXixQivfiq) 
Licht nicht aus dem Kranze der Kraft der Lichtflamme gewichen, 
damit die Emanationen (jtQoßoXal) des Authades es ihm nicht raubten. 

30 Als nun dieses ihr geschehen war, begann die reine {BtXixQiPijg) 

Lichtkraft, die in der Pistis Sophia, zu preisen {vfipeveiv); sie pries 
(viivevBiv) aber {6i) meine Lichtkraft, die ein Kranz um ihr Haupt war. 
Sie pries (vfipsveip) aber (rfe*), indem sie sprach: 

1. Das Licht ist geworden ein Kranz um mein Haupt, und nicht 
35 werde ich von ihm weichen, damit die Emanationen (jtgoßoXai) des 
Authades es mir nicht rauben. 

1 ff. Psal. Salomo's, 5 — 9. 

21 Schw. en^T^H THpoT ctw^htc, im Ms. engrAn THpoT CTneoor CTngHTc 
Tit in cTit^ooT darch Punkte oberhalh getilgt | .34 Wörth: »nicht werde ich 
ausserhalb von ihm sein«. 
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116 2. Und wenn alle Materien {vXai) sich bewegen, | ich aber {äfj werde 
mich nicht bewegen; 

3. Und wenn alle meine Materien (yXai) zu Grunde gehen und im 
Chaos (x^og) bleiben, — diese (sc. Materien), welche die Emanationen (jigo- 

5 ßoXal) des Authades sehen — , ich aber {6i) werde nicht zu Grunde gehen. 

4. Denn das Licht ist mit mir, und ich selbst bin mit dem Lichte. 

Diese Worte aber (öi) sagte die Pistis Sophia. Jetzt nun, wer den 
Gedanken {porjfdo) dieser Worte begreift (vostp), der möge vortreten und 
ihre Auflösung verkündigen. € 

10 Es trat aber (ö^) Maria, die Mutter Jesu, vor und sprach: »Mein 
Sohn gemäss (xara) der Welt {xoöfiog), mein Gott und mein Erloser 
{ö(ot7iQ) gemäss (xara) der Höhe, befiehl {xeXbvsiv) mir, die Auflösung 
der Worte, die die Pistis Sophia gesagt hat, zu verkundigen.« 

Es antwortete aber {6i) Jesus und sprach: »Auch Du, Maria, hast 

15 Gestalt i(iOQ(pri\ die in der Barbelo, gemäss {xara) der Materie {vXrf) 
empfangen und Du hast Ähnlichkeit empfangen, die in der Lichtjungfrau 
{"Xagd^ivoc^, gemäss [xara) dem Lichte, Du und die andere Maria, 
die Selige (fiaxaQlci)^ und um Deinetwillen ist die Finsternis entstanden 
und femer ist aus Dir der materielle (vXfj) Leib (ocifia), in dem ich mich 

20 befinde, gekommen, den ich gereinigt und geläutert habe, — jetzt nun 
befehle (xeXsveiv) ich Dir, die Auflösung der Worte, die die Sophia 
gesagt hat, zu verkündigen.« 

Es antwortete aber (6t) Maria, die Mutter Jesu, und sprach: »Mein 
Herr, Deine Lichtkraft hat einst inbetreff dieser Worte durch Salomo 

25 in der 19teu Ode (wdfj) prophezeit (7tQo^7]reveiv) und gesagt: 

1. Der Herr ist auf meinem Haupte wie ein Kranz, und nicht werde 
ich von ihm weichen. 

2. Geflochten ist mir der | wahre {aXfjd-eia) Kranz, und er bat Deine 

117 Zweige (xXaöoi) in mir aufsprossen lassen. 

30 3. Denn er gleicht nicht einem vertrockneten Kranze, der nicht 

aufsprosst, sondern (djiXa) Du bist lebendig auf meinem Haupte und 
Du hast gesprosst auf mir. 

4. Deine Früchte (xaQjrof) sind voll und vollkommen (reif), angefüllt 

mit Deinem Heile.« 

35 Es geschah nun, als Jesus seine Mutter Maria diese Worte hatte 

sagen hören, sprach er zu ihr: »Vortrefflich (evye) schön (xaX(5g)l 

Wahrlich, wahrlich {dfi^p, dfii^v) ich sage Dir: Man wird Dich selig 

26 ff. Psal. Salomo'8 19, 1—4. — 37 Vgl. Luk. 1, 48. 
14 Wörtl. »diese, welche empfangen hat«. 
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preisen {(laxagl^eiv) von einem Ende der Erde bis zum andern, denn 
das Pfimd {xaQad^xfj) des ersten Mysteriums (fivazi^Qiov) ist bei Dir 
eingekehrt, und durch jenes Pfand (xagaß-^xtf) werden alle die Ton 
der Erde und alle die von der Höhe errettet werden, und jenes Pfand 

5 {xagad'^xi]) ist der Anfang (apx^) ^^^ ^^ Ende.€ 

Cap. 60. Es fuhr aber (di) Jesus wiederum in der Bede fort und 
sprach zu seinen Jüngern (fia&Tjral): »Es geschah, als die Pistis Sophia 
die dreizehnte Reue {(lezapoiä) gesagt hatte, — in jener Stunde aber {6i) 
war das Gebot aller Drangsale {d-Xltpeig) vollendet, welche für die Pistis 

10 Sophia bestimmt waren, wegen der Vollendung des ersten Mysteriums 
(ßvariJQiOP)j das von Anfang existiert, und es war die Zeit gekommen, 
sie aus dem Chaos (xo^og) zu retten und sie aus allen Finsternissen 
hinauszufahren. Denn (yäo) ihre Reue (fieräroia) war von ihr durch das 
erste Mysterium {fivottjQcov) angenommen; und jenes Mysterium (//varij- 

15 Qiov) sandte mir eine grosse Lichtkraft aus der Höhe, damit ich der 

118 Pistis Sophia helfe (ßotjO'sW) und | sie aus dem Chaos (xiog) herauf- 

führe. Ich blickte aber (öi) zu den Aeonen (alcopeg) in die Höhe und 

sah die Lichtkraft, welche mir das erste Mysterium (fivOT^Qiov) gesandt 

hatte, damit ich die Sophia aus dem Chaos Ofaog) rette. Es geschah 

20 nun, als ich sie aus den Aeonen (alcipeg) herauskommen und in mich 
hineineilen gesehen hatte, — ich aber (öi) war oberhalb des Chaos (x^og). 
— da kam eine andere Lichtkraft aus mir heraus, damit auch sie der 
Pistis Sophia helfe (ßofi&€lv). Und die Lichtkrafk, die aus der Höhe 
durch das erste Mysterium (ßvCri^Qiov) gekommen war, kam herab auf 

25 die Lichtkraft, die aus mir gekommen war, und sie begegneten {obtapräv) 
einander und wurden ein grosser Lichtausfluss (-cbto^^oia).* 

Als nun Jesus dieses zu seinen Jüngern (ßadrixal) gesagt hatte, 

sprach er: >Begreift {voelv) ihr, in welcher Weise ich mit euch rede?« 

Es stürzte sich wiederum Maria vor und sprach: »Mein Herr, ich 

30 begreife {vobIv\ was Du sagst Inbetreff der Auflösung dieses Wortes 
hat Deine Lichtkraft einst durch David im 84sten Psalm {tpaXfiog) 
prophezeit {jtQog)TjTevEiv\ indem sie sagte: 

10. Die Gnade und die Wahrheit begegneten einander, und die 
Gerechtigkeit {öixaioovvi]) und der Friede {slgi^pti) küssten einander. 

35 11. Die Wahrheit sprosste aus der Erde hervor, und die Gerechtig- 

keit {öixatocvvTJ) blickte vom Himmel herab. 

5 Vgl. Apok. Job. 21, 6; 22, 13. — 33 Psal. 84, 10. 11. 

10 Schw. etiTd^TcoigoT, Ms. cirrA^TTOigoT | 13 St ctooyC 1. Htootc. 
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Die >6nade< nun ist die Lichtkraft, die durch das erste Mysterium 

ijivctfiQiop) herausgekommen ist, denn das erste Mysterium {ßVOX'^Qiov) 

119 hat die Pistis Sophia erhört und sich ihrer | in allen ihren Drangsalen (^Jl/- 

Veec) erbarmt Die >Wahrheit< dagegen ist die Kraft, die aus Dir heraus- 

5 gekommen ist, denn Du hast die Wahrheit yoUendet, damit Du sie(scPist 
Soph.) aus dem Chaos ixcLoq) rettest. Und ferner die >6erechtigkeit< {öl- 
xcuoowij) ist die Kraft, die durch das erste Mysterium {/ivot^giov) heraus- 
gekommen ist, die die Pistis Sophia lenken wird; und femer der >Friede< 
(tlQfjvfl) ist die Kraft, die von Dir herausgekommen ist, damit sie in die 

10 Emanationen (xgoßoXal) des Authades hineingehe und von ihnen die 
Lichter nehme, die sie von der Pistis Sophia genommen haben, d. h. 
damit Du sie in die Pistis Sophia sammelst und sie friedlich {slQfjPf)) 
mit ihrer Kraft machst Die >Wahrheit< dagegen ist die Kraft, die aus 
Dir, da Du in den unteren Örtem {roxoi) des Chaos (xaog) warst, heraus- 

15 gekommen ist Deswegen hat Deine Kraft durch David gesagt: »Die 
Wahrheit sprosste aus der Erde hervor<, weil Du in den unteren Örtem 
(ro^Oi) des Chaos (xc^og) warst Die »Gerechtigkeit« {öixaioovprj) dagegen, 
die vom Himmel herabgeblickt hat, sie aber {6C) ist die Kraft;, die aus der 
Höhe durch das erste Mysterium (fivcr^Qiov) herausgekommen und in 

20 die Pistis Sophia hineingegangen istc 

Cap. 61. Es geschah nun, als Jesus diese Worte gehört hatte, 
sprach er: »Vortrefflich (svyB), Maria, Du Selige (ßoxaQla), die das 
ganze Lichtreich ererben {xkfjgovofietv) wird.c 

Darauf trat auch Maria, die Mutter Jesu, vor und sprach: »Mein 

25 Herr und mein Erlöser (ooti^q), befiehl {xeZbvhp) auch mir, dass ich 
dieses Wort wiederholet 

Jesus sprach: »Wessen Geist {xvevfia) verständig (vosQog) sein wird, 
den hindere {xcoXvBtv) ich nicht, sondem (dXXa) ich treibe (jtQotQijiSiv) 
ihn noch mehr an, den Gedanken (votifiä), der ihn bewegt hat, zu sagen. 
120 j Jetzt nun, Maria, meine Mutter gemäss (xarct) der Materie {vXfj\ in 
der ich eingekehrt bin, befehle {xfXeveiv) ich Dir, dass auch Du den 
Gedanken {voijfiä) der Rede sagestc 

Es antwortete aber (öd) Maria und sprach: »Mein Herr, was das 
Wort anbetrifft, das Deine Kraft durch David prophezeit {yiQoq>i]Tevsip) 

35 hat: >Die Gnade und die Wahrheit begegneten einander, die Gerechtig- 
keit {öixaioövvfj) und der Friede {dQi^vfj) küssten einander. Die Wahrheit 
sprosste aus der Erde hervor und die Gerechtigkeit {dixaiocvvfj) blickte 
vom Himmel herab c, so hat einst Deine Kraft dieses Wort über Dich 

15 Psal. 84, 11. — 35 Psal 84, 10. 11. 

5 Ms. na^^MCT, 1. n«b^Mec | 18 St firoc '^e t^om 1. nioc «^e tct^om. 
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prophezeit {xQog)TjTevecv). Da Du klein warst, bevor der Geist (ytvsviiä) 
über Dich gekominen war, kam^ während Da Dich mit Joseph in einem 
Weingarten befandest, der Geist (jtvsvfia) aus der Höhe und kam zu 
mir in mein Haus, Dir gleichend, und nicht hatte ich ihn erkannt, und 
5 ich dachte, dass Du es wärest Und es sprach zu mir der Geist (jtvevfia): 
>Wo ist Jesus mein Bruder, damit ich ihm begegne {djtavTäp)?< Und 
als er mir dieses gesagt hatte, war ich in Verlegenheit (dj^ogetv) und 
dachte, es wäre ein Gespenst (q>aPTaö(ia), um mich zu versuchen (jree- 
Qa^siv). Ich nahm ihn aber {6i) und band ihn an den Fuss des Bettes, 
10 das in meinem Hause, bis dass ich zu euch, zu Dir und Joseph^ auf 
daa Feld hinausginge und euch im Weinberge fände, indem Joseph 
den Weinberg bepfahlte. Es geschah nun^ als Du mich das Wort zu 
Joseph sprechen hortest^ begriffst (voeZv) Du das Wort, freutest Dich 
und sprachst: >Wo ist er, auf dass ich ihn sehe, sonst erwarte ich ihn 
15 an diesem Orte (TO^og).< Es geschah aber {de), als Joseph Dich diese 
121 Worte hatte sagen hören, wurde er bestürzt, und wir gingen | zugleich 
hinauf, traten in das Haus ein und fanden den Geist {jtPBVfia) an das Bett 
gebunden. Und wir schauten Dich und ihn an und fanden Dich ihm 
gleichend; und es wurde der an das Bett Gebundene befreit^ er umarmte 
20 Dich und küsste Dich, und auch Du küsstest ihn und ihr wurdet eins. 
Dies nun ist das Wort und seine Auflösung: >Die Gnade< ist der 
Geist (jtvsvfia), der aus der Höhe durch das erste Mysterium (fivarijQiov) 
herausgekommen ist, denn es (sc. das erste Mysterium) hat sich des 
Menschengeschlechtes {-y^pog) erbarmt und seinen Geist {jtvevfia) ge- 
25 sandt, damit er die Sünden der ganzen Welt (xoöfiog) vergebe, und sie 
(sc. Menschen) Mysterien {(i%)öri^Qia) empfangen und das Lichtreich ererben 
{xXrjQovofislv). Die >Wahrheit< dagegen ist die Kraft, welche bei mir ein- 
gekehrt ist; als sie aus der Barbelo herausgekommen war, ist sie Dir 
materieller {vXixoq) Körper (cSfia) geworden und hat über den wahren 
30 {dkrjB'Sia) Ort (tojtog) gepredigt {xrjQvaceiv}, Die >Gerechtigkeit< (öixai- 
oövvff) ist Dein Geist {jtvevfia), der die Mysterien (ßX)Cti^Qia) aus der 
Höhe geführt hat, um sie dem Menschengeschlecht {'yivog) zu geben. 
Der >Friede< (elg^Pfi) dagegen ist die Krafb, die in Deinen materiellen 
(vXtxog) Körper {öcöfio) gemäss (xara) der Welt (xoöfiog) eingekehrt 
35 ist, der das Menschengeschlecht (-yivog) getauft {ßajtzl^etv) hat^ bis 
er sie (sc. die Menschen) der Sünde entfremdete und mit Deinem Geiste 
(jtvevfid) friedlich (elQfjvf}) machte, so dass sie mit den Emanationen 
{xQoßoXat) des Lichtes friedlich (slQfjvri) wurden, d. h. »die Gerechtigkeit 

2 Vgl. Matth. 3, 16 u. ParaU. 

16 St. ^qtgTopTpq 1. «^cjcgropTp | 21 St. nciiii«^ 1. nc neüin«^. 
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{öixcuoovvrj) und der Friede {elg^vti) küssten einanderc. Und wie (xara-) 
es beisst: »Die Wahrheit sprosste ans der Erde herrorc — die >Wahr- 

122 heii> aber (6i) ist Dein materieller {vXixog) Körper {cAßä), \ der aus 
mir aufsprosste gemäss (xata) der Menschenwelt, und der über den 

5 wahren (äX^d'eiä) Ort gepredigt {xTKfvoOBip) hat Und femer wie {xatd-) 
es heisst: »Die Gerechtigkeit [dixaioövvTj) (blickte) vom Himmel (herab)« 
— die >Gerechtigkeit< {ßixatoövprj) ist die Kraft^ die aus der Hohe herab- 
blickte, die dem Menschengeschlechte {-yivoq) die Mysterien {(ivoxriQia) 
des Lichtes geben wird^ so dass sie gerecht {ölxaLOi) und gut {ayad-oC) 

10 werden und das Lichtreich ererben {xkijQOVOfi£tv).€ 

Es geschah nun, als Jesus diese Worte gehört hatte, welche seine 

Mutter Maria sagte^ sprach er: »Vortrefflich {evyB) schon {xaXäg), Maria!« 

Cap. 62. Es trat die andere Maria yor und sprach: Mein Herr, 

ertrage {ävix^ad'cu) mich und zürne mir nicht Doch seitdem Deine Mutter 

15 mit Dir wegen der Auflösung dieser Worte sprach, beunruhigte mich 
meine Erafb, Torzatreten und ebenfalls die Auflösung dieser Worte 
zu sagen.« 

Jesus sprach zu ihr: »Ich befehle {xBXeveiv) Dir, ihre Auflösung 
zu sagen.« 

20 Es sprach Maria: »Mein Herr, »die Gnade und die Wahrheit be- 

gegneten einander« — die >Gnade< nun ist der Geist {jtVBVfia), der 
über Dich gekommen ist, als Du von Johannes die Taufe {ßajtriCfia) 
empfangen hast Die >Gnade< nun ist der göttliche Geist (jtvevfio), der 
über Dich gekommen ist; er hat sich des Menschengeschlechtes {-y^vog) 

26 erbarmt, ist heruntergekommen und ist der Kraft des Sabaoth, des 
Guten {dyaihog), begegnet {ajtavTäp\ die in Dir ist und die über 
die wahren (dXi^O^Bia) Örter (to^o§) gepredigt {xi]QvOöbip) hat Es 
heisst aber {öd) femer: »Die Gerechtigkeit (öixaioavpfj) und der 
Friede (Blgi^mj) küssten einander« — die »-Gerechtigkeii« (ötxaiocvptj) 

30 nun ist der Geist {jtvBvßo) des Lichtes, der über Dich gekommen 

123 ist und die Mysterien (jivoxriQia) der Höhe gebracht hat, | um sie 
dem Menschengeschlecht {-fsvog) zu geben. Der >Friede< {bIq^vij) da- 
gegen ist die Kraft des Sabaoth, des Guten {dYad^og)^ die in Dir ist, — 
dieser, welcher getauft {ßajtxlC^Biv) und dem Menschengeschlecht {'yivog) 

35 Tergeben hat, — und sie (sc die Kraft) hat sie (sc. Menschen) mit den 
Söhnen des. Lichtes friedlich {BlQTJinj) gemacht Und ferner, wie (xara-) 

1 Psal. 84, 10. — 2 Psal 84, 11. — 6 Psal. 84, 11. — 20 Psal. 84, 10. — 
23 Vgl Matth. 3, 13 u. Parall. — 28 Psal. 84, 10. 

5 Im Ms. nTMC nT«kAH-»ci«i., ntuc reep. nTa^^H. zu streichen | 6 St ^ot(i> 
e&oA »faervorsprosste' 1. ^u)igT c&oA | 30 St nenn«^ 1. ne ncntüT. 
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Deine Krafk durch David gesagt hat: »Die Wahrheit sprosste ans der Erde 
hervorc, d. i. die Kraft des Sabaoth, des Guten (dyad-og), [es heisst: cSie 
sprosste aus der Erde herrort], welche aus Deiner Mutter Maria, der 
Erdbewohnerin, hervorsprosste. >Die Gerechtigkeit (öixaioovvij),^ die 
5 vom Himmel herabblickte<, ist dagegen der Geist {jtveviiä), der in der 
Hohe, der alle Mysterien (fiVOti^Qia) aus der Höhe gebracht und sie 
dem Menschengeschlechte {'^ivog) gegeben hat; und sie wurden gerecht 
(dlxatoi) und gut (dyad^ol) und haben das Lichtreich ererbt {xXfjQO- 

VOfiBtv),€ 

10 Es geschah aber (di), als Jesus diese Worte Maria hatte sagen 
hören, sprach er: »Vortrefflich (ev/e), Maria, Du Erbin {xJLfiQOPOfiog) 
des Lichtes!« 

Es trat wiederum Maria, die Mutter Jesu, vor, fiel vor seinen 
Füssen nieder, küsste sie und sprach: »Mein Herr und mein Sohn und 

15 mein Erlöser {ö(DtfJQ\ zürne mir nicht, sondern {dXla) yerzeihe mir, 
dass ich die Auflösung dieser Worte noch einmal sage. »Die Gnade und 
die Wahrheit begegneten einander«. Ich bin Maria, Deine Mutter, und 
Elisabeth, die Mutter des Johannnes, welcher ich beg^piet bin. | Die 
>Gnade< nun ist die in mir befindliche Kraft des Sabaoth, die aus mir 

20 herausgekommen ist, welches Du bist; Du hast Dich des ganzen 
Menschengeschlechtes (ryivog) erbarmt Die >Wahrheit< dagegen ist die 
in der Elisabeth befindliche Kraft; welches ist Johannes, der gekommen 
ist nnd über den Weg der Wahrheit gepredigt (xtUfvOöBiv) hat, welches 
Du bist, — der Yor Dir her gepredigt {octiQvoaeiv) hat Und femer 

25 »die Gnade nnd die Wahrheit begegneten einander«, das bist Du, mein 
Herr, der Du dem Johannes begegnet bist an dem Tage, wo Du die 
Taufe {ßdjtTiCfia) empfangen solltest Du aber {öi) wiederum und 
Johannes sind die »Gerechtigkeit {dixaiocvpfj) und der Friede {Blgi^Vfi), 
die einander küssten«. »Die Wahrheit sprosste aus der Erde herror und 

90 die Gerechtigkeit {dixaiocvprj) blickte vom Himmel herab«, d. h. wahrend 
der Zeit, wo Du Dir selber gedient {öiaxovelp) hast, hattest Du die 
Gestalt {zvjcoq) des Gabriel und blicktest auf mich vom Himmel herab 
und sprachst mit mir. und als Du mit mir gesprochen hattest, 
sprosstest Du in mir au^ d. h. die »Wahrheit«, d. h. die Kraft des 

35 Sabaoth, des Guten (ayaO-og), die sich in Deinem materiellen (vXixog) 

1 Paal. 84, 11. — 4 Paal. 84, 11. — 16 PsaL 84, 10. — 18 Vgl. Luc. 1, 39 ff. 
— 24 Vgl. Hatth. 3 u. Parall. — 25 Psal. 84, 10. — 27 Vgl. Matth. 3, 13 ff u. 
ParalL — 28 Psal. 84, 10. — 29 Psal. 84. 11. — 38 Vgl. Luc. 1, 26 flF. 

3 Die Worte HT«^q'KOOC st «^c^tco cAoA ^m nR«^^ stören den Zagammen- 
hang I 14 St eptooT 1. cpooT | 19 Wörtl. »ans meinem Munde«. 
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Körper {oäfia) befindet, d. i. >die Wahrheit, die aus der Erde anf- 
sprosste«.» 

Es geschah nun, als Jesus diese Worte seine Mutter Maria hatte 

sagen hören, sprach er: »VortrefiPlich (evye) und schön {xaXcig)l Dies 

5 ist die Auflösung aller Worte, über welche meine Lichtkraft einst 

durch den Propheten {jrQog>fjrrig) David prophezeit {xqo^titbvsiv) ha&c 



[Dies aber {6i) sind die Namen, die ich von dem Unendlichen 
{djtiQavTog) an geben werde. Schreibe sie mit einem Zeichen, damit 
die Söhne Gottes von hier an offenbar werden. Dies ist der Name 

10 des Unsterblichen (aO-aparog): aatz^ oxoco, und dies ist der Name der 
Stinmie, um derentwillen der vollkommene {riZBiog) Mensch sich be- 
wegt hat: iiL Dies aber (öi) sind die Erklärungen {tQfifivslcu) 
der Namen dieser Mysterien (jttvOTi^Qia): der erste (sc. Name), der 
aaa ist, seine Erklärung {tQ/iijpela) ist g>q>q>; der zweite, der /ifi/i 

15 oder (fj) der coaxo ist, seine Erklärung {kginp^ela) ist aaa\ der dritte, 
der ^tf)^> ist, seine Erklärung {hQfifjvsia) ist ooo; der vierte, der 9)99) 
ist, seine Erklärung {tgfifjvsla) ist vvp; der fünfte, der ödö ist, seine 
Erklärung {tQfiijvela) ist aaa. Der auf dem Throne (d-QOvog) ist aaa, 
dies ist die Erklärung {eQfifjPsla) des zweiten: aaaa, aaaa, aaaa; dies 

20 ist die Erklärung {tQfiriPsla) des ganzen Namens.] 

7 ff* Dieses ganze vou^eioer späteren Hand hinzugefügte Stück gehurt nicht 
zum ursprünglichen Werke | 20 Ms. 1^1 cTe, 1. t«j Te. 
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Das zweite Buch der Pistis Sopbia. 

Gap. 68« Es trat auch Johannes Tor und sprach: >0 Herr, befiehl 
{xBX$V6iv) auch mir, die Auflösung der Worte zu sagen, die Deine 
Lichtkraft einst durch Dayid prophezeit {xQog>fiTev€iv) hatc 
5 Es antwortete aber (6^ Jesus und sprach zu Johannes: »Auch Dir, 
Johannes^ befehle (pceXeveip) ich, die Auflösung der Worte zu sagen, 
die meine Lichtkraft durch Dayid prophezeit {xQog)rirsveiv) hat: 

10. Die Qnade imd die Wahrheit begegneten einander, und die 
Gerechtigkeit {dixaioavinf) und der Friede {tlQfivrj) küssten einander. 

10 11. Die Wahrheit sprosste aus der Erde hervor, und die Gerechtig- 

keit (öixaioovvfi) blickte vom Himmel herab.« 

Es antwortete aber (öf) Johannes und sprach: »Dies ist das Wort 
das Du zu uns einst gesagt hast: >Ich bin aus der Höhe gekommen 
und in Sabaoth, den GKiten {äya&og), hineingegangen und habe die in 

15 ihm befindliche Lichtkraft umarmt<. Jetzt nun >die Gnade und die 

Wahrheit, die einander begegneten«. Du bist die >6nade<, der Du 

gesandt bist aus den örtem {rojtoi) der Höhe durch Deinen Vater, 

das erste Mysterium {^v<sxriQiov\ das hineinblickt, indem er Dich ge- 

127 sandt hat, | damit Du Dich der ganzen Welt [xcopioq) erbarmtest Die 

20 »Wahrheit« dagegen ist die Kraft des Sabaoth, des Guten {ayad-oq^ die 
sich mit Dir verbunden hat und die Du nach links gestossen hast, Du, 
das erste Mysterium {pvOxriQiov\ das herausblickt und es nahm sie 
(sc. Kraft) der kleine Sabaoth, der Gute (a/a^og), und stiess sie in die 
Materie {vXri) der Barbelo, und er predigte {xTjQvooBtv) über den wahren 

25 {aXtiQ^Ho) Ort (ro^o^) an allen Örtern {rojtot) derer von der Linken. 
Jene Materie (vA?;) nun der Barbelo ist es, die Dir heute Körper {oäftc^) 



8 Psal. 84, 10. 11. — 15 Peal. 84. 10. — 

1 Der Titel ist nachträglich auf den oberen Rand geschrieben. RTonoc ist 
ein Druckfehler für Htomoc | 21 Ms. cnT^^cnooLC, 1. enT&Knoo&c | 24 Ms. Ain 
&&P&kA(j», 1. ftT&^p&HAu). 
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ist. >Und die Gerechtigkeit {öixaioovpi]) und der Friede {dQfjvti), die 
einander kü8sten< — die >Gerechtigkeit< (öixaiocvvrD bist Du, der Du 
alle Mysterien (^varijpca) durch Deinen Vater, das erste Mysterium 
(fivöTfJQiop), das hineinblickt, gebracht imd die Kraft des Sabaoth, des 
5 Guten (a/a#oc), getauft {ßojtrl^Biv) hast; und Du bist zu dem Orte 
{roxog) der Archonten {agxovreg) gegangen und hast ihnen die Myste- 
rien ifivör^Qia) der Höhe gegeben, und sie wurden gerecht {öbcaioi) 
und gut {äya^ot). Der >Friede< {bIq^utj) dagegen ist die Kraft des 
Sabaoth, d. i. Deine Seele (^"Z^), die in die Materie {vltj) der Barbelo 

10 hineingegangen ist, und alle Archonten {aQXOirceg) der sechs Aeonen 
(aläveg) des Jabraoth haben Frieden (sIqi^pvj) mit dem Mysterium 
{ptvOTi^Qiov) des Lichtes gemacht. Und >die Wahrheit, die aus der 
Erde heryorsprosste<, sie ist die Kraft des Sabaoth, des Ghiten {dyaS'og), 
die aus dem Orte (rojro^) der Rechten, der ausserhalb des Lichtschatzes 

15 {'^oavQog) liegt, gekommen, und die zum Orte (rojro^) derer Yon 

128 der Linken gegangen ist; | sie ist in die Materie {vXfj) der Barbelo 

hineingegangen und hat ihnen gepredigt {xfKfvaaeiv) die Mysterien 

(jivcr^Qid) des wahren {aXi^d'Sia) Ortes (tojtog). >Die Gerechtigkeit 

{dtxaioavvfj) dagegen, die Tom Himmel herabblickte«, bist Du, das 

20 erste Mysterium {fivartJQiov), das herausblickt, indem Du aus den 
Räumen (xcogi^/iara) der Höhe mit den Mysterien (fivori^Qia) des Licht- 
reiches gekommen bist; und du bist auf das Lichtkleid {Bvdv/da) herab- 
gekommen, das Du von der Hand der Barbelo empfiemgen hast, welches 
ist Jesus, unser Erlöser (ocori^p), indem Du auf ihn (sc. Jesus) wie eine 

25 Taube herabgekommen bist« 

Es geschah nun, als Johannes diese Worte vorgetragen hatte, da 
sprach zu ihm das erste Mysterium (fivar^Qiov)^ das herausblickt: 
»Vortrefflich (av/e), Johannes, Du geliebter Bruder.« 

Cap. 64« Es fuhr wiederum das erste Mysterium {fivoz^Qiop) foi-t 

30 und sprach: «Es geschah nun, die Kraft, die aus der Höhe gekommen 
war, d. h. ich, indem mich mein Yater gesandt hat, die Pistis Sophia 
aus dem Chaos (xc^og) zu retten, — ich nun und auch die Kraft, die 
von mir gekommen war, und die Seele (t/'v^^), die ich von Sabaoth, 
dem Guten {äjad-og), empfangen hatte, sie kamen neben einander 

1 Psal. 84, 10. — 12 Psal. 84, 11. — 18 Peal. 84, 11. — 24 Vgl. Matth. 3, 16 
u. Parall. 

10 Schw. juncoorn n«kiü)ti 1. JuncooT iirf&iu)ii | 13 Im Ms. /^e, l. Te | 28 Im 
Ms. ncon MUMCpiT «Du Hruder des Geliebten«, 1. ncon jÜJticpiT | 31 Schw. n«^eju> 
TnnooTT, Ms. n^bCjCDT TiinooTT | 34 Das Wort ctotu möchte ich von totu)- 
»Busen« ableiten, aUo „dicht zusammen'*; vgl. dieselbe Verbindung 8.90, Z. 31. 

6* 
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und wurden ein einziger Lichtabfluss {'cbt6^^ota\ der gar sehr leuchtete. 
Ich rief Gabriel und Michael aus den Aeonen (aläpsg) herab auf Befehl 
{xilevöig) meines Vaters, des ersten Mysteriums {/ivot^Qiov), das hinein- 
blickt, und ich gab ihnen den Lichtabfluss {'cbtoi^QOia) und Hess sie zum 

129 Chaos Ocao^) hinabgehen, um | der Pistis [Sophia zu helfen (ßoijd'Slv) 
und die Lichtkräfte, die die Emanationen {jtgoßoXat) des Authades von 
ihr genommen hatten, von ihnen zu nehmen und sie der Pistis Sophia 
zu geben. Und sofort, da sie den Lichtabfluss {-axo^^oui) hinab zum 
Chaos ixc^oq) gebracht hatten, leuchtete er gar sehr im ganzen Chaos {gaog) 

10 und yerbreitete sich an all ihren (sc. Emanationen) örtem (ro^O£). Und als 
die Emanationen {xQoßoXat) des Authades das grosse Licht jenes Abflusses 
(axo^QOtOL) gesehen hatten, fürchteten sie sich gegenseitig. Und jener 
Abfluss {ajco^QOta) zog aus ihnen alle Lichtkräfte heraus, die sie von 
der Pistis Sophia genommen hatten, und nicht konnten die Emanationen 

15 (jtQoßoXaC) des Authades es wagen (roXfiäv), jenen Lichtabfluss {-cbeo^QOia) 
im finsteren Chaos (xioq) zu erfassen, noch (qvöi) konnten sie ihn 
erfassen mit der Kunst {r^x^) ^^ Authades, der aber die Emanationen 
(jtQoßoXal) herrscht. Und Gabriel und Michael f&hrten den Lichtabfluss 
{'äxo^^oia) über den Körper (acifia) der Materie (yXij) der Pistis Sophia 

20 und stiessen all ihre Lichter, die man von ihr genommen, in sie hinein. 
Und der Körper {omfia) ihrer Materie (vlfj) empfing ganz Licht (wurde 
ganz erleuchtet), und auch all ihre in ihr befindlichen Suräfte, deren 
Licht man genommen hatte, empfingen Licht und hörten auf, des 
Lichtes zu ermangeln, denn sie empfingen ihr Licht, das von ihnen ge- 

25 nommen war, weil ihnen das Licht durch mich gegeben war. Und 
Michael und Gabriel, die gedient (öuacovstp) und den Lichtabfluss 

130 {-djto^Qoca) I zum Chaos (xdog) gebracht hatten, werden ihnen die 
Mysterien (fivöri^Qia) des Lichtes geben, sie sind es, denen der Licht- 
abfluss {'äjto^Qoiä) anvertraut war, den ich ihnen gegeben und zum 

30 Chaos (xciog) gebracht habe. Und Michael (und) Gabriel haben ge- 
nommen f&r sich kein Licht von den Lichtem der Pistis Sophia, die 
sie Ton den Emanationen (jtQoßoXal) des Authades genommen hatten. 
Es geschah mm, als der Lichtabfluss {-dxo^Qoia) in die Pistis Sophia 
gestossen hatte aU ihre Lichtkräfbe, die er Ton den Emanationen (jtQO- 

35 ßoXal) des Authades genommen^ da wurde sie ganz leuchtend, und auch 
die Lichtkräfte, die in der Pistis Sophia befindlich, welche die Emana- 
tionen (jtQoßoXaC) des Authades nicht genommen hatten, wurden wiederum 
fröhlich und füllten sich an mit Licht, und die Lichter, die in die Pistis 
Sophia gestossen waren, belebten den Körper (öci/io) ihrer Materie 

34 St «^Tqi 1. KV^i I 27 St ecne.^ 1. cett«^^ | 30 Im Ms. Mit ausgefallen. 
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{vXfjD, in der kein Licht vorhanden und die im Begriff war zu Grunde 

zu gehen, oder (tj) die zu Grunde ging, und sie richteten all ihre Kräfte 

auf, die im Begriff waren sich aufzulösen. Und sie nahmen sich 

eine Lichtkraft und wurden wiederum, wie sie früher gewesen waren, 

5 und sie nahmen wiederum in der Lichtwahmehmung {-alodTjOig) zu. 

Und alle Lichtkräfte der Sophia erkannten sich gegenseitig durch meinen 

Lichtabfluss {-äjto^Qoia) und wurden durch das Licht jenes Abflusses 

('dxo^^oia) gerettet Und mein Lichtabfluss (-äjt6()Q0iä), als er die 

Lichter von den Emanationen {jtQoßoXal) des Authades genonunen hatte, 

10 die sie von der Pistis Sophia genommen hatten, stiess sie hinein in 

131 die I Pistis Sophia und wandte sich und ging aus dem Chaos ixaoq) 

hinaus.€ 

Als nun das erste Mysterium (ßVGZfjQiOP) zu den Jüngern (ßa- 
d-fixaf) dieses sagte, dass es der Pistis Sophia im Chaos ixio^ ge- 
15 schehen sei, antwortete es und sprach zu ihnen: »Begreift {vobIv) ihr. 
in welcher Weise ich mit euch rede?« 

Cap. 65. Es trat Petrus vor und sprach: »Mein Herr, was die Auf- 
lösung der Worte anbetrifft, die Du gesagt hast, so hat darüber Deine 
Lichtkraft einst durch Salomo in seinen Oden (ciöal) prophezeit (ptQo» 
20 q>i]TEV€iv): 

1. Es kam heraus ein Abfluss (djio^Qoia) und wurde ein grosser, 
breiter Strom. 

2. Er (sc. Abfluss) riss (zog) alles an sich und wandte sich gegen 
den Tempel. 

25 3. Nicht konnten ihn fassen Dänmie und Bauten (wörtl. »gebaute 

Örter«), noch (ovöd) konnten ihn fassen die Künste {rtxvcti) derer, die 
die Wasser (?) fassen. 

4. Er wurde über das ganze Land geführt und erfasste alles. 

5. Es tranken, die sich auf dem trockenen Sande befinden; ihr 
30 Durst wurde gelöst (gestillt) und gelöscht, als ihnen der Trank aus der 

Hand des Höchsten gegeben war. 

6. Selig (fiaxaQioi) sind die Diener {öiaxopoi) jenes Trankes, denen 
das Wasser des Herrn anvertraut ist. 

21 ff. Psal. Salomo's, 1—6. 

25 Ms. ^n ^eitiops «man konnte ihn nicht fassen in Dämmen«, doch zu ver- 
bessern n^i £en(jt)ps, s. u. S. 86, 18 | 27 Im Ms. steht Ximoot »sie«, doch giebt 
dies keinen Sinn, deshsdb vielleicht ümmoot »die Wasser« zn lesen, da es sich um^ 
die Ohnmacht der Wasserbaumeister handelt. 
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7. Sie haben gewendet (erfrischt) YertFocknete Lippen; Herzensfreude 
haben empfangen die Entkrifteten. Sie haben Seelen {^pvxal) er&sst, 
indem sie den Hauch hineinstiessen, damit sie nicht starben. 

S. Sie haben Glieder {fii2,rj\ die gefallen waren, ausrichtet, sie haben 
5 ihrer Offenheit {xa^^r^olä) Kraft gegeben und Licht ihren Augen gegeben« 

9. Denn sie alle haben sich in dem Herrn erkannt und sind durch 
Wasser ewigen Lebens gerettet. 

Höre nun, mein Herr, auf dass ich das Wort offep {xa^ticld) Tortrage. 

132 Wie (xarä') Deine | Kraft durch Salomo prophezeit (x^ofprirevetv) hat: 
10 »Ein Abfluss (o^ro^om) kam heraus und wurde ein grosser, breiter Strom«, 

das ist: Der Lichtabfluss (-ojto^^oia) hat sich ausgebreitet im Chaos (^aoc) 
an aUen örtem (toxoi) der Emanationen (xQoßoXai) des Authades, 
und femer das Wort, das Deine Kraft durch Salomo gesagt hat: »Er 
riss alles an sich und föhrte es über den Tempel«, das ist: Er riss alle 

15 Lichtkräfte aus den Emanationen {xQoßoXat) des Authades, die sie Ton 
der Pistis Sophia genommen hatten, und stiess sie von neuem in die 
Pistis Sophia hinein. Und femer das Wort, das Deine Kraft gesi^ 
hat: »Nicht konnten ihn fassen Damme und Bauten«, das ist: »Nicht 
konnten die Emanationen (xQoßoXal) des Authades den Lichtabfluss 

20 {-axo^^oia) in den Mauern der Finsternis des Chaos Ct^oc) fiissen. Und 
femer das Wort, das sie (sc. die Kraft) gesagt hat: »Er wurde über das 
ganze Land gefuhrt und füllte alles« (wörtL »alle Dinge«), das ist: 
Als Gabriel und Michael ihn (sc den Lichtabfluss) über den Korper 
(oSfia) der Pistis Sophia geführt hatten, stiessen sie in sie alle Lichter 

25 hinein, die die Emanationen (xQoßoZal) des Authades Ton ihr genommen 
hatten, und der Körper (acifia) ihrer Materie (yXfj) leuchtete. Und 
das Wort, das sie gesagt hat: »Es tranken, die sich auf dem trockenen 
Sande befinden«, das ist: Es empfingen Licht alle in der Pistis Sophia 
Befindlichen, deren Licht früher genommen war. Und das Wort, das 

133 sie gesagt hat: »Ihr Durst wurde gelöst (gestillt) | und gelöscht«, das ist: 
Ihre Kräfte hörten auf, des Lichtes zu ermangeln, weil ihnen ihr Licht 
gegeben war, das von ihnen genommen war. Und femer, wie (xara-) 
Deine Kraft gesagt hat: »Es wurde ihnen der Trank durch den Höchsten 
gegeben«^ das ist: Es wurde ihnen das Licht durch den Lichtabfluss 

35 {'äxo^^oia) gegeben, der aus mir, dem ersten Mysterium ((ivar^giov), 
gekommen war. Und wie (xara-) Deine Kraft gesagt hat: »Selig {fta- 

1 ff. Psal. Salomo's, 7-- 9. 

2 Nach der Parallele muss es si. «.T«^M«^^Te heissen «^TTs^n^o »haben belebt«, 
was einen viel besseren Sinn giebt | 9 Schw. ^nn , Ms. 2}"^ | 14 Im Text der Ode stobt 
«er wandte sich gegen den Tempel« | 22 Im Text der Ode steht »erfasste alles* > 
24 Im Ms. «^cnoTc&e, 1: «kTnoTxc. 
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xaQtOi) sind die Diener (iiaxovoi) jenes Trankest, dies ist (das) Wort, 
welches Du gesagt hast: Michael und Gabriel, die gedient {öiaxovBtp) 
haben, haben den Lichtabfluss {'dxo^^ota) zum Chaos Ocaoc) gebracht 
und ihn iviederum hinausgef&hrt. Sie werden ihnen die Mysterien (^vart/- 
5 Qia) des Lichtes der Höhe geben, denen der Lichtabfluss {-ojto^^oia) 
anvertraut ist. Und ferner wie (xara-) Deine Kraft gesagt hat: »Sie 
haben vertrocknete Lippen gewendete, das ist: Gfabriel und Michael 
haben nicht für sich von den Lichtem der Pistis Sophia genommen, 
die sie von den Emanationen (xQoßoXal) des Authades geraubt haben, 

10 sondern {aXXa) sie haben sie in die Pistis Sophia hineingestossen. Und 
ferner das Wort, das sie gesagt hat: »Herzensfreude haben empfangen 
die Entkräfteten«, das ist: Alle die andern Kräfte der Pistis Sophia, 
die die Emanationen {pcQoßoXal) des Authades nicht genonmien haben, 
sind sehr fröhlich geworden und haben sich angef&Ut mit Licht von ihrem 

15 Lichtgenossen, denn sie haben es in sie hineingestossen. Und das Wort, 

134 das I Deine Kraft gesagt hat: »Sie haben Seelen (^x^O belebt, indem 

sie den Hauch hineinstiessen, damit sie nicht stürben«, das ist: Als sie 

ilie Lichter in die Pistis Sophia hineingestossen hatten, belebten sie den 

Korper {am/ia) ihrer Materie (v?,i]), von dem man früher seine Lichter 

20 genommen hatte, und der im Begriff war, zu Orunde zu gehen. Und 
femer das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Sie haben Glieder (fiiktf), 
die gefallen waren, aufgerichtet, oder (^ damit sie nicht fallen«, das ist: 
Als sie in sie (sc. die Pistis Sophia) ihre Lichter hineingestossen 
hatten, haben sie all ihre Kräfte aufgerichtet, die im Begriffe waren, 

25 aufgelöst zu werden. Und femer wie (xara-) Deine Lichtkraft gesagt 
hat: »Sie haben ihrer Offenheit (xa^ijala) Kraft gegeben«, das ist: Sie 
haben wiederum ihr Licht empfangen und sind geworden, wie sie früher 
gewesen waren. Und femer das Wort, das sie gesagt hat: »Sie haben Licht 
in ihre Augen gegeben«, das ist: Sie haben Wahmehmung {ato&rjOiq) 

30 in dem Lichte empfangen und den Lichtabfluss {-äyto^^oia) erkannt, dass 
er zu der Höhe gehört. Und femer das Wort, das sie gesagt hat: »Sie 
alle haben sich erkannt in dem Herm«, das ist: Alle Kräfte der Pistis 
Sophia haben einander erkannt durch den Lichtabfluss {-djto^^ota). Und 
femer das Wort, das sie gesagt hat: » Sie sind gerettet durch Wasser ewigen 

35 Lebens«, das ist: Sie sind durch den ganzen Lichtabfluss (-ajro^poca) 
gerettet. Und das Wort, das sie gesagt hat: »Der Lichtabfluss (-axo^^oiä) 
riss alles an sich und zog (?) es über den Tempel«, das ist: Als der Licht- 

1 Ms. ufdk'Key 1. nu|«^se | 22 Der Satz »oder damit sie nicht fallen« fehlt 
in der Ode | 37 Der Text bietet hier «^ccorot >zog es«, wie vorher «.cHtot, 
während in der Ode richtig «^crotc »wandte sich« steht. 
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135 abflnss {'äjto^^oiä) alle Lichter der Pistis Sophia genommen | und sie 
Ton den Emanationen (jtQoßoZaC) des Aatbades geraubt hatte, stiess er 
sie in die Pistis Sophia hinein, und er wandte sich und ging aus dem 
Chaos (xcioq) heraus und kam über Dich, der Du der Tempel bist. 

5 Dies ist die Auf losung aller Worte, die Deine Lichtkraft durch die 
Ode {cidfj) Salomo's gesagt hat.€ 

Es geschah nun, als das erste Mysterium {fwon^giov) diese Worte 
Petrus hatte sagen hören, sprach es zu ihm: »Vortrefflich (evyB), Du 
seliger (jiaxaQiog) Petrus. Dies ist die Auflösung der Worte, die ge- 
10 sagt sind.€ 

Cap. 66. Es fuhr aber (d^ wiederum das erste Mysterium (jwöti^qiov) 
in der Rede fort und sprach: »Es geschah nun, bevor ich die Pistis Sophia 
aus dem Chaos (xiog) hinausgeführt hatte, weil es mir noch nicht duich 
meinen Vater, das erste Mysterium (fivöTfJQiov), das hineinblickt, be- 

15 fohlen (xsXsveiv) war, damals (rore) nun, nachdem die Emanationen 
{xQoßoXaf) des Authades erkannt hatten, dass mein Lichtabfluss {-axo^^oia) 
die Lichtkräfte, die sie von der Pistis Sophia genommen, von ihnen 
genommen und [der Lichtabfluss {'Oxo^Qotä) sie hineingestossen und] 
sie in die Pistis Sophia hineingestossen hatte, und als sie femer die 

20 Pistis Sophia gesehen hatten, dass sie leuchtete, wie sie von Anfang 
an gewesen war, da zürnten sie der Pistis Sophia und schrieen wiederum 
zu ihrem Authades, dass er komme und ihnen helfe (ßorid-slp), auf dass 
sie die in der Pistis Sophia befindlichen Kräfte Ton neuem nähmen. 
Und der Authades sandte aus der Höhe aus dem dreizehnten Aeon 

25 (almv) und sandte eine andere grosse Lichtkraft. Sie kam herab zum 

136 Chaos (x^ioq) | wie ein fliegender Pfeil, damit er (sc. Authades) seinen 
Emanationen (jtQoßoXal) helfe (ßorid-stv), dass sie der Pistis Sophia von 
neuem die Lichter nähmen. Und als jene Lichtkraft herabgekommen war, 
fassten die Emanationen {ptQoßoXal) des Authades, die sich im Chaos 

30 ixc^oq) befanden und die Pistis Sophia bedrängten {&XlßBiv\ grossen 
Mut und verfolgten wiederum die Pistis Sophia unter grossem Schrecken 
und grosser Beunruhigung. Und es bedrängten (d-UßBip) sie einige von den 
Emanationen {xQoßoXal) des Authades; eine (sc. Emanation) von ihnen 
Terwandelte sich in die Gestalt [pLOQtprj) einer grossen Schlange, eine 

35 andere wiederum verwandelte sich in die Gestalt (ßOQq>ij) eines Basi- 
lisken, der sieben Köpfe hat, eine andere wiederum yerwandelte sich in 
die Gestalt {liOQtp^) eines Drachen {ÖQaxoiv) und auch die erste Kraft 
(ivpafiig) des Authades, die mit dem Löwengesicht, und all seine andern 

18 Die Worte «^cnooioT e^orn n^ ^«ino^poi«^ noroTn stören den Zn- 
sammenhang. 
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sehr zahlreichen Emanationen {ngoßoXoJ)^ sie kamen zusammen und be- 
drängten die Pistis Sophia und f&hrten sie wiederum zu den unteren 
Ortem (rojroe) des Chaos (x^o^) und beunruhigten sie wiederum sehr. 
Es geschah nun, als sie sie beunruhigt hatten, floh sie von ihnen und 
5 kam zu den oberen Ortem (roxot) des Chaos (x<^oq); und es verfolgten 
sie die Emanationen (xQoßoXal) des Authades und beunruhigten sie sehr. 
Es geschah nun darnach, da blickte aus den zwölf Aeonen (julApeg) 
Adamas, der Tyrann {rvQavPoq), heraus, welcher auch der Pistis Sophia 

137 zürnte, weil sie zu gehen wünschte zum | Lichte der Lichter, das ober- 
10 halb Ton ihnen allen war; deswegen zürnte er ihr. Es geschah nun, 

als Adamas, der Tyrann {rvQavPog)^ aus den zwölf Aeonen {cd&veg) 
herausgeblickt hatte, sah er die Emanationen (xQoßoZal) des Authades 
die Pistis Sophia bedrangen, bis dass sie von ihr alle Lichter nähmen. 
Es geschah aber (öi), als die Kraft (övvafiig) des Adamas zum Chaos 

15 (xaog) hin zu allen Emanationen {jtQoßoXal) des Authades herab- 
gekommen war, — es geschah nun, als jener Dämon {daißoviop) zum 
Chaos (x^og) herabgekommen war, warf er die Pistis Sophia nieder, und 
die Kraft mit dem Löwengesichi und das Schlangengesicht und das Basi- 
liskengesicht und das Drachengesicht {ÖQax<oV'\ und alle andern sehr 

20 zahlreichen Emanationen (jtQoßoZal) des Authades umgaben alle zugleich 
die Pistis Sophia, indem sie ihre in ihr befindlichen Kräfte von neuem 
zu nehmen wünschten, und sie bedrängten die Pistis Sophia sehr und 
bedrohten (dxsiXetp) sie. Es geschah nun, als sie sie bedrängten und 
sehr beunruhigten, schrie sie wiederum zum Lichte und pries (vfipeveip), 

25 indem sie sprach: 

1. Licht, Du bist's, das mir geholfen (ßorid-stp) hat, möge Dein 
Licht über mich kommen, 

2. Denn Du bist mein Beschirmer, und ich komme hin zu Dir, o Licht, 
indem ich glaube (jtiatsveip) an Dich, o Licht 

30 3. Denn Du bist mein Retter vor den Emanationen (jiQoßokal) des 
Authades und des Adamas, des Tyrannen (rvQappog)^ und Du wirst 
mich retten vor all seinen gewaltigen Drohungen (djtsiXal). 

Als aber {di) dies die Pistis Sophia gesagt hatte, da (rore) sandte 

138 ich auf Befehl (xiXevcig) \ meines Vaters, des ersten Mysteriums ((ivöttJ' 
35 QiOP)f das hineinblickt, wiederum (Gabriel und Michael und den grossen 

Lichtabfluss (-ajro^^oea), dass sie der Pistis Sophia hülfen {ßofj&elpX 
und befahl dem Gabriel und Michael, die Pistis Sophia auf ihren Händen 
zu tragen, damit ihre Füsse nicht die Finsternis unterhalb berühren, 
und ich befahl ihnen femer, sie in den Örtem {rojtoi) des Chaos (x<^6g) 
40 zu geleiten, aus denen sie geführt werden sollte. Es geschah nun, als 
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die Engel (ayysXoi) zum Chaos (xiog) hinabgegangen waren, sie und 
der Lichtabfluss (-a^ro^^oea), und femer (als) alle Emanationen {jtQO- 
ßoXat) des Authades und die Emanation {jtQoßoXti) des Adamas den 
Lichtabfluss {"OJto^^oia) gesehen hatten, wie er gar sehr leuchtete und 

^ kein Mass dem Lichte war, das an ihm war, da fürchteten sie sich 
und liessen ab von der Pistis Sophia, und der grosse Lichtabfluss 
{'ajto^^oia) umgab die Pistis Sophia auf all ihren Seiten, zu ihrer 
Linken und zu ihrer Rechten und auf all ihren Seiten, und er wurde ein 
Lichtkranz um ihr Haupt. Es geschah nun, als der Lichtabfluss (-a^0(^- 

10 ^oid) die Pistis Sophia umgeben hatte^ fasste sie sehr grossen Mut und 
er (sc. Lichtabfluss) Uess nicht ab, sie auf all ihren Seiten zu um- 
geben, und sie fürchtete sich nicht vor den Emanationen {ptQoßoXal) 
des Authades, die sich im Chaos ix^oq) befinden, noch {piö£) fürchtete 
sie sich ferner vor der andern neuen Kraft des Authades, die er 

139 zum Chaos (x<^oq) hinabgestossen hatte | wie einen fliegenden Pfeil, noch 
{pvöi) erzitterte sie femer vor der Dämonskraft {öainoviov-) des 
Adamas, die aus den Aeonen (cdävBq) gekommen war. Und ferner 
auf Befehl {xiXBVOig) von mir, dem ersten Mysterium (livöri^Qtov)^ das 
hinausblickt, leuchtete gar sehr der Lichtabfluss (-axo^^Oice), der die 

20 Pistis Sophia auf all ihren Seiten umgab, und die Pistis Sophia weilte 
inmitten des Lichtes, indem ein grosses Licht zu ihrer Linken und zu ihrer 
Rechten und auf all ihren Seiten war, und indem es ein Kranz um ihr 
Haupt war. Und alle Emanationen (jtQoßoXal) des Authades (konnten) 
ihr Gesicht nicht wiederam verändern noch (ovdi) konnten sie ertragen 

25 den Ansturm {oQnrj) des grossen Lichtes des Abflusses (o^o^^ota), der 
ein Kranz um ihr Haupt war. Und alle Emanationen (jtQoßoXal) des 
Authades, — viele von ihnen fielen zu ihrer Rechten, weil sie gar sehr 
leuchtete, und viele andere fielen zu ihrer Linken, und nicht hatten 
sie sich überhaupt der Pistis Sophia infolge des grossen Lichtes nahem 

30 können, vielmehr (jtXijv) fielen sie alle auf einander oder (ij) sie kamen 
alle neben einander, und nicht konnten sie der Pistis Sophia etwas 
Böses zufügen, weil sie auf das Licht vertraute. Und auf Befehl 
{xdXetxng) meines Vaters, des ersten Mysteriums {ßvöx^Qiov)^ das hinein- 

140 blickt, ging ich selbst zum Chaos (xoiog) hinab, gar sehr leuchtend, | 
35 und trat hin zu der Kraft mit dem Lowengesicht, die sehr leuchtete, 

und nahm ihr ganzes in ihr befindliches Licht und hielt (xarexsiv) alle 
Emanationen {xQoßoXal) des Authades fest, damit sie nicht von jetzt ab 

3 St. eAin 1. Mt\ I 11 Schw. mhcAc, Ms. mhcAo | 17 Im Ms. hHc n^'^hJA^c^ 
•^c a. R., 1. Mn&OkdJUd^c | 23 Ms. MnoT^ifte »haben nicht vei-ftndert«, 1. mhot- 
eu|ig]&c I 31 Über cTom vgl. S. 83, 34. 
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zu ihrem Ort (roxog), d.h. zum dreizehnten Aeon (cdcip), gingen. Und 
ich nahm die Kraft von allen Emanationen {jtQoßoXal) des Authades, 
und sie fielen alle im Chaos (xoiog) kraftlos nieder, und ich führte die 
Pistis Sophia heraus, indem sie zur Rechten Gabriels und Michaels 

5 war. Und der grosse Lichtabfluss {'djro^Qoia) ging wiederum in sie 
hinein, und die Pistis Sophia betrachtete mit ihren Augen ihre Feinde, 
dass ich ihre (pl.) Lichtkraft von ihnen f^enommen hätte. Und ich führte 
die Pistis Sophia aus dem Chaos (xc^og) heraus, indem sie auf die 
Emanation (jtQoßoXtj) des Authades mit dem Schlangengesicht trat 

10 und indem sie ferner auf die Emanation {xQoßoXtj) mit dem Basilisken- 
gesicht, der sieben Kopfe hat, trat, und indem sie auf die Kraft mit 
dem Löwen- und Drachengesicht {ÖQoxtDv-) trat Ich liess die Pistis 
Sophia fortwährend stehen auf der Emanation {xQoßoXrj) des Authades, 
die mit dem Basiliskengesicht, der sieben Kopfe hat; sie (sc die Ema- 

15 nation mit dem Basiliskengesicht) aber {6t) war mächtiger als sie alle 

in ihren Bosheiten. Und ich, das erste Mysterium (//vor^piov), stand bei 

ihr und nahm alle in ihr befindlichen Kräfte und vernichtete ihre ganze 

Materie {vXrj\ damit kein Same {ojtiQfia) von ihr von jetzt ab sich erhebe.* 

141 I Cap. 67. Als aber {df) das erste Mysterium {iivaxfiQiov) dieses 

20 zu seinen Jüngern {fiad^fjral) sagte, antwortete es und sprach: »Begreift 
(voelv) ihr, in welcher "Weise ich mit euch rede?€ 

Es trat Jacobus vor und sprach: »Mein Herr, was die Auflosung 
nun der Worte anbetrifft, die Du gesagt hast, so hat darüber einst 
Deine Lichtkraft durch David im 90sten Psalm (^aXfiog) prophezeit 

25 i:tQoq>r)xtVBiv): 

1. Wer da wohnt unter dem Schinne {ßofiB-Bia) des Höchsten, wird 
unter dem Schatten Oottes des Himmels weilen. 

2. Er wird zum Herrn sagen: Du bist mein Beistand und meine 
Zuflucht, mein Gott, auf den ich vertraue. 

30 3. Denn er wird mich erretten aus der Schlinge der Jäger und 
vor gewaltigem Wort. 

4. Er wird Dich beschatten mit seiner Brust, und unter seinen 
Flügeln wirst Du vertrauen; seine Wahrheit wird Dich wie ein Schild 
(o:rXov) umgeben. 
35 5. Nicht wirst Du Dich ftLrchten vor nächtlichem Schrecken und 
vor einem Pfeil, der am Tage fliegt, 

6. Vor einer Sache, die im Finstem schleicht, vor einem Fall (Un- 
glück) und einem Dämon (öaifioviov) am Mittag. 

23 Psal. 90, 1—6. 

5 Ms. epooT »in sie« (plur.), 1. cpoc »in sie« (sc. Eist. Soph.) | 32 Ms. tckmc- 
cTu^HT »deine Brust«, 1. TcqMccTngHT | 38 Ms. n'^«^iMonion, 1. Mn OT^s^iMOnioii. 
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142 7. Tausend werden fallen zu | deiner Linken und Zehntausend zu 
deiner Rechten, nicht aber (di) werden sie dir nahen. 

8. Vielmehr {xXi^v) mit deinen Augen wirst du sie betrachten, 
wirst sehen die Vergeltung der Sünder. 
5 9. Denn Du, o Herr, bist meine Hofihung {iXjflg), den Höchsten 
hast du dir als Zuflucht gesetzt 

10. Nicht wird Unheil an dich herankommen, nicht wird Plage 
{/iaCTi^) deinem Wohnorte nahen. 

11. Denn er wird seinen Engeln {ayysXoi) um deinetwillen be- 
10 fehlen, dass sie dich auf all deinen Wegen behüten, 

12. Und auf ihren Händen dich tragen, damit du ja nicht (ß^Jtore) 
mit deinem Fuss an einen Stein stossest. 

13. Über Schlange und Basilisk wirst du schreiten und auf Löwe 
und Drache {ögaxfDp) treten. 

15 14. Weil er auf mich vertraut hat, werde ich ihn erretten; ich 

werde ihn beschatten, weil er meinen Namen erkannt hat. 

15. Er wird schreien zu mir, und ich werde ihn erhören; ich bin 
bei ihm in seiner Bedrängnis {d-Xltpig) und werde ihn erretten und 
ihn ehren, 
20 16. Und mit vielen Tagen ihn mehren und ihm mein Heil zeigen. 

Dies ist, mein Herr, die Auflösung der Worte, die Du gesagt hast. 
Höre nun, dass ich es offen (xa^^tiola) sage. Das Wort nun, das Deine 
Kraft durch David gesagt hat: »Wer da wohnt unter dem Schirme 
(ßoi^d^sia) des Höchsten, wird unter dem Schatten Gottes des Himmels 
35 weilenc, das ist: Als die Sophia auf das Licht vertraut hatte, weilte 
sie unter dem Lichte des Lichtabflusses (-ajro^^oea), der durch Dich 
aus der Höhe gekommen war. Und das Wort, das Deine Kraft durch 
David gesagt hat: »Ich werde zum Herrn sagen: Du bist mein Beistand 
und meine Zuflucht, mein Gott, auf den ich vertraue«, es ist (das) 
148 Wort, in dem die Pistis Sophia gepriesen {vfiveveip) hat: | »Du bist 
mein Beistand, und ich komme zu Dir«. Und femer das Wort, das 
Deine Kraft gesagt hat: »Mein Gott, auf den ich vertraue, Du wirst 
mich aus der Schlinge der Jäger erretten und vor gewaltigem Woi't« 
— es ist. was die Pistis Sophia gesagt hat: »0 Licht, ich glaube 
35 {siiCTSVBiv) an Dich, denn Du wirst mich erretten vor den Emanationen 
{jiQoßoXal) des Authades und denen des Adamas, des Tjrannnen (rt*- 

1 ff. Psal. 90, 7—16. — 23 Psal. 90, 1. — 28 Psal. 90, 2. — 32 Psal. 90, 2. 3. 

5 Schw. MncTsoce ai üneTsoce | 29 St a^iifd^gTC l. cin^gTC — Ms. nc- 
ig«^«e, I. ne nti|«^^e. 
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Qawoq)j und Da wirst mich auch erretten Tor all ihren gewaltigen 
Drohungen (axsiXal)€, Und femer das Wort^ das Deine Kraft durch 
David gesagt hat: »Er wird dich mit seiner Brust beschatten, und unter 
seinen Flügeln wirst du vertrauen« das ist: Die Pistis Sophia hat sich 
5 in dem Lichte des Lichtabflusses {'oxo^^oia) befunden, der von Dir 
gekommen ist, und ist bestandig zu dem Lichte fest vertrauend gewesen, 
das zu ihrer Linken und das zu ihrer Rechten, welches sind die Flügel des 
Lichtabflusses (-axo^^oia). Und das Wort, das Deine Lichtkraft durch 
David prophezeit {xQoq>tjTevBiv) hat: »Die Wahrheit wird dich wie ein 

10 Schild (o^Jloi^) umgeben«, es ist das Licht des Lichtabflusses (-ajro(^(^ouz), 
das die Pistis Sophia auf all ihren Seiten wie ein Schild (oxXov) um- 
geben hat Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Nicht wird 
er sich fürchten vor näishtlichem Schrecken«, das ist: Nicht hat sich 
die Pistis Sophia gefürchtet vor den Schrecken und den Beunruhigungen, 

1^ in die sie im Chaos (jaog), welches ist die Nacht, gepflanzt war. Und 

1^ das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: | »Nicht wird er sich furchten 

vor einem Pfeil, der am Tage fliegt», das ist: Nicht hat sich die Pistis 

Sophia vor der Kraft gefürchtet, die der Authades zuletzt aus der Höhe 

gesandt hat, und die zum Chaos (xiog% seiend wie ein fliegender Pfeil, 

20 gekonmien ist Deine Lichtkraft nun hat gesagt: »Nicht wirst du dich 
fürchten vor einem Pfeil, der am Tage fliegt«, weil jene Kraft aus dem 
dreizehnten Aeon {alciv) gekonmien ist, indem er es ist, der Herr über 
den zwölften Aeon ist und der allen Aeonen (aläpeg) leuchtet, des* 
wegen nun hat er gesagt: »Tag«. Und ferner das Wort, das Deine 

'^ö Kraft gesagt hat: »Nicht wird er sich furchten vor einer Sache, die im 
Finstem schleicht«, das ist: Nicht hat die Pistis Sophia sich gefürchtet 
vor der Emanation (jTQoßoZrj) mit dem Löwengesicht, die der Pistis 
Sophia im Chaos (xiog), welches ist die Finsternis, Furcht ver- 
ursachte. Und das Wort, da« Deine Kraft gesagt hat: »Nicht wird er 

^ sich fürchten vor einem Fall (Unglück) und einem Dämon ißatiioviov) 
am Mittag«, das ist: Nicht hat sich die Pistis Sophia gefürchtet vor 
der dämonischen (öaifiopiov) Emanation (jtQoßoXi^) des Tyrannen {rvQav- 
pog) Adamas, die die Pistis Sophia niedergeworfen hat in einem grossen 
Fall (Unglück) und die aus Adamas aus dem zwölften Aeon gekommen 

35 ist; deswegen nun hat Deine Kraft gesagt: »Nicht wird er sich fürchten 
145 vor i einem dämonischen (öalfiOPiop) Fall ( Unglück) am Mittag«, — >Mittag<, 

8 PsaL 90, 4. — 9 PsaL 90, 4. — 12 Psal. 90, ö. — 16 Psal. 90, 5. — 
20 Psal. 90. 5. - 25 Psal. 90, 6. — 29 Psal. 90, 6. — 35 Psal. 90, C. 



8 Auch hier steht fälschlich »deiner Brost« | 23 Besser wohl HMitTcnooTC 
ii^iion zu lesen, also »zwölf Aeouen«. 
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weil sie aus den zwölf Aeonen {aläp6q\ welches ist der Mittag, ge- 
kommen ist, und femer (»Nacht«, weil) sie gekommen ist aas dem 
Chaos (x<^o$), welches ist die Nacht, nnd weil sie gekommen ist 
aus dem zwölften Aeon (alcip), der mitten zwischen beiden sich be- 
5 findet; deswegen hat Deine Lichtkraft gesagt: >Mittag<, weil die zwölf 
Aeonen (alSpsg) mitten zwischen dem dreizehnten Aeon {alcip) und 
dem Chaos (xc^oq) liegen. Und femer das Wort, das Deine Lichtkraft 
durch David gesagt hat: »Tausend werden fallen zu seiner Linken und 
Zehntausend zu seiner Rechten, und nicht werden sie ihm nahem, das ist: 

10 Als die Emanationen (ptQoßoXal) des Authades, die sehr zahlreich sind, 
nicht imstande waren, das grosse Licht des Lichtabflusses {-axo^i^oicL) zu er- 
tragen, fielen viele Ton ihnen zur Linken der Pistis Sophia und viele fielen zu 
ihrer Rechten und nicht waren sie imstande, ihrzuniAen, um sie zu... Und 
das Wort^ das Deine Lichtkraft durch David gesagt hat: »Vielmehr {yt^ffv) 

15 mit deinen Augen wirst du sie betrachten und wirst die Vergeltung der 

Sünder sehen, denn Du, o Herr, bist meine Hoffiiung (iZjtlg)*^ das ist das 

Wort: Die Pistis Sophia hat mit ihren Augen ihre Feinde betrachtet, d. h. 

146 die Emanationen (jtQoßoXal) des Authades, die alle | auf einander gefedlen 

sind; nicht nur (pv /lovop) hat sie hierin mit ihren Augen betrachtet, sondern 

20 {dXXa) auch Du selbst, mein Herr, das erste Mysterium (fivoti^Qiop), hast 
die Lichtkraft, die in der Kraft mit dem Löwengesiebt befindlich ist, ge- 
nommen und hast femer die Kraft aller Emanationen {xQoßoXai) des 
Authades genommen und femer sie in jenem Chaos O^ao^) festgehalten 
[xaxix'^ip)^ (damit sie nicht) zu ihrem Orte {xojtoq) von jetzt ab gingen. 

25 Deswegen nun hat die Pistis Sophia mit ihren Augen ihre Feinde be- 
trachtet, d. h. die Emanationen {xQoßoXa!) des Authades, in allem, was 
David über die Pistis Sophia prophezeit {jtQo^TjTSvstp) hat, indem er 
sagte: »Vielmehr (xXi^p) wirst du sie mit deinen Augen betrachten und 
wirst die Vergeltung der Sünder sehen», nicht nur (ov fiopop) hat sie 

30 sie mit ihren Augen betrachtet, wie sie auf einander im Chaos (x^oq) 
fielen, sondern {dXZa) sie hat auch ihre Vergeltung gesehen, mit der 
ihnen vergolten worden war. Wie (xara-) die Emanationen (jtgoßoXal) 
des Authades gedacht haben, das Licht der Sophia von ihr zu nehmen, 
hast Du ihnen vergolten und ihnen heimgezahlt und hast die in ihnen 

8 Psal. 90, 7. — U Psal. 90, 8. 9. — 28 Pßal. 90, S. 

2 «^T(A> ^ca>p^ hinter TCTigH giebt keinen Sinn, m. £. gehört es an den 
Anfang des Satzes, also «i.tu> on n^iop^ o&e nT^^cei e&oA zu lesen | 13 Im Text 
steht das Verbum 7i?,aTe «= nXarsiv, vielleicht verderbt ans neXd^^eiv «nahe kommen«. 
Schw. verbessert nXdaasiv'Am^liaeBxi ßXdnrsiv. \ 24 St &ü>r ist zu lesen cTMTpcT- 
fru)K I 30 Das se hinter ot Monon muss vor «^r^e stehen. 



Cap. 67. 6S. 95 

befindliche Lichtkraft genommen anstatt der Lichter der Sophia^ die an 
das Licht der Hohe geglaubt (xiCrevBiv) hatte. Und wie (xara-) Deine 
Lichtkraft durch David gesagt hat: »Du hast den Höchsten dir als Zu- 
flucht gesetzt, nicht wird Unheil an dich herankommen können und 
5 nicht wird Plage ((iicri^) deinem Wohnorte nahen», das ist: Als 
die Pistis Sophia an das Licht geglaubt {jtioreveiv) hatte und be- 
drängt worden war, pries (vfiveveiv) sie es, und nicht vermochten die 
Emanationen (jtQoßoXal) des Authades ihr irgend ein Unheil zuzufügen, 

147 ! noch [ovdi) vermochten sie sie zu .... noch vermochten sie überhaupt 
10 an sie heranzukommen. Und das Wort, das Deine Lichtkraft durch 

David gesagt hat: »Er wird seinen Engeln {ayysXoi) imi deinetwillen 
befehlen, dass sie dich auf all deinen Wegen behüten und dich auf 
ihren Händen tragen, damit du ja nicht (jeii}^ot£) mit deinem Fusse an 
einen Stein stossestc, es ist wiederum das Wort: Du hast Gabriel und Michael 

15 befohlen, dass sie die Sophia in allen Örtem (ro^o^) des Chaos (x^oc) 
geleiten, bis sie sie heraufführen, und dass sie sie auf ihren Händen 
emporheben, damit ihre Füsse nicht die Finsternis unterhalb berühren 
und die dagegen von der unteren Finsternis sie (scP.Soph.) nicht erfassen. 
Und das Wort, das Deine Lichtkraft durch David gesagt hat: »Du 

20 wirst auf Schlange und Basilisk treten und auf Löwe und Drache 
{äQoxoiv) treten; weil er auf mich vertraut hat, werde ich ihn erretten 
und werde ihn beschatten, weil er ^leinen Namen erkannt hatc, das ist 
das Wort: Als die Pistis Sophia im Begriff war, aus dem Chaos (x^o^) 
hinaufzukommen, trat sie auf die Emanationen {jtQoßoXaC) des Authades, 

25 und sie trat auf die (sc. Emanationen) mit Schlangengesicht und auf 
die mit Basiliskengesicht, die sieben Köpfe haben, und sie trat auf die 
Kraft mit Löwengesicht und jene (sc. Kraft) mit Drachengesicht {ÖQa- 
xcov-). Weil sie an das Licht geglaubt {xiCxsvBiv) hat, ist sie vor 
diesen allen gerettet worden. 

30 Dies ist, mein Herr, die Auflösung der Worte, die Du gesagt hast.« 

Cap. 68. Es geschah nun, als das erste Mysterium {iivoxrjQiov) 

148 diese Worte gehört hatte, sprach es: »Vortrefflich (evy«), 1 Jacobus, 
Du Geliebter.« 

Es fuhr aber {6i) das erste Mysterium {^vöxriQiov) wiederum in 
35 der Rede fort und sprach zu den Jüngern (fiad-firal): »Es geschah, als 
ich die Pistis Sophia aus dem Chaos (xioc) gefuhrt hatte, schrie sie 
wiederum auf und sprach: 

3 Psal. 00, 9, 10. — 11 Psal. 90, 11. 12. — 20 Psal. 90, 13. 14. 

6 St. ep«^Tq MnoToein 1. enoTocin | 9 Hier steht wieder das Wort n)Mxe» 
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1. Ich bin aus dem Chaos (x^og) gerettet und erlost aas den 
Banden der Finsternis. Ich bin zn Dir, o Licht, gekommen, 

2. Denn Du wurdest Licht auf all meinen Seiten, indem Du mich 
rettetest und mir halfest 

ö 3. Und die Emanationen (xQoßoXaS) des Authades, die gegen mich 

kämpfbeo, hast Du verhindert {xodXvbiv) durch Dein Licht, und nicht 
vermochten sie mir zu nahen, denn Dein Licht war mit mir und rettete 
mich durch Deinen Lichtabfluss {-axo^^oiCL). 

4. Weil nämlich (/ap) die Emanationen (jtgoßoXat) des Authades 
10 mich bedrängt, meine Kraft von mir genommen und mich in das Chaos 

ixcioi) hinausgestossen haben, indem kein Licht in mir war^ so bin ich wie 
schwerlastende Materie {vXfj) im Vergleich zu (xaga) ihnen geworden. 

5. und darnach ist mir eine Abflusskraft {axo^^oia-) durch Dich 
gekommen, die mich rettete; sie leuchtete zu meiner Linken und zu 

15 meiner Rechten und umgab mich auf all meinen Seiten, damit kein 
Teil iiiiQoq) von mir lichtlos wäre. 

6. Und Du hast mich bedeckt mit dem Lichte Deines Abflusses 
[cüto^^oia) imd gereinigt aus mir all meine schlechten Materien (vjlai), 
und ich wurde überhoben all meinen Materien iJoXm) wegen Deines 

20 Lichtes. 

7. Und Dein Lichtabfluss {'oxo^^oia) ist es, der mich erhöht und 
von mir die Emanationen {jtQoßoXal) des Authades genommen hat, die 
mich bedrängten {d-XlßBiv). 

149 8. Und ich | bin geworden fest vertrauend zu Deinem Lichte und 
25 (seiend) gereinigtes Licht Deines Abflusses {aoto^^oia). 

9. Und es haben sich entfernt von mir die Emanationen (jtgoßoXal) 
des Authades, die mich bedrängten, und ich leuchtete in Deiner grossen 
Kraft, denn du rettest allezeit. 

Dies ist die Beue (jiexavoia\ die die Pistis Sophia gesagt hat, als 

30 sie aus dem Chaos O^ao^) hinaufgekommen und aus den Banden des 

Chaos ixaoq) erlöst war. Jetzt nun, wer Ohren hat, zu hören, der höret 

Cap. 69. Es geschah nun, als das erste Mysterium {pvotriQiov) 

, diese Worte den Jüngern {(iad-rjraC) zu sagen beendet hatte, trat 

Thomas vor und sprach: »Mein Herr, mein Lichtbewohner hat Ohren 

35 und mein Verstand (vovg) hat die Worte, die Du gesagt hast, begriffen 

31 Vgl. Mark. 4. 9 u. Porall. 
. 25 Ergänze eio. 
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(yoBlv). Jetzt nun befiehl {xbIbvelv) mir, die Auflösung der Worte 
deutlich {fpavBgAq) vorzutragen. € 

Es antwortete aber (6i) das erste Mysterium {fivötfJQiop) und 
sprach zu Thomas: »Ich befehle (xekBveip) Dir, die Auflösung des 
5 Hymnus {vfivog), den die Pistis Sophia hinauf zu mir angestimmt (vfi- 
vemiv) hat, vorzutragen.« 

Es antwortete aber (öe) Thomas und sprach: »Mein Herr, was den 

Hymnus {vfivog) anbetrifft, den die Pistis Sophia gesagt hat, weil sie 

aus dem Chaos (x^oq) gerettet war, so hat darüber Deine Lichtkraft einst 

10 durch Salomo, dem Sohne Davids, in seinen Oden (cidal) prophezeit 

{jt(fog>fiTBvkin): 

150 , 1. Ich bin gerettet | aus den Banden und bin geflohen zu Dir, Herr. 

2. Denn Du bist zu meiner Rechten gewesen, indem Du mich 
rettetest [und indem Du mich rettetest] und mir halfest. 

15 3. Du hast meine Gegner verhindert (xcolvsiv), und nicht sind sie 
offenbar geworden^ denn Dein Antlitz war mit mir, mich rettend in 
Deiner Gnade (xagig). 

4. Ich wurde verachtet im Angesichte vieler und hinausgestossen, 
ich bin geworden wie Blei vor ihrem Angesicht 

20 5. Durch Dich ist mir geworden eine Kraft, die mir half, denn Du 
hast mir Leuchter gestellt zu meiner Rechten und zu meiner Linken, 
damit keine Seite von mir lichtlos wäre. 

6. Du hast mich beschattet {öxejta^siv) mit dem Schatten Deiner 
Gnade und ich wurde überhoben den aus Fellen gemachten Kleidern. 

25 7. Deine Rechte ist es, die mich erhöht hat, und Du hast die 

Krankheit von mir weggenommen; 

8. Ich bin geworden gekräftigt in Deiner Wahrheit und gereinigt 
in Deiner Gerechtigkeit {öixaiocvvrj), 

9. Es haben sich entfernt von mir meine Gegner, und ich bin 
30 gerechtfertigt in Deiner Gute O^p^jaro^-), denn Deine Ruhe währet bis 

in alle Ewigkeit 

Dies nun ist, mein Herr, die Auflösung der Reue (ßeravoia), 

die die Pistis Sophia gesagt hat, als sie aus dem Chaos (xoiog) gerettet 

worden war. Höre nun, damit ich sie (sc. Auflösung) offen {pca^QtjCla) sage : 

35 Das Wort nun, das Deine Lichtkraft durch Salomo gesagt hat: »Ich 

bin gerettet aus den Banden und bin geflohen zu Dir, Herr«, es ist 

12 ff. Psal. Salomo's, 1—9. 

14 Im Mr. &tü) CRnoTgÄi mmoi durch Dittographie entetanden | 31 Ms. 

liTe nieite^, 1. nxe niene^. 

Koptisch-gnofltiBche Schriften. ^ 
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das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: »loh bin erlöst aus den 
Banden der Finsternis und bin hin zu Dir gekommen, o Lichte. Und das 
Wort^ das Deine Kraft gesagt hat: »Du bist zu meiner Rechten ge- 
151 wesen, indem Du mich rettetest | und mir halfest«, es ist wiederum das 
5 Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: »Du bist Licht gewesen auf 
all meinen Seiten, (indem du mich rettetest) und mir halfest«. Und 
das Wort, das Deine Lichtkraft gesagt hat: »Du hast meine Gegner 
verhindert (xoakveiv), und nicht sind sie offenbar geworden«, es ist 
das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: »Und die Emanationen 

10 {xQoßoXaf) des Authades, die gegen mich kämpften, hast Du durch 
Dein Licht verhindert (xcoilmi;), und nicht vermochten sie mir zu 
nahen«. Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Dein Antlitz 
war mit mir, mich rettend in Deiner Gbade (;|(a()<$)«, es ist das Wort, 
das die Pistis Sophia gesagt hat: »Dein Licht war mit mir, mich 

15 rettend in Deinem Lichtabfluss (-cbro^^o^a)«. Und das Wort; das Deine 
Kraft gesagt hat: »Ich wurde verachtet im Angesichte vieler und hinaus- 
gestossen«, es ist das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: »Es haben 
mich die Emanationen (jtQoßoXaC) des Authades bedrängt und meine 
Kraft von mir genommen, und ich bin verachtet worden vor ihnen und 

20 hinausgestossen in den Chaos (x^og), indem kein Licht in mir war«. 
Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Ich bin geworden wie 
Blei vor ihrem Angesicht«, es ist das Wort, das die Pistis Sophia ge- 
sagt hat: »Als sie meine Lichter von mir genommen hatten, bin ich 
geworden wie schwer lastende Materie {vXtj) vor ihnen«. Und femer 
152 da^s Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Und es ist mir eine | Kraft 
durch Dich geworden, die mir half», es ist wiederum das Wort, das 
die Pistis Sophia gesagt hat: »Und darnach ist mir eine Lichtkraft 
durch Dich gekommen, die mich rettete«. Und das Wort, das Deine Kraft 
gesagt hat: »Du hast Leuchter zu meiner Rechten und zu meiner Linken 

30 gestellt, damit keine Seite von mir lichtlos wäre«, es ist das Wort, das 
die Pistis Sophia gesagt hat: »Deine £j:aft leuchtete zu meiner Rechten 
und zu meiner Linken und umgab mich auf all meinen Seiten, damit 
keine Seite von mir lichtlos wäre«. Und das Wort, das Deine Kraft 
gesagt hat: »Du hast mich beschattet (cxejca^Bcv) mit dem Schatten 

35 Deiner Gnade«, es ist wiederum das Wort, das die Pistis Sophia gesagt 
hat: »Und Du hast mich bedeckt mit dem Lichte Deines Abflusses 
{ä:^6^Q0ca)€. Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Ich wurde 
überhoben den aus Fellen gemachten Kleidern «^ es ist wiederum das 
Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: »Und Du hast gereinigt 

6 Im Mb. ckhot^m mjmoi ausgefallen | 89 Ms. «^TCu^Tq, 1. «jiccoTq. 
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mich YOQ all meinen schlechten Materien {vkai\ und ich erhob mich über 
sie in Deinem Lichte«. Und das Wort, das Deine Kraft durch Salomo 
gesagt hat: »Deine Rechte ist es, die mich erhöht und die Krankheit 
von mir weggenommen hat«, es ist das Wort, das die Pistis Sophia gesagt 
^ hat: »Und Dein Lichtabflass {-dxo^QOiä) ist es, der mich in Deinem 
Lichte erhöht und von mir weg die Emanationen (jtQoßoXai) des Authades, 

153 die mich bedrängten (&Zlßeiv\ genommen hat«. | Und das Wort» das Deine 
Kraft gesagt hat: »Ich bin geworden gekräftigt in Deiner Wahrheit und 
gereinigt in Deiner Gerechtigkeit {öixaioavpTJ)^^ es ist das Wort, das die 

10 Pistis Sophia gesagt hat: »Ich bin geworden gekräftigt in Deinem Lichte 
und seiend gereinigtes Licht in Deinem Abflüsse {äxo^^oiä)*. Und 
das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Es haben sich entfernt Ton mir 
meine Gegner«, es ist das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: »Es 
haben sich yon mir entfernt die Emanationen {jtgoßoXal) des Authades, 

15 die mich bedrängten«. Und das Wort, das Deine Lichtkraft durch 
Salomo gesagt hat: »Und ich bin gerechtfertigt in Deiner Güte {XQ^<i'^oq')^ 
denn Deine Ruhe währet bis in alle Ewigkeit«, es ist das Wort, das 
die Pistis Sophia gesagt hat: »Ich bin gerettet in Deiner Güte {xQ^'^oq'\ 
denn Du rettest einen jeden«. 

^ Dies nun, o mein Herr, ist die ganze Auflosung der Reue (^£Ta- 
voia\ die die Pistis Sophia gesagt hat, als sie aus dem Chaos {xoloq) 
gerettet und aus den Banden der Finsternis erlöst war». 

Cap. 70. Es geschah nun, als das erste Mysterium {jivaxrjQiov) 

den Thomas diese Worte hatte sagen hören, sprach es zu ihm: »Vor- 

25 trefflich {Bvye) schön {xaX&q), Thomas, Du Seliger (jnaxaQioq), Dies <ist> 

die Auflösung des Hymnus {vpLvoq\ den die Pistis Sophia gesagt hat«. 

Es fuhr aber {di) das erste Mysterium (fivori^Qiop) wiederum fort 
und sprach zu den Jüngern {fiad^rjxal): »Es fuhr aber {öi) die Pistis 
Sophia wiederum fort und pries (vfivsveiv) mich, indem sie sprach: 

154 1. Ich preise (v/ivevsiv) Dich; | durch Dein Gebot (Beschluss) hast 
Du mich herausgeführt aus dem höheren Aeon {al<6p\ der oberhalb, 
und hast mich zu den Örtern (roJtoi), die unterhalb, hinabgeführt 

2. Und wiederum durch Dein Gebot hast Du mich aus den Ortern 
{tojtoi), die unterhalb, gerettet, und durch Dich hast Du dort die in 
35 meinen Lichtkräften befindliche Materie {vhj) genommen, und ich habe 
sie gesehen. 

19 In der Ode steht nOTocity niM, hier noTon niM, *einen jeden« | 25 Er- 
gänze ne I 81 Mb. e&oA ^itm n«^iion, 1. e&oA ^m n«kib>n | 33 St. ^€n ÜTonoc 
1. £Ü inonoc. 
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3. Und Du hast zerstreut von mir weg die Emanationen (xQoßoXal) 
des Authades, die mich bedrängten und mir feindlich waren, und hast 
mir die Macht {i^ovala) yerUehen, mich aus den. Banden der Emana- 
tionen (jtQoßoXal) des Adamas zu lösen. 

5 4. und Du hast den Basilisken niedergeschlagen {xaraOöecp), den 

mit den sieben Köpfen, und ihn hinausgestossen mit meinen Händen 
und mich über seine Materie {vkrj) gestellt Du hast ihn Yemichtet» da- 
mit nicht sein Same (pJtiQfia) sich erhebe von jetzt ab. 

5. Und Du warst mit mir, indem Du mir in all diesem Kraft gabst, 
10 und Dein Licht umgab mich an allen örtem (r6xoi\ und durch Dich 

hast Du alle Emanationen {ptQoßoXal) des Authades kraftlos gemacht 

6. Denn Du hast die Kraft ihres Lichtes von ihnen genonmien und 
meinen Weg gerade gerichtet, um mich aus dem Chaos Ctao^) zu fahren. 

7. und Du hast mich fortgeschafft aus den materiellen {vXixol) 
15 Finsternissen und all meine Kräfte von ihnen genonmien, deren Licht 

genommen war. 

8. Du hast in sie (sc. Kräfte) gereinigtes Licht gestossen und 
155 all meinen Gliedern (/i^il?}), | in denen kein Licht, hast Du gereinigtes 

Licht aus dem Lichte der Höhe gegeben« 

20 9. und Du hast ihnen (sc. Oliedem) den Weg gerade gerichtet^ und 
das Licht Deines Antlitzes ist mir unzerstörbares Leben geworden. 

10. Du hast mich hinaufgeführt oberhalb des Chaos (x^og), des 
Ortes {xojtoq) des Chaos (xc^oq) und der Vernichtung, damit alle in ihm 
befindlichen Materien (v>lat), die an jenem Orte {xojtoq) sich befinden, 

25 aufgelöst und all meine Kräfte in Deinem Lichte erneuert wurden, und 
Dein Licht in ihnen allen sei. 

11. Du hast das Licht Deines Abfiusses {ano^^oioL) in mir nieder- 
gelegt, und ich bin gereinigtes Licht geworden. 

Dies wiederum ist der zweite Hymnus {vfivoq)^ den die Pistis Sophia 
30 gesagt hat Wer nun diese Reue {jieravoia) begreift {yoBlv\ der möge 
vortreten und es sagen. € 

Cap. 71. Es geschah nun, als das erste Mysterium {(ivcttiqiov) 

diese Worte zu sagen beendet hatte, trat Matthäus vor und sprach: 

»Ich habe die Auflösung des Hymnus (v/ipog) begriffen (voelp), den 

35 die Pistis Sophia gesagt hat Jetzt nun befiehl {xsXeveiv) mir, dass 

ich sie offen {jta^QTjCla) sage.c 

Es antwortete aber (öe) das erste Mysterium (ßvör^Qiov) und 

1 St nersoMope 1. nenT«ji«ü)u>pe | 7 St. «jita^hoc 1. «^KT«Jioq | 10 THpor 
neben niM zu streichen. 
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sprach: »Ich befehle (xeXevsip) Dir, Matthäus, die Erklärusg des Hjmnus 
{vfivog), den die Pistis Sophia gesagt hat, Torzutragecc 

Es antwortete aber (öi) Matthäus und sprach: »Was die Erklärung 
des Hymnus {vfivoq) anbetrifft;, den die Pistis Sophia gesagt hat., so hat 
5 darüber Deine Lichtkraft einst durch die Ode {coöri) des Salomo prophe- 
zeit {xQo^rixevBiv)'. 

1. Der mich hinabgeführt hat aus den höheren Örtern, die ober- 

156 halb, hat mich heraufgefuhrt aus | den Örtern, die im Grunde unterhalb. 

2. Der dort die in der Mitte Befindlichen genommen, hat mich 
10 über sie belehrt. 

3. Der meine Feinde und meine Widersacher {avxlöixot) zerstreut 
hat, hat mir Gewalt {h^ovolcL) verliehen über Bande, um sie zu lösen. 

4. Der die Schlange mit den sieben Köpfen mit meinen Händen 
niedergeschlagen {ptaxaCöBiv) hat, hat mich über ihre Wurzel gestellt, 

15 damit ich ihren Samen [o^tigiia) auslösche. 

5. Und Du warst mit mir, indem du mir halfest; an allen Orten 
umgab mich Dein Name. 

6. Deine Rechte hat das Gift des Verleumders yernichtet, Deine 
Hand hat den Weg für Deine Getreuen {nioxoC) gebahnt. 

20 7. Du hast sie aus den Ghräbem {xatpot) befreit und sie mitten aus 

den Leichnamen fortgeschafft. 

8. Du hast tote Gebeine genommen und sie mit einem Körper {ömfia) 
bekleidet und den Unbewegb'chen hast Du Lebenskraft {'hsgyeia) gegeben. 

9. Dein Weg ist geworden Unzerstörbarkeit und Dein Antlitz. 

25 10. Du hast Deinen Aeon (alciv) über das Verderben geführt, 

damit sie alle aufgelöst und erneuert würden, und Dein Licht ihnen 
allen Fundament sei. 

11. Du hast Deinen Reichtum auf sie gebaut, und sie sind ein 
heiliger Wohnort geworden. 

30 Dies nun, mein Herr, ist die Auflösung des Hjmnus {vfiPog), den 
die Pistis Sophia gesagt hat Höre nun, damit ich sie offen sage. Das 
Wort, das Deine Kraft durch Salomo gesagt hat: »Der mich hinab- 
geführt hat aus den höheren Örtern, die oberhalb, hat mich auch herauf- 
gefuhrt aus den örtern, die im Grunde unterhalb,« es ist das Wort, 

157 das I die Pistis Sophia gesagt hat: »Ich preise {v/ivevsiv) Dich; durch 

7 ff» Psal. Salomo'a, 1—11. 

7 e&oA am Bande yor ^n mm^ hinzugefügt — Ms. cnLOCCTc^^Tne, 1. eT&oce 
cTCö^Tne I 16 Schw. neiüLuM, Ms. ncRiüiM«.! | 35 Ms. ^TMncTe, 1. "t^TMncTe. 
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Dein Gebot (Beschluss) hast Du mich aus diesem höheren Aeon {cdciv), 
der oberhalb, herausgeführt und mich zu den örtern {vojtoi) unterhalb 
geführt Und wiederum durch Dein Gebot hast Du mich gerettet und 
aus den Örtern (ro^o^, die unterhalb, hinaufgefShrtc Und das Wort, 

5 das Deine Kraft durch Salomo gesagt hat: »Der dort die in der Mitte 
Befindlichen genommen, hat mich über sie belehrte, es ist das Wort, 
das die Pistis Sophia gesagt hat: »Und wiederum durch Dich hast Du 
die inmitten meiner Kraft befindliche Materie {virf) reinigen lassen, und 
ich habe sie gesehen.c Und femer das Wort, das Deine Kraft durch 

10 Salomo gesagt hat: »Der meine Feinde und meine Widersacher (avtl- 
öixoi) zerstreut hatc, es ist das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: 
»Und Du hast zerstreut von mir weg alle Emanationen [xQoßoXal) des 
Authades, die mich bedrängten und mir feindlich warenc Und das 
Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Der mir seine Weisheit {ootpla) 

15 über Bande verliehen hat, um sie zu losem, es ist das Wort, das die 
Pistis Sophia gesagt hat: »Und er hat mir seine Weisheit {co<pla) 
verliehen, mich aus den Banden jener Emanationen {ptQoßoXaC) zu 
lösen«. Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Der die Schlange 
mit den sieben Köpfen mit meinen Händen niedergeschlagen {xaxaCOBtv\ 

20 hat mich über ihre Wurzel gestellt^ damit ich ihren Samen [oxiQua) 

auslösche«, es ist das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: »Und 

158 Du hast niedergeschlagen {jtaraCCBiv) die Schlange, die mit den | sieben 

Köpfen, durch meine Hände und mich über ihre (sc Schlange) Materie {vXri) 

gestellt Du hast sie (sc Schlange) vernichtet, damit nicht ihr Same 

25 {ojctQfia) sich erhebe von jetzt ab«. Und das Wort, das Deine Kraft gesagt 
hat: »Und Du warst mit mir, indem Du mir halfest«, es ist das Wort, das 
die Pistis Sophia gesagt hat: »Und Du warst mit mir, indem Du mir in 
all diesem Kraft gabst«. Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: 
»Und Dein Name umgab mich an allen Orten», es ist das Wort, das 

30 die Pistis Sophia gesagt hat: »Und Dein Licht umgab mich an all ihren 
örtern (rojtoiy. Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Und 
Deine Rechte hat das Gift des Verleumders vernichtet«, es ist das Wort, 
das die Pistis Sophia gesagt hat: »Und durch Dich wurden die Ema- 
nationen (jcQoßokaC) des Authades kraftlos, denn Du hast das Licht 

35 ihrer Kraft von ihnen genommen». Und das Wort, das Deine Kraft 

16 In dem Hymnus steht: »Du hast mir die Gewalt verliehen« | 22 Im Ms. 
ngoq, besser zu lesen n^oq Hcit «i »Basilisk«, wie im Hymnus steht | 26 Im Ms. 
vor ncR'^nTOOi noch «^tu) »und«, doch vom Schreiber durchgestrichen, dann hätte 
er auch das folgende n tilgen müssen, da cR'^nTooT »indem Du mir halfest« ge- 
lesen werden moss | 35 Im Hymnus steht »die Kraft ihres Lichtes«. 
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gesagt hat: »Deine Hand hat Deinen Getreuen (xiorol) den Weg ge- 
bahnte, es ist das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: »Du hast 
gerade gerichtet meinen Weg, um mich aus dem Chaos (xciog) zu führen, 
weil ich au Dich geglaubt {xtcreveiv) habe«. Und das Wort, das 
5 Deine Kraft gesagt hat: »Du hast sie aus den Qräbem {tag>oi) be&eit 
und sie mitten aus den Leichnamen fortgeschafft«, es ist das Wort, das 
die Pistis Sophia gesagt hat: »Und Du hast mich aus dem Chaos (xiog) 
befreit und mich aus den materiellen {vjLocoI) Finsternissen fortgeschafft, 

159 d. h. I aus den finsteren Emanationen {jtQoßoXal), die im Chaos (x^^oq)^ 
10 von denen Du ihr Licht genommen hast«. Und das Wort, das Deine Kraft 

gesagt hat: »Du hast tote Qebeine genommen und sie mit einem Korper 
{0&(ia) bekleidet und den Unbeweglichen hast Du Lebenskraft {-kvigfsia) 
gegeben«, es ist das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: »Und Du 
hast all meine Kräfbe genommen, in denen kein Licht war, und in sie 

15 hinein gereinigtes Licht gegeben und all meinen Glieder (iiii.fi), in denen 
sich kein Licht bewegte, hast Du Lebenslicht aus Deiner Höhe gegeben«. 
Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Dein Weg ist Unzerstör- 
barkeit geworden und Dein Antlitz«, es ist das Wort, das die Pistis 
Sophia gesagt hat: »Und Du hast Deinen Weg mir gerade gerichtet, 

20 und das Licht Deines Antlitzes ist mir unzerstörbares Leben geworden«. 
Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Du hast Deinen Aeon 
ialciv) über das Verderben gefuhrt, damit alle aufgelöst und erneuert 
Avürden«, es ist das AVort, das die Pistis Sophia gesagt hat: »Du hast 
mich, Deine Kraft, über das Chaos (x^og) hinaufgeführt und über das 

25 Verderben, damit alle an jenem Orte (tojto^) befindlichen Materien 
{vXai) aufgelöst und all meine Kraftie im Lichte erneuert würden«. 
Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Und Dein Licht ist ihnen 
allen Fundament (geworden)«, es ist das Wort» das die Pistis Sophia ge- 

160 sagt hat: »Und Dein Licht ist in ihnen allen geworden«. | Und das Wort, 
30 das Deine Lichtkraft durch Salomo gesagt hat: »Du hast Deinen Reichtum 

über ihn gesetzt, und er ist heiliger Wohnort geworden«, es ist das Wort, 

das die Pistis Sophia gesagt hat: »Du hast das Licht Deines Abflusses 

( o^o^^ota) über mir befestigt, und ich bin gereinigtes Licht geworden«. 

Dies nun, mein Herr, ist die Auflösung des Hymnus {vfivog), den 

35 die Pistis Sophia gesagt hat« 

Cap. 72. Es geschah nun, als das erste Mysterium (fivor^Qiov) 
diese Worte Matthäus hatte sagen hören, sprach es: »Vortrefflich (ßvys), 
Matthäus, und schön (xaXcog), Du Geliebter. Dies ist die Auflösung 
des Hymnus {vfivog\ den die Pistis Sophia gesagt hat« 

19 Im Hymnus steht: «Und Du hast den Weg ihnen gerade gerichtet«. 
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Es fuhr aber {6i) das erste Mysterium (fivar^Qiov) wiederum fort 
und sprach: »Es fuhr aber (öe) die Sophia wiederum in diesem Hymnus 
' (v/ivoq) fort und sprach: 

1. Ich werde sagen: Du bist das höhere Licht, denn Du hast mich 
5 gerettet und mich zu Dir geführt, und nicht hast Du die Emanationen 

(jtQoßoüal) des Authades, die mir feindlich sind, mein Licht nehmen 
lassen. 

2. Licht der Lichter, ich pries (vfiVBvsiv) hinauf zu Dir, Du hast 
mich gerettet. 

10 3. Licht, Du hast meine Kraft aus dem Chaos (xcioq) hinauf- 

geführt, hast mich gerettet vor denen, welche zur Finsternis hinab- 
gestiegen sind. 

Diese Worte hat wiederum die Pistis Sophia gesagt Jetzt nun, 
wessen Verstand (vovg) verständig (poeQog) geworden ist, indem er die 
15 Worte, die die Pistis Sophia gesagt hat, begrififen (voetv) hat, der möge 
vortreten und ihre Auflösung vortw^en.« 

Es geschah nun, als das erste Mysterium (jwöti^qiov) diese Worte 

den Jüngern {fia^ral) zu sagen beendet hatte, trat Maria vor und 

161 sprach: »Mein Herr, mein | Verstand (vovg) ist allezeit verstandig 

20 (t^oepog), um jedesmal vorzutreten und die Auflösung der Worte, die 

sie gesagt hat, vorzutragen, aber (aXXa) ich fftrchte mich vor Petrus, 

weil er mir droht {äxeiXeZv) und unser Geschlecht (yivog) hasst« 

Als sie aber (öe) dieses gesagt hatte, sprach das erste Mysterium 
{fivCT^QiOp) zu ihr: »Ein jeder, der mit dem Lichtgeiste {-Jtvevfia) 

25 erfüllt sein wird, um vorzutreten und die Auflösung von dem, was ich 
sage, vorzutragen, — niemand wird ihn hindern {xojZveiv) können. 
Jetzt nun, Du o Maria, trage die Auflösung der Worte, die die Pistis 
Sophia gesagt hat, vor.c 

Es antwortete nun Maria und sprach zum ersten Mysterium {fivar^' 

30 Qiov) inmitten der Jünger {(ia&firal): »Mein Herr, was die Auflösung 
der Worte anbetrifft, die die Pistis Sophia gesagt, so hat Deine Licht- 
krafb sie einst durch David prophezeit {xQoq>i]T6veip): 

1. Ich werde Dich erheben, o Herr, denn Du hast mich aufgenommen, 
und nicht hast Du meine Feinde über mich erfreut {svg)Qalvsiv). 

33 PsaL 29, 1. 

11 St cftoA^rrn ncT&HK «durch die, welche hinabgestiegen«, 1. e&o?V^it 
iteT^R I 17 Ms. «i.ca>ne st ^cigcone | 23 Im Ms. ne^L^^q, Schw. neoi&c | 26 St. 
nne^^b) stand orsprOnglicli nnig&se »der Worte». 
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2. Herr, mein Gott, ich schrie zu Dir hinauf, und Du hast 
mich geheilt 

3. Herr, Du hast meine Seele (tpvx^) ^^^ ^^^ Unterwelt hinauf- 
geführt, hast mich gerettet vor denen, die in die Grube hinab- 

5 gestiegen sind.c 

Cap. 73« Als die? aber (öi) Maria gesagt hatte, sprach zu ihr das 
erste Mysterium {fwCt^Qiov): »Vortrefflich (evys) schbn (xaXäq), Maria, 
du Selige {fiaxagla).^ 

162 Es (sc. das erste Mysterium) fuhr aber (de) wiederum | in der Bede 
10 fort und sprach zu den Jüngern {fiadt/ral): »Es fuhr wiederum die 
Pistis Sophia in diesem Hymnus {vfivog) fort und sprach: 

1. Das Licht ist mein Erretter geworden. 

2. Und es hat meine Finsternis mir in Licht verwandelt, und es 
hat zerrissen das Chaos (x^og\ das mich umgab, und mich mit Licht 

15 umgürtete 

Es geschah nun, als das erste Mysterium (jivötfjQiov) diese Worte 
zu sagen beendigt hatte, da trat Martha vor und sprach: »Mein Herr, 
Deine Kraft hat einst durch David inbetreff dieser Worte prophezeit 
{jtQoq)i]rBveiv): 

20 1. Der Herr ist mein Helfer {ßotid-og) geworden. 

2. Er hat meine Klage mir in Freude verwandelt, er hat mein 
Trauergewand zerrissen und mich mit Freude umgürtete 

Es geschah aber {6i)t als das erste Mysterium (jiX)CT^Qiov) diese 
Worte Martha hatte sagen hören, sprach es: »Vortrefflich (evys) und 
25 schön {xaXcig), Martha, c 

Es fuhr aber (öf) das erste Mysterium (fivCt^Qtov) wiederum fort 
und sprach zu den Jüngern {(ia&-f)Tal): »Es fuhr wiederum die Pistis 
Sophia in dem Hymnus {vfivog) fort und sprach: 

1. Meine Kraft, preise {vfiveveiv) das Licht und vergiss nicht alle 
30 Kräfte des Lichtes, die es dir gegeben hat 

2. Und alle Kräfte, die in mir, preiset (vfivevsiv) den Namen seines 
heiligen Mysteriums (ßVötfjQiov). 

3. Der all deine Übertretung {xagaßaCiq) vergiebt^ der dich aus 
all deinen Bedrängnissen rettet, mit denen dich die Emanationen {ngo- 

35 ßoXaf) des Authades bedrängt {O-Ußeip) haben. 

1 ff. Psal. 29, 2. 3. — 20 ff. Psal. 29, 10. 11. 
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163 4. Der dein Licht vor | den Emanationen {xQoßoXat) des Authades, 
die zum Verderben gehören, gerettet hat, der dich mit Licht bekränzt 
hat in seiner Barmherzigkeit, bis er dich errette. 

5. Der dich mit gereinigtem Licht angefallt hat; imd dein Anfang 
5 [oiQxfl) wird sich erneuern wie ein Unsichtbarer {aoQaxoq) der Höhe. 

Mit diesen Worten pries {vfivevsip) die Pistis (Sophia), weil sie 
gerettet war und aller Dinge gedachte, die ich ihr gethan hatte, c 

Cap. 74, Es geschah nun, als das erste Mysterium {fivör^giov) 
diese Worte den Jüngern (fiadijTal) vorzutragen beendet hatte, sprach 
10 es zu ihnen: »Wer die Auflösuug dieser Worte begriffen (voelp) hat, 
der möge vortreten und sie offen {jta^QTjClcL) sagen,« 

Es trat wiederum Maria vor und sprach: »Mein Herr, was diese 
Worte anbetrifft, mit denen die Pistis Sophia gepriesen {vfipeveip) hat, 
so hat Deine Lichtkraft sie durch David prophezeit (jtQog)7iTevsiv): 

15 1. Meine Seele (tpvxi^), preise den Herrn; alles, was in mir ist, 

preise seinen heiligen Namen. 

2. Meine Seele i'fvx^), preise den Herrn und vergiss nicht all seine 
Vergeltungen. 

3. Der dir all deine Frevelthaten {ävofäai) vergiebt, der all deine 
20 Krankheiten heilt. 

4. Der dein Leben aus dem Verderben erlöst, der dich bekränzt 
mit Gnade und Barmherzigkeit. 

5. Der dein Verlangen mit Gütern (dyad-a) anfallt; deine Jugend 
wird sich erneuem wie die eines Adlers (dsTog), — das ist: die Sophia 

25 wird wie die Unsichtbaren (doQaroi), die in der Höhe, werden; er hat 
nun gesagt: >wie ein Adler {dezog}^ weil der Wohnsitz der Adler {derol) 

164 in (Jer Höhe ist und die | Unsichtbaren {dogaroi) auch in der Höhe 
sind, das ist: die Sophia wird leuchten wie die Unsichtbaren (dogaroi), 
wie sie von ihrem Anfang {dgx^) an war.« 

^ Es geschah nun, als das erste Mysterium (ßvoti^giov) diese Worte 

Maria hatte sagen hören, sprach es: »Vortrefflich {tvys), o Maria^ Du 
Selige (iiaxagla)\€ 

Es geschah nun darnach, da fuhr das erste Mysterium (fivOzi^giop) 
wiederum in der Rede fort und sprach zu den Jüngern ((laO^fjraC): »Ich 

15 ff. Psal. 102, 1—5. 

3 Wörtl. »der gegeben hat einen Liohtbranz auf dein Hanpt« | 22 St. nn«^ 
^i&ü) 2} MtiTa|«^n^THq 1. besser nn«^ £>i MttTig. gi^ü) | 23 Im Ms. muss duitsh 
Versehen eine gi'össere Lücke entstanden sein, da die Ausdeutung des Hymnus der 
P. S. mit dem Psalm bis auf den letzten Vers ausgefallen ist | 24 Schw. i\c«^ 
oTA^eTOC^ Ms. nT«kOT«^eTOC | 32 Sohw. nMeJi«^pioc, Ms. TM«Ji«^pioc. 
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nahm die Pistis Sophia und führte sie hinauf zu einem Orte (rojroc), 
der unterhalb des dreizehnten Aeons (alciv) ist, und gab ihr ein neues 
Mysterium {fivöri^Qiop) des Lichtes, welches nicht dasjenige ihres Aeons 
(alciv)^ des Ortes (to^to^) der Unsichtbaren (doQaroijj ist. Und femer 

5 gab ich ihr einen Hymnus (vfivog) des Lichtes, damit die Archonten 
iaQxovreg) der Aeonen {alcivBc) gegen sie von jetzt ab nichts ver- 
möchten, und ich versetzte sie an jenen Ort (to^o^), bis ich ihr folgte 
und sie zu ihrem höheren Orte (roxog) brächte. 

Es geschah mm, als ich sie an jenen Ort (rojtog) versetzt hatt«, 

10 spiuch sie wiederum diesen Hymnus {vfivog\ indem sie also sprach: 

1. Im Glauben {jtlöriq) habe ich an das Licht geglaubt {jtiortveiv), 
und es hat meiner gedacht und meinen Hymnus {v(ipog) erhört. 

2. Es hat meine Ejraft aus dem Chaos (xciog) und der unteren 
Finsternis der ganzen Materie {vZtj) hinaufgeführt, und es hat mich 

15 hinaufgeführt; es hat mich in einen höheren und sicheren Aeon (alciv) 
versetzt, es hat mich versetzt auf den Weg, der zu meinem Orte (ro- 
yiog) führt. 

3. Und es hat mir ein neues Mysterium (fivorfjQtov) gegeben, das 
nicht dasjenige meines Aeons (alciv) ist, und mir einen Hymnus (vfivoS) 

20 des Lichtes gegeben. Jetzt nun, o Licht, werden alle Archonten (Sqxov- 
165 T€^) sehen, was Du an mir gethan hast, und sich | farchten und an 
das Licht glauben (jnazevsiv). 

Diesen Hymnus (v/ivog) nun sprach die Pistis Sophia, sich freuend, 
dass sie aus dem Chaos (xc^og) hinaufgeführt und zu den Ortem (rojtoc). 
25 die unterhalb des dreizehnten Aeons (aloiv% geführt war. Jetzt nun, wen 
sein Geist (vovg) bewegt, dass er begreift (voelv) die Auflösung des 
Gedankens (v6i]fiä) des Hynmus (vfivog), den die Pistis Sophia gesagt hat, 
der möge vortreten und sie sagen, c 

Es trat Andreas vor und sprach: »Mein Herr, dies ist, worüber 
30 einst Deine Lichtkraft durch David prophezeit {xQog>firBvsiv) hat: 

1. In Geduld (vxofiovi^) habe ich auf den Herrn geharrt (vjtofiivsiv); 
er hat Acht gegeben auf mich und gehört auf mein Flehen. 

2. Er hat meine Seele (^pv^tj) aus der Grube der Drangsal (raZai- 
Jtcogla) und aus dem kotigen Schlamm hinaufgeftthrt; er hat meine 

35 Füsse auf einen Felsen {yterga) gestellt und gerade gerichtet meine 
Schritte. 

31 ff. Psal. 39, 1. 2. 

4 Schw. irronoc n«k^op«.TOc, Ms. nTonoc nn«>^opeiTOc | 25 Ms. nUachlich 
nMC^MMiiTigoMTC, st nMc^MnTiyoMTe | 26 Schw. ecqnoi, Ms. eipeqnoi. 



108 Pis^ Sophia. 

3. Er hat in meinen Mond ein neues Lied gelegt, einen Lobgesang 
für unsem Gott. Viele werden es sehen und sich f&rchten und auf 
den Herrn hoffen {iZjtl^etv).€ 

Es geschah nun, als Andreas den Gedanken {vofjfia) der Pistis 
5 Sophia vorgetragen hatte, sprach zu ihm das erste Mysterium (ßvönj- 
Qtop): »Vortrefflich (evye), Andreas, du Seliger (ßcacaQiog).* 

Cap. 75. Es (sc. das erste Mysterium) fuhr aber {di) wiederum in 
der Rede fort und sprach zu den Jüngern (fiad'ijral): >Dies sind alle 

166 Begebenheiten, die der Pistis Sophia geschehen sind« — | Es geschah 
10 nun, als ich sie zu dem Orte {r6xog\ der unterhalb des dreizehnten 

Aeons (aldv), geführt hatte und im Begriff war, zu dem Lichte zu 
gehen und von ihr zu weichen, da sprach sie zu mir: »0 Licht der Lichter, 
Du willst gehen zum Lichte und von mir weichen, und der Tyrann 
(rvQavvog) Adamas wird wissen, dass Du von mir gewichen bist, und 

15 wird wissen, dass nicht mein Erretter vorhanden ist. Er wird wiederum 
zu mir zu diesem Orte (rojro^) kommen, er und all seine Archonten 
(a()Xorr6$), die mich hassen, und auch der Authades wird seiner Ema- 
nation {xQoßoXri) mit dem Löwengesicht Kraft verleihen, dass sie alle 
kommen und mich zugleich bedrangen imd mein ganzes Licht von mir 

20 nehmen, auf dass ich kraftlos und wiederum lichtlos werde. Jetzt nun, 
Licht und mein Licht, nimm die Kraft ihres Lichtes von ihnen, damit 
sie nicht imstande sind, mich von jetzt ab zu bedrängen. 

Es geschah nun, als ich diese Worte die Pistis Sophia hatte sagen 
hören, da antwortete ich ihr, indem ich sagte: tEs hat mir noch nicht 

25 mein Vater, der mich emanirt (ptQoßaXXBiv) hat, befohlen {xtXevHv), 
ihr Licht von ihnen zu nehmen, aber {aXXa) ich werde die örter (ro^oi) 
des Authades und aller seiner Archonten {aQxovreq) versiegeln (c^Qayl- 
iBtv\ die Dich hassen, weil Du an das Licht geglaubt {xicx&ohv) hast. 
Und ich werde femer die Orter {rojtoi) des Adamas und seiner Archonten 

30 {aQxovreq) versiegeln (fiq>Qayl^Biv\ damit niemand von ihnen imstande 
sei, mit Dir Krieg zu fähren {ptoXBiiBlv\ bis dass ihre Zeit vollendet 
ist und der Zeitpunkt {xaiQoq) kommt, dass mir mein Vater befiehlt 
{xbXcvbiv), ihr Licht von ihnen zu nehmen, c 

Cap. 76« »Damach aber {6i) sprach ich wiederam zu ihr: »Höre, 

167 auf dass ich | mit Dir über ihre Zeit spreche, wann dieses geschehen 
wird, nämlich das, was ich Dir gesagt habe. Es wird geschehen, wann 
(die) drei Zeiten vollendet sind.€ 

1 Psal. 39, 3. 

Ms. niiTiucTic, das zweite ii ausradiert | 21 Schw. XineTOTTit, Mb. mhct- 
OTOsn I 30 Schw. '*)'n«^c^«^7i7e, Ms. "tn^cc^p^kUire | 36 Ms. igoMÜT, 1. ntgoMiiT. 
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Es antwortete die Pistis Sophia und sprach zu mir: >0 Licht, 
woran soll ich erkennen, wann die drei Zeiten stattfinden werden, damit 
ich mich ergötze und frene, dass die Zeit herbeigekommen ist, dass Du 
mich zu meinem Orte (xojtog) fuhrst, und femer mich darüber freue, 

5 dass die Zeit gekommen ist, wo Du die Lichtkrafte von all denen nehmen 

wirst, die mich hassen, weil ich an Dein Licht geglaubt (^iorevcii;) habe?« 

Ich aber (ßi) antwortete und sprach zu ihr: »Wenn Du siehst das 

Thor (ptvZf]) des Schatzes (ß^accvQog) des grossen Lichtes, das nach 

dem dreizehnten Aeon (aldv) geöffiiet ist, d. h. das linke, — wann 

10 jenes Thor {jtvXrj) geöffnet ist, so sind die drei Zeiten vollendet.« 

Es antwortete wiederum die Pistis Sophia und sprach: >0 Licht, 
woran soll ich erkennen, da ich an diesem Orte {rojtog) bin, dass 
ienes Thor {xvXfj) geöffiiet ist?« 

Ich aber (öi) antwortete und sprach zu ihr: »Wann jenes Thor 

15 (jivXfj) geöffnet ist, werden erkennen die in allen Aeonen (aläveg) Be- 
findlichen infolge des grossen Lichtes, das in all ihren Örtem {rojiOi) 
statthaben wird. Doch {xX^v) siehe, nun habe ich es eingerichtet, dass 
sie (sc. die Archonten) nichts Böses gegen Dich wagen (roX/iäv) werden, 
bis dass die drei Zeiten vollendet sind. Du aber (öi) wirst die Macht 
168 {i^ovola) haben, zu ihren zwölf Aeonen (alcivsg) hinabzugehen, | wann es 
Dir gefallt, und femer umzukehren und zu Deinem Orte (roJtog) zu gehen, 
der unterhalb des dreizehnten Aeons {alciv) ist, in dem Du Dich jetzt 
befindest Aber {dXXa) nicht wirst Du die Macht (i^avala) haben, 
hineinzugehen in das Thor (xvXfj) der Höhe, das sich im dreizehnten 

25 Aeon (cdciv) befindet, damit Du in Deinen Ort (ro^o^) hineingehst, 
aus dem Du herausgekommen bist. Doch (xXi^v) wenn nun die drei 
Zeiten vollendet sind, wird Dich wiederum Authades und all seine 
Archonten (aQxovreg) bedrängen, um Dein Licht von Dir zu nehmen^ 
indem er Dir zürnt und denkt, dass Du seine Kraft im Chaos (xc^og) 

30 festgehalten (xarix^iv) hast, und indem er denkt, dass Du ihr (sc. der 
Kraft) Licht von ihr genommen hast Er wird nun über Dich erbittert 
sein, um Dein Licht von Dir zu nehmen, auf dass er es zum Chaos 
iX^iog) hinabsende und es in jene seine Emanation (jtQoßoXij) hineingelange, 
damit sie imstande sei, aus dem Chaos (xc^og) hinaufzugehen und zu seinem 

35 (sc. des Authades) Orte (rojro^) zu kommen. Dies aber (dO >vird Adamas 
beginnen. Ich aber {6f) werde all Deine (sc. der Pistis Sophia) Kräfte 
von ihm nehmen und sie Dir geben, und ich werde kommen und sie 
nehmen. Jetzt nun, wenn sie Dich in jener Zeit bedrängen, so preise 

5 Schw. nT<^oju, Ms. n^oxi \ 23 St ctR Te^ovci«^ 1. erüTe Tc^orcid^ | 28 
Schw. noToTn, Ms. norOToTn | 32 Schw. noroin, Ms. noroTOin. 
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(vfiveveiv) das Licht, und nicht werde ich zögern, Dir zu helfen (ßoij- 
d-etv). Und ich werde eilends zu Dir zu den örterii (roxoi), die unter- 
halb von Dir, kommen und ich werde zu ihren Ortem (toxoc) herab- 
5 kommen, um ihr Licht von ihnen zu nehmen, und ich werde zu diesem 
Orte (roxog) kommen, in den ich Dich versetzt habe, der unterhalb 
169 des dreizehnten | Aeons (alciv) ist, bis dass ich Dich zu Deinem Orte 
(roxog) bringe, aus dem Du gekommen bist 

Es geschah nun, als die Pistis Sophia mich diese Worte zu ihr 
sagen hörte, war sie sehr (wörtl. »in grosser Freudec) erfreut. Ich 
10 aber (öi) versetzte sie an den Ort (rojro^)^ der unterhalb des dreizehnten 
Aeons (alciv), ging zum Lichte und wich von ihr.c 

All diese Begebenheiten aber (öd) sagte das erste Mysterium 
(fivOTi^QiOv) zu den Jüngern (fiadtiral), dass sie der Pistis Sophia ge- 
schehen seien, und er sass auf dem Olberge, indem er aUe diese 
15 Begebenheiten inmitten der Jünger {fiad-fjral) sagte. Es (sc. das erste 
Mysterium) fuhr aber (64) wiederum fort und sprach zu ihnen: »Es 
geschah aber (öi) wiederum nach all diesem, während ich mich in der 
Menschenwelt (-xoofiog) befand und an dem Wege sass, d. h. an diesem 
Orte (tojto^), welches ist der Ölberg, bevor mir mein Oewand (ipdvfid) 
20 gesandt war, das ich niedergelegt hatte im 24sten Mysterium (jivözfjgiov) 
von innen, dem ersten aber (6f) von aussen, welches ist der grosse ün- 
fassbare (aXfoQfjroq), in dem ich aufgewallt bin, und bevor ich zu der Höhe 
gegangen war, um auch mein zweites Gewand (evövfia) zu empfangen, — 
während ich bei euch an diesem Orte, welches ist der Ölberg, sass, da 
25 war die Zeit vollendet, von der ich zu der Pistis Sophia gesprochen hatte: 
»Es wird Dich Adamas und alle seine Archonten (aQxovTBg) bedrängen.« 
Cap. 77. Es geschah nun, als jene Zeit eingetreten war, — ich 
170 aber (öe) befand mich in der Menschenwelt ('x6afiog\ \ indem ich bei 
euch an diesem Orte (ro^o^), d. h. auf dem Olberge sass, — da blickte 
30 Adamas aus den zwölf Aeonen (alcopsg) und blickte auf die örter 
(rojtoi) des Chaos (xiog) herab und sah seine dämonische (datfioviov) 
Kraft, die im Chaos (x^og), dass in ihr überhaupt kein Licht war, weil 
ich ihr Licht von ihr genommen hatte, und er sah sie, dass sie finster 
und nicht imstande war, zu seinem Orte (rojrog), d. h. zu den zwölf 
o5 Aeonen {alcoveg), zu gehen. Da gedachte Adamas wiederum der Pistis 
Sophia und zürnte ihr gar sehr, indem er dachte, dass sie es wäre, die 
seine Kraft im Chaos (xiog) festgehalten (xarix^iv) hätte, und indem 
er dachte, dass sie es wäre, die ihr Licht von ihr (sc. der Kraft des 

2 Im Ms. e&oTl^n nTonoc «aus den Ortern«, 1. cüTonoc | 7 Schw. ^«^n- 
"^nc, Ms. u)6.n*t^rre. 
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Adamas) genommen hätte. Und er war sehr erbittert und f&gte Zorn 
anf Zorn und emanirte {jtQoßäXXeiv) aus sich eine finstere Emanation 
{jtQoßoXfj) und eine andere chaotische (x^og) und böse {jtovr/Qog) 
(sc. Emanation), die gewaltig, um durch sie (sc. die beiden Emanationen) 
5 die Pistis Sophia zu beunruhigen. Und er schuf einen finsteren Ort 
(rojtog) in seinem Orte (roxog), um in ihm die Sophia zu bedrängen, 
und er nahm viele Yon seinen Archonten {agxovrsg). Sie verfolgten 
die Sophia, damit die beiden finsteren Emanationen (jtQoßoZaC), die 
Adamas emanirt {jtQoßaXXaiv) hatte, zum finsteren Chaos {x^og\ das er 

10 geschaffen, sie (sc. Pist. Soph.) fahrten und an jenem Orte (ro^oc) sie be- 
drängten und sie beunruhigten, bis dass sie ihr ganzes Licht von ihr nähmen, 
und Adamas das Licht von der Pistis Sophia nähme und es den beiden 
finsteren gewaltigen Emanationen (ptQoßoXal) gäbe, und sie es zum 
171 grossen Chaos ix^og)^ das unterhalb und finster ist, führten | und es in 

15 seine finstere Kraft, die chaotisch (x^og) ist. stiessen, ob sie vielleicht 
imstande wäre, zu seinem Orte {xootog) zii kommen, weil sie sehr finster 
geworden war, da ich ihre Lichtkraft von ihr genommen hatte. 

Es geschah nun, als sie die Pistis Sophia vnrfolgten, schrie sie 
wiederum auf und pries {vfivBVBtv) das Licht, da ja {inuäri) ich zu ihr 

20 gesagt hatte: »Wenn Du bedrängt wirst und mich preisest {viav&obiv)^ 
werde ich eilends kommen und Dir helfen (ßofjß-stvyt 

Es geschah nun, als sie bedrängt wurde, — ich aber {6i) sass bei 
euch an diesem Orte {r6xog\ d. h. auf dem Olberge, — da pries (vfi- 
veveiv) sie das Licht, indem sie sprach: 

25 1. Licht der Lichter, ich habe an Dich geglaubt (jnötsveiv). 

Rette mich vor all diesen Archonten {aQXovtsg), die mich verfolgen, 
und hilf (ßofj&'etp) mir, 

2. Damit sie ja nicht ([ifjxore) wie die Kraft mit dem Löwengesicht 
mein Licht von mir nehmen. Denn Dein Licht ist nicht mit mir und 

30 Dein Lichtabfluss (-ajro^^oia), um mich zu retten; nein, vielmehr zürnte 
mir Adamas, indem er zu mir sagte: »Du hast meine Kraft im Chaos 
(xaog) festgehalten (xarex^iv).* 

3. Jetzt nun, o Licht der Lichter, wenn ich dieses gethan und sie 
festgehalten (xattxBip) habe, wenn ich irgend etwas Unrechtes jener 

35 Kraft gethan habe, 

4. Oder {ij) wenn ich sie bedrängt habe, wie sie mich bedrängt 
hat, so mögen all diese Archonten {aQX0PTsg\ die mich verfolgen, mein 
Licht von mir nehmen, und mich leer lassen. 

5. Und der Feind Adamas möge meine Kraft verfolgen und sie 
40 erfassen und mein Licht von mir nehmen und es in seine finstere Kraft, 
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172 die im Chaos (xiog) ist, hineinstossen und meine Kraft | im Chaos (x^og) 
behalten. 

6. Jetzt nun, o Licht, erfasse mich in Deinem Zorne und erhebe 
Deine Kraft über meine Feinde, die sich wider mich zuletzt erhoben. 

5 7. Eilends belebe mich, wie (xara-) Du gesagt hast: »Ich werde 
Dir helfen (ßorid'slv).* 

Cap. 78. Es geschah nun, als das erste Mysterium (ßX)Orf]Qiov) 
diese Worte den Jüngern (jiadTjrcd) zu sagen beendet hatte, sprach es: 
»Wer diese Worte, die ich gesagt habe, begriffen (vobIv) hat, der m5ge 
10 Tortreten und ihre Auflösung vortragen. € 

Es trat Jacobus vor und sprach: >Mein Herr, was diesen Hymnus 
(vfivog) anbetrifft, in dem die Pistis Sophia gepriesen (vfivsvsiv) hat, 
so hat Deine Lichtkraft es einst durch David im siebenten Psalm 
{tpaX(i6g) prophezeit (jtgo^ijrsveiv): 

15 1. Herr, mein Gott, auf Dich habe ich gehofft Befreie mich 

von meinen Verfolgern und rette mich, 

2. Damit er ja nicht (fii^JiOTe) wie ein Löwe meine Seele {fpvxi^) 
hinwegraube, ohne dass jemand erlöst und rettet 

3. Herr, mein Gott, wenn ich dieses gethan habe, wenn unrecht 
20 an meinen Händen ist, 

4. Wenn ich vergolten habe denen, die mir Böses vergelten, so 
möge ich leer durch meine Feinde hinfallen. 

5. und der Feind möge meine Seele (pv^i^) verfolgen und sie 
erfassen und mein Leben zu Boden treten und meinen Ruhm in den 

25 Staub (xovg) legen. Sela {öiatpaZfta). 

6. Stehe auf, o Herr, in Deinem Zorne {oqy7]\ erhebe Dich an dem 
Ende meiner Feinde. 

7. Stehe auf nach dem Befehle, den Du befohlen hast. 

173 I Es geschah nun, als das erste Mysterium (jivcrtjQiov) diese Worte 
30 den Jacobus hatte sagen hören, sprach es: »Vortrefflich {evys\ Jacobus, 

Du Geliebter. € 

Cap. 79« Es fuhr aber {6i) das erste Mysterium (ftvoT^Qiop) 
wiederum fort und sprach zu den Jüngern {(lad-mal): »Es geschah nun, 
als die Pistis Sophia die Worte dieses Hymnus (vfirog) zu sagen beendet 

15 ff. Psal. 7, 1—7. 

6 L. epo Et epoi | 23 L. n7&«^?&e st. na|«^xc | 25 St. n'^.id^i^t^AM«^ l. 
«^li^^;^. I 28 Schw. noT€C«b.^ne, Ms. noregc&gne. 
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hatte, wandte sie sich zurück, um zu sehen, ob Adamas sich zurück- 
gewandt hätte und seine Archonten {aQxovx€g\ auf dass sie zu ihrem 
Aeon (aldp) gingen. Und sie sah sie, wie sie sie verfolgten; da wandte 
sie sich zu ihnen und sprach zu ihnen: 

5 1. Warum verfolgt ihr mich und saget: Nicht hätte ich Hilfe 
(ßo^d-eta), dass es (sc. das Licht) mich vor euch rette? 

2. Jetzt nun, ein (gerechter) Richter ist das Licht und ein starker, 
aber (äXXa) es ist langmütig bis zur Zeit, von der es mir gesagt 
hat: >Ich werde kommen und Dir helfen {ßof]9-Btp)<j und nicht wird es 

10 seinen Zorn {oQyi^) über euch allezeit fuhren. Und dies ist die Zeit, 
von der es mir gesagt hat 

3. Jetzt nun, wenn ihr euch nicht zurückwendet und aufhöret, mich 
zu verfolgen, so wird das Licht seine Kraft bereit machen, und es wird 
sich in all seinen Kräften bereit machen. 

15 4. Und in seiner Kraft hat es sich bereit gemacht, dass es eure 
Lichter, die in euch, nehme und ihr finster werdet, und seine Kräfte 
hat es geschaffen, dass es eure Kraft von euch nehme, und ihr zu 
Grunde gehest. 

Als aber {öt) die Pistis Sophia dieses gesagt hatte, blickte sie auf 
174 den Ort (ro^oc) des Adamas und sah den finsteren und chaotischen 
ixciog) Ort (rojtog), | den er geschaffen, und sie sah ferner die beiden 
finsteren sehr gewaltigen Emanationen (:tQoßo/,ai), die Adamas emaniert 
{jtQoßaXXsiP) hatte, damit sie die Pistis Sophia ergriffen und hinabstiessen 
zum Chaos {x^og)j das er geschaffen, und sie an jenem Orte (ro^o^) 

25 bedrängten und beunruhigten, bis dass sie ihr Licht von ihr nähmen. 
Es geschah nun, als die Pistis Sophia jene beiden finsteren Emanationen 
(ptQoßoXai) und den finsteren Ort (to.toc;), die Adamas geschaffen^ ge- 
sehen hatte, da fürchtete sie sich und schrie zum Lichte, indem sie 
sprach: 

30 1. Licht, siehe Adamas, der Gewaltthätige, ist zornig, er hat eine 

finstere Emanation {jtQoßoXri) geschaffen, 

2. Und femer hat er eine andere chaotische (^ao^) (sc. Emanation) 
emaniert {jtQoßaXXuv) und eine andere finstere und chaotische i'/aoq) 
(sc. Emanation) geschaffen und hat es bereitet. 

35 3. Jetzt nun, o Licht, das Chaos {x/toq)^ das er geschaffen, um mich 
in es hineinzustossen und meine Lichtkraft von mir zu nehmen, — 
nimm das seinige (sc. Licht) von ihm, 

4. Und der Gedanke, den er erdacht hat, um mein Licht zu nehmen, 
— man soll das seinige von ihm nehmen, und das Unrecht, das er 

3 Ms. «^cii«kT st. «i'Tii&T, T ausradiei-t | 7 L. orpcq*^^«^!! Xi.ue. 

Koptiicb-gnostisclie Schriften. 8 
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gesagt hat, um meine Lichter von mir zu nehmen, — nimm all die 
seinigen (sc. Lichter). 

Dies sind die Worte, die die Pistis Sophia in ihrem Hymnus 
{vfivog) gesagt hat. Jetzt nun, wer in seinem Geiste (jtPBVfia) nüchtern 
ö (vfjqiiiv) ist, der möge vortreten und die Auflösung der Worte, (die) die 
Pistis Sophia in ihrem Hymnus {t\twoc) (gesagt hat), vortragen.« 
175 Cai'. 80. Es trat wiederum Martha vor und sprach: »Mein Herr, 

ich bin nüchtern (vf]q>€iv) in meinem Geiste {jtvtviia) und begreife {voelv) 
die Worte, die Du sagst Jetzt nun befiehl {xbXbvuv) mir, ihre Auf- 
10 lösung offen {jta(>(it]ola) vorzutragen.« 

Es antwortete aber {öt) das erste Mysterium {fwarriQiov) und sprach 
zu Martha: »Ich befehle {xBXeviiv) Dir. Martha, die Auflösung der 
Worte, die die Sophia in ihrem Hymnus {v^voq) gesagt hat, vor- 
zutragen.« 
15 Es antwortete aber {St) Martha und sprach: »Mein Herr, dies sind 
die Worte, die Deine Lichtkrafb einst durch David im siebenten Psalm 
iV^aAjt/of) prophezeit {jtQotpfjrsvHv) hat: 

12. Gott ist ein gerechter Richter {xqiti](:) und stark und langmütig, 
der nicht seinen Zorn {oQyt]) täglich herbeiführt. 

20 13. Wenn ihr nicht umkehrt, wird er sein Schwert schärfen; seinen 

Bogen hat er gespannt und ihn bereit gemacht, 

14. Und auf ihm hat er Todesgeschosse (-oxevt/) bereit gemacht, 
seine Pfeile hat er geschaffen für die, welche verbrannt werden. 

15. Siehe, das unrecht hnt gekreisst, hat das Leid koncipiert und 
25 Ungerechtigkeit {ävo(iUc) geboren. 

16. Es hat eine Cirube gegraben und sie ausgehöhlt, es wird hinein- 
fallen in das Loch, das es geschaffen. 

17. Sein Leid wird auf sein Haupt sich wenden, und sein Unrecht 
wird auf seinen Scheitel herabkommen.« 

.3C> Als Martha dies gesagt hatte, sprach das erste Mysterium (^ivottj- 
Qiov\ das herausblickt, zu ihr: »Vortrefflich {siyB) schön (xa>lc5g), Martha, 
Du Selige ii^Laxagla).^ 

Cap. 81. Es geschah nun, als Jesus all die Begebenheiten, die 
der Pistis Sox^hia geschehen, da sie im Chaos {yaoq) war, seinen Jüngern 
170 [liaihrjrai) zu sagen beendet hatte, und die Art, | wie sie das Licht ge- 
priesen {vnvBvtiv\ bis dass es sie rette und aus dem Chaos (^ßoc) führe 

18 ff. Psal. 7. 12—17. 

Ti Im Ms. cttT«^cicooT ausgefallen. 
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und sie in den zwölften Aeon {ddp) f&bre, und die Art, wie es sie 
gerettet aus all ihren Bedrängnissen, mit denen die Archonten {aQxopreg) 
des Chaos (xioi) sie bedrängt hatten, weil sie zum Lichte zu gehen 
begehrte {kxid^v(i£tif\ da fuhr wiederum Jesus in der Rede fort und 
5 sprach zu seinen Jüngern (fiad-tiTal): »Es geschah nun nach all diesem, 
da nahm ich die Pistis Sophia und fahrte sie in den dreizehnten Aeon 
{cdcip\ indem ich gar sehr leuchtete, ohne dass Mass war dem Lichte, 
das an mir war. Ich trat ein in den Ort (rojtoq) der 24 Unsicht- 
baren (aoQaroi), indem ich gar sehr leuchtete, und sie gerieten in grosse 

10 Unruhe; sie blickten und sahen die Sophia, die bei mir war; sie erkannten 
sie, mich aber (de) erkannten sie nicht, wer ich wäre, sondern (aXXa) 
hielten mich für eine Art Emanation (jtQoßojiij) des Lichtlandes. 

Es geschah nun, als die Sophia ihre Genossen, die Unsichtbaren 
(ao(»aroc), sah, freute sie sich in grosser Freude und jubelte sehr und 

15 wünschte ihnen zu verkündigen die Wunder, die ich an ihr gethan unten 
auf der Erde der Menschheit, bis (iog) ich sie errettete. Sie trat in 
177 die Mitte der | Unsichtbaren {äogazoi) und pries {v^pbvbip) mich in 
ihrer Mitte, indem sie sprach: 

1. Danken will ich Dir, o Licht, denn Du bist ein Erlöser (ccdt^q) 
20 und Du bist ein Befreier allezeit. 

2. Sagen will ich diesen Hymnus {v[iPoc) zum Liebte, denn es hat 
mich gerettet und mich aus der Hnnd der Archonten {oQxoprig\ meiner 
Feinde, gerettet. 

3. Und Du hast mich aus allen Ortern (to^O£) gerettet und hast 
25 mich gerettet aus der Höhe und der Tiefe des Chaos (x^iot,) und aus 

den Aeonen {ql^psg) der Archonten {aQXOPreg) der Sphaera {oq>atQa), 

4. Und als ich aus der Hohe gekommen war, irrte ich umher in 
Örtem (ro^oO» in denen kein Licht, und nicht konnte ich zum drei- 
zehnten Aeon {alcip)^ meinem Wohnort, zurückkehren. 

'SO 5. Denn nicht war Licht in mir noch (orte) Kraft. Meine Kraft 

war gänzlich erschlafft. (?), 

6. Und das Licht rettete mich aus all meinen Bedrängnissen (ß^Xltpeig). 
Ich pries (vfipsveip) das Licht, und es erhörte mich, als ich bedrängt 
(ß^Xißeiv) wurde. 

1 Viell. zu korrigieren *in die zwölf Aeonen« | 3 Im Ms. «^T^ei&^un&T, das t 
übergeschrieben, aber durch einen Punkt getilgt, 1. «^Tge^^io^c | 8 Im Ms. 
Jun.uc^'SLO'rr^^qTC »des 248ten«, 1. MnQ&OTT&.qTe | 23 St. ttn^^Q&i^ceT 1. n«.«ixeeT 
31 Im Ms. MOTK, das wohl mit dem boh. motiik s&usammenh&ngt; in der Paral- 
lelstelle des Psalms steht u>7Ln, oder es ist motr^ zu lesen: «befand sich in einem 

durchaus schlechten Zustand«. 

8* 
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7. Es leitete mich in der Schöpfung der Aeonen ((dcivsg% um mich 
zum dreizehnten Aeon {alcip), meinem Wohnorte, hinaufzufahren. 

8. Danken will ich Dir, o Licht, dass Du mich gerettet hast, und 
für Deine Wunderthaten an dem Menschengeschlecht {'Y^vog). 

5 9. Als ich meiner Kraft ermangelte, hast Du mir Kraft gegeben, 
und als ich meines Lichtes ermangelte, hast Du mich mit gereinigtem 
Lichte erfüllt 

10. Ich befand mich in der Finsternis und im Schatten des Chaos 
{X^og\ gebunden mit den gewaltigen Fesseln des Chaos (^ceog), und 

10 kein Licht war in mir. 

11. Denn ich habe das Gebot des Lichtes erbittert und Übertretung 
begangen {ptaQaßalvuv\ und ich habe das Qebot des Lichtes erzürnt, 
weil ich aus meinem Orte (rojro^) gegangen war. 

178 12. Und als ich | hinabgegangen war, ermangelte ich meiner Kraft 

15 und wurde lichtlos, und niemand hatte mir geholfen (ßoffi-elp). 

13. Und in meiner Bedrängnis (d-Zlßsip) pries {v/ivsvetp) ich das 
Licht, und es rettete mich aus all meinen Bedrängnissen {9'kl^Biq). 

14. Und es hat femer zerrissen alle meine Bande und mich herauf- 
gefuhrt aus der Finsternis und der Bedrängnis des Chaos (xciog), 

20 15. Danken will ich Dir, o Licht, dass Du mich gerettet hast und dass 

Deine Wunderthaten an dem Menschengeschlecht {"yivoq) geschehen sind. 

16. Und Du hast zerbrochen die oberen Thore {jtiXai) der Finsternis 
und die gewaltigen Riegel (fiox^ol) des Chaos Oc^og). 

17. Und Du hast mich weichen lassen aus dem Ort (to^o^), an 
2ö dem ich Übertretung begangen (jtagaßalveip), und es wurde femer meine 

Kraft genommen, weil ich Übertretung begangen (jtaQaßalpaip) habe. 

18. Und ich liess ab von den Mysterien (fivat^Qid) und ging hinab 
zu den Thoren {jtv?Mi) des Chaos (x^og). 

19. Und als ich bedrängt (&XlßHp) wurde, pries (vfipsveip) ich das 
30 Licht; es rettete mich aus all meinen Bedrängnissen (d-Zitpeig). 

20. Du sandtest Deinen Abfluss (djt6^Q0ia\ er gab mir Kraft und 
rettete mich aus all meinen Bedrängnissen. 

21. Danken will ich Dir, o Licht, dass Du mich gerettet hast, und 
für Deine Wunderthaten an dem Menschengeschlechte {-yspog), 

35 Dies nun ist der Hymnus {vfipog), den die Pistis Sophia gesagt 

hat inmitten der 24 Unsichtbaren {aoQaroi^ indem sie wünschte, dass 
sie alle Wunderthaten, die ich an ihr gethan, wüssten, und indem sie 
wünschte, dass sie wüssten, dass ich zur Menschenwelt {-xoc/iog) gegangen 

St. CTn&Ül T 1. CTItA.ÜlT. 
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bin und ihnen (sc. Menschen) die Mjsterien ((ivöti^quc) der Höhe ge- 
geben habe. — Jetzt nun, wer erhaben in seinem Gedanken {vorifia) ist^ 
möge vortreten und die Auflösung des Hymnus {vßvoq) sagen, den die 
Sophia gesagt haic 
170 Cap. 83« Es geschah nun, als Jesus | diese Worte zu sagen be- 
endet hatte, da trat Philippus vor und sprach: »Jesus, mein Herr, er- 
haben ist mein Oedanke {v6fi(ia\ und ich habe die Auflösung des 
Hymnus (vfivog) begriffen {pobIp), den die Sophia gesagt; es hat darüber 
einst der Prophet {:tQoq>t}Tf]g) Dayid prophezeit (jtQO<pf]T€VHv), indem er 
10 im 106ten Psalm i^aXfiog) sagte: 

1. Danket dem Herm, denn er ist gütig ixQV^'^^^)* ^^^^ ewiglich 
ist seine Gnade. 

2. Dies mögen sagen die vom Herrn Erlösten, er bat sie erlöst 
aus der Hand ihrer Feinde. 

15 3. Er hat sie eingesammelt aus ihren Ländern (xAgai) vom Osten 
und vom Westen und vom Norden und vom Meere {d-alaöOa) her. 

4. Sie irrten umher (jtiapap) in der Wüste, in wasserloser Gegend; 
nicht fanden sie den Weg zu der Stadt {jt6?UQ) ihres Wohnortes, 

5. Hungernd und dürstend, ihre Seele (ipv^'?) verschmachtete in ihnen. 
20 6. Er rettete sie aus ihren Nöten (dpdyxcu), sie schrieen zum Herrn, 

und er erhörte sie in ihrer Bedrängnis. 

7. Er leitete sie auf einen geraden Weg, damit sie zu dem Orte 
{rojtog) ihres Wohnortes gingen. 

8. Sie mögen dem Herrn für seine Gnadenerweisungen danken und 
25 für seine Wunderthaten an den Menschenkindern. 

9. Denn er hat eine hungernde Seele (V'^X^) gesättigt, eine hungernde 
Seele {v:'vxrj) angefüllt mit Gütern {äya&a\ 

10. Die in Finsternis und Todesschatten sassen, die gefesselt in 
Elend und Eisen, 

180 IL Denn | sie hatten das Wort Gottes erbittert und den Beschluss 

des Höchsten erzürnt 

12. Ihr Herz wurde gebeugt in ihren Leiden, sie wurden schwach, 
und niemand half (ßoTjSstp) ihnen. 

13. Sie schrieen zum HeiTu in ihrer Bedrängnis, er rettete sie aus 
30 ihren Nöten {apdyxcu\ 

14. Und er fahrte sie aus der Finsternis und dem Todesschatten 
und zerriss ihre Bande. 

11 ff. Psal. 106, 1— U. 

13 Im Ms. n&T ne, ne zu streichen | 26 St cc^r^^cit mnss wohl dem Wort- 
laute entsprechend ccigoTciT »leer« stehen. 
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15. Mögen sie danken dem Herrn far seine Gnadener Weisungen 
nnd seine Wunderthaten an den Menschenkindern. 

16. Denn er hat eherne Thore (jtvXai) zerschmettert und eiserne 
Riegel (fiox^ol) zerbrochen. 

5 17. Er hat sie zu sich genommen aus dem Wege ihres Frevels 

(ävo/ila), denn (ydo) um ihrer Frevelthaten (apofilai) willen waren sie 
erniedrigt. 

18. Ihr Herz verabscheute jegliche Speise, und sie waren nahe dea 
Thoren (jtvXat) des Todes. 

10 19. Sie schrieen zum Herrn in ihrer Bedrängnis, und er rettete- 

sie aus ihren Nöten {avayxai). 

20. Er sandte sein Wort und heilte sie und befreite sie von ihren 
Leiden. 

21. Mögen sie danken dem Herrn für seine Gnadenerweisungen und 
15 seine Wunderthaten an den Menschenkindern. 

Dies nun (ovp) ist, mein Herr, die Auflösung des Hymnus {vfipoc% 
den die Sophia gesagt hat. Höre nun {ovv\ mein Herr, damit ich sie 
deutlich (gxtPSQcog) sage. Das Wort nämlich (fitv), das David gesagt 
hat: »Danket dem Herrn, denn er ist gütig (^(»'JOtoc), denn ewiglich ist 

20 seine Gnadec, es ist das Wort, das die Sophia gesagt hat: »Danken will 

ich Dir, o Licht, denn Du bist ein Erlöser {aotfjQ) und Du bist ein Be&eier 

181 allezeitc. Und das Wort, das David gesagt hat: | »Dies mögen sagen die 

vom Herrn Erlösten, er hat sie erlöst aus der Hand ihrer Feindet, es 

ist das Wort> das die Sophia gesagt hat: »Sagen will ich diesen Hymnus 

25 {v(ivog) zum Lichte, denn es hat mich gerettet und mich aus der Hand 
der Archonten {aQ^optcg)^ meiner Feinde, gerettet. Und den übrigen 
Psalm {tpaXfiog). 

Dies nun (oifp) ist, mein Herr, die Auflösung des Hymnus {viivog)r 
den die Sophia inmitten der 24 Unsichtbaren {dogaroi) gesagt hat, 

30 indem sie wünschte, dass sie alle Wunderthaten, die Du an ihr ge- 

than, wüssten, und indem sie wünschte, dass sie wüssten, dass Du Deine 

Mysterien {(ivorfjQia) dem Menschengeschlechte {'yivoq) gegeben hast.« 

Es geschah nun, als Jesus den Philippus diese Worte hatte sagen 

hören, da sprach er: »Vortrefflich {£vyB\ Dn seliger (jiaxaQtog) Phi- 

35 lippus. Dies ist die Auflösung des Hymnus {vfiPog\ den die Sophia 
gesagt hatt 

1 ff. Psal. 106, 15—21. — 10 Psal. 106, 1. — 22 Psal. 106, 2. 

30 Im Ms. enT«^i«^«kT »die ich gethan«, 1. ettT«^R«k«^T | 31 St. ^cotcoo} L 
ccoT(o|g. 
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Gap. 83. Es geschah nun wiederum nach all diesem, da trat Maria 
▼or, betete an die Füsse Jesu und sprach: »Mein Herr» zürne mir nicht, 
wenn ich Dich frage, weil wir nach allem mit Bestimmtheit und Zu- 
verlässigkeit {äcg>aleia) fragen. Denn (/op) Du hast zu uns einst gesagt: 
5 »Suchet, damit ihr findet, und klopfet an, damit euch aufgethan werde! 
Denn (/ap) ein jeder, der sucht, wird finden, und einem jeden, der an- 
klopft, wird aufgethan werden, c Jetzt nun, mein Herr, wer ist, den ich 
finden werde, oder (f}) wer ist, bei dem wir anklopfen werden, oder (tj) wer 
vielmehr ist imstande, uns die Antwort {dj{6g>aotg) auf die Worte zu 

182 sagen, nach denen wir Dich fragen werden, oder (ij) \ wer vielmehr kennt 
die Kraft der Worte, nach denen wir fragen werden? Weil Du im Ver- 
stände (povq) uns Verstand (vovq) des Lichtes gegeben und uns Wahr- 
nehmung {alaO-ijoiq) und einen sehr erhabenen Gedanken gegeben hast, 
deswegen nun (ovp) existiert niemand in der Menschenwelt (-xüOfiog) noch 

15 (ovöi) in der Höhe der Aeonen {al6iveg)j der imstande ist, uns die Antwort 
(cbt6g)aaig) auf die Worte zu sagen, nach denen wir fragen, wenn nicht 
{sl itrjTi) Du allein, der das All kennt und im All vollendet ist, weil 
wir nicht fragen in der Art, wie die Menschen der Welt (xoOfiog) fragen, 
sondern {dkXa) weil wir in der Erkenntnis der Hohe fragen, die Du uns 

20 gegeben hast, und wir femer in dem Typus {xvjiog) der vorzüglichen Be- 
fragung fragen, die Du uns gelehrt hast, damit wir in ihr fragen. — 
Jetzt nun, mein Herr, zürne mir nicht, sondern {ä?,kd) oiFenbare mir 
die Sache, nach der ich Dich fragen werdet 

Es geschah, als Jesus diese Worte die Maria Magdalena hatte sagen 

25 hören, da antwortete aber (öt) Jesus und sprach zu ihr: »Frage, wonach 
Du zu fragen wünschest, so will ich es Dir mit Bestimmtheit und Zuver- 
lässigkeit {ctcg>dXeia) offenbaren. Wahrlich, wahrlich (dfii^v, dfi^p\ ich 
sage euch: Freuet euch in grosser Freude und jubelt gar sehr; wenn 
ihr nach allem mit Bestimmtheit fragt, so werde ich gar sehr jubeln, weil 

30 ihr nach allem mit Bestimmtheit fragt und in der Art fragt, wie es 
sich zu fragen geziemt Jetzt nun, frage nach dem, wonach Du fragst, 

183 ! so werde ich es Dir mit Freuden offenbaren, c 

Es geschah nun, als Maria diese Worte den Erlöser {ccot^q) hatte 
sagen hören, freute sie sich in grosser Freude und jubelte gar sehr 
35 und sprach zu Jesus: »Mein Herr und mein Erlöser {aa)r^Q\ von 
welcher Art sind denn die 24 Unsichtbaren (dogaroi) und von welchem 
Typus (xvjtog) oder (ij) vielmehr von welcher Beschaffenheit sind sie 
oder (fj) von welcher Beschaffenheit ist denn ihr LichtPc 

5 Matth. 7, 7. 8. Luk. 11, 9. 10. 

11 St Tttna^igine 1. cTtina^iyme | 18 St. neiiginc 1. entgine. 
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Cap. 84. Es antwortete aber {de) Jesus und sprach zu Maria: »Was 
ist in dieser Welt (xoOfiog)^ das ihnen gleicht oder (rj) vielmehr welcher 
Ort (tojtoc) ist in dieser Welt {x6o(iog)y der ihnen vergleichbar ist? Jetzt 
nun. womit soll ich sie vergleichen oder (tj) vielmehr was soll ich in- 
5 betreff ihrer sagen? Denn (yaQ) nichts existiert in dieser Welt (x6a(iog\ 
mit dem ich sie werde vergleichen können, und keine Art (elöoc) existiert 
in ihr, die ihnen wird gleichen (ofioia^eip) können. Jetzt nun, nichts 
existiert in dieser Welt {x6o/ioc\ das von der Beschaffenheit des Himmels 
ist. Wahrlich {äfi^v) ich sage euch: Ein jeder der Unsichtbaren (aopa- 

10 rot) ist neunmal grösser .als der Himmel und die darüber liegende 
Sphaera {og^alQa) und die zwölf Aeonen {alcipsq) insgesamt, wie (xara-) 
ich es euch bereits ein ander Mal gesagt habe. Und kein Licht existiert 
in dieser Welt {x6oftog\ das vorzüglicher ist als das Licht der Sonne. 
Wahrlich, wahrlich {cifii^v, a/i^v) ich sage euch: Die 24 Unsichtbaren 

15 (doQatoi) leuchten zehntausendmal mehr als das Licht der Sonne, das 

184 in dieser Welt (xoOfioc), wie {xara-) ich es euch bereits | ein ander Mal 

gesagt habe. Denn das Licht der Sonne in seiner wahren {äXi^&sia) 

Gestalt (fiOQq)Tj) befindet sich nicht an diesem Orte (ro^o^}, denn (/ap) 

ihr Licht geht durch viele Vorhänge (xarajttTaö/iara) und Orter (tojtoi) 

20 hindurch, sondern {aüZa) das Licht der Sonne in seiner wahren (aAiy- 
^tiä) Gestalt (fioggn^), das sich am Orte {xojtog) der Lichtjungfrau 
{'jtaQd-tvog) befindet, leuchtet zehntausendmal mehr als die 24 Unsicht- 
baren {äoQaroi) und der grosse unsichtbare {doQarog) Urvater (jtQO- 
jtavcoQ) und auch der grosse dreimalgewaltige {xQidvpafiig) Gott, wie 

25 {xaxd') ich es euch bereits ein ander Mal gesagt habe. Jetzt nun, 
Maria, es giebt keine Art {slöog) in dieser Welt (xocfiog), noch (ovöi) Licht, 
noch (ovöe) Gestalt (fiOQq>7]\ die vergleichbar den 24 Unsichtbaren {doQa- 
rot), damit ich sie mit ihnen vergleiche, aber (aXia) noch {in) eine 
kleine Weile, so werde ich Dich und Deine Brüder und Jüngergenossen 

30 {fialhfjzal') zu allen Ortem {tojcoi) der Höhe führen und werde euch 
fuhren zu den drei Räumen {x(OQ^ftaTa) des ersten Mysteriums {fivarfj^ 
QLOv\ mit Ausnahme nur der Öi*ter {xojtoi) des Raumes (x^QVf^^) ^^ 
Unaussprechlichen, und ihr werdet alle ihre Gestalten {noQtpcd) in 
Wahrheit {dXrid-Bia) ohne Gleichnis sehen. Und wenn ich euch 

35 zu der Höhe fähre und ihr den Glanz derer von der Höhe sehen werdet, 
so werdet ihr in sehr grosser Verwunderung sein. Und wenn ich euch 
zum Orte {xoxog) der Archonten {aQXovx£g) der Heimarmene {elfiagfiipfj/) 
fahre, so werdet ihr den Glanz, in dem sie sich befinden, sehen, und in- 
folge ihres überragend grossen Glanzes werdet ihr diese Welt {xoCfiog) 

3 St. eTnTonr 1. crrnTonT | 26 St M«^pi«jii n 1, M«^pi«k mR. 
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185 vor euch wie (o>^) Finsternis der Finsternisse achten, und | ihr werdet 
auf die ganze Welt (xocfioc) der Menschheit blicken, wie sie die Be- 
schaffenheit eines Staubkornes vor euch haben wird infolge der grossen 
Entfernung, die er bedeutend von ihr entfernt ist, und infolge der grossen 

5 Beschaffenheit, die er bedeutend grösser ist als sie. Und wenn ich euch 
zu den zwölf Aeonen (alciveo) führe, so werdet ihr den Glanz, in dem 
sie sich befinden, sehen, und infolge des grossen Glanzes wird der Ort 
(ro;ro^) der Archonten (aQxoPTeg) der Heimarmene (slfiaQfidptj) vor 
euch wie die Finsternis der Finsternisse gelten und wird die Beschaffen- 

10 heit eines Staubkornes Tor euch haben infolge der grossen Entfernung, die 
er bedeutend von ihm entfernt isti, und infolge der grossen Beschaffenheit, 
die er bedeutend grösser ist als jener, wie {xarä') ich es euch ein ander 
Mal bereits gesagt habe. Und wenn ich euch femer zum dreizehnten 
Aeon (alcip) führe, so werdet ihr den Glanz, in dem sie sich befinden, 

15 sehen; die zwölf Aeonen (cdmvio) werden vor euch wie die Finsternis 
der Finsternisse gelten, und ihr werdet auf die zwölf Aeonen (alAveg) 
blicken, wie er (sc. der Ort der zwölf Aeonen) vor euch die Ähnlichkeit 
eines Staubkornes haben wird infolge der grossen Entfernung, die er be- 
deutend Ton ihm entfernt ist» und infolge der grossen Beschaffenheit, die 

20 er bedeutend grösser als jener ist. Und wenn ich euch zum Orte derer 
von der Mitte führe, so werdet ihr den Glanz sehen, in dem sie sich be- 
finden; die dreizehn Aeonen {al£v€c) werden vor euch wie die Finsternis 
der Finsternisse gelten. Und wiederum werdet ihr auf die zwölf Aeonen 

186 [cdcipsg) blicken | und auf die ganze Heimarmene (dfiagfiivti) und die 
25 ganze Ordnung {xoCfitidq) und alle Sphaeren {oipaiQai) und all ihre 

Ordnungen {ta§etg), in welchen sie sich sich befinden; sie werden die 
Beschaffenheit eines Staubkornes vor euch haben infolge der grossen Ent- 
fernung, die er von ihm entfernt ist, und infolge der grossen Beschaffenheit, 
die er bedeutend grösser als jener ist Und wenn ich euch zum Orte 

30 (roxog) derer von der Rechten führe, so werdet ihr den Glanz sehen, in 
dem sie sich befinden; der Ort (ro^oc) derer von der Mitte (fiioog) wird 
vor euch wie die in der Menschenwelt {-xoafiog) vorhandene Nacht gelten. 
I"nd wenn ihr auf die Mitte {fiioog) blickt, wird er (sc der Ort der 
Mitte) die Beschaffenheit eines Staubkornes vor euch haben infolge der 

35 grossen Entfernung, die der Ort {rojrog) derer von der Rechten bedeutend 
von ihm entfernt ist. Und wenn ich euch zu dem Lichtlande, d. h. zum 
Lichtschatz (-{hjöavQog) fahre und ihr den Glanz, in dem sie sich be- 

2 St. ttTCTtin«^^u)tgT 1. TeTnn«^^u>igT | 5 Im Ms. stets die Form cTqu^^dLS^q 
st. cTna^a^q | 21 L. nn^^TMccoc st. na^TMccoc | Schw. cc(»TU|Oon, Ms. cTortgoon 
26 Schw. ccoTtgoon, Ms. eTOTigoon | 31 St. n^^TMCcoc 1. nn&TMecoc. 
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finden, sehet, so wird der Ort (rojroc) derer von der Rechten vor euch 
gelten wie das Licht am Mittag in der Menschenwelt (-xoiT^og), wann 
die Sonne nicht ausserhalb ist, und wenn ihr auf den Ort (toxog) derer 
von der Rechten blickt, wird er die Beschaffenheit eines Staubkornes 
5 vor euch haben infolge der grossen Entfernung, die der Lichtschatz 
{'d^TjOaVQog) bedeutend von ihm entfernt ist Und wenn ich euch zum 
Orte (Tojcog) derer fahre, die die Erbteile {xXi]Qovofilai) empfangen und 
die Mysterien {fivortJQia) des Lichtes empfangen haben, und ihr den Glanz 
des Lichtes sehet, in dem sie sich befinden, so wird das Lichtland vor euch 
10 gelten wie das Licht der Sonne, das in der Menschenwelt {'x6ö(iog\ 

187 und I wenn ihr auf das Lichtland blickt, so wird es vor euch wie ein Staub- 
korn gelten infolge der grossen Entfernung, die das Lichtland von ihm ent- 
fernt ist, und infolge der Grösse, die er bedeutend grösser als jenes istc. 

Cap. 85. Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen Jüngern 

15 (fiaß-fjTal) zu sagen beendet hatte, da stürzte sich Maria Magdalena vor 
und sprach: »Mein Herr, zürne mir nicht, wenn ich Dich frage, weil 
wir Dich nach allem mit Bestimmtheit fragcn.c 

Es antwortete aber {ö{) Jesus und sprach zu Maria: »Frage, wo- 
nach Du zu fragen wünschest, so will ich es Dir offen (jca^Qfjola) ohne 

20 Gleichnis {jtagaßoX^) offenbaren, und alles, wonach Du fragst; will ich 
Dir mit Bestimmtheit und Zuverlässigkeit {dog)aXeia) sagen. Und ich 
will euch in allen Kräften und aller Fülle {jtXfiQcifiara) vollenden, vom 
Innern der Inneren bis (ttog) zum Aussem der Ausseren, vom Unaus- 
sprechlichen bis (lo)g) zur Finsternis der Finsternisse, damit ihr >die 

'Jo Füllen {jt?,TiQ(DfiaTa), vollendet in allen Erkenntnissen« genannt werdet. 
Jetzt nun, Maria, frage, wonach du fragst., so will ich es Dir mit grosser 
Freude und grossem Jubel offenbaren.« 

Es geschah nun, als Maria den Erlöser (ocoti^q) diese Wort« hatte 
sagen hören, freute sie sich in sehr grosser Freude und jubelte und 

30 sprach: »Mein Herr, werden denn die Menschen der Welt (xocfiog), 

188 die die Mysterien (fivOT^Qia) des Lichtes empfangen haben, | vorzüg- 
licher als die Emanationen (jtgoßoXal) des Schatzes {&i]öavQ6g) in Deinem 
Reiche sein? Denn ich habe Dich sagen hören: »Wenn ich euch zum 
Orte (rojtog) derer führe, die die Mysterien (ßvOTfjQiä) des Lichtes 

35 empfangen, so wird der Ort (ro^oc) (der Emanationen (jtQoßo7M[j)^ das 
Lichtland, vor euch wie ein Staubkorn gelten infolge der grossen Ent- 
fernung, in der er von ihm entfernt ist, und des grossen Lichtes (?), in dem er 

7 St. nncnT«iT&i 1. Mn ncnT«i.Tsi | 35 Der Text ist verderbt, wie auch 
an den folgenden Stellen ; ein späterer Koirektor hat den Text zu heilen versucht 
I 37 Der Korrektor will neooT »Glanzes« st noTOcm «Lichtes« lesen. 
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sich befindet — d. i. das Lichtland ist der Schatz (d-tioavQOQ), der Ort (ro- 
jiog) der Emanationen {xQoßoXai) — werden denn also {ovxovv\ mein 
Herr, die Menschen, die die Mysterien (/ivor^pta) empfangen, vorzüglicher 
sein als das Lichtland und vorzüglicher als sie (sc. die Emanationen 
5 des Schatzes) in dem Lichtreiche sein?t 

Cap. 86. Es antwortete aber {öi) Jesus und sprach zu Maria: 
»Schön {xaXÄci) forwahr (fiivzoi ys) fragst Du nach allem mit 
Bestimmtheit und Zuverlässigkeit {äcg)aX€ta\ aber {aXXa) höre, Maria, 
auf dass ich mit Dir über das Ende {cviftilBia) des Aeons (alciv) 

10 und den Aufstieg des Alls spreche. Nicht wird es jetzt statthaben, 

ondem (äXXa) ich habe euch gesagt: >Wenn ich euch zu dem Orte 

ixojtog) der Erbteile (xXijQovo/il€u) derer führe, die das Mysterium (//v0- 

189 ri^Qiop) des Lichtes empfangen werden, | so wird der Lichtschatz {'ß-riaav- 

Qog), der Ort (roxog) der Emanationen {jiQoßoXal)^ vor euch gelten wie 

15 ein Staubkorn und nur wie das Licht der Sonne am Tage. Ich habe nun 
{ovv) gesi^: Dieses wird statthaben in der Zeit des Endes {ovvxiXna) 
(und) des Aufstiegs des Alls. Die zwölf Erlöser {oc^x^QBq) des Schatzes 
{d-viOavQoq) und die zwölf Ordnungen {xa^ug) eines jeden von ihnen, 
welches sind die Emanationen (xQoßoXal) der sieben Stimmen {q)c^val) 

2() und der fünf Bäume, sie werden mit mir am Orte (rojro^) der Erbteile 
(xXijQOvofilai) des Lichtes sein, indem sie Könige sind mit mir in meinem 
Reiche, und ein jeder von ihnen ist König über seine Emanationen 
(jeQoßoXal\ und femer ein jeder von ihnen ist König gemäss (xaxa) 
seinem Glänze, der Grosse gemäss (xaxd) seiner Grösse, der Kleine 

25 gemäss {xaxa) seiner Kleinheit und der Erlöser (öcox^q) der Ema- 
nationen (jtQoßoXal) der ersten Stimme (^pcoi;?;) wird an dem Ort« (rojro^) 
der Seelen (i/'v/ai) derer sein, die das erste Mysterium (fivoxtJQiov) des 
ersten Mysteriums {fivax^Qiov) in meinem Reiche empfangen, und der 
Erlöser (acor^(>) der Emanationen {jiQoßoXal) der zweiten Stimme {(poDvrj) 

30 wird an dem Orte (To;ro^) der Seelen {^vxaCj derer sein, die das zweite 
Mysterium (ßvaxi^Qiov) des ersten Mysteriums (fivox^Qiop) empfangen 
haben. Ebenso (ofiolcog) auch wird der Erlöser (ccoxi^q) der Emanationen 
(jtQoßoXal) der dritten Stimme (qxDV^) an dem Orte (xojtog) der Seelen 
{^vxal) derer sein, die das dritte Mysterium {fivoxfjQiov) des ersten 
19(> Mysteriums (fivaxi^Qiov) in | dem Erbe {xX7]Q0P0fil(t) des Lichtes em- 
pfangen, und der Erlöser (ocori^p) der Emanationen (jtQoßoXal) der 

9 Vgl. Matth. 13, 39. 

1 Auch hier der Text verderbt | 16 St itT^^-rsooc 1. tfT«.T7&ooc | 17 Ms. 
Mnü)^, wohl besser zu lesen Mn nioA | 20 Schw. ntgHAi, Ms. uigHit | 28 L. itTe 
niiyopii ÄuiTCTHpion. 
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Tierben Stimme {g>covi^) des Lichtschatzes {'d-fjaavQoc) wird an dem Orte 
(tojtoc) der Seelen (tl^vyal) derer sein, die das vierte Mysterium (fivar^* 
Qtov) des ersten l^fysteriums {fivöxriQtov) in den Erbteilen {xlfiQOPoiilai) 
des Lichtes empfangen. Und der fnnfte Erloser {ö<ot7J(q) der fünften 
5 Stimme (g)on*?]) des Lichtschatzes {-O^OavQog) wird an dem Orte {xoxog) 
der Seelen (V'vyai) derer sein, die das fünfte Mysterium (ßvöT^Qiov) des 
ersten Mysteriums (fivaT^Qiov) in den Erbteilen {xXfjQovofilai) des Lichtes 
empfangen. Und der sechste Erlöser (dcir^p) der Emanationen (jrpo- 
ßoXal) der sechsten Stimme {(pmvri) des Lichtschatzes {-d^i]CavQ6c) wird 

10 an dem Orte (rojtng) der Seelen {fpvxfit) derer sein, die das sechste 
Mysterium (fivöTfjQiop) des ersten Mysteriums (/ivöt^Qiov) empfangen. 
Und der siebente Erlöser {öcot^jq) der Emanationen (jtQoßoZaC) der 
siebenten Stimme (9:091^) des Lichtschatzes {"d^fjaavQoq) wird an dem 
Orte (tojtoc) der Seelen (tpvx^tC) derer sein, die das siebente Mysterium 

15 {fivorriQiov) des ersten Mysteriums {(ivct^qiov) im Lichtschatze (-#-»;- 
öavQog) empfangen. Und der achte Erlöser (ocot^q), d. h. der Erlöser 
(cooTtjo) der Emanationen {jrQoßnlal) des ersten Baumes des Licht- 
schatzes ('d^9fOavfi6g) wird an dem Orte {tojtoc) der Seelen {tpvxa^ derer 

191 sein, die das | achte Mysterium {fivörrjQiov) des ersten Mysteriums 
20 (fivaz^Qiov) in den Erbteilen {xh]Qovonl(u) des Lichtes empfangen. 

Und der neunte Erlöser (oo^rT^p), d. h. der Erlöser {cottiq) der Ema- 
nationen (jTQoßoXal) des zweiten Baumes des Lichtschatzes ('(ht^öavQog) 
wird an dem Orte (rojeog) der Seelen {ywyal) derer sein, die das neunte 
Mysterium (fivorfJQiov) des ersten Mysteriums (pvaz^Qiov) in den Erb- 

26 teilen (x?jjQovofiUu) des Lichtes empfangen. Und der zehnte Erlöser 
(amr^Q), d. h. der Erlöser (ccdt^q) der Emanationen (jtQoßoXal) des 
dritten Baumes des Lichtschatzes {-O-ijoavQog) wird an dem Orte {rojtog) 
der Seelen (tpvxfd) derer sein, die das zehnte Mysterium (/iVöt^Qiov) 
des ersten Mysteriums (iivoxriQiov) in den Erbteilen {xXf]QOPOfilai) des 

30 Lichtes empfangen. Ebenso {ofiolcDc) auch der elfte Erlöser (ocot^q), 
d. h. der Erlöser (aoin^Q) des vierten Baumes des Lichtschatzes (-0'9/- 
öavQog) wird an dem Orte {rojtog) der Seelen (fpvxctC) derer sein, die das 
elfte Mysterium (^uvari^Qiop) des ersten Mysteriums {fivöz^Qiov) in den 
Erbteilen {xhjQovofddi) des Lichtes empfangen. Und der zwölfte Er- 

35 löser (oojtijq), d. h. der Erlöser (OfOTTjo) der Emanationen {xQoßoXat) 
des fünften Baumes des Lichtschatzes {"B-tjoavQog) wird an dem Orte 
(tojtoc) der Seelen itv^ai) derer sein, die das zwölfte Mysterium (^vörij- 
Qiov) des ersten Mysteriums (ftvör^Qiov) in den Erbteilen {x?,TjQovofitai) 

192 des Lichtes empfangen. Und die sieben | Amen (cifirjv) und die fünf 

4 St. i: 1. ic 
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Bäume und die drei Amen {a(ifip) werden zu meiner Rechten sein, 
indem sie Könige in den Erbteilen (xXTjQovofUac) des Lichtes sind, und 
die Erlöserzwillinge {canTJQsq'), d. h. das Kind des Kindes, und die neun 
Wächter {q>vXax€g\ sie werden zu meiner Linken bleiben, indem sie 
5 Könige in den Erbteilen (xZi^QOPOfiiai) des Lichtes sind, und ein jeder 
der Erlöser (cojtiJQeg) wird über die Ordnungen (ra^ei^) seiner Ema- 
nationen {jtQoßoXai) in den Erbteilen {x/,f^Qovofiiai) des Lichtes herrschen, 
wie sie es auch im Lichtschatze (-üf^oavQoq) thaten. Und die neun 
Wächter (^vXaxic) des Lichtschatzes (-^//öavpog) werden Torzüglicher 

10 sein als die Erlöser (amrfJQeg) in den Erbteilen (xXtiQopofilai) des 
Lichtes, und die Erlöserzwillinge {acDriJQeg-) werden vorzüglicher sein 
als die neun Wächter {tpvkaxsg) in dem Reiche. Und die drei Amen 
(cifi^v) werden vorzüglicher sein als die Erlöserzwillinge (öcorTiiQcg') in 
dem Reiche, und die fünf Bäume werden voi*züglicher sein als die drei 

15 Amen {dfi7]v) in den Erbteilen {xXijQovofiUu) des Lichtes. Und Jeil 
und der Wächter (q>v/M§) des Vorhanges {xarastbraofic) des grossen 
Lichtes und die Paralemptores {j€aQaktjijij[ToQtg) des Lichtes und die 
beiden grossen Anführer {xQOf}yov(itPoi) und der grosse Sabaoth, 
der Gute (dyaS^og), werden Könige sein im ersten Erlöser (ccoz?iq) der 

20 ersten Stimme (g^oDVfj) des Lichtschatzes {-(^ijCavQog), welcher (sc. erste 

193 Erlöser) an | dem Orte (tojtos) derer sein wird, die das erste Mysterium 

(fivOTfjQiop) des ersten Mysteriums (ftWTfJQiop) empfangen, weil nämlich 

(/ap) Jeü und der Wächter {g)vXa^) des Ortes (rojtog) derer von der Rechten 

und Melchisedck, der grosse Paralemptor {jtaiiaXtKinrcoQ) des Lichtes, und 

25 die beiden grossen Anführer {jtQOfjyovfisPoi) hervorgegangen (xifOt\r/j- 
a&ai) sind aus dem gereinigten und ganz reinen (eUtxQivt'jg) Lichte des 
ersten Baumes bis (icDg) zum fünften (sc. Baum). Jevi nämlich (fiip) 
ist der Aufseher {ixloxoxog) des Lichtes, der zuerst aus dem reinen 
ißUixQipfjg) Lichte des ersten Baumes hervorgegangen {ctgotQx^oOai) ist; 

30 der Wächter {(pvXa§) dagegen des Vorbanges ixatajtiraOfiä) derer von der 
Rechten ist aus dem zweiten Baume hervorgegangen (:;tQoiQXfO{hcu\ und die 
beiden Anführer {jtQoiiyovfievot) dagegen sind aus dem reinen {6t?AXQCP7)g) 
und ganz gereinigten Lichte des dritten und vierten Baumes des Licht- 
schatzes {'&i]0ccvQ6g) hervorgegangen (:tQoeQxso{>cu); Melchisedek da- 

35 gegen ist aus dem fünften Baume hervorgegangen (jtQoiQX^a^f't'^'j 
Sabaoth dagegen, der Grosse und Gute iciy((&6c\ den ich meinen Vater 

7 iSt. qit«.ppo 1. qn«.pppo | 20 St. ntc lyopn 1. tiTe Tiyopn | 25 Im Ms. 
stand urspr. npofit^^Ae, aber && ist hier wie aii den folgenden Stellen aasradiert. 
Bas jetzige npoAe giebt keinen Sinn, wahrscheinlich sollte npocAee gelesen 
werden | 26 Ms. cqcoTn, 1. eqcoTq. 
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genannt habe, ist aus JeO, dem Aufseher (Ixloxoxoq) des Lichtes, hervor- 
gegangen {jrQntQxi:ö{hcu\, Diese sechs nun hat der letzte Helfer (jtaQa- 
oratrjg) auf Befehl (xtXevou) des ersten Mysteriums (fivati^Qtov) an dem 
Ort« (rojtog) derer von der Rechten sich befinden lassen zur Verwaltung 
5 (jtQog olxovo^lap) der Einsammlung des oberen Lichtes aus den Aeonen 
(aloivBq) der Archonten {aQXovt^q) und aus den Welten {xoofioi) und 
allen in ihnen befindlichen Arten {yivri\ von denen ich das Geschäft 
eines jeden, worüber er bei der Ausbreitung des Alls gesetzt ist, euch 
sagen werde. Wegen der Bedeutung nun {ovv) des Oeschäftes^ worüber 

194 sie gesetzt sind, | werden sie Mitkönige in dem ersten (Erloser) (oco- 
TfjQ) der ersten Stimme ((poypri) des Lichtachatzes (-^»/öavpo?) sein, 
welcher an dem Orte {xojtog) der Seelen (tpvxc^l) derer sein wird, die 
das erste Mysterium {ßVöTi]Qtov) des ersten Mysteriums {livOxtiQiop) 
empfangen. Und die Lichtjungirau ('jtaQ&ei^oc) und der grosse An- 

15 fährer [r^yovfisvoc) der Mitte (fieoog\ den die Archonten {aQXovreg) der 
Aeonen {aläptg) den grossen JeA zu nennen pflegen gemäss {xaxa) dem 
Namen eines grossen Archonten {aQXo^v\ der in ihrem Orte (rojroc) sich 
befindet, — er und die Lichtjungfrau {-jtaQQ-hvoq) und seine zwölf Diener 
(dur/covoi)f von denen ihr Gestalt (//o(>9)^) empfangen und von denen ihr die 

20 Kraft empfangen habt, sie alle werden Könige sein mit dem ersten Erlöser 
\öcorfJQ) der ersten Stimme {rpcovi)\ an dem Orte (rojros) der Seelen (^v^^fj 
derer, die das erste Mysterium (fivoril]Qiop) des ersten Mysteriums {itvOTtj- 
fftov) in den Erbteilen {x?,t]poPOfilai) des Lichtes empfangen werden. Und 
die fünfzehn Helfer (jtaQaOTauu) der sieben Lichtjungfrauen {'jtaQ9'ivoi\ 

2ö die sich in der Mitte (ittooc) befinden, sie werden sich an den ()rteni 
(jocTot) der zwölf Erlöser [CtDTrjQBq) ausbreiten, und die übrigen Engel 
\ayyBXot) der Mitte (//töoc), ein jeder wird gemäss {xaxa) seinem Glänze 
mit mir in den Erbteilen {x?jjQovofilai) des Lichtes herrschen, und ich 
werde über sie alle in den Erbteilen {x?JiQovofilai) des Lichtes herrschen. 

30 Dies alles nun. was ich euch gesagt habe, wird nicht in dieser 

Zeit geschehen, sondern (aP./a) es wird geschehen bei dem Ende {ovp- 
Tt/.eia) des Aeons {alcovl d. h. bei der Auflösung des Alls und bei 
dem gesamten Aufstieg der Zahl {aQld^fajOig) der voUkommnen {xeXeioi) 

195 Seelen (tpvxcd) der | Erbteile {xh}QOPO(ilc,t) des Lichtes. Vor dem Ende 
35 {(ivvxiXua) nun {ovv) wird dieses, was ich euch gesagt habe, nicht ge- 
schehen, sondern {aDM^^ ein jeder wird an seinem Orte {xojtog) sein. 

10 St. euTd^qK«^«».q 1. eiiT^.'VHd^d^q | Im Afs. ^m niiyopii Äi.uvcTHpioii »im 

ersten Mysterium^, viell. .un nujopii ndo'iiip ausgefallen, also »in dem ersten 
Mysterium mit dem ersten Erlöser«, s. Z. 20 | :iU St. op*wT cctioo-y l. c^p<wV e2&ü>ov 
und st. eopd.Y gn 1. gp«^Y oii. 
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in den er von Anfang an gesetzt ist^ bis die Zahl (dglüfif^oig) der 
Einsammlung der voUkommnen (Ttjieioi) Seelen {y?vxctl) vollendet ist. Die 
sieben Stimmen {(pcopat) und die fünf Bäume und die drei Amen (dfi^v) 
und die Erlöserzwillinge {ocoTijQeg") und die neun Wächter (^vZaxeg) 
5 und die zwölf Erlöser (ocot/jqbc) und die vom Orte (rojtog) der Rechten 
und die vom Orte (rojtog) der Mitte (/itaog), ein jeder wird an dem 
Orte (rojro^) bleiben, in den sie gesetzt sind, bis dass insgesamt hinauf- 
gehoben wird die Zahl {dQlO-fif/aig) der vollkommnen (riXaioi) Seelen 
(yyvxal) der Erbteile {xh]Qovofiiai) des Lichtes. Und auch alle Archonten 

10 {aQXoinBg)y die Reue empfunden (fueravottp) haben, auch sie werden an 
dem Orte {rojrog) bleiben, in den sie gesetzt sind, bis dass insgesamt hinaiif- 
gehoben wird die Zahl {aQl&fiTjOig) der Seelen {y>vxccl) des Lichtes. Sie 
(sc. Seelen) werden alle kommen, eine jede zu der Zeit, wo sie Mysterien 
(fiVöTfjQia) empfangen wird, und werden alle Archonten {SQXopreg)j die 

15 Reue empfunden {nstavotlp) haben, durchschreiten und zum Orte (tojto^) 
derer von der Mitte {fitaoc) kommen. Und die von der Mitte (ftdoog) werden 
sie taufen {ßajtrlCsip) und ihnen die geistige {xpevfiarixog) Salbe geben und 
sie mit den Siegeln {ofpQaylÖBc) ihrer Mysterien (fiVöri^Qta) besiegeln {otpQo 
ylCsipX Und sie werden die von allen Ortem (rojtoi) der Mitte {/itoog) 

20 durchschreiten und sie werden den Ort (to^^toc) der Rechten durchschreiten 

und das Innere des Ortes (rojroc) der neun Wächter {q)v?Mxeg) und das 

Innere des Ortes (roxog) der Erlöserzwillinge (ocotiJQeg-) und das Innere 

196 des Ortes {rojtog) der drei | Amen (dfif/ii) und der zwölf Erlöser (<yo?- 

T^()£c) und das Innere der fünf Bäume und der sieben Stimmen {(pcoval) ; 

25 ein jeder giebt ihnen seine Siegel [oqiQaylötg) von seinen Mysterien 
{^ivorrjQia), und sie schreiten in das Innere von ihnen allen und gehen 
zum Orte {rojtog) der Erbteile {xXrjQOvoiiliu) des Lichtes, und ein jeder 
bleibt an dem Orte (ro^oc), bis zu dem er in den Erbteilen (xXfjQO- 
vofilai) des Lichtes Mysterien (fivori^Qtcc) empfangen hat, mit einem 

30 Worte (djtascutXcig) alle Seelen (tpvxcd) der Menschheit, die die Myste- 
rien (ßvOTi^Qiä) des Lichtes empfangen werden, werden vorangehen allen 
Archonten (aQX0PT8g\ die Reue empfunden (fisrapoBlp) haben, imd sie 
werden vorangehen allen denen vom Orte {tojrog) der Mitte {piioog) und 
denen vom ganzen Orte (ro^oc) der Rechten, und sie werden voran- 

35 gehen denen vom ganzen Orte {xojtog) des Lichtschatzes {'ih]öavQ6g\ mit 
einem Worte (ajt«§«jr^c3c) sie werden vorangehen allen denen vom Orte 
{tojtog) (des Schatzes), und sie werden vorangehen allen denen vom Orte 

8 Ms. TAwpie.uHCic ÜTcAcioc iincxy-sr^oovc «die vollkomineno Zahl der 
Seelen-. | 36 .*^t. TnpoT 1. 'riipor | 37 Durch A^ersehen der Name des Ortes aus- 
gefallen. 
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(rojtog) des ersten Gebotes und in das Innere von ihnen allen schreiten 
und zu dem Erbe {xXfjQovofila) des Lichtes bis zum Orte {roxog) ihres 
Mysteriums {fivor^QWp) gehen, und ein jeder bleibt an dem Orte (ro- 
Jtog\ bis zu dem er Mysterien (ßvorr/Qia) empfangen hat, und die vom 
5 Orte (rojtog) der Mitte (ßicog) und von der Rechten und die von dem 
ganzen Orte {rojtog) des Schatzes (O-tjoavQog), ein jeder bleibt an dem 
Orte (rojiog) der Ordnung {rd^ig), in den er von Anfang an gesetzt 
ist, bis dass (i<Dg) das All hinaufgehoben wird; und ein jeder von ihnen 
vollendet seine Verwaltung {otxopofiUc\ in die er gesetzt ist, inbetreff 

10 der Einsammlung der Seelen (tpvxal), die Mysterien (fivar^Qia) empfangen 

haben, inbetreff dieser Verwaltung (olxovofilä), damit sie besiegeln ((^g^pa- 

197 yl^eiv) I alle Seelen ((/'u^a/), die Mysterien (fivOTt]Qia) empfangen und die 

ihr Inneres durchwandern werden zu dem Erbe {xXfjQopoftla) des Lichtes* 

Jetzt nun, Maria, dieses ist das Wort, nach dem Du mich mit 

15 Bestimmtheit und Zuverlässigkeit {dörpaZeia) fragst. Übrigens (Xoijtop) 
nun jetzt, wer Ohren hat zu hören, der höre.« 

Cap. 87. Es geschah nun, als Jesus diese Worte zu sagen beendet 
hatte, da stürzte sich Maria Magdalena vor und sprach: »Mein Herr, 
mein Licbtbewohner hat Ohren und ich verstehe {jcagaZa/ißapeiv) jedes 

20 Wort<, das Du sagst. Jetzt nun, mein Herr, wegen des Wortes, da» 
Du gesagt hast: >Alle Seelen {tpvxal} des Menschengeschlechtes (-y^pog^ 
die die Mysterien (ßvcttigia) des Lichtes empfangen werden^ werden 
in das Erbe {xXriQOPOfila) des Lichtes vorangehen vor allen Archonten 
{aQX0PTeg\ die Reue empfinden {fterapoelp) werden, und vor denen vom 

25 ganzen Orte (ro^oc) der Rechten und vor dem ganzen Orte (rojtog) 
des Lichtschatzes {'d-fjöavQogy — wegen dieses Wortes nun (ovp), mein 
Herr, hast Du einst zu uns gesagt: »Die Ersten werden Letzte und die 
Letzten werden Erste sein«, d h. die Letzten sind das ganze Menschen- 
geschlecht {-yipog)^ das eher in das Lichtreich eingehen wird als alle 

30 die vom Orte (ro^og) der Höhe, welches die Ersten sind. Deswegen 

nun (ovp\ mein Herr, hast Du zu uns gesagt: »Wer Ohren hat zu hören, 

1S)8 der höre«, d. h. Du wünschtest zu wissen, ob wir | jedes Wort, das Du 

sagst, erfassen (xaxaXapißdpeip), Dies nun {ovp) ist das Wort, mein Herr.« 

Es geschah nun, als sie diese Worte zu sagen beendet hatte, da 

35 wunderte sich der Erlöser (ocor^Jp) sehr über die Antworten (aJtog)aOBig) 

16 Vgl. Mark. 4, 9 u. Parall. — 27 Matth. 20, lö; 19, 30. Mark. 10, 31. 
Luk. 13, 30. Vgl. o. S. 62 Z. 24 «F. — 31 Vgl. Mark. 4, 9 u. Parall. 

1 St. THpOT 1. THpOT | 21 St. TnpOT 1. IKpOT | 23 St. CTCRKAnponÖMl^ 

«in Dein Erbe« 1. eTCK^HponoAii«^ | 24 St. cTnA^MCTd^noi besser enT«^TMCT«^no7 
»die Reue empfanden haben« | 29 St. nee 1. ceif | .33 2} ^^^ "^^ '^ Btreicben. 
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der Worte, die sie sagte, weil sie ganz reiner (elXixQipi^g) Geist {xvevfid) 
geworden war. Es antwortete wiederom Jesus und sprach zu ihr: »Vor- 
trefflich (€v/€), Du pneumatische {jtvevftaTix^) und reine (eliiXQiPfjg) 
Maria. Dies ist die Auflösung des Wortes.« 

5 Cap. 88. Es geschah nun wiederum nach all diesen Worten, da 
fuhr Jesus in der Rede fort und sprach zu seinen Jüngern (ßa&ijTal): 
»Höret, damit ich mit euch rede wegen des Glanzes derer von der 
Höhe, wie sie sind, gemäss {xaza) der Art, wie ich mit euch bis heute 
redete. Jetzt nun (ovv), wenn ich euch zum Orte {roxog) des letzten 

10 Helfers (jttzQaOrarfig) fthre, der den Lichtschatz {'d-fjaavQog) umgiebt, 
und wenn ich euch zu dem Orte (rojro^) jenes letzten Helfers (jra^a- 
Crarfjg) führe und ihr den Glanz seht, in dem er sich befindet, so wird 
der Ort {tojtog) des Erbes (xlfiQOvofila) des Lichtes vor euch nur in 
der Grösse einer Stadt iytoZig) der Welt {xoöfiog) gelten infolge der 

15 Grösse, in der sich der letzte Helfer (^apaarar/;^) befindet, und 
des grossen Lichtes, in dem er sich befindet. Und darnach werde ich 
mit euch auch über den Glanz des Helfers {xaQaöTaTijg\ der ober- 
halb des kleinen Helfers {jtaQaötärfjg), reden, aber nicht (ovdi) werde ich 
mit euch über die Örter (rojro^) derer reden können, die oberhalb aller 
199 Helfer {jEagaatarai) sind; | denn (/ap) es existiert kein Typus (rv^og) 
in dieser Welt (xoaiiog), sie zu beschreiben, denn {yaQ) es existiert in 
dieser Welt {xooiiog) keine Ähnlichkeit, die ihnen ähnlich, damit ich 
sie damit yergleiche, noch {ovöd) Grösse, noch (ovöi) Licht, das ihnen 
ähnlich ist, damit ich sie beschreibe, nicht nur (ov fiovov) in dieser 

25 Welt {x6aftog)t sondern {äXXa) sie haben auch keine Ähnlichkeit mit 
denen von der Hube der Gerechtigkeit (öixatoovpff) von ihrem Orte 
(rojro^) abwärts. Deswegen nun in der That existiert keine Art, sie zu 
beschreiben, in dieser Welt {xoOfiog) infolge des grossen Glanzes derer 
von der Höhe und der grossen, unermesslichen Grösse; deswegen nun 

90 (ovr) existiert keine Art> ihn (sc. den Glanz) zu beschreiben, in dieser 
Welt (x6c(iog).t 

Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen Jüngern {fiaO'fiTal) 
zu sagen beendet hatte, da trat Maria Magdalena vor und sprach zu 
Jesus: »Mein Herr, zürne mir nicht, wenn ich Dich frage, weil ich Dich 

35 oftmals belästigt (hoxXslt^) habe. Jetzt nun, mein Herr, zürne mir 
nicht, wenn ich nach allem mit Bestimmtheit und Zuverlässigkeit 
(äCipaXeiä) frage, denn meine Brüder predigen {xriQvacuv) es unter 
dem Menschengeschlecht {*Yivog)y damit sie (sc. die Menschen) hören 

3 Schw. rTf*e, Ms. cttc | 7 Schw. ta^c^sc, Mb. T«i|g«^«e | Ms. e<^«ke, 
1. M!^K€ I 10 St ^«k^^^xe I. besser ^»cg^ti&e »ich werde reden*. 
Koptisch-gnostiBche ScbrUteo. 
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und Reue empfinden {fisravoatv) und vor den gewaltigen Gerichten {xqI- 
ceig) der bösen (jiopijqoI) Archonten {aQXOPTig) gerettet werden und 
zur Höhe gehen und das Lichtreich ererben (xXtjQovo/ietp). Weil wir, 
mein Herr, nicht nur {ov (iovov) mitleidig gegen uns selbst, sondern 
5 {iSiXla) mitleidig gegen dos ganze Menschengeschlecht {-yivoq) sind^ 
damit sie (sc. die Menschen) vor allen gewaltigen Gerichten {xqIcbic) ge- 
rettet werden, jetzt nun {ovv\ mein Herr, deswegen fragen wir nach 
allem mit Bestinuntheit, denn meine Brüder predigen (xtiQvaoeiv) 

200 es dem ganzen Menschengeschlecht {'Ybvoq) \ , auf dass sie den ge- 
10 waltigen Archonten (aQXovteg) der Finsternis entgehen und aus den 

Hfinden der gewaltigen Paralemptes (jtapalfjfiJtrai) der äussersten 

Finsternis gerettet werden, c 

Es geschah, als Jesus diese Worte die Maria hatte sagen hören, 

antwortete der Erlöser (oo)t^q% indem er in grossem Erbarmen gegen 
15 sie war, und sprach zu ihr: >Frage, wonach Du zu fragen wünschest, 

so will ich es Dir mit Bestimmtheit und Zuverlässigkeit {daq>dX6ia) 

ohne Gleichnis (xagaßo?,^) offenbaren.« 

Cap. 89. Es geschah nun, als Maria diese Worte den Erlöser 

(o(otijq) hatte sagen hören, freute sie sich in grosser Freude und jubelt« 
20 sehr und sprach zu Jesus: »Mein Herr, um wie viel Grösse ist denn 

der zweite Helfer {jtaQccatarijg) grösser als der erste Helfer {xagc' 

oravfjg), und um wie viel Entfernung ist er von ihm entfernt oder (^) 

vielmehr wie vielmal mehr leuchtet er als jener?« 

Es antwortete Jesus und sprach zu Maria inmitten der Jünger 
2ö {[iad^rixat): »Wahrlich, wahrlich, (a^MiJj^, apijv) ich sage euch: Der zweite 

Helfer {ütagaßtaxtig) ist vom ersten Helfer {jtaQaCraxfio) in grosser, 

unermesslicher Entfernung in bezug auf die Höhe nach oben und die Tiefe 

nach unten (ßäB-og) und die Länge und die Breite entfernt. Denn {yaQ) 

er ist von ihm sehr entfernt in grosser, unermesslicher Entfernung durch 
30 die Engel (ayyc/Lo^) und Erzengel (aQxaYyBlot) und durch die Götter und 

alle Unsichtbaren (aoQaroi), und er ist sehr bedeutend grösser als jener 

201 in einem unberechenbaren Masse | durch die Engel {ayyekoi) und Erz- 
engel (aQxdyysXoi) und durch die Götter imd alle Unsichtbaren (dogazoi), 
und er leuchtet mehr als jener in einem ganz unermesslichen Masse, 

35 indem kein Mass ist dem Lichte, in dem er sich befindet, und kein 
Mass ihm ist durch die Engel {ayysZoi) und Erzengel (dgxdyyBXoi) und 
durch die Götter und alle Unsichtbaren {doQaroi), vne {xard") ich es 
euch bereits ein ander Mal gesagt habe. Ebenso (ofiolmg) auch der 
dritte und vierte und fünfte Helfer (jtaQaOrdrfjc), einer ist grösser als 

2 St. nTcnoT^M 1. itcenoT^M | 13 St. cneiu|«^%c ]. eneTcgd^se. 
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der andere . . . und leuchtet mehr als jener und ist von ihm ent- 
fernt in einer grossen, unermesslichen Entfernung durch die Engel 
(ayY^^oi) und Erzengel {dQxäyyeXoi) und die Götter und alle Unsicht- 
baren (aogatoi)^ wie (xara-) ich es euch ein ander Mal bereits gesagt 
5 habe. Und ich werde euch auch den Tjpus {rvxog) eines jeden bei 
ihrer Ausbreitung sagen. c 

Cap. 90. Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen Jüngern 
{(idO^ral) zu sagen beendet hatte, da trat wiederum Maria Magdalena 
yor, fuhr fort und sprach zu Jesus: tMein Herr, in welchem Typus 

10 {rvjtoq) werden denn die, welche das Mysterium (fivor^gioif) des Lichtes 
empfangen, inmitten des letzten Helfers (xaQaataTfjg) seinpc 

Es antwortete aber {6i) Jesus und sprach zu Maria inmitten der 

Jünger (fuid^xal): »Die, welche die Mysterien (fivCTfiQia) des Lichtes 

202 empfangen haben, wenn sie kommen aus | dem Körper {cäfia) der 

16 Materie {vXff) der Archonten {aQxovrsg), so wird ein jeder gemäss 
(xara) dem Mysterium (fivözi^Qtop), das er empfangen hat, in seiner 
Ordnung (ra^ig) sein: die, welche die höheren Mysterien (fivor^Qia) 
empfangen haben, werden in der höheren Ordnung {ra^ic) bleiben; die da- 
gegen, welche die niederen Mysterien (fivöT^Qia) empfangen, werden in 

20 den niederen Ordnungen (ra^eic) sein, mit einem Worte {axa^ojcXäg), 
bis zu welchem Orte (to^oc) ein jeder Mysterien (fiVOr^Qia) empfangen 
hat, dort wird er in seiner Ordnung (ra^ig) in dem Erbe (xXtjQOPOfila) des 
Lichtes bleiben. Deswegen nun habe ich zu euch einst gesagt: »Wo euer 
Herz ist, da wird euer Schatz seine, d. h. bis zu welchem Orte ein 

25 jeder Mysterien (/ivarfJQia) empfangen hat, dort wird er sein.c 

Es geschah, als Jesus diese Worte seinen Jüngern (fiad-firaC) zu 
sagen beendet hatte, da trat Johannes vor und sprach zu Jesus: »Mein 
Herr und mein Erlöser (<JC9ri/(>), befiehl {xbXsvsip) auch mir, dass ich 
vor Dir rede, und zürne mir nicht wenn ich nach allem mit Bestimmt- 

90 heit und Zuverlässigkeit {datpaXeia) frage, denn Du, mein Herr, hast 
mir in einem Versprechen versprochen, uns über alles, wonach ich Dich 
fragen werde, zu offenbaren. Jetzt nun, mein Herr, verbirg uns über- 
haupt nicht« in der Sache, nach der wir Dich fragen werden, c 

Es antwortete aber (öi) Jesus in grossem Erbarmen und sprach 

35 zu Johannes: »Auch Dir, Du seliger (fiaxaQiog) Johannes und Du Ge- 

24 Matth. G, 21. Luk. 12, 84. 

1 Im Ms. steht TMUCon, vgl. S. 3, 2. 3G | 7 St. «^ciytaiie 1. «^ciycone | 10 iiepKi 
steht für ncnT«^TQ&i resp. iieTn«^«! | 12 St. nca^d^q l. ncsL&q | 18 St. ^tt rrd^eic 
viell. besser ^n Ht^^^ic «in den Ordnungen«. 
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liebter, befehle (xelBveiv) leb, das Wort zu sagen, das Dir gefallt, 
so will ich es Dir von Angesicht zu Angesicht ohne Oleichnis (xaga' 

203 ßoifj) offenbaren und Dir | alles sagen, wonach Da mit Bestinamtheit 
und Zuverlässigkeit (aag)aXsia) fragen wirsbc 

5 Es antwortete Johannes und sprach zu Jesus: »Mein Herr, wird 
denn ein jeder an dem Orte {rojtog) bleiben, bis zu dem er Mysterien 
(/ivöTi^Qta) empfangen hat, und hat er keine Macht (Igoixj/a), in andere 
Ordnungen (ra^eig), die oberhalb von ihm, zu gehen, noch (ovöi) hat 
er Macht (k^ovola), zu den Ordnungen (ra££i^), die unterhalb von ihm. 

10 zu gehen ?€ 

Cap. 91. Es antwortete Jesus und sprach zu Johannes: »Schon 
fürwahr {xaXAg /ieproiya) fragt ihr nach allem mit Bestimmtheit und 
Zuverlässigkeit (aög>aXsia), aber (äXXa) jetzt nun, Johannes, höre, damit 
ich mit Dir rede. Ein jeder, der Mysterien (fwöri^Qia) des Lichtes 

15 empfangen, wird an dem Orte {roxog) bleiben, bis zu dem ein jeder 
Mysterien (ftvöTi^Qta) empfangen hat, und nicht hat er die Macht 
(igovd/a), in die Höhe zu gehen zu den Ordnungen {xa^eig), die ober- 
halb von ihm, so dass (tSöre) der, welcher Mysterien (fivari^Qia) im 
ersten Oebote empfangen, die Macht (i^ovcla) hat, zu den Ordnungen 

20 {rä^eig), die unterhalb von ihm, zu gehen, d. i. zu allen Ord- 
nungen {rassig) des dritten Raumes {x<i(ffjlia)j aber (aXXa) nicht 
hat er die Macht {i^ovcla), in die Hohe zu den Ordnungen {rassig). 
die oberhalb von ihm, zu gehen. Und wer die Mysterien (fivot^Qia) 
des ersten Mysteriums (ßvövi^Qiop) empfangen wird, welches ist das 

25 24ste Mysterium (iivör^Qiov) von aussen und das Haupt {xeg^aX^) des 
ersten Raumes (xciQijfiä), der ausserhalb, der hat die Macht (i^ovöla\ 
zu allen Ordnungen (rd^sig)^ die ausserhalb von ihm, zu gehen, aber 
{aXXä) nicht hat er die Macht {i^ovöla\ zu den Ortem (rojroc), die 
oberhalb von ihm, zu gehen oder (fj) sie zu durchwandeln. Und von 

30 denen, welche Mysterien (fivöTfJQca) in den Ordnungen {rassig) der 24 

204 Mysterien {fivCti^Qtd) empfangen, | wird ein jeder zu dem Orte (roxog) 
gehen, in welchem er Mysterien (fiDöti^Qia) empfangen hat, und er wird 
die Macht (i^ovola) haben, alle Ordnungen {ragetg) und die Räume 
(XCDQi^fiaTojf die ausserhalb von ihm, zu durchwandeln, aber {aXXa) nicht 

35 hat er die Macht (igoixj/a), zu den Ordnungen (rä^eig), die oberhalb von 
ihm, zu gehen, oder (ij) sie zu durchwandeln. Und wer Mysterien 
(fivot^Qia) in den Ordnungen (ra^eig) des ersten Mysteriums (ßvozi^Qiov), 
das im dritten Räume ix<^QVi^^)^ empfangen hat, der hat die Macht 
(i^ovcla), zu allen Ordnungen (ra^eig), die unterhalb von ihm, zu gehen 

12 «e »denn« vor TCTnigmc zu streichen | 36 St. ne«^q«r 1. nenT«^q«i. 
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und sie alle zu durchwandeln, aber (älXd) nicbt dagegen bat er die 
Macbt {i§ovala)j zu den Ortern {t6j€0i\ die oberhalb von ibm, zu geben 
oder {fj) sie zu durchwandeln. Und wer Mysterien (fivazi^Qux) in dem 
ersten TQutvevfiazoq empfangen, der über die 24 Mysterien (ftvaTfjQia) 

Tj insgesamt herrscht {aQX€ip), die über den Baum (xcigrifia) des ersten 
Mysteriums {(ivoti^qiov) herrschen {aftxeiv), deren Ort {zoxog) ich euch 
bei der Ausbreitung des Alls sagen werde, — wer nun {ovp) das Myste- 
rium (jivoti^Qiop) jenes TQutvevfiazog empfangen wird; der hat die 
Macht (igovo/a), zu allen Ordnungen (rcegeig), die unterhalb von ihm, 

l'.i hinab zu gehen, aber {äXXa) nicht hat er die Macht (k^owla), in die 
Höhe zu den Ordnungen (ragcic), die oberhalb von ihm, zu gehen, d. h. 
zu allen Ordnungen (za^eig) des Raumes (x^i.*W^^) ^^ Unaussprech- 
lichen. Und wer das Mysterium (fttxJzfJQiop) des zweiten z(/iJtvBv/iazog 
empfangen hat, der hat die Macht (i§ovöta), zu allen Ordnungen (rassig) 

205 des ersten zQixvBVfiazog zu gehen | und sie alle zu durchwandeln und 
alle ihre Ordnungen {za^Big)^ die in ihnen, aber {aXla) nicht hat er die 
Macht (isiovola), zu den höheren Ordnungen (za^sig) des dritten zi/utpsv- 
fiazog zu gehen. Und wer das Mysterium (fivaz^Qiop) des dritten r()f^i;£t;- 
tiazog empfangen hat, der über die drei T(ßiJtPSVfiazoi und die drei 

20 Räume {ycDiitniaza) des ersten Mysteriums (fivaztJQiop) insgesamt herrscht 

aQX^ip), {der hat die Macht, zu allen Ordnungen, die unterhalb von ihm, 

zu gehen), aber {akXa) nicht hat er die Macht (k^ovala), in die Höhe zu 

den Ordnungen (za^eig), die oberhalb Ton ihm, zu gehen, d. h. zu den 

Ordnungen (za^Btg) des Raumes (x^QW^) ^^^ Unaussprechlichen. Und 

25 wer das absolute {avd'tPZf]g)MjsiBn\\m(ßviOZi]Qiop) des ersten Mysteriums 
'/ivazfjiuop) des Unaussprechlichen empfangen hat, d. h. die zwölf Myste- 
rien ijivozfufuz) insgesamt des ersten Mysteriums {ii\)OzriQiop\ die über 
alle Räume (j^a>^^//ara) des ersten Mysteriums (ßvöz^Qiop) herrschen 
[äQxeiP\ — wer nun (pvp) jenes Mysterium {fivazf]Qiop) empfangen wird, 

i) der hat die Macht (l|ot;0/a), alle Ordnungen (za^eig) der Räume (x^^QV' 
fiazc.) der drei zQu^pevfiazoi und die drei Räume ix^Q^fi^za) des 
ersten Mysteriums {(ivözrjQiop) und alle ihre Ordnungen {za^sig) zu 
•larch wandeln, und er hat die Macht {igo\>ola\ alle Ordnungen {za^Big) 
der Erbteile {xXijQOPOfiicu) des Lichtes zu durohwandeln, sie zu durch- 

35 wandeln von aussen nach innen und von innen nach aussen und 

206 von oben nach unten und von unten | nach oben und von der Höbe 
nach der Tiefe {ßad-og) und von der Tiefe {ßad-og) nach der Höhe und 
von der Länge nach der Breite und von der Breite nach der Länge, 
mit einem Worte (äjtagojtXmg) er hat die Macht (i^ovöla% alle örter 

17 St. Mn'sicc «der Höhe« 1. CTMnT&icc | 21 Im Ms. ausgefEtllen. 
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(roxot) der Erbteile {xlrjQovonlai) des Lichtes zu durchwandeln, und 
er hat die Macht (i^ovala\ an dem Orte {rojtoq) zu bleiben, wo es ihm 
in dem Erbe {xXi]QOV0fila) des Lichtreiches gef&Ut Und wahrlich (äfi^p) 
ich sage euch: Jener Mensch wird bei der Auflösung der Welt {xoo/ioc) 
5 König über alle Ordnungen (rassig) des Erbes {xXijQovofita) sein. Und wer 
jenes Mysterium (livovfjQiov) des Unaussprechlichen empiangen wird, 
welches ich bin, — jenes Mysterium (ßvOTf]()iop) weiss, warum die Finsternis 
entstanden und warum das Licht entstanden ist Und jenes Mysterium 
{fiVörrJQiov) weiss, warum die Finsternis der Finsternisse entstanden und 

10 warum das Licht der Lichter entstanden ist. Und jenes Mysterium (fivo- 
Ti^Qiop) weiss, warum das Chaos (x^oi) entstanden und warum der Licht- 
schatz {'d-fjöiWQog) entstanden ist Und jenes Mysterium (fivor^Qiov) weiss, 
warum die Gerichte (xQlösig) entstanden und warum das Lichtland und der 
Ort (rojtog) der Erbteile {xhjQovonlai) des Lichtes entstanden ist. Und 

15 jenes Mysterium ((ivori^Qtop) weiss, warum die Züchtigungen {xoXaOBic) 
der Sünder entstanden und warum die Ruhe (apojuxvöig) des Licht- 

207 reiches entstanden ist. Und jenes Mysterium (fivöv^QiOP) weiss, | warum 
die Sünder entstanden und warum die Erbteile {xXfjQOPOfUai) des Lichtes 
entstanden sind. Und jenes Mysterium {/ivCT7fQiop) weiss, warum die 

20 Gottlosen (aCeßetg) entstanden und warum die Guten {ayad-ol) ent- 
standen sind. Und jenes Mysterium (fivari^Qiop) weiss, warum die 
Züchtigungs- Gerichte {xQlasig, xoXaöeig) entstanden und warum alle 
Emanationen {jtQoßoXal) des Lichtes entstanden sind. Und jenes 
Mysterium {iivöxi)qiop) weiss, warum die Sünde entstanden und warum 

25 die Taufen {ßa^Tlafiara) und die Mysterien (ßvCtTJQia) des Lichtes ent* 
standen sind. Und jenes Mysterium {fiVCrfjQiop) weiss, warum das Feuer 
der Züchtigung {x6?xiOig) entstanden und warum die Siegel {flg>Qayl6Bc) 
des Lichtes, damit das Feuer ihnen nicht schade {ßXaxTBip\ entstanden 
sind. Und jenes Mysterium {nvoxriQtop) weiss, warum der Zorn ent- 

30 standen und warum der Friede {elQtjPfj) entstanden ist Und jenes 
Mysterium (/ivövtjqiop) weiss, warum die Verleumdung entstanden und 
warum die Hymnen (v/ipoi) des Lichtes entstanden sind. Und jenes 
Mysterium {/ivöT7iQiop) weiss, warum die Gebete (jtQOOevxctl) des Lichtes 
entstanden sind. Und jenes Mysterium {fivavfJQiop) weiss, warum der 

35 Fluch entstanden und warum der Segen entstanden ist Und jenes 
Mysterium (fivöx^Qcop) weiss, warum die Schlechtigkeit (jtopriQla) ent- 
standen und warum der Trug entstanden ist Und jenes Mysterium 

208 (ßvCTfjQiOP) I weiss, warum der Totschlag entstanden und warum die 
Lebendigmacbung der Seelen {y^x^^ entstanden ist Und jenes Mysterium 

4 8t nC^oA 1. n&ioA | 32 L. <^tio st. «^tio. 
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(fivöTi^QiOP) weiss, warum der Ehebruch und die Hurerei {xoqvbIo) ent- 
standen und warum die Reinheit entstanden ist Und jenes Mysterium 
{fivöTi^QiOP) weiss, warum der Geschlechtsverkehr (avpovaia) entstanden 
und warum die Enthaltsamkeit (iyxQaxeia) entstanden ist Und jenes 
6 Mysterium (fiVCti^Qtov) weiss, warum die HofiFart und Prahlerei ent- 
standen und warum die Demut und Sanftmut entstanden ist Und jenes 
Mysterium {(ivor^Qiov) weiss, warum das Weinen entstanden und warum 
das Lachen entstanden ist Und jenes Mysterium (jivax^Qiop) weiss, 
warum die Verleumdung (xaTakaUa) entstanden und warum die gute 

10 Nachrede entstanden ist Und jenes Mysterium {fivOx^Qiov) weiss, warum 
der Gehorsam entstanden und warum die Geringschätzung des Menschen 
entstanden ist Und jenes Mysterium {ftvot^Qiop) weiss, warum das 
Murren entstanden und warum die Unschuld und Demut entstanden ist. 
Und jenes Mysterium (jivoxriQiop) weiss, warum die Sünde entstanden und 

15 warum die Reinheit entstanden ist Undjenes Mysterium (/Eivari}()<oi') weiss, 
warum die Starke entstanden und warum die Schwachheit entstanden ist 

209 Und jenes Mysterium weiss, warum | die Bewegung {xlpriciq) des Körpers 
(acifia) entstanden und warum ihr (plur.) Nutzen entstanden ist Und jenes 
Mysterium (fivöx^QiOp) weiss, warum die Armut entstanden und warum 

20 der Reichtum entstanden ist Und jenes Mysterium (jivaxfjQtop) weiss, 

warum der Reichtum (?) der Welt {xoöfiog) entstanden und warum die 

Knechtschaft entstanden ist Und jenes Mysterium i/ivöx^Qiop) weiss, 

warum der Tod entstanden und warum das Leben entstanden ist« 

Cap. 92* Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen Jüngern 

25 (ßad'fjxaC) zu sagen beendet hatte, da freuten sie sich in grosser Freude 
und jubelten^ als sie Jesus diese Worte sagen hörten. 

Es fuhr Jesus wiederum in der Rede fort und sprach zu ihnen: 
»Höret nun jetzt noch (ixi) weiter, meine Jünger (ßad^xal), dass ich 
mit euch wegen der gesamten Erkenntnis des Mysteriums {(Wöxi^QiOP) 

30 des Unaussprechlichen rede: Jenes Mysterium {ßvaxtiQiop) des Unaus- 
sprechlichen weiss, warum die Unbarmherzigkeit entstanden und warum 
die Barmherzigkeit entstanden ist Und jenes Mysterium (ßvari^QiOP) 
weiss, warum der Untergang entstanden und warum die ewige Ewigkeit 
(af/) entstanden ist Und jenes Mysterium (fivcxrJQiop) weiss, warum die 

35 Reptilien entstanden sind und warum sie werden vernichtet werden. Und 
jenes Mysterium (ßvaxi^Qiop) weiss, warum die wilden Tiere {dijQla) 

210 entstehen werden (?) | und warum sie werden vernichtet werden. Und jenes 

21 Schw. TMÜTpÄiMAk, Ms. T.unTpMM&o, m. £. in TMiiTpAi^c »Freiheit« za 
verbeesern, da als Gegensatz »Knechtschaft« folgt | 27 Schw. ctootc} st eTOOTq 
! Im Ms. steht ncTt^^q n^T | <K> Schw. JunTcrnpion st. XinMTCTHpioif 1 37 Im Ms. 
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Mysterium {iivöttjqiov) weiss, warum das Vieh entstanden und warum 
die Vögel entstanden sind. Und jenes Mysterium {pvöxriQiov) weiss, 
warum die Berge entstanden und warum die in ihnen befindlichen Edel* 
steine entstanden sind. Und jenes Mysterium (ßvoti^Qiov) weiss, warum 

5 die Materie {vXt]) des Goldes entstanden und warum die Materie (vZfj) 
des Silbers entstanden ist Und jenes Mysterium (jiVOvfjQiop) weiss, 
warum die Materie (yXfj) des Kupfers entstanden und warum die Materie 
(v?.fj) des Eisens und des Steines (?) (Xatpop) entstanden ist Und jenes Mys- 
terium (ßvar^Qiop) weiss, warum die Materie {vXfj) des Bleies entstanden 

10 ist Und jenes Mysterium {(ivöri^Qiop) weiss, warum die Materie (vXtj) des 
Olases entstanden und warum die Materie (vXtj) des V^aohses (x^qipop) 
entstanden ist Und jenes Mysterium (ßvCrfjQiop) weiss, warum die 
ßorapai^ d. i. die Kräuter entstanden und warum alle Materien {vXcu) 
entstanden sind. Und jenes Mysterium (jivotfjQiop) weiss, warum die 

15 Oewasser der Erde und alle in ihnen befindlichen Dinge entstanden und 
warum auch dieErde entstanden ist Und jenesMysteriumCjUMr^j^coi^) weiss, 

211 warum die Meere {ß-aXaöCcu) \ und die Gewässer entstanden und warum 
die Tiere {d-fjQla) in den Meeren {d^aXaööcu) entstanden sind. Und jenes 
Mysterium (fivör^Qiop) weiss, warum sie Materie (vXfi) der Welt {xoofioc) 

20 entstanden und wamm sie (sc. dieV^elt) gänzlich yemichtet werden wird, c 

Cap. 93. Es fahr Jesus wiederum fort und sprach zu seinen Jüngern 

(ßad-fjraC): »Noch (ßti) weiter, meine Jünger (fiaBTjzal) und Genossen 

und Brüder, möge ein jeder im Geiste {jtpsv/id), der in ihm, nüchtern 

{v^q)Sip) sein, \md möget ihr Temehmen und erfassen (xazaXaiißäpetv) 

26 alle Worte, die ich euch sagen werde, denn von jetzt ab werde ich be- 
ginnen mit euch inbetreff aller Erkenntnisse des Unaussprechlichen zu 
reden: Jenes Mysterium (ßvot^gtop) weiss, warum der Westen entstanden 
und warum der Osten entstanden ist Und jenes Mysterium (ß%xSTi^Qiop) 
weiss, warum der Süden entstanden und warum der Norden entstanden ist 

30 Noch (tri) weiter, meine Jünger (ßad^aC), höret und fahret fort 
nüchtern (v^qiscp) zu sein und höret die gesamte Erkenntnis des Myste- 
riums {fivOt^QiOp) des Unaussprechlichen: Jenes Mysterium {/ivatfJQiop) 
weiss, warum die Dämonen {öaifiopia) entstanden sind und warum die 
Menschheit entstanden ist Und jenes Mysterium (jivOt^qiop) weiss, 

35 warum die Hitze {yMVfia) entstanden und warum die angenehme Luft 
(a^g) entstanden ist Und jenes Mysterium (ßvari^Qiop) weiss, warum 

212 die Sterne entstanden und warum die Wolken entstanden sind. | Und 

cen&igione, 1. «^rujionc. »entstanden sind« | 8 Ae^inon muss verderbt sein, da 
man ein Wort wie ya^^V^ »Stahl« erwartet; wahrscheinl. sollte y^dXvßov stehen | 
14 nMTCTHpiott st HMTCT. | 20 St. &qig(x>ni 1. ^q^ione. 
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jenes Mysterium (ßvCtfjQiop) weiss, warum die Erde tief wurde (sich 
senkte) und warum das Wasser darüber kam. und jenes Mysterium 
(jivöTfJQiov) weiss, warum die Erde trocken wurde und das Wasser dar- 
über kam. Und jenes Mysterium (jivCt^qiov) weiss, warum die Hungers* 
5 not entstanden und warum der Überfluss entstanden ist Und jenes 
Mysterium {fivcxriQiov) weiss, warum der Reif entstanden und warum 
der heilsame Tau entstanden ist Und jenes Mysterium (jivcttjQiov) 
weiss, warum der Staub entstanden und warum die süsse Abkühlung 
entstanden ist Und jenes Mysterium (ßvar^giop) weiss, warum der 

10 Hagel (xaXa^a) entstanden und warum der angenehme Schnee (x^^) 
entstanden ist Und jenes Mysterium (ßvör^Qior) weiss, warum der 
Westwind entstanden und warum der Ostwind entstanden ist Und 
jenes Mysterium {/iDCtfJQiop) weiss, warum das Feuer der Höhe ent- 
standen und warum auch die Gewässer (Regen) entstanden sind. Und 

15 jenes Mysterium {/zvCt^Qiov) weiss, warum der Ostwind entstanden 
ist. Und jenes Mysterium (liVCtfJQiop) weiss, warum der Südwind ent- 
standen und warum der Nordwind entstanden ist Und jenes Mys- 
terium (fivötfJQiov) weiss, warum die Sterne des Himmels und die 
213 Scheiben (öloxoi) der Gestirne (^€0öT^Qtg) entstanden sind und 

20 warum das Firmament (OTSQsoDfia) mit all seinen Vorhängen (xara- 
.r&zao/iaza) entstanden ist Und jenes Mysterium (ßvcrtjoiop) weiss, 
warum die Archonten (aQxovrsg) der Sphaeren {ög)atQai) entstanden 
\ind warum die Sphaera (öq)cilQa) mit all ihren Örtem (ro^oc) ent- 
standen ist Und jenes Mysterium (fivozrjQiop) weiss, warum die 

25 Archonten {aQxovrsg) der Aeonen {aläpeg) entstanden und warum die 

Aeoneii (cdcipeg) mit ihren Vorhängen (xarcuteTaCfiava) entstanden 

sind. Und jenes Mysterium (fiVCr^Qiop) weiss, warum die tyrannischen 

TVQappoi) Archonten {aQXOPteg) der Aeonen (al£peg) entstanden und 

warum die Archonten (aQXOPteg), die Reue empfunden (furapoelp) 

30 Iiaben, entstanden sind. Und jenes Mysterium {iivari^Qiop) weiss, warum 
<Ue Liturgen {XeitovQyoC) entstanden und warum die Dekane (öexapol) 
entstanden sind. Und jenes Mysterium (fivavi^QiOp) weiss, warum die 
Engel (ayye?Mi) entstanden und warum die Erzengel {aQxayysXoi) ent- 
standen sind. Und jenes Mysterium ((ivarfiQiop) weiss, warum die 

35 Herren entstanden und warum die Götter entstanden sind. Und jenes 
Mysterium {fivOx^Qiop) weiss, warum auch die Eifersucht in der Höhe 
entstanden und warum auch die Eintracht entstanden ist Und jenes 
Mysterium (fivörfJQiop) weiss, warum der Hass ent-standen und warum 

2 Schw. eTAlu«^ st €.iMMt^r \ 23 St. necTTnoc 1. necronoc | 24 St nAircTH- 
pion 1. HMTcr. 
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die Liebe entstanden ist. und jenes Mysterium {fivorrjgiov) weiss^ 
warum die Uneinigkeit entstanden und warum die Eintracht entstanden 

214 ist Und jenes Mysterium (ßvori^QiOP) weiss, warum die Habsucht | ent- 
standen und warum die Entsagung (d^roro/)}) von allem entstanden und 

5 warum die Geldgier (xQVf^^') entstanden ist. Und jenes Mysterium 
{fwOTfjQiOv) weiss, warum die Eigenliebe (wörtl. t die Liebe des Bauches«) 
entstanden und warum die Sattheit entstanden ist. Und jenes Mysterium 
(fivörtjQiOp) weiss, warum die Gepaarten (av^vyoi) entstanden und warum 
die Ungepaarten (xco()<^(Tv£t;70t) entstanden sind. Und jenes Mysterium 

10 (jivCxfjQiov) weiss, warum die Gottlosigkeit entstanden und warum die 
Gottesfurcht entstanden ist Und jenes Mysterium (fivöri^Qtop) weiss^ 
warum die Gestirne {g>a}OT^Qsg) entstanden und warum die Funken 
{öxtp^QSg) enstanden sind. Und jenes Mysterium (fivCrtfQiop) weiss, 
warum die Dreimalgewaltigen {xQiövpaiiBiq) entstanden und warum die 

15 Unsichtbaren {aogaroi) entstanden sind. Und jenes Mysterium (^vofri/- 
{ftov) weiss, warum die Urväter {xQOxaTOQaq) entstanden und warum die 
Beinen {EUi(XQivBl(^ entstanden sind. Und jenes Mysterium {(JivotfiQiov) 
weiss, warum der grosse Authades entstanden und warum seine Getreuen 
{xicxoij entstanden sind. Und jenes Mysterium (jAVOxfiQiov) weiss^ 

20 warum der grosse Dreimalgewaltige (rQiövpafiug) entstanden und warum 
der grosse unsichtbare {äogarog) Urvater (jtQOxarcDQ) entstanden ist» 
Jenes Mysterium {/ivct^Qiov) weiss, warum der dreizehnte Aeon (alciv) 

215 entstanden und warum der Ort (tojtog) \ derer von der Mitte (fiicog) 
entstanden ist Und jenes Mysterium (livCrtJQiov) weiss, warum die 

25 Paralemptes {jtaQaXfjfixrai) der Mitte (jiiöog) entstanden imd warum 
die Lichtjungfrauen {-JtaQ&ipoi) entstanden sind. Und jenes Mysterium 
({ivcxfiQiop) weiss, warum die Diener (öiaxopoi) der Mitte (fieOog) ent- 
standen und warum die Engel {ayyeXoi) der Mitte (fiicog) entstanden 
sind. Und jenes Mysterium {(ivöx^Qtop) weiss, warum das Lichtland 

30 entstanden und warum der grosse Paralemptes (jtaQaJifj(iJixt]g) des 
Lichtes entstanden ist Und jenes Mysterium {fivöx^Qiop) weiss, warum 
die Wächter (<pvXax6g) des Ortes (xoxog) von der Rechten entstanden 
und warum die Vorsteher {jtQOYiyovfiBPOt) von diesen entstanden sind. 
Und jenes Mysterium (ßvcxt/giop) weiss, warum das Thor {jtvirf} 

35 des Lebens entstanden und warum Sabaoth, der Gute (a/ad^og), ent- 
standen ist Und jenes Mysterium (fivCxi^Qiop) weiss, warum der Ort 
(rojrog) von der Rechten entstanden und warum das Lichtland, d. i. der 
Lichtschatz {'d-ijaavQog) entstanden ist Und jenes Mysterium (jivöxi^' 

2 St na>p^ 1. nnu>|n£ | 10 Der zweite Satz war aus Versehen ausgelassen 
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Qiop) weiss, warum die Emanationen {xQoßokal) des Lichtes entstanden 
und warum die zwölf Erlöser (ocoxfJQsg) entstanden sind. Und jenes 
Mysterium (/ivcr^Qiov) weiss, warum die drei Tbore (jtvXai) des Licht- 
schatzes {'dijOavQog) entstanden und warum die neun Wächter (9Pt> 
816 XcacBg) entstanden sind. Und | jenes Mysterium (ftvot^Qiov) weiss, 
warum die Zwillingserlöser {'Oa>r^QBq) entstanden und warum die drei Amen 
{dfi^p) entstanden sind. Und jenes Mysterium {ftvox^Qiop) weiss, waiiim 
die fünf Bäume entstanden und warum die sieben Amen (afifjp) entstanden 
sind. Und jenes Mysterium (fivox^Qior) weiss, warum die Mischung (x£- 

10 QaCiioq)y die nicht existiert, entstanden und warum sie gereinigt ist.€ 

Cap. 91. Es fuhr Jesus wiederum fort und sprach zu seinen Jüngern 

(fictdfiral): »Noch weiter (Iri), meine Jünger (^ad-^ra/), seid nüchtern, und 

ein jeder von euch führe die Kraft der Wahrnehmung {alaß-rföic) des 

Lichtes Tor sich her, auf dass ihr mit Sicherheit wahrnehmet Denn (/ap) 

lö von jetzt ab werde ich mit euch über den ganzen wahren (aXi^O^Bia) 

Ort {rojtog) des Unaussprechlichen reden und über die Art, wie er isi« 

Es geschah nun, als die Jünger [liadiftal) diese Worte Jesus hatten 

reden hören, wichen {bcxXlvEiv) sie aus und liessen gänzlich nach (traten 

beiseite). 

20 Da trat Maria Magdalena vor, stürzte sich vor die Füsse Jesu, 
küsste sie und rief weinend aus und sprach: »Erbarme Dich meiner, 
mein Herr, denn meine Brüder haben gehört und nachgelassen von 
den Worten, die Du ihnen sagst. Jetzt nun, mein Herr, inbetreff 
der Erkenntnis aller dieser Dinge, die Du gesagt hast, dass sie 
217 sich in dem Mysterium ijivOTfjQiov) | des Unaussprechlichen befinden, — 
aber {aXXo^ ich habe Dich zu mir sagen hören: >Von jetzt ab will ich 
beginnen {ttQXBOd'ai\ mit euch über die gesamte Erkenntnis des Mysteriums 
{(ivoxfiQLOv) des Unaussprechlichen zu reden<, — dieses Wort nun {ovv\ 
das Du sagst, nicht bist Du vorgerückt (näher getreten), das Wort zu voll- 

30 enden. Deswegen nun {ovp) haben meine Brüder gehört und haben nach- 
gelassen und aufgehört wahrzunehmen {cdod-avhCi^ai)^ in welcher Weise 
Du mit ihnen redest. Was die Worte, die Du ihnen sagst^ anbetrifft, 
jetzt nun, mein Herr, wenn die Erkenntnis von all diesem sich in 
jenem Mysterium (fivöxfjQiov) befindet, wo ist der Mensch, der auf 

35 Erden (xoOfiog) ist, der die Fähigkeit hat, jenes Mysterium (fivcxi^Qiop) 
mit all seinen Erkenntnissen und den Typus (xvjtog) all dieser Worte, 
die Du inbetreff seiner gesagt hast, zu begreifen {vobIp)?€ 

Cap. 95« Es geschah nun, als Jesus diese Worte Maria hatte sagen 

IS Am Rande von derselben Hand ^vlo M^pc iiot<w nov^ jü.uu>Tn | 15 Schw. 
HTHpq, Mb. iKpq. 
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hören, und erkannt, dass die Jünger (ßaO-fjxal) gehört und angefangen 
(aQXBOd-ai) hatten nachzulassen^ da ermutigte er sie und sprach zu ihnen: 
Nicht seid mehr traurig {Xvxelo&ai), meine Jünger (ßafifjTal), inbetreff 
des Mysteriums {ßvat^Qiov) des unaussprechlichen, indem ihr denkt, 
5 dass ihr es nicht begreifen {vostp) werdet, — wahrlich (d/i^p) ich sage 
euch: Euer ist jenes Mysterium (fivoti^Qiop) und das eines jeden, der 
auf euch hören wird, so dass sie dieser ganzen Welt (xoafiog) und der 
ganzen in ihr befindlichen Materie {vXtj) entsagen {dxotdaoeod'ai) und 
allen in ihnen befindlichen bösen (jtoPtjQol) Gedanken entsagen {axoraa- 
.Q cecO-ai) und allen Sorgen dieses Aeons {txlcip) entsagen (obtoraoCBCd-ai). 

218 Jetzt nun (ovp) sage ich euch: [ Für einen jeden, der der ganzen Welt 
(xoofiog) und allem in ihr Befindlichen entsagen {dxotdcösaß'ai) und 
sich der Gottheit unterwerfen (v^ordaCBCß-ai) wird, ist jenes Mysterium 
(ßvöT^Qiop) leichter als alle Mysterien {(ivörfJQia) des Lichtreiches, und 

15 es ist eher zu begreifen (postp) als sie alle, und es ist leichter (?) als sie 
alle. Wer zu der Erkenntnis jenes Mysteriums {fivar^Qiop) gelangt, 
entsagt {dxordöascO'ai) dieser ganzen Welt {xooßog) und allen in ihr 
befindlichen Sorgen. 

Deswegen nun habe ich einst zu euch gesagt: »Alle, die mühselig 

20 und beladen sind (wörtl. t schwer sind unter ihrer Last«), konunet her zu 
mir und ich will euch erquicken. Denn (yao) meine Last ist leicht und 
mein Joch ist sanft.« Jetzt nun, wer jenes Mysterium {fivötiiQiop) 
empfangen wird, der entsagt (axoraOaecO-ai) der ganzen Welt (xoöiiog) 
und der Sorge der ganzen in ihr befindlichen Materie (vkrj). Des- 

25 wegen nun (ovp), meine Jünger (ßad-^jtal), seid nicht traurig {ZvjtelCd'ai)^ 
indem ihr denkt, dass ihr jenes Mysterium ((WCti^qiop) nicht begreifen 
(i^O£ri^) werdet. Wahrlich] {dfitjp) ich sage euch: Jenes Mysterium 
{(ivOxTjQuop) ist eher zu begreifen (pobIp) als alle Mysterien (fivavriQia)^ 
und wahrlich {äii^p) ich sage euch: Jenes Mysterium {(dvOtfJQiop) ist 

30 euer und das eines jeden, der der ganzen Welt (xoCfioq) und der ganzen 
in ihr befindlichen Materie (vXfj) entsagen (axotacoeöd-cu) wird. Jetzt 
nun höret, meine Jünger {fia&f/xal) und meine Genossen und meine 
Brüder, damit ich euch zu der Erkenntnis des Mysteriums (ßvozi^Qiop) 

219 des Unaussprechlichen antreibe (jtQorQixsad'ai)^ \ davon ich mit euch 
35 rede, weil ich nänllich {yao) dahin gelangt bin, die ganze Erkenntnis 

bei der Ausbreitung des Alls euch zu sagen, denn (yaQ) die Ausbreitung 

19 Matth. 11, 28. 30. 

15 Das Wort ma^tuiot ist Pseudopartic. von Aid^Tc, wörtl. »es glückt, es ge- 
ziemt sich» { 14 Schw. q^^cooTTii n^oro, Ms. q^^coOTT H^oro, auch q«^cooTT ist 
mir unbekannt, viell. q«^C(oOT zu lesen. 
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des Alls ist seine Erkenntnis. Aber {dXXa) jetzt nun höret, damit ich 
mit euch im Fortschritt (xgoxoxij) inbetreff der Erkenntnis jenes Myste- 
riums QivöT^Qiov) rede. Jenes Mysterium (fivöTfJQiop) weiss, weshalb 
sich die fünf Helfer {j^agaOTarai) gezerrt {axvX?.£iv) haben und wes- 

5 halb sie aus den Vaterlosen {oJtäroQeq) hervorgegangen (jtQoiQXBd-ai) 
sind. Und jenes Mysterium (fivar^Qiov) weiss, weshalb sich das grosse 
Licht der Lichter gezerrt (axvXXsip) hat und weshalb es aus den Vater- 
losen (axaroQBg) hervorgegangen {jtQotQXBOd-ai) ist Und jenes Myste- 
rium (/ivöT^Qtop) weiss, weshalb sich das erste Gebot gezerrt {öxvXXeiv) 

10 hat und weshalb es sich in sieben Mysterien (fivöTTjQia) zerteilt und 
weshalb es das erste Gebot genannt und weshalb es aus den Vaterlosen 
(axaroQsg) hervorgegangen {^QO^Qx^cB^ai) ist. Und jenes Mysterium 
(ftvat^Oiov) weiss, weshalb sich das grosse Licht der Lichteinschnitte (-^a- 
gayficcl) gezerrt (axvXXeiv) und weshalb es sich ohne Emanationen {jtQo- 

15 ßoZa[) aufgestellt und weshalb es aus den Vaterlosen (axaroQ^g) hervor- 
gegangen {jiQoiQXBCd-at) ist. Und jenes Mysterium (fivOTTJQiov) weiss, 
weshalb sich das erste Mysterium (iivat^giop), d. h. das 24st<e Myste- 
rium (jiVötfJQiov) von aussen, gezerrt {cxvXXeiv) und weshalb es in sich 
nachahmte die zwölf Mysterien (/ivötijQia) gemäss (xarä) der Zahl der 
220 Anzahl (äglB-fifiOig) der Unfassbaren (äxcigtiTOi) \ und Unendlichen 
(äxigawot) und weshalb es aus den Vaterlosen {dxaroQsg) hervor- 
gegangen (^^o^px^o^ai) ist. Und jenes Mysterium (fivotTjQiop) weiss, 
weshalb sich die zwölf Unbeweglichen {äxlpfirot) gezerrt (cxvZX€ip\ 
und weshalb sie sich mit all ihren Ordnungen (rassig) aufgestellt haben 

25 und weshalb sie aus den Vaterlosen {dxaroQBg) hervorgegangen (jrpo^o- 
XSO&at) sind. Und jenes Mysterium (fivCT^QiOP) weiss, weshalb sich 
die Unerschütterlichen {dcdXsvtoi) gezerrt {öxvXXbip) und weshalb sie 
sich in zwölf Ordnungen (ra^eig) geteilt aufgestellt haben und weshalb sie 
aus den Vaterlosen {dxarogeg), die zu den Ordnungen (za^Sig) des 

30 Raumes (x^QVl^^) ^^^ Unaussprechlichen gehören, hervorgegangen 
{xgoigxecO-ai) sind. Und jenes Mysterium (fiVOT^giop) weiss, weshalb sich 
die Undenkbaren {d6Pp6f]xoi\ welche zu dem zweiten Räume (xcigfjfici) 
des Unaussprechlichen gehören, gezerrt (öxvXXeip) und weshalb sie aus 
den Vaterlosen (djidrogeg) hervorgegangen {xgoegxeo&ai) sind. Und 

35 jenes Mysterium {fivcztjgiop) weiss, weshalb sich die zw ölfUnbezeichneten 
{dofiiiaPTOi) gezerrt {cxvXXbip) und weshalb sie sich hinter allen Ord- 
nungen {xd^etg) der dfivvavroi (P)| aufgestellt haben, indem sie selbst 

8 St «^TnpoeAee 1. «^qnpoeA^e | 15 St. «^T&^cp^TOT u. &Tiipoe'<Wc 1. 
«^q^^ep«^Tq u. «^qnpoc^ec | 32 Im Ms. ene^O)pHAi«k cn«^ir »zu den beiden 
RAamen«, st. eiuic^cnd^T nx^P**-^^ I 37 St. äfjLvvavxoi 1. äfx^vvtoi »ünangezeigte«. 
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unfassbar {dxciQijTOi) und unendlich (a;r^(»a);ro£) sind, und weshalb sie 
aus den Vaterlosen {cbtazoQeq) hervorgegangen {xQoiQXBOO^ai) sind. Und 
jenes Mysterium (iivoxtiQiov) weiss, weshalb sich die äfivpaPtoi(?) gezerrt 
{öxv?.Xsiv) haben, diese, welche sich nicht angezeigt (fii]PBv$ip) noch 
5 (ovöe) sich in die Öffentlichkeit gebracht haben gemäss {xara) der Ein- 
richtung {olxopoiila) des Einzigen, des Unaussprechlichen, und weshalb sie 

221 herrorgegangen (ytgodQX^od'ai) sind | aus den Vaterlosen {dxatOQeq), 
Und jenes Mysterium (/ivart/giop) weiss, weshalb sich die vjtiQßa&Oi 
gezerrt [CTciXXsip) und weshalb sie sich verteilt haben, seiend eine ein- 

10 zige Ordnung {xa%iq\ und weshalb sie aus den Vaterlosen {aJtaxoQsq) 
hervorgegangen [xQoiQXBCO'ai) sind. Und jenes Mysterium (ßvcxriQiop) 
weiss, weshalb sich die zwölf Ordnungen {xa^Biq) der Unaussprechlichen 
(aQQTjxoi) gezerrt {öxiXlHp) und weshalb sie sich zerteilt haben, seiend 
drei Teile (fisQlÖBg), und weshalb sie aus den Vaterlosen (äxaxoQBg) her- 

15 vorgegangen (xQoeQXSOd-ai) sind. 

Und jenes Mysterium (fivoxtJQtop) weiss, weshalb sich alle Un- 
vergänglichen {ag)9'aQxoi), seiend zwölf Orter (rojro/), gezerrt {OxvXXsip) 
haben und weshalb sie sich, hinter einander in einer einzigen Ordnung 
{xcisic) ausgebreitet, niedergelassen haben, und weshalb sie sich zerteilt 

20 und verschiedene Ordnungen {xa^Big) gebildet haben, indem sie unfassbar 
(dxoiQfixoi) und unendlich (dytBQapxoi) sind, imd weshalb sie aus den 
^'aterlosen (cbtaxoQBg) hervorgegangen {xQoiQXBOd-ai) sind. .Und jenes 
Mysterium (fivaxrJQiop) weiss, weshalb sich die Unendlichen {ojtBQaPxoi) 
gezerrt (öxvXXbip) haben und weshalb sie sich aufgestelllt, seiend zwölf 

25 unendliche (dxiQaPxoi) Räume (x^QW^'^^)^ ^^^^ ^^^^ niedergelasen haben, 
seiend drei Ordnungen {xa^Big) von Räumen (xcoQ^fiaxa) gemäss (xaxd) 
der Einrichtung (olxopofila) des Einzigen, des Unaussprechlichen, und 
weshalb sie aus den Vaterlosen (äjraxoQBg) hervorgegangen {xQoiQX^- 
o&ai) sind. Und jenes Mysterium (fiVCxfJQiOP) weiss, weshalb sich 

SO die zwölf Unfassbaren (axoiQijxoi) gezerrt (axvXXsip) haben, welche zu 

222 den Ordnungen {xa^Biq) \ des Einzigen, des Unaussprechlichen gehören, 
und weshalb sie aus den Vaterlosen (cbraxoQBg) hervorgegangen (jrpo- 
iQXBCfd-ac) sind, bis dass sie gebracht wurden zu dem Räume (xdQfjtia) des 
ei'stcn Mysteriums (^i\>öxfiQiOP\ welches ist der zweite Raum (xciQfJfia). 

35 Und jenes Mysterium (fi\)axfJQiop) weiss, weshalb sich die 24 Myriaden 
Lobpreiser (v/iPBVxal) gezerrt (öxvXXbip) und weshalb sie sich aus- 
gebreitet ausserhalb des Vorhanges {xaxaxixaOfia) des ersten Myste- 
riums (fivOTf]Qiop\ welches ist das Zwillingsmysterium {-fivCxfJQiop) des 
Einzigen, des Unaussprechlichen, jenes, das hinein- wni das hinausblickt, 

.-) 9t. diivvavToi l. dfi^vvToi \ 80 St mütcnootc 1. nAtftTcnooTC. 
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und weshalb sie aus den Vaterlosen {axarogeg) hervorgegangen {jtQo- 
iQXBöd'ai) sind. Und jenes Mysterium {/ivori^Qiov) weiss, weshalb 
sich alle Untassbaren (dxciQfiroi) gezerrt (oxvXlsip) haben, die ich so- 
eben genannt habe, und die in den Örtem (toxoi) des zweiten Raumes 

5 (xmQfiiiä) des Unaussprechlichen sind, welches ist der Raum {xciQij/ia) 
des ersten Mysteriums (fivorf]Qiop\ und weshalb jene Unfassbaren (äxci' 
QTIToi) und jene Unendlichen (cbtigaproi) aus den Vaterlosen (ajra- 
toQ€g) heryorgegangen (jtQoiQxsad-ai) sind. Und jenes Mysterium {(ivö- 
T^Qiop) weiss, weshalb sich die 24 Mysterien (livotfJQia) des ersten 

10 tQutpeviiaroq gezerrt {otcvXXsiv) haben und weshalb sie die 24 Rftume 
iXG^Q^fiara) des ersten TQiJtvsvfiatog genannt und weshalb sie aus dem 
zweiten xQUtveviiaxoq hervorgegangen {xQoiQX'^oQ^ai) sind. Und jenes 
Mysterium iiivCxfiQiov) weiss, weshalb sich die 24 Mysterien (jivoxriQia) 

223 des I zweiten zQijtpevfiaToq gezerrt (axvXXBip) haben und weshalb sie 
15 aus dem dritten TQijtpevfictog hervorgegangen (jtQotQXBCB-ai) sind. Und 

jenes Mysterium (fivori^Qiov) weiss, weshalb sich die 24 Mysterien 
(fivoti^Qia) des dritten rQutpevfiaroq, d. h. die 24 Räume (x(x>QVI*aTä) 
des dritten TQUiPiVfiarog, gezerrt (axvXZeiv) haben und weshalb sie 
aus den Vaterlosen {djtaroQeg) hervorgegangen (jtQoeQXBOd'ai) sind. 

20 Und jenes Mysterium {fivcr^Qiov) weiss, weshalb sich die fünf Bäume 
des ersten TQtxpevfjtatog gezerrt (oxvXXsip) und weshalb sie sich aus- 
gebreitet haben, stehend hintereinander und femer gebunden aneinander 
mit all ihren Ordnungen {ra§sig\ und weshalb sie aus den Vater- 
losen (axatoQeg) hervorgegangen {jtQotQXtoß-ai) sind. Und jenes Mys- 

25 terium (ßvör^Qiop) weiss, weshalb sich die fünf Bäume des zweiten 
TQijtPSVfiarog gezerrt (cxvZXsip) haben und weshalb sie aus den Vaterlosen 
{ciJtazoQBg) hervorgegangen {jüQotQxeoO-ai) sind. Und jenes Mysterium 
(fivOTi^QiOP) weiss, weshalb sich die fünf Bäume des dritten tquipsv- 
fiarog gezerrt {oxvXXsip) haben und weshalb sie aus den Vaterlosen 

90 {cbtaroQ€g) hervorgegangen (xQoeQXBCd^ai) sind. Und jenes Mysterium 
(fivöTfJQiop) weiss, weshalb sich die jtQoaxcQQfiroi des ersten tquipsv- 
fiarog gezerrt {axvX?.€ip) haben und weshalb sie aus den Vaterlosen 
(ciJtaroQsg) hervorgegangen {otQoiQXBOd^ai) sind. Und jenes Mysterium 
(fivarfjQiop) weiss, weshalb sich die jrQOax<oQflTOi des zweiten rgiJtpev- 

224 ficixog gezerrt {CxvXXsip) haben und weshalb | sie aus den Vaterlosen 
iä^raxoQeg) hervorgegangen (jrQo^QX^O^ai) sind. Und jenes Mysterium 
{ liVOrriQiop) weiss, weshalb sich alle jtQoaxcoQ^jxot des dritten xQijrPBV- 
fiaxog gezerrt (cxvXXbip) haben und weshalb sie aus den Vaterlosen 
(oJtaxoQBg) hervorgegangen {jtQObQXBOd^ai) sind. Und jenes Mysterium 

40 (fivox^Qiop) weiss, weshalb sich der erste xQiJtPsvfiaxog von unten gezerrt 
\oxvX?.Bip) hat, diese (sc. TQijtPBVfiaxoi), welche zu den Ordnungen 
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{ra^eig) des Einzigen, des Unaussprechlichen gehören, und weshalb er 
aus dem zweiten rgut^ev/iavog hervorgegangen (xQoiQx^od-ai) ist Und 
jenes Mysterium (fivari^Qiov) weiss, weshalb sich der dritte TQixpev" 
ficcToq, d. h. der erste xQtxveiiiaxoq von oben, gezerrt {(hcvXXsiv) hat 
5 und weshalb er aus dem zwölften xQOTQtxvev/iatoq, der in dem letzten 
Orte (rojro^) der Vaterlosen (äjtatOQeg) ist, hervorgegangen {xQoiQX^- 
ad-ai) ist. Und jenes Mysterium {livor^giop) weiss, weshalb alle örter 
(rojroi), die in dem Räume (x<^QW^) ^^ Unaussprechlichen, und alle 
die in ihnen Befindlichen sich ausgebreitet haben und weshalb sie aus 

10 dem letzten Gliede {fiilog) des Unaussprechlichen hervorgegangen (jtQo- 

iQXSod^ai) sind. Und jenes Mysterium (fivor^Qiov) kennt sich selbst, 

weshalb es sich gezerrt (öxvXXhp) hat, um hervorzugehen {xQoiQXSOO-ai) 

aus dem Unaussprechlichen, d. h. aus dem, welcher über sie alle herrscht 

325 {Sqxhp) und welcher sie alle ausgebreitet hat gemäss (xaza) | ihren 

15 Ordnungen (ragefg). 

Gap. 96. Diese alle nun werde ich euch bei der Ausbreitung des 
Alls sagen, mit einem Worte (äxa^ajtZwg) alle die, welche ich euch 
gesagt habe: die, welche entstehen und welche konmien werden, die. 
welche emanieren (ytQoßaXXBip) und welche hervorgehen (xgoiQXBOOixi), 

20 und die, welche ausserhalb über sie sind, und diese, welche in sie ge- 
pflanzt sind, die, welche den Ort des ersten Mysteriums (ßvar^giop) 
einnehmen (xcogelp) werden, und die, welche in dem Räume (Xfogtuia) 
des Unaussprechlichen befindlich sind, diese, welche ich euch sagen werde, 
weil ich sie euch offenbaren werde, und ich werde sie euch sagen gemäss 

25 jedem Orte {xara xoxop) und gemäss jeder Ordnung {xaxa ta§ip) bei der 
Ausbreitung des Alls. Und ich werde euch offenbaren alle ihre Myste- 
rien (fivCTfjgia), die über sie alle herrschen (agxsip), und ihre jtgoxgi- 
jtpevfiOTOt und ihre vxegxgutpevfiaxoi^ welche über ihre Mysterien 
(fivöxi^giä) und ihre Ordnungen (xa^eig) herrschen {agxBip)» 

30 Jetzt nun {ovp) das Mysterium (fivöxi^giop) des Unausprechlichen 
weiss, weshalb diese alle entstanden, von denen ich offen (pta^^tjolä} 
gesagt habe, und durch wen diese alle entstanden sind. Und es ist das 
Mysterium {fivöx^giop), das in diesen allen, und es ist ihrer aller Aus- 
gang, und es ist ihrer aller Aufgang und es ist ihrer aller Aufstellung. 

35 und das Mysterium (/ivCxfjgiop) des Unaussprechlichen ist das Myste- 
rium {/ivöx^giop)y das in diesen allen, die ich euch gesagt habe und 
die ich euch bei der Ausbreitung des Alls sagen werde. Und es ist 
das Mysterium {fivOx^giop\ das in diesen allen, und es ist das einzige 

2 St. «k-mpoe^ec 1. «^qupoeA^e | 28 St. n&i l. n^^i | 32 «^tu> mass hinter 
gnornakp^HciAk stehen | 34 Schw. ncrei ^o\ Mb. nerei c&oA. 
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Mysterium (jivan^Qiov) des Unaussprechlichen und die Erkenntnis von 

226 all diesen, | die ich euch gesagt» und die ich euch sagen werde, und 
die ich euch nicht gesagt habe; diese werde ich euch alle sagen bei 
der Ausbreitung des Alls und ihre gesamte Erkenntnis bei einander, 

5 weshalb sie entstanden sind. Es ist das einzige Wort des Unaussprech- 
lichen. Und ich werde euch die Ausbreitung aller ihrer Mysterien 
(/ivOT^Qia) und die Typen {rvxoi) eines jeden Ton ihnen tmd die Weise 
ihrer Vollendung . in all ihren Formen {oxw^"^^) sagen. Und ich werde 
euch das Mysterium (fivCTfJQiov) des Einzigen, des Unaussprechlichen 

10 sagen und alle seine Typen (rvjroi) und alle seine Formen {px^lMta) 
und seine ganze Einrichtung {olxovofila)^ weshalb es aus dem letzten 
ßliede (ßiXoq) des Unaussprechlichen her7orgegangen {xQoiQxecd'Cu) 
isi Denn jenes Mysterium (fwcr^Qiov) ist ihrer aller Au&tellung, und 
jenes Mysterium (fivözi^Qiov) des Unaussprechlichen ist femer auch ein 

15 einziges Wort, das existiert in der Sprache des Unaussprechlichen, 
und es ist die Einrichtung (olxovofäa) der Auflösung aller Worte, die 
ich euch gesagt habe. Und wer das einzige Wort jenes Mysteriums 
(fivar^QiOv) empfangen wird, das ich euch jetzt sagen werde, und alle 
seine Typen {rvxoi) und alle seine Formen {cx^naxa) und die Weise, 

20 sein Mysterium (jAvoxriQiov) zu vollenden, — denn ihr seid vollkommen 
{xiXBtOi) und ganz voUkommen {xavxiXBioi) und ihr werdet voll- 
enden die ganze Erkenntnis jenes Mysteriums (jivaxriQiov) und seiner 
ganzen Einrichtung {olxovofila), denn euch sind alle Mysterien (/ivc^ 
TflQia) anvertraut, — höret nun jetzt, damit ich euch jenes Myste- 

25 rium {ßvCtfjQioti) sage, das heisst: Wer | nun das einzige Wort des 

227 Mysteriums {ßv6T^Qiov\ das ich euch gesagt habe, empfangen wird, 
wenn er aus dem Körper {ooifia) der Materie {vXri) der Archonten 
(aQXOPreg) herauskommt, und wenn die iQivaloi xoQaXi^iutraL kommen 
und wenn ihn aus dem Körper {c&na) der Materie {vXtj) der Archonten 

30 {oLQXOvxB^ lösen die iQtvaloi naQaXijfijtxaL, d. h. die, welche alle 
aus dem Körper (aäfia) herausgehenden Seelen {ynjxcj) lösen, — 
wenn nun die iQivaloi xaQaXfjfixxai die Seele {y>vx^) lösen, welche 
dieses einzige Mysterium (ßvcxi^giov) des Unaussprechlichen em- 
pfangen hat, das ich euch jetzt soeben gesagt habe, so wird sie 

35 sofort, wenn sie aus dem Körper (cäfta) der Materie {vXtj) gelöst 
wird, ein grosser Lichtabfluss {'dxoQQoia) inmitten jener xagaXfJijUtxai 



9 St. Mnf«^Tig«^'Ke 1. nit^Tiy&se | 23 Im Ms. Ainneq vor %e durch flbergesetzte 
Punkte gestrichen | 28 igiratoi wohl st. elQJjvaToi »friedlich« | 30 St. itTe Mn«^- 
P«.Ahmthc 1. ii^i Mn«ip«iA. | 31 Schw. Äinx^T^K «im, Mb. m^Jttx« ""J^* 
I 34 St. enTd^c^i 1. cnT«^c%f. 
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werden, und es werden sich die stagal^futrai vor dem Lichte jener 
Seele (^XV) ^^^^ f&rchten, und es werden die xaQaX^fixrai entkräftet 
werden und hinfallen und überhaupt ablassen (beiseite treten) infolge 
der Furcht vor dem grossen Lichte, das sie gesehen haben. Und die 
5 Seele (^;^^), die das Mysterium {fivCtrJQiov) des Unaussprechlichen em- 
pfangt, wird in die Hohe fliegen, seiend ein grosser Lichtabfluss {-cbtog- 
Qoia\ und nicht werden sie die xagak^fjutrai erfassen können und nicht 
wissen, wie beschaffen der Weg ist, auf dem sie gehen wird. Denn 
sie wird ein grosser Lichtabfluss und fliegt in die Höhe, und keine 

10 Kraft (dvifofiig) ist imstande, sie überhaupt festzuhalten {xazix^ip), noch 

228 (ovöi) I wird man imstande sein, ihr überhaupt zu nahen, sondern {aXka) 

sie durchwandert alle Örter (rojioi) der Archonten {aQxovzeq) und alle 

Orter {rojtoi) der Emanationen (xQoßoZal) des Lichtes, und nicht giebt 

sie an irgend einem Orte {tojtog) Antworten {axoq>aC6ig), noch (ovöi) 

15 giebt sie Verteidigungen {äxoXoylcu), noch (ovöf) giebt sie Geheim- 
zeichen (pvfißoXa), noch (ovöi) wird nämlich (ydo) irgend eine Kraft 
der Archonten (aQxovrsg), noch irgend eine Kraft der Emanationen 
(xQoßoZal) des Lichtes imstande sein, jener Seele (fpvx^) zu nahen, 
sondern (dZXa) alle Örter (tojtoi) der Archonten (aQXOvreg) und alle 

20 Orter (toxoi) der Emanationen {ytgoßoXal) des Lichtes — ein jeder 
lobpreist (vfivtvecv) sie in ihren Örtem (ro^Oi), indem sie sich fürchten 
vor dem Lichte des Abflusses {dxoQQoia)^ das jene Seele (tpvxv) um- 
hüllt^ bis dass (ßcog) sie sie alle durchwandert und zu dem Orte (rojroc) 
des Erbes (xXfjQOPOiilä) des Mysteriums (fivazfiQiov) geht, welches sie 

25 empfangen hat, d. h. zum Mysterium (iivorfjQiOp) des Einzigen, des 
Unaussprechlichen, und bis sie mit seinen Gliedern üidXtj) vereinigt ist 
Wahrlich (dfiijp), ich sage euch: Sie wird an allen Örtem (ro^O£) sein 
in der . . . ., dass ein Mensch einen Pfeil abschiesst Jetzt nun wahrlich 
(diiriv\ ich sage euch: Jeder Mensch, der jenes Mysterium {/ivar^giop) 

30 des Unaussprechlichen empfangen und in allen seinen Typen (rvjtoi) 
und allen seinen Formen {oxfllidta) vollenden wird, ist ein Mensch, 
befindlich in der Welt (xoö/Jtog)^ aber (dkkd) er überragt alle Engel 
{aYyeXoi) und wird sie alle noch mehr überragen, ein Mensch ist er, 
befindlich auf der Welt {x6ofiog\ aber {dXXd) er überragt alle Erzengel 
220 (dQxdyyeXoi) und wird noch mehr überragen | sie alle, — ein Mensch 
ist er, befindlich auf der Welt (xoöfiog), aber {dXXd) er überragt alle 
Tyrannen (rvQapvoi) und wird sich über sie alle erheben, — ein Mensch 

1 St. nd^p«^AHMTHC 1. Mn«kp«^AHMTHC | 28 Das Wort root ist mir unhekannt, 
es muBs eine kurze Zeitspanne bedeuten, wie der Zosammenhang zeigt; dem Sinne nach 
7.U übersetzen »solange ein M. einen Pfeil abscbiesst« | 35 St. qn«iOTu>T& 1. qn«^OTb)Tft. 
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ist er, befindlich auf der Welt {x6öfiog% aber {älXa) er überragt alle 
Herren und wird sich über sie alle erheben, — ein Mensch ist er, be- 
findlich auf der Welt {xocfiog), aber {aXXa) er überragt alle Odtter und 
wird sich über sie alle erheben, — ein Mensch ist er, befindlich auf 
& der Welt (xocftoc;)^ aber (älla) er überragt alle Gestirne {^maxiJQBg) 
und wird sich über sie alle erheben, — ein Mensch ist er, befindlich 
auf der Welt {x6o/iog\ aber (aXXa) er überagt alle Beinen (elXiXQivelg) 
und wird sich über sie alle erheben, — ein Mensch ist er, befindlich 
auf der Welt {xoc/iog), aber {dXla) er überragt alle Dreimalgewaltigen 

10 {tQiiwafisig) und wird sich über sie alle erheben, — ein Mensch ist 
er, befindlich auf der Welt (xoCfiog)^ aber (dXZa) er überragt alle Ur- 
Täter {xQoxaroQsg) und wird sich über sie alle erheben, —- ein Mensch 
ist er, befindlich auf der Welt (xoCfiog), aber (dlXa) er überragt alle 
Unsichtbaren {äogaroi) und wird sich über sie alle erheben. — ein 

15 Mensch ist er, befindlich auf der Welt {xoo/iog), aber {dkXa) er über- 
ragt den grossen, unsichtbaren {dogarog) Urvater {xQOJtärcog) und wird 
sich auch über ihn erheben, — ein Mensch ist er, befindlich auf der 
Welt (xoöfiog), aber (dXXd) er überragt alle die von der Mitte {(iicog) 
und wird sich über sie alle erheben, — ein Mensch ist er, befindlich auf 

20 der Welt {x6öfiog\ aber {dXXd) er überragt die Emanationen {xQoßoXal) 

des Lichtschatzes {'dTjCavQog) und wird sich über sie alle erheben, — 

ein Mensch ist er, befindlich auf der Welt {x6ofiog\ aber (dXXd) er 

230 überragt die Mischung (xBQaCfiog) und | wird sich über sie ganz erheben, 

— ein Mensch ist er, befindlich auf der Welt (xoCfiog), aber (dXXd) er 
25 überragt den ganzen Ort (roxog) des Schatzes {{h/OccvQog) und wird 

sich über ihn ganz erheben, — ein Mensch ist er, befindlich auf der 
Welt {xoCfiog), aber {dXXd) er wird mit mir in meinem Reiche herrschen. 

— ein Mensch ist er, befindlich auf der Welt (xoCfiog), aber {dXXa) 
er ist König in dem Lichte, — ein Mensch ist er, befindlich auf der 

30 Welt (x6afiog\ aber (dXXd) nicht ist er einer von der Welt {xoCfiog). Und 
wahrlich (dfi^p) ich sage euch: Jener Mensch bin ich und ich bin jener 
Mensch, und bei der Auflösung der Welt {x6cfiog\ d. h. wann das All 
hinaufgehoben wird und wann insgesamt die Zahl {dgi^fiog) der vollkom- 
menen {xiXeioi) Seelen {y>vxaO hinaufgehoben wird, und wann ich König 

35 in der Mitte des letzten Helfers {jtaQaOTatric) bin, indem ich König über 
alle Emanationen (jtQoßoXal) des Lichtes bin und König über die sieben 
Amen {dfi^v) und die fünf Bäume und die drei Amen {dfi^v) und die neun 
Wächter {q>vXax6g)f und indem ich König über das Kind des Kindes 
bin, welches sind die Zwillingserlöser ('0(OT7]QBg\ und indem ich König 

7 »Scfaw. eqgivn, Mb. cqgrsM | 16 Am Rande Mnpon&Tb>p | B2 St. cto 1. CTe. 
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über die zsvbU Erloser {ötotiJQBg) bin und über die \ anze Zahl (dgi^fiog) 
der YoUkommenen (riXBioi) Seelen {tpvxal^ welche Mysterien (fivCTf]' 
Qia) im Lichte empfangen werden, — dann werden alle Menschen, die 
Mysterien {(ivaxfjQia) in dem unaussprechlichen empfangen werden, mit 
6 mir Mitkönige sein und zu meiner Rechten und zu meiner Linken in 
meinem Reiche sitzen. Und wahrlich {afifiv) ich sage euch: Jene 
Menschen sind ich und ich bin sie. Deswegen nun habe ich einst zu 

231 euch gesagt: Ihr werdet sitzen auf euren | Thronen {d-Qovoi) zu meiner 
Rechten und zu meiner Linken in meinem Reiche und werdet mit mir 

10 herrschen. Deswegen nun habe ich mich nicht gescheut noch {oiii) 
geschämt, euch >meine Brüder und meine Oenossen< zu heissen, weil 
ihr Mitkönige mit mir in meinem Reiche sein werdet Dieses nun sage 
ich euch, wissend, dass ich euch das Mysterium {ptvcrtigiop) des Un- 
aussprechlichen geben werde, d. h. jenes Mysterium iiivoxfiQiov) bin ich 

15 und ich bin jenes Myst-erium {iwcxriQiov), Jetzt nun werdet nicht nur 
{ov fiopov) ihr mit mir herrschen, sondern alle Menschen, die das Mys- 
terium (ßvCTi^Qiov) des Unaussprechlichen empfangen werden^ werden 
mit mir Mitkonige in meinem Reiche sein, und ich bin sie und sie sind 
ich, aber {aZXä) mein Thron (d^Qovoq) wird sie überragen, weil ihr auf 

20 der Welt {xoöfiog) vor (jtaQo) allen Menschen Leiden erdulden werdet-, bis 
dass {^(Dq) ihr alle Worte, die ich euch sagen werde, verkündiget (xijQVih 
ö£ip)j — aber {äXXa) eure Throne {d^govoi) werden dem meinigen angeheftet 
sein in meinem Reiche. Deswegen habe ich einst zu euch gesagt: Wo 
ich sein werde, da werden mit mir auch meine zwölf Diener {diaxovoi) 

25 sein. Aber (dXXa) Maria Magdalena und Johannes, der Jungfräuliche 
{jtaQ9'ivoq\ werden überragen alle meine Jünger (fiadT/tal) und alle 
Menschen, die Mysterien (fivöv^Qia) in dem Unaussprechlichen empfangen 
werden, und sie werden zu meiner Rechten und zu meiner Linken sein, 
und ich bin sie und sie sind ich, und sie werden mit euch in allen 

30 Dingen gleich sein, nur vielmehr (a;iJla jriijv) werden eure Throne (*porot) 

232 den ihrigen überragen und mein eigner Thron i&Qopog) | wird den 
eurigen überragen. Und alle Menschen, die das Wort des Unaussprech- 
lichen finden werden, wahrlich (cifi^v) ich sage euch: Die Menschen, 
die jenes Wort kennen werden, werden die Erkenntnis aller dieser Worte, 

8 Vergl. Mark. 19, 28; Luk. 22, 30. — 24 Vgl. Joh. 12, 26. 

30 Der Text muss verderbt sein, denn in Wahrheit müsste der Satz lauten: 
»nnr ihre Throne werden den eurigen Überragen und mein eigener Thron wird den 
ihrigen (nämlich den der Maria und des Johannes) Überragen« | 32 Nach der Er- 
gänzung am Rande soll enia|«^':Le Mni«>>Ta)«k'xe gelesen werden | 34 St. etn^coorn 

1. CTn«kCOTI1. 



Gap. 96. 97. I49 

die ich each gesagt habe, kennen, die von der Tiefe {ßaO^og) und die 
von der Höhe, die Ton der Lange und die von der Breite, mit einem 
Wort {äxa^ajtlcig) sie werden die Erkenntnis aller dieser Worte 
kennen, die ich euch gesagt habe und die ich euch noch nicht ge- 
5 sagt habe, die ich euch gemäss jedem Orte (xarä xoxov) und 
gemäss jeder Ordnung {xaxa xa^iv) bei der Ausbreitung des Alls sagen 
werde. Und wahrlich {ofitiv) ich sage euch: Sie werden wissen, in 
welcher Weise die Welt [xociioq) festgesetzt ist, und sie werden wissen, 
in welchem Typus {xvxoq) alle die Ton der Höhe- festgesetzt sind, und 

10 sie werden wissen, aus welchem Orunde das All entstanden ist.c 

Gap. 97. Als nun dieses der Erlöser {otoxtiQ) gesagt hatte, da 
ptürzte Maria Magdalena vor und sprach: »Mein Herr, ertrage mich und 
zürne mir nicht, wenn ich nach allen Dingen mit Bestimmtheit und 
Zuverlässigkeit {aCq>aXBia) frage. Jetzt nun, mein Herr, ist denn ein 

15 anderes das Wort des Mysteriums (ßvox^Qiop) des Unaussprechlichen 
und ein anderes das Wort der ganzen Erkenntnis?€ 

Es antwortete der Erlöser (ctox^g) und sprach: »Ja, ein anderes 
ist das Mysterium (jivox^Qiov) des Unaussprechlichen und ein anderes 
das Wort der ganzen Erkenntnis, c 

20 Es antwortete aber (öi) wiederum Maria und sprach zum Erlöser 
{ocoxfjo): »Mein Herr, ertrage mich, wenn ich Dich frage, und zürne 
mir nicht. Jetzt nun, mein Herr, ausser wenn (el fi^xi) wir leben und die 
Erkenntnis des ganzen Wortes des Unaussprechlichen kennen^ werden 
wir nicht imstande sein, das Lichtreich zu ererben {xlfjQOvoiislv)?< 
233 Es antwortete | aber (öi) der Erlöser {ocdx^q) und sprach zu Maria: 
»Gewiss, denn (yao) ein jeder, der das Mysterium (ßVOx^Qiov) des Licht- 
reiches empfangen wird, wird gehen und ererben (xXtjQOPOfielv) bis zu 
dem Orte {x6xog\ bis zu welchem er Mysterien (fivoxfjQia) empfangen 
hat, aber {älXa) nicht wird er die Erkenntnis des Alls kennen, weshalb 

30 dieses alles entstanden ist, ausser wenn ($1 fiijxi) er das einzige Wort 
des Unaussprechlichen kennt, welches ist die Erkenntnis des Alls, und 
wiederum deutlich (q>aP£Qf5g): ich bin die Erkenntnis des Alls. Und 
femer ist es unmöglich, das einzige Wort der Erkenntnis zu kennen, 
ausser wenn {el fi^xi) er zunächst das Mysterium {ntxfxfjQiov) des 

35 Unaussprechlichen empfangt; aber {aXZä) aUe Menschen, die Mysterien 
(fivox^Qia) in dem Lichte empfangen werden, — ein jeder wird gehen 
und ererben (xXfiQovofistp) bis zum Orte (ro^roc), bis zu welchem er 
Mysterien (ßvax^Qia) empfangen hat Deswegen habe ich zu euch einst 

5 St ixM "^n^vooT 1. n^i e'^tt&'KooT | 6 St egp«^i 1. ^ p«^i | 29 St nqn«^- 
'n 1. nqn^iCOTn | 31 St nc|cooTR 1. nqcoTiv« 
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gesagt: Wer einem Propheten (:ftQog)fjTi^g) glaubt (jtiötBvsiv), wird den 
Lohn eines Propheten {xQoq)fiT^g) empfangen, und wer einem Gerechten 
(ölxatog) glaubt (xiareveiv), wird den Lohn eines Gerechten (ölxaiog) 
empfangen, d. h. zu dem Orte, bis zu welchem ein jeder Mysterien 

5 {fivöT^Qia) empfangen hat, wird er gehen; wer ein geringeres empfangt, 
wird das geringere Mysterium (ßvarfjQiov) ererben (xXfiQOPo/iBtv\ und wer 
ein höheres Mysterium (livatfjQiop) empfangen wird, wird die höheren 
Örter (ro^nro^) ererben {xlfiQovoiistp). Und ein jeder wird an seinem Orte 
{roJtog) im Lichte meines Reiches bleiben, und ein jeder wird die Macht 

10 {i^ovcla) über die Ordnungen {Ta§sig) haben, die unterhalb von ihm, aber 
{äXXa) nicht wird er die Macht (i^ovcla) haben, zu den Ordnungen {ta^eig), 
die oberhalb von ihm, zu gehen, sondern {dXXä) er wird an dem Orte (ro* 

234 Jiog) des Erbes {xXriQovoiäa) des Lichtes | meines Reiches bleiben, befindlich 
in einem grossen, fär die Götter und alle unsichtbaren (äogaroi) uner- 

15 messlichen Lichte, und er wird in grosser Freude und grossem Jubel sein. 
Jetzt nun aber höret, damit ich mit euch inbetreff der Herrlich- 
keit derer rede, die das Mysterium {/ivarfjQiop) des ersten Mysteriums 
(fivCrf]Qiop) emp&ngen werden. Wer nun {ovp) das Mysterium (ßvöttj" 
Qiop) jenes ersten Mysteriums (ßvötfJQiop) emp&ngen wird, und es wird 

20 an der Zeit sein, dass er aus dem Körper {öäfiä) der Materie {vXfi) der 
Archonten {oQxoPtBg) herauskommt, so kommen die iQiPolot xagakruix- 
roQsg und fahren die Seele (tpvxfj) jenes Menschen aus dem Körper 
{öäfiä). Und jene Seele (tpvxfj) wird ein grosser Lichtabfluss in den 
Händen der iQipatoi xoQaXrißxxoQBg werden, und jene xoQaXijiiXTai 

25 werden sich vor dem Licht jener Seele (tpv^^) fftrchten, und jene Seele 
(tpvx^) wird nach oben gehen und alle Örter (ro^Oi) der Archonten 
(aQXOPTBg) und alle Orter {rojtoi) der Emanationen (xQoßoXal) des 
Lichtes durchwandern, und nicht wird sie geben Antworten {axog>aCSig) 
noch (ovdi) Verteidigungen (axoXoylai) noch Geheimzeichen (avfißoXa) 

30 an irgend einem Orte {rojcog) des Lichtes noch (ovöi) an irgend einem 
Orte {tojtog) der Archonten {aQxoptsg), sondern (äXXa) sie wird alle 
örter (roxoi) durchwandern und sie alle überschreiten, so dass sie geht 
und über alle Örter (To;roO des ersten Erlösers {öcdt^q) herrscht In 
gleicher Weise {oiiotcoc) auch, wer das zweite Mysterium ((iVör^Qiop) 

35 des ersten Mysteriums (fivCTtJQiop) und das dritte und vierte empfangen 
wird, bis dass (iwg) er das zwölfte Mysterium (fivöri^QiOp) des ersten 
Mysteriums (ßvöri^Qiop) empfimgen wird, wenn es an der Zeit sein 

235 wird, | dass er aus dem Körper (oco^cr) der Materie (vXi^) der Archonten 

1 Yergl. Mattk 10, 41. 

9 St €£p«hi 1. 2p«^i I 38 St. CTornKT ). cTqnHT. 
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(aQXOVTsg) herauskommt, so kommen die kQivaloi JtaQaX^fiJtzoQeg 
und fuhren die Seele (y^xv) j^i^es Menschen aus dem Körper (öäfia) 
der Materie (vlti). Und jene Seelen (tpvxal) werden ein grosser 
Lichtabfluss in den Händen der kgivaloi xaQaXfnixzoQBq werden, und 
6 jene jtaQaXT}(ijtxai werden sich- vor dem Lichte jener Seele {S>v(Xfj) 
furchten und entkräftet werden und auf ihr Antlitz fallen. Und jene 
Seelen {^pvx^l) werden sofort nach oben fliegen und alle Orter (ro;roe) 
der Archonten {aQXOVXBq) und alle Örter (to^o£) der Emanationen {xqo- 
ßolal) des Lichtes überschreiten, und nicht werden sie Antworten (ajro- 

10 q>aosig) noch (ovdi) Verteidigungen {dxoXoylai) noch (ovöi) Geheim- 
zeichen (ovfißoXa) an irgend einem Orte (roxog) geben, sondern sie 
werden {dXXa) alle Öfter (toxot) durchwandern und sie alle über- 
schreiten und über alle Örter (roJtoi) der zwölf Erlöser {aor^Qsg) 
herrschen, so dass (wors) die, welche das zweite Mysterium (fivOT^Qiop) 

15 des ersten Mysteriums (ßvörfjQiov) empfangen, über alle Örter {roxoi) 
des zweiten Erlösers (öiDT^Q) in den Erbteilen (xltiQovofilai) des Lichtes 
herrschen werden. In gleicher Weise (ofiolcog) auch die, welche das 
dritte Mysterium (iivCrriQiov) des ersten Mysteriums {iivottiiiiov) und 
das Tierte und fünfte und sechste bis (Fco^) zum zwölften emp&ngen, 

20 — ein jeder wird herrschen über alle Örter (ro^roi) des Erlösers {C(oxriQ\ 

bis zu dem er das Mysterium {nvöx'qQiov) empfangen hat Und wer 

das zwölfte Mysterium [liVCxrjQiop) bei einander des ersten Mysteriums 

empfangen wird, d. h. das absolute Mysterium {av6-iuxrig'iw(ixfiQtov\ über 

236 welches ich mit euch rede, | und wer nun {ovv) jene zwölf Mysterien 

25 iiivcxfiQid)^ die zum ersten Mysterium {(ivöxfjQiov) gehören, empfangen 
wird, der wird, wenn er aus der Welt {xocuog) herausgeht, alle Örter 
{xojtot) der Archonten {ßQxovxeg) und alle Örter {xonoi) des Lichtes 
durchwandern, indem er ein grosser Lichtabfluss {-ojtOQQoia) ist^ und er 
wird ferner über alle Örter {xojtoi) der zwölf Erlöser {cmxfiQsg) herrschen, 

30 aber {aXXä) nicht werden sie gleich sein können mit denen, die das 
einzige Mysterium {jivcxriQiov) des Unaussprechlichen empfangen^ sondern 
{dXXa\ wer jene Mysterien {iivcxriQia) empfangen wird, wird in jenen 
Ordnungen [xa^Big) bleiben, weil sie erhabener sind, und wird in den 
Ordnungen {xa^Big) der zwölf Erlöser {ccoxfjQBg) bleiben.t 

35 Cap. 98. Es geschah, als Jesus diese Worte seinen Jüngern (//a- 
d^rixcJ) zu sagen beendet hatte, da trat Maria Magdalena vor, küssto 
die Füsse Jesu und sprach: »Mein Herr, ertrage mich und zürne mir 

3 Im Text wechselt der Singular und der Plaral | 8 St &>tu> ^n nTonoc 1. «^tu) 
ÜTonoc 1 12 St ecn«^«(ji>Te 1. cen&7&b>Te ; 18 Schw. JuTjuegigoMnf, Ms. Miuie^tgoMiiT 
I 30 Vielleicht ist besser cend^igioai »sie werden gleich sein« st cen^^cgigcoig zu lesen. 
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nicht, wenn ich Dich frage, sondern (aXXa) erbarme Dich unser, mein 
Herr, und offenbare uns alle Dinge, nach denen wir fragen werden. 
Jetzt nun, mein Herr, wie (jtäg) besitzt das erste Mysterium (jivcx^* 
Qtov) zwölf Mysterien {pLV6xfiQia\ (und) der Unaussprechliche besitzt ein 
5 einziges Mysterium {iw6xriQiov)^t 

Es antwortete Jesus und sprach zu ihr: »Ein einziges Mysterium 
[livctriQiop) besitzt er allerdings (ftiptoiyB), aber {älXa) jenes Myste- 
rium (ßvötijQiop) macht drei Mysterien {fivövfJQia) aus, obwohl es das 
einzige Mysterium (fwörtjQiov) ist, aber (aXXa) verschieden ist der Typus 

10 {zvxog) eines jeden von ihnen. Und femer macht es fanf Mysterien 

{(Wöri^Qia) aus, obwohl es ein einziges ist, aber {äüla) verschieden ist 

der Typus (tvxog) eines jeden^ so dass (äors) diese f&nf Mysterien 

237 (fivaxfJQia) gleich sind miteinander in dem Mysterium (ßvCxi^Qiop) \ des 

Reiches in den Erbteilen {xXi]Qovo(ilat) des Lichtes, aber (aXXa) ver- 

15 schieden ist der Typus (xvjtog) eines jeden von ihnen. Und ihr Reich 
ist erhabener und höher als das ganze Reich der zwölf Mysterien (fivC' 
XfJQia) bei einander des ersten Mysteriums (jivöxtJqiov), aber {älXa) 
nicht sind sie gleich in dem Reiche (mit dem einzigen Mysterium (fivö^ 
xrjQiov)) des ersten Mysteriums {livcxriQiov) in dem Lichtreiche. 

20 In gleicher Weise {ofioltog) sind auch die drei Mysterien (ßvöxf)' 
Qia) nicht gleich in dem Lichtreiche, sondern (alka) verschieden ist 
der Typus {xvjiog) eines jeden von ihnen. Und sie selbst sind auch 
nicht gleich in dem Reiche mit dem einzigen Mysterium (jivöxi^qiop) 
des ersten Mysteriums (fivöx^Qiop) in dem Lichtreiche, und verschieden 

25 ist auch der Typus {xvjtog) eines jednn von ihnen dreien, und der Typus 
{xvjtog) der Form (ox^ficc) eines jeden von ihnen ist von einander ver- 
schieden. Das erste (sc. Mysterium des ersten Mysteriums) nämlich 
(fiip)t wenn du sein Mysterium {iwoxtjqiov) bei einander vollendest und 
stehst und vollendest es schön {xaXäg) in all seinen Formen (cx^l' 

30 fiaxa)j so kommst du sofort aus deinem Körper (oci(ia\ wirst ein 
grosser Lichtabfluss und durchwanderst alle Orter {xojtoi) der Archonten 
(aQXOPXsg) und alle Örter (xojtoi) des Lichtes, indem alle in Furcht vor 
dem Lichte jener Seele (fpvxi^) sind, bis dass {?cog) sie zu dem Orte 

7 St. RuTCTHpion 1. nMTCTHpion | 14 St. nTAinTcpo 1. itTMnTepo | 18 Im 
Ms. steht ^n TMnTcpo Mnicgopn XLuTCTHpion ttTc niigopn ÄLurcrKpion, «in dem 
Reiche des ersten Mysteriums des ersten Mysteriums«, was in gn TMÜTCpo mü ni- 
MTCTHpion iioTtoT nTe ni^opn mutct. verbessert werden muss | St iicecHcy 
1. nceigHtg | 19 St ^n 1. ^n | 21 ^n TAitiTcpo ct^m noToein >in dem Reiche, das 
in dem Lichte«, 1. besser ^n TMttTcpo MnoToeiit | 31 n^^iioppc^iAk neben if|gAi^ 
ist überflüssig, da es nur der giiechische Ausdruck für das koptische Wort ist. 
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ixoxoq) ihres Reiches kommt. Das zweite Mysterium {ftvcri^Qiov) da- 

238 gegen des ersten Mysteriums (ßvOT^Qiov)^ \ wenn du sein Mysterium 
(fivCr^Qiop) schön {xaXäq) in all seinen Formen (ox^f^aTä) Yollendest, 
— der Mensch nun, welcher sein Mysterium (fivatfJQiop) vollenden wird, 

5 wenn er jenes Mysterium (ßvOti^Qiop) über dem Haupte irgend eines 
Menschen sagt, der aus dem Körper (oSfia) herausgeht, und er es in 
seine beiden Ohren sagt, wenn nämlich (ßdp) der Mensch, welcher aus 
dem Körper (ccifia) herausgeht, Mysterien {(ivox^Qia) zum zweiten Male 
emp&ngen hat und des Wortes der Wahrheit {dX^d-€ia) teilhaftig (jidt- 

10 oxog) ist, — wahrlich (dfi^p) ich sage euch: Jener Mensch, wenn er 
aus dem Körper {c&na) der Materie {vkrj) herausgeht, so wird seine 
Seele (VVX^) ^^^ grosser Lichtabfluss {'OxoQQoia) werden und alle Orter 
{xojtoi) durchwandern, bis dass {%a}q) sie zu dem Reiche jenes Myste- 
riums (fivCT^QiOp) kommt. Wenn aber (Sd) jener Mensch keine Myste* 

15 rien (ßvör^Qia) empfangen hat und nicht der Worte der Wahrheit 
(dl^&sta) teilhaftig {fiiroxoc) ist, — wenn der, welcher jenes Myste- 
rium (fivöTijQiop) vollendet, jenes Mysterium (fivötfJQiop) über dem 
Haupte des Menschen sagt, der aus dem Körper (owfia) herausgeht, und 
der keine Mysterien (jivOxtfQia) des Lichtes empfangen hat und an den 

20 Worten der Wahrheit {aXrid-Bia) nicht teilhat {xoipcopbIp)^ — wahrlich 
(dfifjp) ich sage euch: Jener Mensch, wenn er aus dem Körper {cäfia) 
herausgeht, wird an keinem Orte (zoxog) der Archonten {agxopveg) ge- 
richtet (xqIpbip) noch (ovde) wird er an irgend einem Orte (rojro^) 
gestraft werden {xoXa^eiP) können, noch (ovöi) wird das Feuer ihn 

25 berühren infolge des grossen Mysteriums {(IvCti^qiop) des Unaussprech- 
lichen, das mit ihm ist Und man wird eilends sich beeilen (öxov' 
öa^€ip) und ihn einander übergeben und ihn geleiten von Ort zu Ort 

239 (xata roxop) und | von Ordnung zu Ordnung {xaxa rä^ip), bis dass 
(ioyg) man ihn vor die Lichtjungfrau {-Jtagd'ipog) bringt, indem alle 

30 Örter (ro^oi) in Furcht sind vor dem Mysterium {livat^Qiop) und dem 
Zeichen des Reiches des Unaussprechlichen, das mit ihm ist Und wenn 
man ihn vor die Lichtjungfrau (-xaQd'ipog) bringt, so wird die Licht- 
jungfrau {-jtaQd'ipog) das Zeichen des Mysteriums {fivOxfiQiop) des 
Reiches des Unaussprechlichen, das mit ihm ist, sehen; es wundert sich 

35 die Lichtjungfrau {-JtaQ&spog) und prüft {öoxifia^eip) ihn, aber (dlXa) 
nicht lässt sie ihn zu dem Lichte bringen, bis dass er die gesamte 
Lebensweise (jtoXixsla) des Lichtes jenes Mysteriums (fivöxtJQtop) voll- 
endet, d. h. die Enthaltsamkeiten {dypelai) der (?) Entsagung (djtoxaytj) der 

1 St linMTCT. 1, MMTCT. | 32 S. cToift^nsiTc 1. £Tig«jn&rrc| | 37 St Hta^- 
noT«ki"K ist besser zu lesen mH Td^nor^^nK »and die EnUagnng«. 
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Welt (xoCftog), und der gesamten in ihr befindlichen Materie (vXij), 
Die Lichtjungfrau {-xaQd'ivoq) besiegelt {ctpQayl^siv) ihn mit einem 
höheren Siegel {C(pQaylq\ welches dieses ist, und lässt ihn hinabstossen 
in jedem Monat, an dem er aus dem Körper (ßäfia) der Materie {vXrj) 
5 gekommen ist, in einen Körper (aci(ia\ der gerecht {ölxcuog) werden 
und die wahre (ältj^eta) Gottheit und die höheren Mysterien (fivav^QUx) 
finden wird, so dass er sie ererbt (xX^QOvoiietv) und das ewige Licht 
ererbt {xXfiQ0V0[i6Tv>\ welches ist das Geschenk {öa^Qea) des zweiten 
Mysteriums (fivcri^Qiov) des ersten Mysteriums (fivöttJQiOv) des Unaus- 

10 sprechlichen. 

Das dritte Mysterium {[ivöttiqiop) jenes unaussprechlichen da- 
gegen, — der Mensch nämlich {niv\ welcher jenes Mysterium {(ivCxtf- 
Qiov) vollenden wird, wird nicht nur {ov fiopov), wenn er aus dem 
Körper ifläpid) herauskommt, das Reich des Mysteriums {iivcxriQiov) 

15 ererben {xXfjQovoiitlv\ sondern {akXa), wenn er das Mysterium (jiVO' 

24o triQiov) vollbringt und es mit | all seinen Formen {oxfl(iaxct) vollendet, 

d. h, wenn er jenes Mysterium iiivCxriQiov) ausft&hrt und es schön 

{xaXAq) vollendet und jenes Mysterium {(ivCxfiQtov) über einem Menschen 

anruft (6voiiaCBiv\ der aus dem Körper (acifia) herausgeht, der jenes 

20 Mysterium (ßvax^Qiop) gekannt hat — mag er gezögert oder (ij) vielmehr 
nicht gezögert haben — dieser, welcher sich in den harten Strafen (xo- 
XaCBig) der Archonten {oQXOPXig) und in ihren harten Gerichten {xQlöeig) 
und ihren mannigfaltigen Feuern befindet, — wahrlich {dfi^p) ich sage 
euch: Sie werden den Menschen, welcher aus dem Körper (cäfia) 

25 herausgekommen ist, wenn man dieses Mysterium (ftvöx^Qtop) seinet- 
wegen anruft (opo/ia^sip), sich eilends {xaxv) beeilen (ojtovöa^eip) hin- 
über zu bringen und ihn einander zu übergeben, bis {i(&g) sie ihn vor die 
Lichtjungfrau {-JtoQB^ipog) bringen. Und die Lichtjungfrau (-xaQd'epog) 
wird ihn mit einem höheren Siegel (ctpQaylg), welches dieses ist, be- 

30 siegeln (aq>Qayl^Bip) und in jedem Monat wird sie ihn in den gerechten 
(öbcaiog) Körper (cAfia) hinabstossen lassen, der die wahre {aXfi9'Bia) 
Gottheit und das höhere Mysterium {lAVOxriQiop) finden wird,* so dass 
er das Lichtreich ererbt (xXijqopoiibIp). Dies nun (ovp) ist das Geschenk 
{dcDQBo) des dritten Mysteriums ((ivöxi^qiop) des Unaussprechlichen. 

35 Jetzt nun ein jeder, welcher von den fünf Mysterien (fivOx^Qia) 
des Unaussprechlichen empfangen wird, — wenn er aus dem Körper 
{o£(ia) herauskommt und bis zum Orte (xoxog) jenes Mysteriums {(iva- 
xfjQiop) ererbt {xXfjQOPOfiBlp), so ist das Reich jener fünf Mysterien 

3 Hier müaste die Form des Siegels angegeben sein, wie beim Codex Bmcianus ; 
38 Am Rande vor cotot^ beigefügt «^rio TMnTcpo mh^t MMTcrnpion ctäüm^t. 
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(fiVöTi^Qia) höher als das Reich der zwölf Mysterien (ßvöT^Qia) des 
ersten Mysteriums (fivotfiQioP), und es (sc. das Mysterium) ist höher 

241 als alle Mysterien {fivöri^Qia^ \ die unterhalb von ihnen, aber {dkXa) 
jene f&nf Mysterien (ßvari^Qiä) des Unaussprechlichen sind miteinander 

5 in ihrem Reiche gleich, aber {älla) nicht sind sie gleich mit den drei 
Mysterien iiivor^Qia) des Unaussprechlichen. Wer dagegen von den drei 
Mysterien (ßvöxfJQia) des Unaussprechlichen empfangt, der wird, wenn 
er aus dem Körper (öci/ia) herauskonmit, bis zum Reiche jenes Myste- 
riums (ßvOTi^Qiop) ererben {xXi]QOPOii€lp). Und jene drei Mysterien (ßvö- 

10 rf]Qia) sind miteinander in dem Reiche gleich und sie sind höher und 
erhabener als die f&nf Mysterien (fivcz^Qia) des Unaussprechlichen in 
dem Reiche, aber (dlXa) nicht sind sie gleich mit dem einzigen Myste- 
rium (ßvöTfjQiop) des Unaussprechlichen. Wer dagegen das einzige 
Mysterium ((ixxJri^Qiov) des Unaussprechlichen empfangt, der wird den 

15 Ort (roxog) des ganzen Reiches ererben {xXfiQOPOiiBlv\ wie (xara-) ich 
euch bereits seine ganze Herrlichkeit ein ander Mal gesagt habe. 

Und ein jeder, welcher das Mysterium (ßvat^Qiov)^ das in dem 
Räume (x<oQfifia) des Alls des Unaussprechlichen, empfangen wird und 
alle anderen Mysterien (fwöTtjQia), die in den Gliedern (ßiXi]) des 

20 Unaussprechlichen vereinigt sind, über die ich noch nicht mit euch ge- 
sprochen habe und über ihre Ausbreitung und die Art ihrer Aufstellung 
und den Typus (rv^og) eines jeden, wie er ist, und weshalb er der 
Unaussprechliche genannt ist oder {t}) weshalb er ausgebreitet mit all 
seinen Gliedern {liiJirjD stand, und wie viel Glieder (fiiXti) in ihm sich 

242 befinden und alle seine Einrichtungen (olxovofäai), | welche ich euch 
jetzt nicht sagen werde, sondern (dXXa), wenn ich im Begriff bin euch 
die Ausbreitung des Alls (zu sagen), werde ich euch alles einzeln (xarä-) 
sagen, nämlich {yao) seine Ausbreitungen und seine Beschreibung, wie 
er ist, und die Anhäufung (?) aller seiner Glieder (jiHfj), die zu der 

30 Einrichtung {olxovofila) des Einzigen, des wahren (aXtj&eux), unnahbaren 
Gottes gehören. Bis zu welchem Orte (rojro^) nun ein jeder Myste- 
rien (fivatfJQia) in dem Räume (x^QW^) ^^ Unaussprechlichen em- 
pfangen wird, bis zu dem Orte (roxog) wird er ererben (xXijQovofielp), 
bis zu welchem er empfangen hat Und die von dem ganzen Orte 

35 (rojtog) des Raumes (xciQtj/id) des Unaussprechlichen geben keine Ant- 
worten (äxog)aCHg) an jedem Orte (xczra-), noch (ovdi) geben sie Ver- 
teidigungen (dxoZoylai\ noch (ov6^) geben sie Geheimzeichen {avfißoZa) 

27 Im Ms. e2LU> ausgefallen | 29 Das Yerbum güipiE heisst «darauf legen, 
anhäufen«, vielleicht besser g^A^ »vereinigen« zu lesen | 34 St. ttT^q^^pvi 
muss itT«^qsi gelesen werden. 
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denn {yoQ) ohne Geheimzeichen (cvfißoXa) sind sie, und sie haben keine 
jEüQaXijfiUtTOQsgj sondern (dXZa) sie durchwandern alle Örier (tojto^), 
bis dass sie zu dem Orte {roxog) des Reiches des Mysteriums (ßvcri^' 
Qiop\ das sie empfangen haben, kommen. 

5 In gleicher Weise {ofiolcog) haben aucb die, welche Mysterien (ßva- 
xriQtcL) in dem zweiten Baume (xooQijfMx) empfangen werden, keine Ant- 
worten (äxog>aaeig) noch (ovöi) Verteidigungen (0^0^107/01), denn (/op) 
ohne Oeheimzeichen (ovfißoXä) sind sie in jener Welt {x6afioq\ (welches) 
ist der Raum {xciQfjiia) des ersten Mysteriums (jivCTtiQiop) des ersten 

10 Mysteriums (ßvöri^giov). 

und die top dem dritten Räume (x^QVß^\ ^^^ ausserhalb, welches 
ist der dritte Raum (xcigtifia) von aussen, — ein jeder Ort (rojrog, 

243 Tojro^) in jenem Räume {x^oQfliia) hat | seine xaQcdtjfutxai und seine 
Antworten (djtoipaoeig) und seine Verteidigungen (ojro>lo//ot) und seine 

15 Geheimzeichen (C'VfißoJia)^ welche ich euch einst sagen werde, wenn ich 
euch jenes Mysterium {/ivüti^qiov) sagen werde, d. h. wenn ich euch 
die Ausbreitung des Alls gesagt haben werde. Indessen {jtX'^p) bei der 
Auflösung des Alls, d. h. wenn die Zahl (aQi&fioq) der Yollkonmienen 
(rileioi) Seelen {y>vxal) Tollendet und das Mysterium {/iDar^Qiopjy 

20 (durch welches) das All überhaupt entstanden, vollendet ist, werde ich 
1000 Jahre gemäss (xoro) den Jahren des Lichtes zubringen, indem 
ich Eonig bin über alle Emanationen (xQoßoXcU) des Lichtes und über 
die ganze Zahl {agi&iiog) der vollkommenen {zdXBiot) Seelen (tpvxctl)^ 
die alle Mysterien (fwari^Qia) empfangen haben, c 

25 Cap. 99. Es geschah, als Jesus diese Worte seinen Jüngern {/ia" 
d-ijtal) zu sagen beendet hatte, da trat Maria Magdalena vor und sprach: 
»Mein Herr, wie viel Jahre von den Jahren der Welt (xoöfiog) sind 
ein Jahr des Lichtespc 

Es antwortete Jesus und sprach zu Maria: »Ein Tag des Lichtes 

30 ist 1000 Jahre in der Welt (x6öfiog)y so dass (Sötb) 365000 Jahre der 
Welt (xoC/iog) ein einziges Jahr des Lichtes sind. Ich werde nun 
(ovp) 1000 Jahre des Lichtes zubringen, indem ich König inmitten des 
letzten Helfers (jttZQaOTarfjg) bin und indem ich König über alle Ema- 
nationen {jtQoßoXatj des Lichtes und über die ganze Zahl {aQiO'fiog) der 

35 vollkommenen Seelen (y^x^^ ^^°9 welche die Mysterien {fivar^Qia) des 
Lichtes empfangen haben. Und ihr, meine Jünger {/iaO^al)^ und ein 
jeder, der das Mysterium (fivöTtjQiop) des Unaussprechlichen empfangen 

244 wird, werdet | bleiben mit mir zu meiner Rechten und zu meiner Linken, 

8 St HToq ne L CTe üToq ne | 20 Im Ms. eT&Hfrrq ausgefallen | 33 St 
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indem ihr mit mir in meinem Reiche Könige seid, und die, welche 
die drei Mysterien (fiMSTi^Qiä) [von den fünf Mysterien (jwatijQia)] jenes 
Unaussprechlichen empfangen werden, werden mit euch Mitkönige in 
dem Lichtreiche sein, und nicht werden sie gleich sein mit euch und mit 
6 denen, welche das Mysterium (/ivCzfJQiop) des Unaussprechlichen em- 
pfangen, sie werden vielmehr hinter euch bleiben, indem sie Könige sind. 
Und die, welche die fünf Mysterien ((ivöT^gia) des Unaussprechlichen em- 
pfangen, werden auch hinter den drei Mysterien Qwör^Qia) bleiben, indem 
auch sie Könige sind. Und femer die^ welche das zwölfte Mysterium (ftvö- 

10 zfjQiov) des ersten Mysteriums {fivari^Qiov) empfangen, werden auch wieder 
hinter den f&nf Mysterien (fivat^Qia) des Unaussprechlichen bleiben, 
indem auch sie Könige sind gemäss (xara) der Ordnung (ra^ig) eines 
jeden von ihnen. Und alle, welche von den Mysterien (fivöt^Qia) in 
allen Örtem (rojtoi) des Raumes (x^QWo) des Unaussprechlichen em- 

15 pfangen, werden auch Könige sein und hinter denen bleiben, welche 
das Mysterium (ßvötfjgiop) des ersten Mysteriums (ftvön^giov) empfangen, 
indem sie ausgebreitet sind gemäss (xatä) der Herrlichkeit eines jeden 
von ihnen, so dass (Scre) die, welche die höheren Mysterien (fwörf]' 
Qia) empfangen, in den höheren Örtem {rojtoi) bleiben werden, imd 

20 die, welche die niederen Mysterien (fiVörfiQia) emp&ngen, in den nie- 
deren örtem {roxoi) bleiben werden, indem sie Könige in dem Lichte 
meines Reiches sind. Diese allein sind das Erbteil {xXiJQog) des Reiches 
des ersten Raumes {x<^QVl^) ^^ Unaussprechlichen. 
245 I Die dagegen, welche alle Mysterien (nvözfjQia) des zweiten Raumes 

25 {x<^QVf^^)f ^' ^* ^^ Raumes (x^ogf/ßä) des ersten Mysteriums {fivati^- 
giov) empfangen, werden wiedemm in dem Lichte meines Reiches 
bleiben, ausgebreitet gemäss (xara) der Herrlichkeit eines jeden von 
ihnen, indem ein jeder von ihnen in dem Mysterium {nvctrigiov) sich 
befindet, bis zu dem er empfangen hat Und die, welche die höheren 

30 Mysterien {/ivöT^gia) empfangen, werden auch in den oberen Ortem 
{roxoi) bleiben, und die, welche die niederen Mysterien {fivoxfjgia) 
emp&ngen, werden in den niederen örtem (to^to^) in dem Lichte 
meines Reiches bleiben. Dies ist das Erbteil (xX^gog) des zweiten 
Königs für die, welche das Mysterium (ftvat^giop) des zweiten Raumes 

35 ixcogriijux) des ersten Mysteriums {nvcxtjgiov) empfangen. 

Die hingegen, welche die Mysterien (jAVCTrigioL) des zweiten Raumes 
(xcigf/fia), d. h. des ersten Raumes (xcigtifia) von aussen, empfangen, 

2 Htc n^OT MAiTCT. mu88 m. E. gestrichen werden | 18 St XinMTCTHpion 1. 
iiMMTCTHpion I 28 St. ^m nMTCTHpion nTA^q«! [i|«kpoq wohl besser ^m nTonoc 
nT«^qc£i MTCTKpion iyA^po<| «in dem Orte, bis zn welchem er Mysterien empfangen hat«. 
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jene wiederum werden hinter dem zweiten König bleiben, ausgebreitet 
in dem Lichte meines Reiches gemäss {xara) der Herrlichkeit ein^s 
jeden von ihnen, indem ein jeder an dem Orte {r6xog\ bis zu dem er 
Mysterien (ßvcz^Qia) empfangen hat, bleiben wird, so dass (äcve) die, 
5 welche die höheren Mysterien {fivct^Qia) empfieuigen, in den höheren 
Örtem (tojtoi) bleiben werden und die, welche die niederen Mysterien 
(fixxSTi^Qiä) empfangen^ in den niederen örtem (roxoi) bleiben werden. 
Dies sind die drei Erbteile (xXiJQoi) des Lichtreiches. Die Myste- 
rien {fivöTi^Qia) dieser drei Erbteile {xXiJQOi) des Lichtes sind sehr zahl- 

10 reich; [ihr werdet sie in den beiden grossen Bftchern Jetl finden,] aber 

(äXXa) ich werde euch geben und euch sagen die grossen Mysterien 

24S (fivot^Qux) I jedes Erbteiles (xX^qoc), diese, welche höher als jeder Ort 

(roxog) sind, d. h. die Häupter {xeg>a/ial) gemäss (xara) jedem Orte 

{rojtog) und gemäss (xara) jeder Ordnung {ra^ig), welche das ganze 

15 Menschengeschlecht [ryivoq) in die höheren Orter {roxot) gemäss 
{xara) dem Baume C^cDpi^/ca) des Erbes {xli]Qovofila) fähren werden. 
Die übrigen niederen Mysterien (fivati^Qid) nun {ovp) habt ihr nicht 
nötig {xQBla\ sondern (dXXä) ihr werdet sie in den beiden Büchern Jeü 
finden, die Henoch geschrieben hat, während ich mit ihm aus dem 

20 Baume der Erkenntnis und aus dem Baume des Lebens in dem Para- 
diese (xagadsioog) des Adam sprach. Jetzt nun (ovp\ wenn ich euch 
die ganze Ausbreitung auseinandergesetzt haben werde, werde ich euch 
geben und euch sagen die grossen Mysterien {[ivöTfjQuz) der drei Erb- 
teile {xXfJQOi) meines Reiches, d. h. die Häupter {x€q>aXcd) der Myste- 

25 rien {fivaTfJQia)^ die ich euch geben und euch sagen werde in all ihren 
Formen {cxfjfiaxä) und all ihren Typen {rvxoi) und ihren Zahlzeichen 
(tptjqiot) und den Siegeln {og)QaYl6eg) des letzten Raumes (xfOQflfia), d. h. 
des ersten Raumes {x<^QW^) ^^^ aussen. Und ich werde euch die 
Antworten [ajioq>aOBic) und die Verteidigungen {axoXoyiai) und die 

30 Geheimzeichen (avjEi/So/a) jenes Raumes (xc^pT^^a) sagen. Der zweite Raum 
(x^oQfifia) dagegen, der innerhalb, besitzt keine Antworten {cbtoq>aaeig) 
noch {ovdi) Verteidigungen {äjcoXoylai) noch {ovöi) Geheimzeichen (ovje^- 
ßoXa) noch {ovöi) Zahlzeichen (V^9>oi) noch {ovdi) Siegel {cg>Qayt6eg\ 
sondern {dXXa) er besitzt nur Typen {rvjtoc) und Formen {oxi^ficcra).* 

35 Gap. 100. Als dieses alles der Erlöser {acoT7]Q) seinen Jüngern 

247 {/ict&ijTaf) zu sagen beendet hatte, | da trat Andreas vor und sprach: 

»Mein Herr, zürne mir nicht, sondern {äXXa) habe Mitleid mit mir und 

8 St. ÜMMTCTHpion 1. MMTCT | 10 Dieser Satz stört den Zusammenhang 
13 Si Htoot ne 1. ntoov nc f 17 nie vor naccecne ist zu streichen; si mmtcthp 

1. HÄlMTCTHp. 
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offenbare mir das Mysterium (ßvaz^Qiov) des Wortes, nach dem ich 
Dich fragen werde, denn es ist bei mir schwer gewesen und nicht 
habe ich es begriffen (fO€fr).< 

Es antwortete der Erloser (ocot^q) und sprach zu ihm: »Frage nach 
5 dem, wonach du zu fragen wünschst, so will ich es dir yon Angesicht 
zu Angesicht ohne Gleichnis (xaQaßoX^) offenbaren.c 

Andreas aber (ß{) entgegnete und sprach: »Mein Herr, ich bin 
erstaunt und wundere mich {d'aviiaQeiv) sehr, wie {xcog) die Menschen, 
die in der Welt {xoCfioc) und in dem Körper (öä/ia) dieser Materie 

10 (vlfj\ wenn sie aus dieser Welt (xoc/iog) herausgehen, diese Firma- 
mente {ctSQBciiiata) und aU diese Archonten {aQXovrsg) und alle 
Herren und alle Götter und all diese grossen unsichtbaren {dogaroi) 
und alle die yon dem Orte (to^^o^) der Mitte {fiicog) und die Ton dem 
ganzen Orte (rojro^) der Rechten und alle die Grossen Ton den Ema- 

15 nationen (jiQoßoXal) des Lichtes durchwandern und in sie alle hinein- 
gehen und das Lichtreich ererben {xXijQovofislv) werden. Diese Sache 
nun (ovr), mein Herr, ist schwierig bei mir.« 

Als nun Andreas dieses gesagt hatte, da regte sich der Geist (^i^^v/^ce) 
des Erlösers (ötoTtjo) in ihm, er rief aus und sprach: »Bis (img) wie 

20 lange soll ich euch ertragen? Bis (log) wie lange soll ich es mit euch 
aushalten (dpix^öd'ai)? Habt ihr denn noch jetzt (dxfifjv) nicht be- 
griffen (poBlv) und seid unwissend? Erkennet ihr denn nicht und be- 
greifet (voelv) nicht, dass ihr und alle Engel {ayyeXot) und alle Erz- 
engel {aQxdyYBXoi) und die Götter und die Herren und alle Archonten 
248 {&QXOPt€g) und alle grossen Unsichtbaren (doQazoi) \ und alle die von 
der Mitte (fiicog) und die vom ganzen Orte (zoxog) der Rechten und 
alle Grossen von den Emanationen {jtQoßoXal) des Lichtes und ihre 
ganze Herrlichkeit, dass ihr alle mit einander aus ein und demselben 
Teige und derselben Materie {vkrj) und demselben Stoffe [ovcla) seid, 

30 und dass ihr alle aus derselben Mischung {xBQaciiog) seid? Und auf 
Befehl {xiXBVCig) des ersten Mysteriums {iixyoxriQtov) wurde die Mischung 
(xBQaöfiog) gezwungen {dvaYxd^Biv)^ bis dass (icog) alle Grossen von 
den Emanationen {jtQoßoXal) des Lichtes und ihre ganze Herrlichkeit 
sich reinigten, und bis dass sie sich von der Mischung (xBQaCfioc) 

35 reinigten. Und nicht haben sie sich von selbst aus gereinigt, sondern 

19 Vgl. Matth. 17, 17. Mark. 11, 19. Luk. 9, 41. — 21 Vgl. Matth. 15, 16. 17. 

6 Schw. n«kp«k>noAH, Ms. n«^p«w&oAH | 15 St. Htc n&OTn«ai »der Rechten« 
mass iiTe noTOCin »des Lichtes« gelesen werden | 21 St ciTe «^KMKn 1. eic 
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{ai,ia) sie haben sich mit Zwang {avayxff) gemäss (xara) der Einrichtung 
(olxovo/ila) des Einzigen, des Unaussprechlichen gereinigt und sie 
haben überhaupt nicht gelitten und haben sich in den Örtem (rojtoi) 
nicht verändert (fieraßaXXsoO-ai) noch (ovöi) überhaupt sich gezerrt (axvJl* 
5 Xeiv) noch (ov6i) sich in verschiedenartige Körper (ccifiata) umgegossen 
{fierctYyl^soß^ai) noch {ovöi) sind sie in irgendwelcher Bedrängnis 
{d'Xltpig) gewesen. Besonders (ßaXiOTa) ihr nun seid die Hefe des 
Schatzes l&tiöavQog), und ihr seid die Hefe des Ortes (ro^o^) der 
Rechten, und ihr seid die Hefe des Ortes (rojro^) derer der Mitte (/iioog\ 
10 und ihr seid die Hefe aller Unsichtbaren (dogaroi) und aller Archonten 
{aQX0VT€g\ mit einem Worte {äxagtxxXäg) ihr seid die Hefe von allen 
diesen, und ihr seid in grossen Leiden und grossen Bedrängnissen 
(ß'Xlipeig) bei den Umgiessungen {fttxaYytCuol) in verschiedenartige 

249 Körper (öciiiara) \ der Welt {xoöfiog) gewesen. Und nach all diesen 
15 Leiden durch euch selbst habt ihr gewetteifert (aYCDvlQBO&ai) und ge- 
kämpft, indem ihr der ganzen Welt {xoOfiog) und der in ihr befind- 
lichen Materie {vXtj) entsagt (dxoraoöeöd-ai) habt, und habt nicht nach- 
gelassen zu suchen, bis dass (Icog) ihr alle Mysterien {(ivcn^gia) des 
Lichtreiches fandet, welche euch gereinigt und euch zu reinem {äXi'- 

20 xQiPijg), sehr gereinigtem Lichte gemacht haben, und ihr seid gereinigtes 
Licht geworden. Deswegen nun habe ich einst zu euch gesagt: »Suchet, 
auf dass ihr findete Ich* habe nun {ovv) zu euch gesagt: Ihr sollt nach 
den Mysterien {(ivötrJQia) des Lichtes suchen, welche den Körper (aäfia) 
der Materie {vXtj) reinigen und ihn zu reinem, sehr gereinigtem Lichte 

25 machen. Wahrlich {ä/ifjp) ich sage euch : Wegen des Menschengeschlechtes 
('yivog), weil es materiell (vXixog) ist, habe ich mich gezerrt (axvXXeiv) 
und alle Mysterien (ßvon^giä) des Lichtes ihnen (sc. den Menschen) 
gebrachti damit ich sie reinige, denn sie sind die Hefe der ganzen 
Materie {vXtj) von ihrer Materie (vXfj), sonst würde keine Seele (ywxi^) 

30 von dem gesamten Menschengeschlecht (-yivog) gerettet werden, und 
nicht würden sie das Lichtreich ererben {xXtiQOvofiBtv) können, wenn 
ich nicht ihnen die reinigenden Mysterien {(ivör^gia) gebracht hätte. 
Denn {yog) die Emanationen (xgoßoXal) des Lichtes bedürfen (-^pe/a) 
der Mysterien (ßvari^gia) nicht, denn {yvig) sie sind gereinigt, sondern 

35 {aX?M) das Menschengeschlecht {-yevog) ist es, das ihrer bedarf (-;|rp£/a), 
weil sie alle materielle (vXixol) Hefen sind. Deswegen nun habe ich zu 

250 ^^^^ ^^^^ gesagt: »Die Gesunden bedürfen (-X(^£^^) I des Arztes nicht, 

21 Matth. 7, 7. Luk. 11, 9. — 37 Matth. 9, 12. Mark. 2, 17. Luk. 5, 31. 
2 St nrooT 1. nTooT | 13 fjterayyiOfidQ bedeutet so viel wie fjLetBfitpvxiaaiQ, 
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sondern (dXXa) die Kranken {xaxcig'\ d. h. die von dem Liebte be- 
dürfen {•XQda) der Mysterien (fivot^Qia) nicht, denn sie sind gereinigte 
Lichter, sondern (dXXa) das Menschengeschlecht {-yivoq) ist es, das ihrer 
bedarf {'XQ^^^\ ^^^'^ sie (sc. Menschen) sind materielle {vXixol) Hefen. 
5 Deswegen nun verkündet {xtiQVOöeiv) dem ganzen Menschen- 

geschlechte (-yik^og): Nicht lasset nach zu suchen Tag und Nacht, bis 
dass (tog) ihr die reinigenden Mysterien (ßvor^Qia) findet, und saget 
dem Menschengeschlecht (-yivog): Entsaget {cbioraCCBcO'cu) der ganzen 
Welt (xoöfiog) und der ganzen in ihr befindlichen Materie {vXfi). Denn 

10 wer in der Welt (xoöfiog) kauft und verkauft und wer isst und trinkt 
von ihrer Materie (vlLy) und wer in all ihren Sorgen und all ihren Be- 
ziehungen (ofiiUai) lebt, der sammelt sich zu seiner übrigen Materie 
( v?j]) noch andere Materien (iXai) hinzu, weil diese ganze Welt (xoCfiog) 
und alles das in ihr Befindliche und all ihre Beziehungen {ofiiXlai) 

15 materielle (vXixol) Hefen sind, und man wird einen jeden wegen seiner 
Reinheit danach befragen. Deswegen nun {ovp) habe ich zu euch einst 
gesagt: >Entsaget (äjtOTaOösa&ai) der ganzen Welt {xoOfiog) und der 
ganzen in ihr befindlichen Materie {vXrf}, damit ihr euch nicht andere 
Materie {vktj) zu eurer übrigen in euch befindlichen Materie (viri) 

20 hinzusammelt<. Deswegen nun (ovp) verkündet {xtiqvöcbiv) dem ganzen 

Menschengeschlechte (-yivog): Entsagest {cbtoraCöeöd-ai) der ganzen 

251 Welt (xoauog) und all ihren Beziehungen {oiiiXlai), \ damit ihr euch 

nicht andere Materie {vXfj) zu eurer übrigen in euch befindlichen Materie 

{vXtj) hinzusammelt, und saget ihnen: Nicht lasset nach zu suchen Tag 

25 und Nacht, und nicht stellet euch wieder her {avcxtäcd-ai), bis dass 

ihr die reinigenden Mysterien (fworijQia) findet, die euch reinigen und 

euch zu reinem {elXixQa^g) Lichte machen werden, so dass ihr nach 

oben gehen und das Licht meines Reiches ererben {xXfjQovofislv) werdet 

Jetzt nun, du Andreas und alle deine Brüder, deine Mitjünger 

30 {rfict&tjraC), um eurer Entsagungen {djtorayal) und all eurer Leiden willen, 
die ihr an jedem Orte {xaza xojeop) erduldet habt, und um eurer Ver- 
wandlungen {(leraßoXal) an jedem Orte (xara rojtov) und eurer Um- 
giessungen (fterayyiCfiol) in verschiedenartige Körper {ccifiara) und um 
all eurer Bedrängnisse (ß-Xltpeig) willen, und nach all diesem habt ihr die 

35 reinigenden Myjjterien {fivori^Qia) empfangen und seid reines {elXixiv^g)^ 
sehr gereinigtes Licht geworden; deswegen nun werdet ihr nach oben 
gehen und in alle örter (toxol) aller grossen Emanationen {xgoßoXal) 
des Lichtes eindringen und Könige in dem Lichtreiche ewiglich sein. 

25 St. ^n^JiTC muBS nach der Lesung auf S. 164, Z. 24 «^n«..RT«, stehen | 82 Im 
Mb. steht ncTnn«>.p«^ftoAK st ncTtiMeT«hfroAH. 

Koptisch-gnostische Schriften. 11 
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[Dies ist die Antwort {äjt6g>aciq) auf die Worte, nach denen ibr 

fragt Jetzt nun, Andreas, bist du noch (In) in Unglauben {-aytiarog) 

und Unwissenheit?] Aber {dXXa) wenn ihr aus dem Körper (aci/ia) 

herausgeht und nach oben kommt und zu dem Orte {rojrog) der 

Archonten {aQXOvreg) gelangt, so werden alle Archonten {aQxovreg) 

vor euch von Scham ergriffen werden, weil ihr die Hefe ihrer Materie 

(vXfi) seid und gereinigteres Licht als sie alle geworden seid. Und 

252 I wenn ihr zum Orte (rojro^) der grossen Unsichtbaren {aoQatot) und 

zum Orte (roJtog) derer von der Mitte ((licog) und derer von der Rechten 

10 und zu den örtern [xoxoi) aller grossen Emanationen (ptQoßoXal) des 

Lichtes gelangt^ so werdet ihr bei ihnen allen geehrt werden, weil ihr 

die Hefe ihrer Materie {vXfj) seid und gereinigteres Licht als sie alle 

geworden seid, und alle Orter (roxoi) werden einen Hymnus vor euch 

her anstimmen (vfivsvsiv), bis das {^cog) ihr zu dem Orte (ro^o^) des 

15 Reiches kommt € 

Als nun der Erloser (owtijq) dieses sagte, wusste Andreas deutlich 
{q)av€Qäg\ nicht nur (ov fiovop) er, sondern {aXZd) alle Jünger (fia- 
d-Tixatj wussten in Genauigkeit, dass sie das Lichtreich ererben {xXijqo^ 
pofistv) würden. Sie stürzten alle zugleich vor Jesu Füssen nieder, 
20 riefen aus, weinten und baten {ytaQoxaXetv) den Erlöser {öcoTtjo), indem 
sie sagten: »Herr, vergib die Sünde der Unwissenheit unserm Bruder.c 
Es antwortete der Erlöser (flcor^Q) und sprach: »Ich vergebe und 
werde vergeben; deswegen nun hat mich das erste Mysterium (fivövi^QiOv) 
geschickt, damit ich einem jeden die Sünden vergebet 

Ein Teil (fiigog) von den Büchern (revxv) ^®^ Erlösers (öcory/p). 



1 ff» Die eingeklammerten Worte unterbrechen den Zusammenhang nud 
müssen m. E. nach Z. 15 folgen. 



[Schluss eines verlorengegangenen Buches.] 

Cap. 101. [Und die, welche würdig sind der Mysterien (fivOti^Qiä), 
welche in dem Unaussprechlichen wohnen {xatoixstif)^ welches sind 
die, welche nicht hervorgegangen (jtQot'QXsoO-ai) sind; diese existieren 
5 vor dem ersten Mysterium {fivaT^Qiov\ und gemäss (xard) einer 
Vergleichung und Oleichnis (lOog) des Wortes, damit ihr es begreift 
(poetp), sind sie also {oSötb) die Glieder (fiiXti) des Unaussprech- 
lichen. Und ein jedes existiert gemäss (Tcaza) dem Werte {n/if]) seiner 
Herrlichkeit; das Haupt gemäss {xara) dem Werte (rifii^) des Hauptes 
253 und das Auge gemäss {xara) dem Werte (rififj) | der Augen und das 
Ohr gemäss {xara) dem Werte {rifit]) der Ohren und die übrigen Glieder 
(fiiXffj^ so dass {(Sote) die Sache offenbar ist: es sind eine Menge 
Glieder {ptiXrj)^ aber {aXXa) ein einziger Leib (ocifta). Dieses zwar {fiip) 
habe ich gesagt in einem Beispiel {jtaQddeiyfia) und Gleichnis (Jloog) 

15 und Vergleichung, aber (aXXa) nicht in einer wahrhaftigen {dk^d-eia) 
Gestalt (ßOQg)i^)^ noch (ovre) habe ich in Wahrheit das Wort offenbart, 
sondern (aXXd) das Mysterium (fixxjri^Qiov) des Unaussprechlichen. Und 
alle Glieder {(iiXri\ die in ihm, gemäss {xaxa) dem Worte,, mit dem ich ver- 
glichen habe, d. h. jene, die an dem Mysterium (/jLvöri^Qioif) des Unaus- 

20 sprechlichen wohnen {xarotxstv), und die, welche in ihm wohnen {xazoi- 
x€tv). und auch die drei Räume {xoQfjfiara), die nach ihnen gemäss (xara) 
den Mysterien (ßvavi^Qia), diesen allen in Wahrheit {äXi^d-Bia) und 
Wahrhaftigkeit bin ich ihr Schatz, ausser dem es keinen andern Schatz 
giebt, der nicht seines Gleichen (löiov) auf Erden (xoOfiog) hat, aber 

25 {dXXd) es giebt noch (Ire) Worte und Mysterien (fivöri^Qia) und Ort.er 
(rojtoi). Jetzt nun selig (//a;fa(>£0$) ist, der (die Worte) der Mysterien (jt/tHJ- 
rriQia) (des ersten Raumes {X'^QW^\ ^^^ ^^^ aussen, gefunden hat, und ein 

14 St. eiQ&U3 1. hA'tna \ 26 Iro Ms. «^qeinc iiMMTCTHp. enc«^ti&oA, es mass 
ergänzt und gelesen werden: «»q^ine nna|«kQ&e nJüMTcrKp. Jüntgopii n^iopHM«^ 

enc&n&o'A. 

11* 
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Gott ist der, welcher diese Worte der Mysterien {(ivorf]Qia) des zweiten 
Raumes (x^C^i^/a), der in der Mitte, gefiinden hat, und ein Erlöser 
(acorijp) und ein Unfassbarer [axciQfjtog) ist der, welcher die Worte der 
Mysterien {fivatfJQia) [und die Worte] des dritten Raumes (xciQf]iia\ der 
5 innerhalb, gefunden hat, und er ist Yorzüglicher als das All und denen 
gleich, die in jenem dritten Räume {xtDQrma) sich befinden. Weil er 
das Mysterium (ßvaTi^Qiov)^ in welchem sie sich befinden und in dem 
254 sie stehen, | empfangen hat, deswegen nun ist er ihnen gleich. Wer 
dagegen die Worte der Mysterien (jivöT^Qia) gefunden hat, die ich euch 

10 gemäss {xaza) einer Vergleichung beschrieben habe^ dass sie die Glieder 
{jiilri) des Unaussprechlichen sind, — wahrlich {afiriv)^ ich sage euch: 
jener Mensch, der die Worte jener Mysterien {(ivcxrjQta) in göttlicher 
Wahrheit gefunden hat, ist der erste in Wahrheit {aXtid-Bta) und ihm (dem 
Unaussprechlichen, resp. Ersten) gleich, denn durch jene Worte und 

15 Mysterien {(ivcx^Qia) *** und das All selbst stand durch jenen Ersten. 
Deswegen ist der, welcher die Worte jener Mysterien {fWCtijQia) ge- 
funden hat, dem Ersten gleich. Denn (yaQ) die Gnosis {yvcicig) der 
Erkenntnis des Unaussprechlichen ist es, in der ich heute mit euch 
geredet habe.] 



20 Cap. 102. Es fuhr Jesus wiederum in der Rede fort und sprach 

zu seinen Jüngern {fiad^xalY »Wenn ich zum Lichte gegangen sein 
werde, so yerkündet (xriQVCOeiv) der ganzen Welt {xoOfiog) uod saget 
ihnen (sc. den Bewohnern): Nicht lasset nach zu suchen Tag und Nacht 
und nicht stellet euch wieder her (ävaxTäod^ai), bis dass (IcDg) ihr die 

25 Mysterien (ßvoti^Qca) des Lichtreiches findet, die euch reinigen und euch 

zu reinem (ellixQiv^g) Lichte machen und euch zum Lichtreiche führen 

werden. Saget ihnen: Entsaget {ajtotaaaeo&ai) der ganzen We\t{x6afiog) 

und der ganzen in ihr befindlichen Materie (vZtJ) und all ihren Sorgen 

255 und all ihren Sünden, mit einem Worte (ajta^a:n:Xciq) all ihren | Be- 

30 Ziehungen {ofiiXlai)^ die in ihr, damit ihr der Mysterien {fivoti^Qia) des 
Lichtes würdig seid und vor allen Strafen {xoXdoeic\ die in den Gerichten 
(xQloeig\ gerettet werdet. Saget ihnen: Entsaget {axoraoasa&ac) dem 

4 Mit ncg&Q&€ ist besser zu streichen | 6 Im Ms. qtyHn »er ist angenehm«, 
m. E. mass aber qcgHtg mH gelesen werden | 15 Hier muss eine Lücke sein, oder 
man mnss «c »denn« streichen | 23 Schw. Une^oro, Ms. Mnegoor | 24 Am Rande 
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Murren, damit ihr der Mysterien (fivoti^Qia) des Lichtes würdig seid und vor 
dem Feuer des Hundsgesichts gerettet werdet. Saget ihnen: Entsaget 
(axordaceod-ai) der Anhörung, (damit ihr der Mysterien (ßvotrjQiä) des 
Lichtes würdig seid) und Yor den Gerichten (xQlösiq) des Hundsgesichts 
5 gerettet werdet Saget ihnen: Entsaget {cbtotaooeod-ai) der Streitsucht (?), 
damit ihr der Mysterien ((ivoriqQta) des Lichtes würdig seid und vor 
den Strafen {xoXaCH(i) des Ariel gerettet werdet Saget ihnen: Ent- 
saget {aytoxctOCBCd-cu) der falschen Verleumdung, damit ihr der Myste- 
rien (livCrriQia) des Lichtes würdig seid und vor den Feuerstromen 

10 des Handsgesichts gerettet Werdet Saget ihnen: Entsaget (a:Toraa- 
cscd-ai) dem falschen Zeugnisse, damit ihr der Mysterien {(ivoxriQia) 
des Lichtes würdig seid, auf dass ihr entgehet und vor den Feuer- 
strömen des Hundsgesichts gerettet werdet Saget ihnen: Entsaget 
{anoxaCCBCd^cu) dem Hochmut und der Überhebung, damit ihr der 

15 Mysterien ((ivCT^Qia) des Lichtes würdig seid und vor den Feuer- 
gruhen des Ariel gerettet werdet Saget ihnen: Entsaget {axordaoBC&ai) 
der Eigenliebe (wörtl. »Liebe seines Bauches«), damit ihr der Mysterien 
[fivOT^Qia) des Lichtes würdig seid und vor den Gerichten (xQ(aetc) 
der Unterwelt gerettet werdet Saget ihnen: Entsaget (djtotaOöBOd^ai) 

20 der Geschwätzigkeit, damit ihr der Mysterien (jitxjz^Qut) des Lichtes 

würdig seid und vor den Feuern der Unterwelt gerettet werdet Saget 

256 ihnen: | Entsaget {cbtOTdoöBCB-ai) der bösen Arglist (?), damit ihr der 

Mysterien (ßvor^Qia) des Lichtes würdig seid und vor den Strafen 

{xo?M6€ig), die in der Unterwelt, gerettet werdet Saget ihnen- Ent- 

25 saget (cbiotdooaaO'ai) der Habgier, damit ihr der Mysterien (/ivcri^Qia) 
des Lichtes würdig seid und vor den Feuerströmen des Hundsgesichts 
gerettet werdet Saget ihnen: Entsaget (cbtoTdoöeofhai) der Welt- 
liebe (xoCfiog-), damit ihr der Mysterien {(ivcttjQia) des Lichtes 
würdig seid und vor den Pech- und Feuerkleidem des Hundsgesichts 

30 gerettet werdet Saget ihnen: Entsaget (cutordöOeod-ai) der Räuberei, 
damit ihr der Mysterien {(ivörrJQia) des Lichtes würdig seid und 
vor den Feuerströmen des Ariel gerettet werdet Saget ihnen: Ent- 
saget {aJtoraoOBOf^ai) der bösen Rede, damit ihr der Mysterien (^vcxfi-^ 
(im) des Lichtes würdig seid und vor den Strafen (xoXdcBtq) der Feuer- 

35 ströme gerettet werdet Saget ihnen: Entsaget {ajtordoCBGB^at) der 
Schlechtigkeit {-JtovrjQoq)^ damit ihr der Mysterien (/ixxjTfjQiä) des 

3 Die »Anhörung« mnss sich auf den Arcbontendienst beziehen, also »Zau- 
berei« I Im Ms. «6. eTCTtiMnig«^ nüAiTCTHpion JünoTOcin ausgefallen | 11 St 
nniMÜTpe »den Zeugen« 1. nniAitiTMitTpe | 22 Das kopt. Wort ^e entspricht 
m. E. dem griech. xaxo^Bia, 
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Lichtes würdig seid und vor den Feuermeeren (-O'aXaööai) des Ariel 
gerettet werdet. Saget ihnen: Entsaget {cbtoraooeod-ai) der Unbarm- 
herzigkeit, damit ihr der Mysterien (ßvorfjQia) des Lichtes würdig seid 
und vor den Gerichten {xglostg) der Dracbengesichter {ögaTCovreg-) 
5 gerettet werdet. Saget ihnen: Entsaget {axoraoosod-ai) dem Zorne, 
damit ihr der Mysterien (fiVOTfjQia) des Lichtes würdig seid und vor 
den Feuerströmen der Drachengesichter {ÖQaxovreg') gerettet werdet. 
Saget ihnen: Entsaget {cbtoräaoscB-ai) dem Fluchen, damit ihr der 
Mysterien {(ivoxriQtd) des Lichtes würdig seid und vor den Feuer- 
10 meeren {-d-aXaCOat) der Drachen gesiebter {ßQoxovxBq-) gerettet werdet ! 

257 Saget ihnen: Entsaget {aytoraOGBOd-ai) dem Diebstahl, damit ihr der 
Mysterien {lAvcxriQta) des Lichtes würdig seid und vor den brodelnden 
Meeren (^aXacCat) der Drachengesichter {dQaxovxBq-) gerettet werdet. 
Saget ihnen: Entsaget [oJtoxaoCBöd'ai) dem Rauben, damit ihr der 

15 Mysterien (iivoxriQta) des Lichtes würdig seid und vor Jaldabaoth ge- 
rettet werdet. Saget ihnen: Entsaget {ajtoxacctod'at) der Verleumdung 
{xaxaXaXia\ damit ihr der Mysterien {iivaxtiQiix) des Lichtes würdig 
seid und vor den Feuerströmen des Löwengesichtes gerettet werdet 
Saget ihnen: Entsaget {axoxaööBod-ai) dem Kampfe und dem Streite, 

20 damit ihr der Mysterien {livcxtiQtd) des Lichtes würdig seid und vor 
den siedenden Strömen des Jaldabaoth gerettet werdet Saget ihnen: 
Entsaget (anoxaCCBOd-at) der Unwissenheit, damit ihr der Mysterien 
{fivcxriQid) des Lichtes würdig seid und vor den Liturgen {iBixovQyof) 
des Jaldabaoth und den Feuermeeren ('d-aXaöCaC) gerettet werdet. 

25 Saget ihnen: Entsaget (a:jtoxaoGBCd'ai) der Bosheit {-xaxovQyoq)^ 
damit ihr der Mysterien (pivCxfiQUi) des Lichtes würdig seid und vor 
allen Dämonen {öaifiovia) des Jaldabaoth und all seinen Strafen (xo- 
Xaaeiq) gerettet werdet Saget ihnen: Entsaget (oJtoxaOöBOd'ai) der 
Raserei {djt6voia\ damit ihr der Mysterien (jivox^Qia) des Lichtes würdig 

30 seid und vor den siedenden Pechmeeren (''&aXaöCai) des Jaldabaoth 
gerettet werdet Saget ihnen: Entsaget {äjtoxaoaBa9^ai) dem Ehebruch, 
damit ihr der Mysterien (fivoxi^Qca) des Lichtreiches würdig seid und 
vor den Schwefel- und Pechmeeren {-B'aXaöOai) des Löwengesichtes 
gerettet werdet Saget ihnen: Entsaget {äjtoxaocsaS-ai) dem Morden, 

35 damit ihr der Mysterien (fivöxTJQia) des Lichtes würdig seid und vor 
dem Archon {aQX(ov) mit dem Erokodilsgesicht gerettet werdet — , 

258 dieser, welcher in der Kälte, | ist das erste Zimmer der äusseren 
Finsternis. Saget ihnen: Entsaget {cbtoxacaead-at) der Unbarmherzig- 

13 Schw. nne^&nc'Skpdt.Kion, Ms. nni^&ne^pa^KCjn I 37 Im Ms. eT^junR«b.Ke, 
aber ct^ darch Punkte gestrichen | St Ht^juio 1. nT«^juion, vgl. S. 207, Z. 14. 
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keit und Kuchlosigkeit (-döeßf^c), damit ihr der Mysterien (ßv- 
GTijQia) des Lichtes würdig seid und vor den Archonten iagxoPTBg) 
der äusseren Finsternis gerettet werdet Saget ihnen: Entsaget (ajro- 
raooead-ai) der Gottlosigkeit, damit ihr der Mysterien (jivori^Qiä) des 
5 Lichtes würdig seid und vor dem Heulen und dem Zähneknirschen ge- 
rettet werdet. Saget ihnen: Entsaget (ajcoracaeaO-cu) der Zauberei 
{(paQfiaxetai), damit ihr des Mysteriums (ßvCri^Qiov) des Lichtes würdig 
seid und vor der grossen Kälte und dem Hagel (xaXa^cu) der äusseren 
Finsternis gerettet werdet Saget ihnen: Entsaget (axoTaCösad-cu) der 

10 Lästerung, damit ihr der Mysterien {(ivöTi^Qia) des Lichtes würdig 
seid und Tor dem grossen Drachen {ÖQaxmv) der äusseren Finsternis 
gerettet werdet Saget ihnen: Entsaget {äxoTaaCBcB-ai) den Irr- 
lehren (jrjlai;^-), damit ihr der Mysterien (fivOt^Qiä) des Lichtes 
würdig seid und vor allen Strafen {xoXaosiq) des grossen Drachens 

15 (dQoxcop) der äusseren Finsternis gerettet werdet Saget denen, welche 
Irrlehren {jtkävfj') lehren, und einem jeden, welcher von ihnen unter- 
richtet wird: Wehe euch, denn wenn ihr nicht Busse that (fieravoBlv) 
und euren Irrtum {xkapt]) aufgebt, werdet ihr in die Strafen {xoXaöeig) des 
grossen Drachens (ögoxcov) und der äusseren Finsternis, die sehr schlimm 

20 ist, eingehen und niemals werdet ihr zur Welt {xoößog) geschleudert 

259 werden, sondern {aXXä) bis ans Ende existenzlos werden. | Saget denen, 

welche die wahre {äX^d-eia) Lehre des ersten Mysteriums (jivCri^Qiov) 

aufgeben werden: Wehe euch, denn eure Strafe {xoXaöiq) ist schlimm 

im Vergleich (jtaQa) zu allen Menschen. Denn (/ap) ihr werdet in 

25 der grossen Kälte, dem Eise (xQvözaXXog) und dem Hagel {xaXa^ä) 
inmitten des Drachens {ÖQaxmv) und der äusseren Finsternis bleiben, 
und niemals werdet ihr von dieser Stunde ab zur Welt (xoCfiog) ge- 
schleudert werden, sondern (dXXä) werdet erstarrt (?) an jenem Orte 
und bei der Auflösung des Alls verzehrt {dpaXlöxeaB-ai) und ewig 

90 existenzlos werden. 

Saget vielmehr den Menschen der Welt (xoafiog): Seid ruhig 



3 Vgl. Matth. 8, 12; 13, 42. 50; 22, 13; 24, 51; 25, 30; Luk. 13, 28. 

7 Schw. HMMTCTHp., Mb. MnMTCTHp., doch ist wohl .besser der Plural, wie 
Überall | 13 Von einem älteren Korrektor nttidko) zu nncc&cj verbessert, ebenso 
Z. IG I 17 St. fi'x.e 1. <&€ | 28 Das Wort ^poTOTOiq anbekannt, Am^lineau über- 
setzt es mit »gel6«, Petermann bringt es mit {»poTocA »silex, saxum« in Verbin- 
dung, vielleicht mit Recht, daher »versteinert» erstarrt« zu übersetzen. 
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(schweigsam), damit ihr die Mysterien (fivori^Qia) des Lichtes em- 
pfanget und nach oben in das Lichtreich eingehet! Saget ihnen: Seid 
menschenfreundlich (wörtl. »Menschen liebende), damit ihr der Myste- 
rien (ßvati^Qia) würdig seid und nach oben in das Lichtreich eingehet 

5 Saget ihnen: Seid sanftmütige damit ihr die Mysterien {/ivörijQta) des 
Lichtes empfanget und nach oben in das Lichtreich eingehet. Saget 
ihnen: Seid friedfertig (bIqtivucoI)^ damit ihr die Mysterien {(ivOrriQta) 
des Lichtes empfanget und nach oben in das Lichtreich eingehet. Saget 
ihnen: Seid barmherzig, damit ihr die Mysterien {jivcrfiQia) des Lichtes 

10 empfanget und nach oben in das Lichtreich eingehet. Saget ihnen: 
Gebet Almosen, damit ihr die Mysterien {(ivottiqicl) des Lichtes em- 
pfanget und nach oben in das Lichtreich eingehet Saget ihnen: Wartet 
auf {diaxovetp) den Armen und den Kranken und den Bedrückten, 
260 damit ihr die Mysterien (/ivoTi^Qia) \ des Lichtes empfanget und nach 

15 oben in das Lichtreich eingehet Saget ihnen: Seid gottliebend, damit 
ihr die Mysterien (iivcr^Qia) des Lichtes empfanget und nach oben in 
das Lichtreich eingehet Saget ihnen: Seid gerecht (ölxaioi), damit ihr 
die Mysterien (fivoti^Qid) (des Lichtes) empfanget und nach oben in das 
Lichtreich eingehet. Saget ihnen: Seid gut (ayad^ol), damit ihr die 

20 Mysterien {fitxJrtJQiä) (des Lichtes) empfanget und nach oben in das 
Lichtreich eingehet Saget ihnen: Entsaget {äjtoTaaoBO&ai) dem All, 
damit ihr die Mysterien {(wöT^Qia) des Lichtes empfanget und nach 
oben in das Lichtreich eingehet 

Dies sind all die Grenzen (oQOc) der Wege für die, welche der 

25 Mysterien (jiWzi^Qia) des Lichtes würdig sind. Solchen nun (ovv), 

welche in dieser Entsagung {cbtorayrj) entsagt {djcoTaööeC&ai) haben, 

gebet die Mysterien {fivori^Qia) des Lichtes und nicht verberget sie 

ihnen überhaupt, selbst wenn (xav) sie Sünder sind und sie in allen 

Sünden und allen Missethaten {dvofilai) der Welt {x6cfiog\ die ich 

30 euch alle gesagt habe, sich befunden haben, damit sie umkehren und 

Busse thun {/leravoelv) und in der Unterwürfigkeit {vjtorayi^) sind, 

die ich euch jetzt sage: Gebet ihnen die Mysterien (ßvori^Qta) des 

Lichtreiches und verberget sie ihnen überhaupt nicht, denn (/«(>) wegen 

der Sündhaftigkeit habe ich die Mysterien (fivöri^Qia) in die Welt 

35 {xoöfiog) gebracht, damit ich all ihre Sünden, die sie von Anfang au 

begangen haben, vergebe. Deswegen nun habe ich zu euch einst 

2 St HTMitTepo 1. cTAittTcpo I 18 MnoTOcm aasgefallen | 20 Jünovoein 
ausgefallen | 31 Vielleicht ist st ^rnord^rH zu lesen «^noTA^UH | 34 St nT&nein£ 
»wir haben gebracht« ist besser nT^^Yeine zu lesen. 
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gesagt: »Ich bin nicht gekommen, die Gerechten (dlxaioi) zu rufenc 

261 Jetzt I nun habe ich die Mysterien (fivati^Qia) gebracht, damit die Sünden 
einem jeden vergeben und sie in das Lichtreich aufgenommen würden. 
Denn (yciQ) die Mysterien {jivAixriQid) sind die Gabe {öcoQBa) des ersten 

5 Mysteriums {iivCTfiQiov\ damit es auswische die Sünden und Misse- 
thaten {äpofiUu) aller Sünder, c 

Cap. 103. Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen Jüngern 
(fia&fjral) zu sagen beendet hatte, da trat Maria vor und sprach zum 
Erloser {ocortjQ): »Mein Herr, wird denn ein gerechter (ßlxaioq) Mensch, 

10 der in aller Gerechtigkeit (-d/xaeo$) vollendet ist, und jener Mensch, 
der überhaupt keine Sünde hat, wird ein solcher in den Strafen (xo- 
XacH^ und Gerichten {xQlasig) gepeinigt (ßaaavl^eiv) werden, oder 
nicht? Oder (7;) wird vielmehr jener Mensch in das Himmelreich ge- 
bracht werden, oder nicht?« 

15 Es erwiderte aber (da) der Erlöser iflcoryo) und sprach zu Maria: 
»Ein gerechter (dlxaioc) Mensch, der in aller Gerechtigkeit {-dlxcciog) 
vollendet ist und niemals irgendwelche Sünde begangen, und ein solcher, 
der niemals irgendwelche Mysterien (ßVOzfjQia) des Lichtes empfangen 
hat, wenn die Zeit vorhanden, wann er aus dem Korper {aAiia) heraus- 

20 geht, so kommen sofort die jeaQaXtjfiJtrci des einen von den grossen 
Oreimalgewaltigen {TQi6vpafieig\ — diese, unter welchen ein Grosser 
vorhanden ist, — rauben {aQxa^siv) die Seele (t^x^) jenes Menschen 
aus den Händen der iQivaloi jtaQaX^fUirai und verbringen drei Tage, 
indem sie mit ihr in allen Kreaturen der Welt {xoo/iog) kreisen. Nach 

25 drei Tagen fahren sie sie hinab zum Chaos Orao^), um sie in alle 
Strafen {xoXaöBiQ) der Gerichte {xqIcsic) zu führen und zu allen 

262 Gerichten {xQlosig) zu senden. Und die Feuer des | Chaos (x^oi) 
belästigen (ipox^Blv) sie nicht sehr, sondern {äXXä) belästigen {hoxXBlv) 
sie teilweise (ix fiigovg) auf {jtQog) kurze Zeit. Und mit Eifer {cjtovörjf) 

30 eilends erbarmen sie sich ihrer, fahren sie aus dem Chaos (xccoi) herauf 
und führen sie auf den Weg der Mitte durch alle jene Archonten {oqxop- 
r£c), und nicht strafen {xoJLa^eiv) sie (sc. die Archonten) sie in ihren 
harten Gerichten {xQloBig\ sondern (aXla) das Feuer ihrer Orter (rojtoi) 
belästigt (ipox^Blp) sie teilweise {ix /liQOVc). Und wenn sie zu dem Orte 

35 (roJtog) des Jachthanabas« des Unbarmherzigen, gebracht wird, so vermag 

1 Matth. 9, 13. Mark. 2, 17. Luk. 5, 82. 

9 St OTnpcojue 1. oTpioMC | 20 St. JRnno^ nTpr^rn^uuic 1. iinno^ iiTpi- 
'^Tn. I 35 St. nni«^^<»«^n«^6«kC 1. Mni«k^-»dJt&l^«^c | Im Ms. ist am Rande durch 
das Zeichen ^ hinzugefügt: n«^Tn^ ^omoicoc on ig^bTSiTC e&oA gn ttKoAt^cic 
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er sie freilich (fiiproiys) in seinen bösen Gerichten {xQlaiiq) nicht zu 
strafen (xoXa^Eiv), aber {äXXä) er halt sie kurze Zeit fest (xarixHv), 
indem das Feuer seiner Strafen {xoXaosig) sie teilweise {ix fisQovg) be- 
lästigt {hoxi-Btp). Und wiederum eilends erbarmen sie sich ihrer und 
5 fähren sie aus jenen ihren Ortern {rojeoi) hinauf, und nicht brii^en sie 
sie in die Aeonen (aläreg), damit nicht die Archonten (aQXOPvag) 
der Aeonen (alcivsg) sie raubend {ozegBOl/img) wegtragen, sondern (dXXa) 
bringen sie auf den Weg des Lichtes der Sonne und bringen sie Tor 
die Lichtjungfrau {-nagd-ivog). Sie prüft {öoxifiaC^Hv) sie und findet, 

10 dass sie rein von Sünden, und nicht lässt sie sie zum Lichte bringen, 

weil das Zeichen des Reiches des Mysteriums {(ivOti^qiov) nicht mit ihr 

ist, sondern (aXiä) sie besiegelt (atpQaYl^eiv) sie mit einem höheren 

263 Siegel {CtpQorflg)^ und lasst sie in den Körper {oä/ia) \ in die Aeonen 

{alcivsg) der Gerechtigkeit {dixaioovpTJ) herabwerfen, — dieser (sc. Körper), 

15 der gut {äyaB-og) sein, die Zeichen der Mysterien (jiVön^Qia) des Lichtes 
finden und das Lichtreich ewiglich ererben (xXfjQovofistp) wird. Wenn 
er hingegen ein- oder (ij) zwei- oder (tj) dreimal sündigt, so wird er 
wiederum in die Welt (pcoOfiog) zurückgeschleudert werden gemäss {xazd) 
dem Typus (rvjtog) der Sünden, die er begangen hat, deren Typus 

20 {rvjtog) ich euch sagen werde, wenn ich euch die Ausbreitung des Alls 
gesagt haben werde. Aber {dXXa) wahrlich, wahrlich {dfii^p, dfi^p), ich 
sage euch: Selbst wenn (xap) ein gerechter {ölxaiog) Mensch überhaupt 
keine Sünden begangen hat, so kann er unmöglich in das Lichtreich gebracht 
werden, weil das Zeichen des Reiches der Mysterien {(ivOTfJQia) nicht mit ihm 

25 ist, mit einem Worte {djta^ajtXäg), es ist unmöglich, Seelen {y>vxcil) zu 

dem Lichte zu bringen ohne die Mysterien {fivor^Qia) des Lichtreiches. c 

Cap. 104. Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen Jüngern 

(jiad'Jjxal) zu sagen beendet hatte, da trat Johannes vor und sprach: 

»Mein Herr gesetzt ein sündiger und freyelhafter (jtaQaPOiiog) Mensch 

30 ist vollendet in allen Missethaten (dpoiilat), und er hat um des Himmel- 
reiches willen von all diesen abgelassen und der ganzen Welt (xoOfiog) 
und der ganzen in ihr befindlichen Materie {vXfj) entsagt {djüardööead-ai), 
und wir geben ihm von Anfang (dgxi^) an die Mysterien (fivOTijQiä) des 
Lichtes, die im ersten Räume (xciQti/ia) von aussen sind, und wenn er 

35 die Mysterien (jivorrJQia) empfangt, nach einer kleinen Weile wiederum, 

THpoT »anbarmherzig; in gleicher Weise {ofiolwq) nehmen sie sie aus allen 
Sti'afen {xoXdaeiq)«. Aber im Texte selbst fehlt das Zeichen; auch l&sst eich nicht 
genau angeben, an welcher Stelle die Lücke vorhanden ist; viell. hinter Z. 31 i 
1 St. Aierefg 1. Mcqety | 12 Im Ms. ig«kcc^p«^ui7e, indem q in c verbessert | 
23 Scbw. Muq'p, Hs. CMnqp | 25 Schw. Miitg^OM, Ms. mH^om. 
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wenn er umkehrt, imd Übertretung begeht {xaQaßalvBiv), und darnach 
wiederum, wenn er umkehrt und von allen Sünden ablässt und umkehrt 

264 und | der ganzen Welt (xo(J^o^) und der ganzen in ihr befindlichen Materie 
{vXfj) entsagt (djtotaCöeoß^ai), so dass er wiederum kommt und in grosser 

5 Reue (fiBTaPoia) sich befindet, und wenn wir wahrhaftig (dlfid-cig) in Wahr- 
heit wissen, dass er sich nach Gott sehnt, sodass wir ihm das zweite 
Mysterium {fivOti^QOP) des ersten Raumes {x^QVl^^)i ^^^ ausserhalb, geben. 
Ebenso {6(iol(oc) wenn er von neuem umkehrt und Übertretung begeht 
(jtaQaßalveiv) und sich wiederum in den Sünden der Welt (xoCfiog) 

10 befindet, und wiederum wenn er darnach umkehrt und von den Sünden 
der Welt (xoCfiog) ablässt und wiederum der ganzen Welt (xoofio?) 
und der ganzen in ihr befindlichen Materie {vXfj) entsagt {äxoraooecd-ai) 
und er wiederum in grosser Reue {(isravoia) sich befindet und wir mit 
Sicherheit es wissen, dass er nicht heuchelt (vjroTCQlPBaß-ai), so dass wir 

15 umkehren und ihm die Mysterien (jivörfjQta) des Anfangs (agxv) geben, 
die (sich im ersten Räume ix'^QW^) ^^^ aussen befinden). Ebenso 
(oizoIwq) wenn er wiederum umkehrt und sündigt und sich in jedem 
Typus (rvyrog) (sc. der Sünden) befindet, wünschest Du, dass wir ihm 
bis zu {t(og) siebenmal vergeben und ihm die Mysterien (fivozfiiQia), 

20 die in dem ei*sten Räume (x^QW^ ^^^ innen sind, bis zu (l'a>c) sieben- 
mal geben, oder nicht?«. 

Es antwortete wiederum der Erlöser (aeor^/p) und sprach zu Johannes : 
»Nicht nur (pv fiopov) yergebet ihm bis zu siebenmal, sondern {dXka) 
wahrlich (äfifjv) ich sage euch: Vergebet ihm bis zu siebenmal vielmals 

25 und gebet ihm jedesmal (xara-) die Mysterien (fi%}OTi^Qia) von Anfang 
(aQXV) ^°f ^^^ ^^ ^^^ ersten Räume ix^QW^ ^^^ aussen sind; vielleicht 
gewinnt ihr die Seele (}fyvxri) jenes Bruders, und er ererbt {xXfiQOPOfiBlv) 

265 das Lichtreicb. Deswegen nun (ovv), als ihr mich einst fragtet, | indem 
ihr sagtet: >Wenn unser Bruder gegen uns sündigt, wünschest Du, dass 

30 wir ihm bis zu siebenmal vergeben?« — antwortete ich und sprach 
zu euch im Gleichnisse {jtaQaßoXfi)y indem ich sagte: >Nicht nur {pv 
(iovov) bis zu siebenmal, sondern {aXXd) bis zu siebenmal siebenzigmal.< 
Jetzt nun vergebet ihm vielmals und gebet ihm jedesmal (xara-) die 
Mysterien (fivOri^Qia), die in dem ersten Räume (xciQflfia) sind, der 

35 ausserhalb; vielleicht gewinnt ihr die Seele {tpvx'^) jenes Bruders, und 
er ererbt (xXijQOvofiETv) das Lichtreich. Wahrlich, wahrlich {äfii^p, djirji*) 

29 f. Matth. 18. 21. 22. Luk. 17, 4, 

16 Im Ms. hinter n«ki ausgefallen cTtgoon ^m niyopn n^iopHM«^ Q&m 
ncd^iifroA I 35 cT^mc^^nfroA steht fälschlich hinter n.iutTCTHpion | 36 Im Ms. 
^«oiHtt £«kMHn st. ^«amtf. 
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ich sage euch: Wer eine einzige Seele (H>vx^) am Leben erhalten und 
erretten wird, der wird ausser (xcoQlg) der Ehre, die er in dem Lichtreiche 
besitzt, noch andere Ehre empfangen für die Seele (V^v^^), die er er- 
rettet hat, so dass (cSötc) der, welcher viele Seelen {fpvxal) erretten 
5 wird, ausser (xcoQlg) der Ehre, die er in dem Lichte besitzt, viele andere 
Ehre empfangen wird far die Seelen (y^vxal), die er errettet hat« 

Gap. 105. Als dieses nun der Erlöser {öcdti^q) gesagt hatte, stürzte 
Johannes vor und sprach: »Mein Herr, ertrage mich, wenn ich Dich 
frage, denn {y^Q) von jetzt ab will ich beginnen {aQXBöd-ai), Dich wagen 

10 aller Dinge zu befragen inbetreff der Art, wie wir der Menschheit ver- 
kündigen (xfiQvooeip) sollen. Wenn ich nun {ovv) jenem Bruder ein Myste- 
rium {jivOxfiQtov) aus den Mysterien (jivCxriQicL) des Anfangs [ßQxh) 9fi^^^ 
die sich in dem ersten Räume (xciQfjfia) von aussen befinden, und wenn 
266 ich ihm viele Mysterien (ßvüti^Qiä) gebe und er das | des Himmelreiches 

15 Würdige nicht thut, wünschest Du, dass wir ihn hindurchgehen lassen 
zu den Mysterien QivOri^Qia) des zweiten Raumes (x^^QVß^)^ Vielleicht 
gewinnen wir die Seele (fpvxi^) jenes Bruders, und er kehrt um, thut 
Busse (fieravoetv) und ererbt (xXtjQOPofisTv) das Lichtreich. Wünschest 
Du, dass wir ihn hindurchgehen lassen zu den Mysterien (jivOTTJQia)^ 

20 (die im zweiten Räume (xciQfjfuz) sind), oder nicht?« 

Es erwiderte aber (6i) der Erlöser {öcorfjQ) und sprach zu Johannes 
»Wenn es ein Bruder ist, der nicht heuchelt (vjrox(»£r€0d'cre), sondern (aXAa) 
sich in Wahrheit {dXi^&tia) nach Qott sehnt, und wenn ihr ihm vielmals 
die Mysterien (/ivöti^Qia) des Anfangs (aQXfj) gegeben habt und dieser 

25 wegen des Zwanges {äpayxrj) der Elemente •(oro£;^era) der Heimarmene 
{slfiaQfiivTJ) nicht das der Mysterien {(ivazfJQiä) des Lichtreiches Würdige 
gethan hat, so vergebet ihm, lasst ihn hindurchgehen und gebt ihm das 
erste Mysterium (jivOTfJQioif)^ das im zweiten Räume (x^QW^)i ^^^^' 
leicht gewinnt ihr die Seele (tpv;fiy) jenes Bruders. Und wenn er nicht 

30 das der Mysterien (jivöri^Qta) des Lichtes Würdige gethan hat und er 
Übertretung (jtaQaßaoig) und allerhand Sünden begangen hat und darnach 
wiederum umgekehrt ist, und er ist in grosser Reue (jiBravoid) gewesen 
und hat der ganzen Welt (xodjt/o^) entsagt {aJtoxaOCeod-aC) und von allen 
Sünden der Welt (xoöfiog) abgelassen, und ihr wisst mit Sicherheit, dass 

35 er nicht heuchelte {vjtoxQlveö&at), sondern (dkJiä) in Wahrheit {dX7J9^Ha) 

2 Ms. noToein, doch die drei letzten Buchstaben von einem Späteren aus- 
punktiert; 1. neoOT | 5 Ms. ^m neooT >in der Ehre«. 1. ^m noToein od. ^H 
TMHTepo MnoToein «in dem Lichtreiche« | 12 L. ^n MMVCTHpion st ^m hawct. 
^aus dem Mysterium« | 20 L. CMAiTCTHpion iiöa ct^m nMe^cnt^r nx^pKM*^ 
'xn XiMon I 21 Schw. «^qor^M, Ms. «^qoTCD^M. 
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sich nach Gott sehnt, so wendet euch von neuem, vergebet ihm, lasset 
ihn hindurchgehen und gebet ihm das zweite Mysterium (livari^Qiov) 

267 iu dem zweiten | Räume (x(OQf]fta) des ersten Mysteriums (fivcrrJQiov)] 
vielleicht gewinnt ihr die Seele {yw^y) jenes Bruders und er ererbt 

5 (xXf]QOVO(ielp) das Lichtreich. — Und wiederum, wenn er nicht gethan 
hat das der Mysterien (^vöT^Jpea) Würdige, sondern {aXXa) in Übertretung 
{jcagaßactq) und allerhand Sünden gewesen ist, und darnach wiederum 
ist er umgekehrt und in grosser Reue (jierapoia) gewesen und hat der 
ganzen Welt {xoofioq) und der ganzen in ihr befindlichen Materie {vX?f) 

10 entsagt {cbtotaaasöd'ai) und von den Sünden der Welt (xoOfioq) ab- 
gelassen, so dass ihr wahrhaftig {dlij^cic) wisst, dass er nicht heuchelte 
{vjtoxQlpBOd'ai), sondern (aXXa) sich nach Gott wahrhaftig sehnt, so 
wendet euch von neuem, vergebet ihm und nehmet von ihm seine Reue 
(jietapoia) entgegen, weil mitleidig und barmherzig das erste Mysterium 

15 (jivOTfjQiov) ist; lasset auch jenen Menschen hindurchgehen und gebet 
ihm die drei Mysterien (fitxJZfJQia) beieinander, die in dem zweiten Räume 
O^cDpijjMa) des ersten Mysteriums (jitxstfJQiop). — Wenn jener Mensch 
Übertretung begeht (ptaQccßalveiv) und in allerhand Sünden ist, so 
sollt ihr ihm von diesem Augenblick an nicht vergeben noch {ovdi) von 

20 ihm seine Reuen (jicravoiai) entgegennehmen, sondern {dl?M) er möge 
unter euch wie (cog) ein Anstoss {oxav6a},ov) und wie (aJc) ein Über- 
treter {jtoQaßaTfjq) sein. Denn (yap) wahrlich {dftfjv)^ ich sage euch: 
Jene drei Mysterien (jivözi^Qta) werden ihm Zeugen sein für seine letzte 
Reue {^txavoia\ und nicht besitzt er Reue (jieravoia) von diesem 

25 Augenblick an. Denn (/a(>) wahrlich (a.c/syi;), ich sage euch: Jenes 

268 Menschen Seele (tpu^^/) ^^i'^ nicht | in die obere Welt (xoöfiog) zurück- 
geworfen von diesem Augenblick an, sondern {djL?M) wird in den Woh- 
nungen des Drachens {ÖQaxcov) der äusseren Finsternis sein. Denn 
{ycLQ) inbetre£P der Seelen (^v^^O derartiger Menschen habe ich zu euch 

30 einst im Gleichnisse {ptaQaßoXrj) gesprochen, indem ich sagte: »Wenn 
dein Bruder wider Dich sündigt, so überführe ihn zwischen dir allein 
und ihm; wenn er auf dich hört, so wirst du deinen Bruder gewinnen; 
wenn er nicht auf dich hört, so nimm mit dir noch einen andern. 
Wenn er nicht auf dich und den andern hört, so föhre ihn zur Ge- 

35 meinde {ixx?,t]Oia); wenn er auf die andern nicht hört, so sei er vor 
euch wie {dg) ein Übertreter {jtctQaßartjg) und wie (coc) ein Anstoss 
(pxaPÖaXovy, d. h. wenn er im ersten Mysterium {fivcztjQiov) nicht 
brauchbar ist^ so gebt ihm das zweite, und wenn er im zweiten nicht 

80 Vgl. Matth. 18, 15—17. Luk. 17, 3. 

31 St. ÄUiOK 1. MM<>q I 38 Schw. XinMegcn«^T, Ms. £m iuie^ctf«^T. 
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brauchbar ist, so gebt ihm die drei (so. Mysterien) beieinander ver- 
sammelt, welche sind die Gemeinde (ibcxXfjcla), und wenn er im dritten 
Mysterium (jivaxrjQtov) nicht brauchbar ist, so sei er vor euch wie {coq) 
ein Anstoss (oxavöaXov) und wie {dq) ein Übertreter {xaQaßaxriq). 
5 und das Wort, das ich zu euch einst gesagt habe: >damit durch zwei 
bis drei Zeugen jedes Wort festgestellt werde>, es ist dieses: Jene drei 
Mysterien {pLVCxrjQiCL) werden Zeugnis ablegen für seine letzte Reue 

269 (jiBTavoiä). Und wahrlich {aja^jv) | ich sage euch : Wenn jener Mensch 
Reue empfindet (jiSTavoslv\ so kann kein Mysterium {fivar^Qiop) ihm 

10 seine Sünden vergeben, noch (ovö^ kann seine Reue (juravoia) von 
ihm angenommen, noch {ovdi) er überhaupt durch irgend ein Mysterium 
{ji%)axf^Qiov) erhört werden, wenn nicht {el firjTi) durch das erste Myste- 
rium (jivöT^Qiov) des ersten Mysteriums (jivattJQiop) und durch die 
Mysterien (ßvarfjQia) des Unaussprechlichen. Diese allein sind es, die 

15 die Reue (jisravoia) jenes Menschen von ihm annehmen und seine 
Sünden vergeben werden, weil nämlich (/ap) mitleidig und barmherzig 
sind jene Mysterien (fivov^Qia) und vergebend zu jeder Zeitc 

Cap. 106. Als dieses nun der Erlöser {öcon^Q) gesagt hatte, fuhr 
Johannes wiederum fort und sprach zum Erlöser {ocot^q): »Mein Herr, 

20 gesetzt ein sehr sündhafter Bruder, der der ganzen Welt {xocfiog) und 
der ganzen in ihr befindlichen Materie (vX^) und all ihren Sünden 
und all ihren Sorgen entsagt {djtozaoaeo&cu) hat, und wir prüfen {doxi- 
(la^siv) ihn und wissen, dass er nicht in Hinterlist und Heuchelei (v^o- 
xQiöig) ist, sondern {äXXa) dass er sich in Aufrichtigkeit und Wahrheit 

25 (d^i^d-Bia) (nach Gott) sehnt, und wir wissen, dass er der Mysterien 
(/ivCTfjQia) des zweiten Raumes (x^QW^) ^^^^ (^) ^^ dritten würdig 
geworden ist^ mit einem Worte {ajta§) wünschest Du, dass wir ihm von 
den Mysterien (ßvöri^Qid) des zweiten Raumes (x^^W^) ^^^ (v) ^^^ 
dritten geben, bevor er überhaupt Mysterien (jivor^Qia) der Erbteile 

30 (xXTjQovoiilai) des Lichtes empfangen hat? Wünschest Du, dass wir 
geben, oder nicht ?c 

Es erwiderte aber {di) der Erlöser (öcortjo) und sprach zu Johannes 
inmitten der Jünger (ßa&'fjraf): »Wenn ihr mit Sicherheit wisset, dass 

270 jener Mensch | der ganzen Welt (xoOfiog) und all ihren Sorgen und all 
35 ihren Beziehungen {ofiiUai) und all ihren Sünden entsagt (ajtotäc' 

csod-ai) hat^ und wenn ihr in Wahrheit {dlT^d'Sia) wisset, dass er sich 
nicht in Hinterlist befindet, noch (ovÖ^ dass er sich in Heuchelei {vxo- 

5 Vgl. Matth. 18, 16. 

25 Ms. cqoTCtyigcjne, 1. eqoTcignnoTre. 
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xQioig) befand, noch {ovöi) dass er vorwitzig (jtBQltQyoo) war, um von 
den Mysterien (jivOTfJQia) zu wissen, wie beschaffen sie sind, sondern 
(aXXa) dass er sich in Wahrheit {dXrjd-sia) nach Gott sehnt, einem 
solchen verberget sie nicht, sondern (dXXd) gebet ihm von den Mjste- 
5 rien (jivOTtjQia) des zweiten und dritten Raumes {xdQtifia) und prüfet 
{doxifidCeiv) selbst, welches Mysteriums {fivovfjgiop) er würdig ist, und 
wessen er würdig ist, das gebet ihm und verberget ihm nichts denn (sonst) 
seid ihr, wenn ihr ihm verberget, eines grossen Oerichtes (xQlfia) schuldig. 
Wenn ihr ihm einmal von dem zweiten Räume (x^QW^) ^^^^ iv) ^<>^ 

10 dem dritten gebet, und er wiederum umkehrt und sündigt, so sollt ihr 
wiederum das zweite Mal bis zum (tioc;) dritten Male fortfahren. Wenn 
er ferner sündigt, so sollt ihr nicht fortfahren, ihm zu geben, denn 
jene drei Mysterien {/ivöri^Qia) werden ihm Zeugen für seine letzte R«ue 
(ßeravoia) sein. Und wahrlich {dtii^v) ich sage euch: Wer jenem 

15 Menschen von neuem Mysterien {livcxf'iQid) von dem zweiten Räume 
(X^oQfifia) oder (ly) von dem dritten geben wird, ist eines grossen Ge- 
richtes (xQtfia) schuldig; vielmehr (äkXa) möge er vor euch wie {dg) ein 
Übertreter (jtaQaßazfiq) und wie (cqc) ein Anstoss (oxdvöaXov) sein. Und 
wahrlich (dfi^v) ich sage euch: Die Seele (ipvx'/) j^oies Menschen kann 
271 nicht in die Welt (xoofiog) \ von diesem Augenblick an zurückgeworfen 
werden, sondern (dXXd) sein Wohnsitz ist inmitten des Rachens des 
Drachens (ÖQaxiDp) der äusseren Finsternis, des Ortes des Heulens und 
Zähneklapperns. Und bei der Auflösung der Welt {xoöfiog) wird seine 
Seele ('pv^»?) erstarrt (?) werden und aufgezehrt {dvaXloxBOd-ai) werden 

25 von der gewaltigen Kälte und dem sehr gewaltigen Feuer, und sie wird 
ewiglich existenzlos werden. Aber {dXXd) wenn er noch (ere) wiederum 
umkehrt und der ganzen Welt (xoofiog) und all ihren Sorgen und all 
ihren Sünden entsagt {axordcaead-ai) und er in grosser Lebensweise 
{ytoPuTBia) und grosser Reue (ßerdvoia) ist, so kann kein Mysterium 

30 (/ivorrJQiov) von ihm seine Reue (jierdvoicL) annehmen noch (ovrf) kann 
es ihn erhören, um sich seiner zu erbarmen, und von ihm seine Reue 
(jurdpoia) annehmen und seine Sünden vergeben, wenn nicht (el (i^ri) das 
Mysterium (jivoxtiqiov) des ersten Mysteriums {fivor^Qiop) und das Myste- 
rium (iivorriQiov) des Unaussprechlichen; diese allein sind es, welche die 

35 Reue (jierdpoia) jenes Menschen von ihm annehmen und seine Sünden 
vergeben werden, weil nämlich {ydo) mitleidig und barmherzig sind 
jene Mysterien (jivöT?JQia) und Sünden vergebend zu jeder Zeit.€ 

22 Vgl. Matth. 8, 12 etc. 

2 St eqceiMC enev mmtct. l. eqcciMe eÄLurcT. | 20 Sonst steht st. cb>Te 
das Causat. tcto | 24 S. d Bemerkung S. 1G7, 28 | 28 St nqiyitfne 1. nqtgione. 
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Gap. 107. Als dieses aber (öi) der Erlöser {ömrrJQ) gesagt hatte, fuhr 
JobanDes wiedernm fort und sprach: »Mein Herr, ertrage {äpix^a&ai) 
mich, wenn ich Dich frage, und zürne mir nicht, denn (yaQ) ich frage 
nach allen Dingen mit Sicherheit und Zuverlässigkeit (aO(r>ai€ia) um der 
5 Weise willen, wie wir den Menschen der Welt (xoCfiog) verkündigen 
{xfjQvooBiv) soUen.c 

Es erwiderte aber {di) der Erloser {ocoTfJQ) und sprach zu Johannes: 
»Frage nach allen Dingen, nach welchen du fragst, so werde ich sie 

272 dir von Angesicht zu Angesicht offenbaren | in Offenheit {jtaQQriolä) 
10 ohne Gleichnis {jtagaßoXij) oder (tj) mit Sicherheit, c 

Es erwiderte aber (öi) Johannes und sprach: »Mein Herr, wenn 
wir gehen und verkündigen (xrjQvooBiv) und konmien in eine Stadt (xo/Lig) 
oder (fj) ein Dorf {xci/i7]\ und wenn vor uns die Menschen jener Stadt 
{jtoJUg) herauskommen, ohne dass wir erkennen, wer sie sind, und wenn 

15 sie, in grosser Hinterlist und grosser Heuchelei {vxoxQicig) befindlich, 
uns bei sich aufnehmen und in ihr Haus führen, indem sie die Myste- 
rien {(zvOTfJQia) des Lichtreiches zu versuchen {jceigaCecv) wünschen, 
und wenn sie mit uns in Unterwürfigkeit {vytorayi^) heucheln (vjtoxQl- 
PBOd'Cu) und wir meinen, dass sie sich nach Gott sehnen, und wir geben 

20 ihnen die Mysterien (ßvotfJQia) des Lichtreiches, und wenn wir darnach 
wissen^ dass sie nicht das des Mysteriums {(ivatrJQiop) Würdige gethan 
haben, und wir wissen, dass sie mit uns geheuchelt {vjtoxQlvscd-ai)hBhen 
und gegen uns hinterlistig gewesen sind und dass sie auch die Mysterien 
{(ivöT^Qia) an jedem Orte {xara xoxov) zum Spotte (jtaQadeiyfia) ge- 

25 macht haben, indem sie uns und auch unsere Mysterien {fivöri^Qia) erprohten, 

— was ist denn die Sache, die derartigen (Menschen) geschehen wird?€ 

Es erwiderte aber (6i) der Erlöser {cottJo) und sprach zu Johannes: 

»Wenn ihr in eine Stadt {jtoXig) oder (tj) ein Dorf (xcifiij) kommt, wo 

ihr in das Haus hineingehet und sie euch bei sich auinehmen, so gebet 

30 ihnen ein . Mysterium (fivot^Qiov). Wenn sie würdig sind, so werdet 
ihr ihre Seelen (tpvxal) gewinnen, und sie werden das Lichtreich er- 
erben (xXfjQOPOfitlv), aber {dlXa) wenn sie nicht würdig, sondern (äüXa) 
hinterlistig gegen euch sind, und wenn sie auch die Mysterien (ßvcrrj' 
Qia) zum Spott {xagaÖBiYfia) machen, indem sie euch und auch die 

35 Mysterien (jivorifJQia) erproben, so rufet an | das erste Mysterium {fivorfj- 

273 Qtop) des ersten Mysteriums (fivar^Qcop), das sich eines jeden erbarmt, 
und saget: >Auch du Mysterium QivotfjQiop), das wir diesen gottlosen 

29 Vgl. Matth. 10, 11. 

9 Mb. li^OTO If^oTo, 1. n^o ^i ^o | 26 Ms. cr&iM^^Te, 1. er^ORiM^re 
86 Auch hier steht CT^uu^^re st. eT^oKiM«^7e, 
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{aOsßBlg) und freyelhaften (ptaQavoiioi) Seelen {^>vxaf) gegeben haben, 
welche nicht das deines Mysteriums (jwori^Qiov) Würdige gethan, 
sondern {äXXä) uns zum Spott {jtaQaÖHyfid) gemacht haben, wende 
das Mysterium (jivoti^qiov) zu uns zurück und mache sie fremd {d^Lko- 
5 TQioi) dem Mysterium {fiVCri^Qiov) deines Reiches ewiglich<. Und 
schüttelt den Staub von euren Füssen zu einem Zeugnis für sie, indem 
ihr zu ihnen sagt: >Eure Seelen {V^X^^ mögen wie der Staub eures 
Hauses sein<. Und wahrlich (afi^v) ich sage euch: In jener Stunde 
werden zu euch alle Mysterien (ßvöri^Qia), die ihr ihnen gegeben habt, 

10 zurückkehren, und alle Worte und alle Mysterien {(ivor^Qia) des Ortes 
(rojiog), bis zu dem sie Formen (axw^'^^) empfangen haben, werden 
Ton ihnen genommen werden. Inbetreff derartiger Menschen nun (ovv) 
habe ich einst zu euch im Gleichnisse {jtagaßoXi^) gesprochen, indem 
ich sagte: >Wo ihr in ein Haus hineingehen und aufgenommen werdet, 

15 so saget ihnen: Friede (elg^pfj) sei euch. Und wenn sie würdig sind, 
so komme euer fMede (elgi^vt]) über sie, und wenn sie nicht würdig 
sind, so kehre euer Friede {bIq^ptj) zu euch zurück<, d. h. wenn jene 
Menschen das der Mysterien ((ivöz^gia) Würdige thun und sich in 
Wahrheit nach Qott sehnen, so gebet ihnen die Mysterien (/Eivori^pea) 

20 des Lichtreiches, aber (dXXa) wenn sie mit euch heucheln (vjtoxQlvead-ai) 

274 und hinterlistig gegen euch sind, ohne dass ihr es gewusst habt, | und 

wenn ihr ihnen die Mysterien (jivCT^Qia) des Lichtreiches gebet, und 

sie wiederum darnach die Mysterien (fivari^Qia) zum Spott {xagadayfia) 

machen und sie machen auch das Erproben von euch und auch von den 

25 Mysterien ((ivöT^Qia)^ so YoUziehet das erste Mysterium {(ivövfjQiov) 
des ersten Mysteriums (fivörfjQiOv\ und es wird zu euch alle Mysterien 
(fdvoTi^Qia) zurückwenden, die ihr ihnen gegeben habt, und es wird sie 
fremd {äXlorgioi) den Mysterien {(ivor^Qia) des Lichtes ewiglich machen. 
Und derartige (Menschen) werden nicht zur Welt (xoC/iog) von diesem 

30 Augenblick an zurückgeführt werden, sondern (dXXd) wahrlich {äfi^v) 
ich sage euch: Ihr Wohnort ist inmitten des Rachens des Drachens 
(ÖQOxcDv) der äusseren Finsternis. Wenn sie aber {6i) noch (eri) in 
einer Zeit der Reue (jiBxavoia) der ganzen Welt (xoOfiog) und der 
ganzen in ihr befindlichen Materie {vXtjD und allen Sünden der Welt 

6 Vgl. Mark. C, 11; Luk. 9, 6; 10, 11: Matth. 10, 14. - 14 Vgl. Matth. 10, 12. 13; 
Mark. 6, 10; Lak. 9, 4. 5; 10, 5. 0. 

7 Ms. p^e, Schw. poe | 10 L. niM junTonoc st. niMnTonoc | 24 Wie vorher 
steht hier nRe^iM^^re st. nRc^oRiMe^rc | 27 St. n«.q 1. na^T | 28 Schw. qn^^^T, 

Ms. qndk«k«i.T. 
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(xoc/ioq) entsagen (axoraoosad^ai) und sie in der ganzen Unterwürfigkeit 
{vjtOTaytj) der Mysterien (/ivOri^Qia) des Lichtes sich befinden, so kann 
sie kein Mysterium (fivoryQiov) erhören noch {ovts) ihre Sünden ver- 
geben, wenn nicht (£^ A/t;re) dieses selbe Mysterium (fivar^Qiov) des 
5 Unaussprechlichen, das sich eines jeden erbarmt und die Sünden einem 
jeden vergiebt« 

Cap. 108. Es geschah, als Jesus diese Worte seinen Jüngern 
{fiad-fjral) zu sagen beendet hatte, da betete Maria die Füsse Jesu an und 
küsste sie. Maria sprach: »Mein Herr, ertrage (avix^o&ai) mich, wenn 
10 ich Dich frage, und zürne mir nicht, c 

Es antwortete der Erloser {amrfJQ) und sprach zu Maria: »Frage, 
275 wonach du zu fragen wünschest, so will ich es offenbaren | dir in 
Offenheit {jtaQQi]Cla).€ 

Es antwortete aber {öi) Maria und sprach: »Mein Herr, gesetzt ein 

15 guter (äyad'Og) und vortrefflicher Bruder, den wir mit allen Mysterien 
(ßvcz^Qia) des Lichtes angefüllt (jtXfiQOvv) haben, und jener Bruder 
hat einen Bruder oder (^) Verwandten {övyyBvi^g), mit einem Worte 
{aJta^ctJtXdig) er hat überhaupt einen Menschen, und dieser ist ein Sünder 
und ein Gottloser (äcBßfjg) oder (ij) vielmehr er ist kein Sünder, und 

20 ein solcher ist aus dem Körper [cAfict) gegangen, und das Herz des 
guten (ayad'oq) Bruders ist betrübt und traurig {XvxBlod^ai) über ihn, dass 
er sich in Gerichten {xQloeig) und Strafen (xoXaosig) befindet^ — jetzt 
nun, mein Herr, was sollen wir thun, bis dass wir ihn aus den Strafen 
(xoZaöeig) und den gewaltigen Gerichten (xQlöBig) versetzen?« 

25 Es antwortete aber {öe) der Erlöser (pa?TfiQ) und sprach zu Maria: 

»Inbetreff dieses Wortes nun {ovv) habe ich zu euch ein andermal ge- 
sprochen, aber (dZXa) höret nun {ovv), damit ich es wiederum sage, 
auf dass ihr in allen Mysterien (fivar^Qiä) vollendet sein werdet und >die 
Vollendeten in aller Fülle (jtXfJQ(Ofia)< genannt werdet Jetzt nun. 

30 alle Menschen, Sünder oder {rj) vielmehr die keine Sünder sind, nicht nur 
(ov (lovov) wenn ihr wünschet, dass sie aus den Gerichten {xQlCBig) und 
gewaltigen Strafen {xoXaöBig) genommen, sondern {aXXa) dass sie in 
einen gerechten {ßlxatog) Körper {cmiid) versetzt werden, der die Myste- 
rien {fivorrjQux) der Gottheit finden wird, dass er nach oben geht und des 

35 Lichtreich ererbt {xXi]Qovofi€tp)j so vollziehet das dritte Mysterium (jivottJ- 
276 Qtov) des Unaussprechlichen | und sprechet: >Traget die Seele (V^^) des 
und des Menschen, den wir in unserm Herzen denken, traget ihn aus allen 
Strafen (xoXaaetq) der Archonten {agxovzsg) und beeilt euch (öjrov- 
öaCeip) eilends ihn vor die Lichtjungfrau {-JtaQ&svog) zu führen, und in 
40 jedem Monat möge ihn die Lichtjungfrau {-jcaQ^ivog) mit einem höheren 
Siegel {o<pQaylg) besiegeln {ctpQaylCsiv), und in jedem Monat möge die 
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Lich^ungfrau {-jiaQd-ivoq) ihn in einen Körper {cApia) werfen, der 
gerecht {dlxatoq) nnd gut {ayadiq) werden wird, so dass er nach oben 
geht und das Lichtreich ererbt {xXtiQovofiBlv)*. Wenn ihr aber {6{) 
dieses sprechet, wahrlich {aiifiv) ich sage ench: Es beeilen sich {öxov- 
5 daC^nv) alle, die in allen Ordnungen {xa^uq) der Gerichte {xQlcuq) der 
Archonten {agxovr^q) dienen {vjtovQfBlv), jene Seele (V^X^) einander 
zu übergeben, bis dass sie sie vor die Lichtjungfrau {-xaQd^^ivoq) fahren. 
Und die Lichtjungfrau {-xaQÖ'ipoq) besiegelt (cg>Qayl^eip) sie mit den 
Zeichen des Reiches des Unaassprechlichen und übergiebt sie ihren 

10 xaQaX^fiJtroQeqy und die jtaQaXfjfutrai werfen sie in einen Körper 
ioAfia)j der gerecht (ölxaiog) werden und die Mysterien (fwan^gia) des 
Lichtes finden wird, so dass er gut {aya^og) wird und nach oben geht 
und das Lichtreich ererbt {xXfiQovo/isip). — Siehe, dies ist es, nach 
dem ihr mich fragt, c 

1^ Cap. 109. Es antwortete Maria und sprach: »Jetzt nun, mein Herr, 

hast Da denn nicht Mysterien (fivati^Qid) in die Welt (xoö/iog) gebracht, 

277 damit nicht der j Mensch stürbe durch den Tod, der ihm von den Archonten 

{aQXOPzeg) der Heimarmene {elfiaQ/iivi]) bestimmt ist, sei es, dass einem 

bestinmit ist^ durch das Schwert zu sterben oder (fj) durch die Gewässer 

20 zu sterben oder (ij) durch Peinigungen (ßacapoi) und Torturen {ßaca- 
viCfiol) und Misshandlungen (v/3^a$), die in den Gesetzen (v6not\ oder (ly) 
durch einen andern bösen Tod, — hast Du denn nicht Mysterien (ßvor^- 
Qio) in die Welt (xoCfiog) gebracht, damit nicht der Mensch an ihnen durch 
die Archonten (aQXOPTeg) der Heimarmene {dfiaQfiipfi) stürbe, sondern 

25 (dXXa) damit er durch einen plötzlichen Tod stürbe, auf dass er keine 
Leiden durch solche Todesarten erdulde? Denn (/a(>) sehr zahlreich sind 
die, welche uns um Deinetwillen verfolgen, und zahlreich die, welche 
uns um Deines Namens willen verfolgen (dicix€ip\ damit, wenn sie uns 
peinigen {ßaOapl^Bip\ wir das Mysterium (fivOT^QiOP) sprechen und 

30 sofort aus dem Körper {odifia) gehen, ohne irgend welche Leiden erduldet 
zu haben.» 

Es antwortete der Erlöser {ocotfjo) und sprach zu all seinen Jüngern 
{jiaB"i]xai): »Inbetreff dieses Wortes, nach dem ihr mich fragt, habe ich 
zu euch ein andermal gesprochen, aber (aXXa) höret wiederum, damit ich 

35 es euch von neuem sage: Nicht nur (ov fioyop) ihr, sondern (dXXa) ^edev 
Mensch, der das erste Mysterium {(iDOt^QiOP) des ersten Mysteriums 
(fivOtfjQiop) des Unaussprechlichen vollenden wird, wer nun (ovp) jenes 
Mysterium (ßvorrjQiop) vollziehen und es in all seinen Formen {oxf)- 
fiata) und all seinen Typen (jvjioi) und seinen Stellungen vollenden 

40 wird, der wird, indem er es vollzieht, nicht aus dem Körper {oä/ia) 
kommen, sondern {dXXii), nachdem er jenes Mysterium (ßvarrjQiop) und 

12* 
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278 seine Formen (axi^fiata) \ und all seine Typen (rvxoi) vollendet hat» 
darnach nun zu jeder Zeit, wo er jenes Mysterium (givor^QiOP) anrufen 
{ovoiia^eiv) wird, wird er sich retten vor alle dem, was ihm von den 
Archonten (aQXOPrsg) der Heimarmene {elfiaQfiiptj) bestimmt ist. Und in 

5 jener Stunde wird er aus dem Körper {oAfia) der Materie {yXtj) der 
Archonten {aQxovtsq) herauskommen, und seine Seele {jpvxfl) wird ein 
grosser Lichtabfluss {-axoQQoux) werden^ so dass sie nach oben fliegt 
und alle Örter {xoxoi) der Archonten {aQxovrsq) und alle örter (ro^oc) 
des Lichtes durchdringt, bis dass (?a>$) sie zu dem Orte (rojro^) ihres 

10 Reiches gelangt Weder {pvt%) giebt sie Antworten {ajtofpaCBiq) noch 
{ovxb) Apologien {axoXoylai) an irgend einem Orte {x6jtoq\ denn {yaQ) 
sie ist ohne Geheimzeichen {cvfißoZa).€ 

Cap. 110. Als nun Jesus dieses gesagt hatte, fuhr Maria fort, stürzte 
sich vor die Füsse Jesu, küsste sie und sprach: »Meio Herr, noch (Ire) 

15 werde ich Dich fragen. Offenbare (es) uns und verbirg (es) uns nicht c 
Es antwortete Jesus und sprach zu Maria: »Fraget, wonach ihr 
fraget, so will ich (es) euch in Offenheit (xaggricla) ohne Gleichnis 
{jtaQaßoXri) offenbaren.« 

Es antwortete Maria und sprach: »Mein Herr, hast Du denn nicht 

20 Mysterien {(ivoxfiQia) in die Welt (xpoiioc) gebracht um der Armut 
und des Reichtums willen, und um der Schwachheit und der Starke 
willen, und um der oiv^ösi^ (?) und der gesunden Korper {cd/iaxa) 
willen, mit einem Worte {ajta§ccjiX£g) um alles Derartige willen, damit 
wenn wir zu den Ortem (xojtoi) des Landes (x^Q^) gehen und sie uns 

25 nicht glauben {jtiaxeveip) und sie auf unsere Worte nicht hören und 
wir ein derartiges Mysterium (fitKtxfJQiov) an jenen örtern {xojioi) voll- 

279 ziehen, sie wahrhaftig {dXTjd-cig) in Wahrheit wissen, dass wir | die 
Worte (des Gottes) des Alls verkündigen {xfjQvcöBiv).^ 

Es antwortete der Erlöser (acoxtjQ) und sprach zu Maria inmitten 
30 der Jünger {/iaO'rixaC): »Was dieses Mysterium (fivOx^Qiop) anbetrifft, 
nach dem ihr mich fragt, so habe ich es euch ein andermal gegeben, 
aber {aXXä) ich will es wiederholen und euch das Wort sagen: Jetzt 
nun (ovp), Maria, nicht nur (ov (lovov) ihr, sondern {äXXa) jeder Mensch, 
der das Mysterium {(wOx^Qiop) der Totenauferweckung vollenden wird, 
35 — dieses, welches heilt (d-sgajteveip) die Dämonen (daifiopia) und alle 
Schmerzen und aUe Krankheiten und die Blinden und die Lahmen und 

22 Das griechische Wort cinncic muss verderbt sein, S. 181, Z. 5 steht cinu>ac. 
Nach dem Zusammenhange und den paarweisen Antithesen muss an »Krankheiten« 
gedacht werden | 28 Im Ms. MnnOTTe ausgefallen | 35 St. höa tg^^ci-ecps^neTe 
1. n«^i €ig«k.qeep. 
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die Yerstümmelteii und die Stummen und die Tauben (xcogpo/), das ich 
euch einst gegeben habe, — wer ein Mysterium (givüri^Qtop) emp&ngen 
und es Tollenden wird, darnach nun, wenn er um alle Dinge bittet 
(cdrelpjt um Armut und Reichtum, um Schwachheit und Starke, um 
5 olvcooig (?) und gesunden Körper {owfiä), und um alle Heilungen {d^ega- 
jisZai) des Korpers (öcifia) und um das Totenauferwecken und um zu 
heilen {O-egcixeviip) die Lahmen und die Blinden und die Tauben {xoDg>ol) 
und die Stummen und alle Krankheiten und alle Schmerzen, mit einem 
Worte (ajta^axXcig), wer jenes Mysterium (fiVöTf^Qiov) vollenden und 

10 um alle Dinge bitten (alretp) wird, die ich gesagt habe, so werden sie 
ihm in Eile {ojtovö^) geschehen. € 

Als nun, dieses der Erlöser (ocozfjQ) gesagt hatte, da traten die 
Jünger [lux^xal) vor, riefen alle zusammen aus und sprachen: »0 Er- 
löser {CiOTriQ\ Du hast uns gar sehr rasend gemacht wegen der Gross- 

15 thaten, die Du uns sagst, und weil Du unsere Seelen {^>vx€if) getragen 

280 hast, haben sie gedrängt (?), aus uns herauszugehen hin | zu Dir, 

denn {yaQ) wir stammen von Dir ab. Jetzt nun wegen dieser Gross- 

thaten, die Du zu uns sagst, sind unsere Seelen {\pvxai) rasend geworden 

und haben gar sehr gedrängt {&Xlßeip\ indem sie ans uns nach oben 

20 zum Orte (tojto^) Deines Reiches herauszugehen wünschten. c 

Cap. 111. Als dieses nun die Jünger (fiad-^zal) gesagt hatten, fuhr 
wiederum der Erlöser {öodt^q) fort und sprach zu seinen Jüngern (fia- 
&flta[): »Wenn ihr gehet in Stldte {jtoXeig) oder (ij) Reiche oder (//) 
Länder Ctcopai), so verkündiget {xfjQvaoeiv) ihnen zuerst, indem ihr saget: 

25 »Forschet alle Zeit und lasset nicht ab, bis dass {^(oc) ihr die Mysterien 
(fiVCT^Qia) des Lichtes findet, die euch in das Lichtreich führen 
werden«. Saget ihnen: >Hütet euch vor den Irrlehren (jtXavij-). Denn 
es werden viele kommen in meinem Namen und sagen: Ich bin es, 
obwohl ich es nicht bin, und werden viele verfuhren {jtXaväp),< Jetzt 

30 nun allen Menschen, die zu euch kommen und an euch glauben {xiC" 
TBveip} und auf eure Worte hören und das der Mysterien {fivöTi^Qia) 
des Lichtes Würdige thun, gebet die Mysterien (fivari^Qia) des Lichtes 
und verberget sie ihnen nicht Und wer der höheren Mysterien (jivOT^Qiä) 
würdig ist, gebet sie ihm, und wer der niederen Mysterien (jivötrJQia) 

35 würdig ist, gebet sie ihm und nicht verberget jemandem etwas. Das 

27 Vgl. Matth. 24, 4. 5. 

4 aivtoaig b. o. S. 180 Z.23 | 16 «^Tp-£oT übersetzt Am^Uneau »elles sont devenues 
des digues«; ^oi beisst allerdings »Kanal, Damm«, aber diese Bedeutung passt. 
hier nicht. Vielleicht entspricht es dem griech. ^Xlßeiv Z. 20 | 20 St. cTCKMiiTcpo 

1. ÜTC KMÜTCpO. 
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Mysterium (fivovi^Qiop) dagegen der Totenauferweckung und der 
Krankenheilung {'fi-Bga^Bveip) gebet niemandem noch {ov6i) unter- 
richtet in ihm, denn jenes Mysterium (jivoti^qiov) ist das der Archonten 
(aQxovreg) (gehört den Archonten), es und all seine Anrufungen {ovo- 

281 (laolat). Deswegen nun {ovv) gebet es | niemandem noch (oixf^ unter- 
richtet in ihm, bis dass {%toq) ihr den Glauben {xlcnq) in der ganzen 
Welt (x6o(iog) befestigt, damit, wenn ihr in Städte (jraJle^^) oder (^ 
in Länder (xägai) kommt, und sie euch nicht bei sich aufnehmen und 
euch nicht glauben (jtiOTeveiv) und auf eure Worte nicht hören, ihr 

10 an jenen Ortem (tojioi) Tote auferweckt und die Lahmen und die 
Blinden und mannigfaltige Krankheiten an jenen Ortem (roxoi) heilt 
{d-SQOXBVSip); und durch alles Derartige werden sie an euch glauben 
{jti0Tev€ip)j dnss ihr den Gott des Alls verkündigt {xfiQvöaeip), und werden 
allen Worten von euch glauben {xioreveiv). Deswegen nun (ovp) habe 

15 ich euch jenes Mysterium [fivcri^Qiov) gegeben, bis dass (icog) ihr den 
Glauben {jtlCTig) in der ganzen Welt (xoOfiog) befestigte 

Als nun dieses der Erloser (cwxrJQ) gesagt hatte, fuhr er wiederum 
in der Rede fort und sprach zu Maria: »Jetzt nun {ovv) h5re, Maria, 
inbetreff des Wortes, nach welchem du mich gefragt hast: >Wer zwingt 

20 {dpayxa^sip) den Menschen, bis dass {^(og) er 8ündigt?< — 

Jetzt nun (höre): Wird das Kind geboren, so ist die Kraft schwach 
in ihm, und die Seele (tpvxi^) ist schwach in ihm und auch das dprl- 
fiifiop jcPBvpta ist schwach in ihm, mit einem Worte {axa^axkmg) die 
drei bei einander sind schwach, ohne das irgend einer von ihnen irgend 

25 etwas wahrnimmt (alc^dpeod^ai), sei es (elrs) Gutes, sei es (elre) Böses, 
infolge der Last der Vei^essenheit, die sehr schwer ist. Und femer 
ist auch der Körper (öcifia) schwach, und das Kind isst von den 
Nahrungsmitteln {tQvg>al) der Welt (xoofiog) der Archonten (aQXovrsg), 

282 und die Kraft zieht an sich den Teil (jiiQog) der Kraft, die | in den 
30 Nahmngsmitteln {TQvg>c(l\ und die Seele {}pvxfi) zieht an sich den Teil 

ißBQog) der Seele (V^^X^)) ^^^ ^^ ^^^ Nahrungsmitteln {TQvq>ai\ und das 
dpzlfu/iop Jtpevfia zieht an sich den Teil (/i^(>o$) der Schlechtigkeit (xox/a), 
die in den Nahrungsmitteln (xQv^al) und seinen (sc des arr. jip.) Be- 
gierden {ijti&viilaiy Und dagegen der Körper (ocifia) zieht an sich die 
35 Materie {vZf]), die nicht wahrnimmt {alod^dpsod-at)^ die in den Nahrungs- 
mitteln {rQV<paL). Das ^^erhängnis (ftoiga) dagegen nimmt nichts von den 
Nahrungsmitteln {TQvq)a[), weil sie nicht mit ihnen vermischt ist, sondern 

2 Schw. ntgiüne, Ms. mi(ya>ne | 20 Diese Frage hat vorher die Maria gar 
nicht an Jesus gerichtet; es muss etwas im Texte ausgefallen sein. Dieselbe Frage 
stellt aber Maria s. u. S. 217, Z. 22 | 21 Ich ergänze ccotm. 
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((uXa) in der Beschafifenheit, in der sie in die Welt {xoofiog) kommt, 
geht sie wiederum. Und bei {xarä) kleinem werden die Kraft imd 
die Seele (V^^) und das dvrlfiiftoif jivevfia gross, nnd ein jeder von 
ihnen nimmt wahr {alö&dp€ad'cu) gemäss (xazd) seiner Natur {^voig): 
5 die Kraft nimmt wahr (aio&-aif£Od'ai)y um nach dem Lichte der Höhe 
zu suchen; die Seele (V^;^^) dagegen nimmt wahr (alad^aveod-ai), um 
zu suchen nach dem Orte {rojtog) der Gerechtigkeit (öixaioavpij), der 
gemischt ist, welches ist der Ort (roxog) der Mischung {ovyxQaoig); 
das dprifiifiov xvevfia dagegen sucht nach allen Bosheiten {xaxlai) 

10 und Begierden {ixi{h)filai) und allen Sünden; der Körper {oApLo) da- 
gegen nimmt {alod^dvBOi^ai) nichts wahr, wenn er nicht (eZ iirixi) Kraft 
aus der Materie {vXrD aufnimmt Und sofort nehmen {alcd'dvBOd'ai) die 
drei wahr, ein jeder gemäss {xaxd) seiner Natur {fjf^oig). Und die kgcvaloi 
(jiccQaXfjfiJtroQBg) weisen die Liturgen {XeirovQyol) an, sie zu begleiten 

15 (dxoXov&Btp) und Zeugen zu sein aller Sünden, die sie begehen, wegen 

der Art und Weise, wie sie sie in den Gerichten (xQlosig) bestrafen 

{xoXd^eip) wollen. Und nach diesem merkt auf {ijtipoetp) das dpzlfiifiov 

283 jtPtvfia I und nimmt wahr (ala&dvBOd-ai) alle Sünden und das Böse, was 

ihm die Archonten {aQXOPTBg) der grossen Heimarmene (BlfiagfiBPfj) für 

20 die Seele (y^vxfi) befohlen haben, und es (sc. das dpt. xPBVfiä) macht sie 
der Seele (tpvxv)' ^^^ ^^^ innere Kraft bewegt die Seele (tpvxf)), nach 
dem Orte (rojro^) des Lichtes und der ganzen Gottheit zu suchen, und 
das dprlfiifiop JtPBU/ia verleitet die Seele i'^vx'fi) und zwingt {dpayxdQBip) 
sie, alle seine Missethaten {dpofilat) und alle seine Leidenschaften {xdd^) 

25 und alle seine Sünden beständig zu thun, und es ist fortwährend zu- 
erteilt der Seele {^pv^f)) und ist ihr feindlich, indem es sie all dieses 
Böse und all diese Sünden thun lässt. Und es stachelt die igipolot Xbi- 
TovQyol an, dass sie ihr in allen Sünden Zeugen sind, die es sie thun 
lassen wird. Femer (in) auch wenn sie sich in der Nacht (oder) am 

30 Tage ausruhen will, bewegt es sie in Träumen oder (rj) in Begierden 
(ijti&vfiiai) der Welt (xocfiog) und lässt sie nach allen Dingen der 
Welt {xoofdog) begehren (ijii&vfiBtp)^ mit einem Worte (djta^ajtXtBg) 
68 treibt (?) sie an zu allen Dingen, welche die Archonten (aQxoPTBg) ihm 

14 Zu €pin«^ioi wohl Mii«kp«k*AHJiinTU)p zu ergänzen | 20 Korrektor hat richtig 
die Lesai-t cnT^^T^onoT ciooiq ii^i tcx^tj^m nti«kp^ion in cnT«.TgotiOT 
CTOcrq CTO^i^H ti^i nt^px^i^ verbe88ei*t | 26 im Ms. cqTO noTeTc>^TX.H, 
un andern Stellen steht eqTo epoc, deshalb muss auch cqTO cto^it^h gelesen 
werden, indem itoT zu ätreichen ist. Am^lineau übersetzt sonst to mit »com- 
battre« | 29 Im Text h ausgefallen | .-)3 Im Ms. ty^^qgOKnc, ein unbekanntes Wort; 
m. K. muss st. i^ORnc gelesen werden oonc von j^ion »hinzufQhren, antreiben«. 
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befohlen haben, und es wird feindlich der Seele {y>vxi^), indem es sie 
thun läsat, was ihr nicht geföUt Jetzt nun {ovv), Maria, dies ist in 
der That der Feind der Seele (fpvx^) und dies zwingt (äi^aYxa^ciif) sie, 

284 bis dass {icoq) sie alle Sonden thut. Jetzt nun (ovv\ wenn | die Zeit 
5 jenes Menschen vollendet ist, so kommt zuerst das Verhängnis {(iolQo) 

heraus und fahrt {aytiv) den Menschen zum Tode durch die Archonten 
{üQxovxBq) und ihre Bande, mit denen sie durch die Heimarmene {slfiaQfiivri) 
gebunden sind, und darnach kommen die igipoloi xagaXi^tiJtTOQig und 
fuhren jene Seele (ipvx^) aus dem Körper {aäiia\ und darnach bringen die 

10 igipaloi jtoQaXfiiixxoQBq drei Tage zu, indem sie mit jener Seele 
(V^X^) ^^ allen örtem {xoxoi) herumkreisen und sie zu allen Aeonen 
[al&VBq) der Welt (xotf^og) schicken; und es folgen jener Seele (V^jfi^) 
das avtlfUfiov Jtveviia und das Verhängnis {(iolQa\ und die Kraft kehrt 
zurück {avaxcoQBlv) zu der Lichtjungfrau {-xaQd'ivoq). Und nach drei 

15 Tagen führen die igivatoi xaQaX^futroQsg jene Seele (tpvx^) l^iuab zum 
Amente des Chaos {xiog), und wenn sie sie zum Chaos {xiog) hinab- 
führen, so übergeben sie sie den Strafenden {xola^siv). Und die jtaga- 
k^futrai kehren {dpaxcoQStp) in ihre Orter {rojtoi) zurück gemäss (xard) 
der Verwaltung {olxopo/ila) der Werke der Archonten i&QXOPTBq) in- 

20 betreff des Herauskommens der Seelen (ipvxal). Und das äpzliii/iop 
jtvev/ia wird zum xaQaXfnixxfiq der Seele (V?v;t^)^ indem es ihr 
zuerteilt ist und sie überfahrt gemäss (xara) der Bestrafung {xoXaotq) 
wegen der Sünden, die es sie hat begehen lassen, und es befindet 
sich in grosser Feindschaft gegen die Seele (^X^)' ^^^ wenn die 

25 Seele (fpvxfj) die Strafen {xoXaoeig) in dem Chaos (x^oi) vollendet hat 

285 gemäss {xaxa) den Sünden, | die sie begangen hat, so führt das avxl- 
(iifiov Jtvavfia sie aus dem Chaos (xioi) heraus, indem es ihr zu- 
erteilt ist und sie an jedem Orte (xaxd xoxop) überführt wegen der 
Sünden, die sie begangen hat, und es führt sie heraus auf den Weg 

30 der Archonten (agxopxeg) der Mitte. Und wenn sie zu ihnen gelangt, 
so fragen sie (sc. die Archonten) sie nach den Mysterien (fivöxi^Qia) 
des Verhängnisses {(lotga), und wenn sie sie (sc. die Mysterien) nicht 
gefunden, so fragen sie (sc. die Archonten) nach ihrem (plnr.) Ver- 
hängnis {(lolQo), Und jene Archonten {aQxovxBg) bestrafen {xoXaC^Hv) 

35 jene Seele (^ux^) gemäss {xaxa) den Sünden, deren sie würdig ist, — 
den Typus {xvjtog) ihrer Strafen {xoXaCBig) werde ich euch bei der 
Ausbreitung des Alls sagen. Wenn nun {oiv) die Zeit der Strafen (xo- 
Xaceig) jener Seele (^t;^^) in den Gerichten (xQlcug) der Archonten 

1 St. mH T£\JnrxH !• iiTc>^TXH | 15 St enccHT enecHT 1. nur chccht 
I 25 St ^n iiKoA^cic 1. ftnRoA«^cic | 30 St eqcg^^nnoj^ 1. ecig«i.tin(i)^. 
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(oQXOPteq) der Mitte vollendet sein wird, so fuhrt das avxlfiqiov xpsv/ia 
die Seele (tpvx^) aus allen Ortem (roJiOi) der Archonten (agxovTBg) 
der Mitte hinauf und bringt sie vor das Licht der Sonne gemäss (xara) 
dem Befehle {xilevoig) des ersten Menschen Jeü und bringt sie vor 
5 die Bichterin {xQir^g), die Lichtjungfrau {-xagd^ivog). Sie prüft {öaxi- 
lia^Hv) jene Seele (VVZ^) ^^^ findet» dass sie eine sündige Seele {V^vxfi) 
ist, und sie wirfk ihre Lichtkraft in sie hinein wegen ihrer (sc. der 
Seele) Aufrichtung und wegen des Körpers {cAiia) und der Gemeinschaft 
{xoivoovltt) der Wahrnehmung {doB'fioigX deren Typus (rvxoc) ich 
10 euch bei der Ausbreitung des Alls sagen werde. Und die Lichtjungfrau 
{'j^oQd-ivoq) besiegelt {pfpQaylCfitv) jene Seele (^X^) und übergiebt sie 

286 einem ihrer xagalf^fixtai \ und lässt sie in einen Körper {oäiia\ der 
würdig der Sünden, die sie begangen hat, werfen. Und wahrlich (äfi^v) 
ich sage euch: Nicht wird sie jene Seele (^X^) ^^^ ^^^ Verwandlungen 

15 {ßBxaßoXat) des Körpers {aAfta) entlassen, bevor sie nicht ihren letzten 
Kreislauf (xvxXog) gemäss (xara) ihrer Würdigkeit gegeben hat. Von 
all diesen nun werde ich euch ihren Typus {xvJtog) sagen und den 
Typus {rvjtog) der Körper {aci/iaza), in welche sie geworfen werden 
gemäss {xara) den Sünden einer jeden Seele {^>vxv)^ Dieses werde ich euch 

20 alles sagen, wenn ich euch die Ausbreitung des Alls gesagt haben werde«. 

Cap. 112. Es fuhr wiederum Jesus in der Bede fort und sprach: 

»Wenn es dagegen eine Seele {tpvx^) ist, die nicht auf das avtlfiifiov 

xveifia in all seinen Werken gehört hat und gut (ayad-og) geworden 

ist und die Mysterien (jivati^Qiä) des Lichtes empfangen hat^ die in dem 

25 zweiten Räume ix^QW^) ^^^^ iv) ^^^ ^ ^^^ dritten Räume (x^QW^)* 
die innerhalb sind, so folgt, wenn die Zeit (des Herauskommens) jener 
Seele (tpvxfj) aus dem Körper {cä/ia) vollendet ist, das avTlfUfiop 
xvtvfia jener Seele {^yoxfl\ es und das Verhängnis (fiolga), und es 
folgt ihr auf dem Wege, auf dem sie nach oben gehen wird, und bevor 

30 sie sich nach oben entfernt, sagt sie das Mysterium (ßvot^Qiov) der Auf- 
lösung der Siegel (pg>QaYlöeg) und aller Banden des avrl/iifiov nv^vfia^ 
mit welchen die Archonten {agxovTBg) es (sc. avr, xv) an die Seele {S>vxfi) 
gebunden haben, und wenn man es gesagt hat, so lösen sich die Bande des 
äptlfiifiop xvevfia und es hört auf, in jene Seele (V^X*?) ^^^ kommen, und 

287 entlässt die Seele (V^v/r/) gemäss (xara) den Befehlen {hzolaC), die | ihm 
die Archonten {aQxovreg) der grossen Heimarmene {BliiaQuivrj) befohlen 
haben, indem sie zu ihm sagen: »Nicht entlasse diese Seele {}pvxtl\ wenn 
{el fi^Ti) sie nicht dir das Mysterium (fivar^Qiov) der Auflösung aller 
Siegel {cg)QaYtösg), mit welchen wir dich an die Seele (tpvx^]) gebunden 

26 Im Ms. Äinei c&oA autgefallen. 
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haben, sagt< — Wenn nun {ovp) die Seele (tpvxi^) das Mysterium {fwo- 
TfiQiov) der Auflösung der Siegel {6<pQayl6B(i) und aller Banden des 
avtlfiifiov jtvevfia gesagt haben wird, und wenn es aufhört in die Seele 
iV^^XV) ^u kommen und aufhört an sie gebunden zu sein, so sagt sie in 
5 jenem Augenblick ein Mysterium (ßvöt^Qiop) und entlasst das Verhängnis 
(fiotga) zu ihrem Orte (rojroc) hin zu den Archonten {aQxoprig\ die auf 
dem Wege der Mitte. Und sie sagt das Mysterium (/vvcrri^pioi;) und entlasst 
(obtoXveip) das avTlfUfiop Jtpivfia hin zu den Archonten {aQxoptsg) der 
Heimarmene {BlfioQfiipfj) zu dem Orte (tojto^), in welchem es an sie ge- 
10 bunden ist Und in jenem Augenblick wird sie ein grosser Lichtabfluss 
{-aJtoQQOia)^ indem sie sehr leuchtet, und die igipaloi JtaQaX^fijiroQBg, die 
sie aus dem Körper (ocifia) gefuhrt haben, fftrchten sich vor dem Lichte 
jener Seele (fpvx^) und fallen auf ihr AnÜitz. Und in jenem Augenblick 
wird jene Seele (V^x^) ein grosser Lichtabfluss {-dxoQQOta) und wird ganz 

15 Lichtflügel und durchdringt alle Örter (ro^O£) der Archonten (aQxovTBo) 
und alle Ordnungen {raSsig) des Lichtes, bis dass {img) sie zu dem Orte 
(rojro^) ihres Reiches, bis zu dem sie Mysterien (livor^Qia) empfangen 
hat, gelangt — Wenn es dagegen eine Seele {tpvx^) ist, die Mysterien 
ifivOTi^Qia) im ersten Räume (xciQrjfia), der ausserhalb, empfangen hat, 
288 und wenn sie, nachdem sie | die Mysterien (fivcz^Qta) empfangen hat, 
sie vollendet und umkehrt und von neuem Sünde thut nach der Voll- 
endung der Mysterien {fivöT^Qia\ und wenn die Zeit des Herauskommens 
jener Seele (y>vxf]) vollendet ist, so kommen die igipaloi xaQaXfjfiJttai 
und führen jene Seele {y>vx'^) aus dem Körper (öäfza). Und das Ver- 

25 hängnis {(lOtQa) und das aPtlfUfiop xpevfia folgen jener Seele (y^vx^i); 
weil das dprlfiifiop jtpevfia an sie mit den Siegeln {cg>Qayl6sg) und 
den Banden der Archonten (agxoPTsg) gebunden ist, so folgt es jener Seele 
{^XV)f die auf den Wegen mit dem äprlfiifiop xpsvfia wandelt; sie 
sagt das Mysterium (jivaz^Qiop) der Auflösung aller Banden und aller 

30 Siegeln (a^ßgaylöeg), mit denen die Archonten (agxopteg) das äpxlfu/iop 
jtpevfia an die Seele {tlwxfj) gebunden haben. Und wenn die Seele 
(V^^XV) ^^3 Mysterium {fivot^giop) der Auflösung der Siegel (ö^gaytöeg) 
sagt, so lösen sich sofort die Banden der Siegel {'Og)gaYldeg)j die in 
dem apzlfiißop jcpsvfia an die Seele {^XV) gebunden sind. Und wenn 

35 die Seele (V^^x^) ^^ Mysterium ((ivcri^giop) der Auflösung der Siegel 
{ofpgaylösg) sagt, so löst sich sofort das dprlficfiop ytPBVfia und hört auf 
der Seele (V^X'?) zuerteilt zu sein. Und in jenem Augenblick sagt die 
Seele (^X'Z) ein Mysterium (iivortigiop) und hält fest (xat^x^ip) das 

4 St. ti|«i.qQ&io u. nqRO) 1. u|«^cs(o a. ncKUi | 22 Mnie&oA ist gleich mhci 
€&oA I 26 St epoq 1. cpoc | 28 St. Mn&nTiAUMon 1. un ns^nv. 
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di^ufdiiiop Jtvtvfia und das Verhängnis (/iotga) und enÜässt sie (plur.), 
die ihr folgen, aber (akXä) nicht ist eines Ton ihnen in ihrer Gewalt 

289 {i§ovola\ I sondern (äiZa) sie ist in ihrer (plur.) Gewalt (i^ovola). Und 
in jenem Augenblick kommen die xaQaXi^fixroQeg jener Seele (V^x^) 

6 mit den Mysterien (/ivöTTJQia)^ welche sie empfangen hat, und rauben 
(agsta^Biii) jene Seele (V^X^) ^^^ ^^^ Händen der kQivaloi xagaZ^/ixTai, 
und die xaQaXtjfixvai kehren (apoxci^QBtp) zu den Werken der Archonten 
{äQxoPTeg) behufs (jtQog) Verwaltung (olxovofää) des Herausfnhrens 
der Seelen (ywxal) zurück. Und die xagaXijiixxat dagegen jener 

10 Seele {^xh\ ^^^ ^^ ^^^ Lichte gehören, werden Lichtflügel für 
jene Seele {^vxfi) und werden Lichtkleider (-hövfiaxa) für sie und 
fuhren sie nicht in das Chaos (xciot\ weil es nicht erlaubt ist (ovx 
is€OTi), Seelen iy>vx(tl), welche Mjsterien QivanjQia) empfangen haben, 
in das Chaos (xioi) zu fuhren, sondern {dXXa) sie fuhren sie auf den 

15 Weg der Archonten {aQxopreo) der Mitte. Und wenn sie zu den 
Archonten {aQxovreg) der Mitte gelangt, so kommen der Seele (y^vx^i) 

* jene Archonten (aQxovteg) entgegen, indem sie in grosser Furcht und 
gewaltigem Feuer und verschiedenen Gesichtern sind, mit einem Wort 
(ci:x(c^ajtXcig) indem sie in grosser, unermesslicher Furcht sind. Und 

20 in jenem Augenblick sagt die Seele {y)vxi^) das Mysterium (ßxxiT^Qiov) 
ihrer (sc. der Archonten) Apologie (djtoXoyla). Und sie furchten sich 
sehr und fallen auf ihr Antlitz, indem sie vor dem Mysterium {(ivaz^' 
Qiov), das sie gesagt hat, und vor ihrer Apologie {dxoXoylcL) in Furcht 

290 sind. Und jene Seele {y>vx'fli) entlässt [ajtoXvBiv) ihnen | ihr Verhängnis 
25 (fiolQct), indem sie zu ihnen sagt: >Nehmet hin euer Verhängnis (fiolQa)\ 

Kicht komme ich zu euren ürtern (tojcoi) von diesem Augenblick an; 
ich bin fremd {dXXozQio^) euch auf ewig geworden, indem ich zu dem 
Orte {rojtog) meines Erbes (xXjjQOPOfäa) gehen werde.< Wenn aber 
(6b) dieses die Seele (V'VX^) S^^^ haben wird, so fliegen die xaga- 

30 XtifiJiTcu des Lichtes mit ihr nach oben und führen sie in die Aeonen 
(al<5v€g) der Heimarmene UlfiaQiiivrl), indem sie jedem Orte {xoxog) seine 
Apologie {djtoXoyla) und seine Siegel {o(pQaytÖBg) giebt, die ich euch bei 
der Ausbreitung der Mysterien (fivöT^Qiä) sagen werde. Und sie giebt 
den Archonten {aQxoinsc) das dvzlfiifiop xpsvfia und sagt zu ihnen das 

35 Mysterium {jivöxrjQtov) der Banden, mit denen es (das uvx. xv.) an sie 
gebunden ist, und sagt zu ihnen: >Da habt ihr euer dvxlfiifiov xvavfial 
Nicht komme ich zu eurem Orte {xoxog) von diesem Augenblick an, 



3 Der Text scheint verderbt za sein, da beide Male ftTeTe^oTCift^ steht, es 
muss wohl au erster Stelle iiTececoTci«^ heissen, also «in ihrer (sc. der Seele) 
Gewalt« I 81 St. jüntonoc 1. Mnionoc nTonoc | 35 St. cpoq 1. epoc. 
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ich bin euch fremd {dlXorgiog) geworden auf ewig<. Und sie giebt 
einem jeden sein Siegel {o^Qoylg) und seine Apologie (äxoloyla). 
Wenn aber (df) die Seele {y^vx^) dieses gesagt haben wird, so fliegen 

291 die xaQaXijfijtrai des Lichtes mit ihr nach oben und fähren sie | aus 
5 den Aeonen (alcipeg) der Heimarmene (elfUiQ/iipij) und fBhren sie hinauf 

in alle Aeonen (alcii^Bg), indem sie jedem Orte (roxog) seine Apologie 
{oJtoXoyla) giebt und die Apologie {axoXoyla) allen Orter (ro^oi) und die 
Siegel {ag>QaYlÖ€g) den Tyrannen (rvQapvoi) des Königs, des Adamas; 
und sie giebt die Apologie {aJtoXoyla) allen Archonten {agxoPTeg) aller 

10 Orter {roxoi) der Linken, deren samtliche Apologien (obtoZoylai) und 
Siegel {ög>Qcq^ldeg) ich euch einst sagen werde, wann ich euch die Aus- 
breitung der Mysterien {ßvorijQia) sagen werde. — Und femer fahren 
jene xaQaXfJiiJtrai jene Seele {fpvx^) zu der Lichtjungfrau {-jtaQ&ipog^ 
und jene Seele (V^^) giebt der Lichtjungfrau {-JtaQO-ipog) die Siegel 

15 {oipQaylitg) und den Ruhm der Hymnen {vfivot). Und die Lich^ungirau 
('xagd-ipog) und die sieben andern Lichtjungirauen {"xagB-ivoi) prüfen 
{öoTUnaCsiv) sämtlich jene Seele (^vxff) und finden sämtlich ihre Zeichen 
an ihr und ihre Siegel {ofpQaytdeg) und ihre Taufen (ßajiriofiaza) und ihre 

292 Salbe {xQlOfiä). Und die Lichtjungfrau (-xagd-ivog) \ besiegelt {cg>Qayl^sip) 
20 jene Seele (<pt%^) und die xaQaXrjfixrai des Lichtes taufen {ßaxrl^Bip) 

jene Seele (H^x^) ^^^ geben ihr die geistige Salbe (;tpra^a xpeviia- 
tix6p\ und eine jede der Licbtjungfrauen (-xagd-ipoi) besiegelt {opgct- 
yl^sip) sie mit ihren Siegeln {cg)Qayl6eg), Und femer übergeben die 
jtoQaXfJiiJttai des Lichtes sie dem grossen Sabaoth, dem Guten {dya&oc), 

25 der an dem Thore {xvXrf) des Lebens im Orte (ro^o^) derer von der 
Rechten ist, der »Vaterc genannt wird, und jene Seele (ipt^^) giebt ihm 
den Ruhm seiner Hymnen (v/ipoi) und seine Siegel {aq)Qaytd€g) und seine 
Apologien {djtoXoylai), und Sabaoth, der Grosse und Gute (dya&og), be- 
siegelt {cq)Qayl^eip) sie mit seinen Siegeln {ag>QaytÖ€g), Und die Seele 

30 (fpvxv) giebt ihre Kenntnis (ixiotJjfirj) und den Ruhm der Hymnen 
(vfiPoi) und die Siegel (cq>QaylÖ€g) dem ganzen Orte (roxog) derer von 
der Rechten; es besiegeln {ög>Qayl^€iv) sie alle mit ihren Siegeln (o^^pa- 
yldeg), und Melchisedek, der grosse xaQaXfjfiJtzfjg des Lichtes, der in 
dem Orte (roxog) derer Ton der Rechten, besiegelt {ö^gayl^eip) jene 

35 Seele (V^^X'/X ^^^ ^^e xaQaXtjfinroQeg des Melchisedek besiegeln (<>9)()a- 
yt^eip) jene Seele und fahren sie zum Lichtschatze {-d^riaavQog), Und 
sie giebt den Ruhm und die Ehre (ti/ii^) und das Lob der Hymnen 

8 Im Texte mH nTTp«^unoc «und die Tyi-annen«, 1. itiiTTp&nnoc | 17 Scbw. 
itTcd'me, Ms. ftce^ine | 19 Schw. ncr^picju^, Ms. ner^picju«^ | 23 Sohw. oi&t- 
T«kAe, Ms. tg^^nt^^c | 35 Si nqiLiTc 1. iiceviTC. 
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(vfipoi) und alle Siegel {oq>QaytÖBq) alleii Ortern {xoxot) des Lichtes. 
Und alle die vom Orte {rojtoq) des Lichtschatzes {'d-rioavQoq) besiegeln 
[o(pQaylC,Biv) sie mit ihren Siegeln (cg>QaYtd€Q), und sie geht in den 
Ort (roxog) des Erbes (xXijQOPOfäa).* 
5 Cap. 113* Als nun dieses der Erlöser {ocDTfjo) zu seinen Jdngern 

293 {fi((&i]xcd) I gesagt hatte, sprach er zu ihnen: »Begreift {voslv) ihr, in 
welcher Weise ich mit euch rede?c 

Es stürzte wiederum Maria vor und sprach: »Ja, mein Herr, 
ich begreife (i^oefi^), in welcher Weise Du mit mir redest, und ich 

10 werde sie alle (sc Worte) erfassen (xaraXafißavBip), Jetzt nun, was 
diese Worte anbetrifft, die Du sagst, so hat mein Verstand (vovg) vier 
Gedanken (voi^fiara) in mir hervorgebracht und mein Lichtmensch hat 
(mich) geführt (ayeiv) und gejubelt und ist in mir aufgewallt, indem 
er aus mir herauszukommen und in Dich hineinzugehen wünschte. Jetzt 

15 nun {ovp% mein Herr, höre, auf dass ich Dir die vier Gedanken {vofj- 
fiara) sage, die in mir entstanden sind. Der erste Gedanke {v6fj(ia\ 
der in mir entstanden ist, inbetreff des Wortes, das Du gesagt hast: 
>Jetzt nun giebt die Seele {SfvxfD die Apologie (axoXoyla) und das 
Siegel {o^Qaylq) allen Archonten {aQXOvrBg\ die in den Örtem (ro^o^) 

20 des Königs, des Adamas sind, und giebt die Apologie (dxoXoyla) und 
die Ehre {Ti/i^) und den Ruhm aller ihrer Siegel {o^Qaylöeg) und die 
Hymnen (viivoi) den Ortern {xojtoi) des Lichtes^, inbetreflT dieses Wortes 
nun (ovp) hast Du zu uns einst gesprochen, >als man Dir den Denar brachte 
und Du sähest, dass er aus Silber und Kupfer war, fragtest Du: Wessen 

25 ist dieses Bild (bIxcop)? Sie sprachen: das des Kaisers. Als Du aber 
(öf) sähest, dass er aus Silber und Kupfer gemischt, sagtest Du: Gebet 
also (ovp) das des Kaisers dem Kaiser und das des Gottes dem Gotte< 
— d. h. wenn die Seele (tpvxv) Mysterien {ftvori^Qiä) empfangt, so 
giebt sie die Apologie {dxoZoyla) allen Archonten (aQXOPng) und dem 

294 Orte (roxog) \ des Königs, des Adamas, und es giebt die Seele (tpvx^) die 
Ehre {rifii^) und den Ruhm allen denen vom Orte (rojtog) des Lichtes. 
Und das Wort: >er (sc der Denar) hat geglänzt, als Du gesehen hast, 
dass er aus Silber und Kupfer bestehe<, es ist der Typus (rvxog) davon, 
dass in ihr (sc. Seele) die Kraft des Lichtes ist, welches ist das geläuterte 

35 Silber, und dass in ihr das äpzl/iifiop Jtvevfia ist, welches ist das mate- 
rielle {vlixop) Kupfer. Dies ist, mein Herr, der erste Gedanke {porifia). 

23 Vgl. Matth. 22, 21 f.; Mark. 12, 15f. Luk. 20, 24 f. 

30 St. üTeV^T^K 1. ii^i Te>^5(^K, od. Kto^x** i^t «a streichen | 33 L. 
eTc st. eie, resp. cic »siebe«. 
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Der zweite Gedanke {pofjiia) dagegen, den Da uns jetzt soeben in- 
betreff der Seele (tpv^^), die Mysterien {/ivözi^Qia) empfangt, gesagt 
hast: >Wenn sie kommt zum Orte (rojro^) der Archonten {aQxovrec) 
des Weges der Mitte, so kommen sie heraus vor ihr in sehr grosser 
5 Furcht, und die Seele (y>vx^) giebt ihnen das Mysterium (jivon^" 
Qiov) der Furcht, und sie furchten sich vor ihr, und sie giebt das 
Verhängnis (ßolga) an seinen Ort (ro^o^), und sie giebt das ävrifUfdov 
JtP€Vfia an seinen Ort (rojro^), und sie giebt die Apologie (ajro- 
Xoyla) und die Siegel {oq)QayldBq) einem jeden der Archonten {aQxovTBq\ 

10 der auf den Wegen (der Mitte), und sie giebt die Ehre (ri^^) und den 
Ruhm und das Lob der Siegel {og)Qceyl6eg) und die Hymnen {vfivoi) 
all denen vom Orte {zojtog) des Lichtes,« — inbetreff dieses Wortes, 
mein Herr, hast Du durch den Mund unseres Bruders Paulus einst 
gesprochen: >Gebet den Zoll (tiXog) dem der Zoll {riZoq) gebühret und 

15 gebet die Furcht dem die Furcht gebühret, gebet die Steuer (q>6Qog) dem 

die Steuer (g>6Qoq) gebühret, gebet die Ehre {tifii^) dem die Ehre 

(ri/ii^) gebühret und gebet das Lob dem das Lob gebühret und nicht 

29b schuldet etwas einem andern« | d. h. mein Herr, die Seele (tpvx^\ 

welche Mysterien (fivar^Qia) empfangt, giebt die Apologie (ajro- 

20 Xoyla) allen Örtern (rojroc). Dies ist, mein Herr, der zweite Qedanke 
{v6ri(ia). 

Der dritte Gedanke {vorfiel) dagegen inbetreff des Wortes, das Du 
zu uns einst gesagt hast: >Das aptlfiifiov xvBvfia ist feindlich der Seele 
(V^XV\ ii^dem es sie alle Sünden und alle Leidenschaften {xaOtj) thun 

25 lässt, und es überfuhrt sie in den Strafen (xoiacetg) inbetreff aller 
Sünden, die es sie hat begehen lassen, mit einem Worte (axa^axXcic) es 
ist der Seele {y>vx^) in jeder Art feindlich«, — inbetreff dieses Wortes 
nun {avp) hast Du zu uns einst gesagt: >Die Feinde des Menschen sind 
seine Hausbewohner«, d. h. die Hausbewohner der Seele (tpvxfj) sind das 

30 äprlfiifiov JtPBVfia und das Verhängnis (fiotga), welche der Seele (tpvxi^) 
alle Zeit feindlich sind, indem sie sie alle Sünden und alle Missethaten 
{ävofilai) begehen lassen. Siehe, dies ist, mein Herr, der dritte Ge- 
danke {vorj/iia). 

Der yierte Gedanke {potj/ia) dagegen inbetreff des Wortes, das Du 

35 gesagt hast: >Wenn die Seele {^pvxi^) aus dem Körper (acofta) heraus- 
geht und auf dem Wege wandelt mit dem dprl/iifiop jtPtvfia, und wenn 

14 Vgl. Rom. 13, 7. — 28 Matth. 10, 30. 

5 L. n^T Bt. n&q; der Sing, bezieht sieb auf xdnog | 6 L. tg«kTppOTc si 
u|«.cp^oTe I 10 Ergänze ht-uhtc. 
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sie das Mysterium {fivct^Qiov) der Auflösung aller Banden und der 
Siegel {apQoylöaq)^ die an dem avTlfiifiop xvtvfia gebunden sind, nicht 
gefunden hat, so dass es (das avt. jtvevfia) aufhört, ihr zuerteilt zu 
sein, wenn sie nun (ovp) es nicht gefunden hat, so fS^hrt das avr/- 
5 fä/iov xPBVfta die Seele (^^^) zu der Lichtjungfrau {'XaQ&ipog), der 
Richterin {xQiri^g); und die Richterin {xQitf]g\ die Lichtjungfrau {-xaQO'i- 

296 vog) prüft (doxifia^eip) die Seele {y>vx^) und findet, | dass sie gesündigt 
hat, und da sie auch nicht die Mysterien (ßvöttjQia) des Lichtes bei ihr 
gefunden hat, so übergiebt sie sie einem ihrer jrapa^l^^^rac, und ihr ^apa- 

10 Xi^ßxrfjg führt sie und wirft sie in den Körper (dcSjua), und nicht kommt 
sie aus den Verwandlungen (fievaßoXal) des Körpers (aw/ia), bevor sie den 
letzten Kreisumlauf {xvxXog) gegeben hat,< — inbetreff dieses Wortes nun 
(ovv) hast Du zu uns einst gesagt: >Sei ausgesöhnt mit deinem Feinde, so- 
lange (ocop) du auf dem Wege mit ihm bist, damit nicht (/iijjrco^) dein 

15 Feind dich dem Richter (xQixi^g) übergebe und der Richter {xQiTtjg) dich 
dem Diener {vjtfiQtrrig) übergebe und der Diener {vjtfjQiTijg) dich in das 
Oefangnis werfe, und nicht wirst du aus jenem Orte (rojtog) heraus- 
kommen, bcTor du den letzten Pfennig {Xsxtop) gegeben hast,< — 
wegen dieses ist offenkundig {^apBQmg) das Wort: Jede Seele {y^xv)> 

20 die aus dem Körper {oäfiä) kommt und auf dem Wege mit dem aptl" 
fiifiop Jtpevfia wandelt und nicht das Mysterium (jivcr^Qiop) der Auf- 
lösung aller Siegel {og>QaYli£g) und aller Banden findet, so dass sie 
sich vom äpzl/iifiov xpevfia^ das an sie gebunden ist, loslöst, jene Seele 
iV^V)i ^^® nicht Mysterien {fivözrjgia) des Lichtes gefunden und nicht 

25 die Mysterien (ßvör^gia) der Loslösung Yom apvlfUfiOP Jtpev/ia, das an 
sie gebunden ist, gefunden hat, wenn sie nun {ovp) es nicht gefunden, so 
führt das äprl/aifiop JtPavfia^^ne Seele (WX?) ^^^ der Lichtjungfrau (-jra()- 
d'ipog)^ und die Lichtjungfrau {-xagd^ipog) und jene Richterin {xQixrig) 

297 übergiebt jene Seele iS^xvD I ^^^vi ihrer xaQaXfuJUtTai^ und ihr jra(>a- 
30 XfiiixTfig wirft sie in die Sphaera {OfpalQo) der Aeonen {alApBg), und 

nicht kommt sie aus den Verwandlungen {(istaßoXaC) des Körpers {ccifta\ 
bevor sie nicht den letzten Kreisumlauf (xvxkoc), der ihr bestimmt ist, 
gegeben hat — Dies nun {ovp)y mein Herr, ist der vierte Gedanke (p6i]fia),€ 
Cap. 114. Es geschah nun, als Jesus diese Worte Maria hatte 
35 sagen hören, sprach er: » Vortrefflich (eu/c), Du allselige (ytapfiaxaQiog) 
Maria, Du Pneumatische (jivsvfiazix^y. Dies sind die Auflösungen der 
Worte, die ich gesagt habe.« 

13 Vgl. Matth. 5, 25. 20. 

11 St. MnncioM«^ 1. Mnccoju«^. 
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Es antwortete Maria und sprach: »Mein Herr, noch (Ire) (mehr) 
frage ich Dich, weil ich nämlich (yao) von jetzt ab beginnen will, Dich 
nach allen Dingen mit Sicherheit zu fragen. Deswegen nun {ovv), 
mein Herr, habe Qeduld mit uns und offenbare uns alle Dinge, nach 
5 denen wir Dich fragen werden, um der Weise willen, wie meine Brüder 
dem ganzen Menschengeschlecht {'yivog) verkündigen {xfjQvaCBiv)solieii,€ 

Als sie aber {6i) dieses dem Erlöser {acDZfjQ) gesagt hatte, da ant- 
wortete der Erloser (CiDTi^Q) and sprach zu ihr, indem er in gpx)ssem 
Erbarmen gegen sie war: »Wahrlich, wahrlich {dfn^v, dß^p) ich sage 
10 euch: Nicht nur {ov (iovop) werde ich euch alle Dinge, nach denen ihr 
fragen werdet, euch offenbaren, sondern (äXXä) Ton jetzt ab werde ich 
euch auch andere (Dinge) offenbaren, nach denen zu fragen ihr nicht 
gedacht (poilv) habt, die nicht in das Herz der Menschen gestiegen 
sind, und die auch alle die Götter, die unter den Menschen, nicht kennen. 
15 Jetzt nun {ovp) Du, Maria, frage, nach dem Du fragst, so werde ich 
es Dir von Angesicht zu Angesicht ohne Gleichnis (jtagaßoi^) offen- 
barende 

Cap. 115. Es antwortete aber {6£) Maria und sprach: »Mein Herr, 
208 in welchem Typus (rvxog) vergeben denn | die Taufen {ßaxrlofiata) 

20 die Sünden? Ich hörte Dich sagen: >Die iQtvaloi XsitovQyol folgen 
(dxoXovd-sTp) der Seele (t^i;), indem sie ihr Zeugen sind för alle Sünden, 
die sie begeht, damit sie sie in den Gerichten {xQlaeig) über{&hren.< 
Jetzt nun {ovv\ mein Herr, wischen die Mysterien ((ivöri^Qia) der 
Taufen {ßccxtlCfiaza) die Sünden aus, die in den Händen der igipatoi 

2ö XeirovQyol sind, dass sie ihrer vergessen? Jetzt nun (pvv\ mein Herr, 
sage uns den Typus (xvjtog), wie sie Sünden vergeben, aber (dXXa) wir 
wünschen es mit Sicherheit zu wissen. c 

Es antwortete aber (äi) der Erlöser {öcdti^q) und sprach zu Maria: 
»Vortrefflich (xaXäg (lip) hast du gesprochen. Die Liturgen {XsitovqyoC) 

30 in der That (ßeifTOiys), sie sind es, die alle Sünden bezeugen, aber (dXXd) 
sie bleiben in den Gerichten {xQlosiq), indem sie die Seelen {tpvxctC) erfassen 
und alle Seelen iy>vxal) der Sünder überfuhren, die keine Mysterien 
(livoxfiQia) empfangen haben, und sie halten (xaxixBiv) sie im Chaos 
(xdoi) fest, indem sie sie bestrafen {xoXdC,eiv). Und nicht sind jene 

35 igipatoi (XBirovQyoC) imstande, das Chaos ixdoi) zu durchschreiten, um 
zu gelangen zu den Ordnungen (rage/^), die oberhalb des Chaos (xdoi), 
und die Seelen (V^;ta/), welche aus jenen Ortem (rojtoi) herauskommen, 

13 Vgl. 1 Kor. 2, 9. 

29 Mb. «^2looc, nicht «^kxooc, da die 2. Sing. fem. hier «^ st. «^pe bietet; 
vgl. Pist Soph. 281, 17 cnTd^ogftT | 35 Ergänze ftXiTOTproc. 
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zu überführen. Jetzt nun ist es nicht erlaubt (ovx e§eGTi)t die Seelen 
{y^vx(xl\ die Mysterien (fivati^Qia) empfangen, zu vergewaltigen (ßca^eiv) 
und in das Chaos (x^oi) zu fuhren, damit die iQtpatoi XstxovQyol 
sie überfuhren, sondern {aXXa) die igivaloi XeirovQYol überfuhren die 
299 , Seelen (ipvxal) der Sünder und halten fest diese, die keine Mysterien 
(fivoti^Qta) empfangen haben, die sie aus dem Chaos (x^oc) fuhren. 
Die Seelen (tpvxal) dagegen, die Mysterien {(ivor^Qiä) empfangen, zu 
überfahren haben sie keine Macht, weil sie nicht aus ihren Örtern (TOJtoi) 
herauskommen, und auch, wenn sie herauskommen, sind sie nicht im- 

10 stände sich zu ihnen zu stellen, aber (jiXi^v) sie können sie nicht in 
jenes Chaos {xmi) fuhren. 

Höret ferner, damit ich euch das Wort in Wahrheit (dX^&ua) 
sage, in welchem Typus (rvjiog) das Mysterium (ßvoti^Qiov) der Taufe 
(ßaxTiafia) Sünden yergiebt: Jetzt nun (ovp), wenn die Seelen {y)vxcLl) 

13 sündigen, da sie noch (sri) auf der Welt (xoafiog) sind, so kommen 
freilich {(Uvroiye) die igipaloi XsirovQyol und werden Zeugen aller 
Sünden, die die Seele (tpvxfi) begeht, damit (ßtjJKog) sie ja nicht aus 
den Ortem {rojtoi) des Chaos (xcioi) herauskommen, auf dass sie sie 
in den Gerichten {xQlostg), die ausserhalb des Chaos {x^ot\ überf&hren, 

20 [auf dass sie sie überführen]. Und das ävrlfufiov xvevfia vdrd Zeuge 
aller Sünden, die die Seele (tfwxv) begehen wird, damit es sie in den 
Gerichten (xQla€ig\ die ausserhalb des Chaos (x^ot), überführe, nicht 
nur (ov (a6vov\ dass es Zeuge von ihnen wird, sondern {aXXa) — alle 
Sünden der Seelen {^roxaf) — es siegelt {otpQaylC^Biv) die Sünden 

25 und befestigt sie an die Seele (V^X^)» damit alle Archonten (aQxo^TBg) 
von den Gerichten (xQiöBig) der Sünder sie erkennen, dass sie eine 
sündige Seele (V^x^) ^^^ ^^^ damit sie die Zahl der Sünden, die sie 
begangen hat, an den Siegeln {<}q>Qayl6Bg) wissen, welche das aPxlfiifiov 
^psvfia an sie befestigt hat, auf dass sie gestraft (xoXd^siv) wird 
300 gemäss (xara) \ der Zahl der Sünden, die sie begangen hat Also 
machen sie es mit allen sündigen Seelen (^t^cr/). 

Jetzt nun, wer die Mysterien (fivox^Qia) der Taufen {ßajtrlofiara) 
empfangen wird, so wird das Mysterium (fivotfjQiop) jener zu einem 
grossen, sehr gewaltigen, weisen Feuer, und es verbrennt die Sünden 

35 und geht in die Seele i^pvxfj) im Verborgenen ein und verzehrt alle 

5 Streiche e vor ifppeqpno&e | 20 «cka^c ctccoo^c mmoc als Dittographie 
wohl zu streichen | 26 St. nppec|pito&e nncRpicic »von den Sündern der Gerichte«, 1. 
ttncKpicic iippeqpnofte | 33 L. nMTCTHp. st. äimtc., aber hier wie im Folgenden 
wechselt bald Sing, bald Plural, indem das Pronomen auf »Feuer« oder auf »Myste- 
rien« bezogen wird. 

Koptiscb-gnostiscbe Schriften. 13 
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Sünden, die das wrlfUfiov xvsv/ia an sie befestigt hat. Und wenn 
es alle Sünden zu reinigen (xad-agl^sip) beendet hat, die das dptl/iifiov 
Jtvtvfia an sie befestigt hat, so geht es in den Körper {aäfia) im Ver- 
borgenen ein und verfolgt (ötcixBip) alle Verfolger {öicoxfital) im Ver- 
5 borgenen und trennt sie nach der Seite des Teiles {(ligog) des Körpers 
[cAfia], Denn {fag) es verfolgt (ökdxsiv) das avtlfUfiov Jtvsvfia und 
das Verhängnis {ftolQä) und trennt sie von der Kraft und von der Seele 
iV^X^) ^^^ ^^ sie auf die Seite des Körpers {c&(ia\ so dass (cSore) 
es das dvtl/ii/iop xPBV(ia und das Verhängnis {(iotga) und den Körper 

10 {öcifia) zu einem Teile (fiigog) trennt, die Seele (ipvx^) dagegen nnd 
die Kraft zu einem andern Teile QidQog) trennt Das Mysterium 
(ßVöTfjQiOP) der Taufe (ßaxtiOfia) dagegen bleibt in der Mitte von 
den beiden, indem es sie beständig von einander trennt, auf dass es sie 
rein macht und sie reinigt (xa&aQl^eiP^ damit sie nicht von der Materie 

15 (vZfi) befleckt werden. — Jetzt nun {ovp), Maria, dies ist die Art, wie 

die Mysterien {livCxiqQia) der Taufen {ßaytTlo/iara) Sünden und alle 

Missethaten {äpofilai) vergeben.« 

801 Cap. 116. Als nun dieses | der Erlöser (acot^o) gesagt hatte, sprach 

er zu seinen Jüngern (fsadTiTal): tBegreift (poelp) ihr, in welcher Weise 

20 ich mit euch rede?« 

Da stürzte Maria hervor und sprach: >Ja mein Herr, in Wahrheit 
forsche ich genau (äxQißa^eip) nach allen Worten, die Du sagst. In- 
betreff des Wortes nun (ovp) der Vergebung der Sünden hast Du einst 
zu uns im Gleichnis (xagaßolti) gesprochen, indem Du sagtest: >Ich bin 

25 gekommen, Feuer auf die Erde zu werfen« und teiederum >was wünsche 
ich, dass es brenne« und wiederum hast Du deutlich {tpaPBQ&q) es unter- 
schieden, indem Du sagtest: >Ich habe eine Taufe {ßojtriafia), in ihr 
zu taufen (ßccxtl^eip), und wie werde ich es ertragen (äp^x^ad-cu), bis 
dass sie vollendet Denket ihr, ich sei gekommen Frieden {ilQfjptj) 

30 auf die Erde zu werfen? Nein, sondern {dXXä) Spaltung bin ich ge- 
kommen zu werfen. Denn (yag) von jetzt ab werden fünf in einem 
Hause sein, drei werden gegen zwei und zwei gegen drei gespalten sein< — , 
dies, mein Herr, ist das Wort, das Du deutlich (^apsgAg) gesagt hast. 
Das Wort nämlich (jidp), das Du gesagt hast: >Ich bin gekommen, 

35 Feuer auf die Erde zu werfen, und was wünsche ich^ dass es brenne« 
ist dieses, mein Herr: Du hast die Mysterien (ßvari^Qta) der Taufen 
{ßaJttla/iaTa) in die Welt (xoOfiog) gebracht, und was gefallt es Dir, 
dass sie alle Sünden der Seele {'^xv) verzehren und sie (sc. Seelen) 

24 Luk. 12, 49. — 25 Luk. 12, 49. — 27 Luk. 12, 50-52. — 34 Lnk. 12, 49. 
26 St «^KnopiE 1. «jinopxq | 38 Aach hier wieder der Singular st. des Plurals. 
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reinigen {xa9aQl^eiv). Und darnach wiederum faast Du es deutlich 
{(pavegäg) unterschieden, indem Du sagtest: >Ich habe eine Taufe (ßojt- 
302 riafia), in ihr zu taufen {ßajtxlC^Biv\ und | wie werde ich es ertragen 
(dpix^C&ai), bis dass (iog) sie yoIlendet,< d. h.: Du wirst nicht in der 
5 Welt {xoOfiog) bleiben, bis dass {icog) die Taufen {ßtutrlöiiata) voll- 
endet werden und die vollkommenen (riXBioi) Seelen i^pvxaC) rebigen 
{xa&aQi^£iv). Und ferner das Wort, das Du zu uns einst gesagt hast: 
»Denket ihr, ich sei gekommen, Frieden {elQi^vf]) auf die Erde zu werfen? 
Nein, sondern {aXka) Spaltung bin ich gekommen zu werfen, denn 

10 (y^q) von jetzt ab werden fünf in einem Hause sein, drei werden gegen 
zwei und zwei gegen drei gespalten sein<, d. h: Du hast das Mysterium 
(fiwx^Qiop) der Taufen (ßajtTlciiara) in die Welt {xoCfiog) gebracht, 
indem es eine Spaltung in den Körpern (acifiata) der Welt (xoOfiog) 
bewirkt hat, weil es das dvrl^i/iov xpevfia und den Körper (cäfia) 

15 und das Verhängnis (jiotQo) zu einem Teile {(ligog) getrennt, die Seele 

(V^X^) dagegen und die Kraft zu einem andern Teile (ßigog) getrennt 

hat, d. h.: >Drei werden gegen zwei und zwei gegen drei gespalten sein<.c 

Als dieses aber (öt) Maria gesagt hatte, sprach der Erlöser (ccdttjq): 

»Vortrefflich (ev/a), Du pneumatische (xvevfianxi^) und lichtreine 

20 {-elXixQiPfjg) Maria! Dies ist die Auflösung des Wortes.€ 

Cap. 117. Es antwortete wiederum Maria und sprach: »Mein Herr, 
ich werde noch (in) fortfahren, Dich zu fragen. Jetzt nun, mein Herr, 
ertrage {apix^oO^ai) mich, indem ich Dich frage. Siehe in Deutlichkeit 
(ptaQQrfiAa) haben wir den Typus {xvjtog) erkannt^ in welchem die 

25 Taufen (ßajttlofiara) Sünden vergeben, jetzt dagegen das Mysterium 

{fivot^Qiop) dieser drei Räume (20>(>i7^ara) und die Mysterien {/ivo^ 

Tt]Qia) dieses ersten Mysteriums {(Ivöt^qiop) und die Mysterien (ftvo- 

xriQut) des Unaussprechlichen in welchem Typus {xvxog) vergeben sie, 

303 vergeben sie in dem Typus {xvxog) \ der Taufen (ßaxxlofiaxa), oder 

30 nicht ?€ 

Es antwortete wiederum der Erlöser {crnxriQ) und sprach: »Nein, 
sondern {aXXa) alle Mysterien (fwoxi^Qia) der drei Räume (x^Qtniaxa) 
vergeben der Seele {^>vxri) in allen Örtern [xojtoi) der Archonten 
{cLQxopxBg) alle Sünden, die die Seele (V^Jt^) ^on Anfang an begangen 

35 hat; sie vergeben sie ihr, und femer vergeben sie die Sünden, die sie 
darnach begehen wird bis (^cog) zu der Zeit, bis zu welcher jedes der 

2 Luk. 12, 50. — 8 Lnk. 12, 51. 52. — 17 Luk. 12, 52. 

17 Si n«kna)(ge esn 1. na^ncooi eoLn | 25 St. hmtct. wohl besser s. lesen 
MMTCT, *die Mysterien« | 33 St gli tc^^tt^k «^^w Htohoc THppT 1. RtcV^tx« 
^n irronoc THpor. 
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Mysterien (fivCtfjgia) kraftig sein wird, — die Zeit, bis zu welcher 
jedes der Mysterien (fivori^Qia) kräftig sein wird, werde ich euch bei 
der Ausbreitung des Alls sagen. Und femer das Mysterium (fivori^Qiov) 
des ersten Mysteriums {(ivan^giop) und die Mysterien (fivat^Qia) des 
5 Unaussprechlichen vergeben der Seele (V^x^) ^ ^^J^ Ortem {toxoi) 
der Archonten {aQxovrsg) alle Sünden und alle Missethaten {ävo/ilai), 
. die die Seele (tpvxv) begangen hat» und (nicht nur) sie vergeben ihr 
sie alle, sondern {äXXa) sie rechnen ihr keine Sünde von dieser Stunde 
bis {^(oq) in alle Ewigkeit an wegen des Geschenkes {dcoQea) jenes 

10 grossen Mysteriums (fivöti^Qiov) und seines ungeheuer grossen Glanzes.« 
Cap. 118. Als nun dieses der Erloser {ccdttJq) gesagt hatte, sprach 
er zu seinen Jüngern (fia9fira(): »Begreift {vobIp) ihr, in welcher Weise 
ich mit euch spreche?« 

Es antwortete wiederum Maria und sprach: »Ja mein Herr, 

15 ich habe bereits alle Worte, die Du sagst, an mich gerissen {aQxa* 

^Hv). Jetzt nun (ovv), mein Herr, was das Wort anbetri£ft, das Du 

304 sagst: | AUe Mysterien (fivori^Qia) der drei Baume {xcog^fiarä) vergeben 

Sünden und bedecken ihre (sc der Seelen) Missethaten (avofilai)^ — so 

hat nun (ovv) einst über dieses Wort David, der Prophet {xQo^^Tfjg\ 

20 prophezeit {jtQoq)TiTev€iv)j indem er sagte: »Selig sind die, deren Sünden 
vergeben und deren Missethaten (ävoiäai) bedecket sind<. [Er hat 
nun {oiv) über dieses Wort einst prophezeit (jtQO^tjTSvsiv).] Und das 
Wort, das Du gesagt hast: Das Mysterium (jivcrtiQiop) des ersten 
Mysteriums {livütriQiov) und das Mysterium (jivcxrjQtov) des Unaus- 

25 sprechlichen vergeben allen Menschen, die jene Mysterien {nvCrriQto) 
empfangen werden, nicht nur (pv fiovov) die Sünden, die sie von Anfang 
an begangen haben, sondern (dXXa) rechnen sie ihnen auch nicht an 
von dieser Stunde bis in Ewigkeit, — inbetreff dieses Wortes hat David 
einst prophezeit {jtQog)firBVBiv), indem er sagte: >Selig diejenigen, welchen 

30 der Herrgott Sünden nicht anrechnen wird<, d. h. nicht werden Sünden 
von dieser Stande angerechnet denen, welche die Mysterien (/ivOr^Qiä) 
des ersten Mysteriums (ßvari^Qiov) empfangen und welche die Mysterien 
{ßvöttjQicL) des Unaussprechlichen empfangen haben.« 

Er sprach: »VortrefiFlich (evyc), Du pneumatische ixvBVfiartxfj) 

20 Psalm 31> 1. — 29 Psalm 31, 2. 

3 Aucb hier iimtct. st mmtct. | 7 St. «^tu> on 1. ^tia oTMonon | 10 Im 
Ms. neTeooT, als wenn der Plural »Mysterien« vorherginge | 21 Dieser Satz als 
Dittographie zu streichen | 34 Im Ms. steht nur ne««^q, es scheint ein Versehen 
des Abschreiben vorzuliegen n. deshalb zu lesen: »Als dieses aber Maria gesagt 
hatte, sprach der Erlöser zu ihr«. 
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und lichtreine ('sUixQiptjg) Maria! Dies ist die Auflösung des 
Wortes.! 

Es fuhr wiederum Maria fort und sprach: »Mein Herr, wenn der 

305 Mensch Mysterien (jiViittjQia) aus den Mysterien (ßvct^Qiä) \ des ersten 
5 Mysteriums {/jLvoTfjQiop) empfangt und wiederum umkehrt und sündigt 

und Übertretung begeht (jtaQaßaipeiv), und wenn er darnach wiederum 

umkehrt und bereut {/iEravoslp) und in jedem von seinem Mysterium 

{/ivOTiljQiop) heiet{jiQOO£vxBO&ai), wird ihm vergeben werden, oder nicht?« 

Es antwortete der Erlöser (acori/p) und sprach zu Maria: »Wahrlich, 

10 wahrlich {ä/ifjv, a/i^v) ich sage euch: Einem jeden, der die Mysterien 
(jivOt^Qia) des ersten Mysteriums (fivOTTJQiov) empTangen wird, wenn 
er wiederum umkehrt und 12 Mal Übertretung begeht {jtagaßalveip) 
und wiederum 12 Mal Reue empfindet {fitravoelv), indem er in dem 
Mysterium (^\}Ct^qiop) des ersteu Mysteriums (^vot^QiOp) betet (jtQoO' 

15 svx^od^ai), wird vergeben werden. Und- wenn er nach den 12 Malen 
wiederum Übertretung begeht (jraQaßaipsip) und umkehrt und Über- 
tretung begeht (xcQaßalpeip), so wird ihm auf ewig nicht vergeben 
werden, damit er sich zu jedem von seinem Mysterium {(ivOttJqiop) 
wende, und nicht hat dieser Reue (fisrapoia), wenn er nicht {el ,urjri) 

20 die Mysterien {fivor^Qia) des Unaussprechlichen empfangt, die zu jeder 
Zeit Erbarmen haben und zu jeder Zeit vergeben.« 

Cap. 119. Es fuhr wiederum Maria fort und sprach: »Mein Herr, 
wenn aber {de) hingegen die, welche die Mysterien (^uvOTfJQia) des 
ersten Mysteriums {(ivötTjQiop) empfangen haben, umkehren und Über- 

25 tretung begehen [ptaQaßalPHp\ und wenn sie aus dem Körper (öcifia) 
kommen, bevor sie Reue empfunden {(lerapocip) haben, werden sie das 
Reich ererben {xkijQOPOfielp), oder nicht, weil sie ja das Geschenk {ä(OQea) 
des ersten Mysteriums (fivari^Qiop) empfangen haben?« 

Es antwortete der Erlöser (acortjo) und sprach zu Maria: »Wahrlich, 

30 wahrlich (ä/i^p, dfiTjp) ich sage euch: Jeder Mensch, der Mysterien 

306 {yvotriQia) im ersten Mysterium (fivozrJQiop) empfangen, | indem er 
das erste und das zweite und das drifcte Mal Übertretung begangen 
{xagaßalpBip) hat, und wenn dieser konunt aus dem Körper {oci(ia\ 
bevor er Reue empfunden (fiEvaposlp) hat, dessen Gericht (xQlOLg) ist 

35 viel höher (schlimmer) als (xaga) alle Gerichte {x{)loeig)t denn (yap) 
sein Wohnort ist inmitten des Rachens des Drachens {ögaxoip) der 
äusseren Finsternis, und am Ende von all diesem wird er erstarrt (?) in den 
Strafen (xoXäosig) und auf ewig verzehrt {äpaXloxeod'Cu) werden, weil 

16 St. ncen^^p«^«^ 1. nqn«^pft.&«^ | 37 Vgl. über das Wort ^poTOTxq die 
Bemerkung S. 107, 28. 
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er das Geschenk {dtoQta) des ersten Mysteriums {(ivari^Qiov) empfangen 
und nicht in ihm (sc. Geschenk) geblieben ist« 

Es antwortete Maria und sprach: »Mein Herr, alle Menschen, die 
Mysterien {fivCxi^Qta) des Mysteriums (ßvor^Qiov) des unaussprechlichen 
5 empfangen werden, und sie haben Übertretung begangen {jtagaßalPBiv) 
und haben in ihrem Glauben {xloxiq) aufgehört und wiederum dar- 
nach, da sie noch (?r/) am Leben, sind sie umgekehrt und haben 
Reue empfanden {ßBtavoBlv\ wie viel Male wird ihnen vergeben 
werden?« 

10 Es antwortete der Erlöser {öcottiq) und sprach zu Maria: »Wahrlich, 
wahrlich (dfii^v, dfi^p) ich sage euch : Jedem Menschen, der die Mysterien 
QiDOTi^Qia) des Unaussprechlichen empfangen wird, nicht nur (ov fiopov), 
wenn er einmal Übertretung begangen (jtaQaßalpeiv) und wiederum um- 
kehrt und Reue empfindet {[lezavoelv), wird vergeben werden, sondern 

15 (äjiXa) wenn er zu jeder Zeit Übertretung begeht {xaQaßalvsiv) und wenn 
er, da er noch {ixt) am Leben, umkehrt und Reue empfindet {(JLBxavoelp)^ 
ohne dass er sich in Verstellung {v3t6xQiCt(i) befindet, und wiederum 
wenn er umkehrt und Reue empfindet (fisxapoBtp) und in jedem von 
seinen Mysterien {fivOx^Qia) betet (jiQOCevxsod-ai), so wird ihm zu jeder 
307 Zeit vergeben werden, weil er von dem Geschenke (öouQea) der | My- 
sterien {fiwx^Qia) des Unaussprechlichen empfangen hat, und femer 
weil barmherzig jene Mysterien {fivCx^Qux) sind und vergebend zu 
jeder Zeit« 

Es antwortete wiederum Maria und sprach zu Jesus: »Mein Herr, 
25 diejenigen, welche die Mysterien (fixxsx^Qia) des Unaussprechlichen 
empfangen werden, und sie sind wiederum umgekehrt, haben Über- 
tretung begangen {jtaQaßaiPetp) und haben in ihrem Glauben (jrtoreg) 
aufgehört und sind ferner aus dem Körper (ocofia) gekommen, bevor 
sie Reue empfunden (fisxapoeTp) haben, was wird derartigen (Menschen) 
30 geschehen?« 

Es antwortete aber {6e) der Erlöser (codxi^q) und sprach zu Maria: 
»Wahrlich, wahrlich (dfi^p, äfi^p) ich sage euch: Alle Menschen, die 
von den Mysterien (fivOxi^Qia) des Unaussprechlichen empfangen werden, 
selig (fiaxagioi) sind freilich {(lipxot yB) die Seelen {tpvxal\ die von 

35 jenen Mysterien {/ivox^Qta) empfangen werden, aber {dXXa) wenn sie 
umkehren und Übertretung begehen {xagaßalpsip) und aus dem Körper 
(öcifia) kommen, bevor sie Reue empfunden (fiexapostp) haben, das 
Gericht (xQloig) jener Menschen ist schlimmer als alle Gerichte {xqI- 
ö€iq)f und sehr gewaltig ist es, selbst wenn (xap) jene Seelen {^wxal) 

40 neue sind und ihr erstes Mal es ist zur Welt (xoCfioq) zu kommen. 
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Nicht werden sie zu den Verwandlungen ((istaßokai) des Körpers 
(o&ßd) Ton dieser Stunde an zurückkehren und nicht imstande sein, 
irgend etwas zu thun, sondern {aXXa) sie werden nach aussen zu der 
äusseren Finsternis geworfen und Terzehrt {avaXlcxBOd-ai) und auf ewig 
5 existenzlos werden, c 

Cap. 120. Als aber (da) dieses der Erloser {floxriQ) gesagt hatte, 
sprach er zu seinen Jüngern (ßadfiraC): »Begreift {voetv) ihr, in welcher 
Weise ich mit euch spreche?« 

308 Es antwortete | Maria und sprach: »Ich habe an mich gerissen 
10 (aQjta^eiv) die Worte, die Du gesagt hast Jetzt nun, mein Herr, dies 

ist das Wort, das Du gesagt hast: >Die, welche die Mysterien (fivorijQia) 
des Unaussprechlichen empfangen werden, — selig {fiaxagioi) sind 
freilich (fitptoi fs) jene Seelen (V^x^Oi ^^^^ {äXXa)^ wenn sie umkehren, 
Übertretung begehen (jtaQaßalveiv) und in ihrem Glauben (jtlotig) auf- 

15 hören und wenn sie aus dem Körper {oAficL) herausgehen, ohne dass sie Reue 
empfunden (fieraposlv) haben, so taugen sie nicht mehr von dieser Stunde 
an, zu den Umwandlungen {[ieraßoXai) des Körpers {ocifia) zurück- 
zukehren, noch (ovdt) zu irgend etwas, sondern (aJiXä) sie werden nach 
aussen in die äussere Finsternis geworfen, sie werden verzehrt {dpaXl" 

20 öxeö&cu) an jenem Orte (rojroc) und auf ewig existenzlos werden<, — 
inbetrefP (dieses) Wortes hast Du zu uns einst gesagt, indem Du 
sprachst: »Gut ist das Salz; wenn das Salz taub wird, womit soll man 
es salzen, es taugt nicht zum Mist (xojtQla) noch (ovdd) zur Erde, 
sondern (aXXa) man wirft es hinaus<, — d. h. selig {/laxagtoi) sind 

25 alle Seelen {tpvxal), die von den Mysterien {fivCr^Qia) des Unaussprech- 
lichen empfangen werden, aber (dXXd\ wenn sie einmal Übertretung 
begehen (jtaQaßalvsiv), taugen sie nicht zum Körper {o<5(ia) von dieser 
Stunde an zurückzukehren noch {ovdi) zu irgend etwas, sondern (äXXa) 
sie werden in die äussere Finsternis geworfen und an jenem Orte 

30 (tojtoq) verzehrt (dvaXlaxsaO-ai) werden.c 

Als sie aber (di) dieses zum Erlöser {ccdttJo) gesagt hatte, sprach 
er: »Vortrefflich (evy«). Du pneumatische {jivevfiauxtj) und reine (slXi- 
xQiVfjq) Maria! Dies ist die Auflösung des Wortes. c 

309 Es fuhr wiederum Maria fort | und sprach: »Mein Herr, alle 
35 Menschen, die die Mysterien (ßvöTfJQtä) des ersten Mysteriums (fivO' 

22 Vgl. Luk. 14, 34. 35. Matth. 5, 13. Mark. 9, 50, 

1 Im Ms. urspr. ejueT«k&oAK MnKOCMOC ctoM«^, dann verbessert durch über- 
geschriebenes M za €MAieT«kfiioAK, femer nTe n zu ccom«^ am Rande beigefügt, 1. 
eX%MeT«JkoAK MHCCOM«». I 18 St. OTT^e A«k«kT 1. oT^e cA^^^t | 21 L. ne?ig«w'3£e 
st. nu}«ksc. 
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Tfjgwv) und die Mysterien (uvCTi^Qia) des Unaussprechlichen empfangen 
haben, diese, welche nicht Übertretung begangen {xaQaßalveiv) haben, 
sondern {dXXa) deren Glaube {xloriq) in den Mysterien (livortiQia) in Auf- 
richtigkeit ohne Verstellung {vjeoxQiOig) war, diese nun haben wiederum 
5 durch den Zwang {apoyxt]) der Heimarmene {sl/iaQfiivfj) gesündigt und 
sind wiederum umgekehrt, haben Beue empfunden {fieravostv) und 
wiederum in jedem von ihren Mysterien (fiVözi^Qta) gebetet {xqocbv- 
Xeod-cu), wie vielmal wird ihnen vergeben werden?« 

Es antwortete aber (öi) der Erlöser (ccot^q) und sprach zu Maria 

10 inmitten seiner Jünger (ßad^xal): »Wahrlich, wahrlich (dfifjv, d/iijv) ich 
sage euch: Alle Menschen, die die Mysterien {(ivar^Qia) des Unaussprech- 
lichen empfangen werden und femer die Mysterien (fivcrtJQia) des ersten 
Mysteriums {ii%HiT^Qiov\ sündigen durch den Zwang {ävdyxrj) der Heimar- 
mene {elfiaQfidprj) jedesmal^ und wenn sie, da sie noch (Iri) am Leben, um- 

15 kehren und Beue empfinden {pLBxavoBlv) und in jedem von ihren Mysterien 
{li'vöxriQia) bleiben, so wird ihnen zu jeder Zeit vergeben werden, weil jene 
Mysterien (/ivOtijQia) barmherzig sind und vergebend alle Zeit Deswegen 
nun {ovp) habe ich zu euch einst gesagt: Jene Mysterien [/ivör^Qia) werden 
ihnen nicht nur {ov fiovov) ihre Sünden, welche sie von Anfang an begangen 

20 haben, vergeben, sondern sie rechnen sie ihnen von dieser Stunde nicht an, 

von denen ich zu euch gesagt habe, dass sie zu jeder Zeit Beue {/ietd' 

voia) annehmen, und sie werden auch die Sünden vergeben, die sie von 

neuem begehen. Wenn dagegen die, welche Mysterien (fivCti^Qta) von 

310 I dem Mysterium (fivori^Qiov) des Unaussprechlichen und den Mysterien 

25 {fivorfjQta) des ersten Mysteriums (nvcxriQtov) empfangen werden, um- 
kehren und sündigen und aus dem Körper (acifia) kommen, ohne dass 
sie Beue empfunden {(iixavoelv) haben, so werden sie selbst wie die 
werden, welche Übertretung begangen (jtaQaßalveiv) und nicht Beue 
empfunden {/isxaPOBtp) haben; auch ist ihr Wohnort inmitten des 

30 Bachens des Drachens {ÖQaxmp) der äusseren Finsternis, und sie werden 
verzehrt (apaZloxecd-ai) und auf ewig existenzlos werden, — deswegen 
sage ich euch: Alle Menschen, die die Mysterien {fivaxf]Qia) empfangen 
werden, wenn sie wüssten die Zeit, wann sie aus dem Körper (ocifiä) 
herauskommen, würden sich hüten und nicht sündigen, damit sie das 

35 Lichtreich auf ewig ererben (xXriQOPOfi€tp),€ 

Cap. 121. Als nun dieses der Erlöser (öcoxi^q) zu seinen Jüngern 
(fiad-rjxal) gesagt hatte, sprach er zu ihnen: »Begreift (poetp) ihr nun, 
in welcher Weise ich mit euch spreche P< 

Es antwortete Maria und sprach: »Ja, mein Herr, mit Genauigkeit 

18 Vgl. o. S. 196, 23 I 20 Ma. ^na »und« st. »Bondern«. 
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(axQißsiä) habe ich genau verfolgt {dxQißa^eip) alle Worte, die Du 
sagst Inbetreff dieses Wortes nun (ovv) hast Du zu uns einst gesagt: 
»Wenn der Hausherr wüsste, zu welcher Stunde in der Nacht der Dieb 
käme, zu durchwühlen das Haus, würde er wachen und Hesse nicht 
5 den Menschen sein Haus durchwühlen^.c 

Als nun Maria dieses gesagt hatte, sprach der Erloser {öcottJq): 
»Vortrefflich (ßvye), Du pneumatische (jci^svfiarixfj) Maria! Dies ist 
das Worte 

Es fuhr wiederum der Erlöser {ocoti^q) fort und sprach zu seinen 

10 Jüngern (fiad^rjral): »Jetzt nun verkündet {xfiQvöCeip) allen Menschen, 

die Mysterien (/ivoxi^Qia) im Lichte empfangen werden, und saget ihnen, 

311 indem ihr sprecht: Hütet euch | und sündigt nicht, damit (fi^jtore) ihr 

nicht Böses auf Böses häuft und aus dem Körper (acifia) herausgeht, 

ohne Reue empfunden (liBzavoBlv) zu haben, und dem Lichtreiche auf 

15 ewig fremd {aXXoxQioi) werdet c 

Als dieses der Erlöser {djurriQ) gesagt hatte, antwortete Maria und 
sprach: »Mein Herr, gross ist die Barmherzigkeit dieser Mysterien (^tx7- 
xrjQia)^ die Sünden vergeben zu jeder Zeitt 

Es antwortete der Erlöser {oioxrjQ) und sprach zu Maria inmitten 

20 der Jünger (fiaO'tjxal): »Wenn heute ein König, der ein Mensch der 
Welt (xocfiog) ist, ein Geschenk {öoQsa) den Menschen seines Gleichen 
giebt und auch den Mördern {(povBlq) und den Päderasten und die 
übrigen sehr schweren Sünden, die des Todes würdig sind, vergiebt, — 
wenn es aber {5i) ihm, der ein Mensch der Welt {xoofiog) ist, geziemt 

25 dieses gethan zu haben, um wie viel mehr {fia?uoxa) nun hat der Dnaus« 
sprechliche und das erste Mysterium {(ivöxtjqiop), die Herren über das 
All sind, die Macht (i^ovala) in allen Dingen zu handeln, wie es ihnen 
gefallt, dass sie einem jeden, der Mysterien (fiDöx^Qia) empfangen wird, 
vergeben. Oder (^) wenn dagegen ein König heute einen Soldaten mit 

30 einem Königsge wände {-iviv^ä) bekleidet und ihn in andere Gegenden 
(xoJtoi) schickt, und er Morde und schwere Sünden, die des Todes 
würdig sind, begeht, so wird man sie ihm nicht anrechnen und nicht 
ist man imstande, ihm etwas Böses zu thun, weil er mit dem Königs- 
gewand (-ivövfiä) bekleidet ist, — um wie viel mehr (fiaXiöxa) nun 

35 die, welche die Mysterien (fivöx^Qia) der Gewänder {ivövfiaxa) des 
Unaussprechlichen und die des ersten Mysteriums (fivox^Qiop) tragen 
(g>0Qelv)^ welche Herren sind über alle die von der Höhe und alle die 
von der Tiefe (ßad-og).* 

Cap. 122. Darauf sah Jesus eine Frau, die gekommen, um Reue zu 

3 Mattb. 24, 43; Luk. 12, 30. 
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312 empfinden (fistaposltf), \ er hatte sie dreimal getauft {ßaxTlCeiv\ und 
nicht hatte sie das der Taufen (ßajrclöfiata) Würdige gethan. Und 
der Erloser {ccdt^q) wollte Petrus versuchen {xetga^eiv), um zu sehen, 
ob er barmherzig und vergebend wäre, wie {ocara) er ihnen befohlen 

5 hatte. Er sprach hin zu Petrus: »Siehe, dreimal habe ich diese Seele {y>vx^) 
getauft (ßajtrl^eiv) und bei diesem dritten Male hat sie nicht das der 
Mysterien (fivözi^Qiä) des Lichtes Wfirdige gethan. Warum nun macht 
sie auch den Körper (öcifia) unnütz? Jetzt nun iovv\ Petrus, vollziehe 
das Mysterium {fwox^Qiov) des Lichtes, das die Seelen (Vvxccl) von den 
10 Erbschaften {xXfjQovofilai) des Lichtes abschneidet; vollziehe jenes Myste* 
rium (fivartJQtov), auf dass es die Seele (M>vxi^) dieser Frau von den 
Erbschaften {xXfjQOVOfila) des Lichtes abschneide, c 

Als nun dieses der Erlöser (orori^p) gesagt hatte, versuchte (^£i- 
Qa^eiv) er (den Petrus), um zu sehen, ob er barmherzig und ver- 
15 gebend wäre. 

Als nun dieses der Erlöser (öodti^q) gesagt hatte, sprach Petrus: 
»Mein Herr, lass sie noch dieses Mal, dass wir ihr die höheren Myste- 
rien (fivöTi^Qia) geben, und wenn sie tauglich ist, so hast Du sie das 
Lichtreich ererben (xXfiQovo/islp) lassen, wenn sie aber {6f) nicht tauglich 
20 ist, so hast Du sie von dem Lichtreich abgeschnitten, c 

Als nun dieses Petrus gesagt hatte, erkannte der Erlöser {ornttjo), 
dass Petrus barmherzig, wie er, und vergebend wäre. 

Als nun dieses alles geschehen war, sprach der Erlöser (oot^q) 
zu seinen Jüngern (fiad'tjraC): »Habt ihr alle diese Worte begriffen 

313 {vo€lp) und den Typus (rvjtoq) \ dieser Frau?€ 

Es antwortete Maria und sprach: »Mein Herr, ich habe die Myste- 
rien (fivöZfJQiä) der Dinge, die dieser Frau zuteil geworden sind, be- 
griffen (i;ofiri^). Inbetreff der Dinge nun {ow), die ihr zuteil geworden, 
hast Du zu uns einst im Gleichnis (xaQaßoX^) gesprochen, indem Du 

30 sagtest: »Es besass ein Mann einen Feigenbaum in seinem Weinberge; 
er kam aber (d^, um seine Frucht (xaQxog) zu suchen, und nicht fand 
er irgend eine an ihm. Er sprach zu dem Weingärtner: Siehe, drei 
Jahre komme ich und suche Fnicht (xaQxog) an diesem Feigenbaum, 
und nicht habe ich irgend welchen Oewinn von ihm. Haue ihn nun 

35 ab, warum macht er auch den Boden unnütz? Er aber {öi) antwortete 
und sprach zu ihm: Mein Herr, gedulde dich um ihn noch dieses Jahr, 
bis dass ich ringsum ihn grabe und ihm Dünger gebe; wenn er aber 
(öd) im andern Jahr (Früchte) hervorbringt, so hast du ihn gelassen, 
wenn du aber {6i) nicht findest irgend welche (Frucht), so hast 

30 Luk. 13, 6—9. 
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du ihn abgehauen<. — Siehe, mein Herr, dies ist die Auflösung des 
Wortes,« 

Es antwortete der Erlöser (öcot^q) und sprach zu Maria: tVor- 
trefflich (^v/e), Du Pneumatische (jtvsvfiarixtjy. Dies ist das Wort« 
5 Cap. 123. Es fuhr wiederum Maria fort und sprach zum Erlöser 
(ccot^q): »Mein Herr, ein Mensch, der Mysterien {/ivöTfjQia) empfangen und 
nicht das der Mysterien (/ivOXfjQia) Würdige gethan hat, sondern {dZXa) 
er ist umgekehrt und hat gesündigt, darnach hat er wiederum Reue 
empfunden (/isriwoelp) und ist in grosser Reue (fieravoia) gewesen — 
10 ist es nun (ovv) meinen Brüdern erlaubt (Igeori), ihm das Mysterium 

314 (fzvöTi^Qiov) zu erneuern, das er empfangen hat, oder {tj) \ vielmehr ihm 
ein Mysterium (ßvortJQiov) aus den niederen Mysterien (/iVOXfJQia) zu 
geben, — ist es nun {ovv) erlaubt (l§£0ri), oder nicht?« 

Es antwortete aber (di) der Erlöser (atozi^Q) und sprach zu Maria: 

15 »Wahrlich, wahrlich {äfii^v, dfii^v) ich sage euch: Nicht (ovöi) das Myste- 
rium (f£VöTi^Qtov)j das er empfangen hat, auch nicht {ovöi) das niedere 
erhört ihn, um seine Sünden zu vergeben, sondern {aZXa) die Mysterien 
{fivOT^Qiä)j die höher sind als die er empfangen, sind es^ die ihn er- 
hören und seine Sünden vergeben. Jetzt nun (ovv), Maria, mögen Deine 

20 Brüder ihm das Mysterium {iivoti^Qiov) geben, das höher ist als das er 
empfangen, und sie sollen seine Reue {fteravoia) von ihm annehmen und 
seine Sünden vergeben, — jenes nämlich {jziv), weil er es noch einmal 
empfangen, und die andern, weil er sie nach oben überragt hat; dieses näm- 
lich {fidv) erhört ihn nicht, um seine Sünden zu vergeben, sondern {dXXd) 

25 das Mysterium {fivOTijQiop)^ das höher ist als das was er empfangen hat^ 
,ist es, das seine Sünden vergiebt Aber {dXXd) wenn er dagegen die 
drei Mysterien {fivat^gia) in den beiden Räumen {xc^Qi^fiara) oder {tj) 
in dem dritten (sc. Räume) von innen empfangen, und dieser ist um- 
gekehrt und hat Übertretung begangen {jtagaßalvuv)^ so erhört ihn 

30 kein Mysterium {(iv<sxfiQiov\ um ihn in seiner Reue {nBzavoicL) zu 
helfen, weder {ovöi) die höheren noch iovöi) die niederen, wenn nicht 
{ü fi^Ti) das Mysterium {givati^Qtov) des ersten Mysteriums Qivör^Qiov) 
und die Mysterien {ftvöri^Qia) des Unaussprechlichen, — sie sind es, die 
ihn erhören und von ihm seine Reue {[lerdvoia) annehmen.« 

ao Es antwortete Maria und sprach: »Mein Herr, ein Mensch, der 

315 Mysterien {[ivoxrjQia) bis zu zwei oder {fj) drei | in dem zweiten oder 
dritten Räume {x<^QVf^^) empfangen hat, und dieser hat nicht Über- 
tretung begangen {jtaQaßalvBiv\ sondern {dXXa) befindet sich noch 

10 St on n^cnHT 1. ovn nn«xnHT | 38 Ürspr. im Ms. nqn«kp«^&«^, n von 
anderer Hand über Hq geschrieben, 1. Mnc|n^p«i>&«k. 
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{in) in seinem Glauben {jtlariq) in Aufrichtigkeit und ohne Verstellung 
{v:t6xQioig)j (was wird diesem geschehen) ?€ 

Es antwortete aber (öi) der Erloser {ocdti^q) und sprach zu Maria: 
»Jeder Mensch, der in dem zweiten und im dritten Räume (xciQfjiiä) 
5 Mysterien {fivari^Qia) empfangen und nicht Übertretung begangen hat 
{:xaQaßalvBiv\ sondern {aXXa) sich noch (Ire) in seinem Qlauben {jtlorig) 
ohne Verstellung (vjtoxQiaig) befindet, derartigen ist es erlaubt (£|£(7ri), 
Mysterien {jivoxriQia) in dem Räume (x€iQf]fia\ der ihm gefallt, zu 
empfangen yom ersten bis zum {img) letzten, weil sie nicht Übertretung 

10 begangen (jtaQaßalpsiv) haben, c 

Cap. 124* Es fuhr wiederum Maria fort und sprach: »Mein Herr, 
ein Mensch, der die Gottheit erkannt und von den Mysterien {fiMx^Qid) 
des Lichtes empfangen hat und umgekehrt ist und Übertretung be- 
gangen (jtaQaßalveiv) und gottlos gehandelt {avofielv) und nicht um- 

15 gekehrt ist, um Reue zu empfinden {fiBtapoBtv), — und ein Mensch 
dagegen, der die Gottheit nicht gefunden noch (ovöi) sie erkannt hat, 
und jener Mensch ist ein Sünder und femer ein Gottloser {äaeßi^q)^ und 
sie sind beide aus dem Körper {c&iia) gekommen, wer von ihnen wird 
mehr Leiden in den Gerichten (xQlaeig) empfangen?c 

20 Es antwortete wiederum der Erloser (ccot^q) und sprach zu Maria: 

»Wahrlich, wahrlich {afiriv, äiifjv) ich sage Dir: Der Mensch, der die 
Gottheit erkannt und die Mysterien {(ivcri^Qiä) des Lichtes empfangen 
und gesündigt hat und nicht umgekehrt ist, um Reue zu empfinden 
(fiBTapoBtv), er wird Leiden empfangen in den Strafen {xolaceiq) der 
316 Gerichte (xQlastg) in grossen Leiden und | Gerichten {xQloeig) sehr vielmal 
mehr im Vergleich zu {jtaQo) dem gottlosen (aösß^g) und frevelhaften 
{jtaQapo/iog) Menschen, der die Gottheit nicht erkannt hat. Jetzt nun, 
wer Ohren hat zu hören, der höre.f 

Als dieses nun der Erlöser (öcDttjo) gesagt hatte, stürzte Maria 

30 vor und sprach: »Mein Herr, mein Lichtmensch hat Ohren, und ich 
habe das ganze Wort, das Du gesagt hast, begrifien (t^o^ri;). Inbetreff 
dieses Wortes nun (ovv) hast Du zu uns im Gleichnis (jiaQaßoXr^) ge- 
sprochen: >Der Knecht, der den Willen seines Herrn wusste und nicht 
bereitete und nicht (ovdi) den Willen seines Herrn that, wird grosse Schläge 

35 empfangen; wer aber (dt) nicht wusste und nicht that, wird geringerer 
(Schläge) würdig sein. Denn von einem jeden, dem mehr anvertraut 
ist, wird mehr gefordert, und wem viel übergeben, von dem wird viel 

28 Vgl. Mark. 4, 9 u. Parall. — 33 Luk. 12, 47. 48. 

2 Der Nachsatz ist forfgefallen. 



Cap. 123—125. 205 

Terlangt werden«, — d. h. mein Herr, wer die Gottheit erkannt und die 
Mysterien (fivozi^Qiä) des Lichtes gefunden und Übertretung begangen 
(jtaQaßalveiv) hat, der wird in einem Tiel grosseren Gerichte (pcgloig) 
gestraft {xoXa^Biv) als der, welcher die Gottheit nicht erkannt hat. — 
5 Dies ist, mein Herr, die Auflösung des Wortes.« 

Cap. 125, Es fuhr wiederum Maria fort und sprach zum Erlöser 
(oodt^q): »Mein Herr, wenn der Glaube {jtlong) und die Mysterien 
ißvoxfjQwi) sich offenbart haben werden, jetzt nun {ovv\ wenn Seelen 
(W^a/) in vielen Kreisumlaufen {xixXot) in die Welt {xoofiog) kommen 
10 und yerabsäumen {cifisZelp), Mysterien {fivöT^Qia) zu empfangen, indem 
sie hoffen, dass, wenn sie bei einem andern Ereisumlauf {xvxXog) in 
die Welt {xocfiog) kommen, sie sie empfangen werden, werden sie also 

317 nicht (ovxovp) in Gefahr sein, | dass sie nicht erreichen, die Mysterien 
zu empfangen?« 

15 Es antwortete der Erlöser (ccDri^Q) und sprach zu seinen Jüngern 
{pa^xaiy. »Verkündet {xYjQioöBiv) der ganzen Welt {xoCfiog) und saget 
den Menschen: Ringet darnach, auf dass ihr die Mysterien ((ivOTf]Qia) 
des Lichtes in dieser bedrängten Zeit empfanget und in das Lichtreich 
hineingehet. Nicht fuget einen Tag zum andern oder (tj) einen Elreis- 

20 Umlauf {xvxXog) zum andern und hoffet, dass ihr erreichet, die Mysterien 
(fivöT^Qtä) zu empfangen, wenn ihr in die Welt (xoOfiog) in einem 
andern Kreisumlauf (xvxXog) konuni Und diese wissen nicht, wann 
die Zahl {ägid-ftog) der vollkommenen (riXetoi) Seelen {tpvx^^) vorhanden 
sein wird, denn (yao), wenn die Zahl {dgid-fiog) der vollkommenen (r^- 

25 Xeioi) Seelen (^M^ee/) vorhanden sein wird, werde ich nunmehr die 
Thore (xvXai) des Lichtes verschliessen, und niemand wird von dieser 
Stunde an hineingehen noch {ovöi) wird jemand darnach herausgehen, 
weil die Zahl {aQid^fiog) der vollkommenen (rikBioi) Seelen (tf^al) voll- 
endet und das Mysterium {(ivoti^qiop) des ersten Mysteriums (jwcti^Qiov) 

30 vollendet ist, um dessentwillen das All entstanden ist, d. h. ich bin 
jenes Mysterium (jwöt^qiop). Und von dieser Stunde an wird niemand 
zum Lichte hineingehen und niemand wird herausgehen können/ Denn 
bei der Vollendung der Zeit der Zahl {agid'ßog) der vollkommenen (r^^- 
XbioC) Seelen {^x^^\ bevor ich Feuer an die Welt [xoOiiog) gelegt habe, 

35 auf dass es die Aeonen (alAveg) und die Vorhänge (xarastBraOfiara) 
und die Firmamente (otegecifiaTa) und die ganze Erde und auch alle 

318 Materien {vXai)y die auf ihr, reinige, existiert noch (ßri) \ die Menschheit. 
In jener Zeit nun (ovv) wird sich noch mehr der Glaube {jtlOTig) offen- 
baren und die Mysterien (ßvöTrjQia) in jenen Tagen, und viele Seelen 

21 Si eng^^ncT 1. eTCTnogMiei. 
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{iftvxaC) \verden yermittelst der Ereisumläufe (xvxXoi) der Veränderungen 
(lABxaßoXat) des Körpers (öäiia) kommen, und indem sie in die Welt 
{xoCfiog) kommen, sind einige von ihnen in dieser jetzigen Zeit, die 
mich gehört haben, wie ich lehrte, die werden bei der Vollendung der 
5 Zahl [aQid-noq) der vollkommenen {xiksioC) Seelen (V^^O ^^ Myste- 
rien (jfiVOTi^Qia) des Lichtes finden und sie empfangen und an die Thore 
(jcvXai) des Lichtes kommen imd finden, dass die Zahl (ägid'iiog) der 
vollkommenen {riXeioi) Seelen (tpvxal) vollendet ist, welches ist die 
Vollendung des ersten Mysteriums {fivörtJQiOP) und die Erkenntnis des 

10 Alls. Und sie werden finden, dass ich die Thore {jcvlai) des Lichtes 
verschlossen habe, und es unmöglich ist, dass jemand hineingehe oder 
(fj) dass jemand hinausgehe von dieser Stunde an. Jene Seelen (fpvxcl) 
nun {ovp) werden an die Thore (jtvXai) des Lichtes klopfen, indem sie 
sagen: Herr, öffne uns. Ich werde antworten und ihnen sagen: Ich 

15 kenne euch nicht, woher ihr seid. Und sie werden mir sagen: Wir 
haben von Deinen Mysterien (fivorrJQia) empfangen und Deine ganze 
Lehre vollendet, und Du hast uns auf den Strassen {jtXatelai) gelehrt 
Und ich werde antworten und ihnen sagen: Ich kenne euch nicht, wer 
ihr seid, die ihr Thäter der Ungerechtigkeit (apo/ila) und des Bösen 
319 bis (img) jetzt seid, deswegen gehet in die äussere Finsternis. Und j 
von jener Stunde werden sie in die. äussere Finsternis gehen, dort, wo 
Heulen und Zähneklappern ist. — Deswegen nun (pvp) verkQndet {xfj' 
QvCCBip) der ganzen Welt (xoCfiog) und saget ihnen: Ringet darnach, 
der ganzen Welt {xoöfiog) und der ganzen in ihr befindlichen Materie 

25 {vXfi) zu entsagen {äjtotacaeod'ai), auf dass ihr die Mysterien QiviSx^Qid) 
des Lichtes empfanget, bevor die Zahl (aQtß'fiog) der vollkommenen 
(ziXsioi) Seelen (tpvxal) vollendet ist, damit man euch nicht vor 
der Thür des Lichtthores {-xvXfi) stehen lässt und euch zu der 
äusseren Finsternis fahrt Jetzt nun {ovp)j wer Ohren hat zu hören, 

30 der höre.« 

Als nun dieses der Erlöser {öottjq) gesagt hatte, stürzte wie- 
derum Maria vor und sprach: »Mein Herr, nicht nur (ov /iopop) mein 
Lichtmensch hat Ohren, sondern {äXXä) es hat meine Seele (tpvyi}) 
gehört und begriffen (pobIp) alle Worte, die Du sagst Jetzt nun (ow), 
35 mein Herr, inbetreff der Worte, die Du gesagt hast: Verkündet (jciypvö- 
aeip) den Menschen der Welt {xoöfiog) und saget ihnen: Ringet dar- 

18 Vgl. Mafcth. 25, 11. 12; 7, 22. 23; 8, 12; 22, 13 u. ParalL Luk. 13. 24ff. 
— 29 Vergl. Mark. 4, 9 u. Parall. 

5 St Mn«i.pieMoc üTeXioc nne>^T9(^ooTe 1. Mn«^pi<»Moc nnei^. frreAioc. 
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nach, die Mysterien iftvax^Qia) des Lichtes in dieser bedrängten Zeit 
zn empfangen, damit ihr das Lichtreich ererbt {xkf^Qovofulp) ^***,* 

Cap. 126. Es fahr wiederom Maria fort nnd sprach za Jesos: 
»In welchem Typus (rvxoq) ist die äussere Finsternis oder (17) Tielmehr 
5 wie yiel Straforter {xoXacig') sind in ihr?« 

Es antwortete aber (6i) Jesus und sprach sn Maria: »Die änssere 

Finsternis ist ein grosser Drache (dipoxmi/), dessen Schwans in seinem 

Munde^ indem sie (sa die Finsternis) ausserhalb der ganzen Welt 

(xoö/iog) und die ganze Welt (xoCfioc) umgiebt Und es sind Tiele 

10 Gerichtsorter {xgloig'TOJioi) innerhalb Ton ihr; es sind zwölf gewaltige 

320 I Strafzimmer {xclaceig-TafuelaX und ein Archon {aQxmv) ist in jedem 
Zimmer {ra/iiiiov\ und das Gesicht der Archonten {aQXovrfg) ist Ton 
einander Terschieden. Der erste Archon {Sqx'Oop) aber {6i)j der sich 
im ersten Zimmer (ra/iulov) befindet, hat ein Krokodilsgesichti dessen 

15 Schwanz in seinem Munde, und alles Eis kommt aus dem Rachen des 
Drachen {ÖQaxtDv) und aller Staub und alle Siälte und alle Terschie- 
denen Krankheiten, — dieser, der mit seinem authentischen {av&BPTtxog) 
Namen in seinem Orte (rojro^) »Enchthonin« genannt wird. Und der 
Archon {agxtov)^ der sich im zweiten Zimmer (zaftuiop) befindet, ein 

20 Katzengesicht ist sein authentisches {av&evrtxog) Gesicht, — dieser, 
der in seinem Orte (rojroc) »Charachar« genannt wird. Und der Archon 
(a(^cDv), der sich im dritten Zimmer {ra/iulov) befindet, ein Hunde- 
gesicht ist sein authentisches (avO-ipTtig) Gesicht, dieser, der in seinem 
Orte (tojto^) »Archaröch« genannt wird. Und der Archon {aQX(Op\ der 

25 sich im yierten Zimmer {rafiulop) befindet, ein Schlangengesicht ist 
sein authentbches (ccvB'ipr^g) Gesicht, dieser, der in seinem Orte (roxog) 
»Achröcharc genannt wird. Und der Archon (aQx<op), der sich im fünften 
Zimmer {xaiiulop) befindet, ein schwarzes Stiei^esicht ist sein authen- 
tisches (ov^frr^xoc) Gesicht, dieser, der in seinem Orte {xojtog) »Marchurc 

30 genannt wird. Und der Archon {aQXO^p)^ der sich im sechsten Zimmer 
{rafiulop) befindet, ein Bergschweingesicht (Wildschweingesicht) ist sein 
authentisches {ccvd-ipTfjg) Gesicht, dieser, der in seinem Orte (rojroc) 
»Lamchamörc genannt wird. Und der Archon (agxiDP) des siebenten 

321 Zimmers {rafiieTovX | ein Bärengesicht (a(>g-) ist sein authentisches 
35 {av&iPTfjg) Gesiebt, dieser, der in seinem Orte (rojiog) mit seinem 

authentischen {ai&£PTtx6g) Namen »Lucharc genannt wird. Und der 
Archon {oqxop) des achten Zimmers {rafuetopX ein Geiergesicht ist 
sein authentisches (av&BPvrjg) Gesicht, dessen Name in seinem Orte 

2 Hier ist eine grossere Lücke, in der die Stelle Lnk. 13, 24 ff. in Parallele 
gestellt war. Darauf folgte die Antwort Jesn mit der Lobpreisung der Maria. 
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(roxog) »Laraöch« genannt wird. Und der Archon {aQxo>v) des neunten 
Zimmers {xafiulop)^ — ein Basiliskengesicht ist sein authentisches (ov- 
^cVr^g) Gesicht, dessen Name in seinem Orte (To:vo$)»Arche6chc genannt 
wird. Und im zehnten Zimmer {rafiietov) sind eine Menge Archonten 
6 (aQXOPTsg), und ein jeder von ihnen hat sieben Drachenköpfe {öqoxcdp") 
in seinem authentischen {av&ivttjg) Gesicht, und der, welcher über sie 
alle, wird in seinem Orte {tojtog) mit seinem Namen »Xarmaröch« ge- 
nannt Und im elften Zimmer {xa/iulov) befinden sich eine Menge 
Archonten {agxovzeg), und ein jeder yon ihnen hat sieben Kopfe mit 

10 Katzengesicht in seinem authentischen {ccvd-ivtfig) Gesicht, und der 
Grosse, der über sie, wird in seinem Orte (rojro^) »Köcharc genannt Und 
in dem zwölften Zimmer {rafiulov) befindet sich eine sehr grosse Menge 
Archonten {aQxopreg), und ein jeder hat sieben Köpfe mit Hundsgesicht 
in seinem authentischen {av&iircrjg) Gesicht, und der Grosse, der über 

15 sie, wird in seinem Orte (ro^o^) »Chr^maör« genannt 

Diese Archonten (agxopreg) nun dieser zwölf Zimmer {ra/iula) 

befinden sich innerhalb des Drachens {ÖQaxmv) der äusseren Finsternis, 

322 und ein jeder | Ton ihnen hat einen Namen stundenweise (-xara), und 

ein jeder von ihnen wechselt sein Gesicht stundenweise (-xara), und 

20 ferner ein jedes von diesen zwölf Zimmern (rafusla) hat ein nach oben 
geöffnetes Thor, so das {äore) der Drache {ögaxtDv) der äusseren 
Finsternis zwölf finstere Zimmer {rafiula) hat, indem ein jedes Zimmer 
{ra/iutov) ein nach oben geöffnetes Thor besitzt Und ein Engel 
{ayyekog) der Höhe bewacht jedes der Thore der Zimmer {rafiieta^ die 

25 Jeü, der erste Mensch, der Aufseher {ijtloxonog) des Lichtes, der Ge- 
sandte {ptQBCßevxYigj des ersten Gebotes, eingesetzt hat als Wächter des 
Drachens {6QaxG)v\ damit er und alle Archonten {aQXOVzeg) seiner 
Zimmer (ra^^efa), die in ihm, sich nicht auflehnen {araxxBlv).* 

Gap. 127. Als nun dieses der Erlöser {CforriQ) gesagt hatte, ant- 

30 wertete Maria Magdalena und sprach: »Mein Herr, werden also {oxm- 
ovv) die Seelen {tpvxal), die zu jenem Orte {xoxog) geführt werden, 
durch diese 12 Thore der Zimmer {ra/usZa) geführt, eine jede dem 
Gerichte (xQlöig) entsprechend (xara), dessen sie würdig ist?€ 

Es antwortete der Erlöser (acorjjp) und sprach zu Maria: »Nicht 

35 wird irgend eine Seele (^^vx^) in den Drachen {ÖQaxcov) durch diese 
Thore geführt, sondern {aXXd) die Seele (tpvx^) der Lästerer und derer, 
welche in Irrlehre {yt2.apti-) sich befinden, und Ton allen, die in den 
Irrlehren {jtXapai) lehren, und der Päderasten und die (sc. Seele) von 
den befleckten und gottlosen {döeßstg) Menschen und von allen Atheisten 

32 Im Ms. noT«^ noT«^ «ein jeder«, als wenn »die Menschen« vorherginge. 
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lind den Mördern (g>ovetc;) nnd Ehebrechern und Giftmischern {^agfia- 
xoOt ftUe derartigen Seelen {y>vxa[) nun {oiv), wenn sie, da sie noch 
(Ire) am Leben, keine Rene empfinden {(laxaroslv), sondern (aXXa) 

323 j beständig in ihrer Sünde verbleiben, und auch alle Seelen (ff^at), 
5 die draussen zurückgeblieben sind, d. h. die, welche ihre Zahl Ton 

Kreisumlaufen {xvxXoi), die ihnen in der Sphära {ög>alQa) bestimmt, 
empfangen haben, ohne dass sie Reue empfinden (jieravoBtv) haben, 
sondern {äXZä) bei ihrem letzten Kreisumlauf (xvxZog) werden jene 
Seelen {ywxal)^ sie und alle Seelen (Vv^^Ot ^^ ich soeben gesagt habe, 

10 aus dem Rachen des Schwanzes des Drachens {ÖQoxmv) in die Zimmer 
(jaftiela) der äusseren Finsternis geführt, und wenn die Seelen {^nxxai) 
in die äussere Finsternis in den Rachen seines Schwanzes gef&hrt sein 
werden, wendet er seinen Schwanz in seinen eigenen Mund und schliesst 
sie ein. Also werden die Seelen (tpvxai) in die äussere Finsternis ge- 

15 fahrt werden« Und der Drache (ögoxcov) der äusseren Finsternis hat 
zwölf authentische {avß-ivteig) Namen, die in seinen Thoren, einen 
Namen entsprechend {xara) jedem der Thore der Zimmer {ra/ueta), 
und diese zwölf Namen sind Toneinander Terschieden, aber (äXXa) es 
sind die zwölf ineinander, so dass (cScttc), wer einen Ton den Namen 

20 sagen wird, alle Namen sagt. Diese nun werde icb euch bei der Aus- 
breitung des Alls sagen. So nun ist beschaffen die äussere Finsternis, 
d. h. der Drache {igoxcop),* 

Als nun dieses der Erlöser [CiDTfJQ) gesagt hatte, antwortete Maria 

324 und sprach | zum Erlöser {can^Q): »Sind denn die Strafen {xoXaösig) 
25 jenes Drachens (ögoxcov) yiel schrecklicher im Vergleich zu {jtaga) allen 

Strafen (xoXaoeig) der Gerichte {xglöeig)?^ 

Es antwortete der Erlöser {öcori^g) und sprach zu Maria: »Nicht nur 
(ov fiovov) sind sie schmerzhafter im Vergleich zu {xaga) allen Strafen 
{xoXaOBig) der Gerichte (xglöetg)^ sondern (äXXa) alle Seelen {tpvxal)^ die 
30 an jenen Ort (ro^o^) gef&hrt, werden erstarrt (?) werden in der gewaltigen 
Kälte und dem Hagel {xaXa^ai) und dem sehr gewaltigen Feuer, die sich 
an jenem Orte (tojtoc) befinden, — aber {dXXa) auch bei der Auflösung 
der Welt {xoOfiog)^ d. h. bei dem Aufstieg des Alls werden jene Seelen 
{y>vxaC) durch die gewaltige Kälte und das sehr gewaltige Feuer ver- 
35 zehrt {äpaXlcxsod'ai) und ewiglich existenzlos werden.! 

Es antwortete Maria und sprach: »Wehe den Seelen (tpvxal) der 
Sünder! Jetzt nun (pvv)^ mein Herr, ist das Feuer, das an dem Orte 
(rojro^) der Menschheit, heisser, oder ist das Feuer, das in der Unter- 
welt, heisser?« 

21 St. THpq L MiiTKpq | 30 Zu ^poTOTxq s. o. die Bemerkung S. 167, 2S. 
Koptlicli-giiostiflche Scbrlften. 14 
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Es antwortete der Erloser (CwxfjQ) und sprach zu Maria: »Wahrlich 
{äfi^v) ich sage dir: Das Feuer, das in der Unterwelt, ist neunmal 
heisser als das Feuer, das in der Menschheit, und das Feuer, das in den 
Strafen {xoXaCsig) des grossen Chaos (x^og), ist neunmal gewaltiger als 
5 das in der Unterwelt, und das Feuer, das in den Gerichten (xQtösig) 
der Ärchonten {aQxovreg), die auf dem Wege der Mitte, ist neunmal 
gewaltiger als das Feuer der Strafen (xokaceig), das in dem grossen 

325 Chaos (x^og\ und das Feuer, | das in dem Drachen {6(faxa)v) der 
äusseren Finsternis und allen Gerichten {xQlCBig\ die in ihm, ist siebenzig- 

10 mal gewaltiger als das Feuer, das in allen Strafen (xoXaöBig) und in 
den Gerichten (xQlocig) der Ärchonten {aQxopxeg), die auf dem Wege 
der Mitte. € 

Cap. 128. Als aber (öi) der Erlöser (öcdti^q) dieses zu Maria ge- 
sagt hatte, schlug sie an ihre Brust, rief aus und weinte, sie und alle 
15 Jüngern {(lad^ral) zugleich, und sprach: »Wehe den Sündern, denn sehr 
zahlreich sind ihre Gerichte (xQlösigyt 

Es trat Maria vor, fiel nieder zu den Füssen Jesu, küsste sie und 

sprach: »Mein Herr, ertrage (dpdxeo&ai) mich, wenn ich Dich frage, 

und nicht zürne mir, dass ich Dich oftmals belastige (ivox^istv); von 

^ jetzt ab nämlich (yaQ) will ich beginnen {agxsoO^ai) Dich zu fragen in- 

betrefiP aller Dinge mit Bestimmtheit. € 

Es antwortete der Erlöser {codt^q) und sprach zu Maria: »Frage 
nach allen Dingen, nach denen du zu fragen wünschest^ so will ich 
sie dir offenbaren in Offenheit (ptaQQrjolä) ohne Gleichnis {xaQaßoXi}),^ 

25 Es antwortete Maria und sprach: »Mein Herr, wenn ein guter 
{ayaQ-og) Mensch alle Mysterien (jivöt^Qia) vollendet hat und er hat 
einen Verwandten {ovy/Bprig)^ mit einem Worte {axa^ctxXAg) er hat 
einen Menschen, und jener Mensch ist ein Gottloser (äaeß^g), der alle 
Sünden begangen hat und der äusseren Finsternis würdig ist und er 

30 hat keine Reue empfunden {fisravoetv), oder {t]) er hat seine Zahl Um- 
kreise {xvxXot) in den Verwandlungen (/leraßoXal) des Körpers {öAiia) 
vollendet, und jener Mensch hat nichts Nützliches gethan, und er ist 
aus dem Körper (ccifia) herausgegangen, und wir haben von ihm sicher 

326 {da<paXcig) gewusst, dass er gesündigt hat | und würdig der äusseren 
35 Finsternis ist, was sollen wir mit ihm thun, bis dass wir ihn erretten 

vor den Strafen (xoXaöeig) des Drachens {öqoxcdv) der äusseren Finsternis^ 
und dass er in einen gerechten {ölxaiog) Körper {öä/io) versetzt werde, 
der die Mysterien (fivöTtJQia) des Lichtreiches finden wird, auf dass er 

17 St. ecci 1. e^cci. 
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gut {äyaB^oq) werde und nach oben gehe nnd das Lichtreich ererbe 
{xXfiQovo/iiip)?€ 

Es antwortete der Erlöser (ccot^q) und sprach zu Maria: »Wenn 
ein Sünder würdig ist der äusseren Finsternis oder (ij) gesündigt hat 

5 entsprechend (xora) den Strafen {xoXaoetq) der übrigen Strafen (xo- 
XaCsig) nnd dieser hat keine Rene empfanden (fiSTeofOBlp), oder (^) ein 
sündiger Mensch hat vollendet seine Zahl Umkreise (xuxla) in den 
Verwandinngen QieraßoXal) des Körpers (owfiaX und dieser hat keine 
Rene empfunden (ßsravoBlv^ — wenn nun (ovv) jene Menschen, Ton 

10 welchen ich gesagt habe, aus dem Körper (oAfia) kommen imd zu der 
äusseren Finsternis geführt werden, jetzt nun, wenn ihr wünscht» sie 
aus den Strafen (xoZaasiq) der äusseren Finsternis und allen Gerichten 
(xQliSeig) zu Tersetzen und sie zu versetzen in einen gerechten {dlxoiog) 
Körper (ocS/ia), der die Mysterien (ßnxsri^Qta) des Lichtes finden wird, 

15 dass er nach oben gehe und das Lichtreich ererbe (xXijQOPo/isip)^ so 
vollbringet dieses selbe Mysterium (fivor^Qiov) des Unaussprechlichen, das 
zu jeder Zeit Sünden vergiebt, und wenn ihr das Mysterium {fivor^Qiop) 
zu vollbringen beendet habt, so saget: >Die Seele (^pt^i/) des und des 
Menschen, an die ich in meinem Herzen denke, wenn sie ist in dem 

20 Orte (rojrog) der Strafen (xoXaCBig) der Zimmer {rafueia) der äusseren 
Finsternis, oder {tj) wenn sie ist in den übrigen Strafen {xoXaceig) der 
327 Zimmer (rafiuia) der äusseren Finsternis und in den übrigen | Strafen 
(xoXaöeig) der Drachen {ögoxopreg), so soll sie aus ihnen allen ver- 
setzt werden, und wenn sie vollendet ihre Zahl Umkreise (pcvxXoi) in 

25 den Verwandlungen (iisraßoXaC)^ so soll sie gefuhrt werden vor die 
Lichtjungfrau {'xagO-ipogX und die Lichtjungfrau (-xagd-tpog) soll sie 
besiegeln {og)QaylC,HP) mit dem Siegel {og>QaYlg) des Unaussprechlichen 
und sie hinabwerfen in jedem Monat in einen gerechten {öixaiog) 
Körper (cäfia)^ der die Mysterien (fjtvattJQia) des Lichtes finden wird, 

30 so dass er gut (dyad-og) werde, nach oben gehe und das Lichtreich 
ererbe (xXtiqopo/isIp), Und femer wenn sie die Umkreise (xvxXoi) der 
Verwandlungen (jiBxaßoXaC) vollendet hat, so soll jene Seele {ipvxr(i 
gefuhrt werden vor die sieben Lichtjungfrauen {-xaQd^ipoi)^ die über die 
Taufe (ßaxxiafio) (gesetzt sind), und sie sollen sie (sc die Taufe) auf 

35 jene Seele iyyvxf]) legen und sie besiegeln {öq>QaYi^€ip) mit dem 
Zeichen des Reiches des Unaussprechlichen und sie zu den Ord- 
nungen {ra^eig) des Lichtes f&hren< — dies werdet ihr si^en, wenn ihr 
das Mysterium (ftvartJQiop) vollendet Wahrlich {afitjp) ich sage euch: 

7 St. gn TcqHnc 1. nreqnnc | 23 Vielleicht besser »des Drachens« | 24 St 

nrecHn L irrccHnc | 26 St MMoq L mmoc | 36 St HceouTq 1. nccsrrc 
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Die Seele {yyvx'ti)^ f&r die ihr beten {Bvxso&ai) werdet, wenn sie n&mlich 
(ßsv) in dem Drachen (ßQoxcov) der äusseren Finsternis sich befindet, so 
wird er seinen Schwanz aus seinem Munde ziehen und jene Seele (^x'7)l<>s~ 
lassen, und femer, wenn sie in allen örtern {xostot) der Gerichte {xqIohq) 

5 der Archonten {aQXovreq) sich befindet, wahrlich (a/iiyy) ich sage euch: 
Es werden sie eilends {cxovöri) die xagal^fixtai des Melchisedek rauben 
{aQxa^Biv)j sei es (elre) wenn der Drache (ÖQoxmv) sie loslässt, oder 
{f}) wenn sie in den Gerichten {xQlaBig) der Archonten {agxovzBg) sich 
befindet, mit einem Worte {axa^tzxXAg) es werden sie rauben (ap^ra- 
328 ^eiv) die xoQaXrnutxoQeq des Melchisedek | aus allen örtern (roxoOf 
in welchen sie ist, und werden sie fthren zum Orte (rojrog) der Mitte 
(jiiaog) vor die Lichtjungfrau (-xa(fO'ivog\ und die Lichtjungfrau (-jrop- 
d-evog) prüft (öoxi/ia^siv) sie und sieht das Zeichen des Reiches des 
Unaussprechlichen, das sich an jener Seele {y)vxf]) befindet Und wenn 

15 sie noch nicht ihre Zahl Umkreise (xvxXoi) in der Verwandlung der 
Seele (tpvxi^) oder (tj) in (der Verwandlung des) Körpers {aäfia) yoUendet 
hat, besiegelt {ßq>QaylC^Biv) sie die Lichtjungfrau {-xoQd'ivog) mit einem 
vorzüglichen Siegel {astpQaylg) und beeilt sich {cnovöa^iv), sie in jedem 
Monat in einen gerechten (ötxaioc) Korper {öäfia) hinabwerfen zu 

20 lassen, der die Mysterien (ßvaz^Qia) des Lichtes finden, gut (äya&oc) 
werden und nach oben in das Lichtreich gehen wird. Und wenn jene 
Seele {y>vxTj) ihre Zahl Umkreise (xvxXoi) empfiemgen hat, so prüft 
(doxifia^Biv) sie die Lichtjungfrau {-xagB'ivog) und lässt sie nicht 
bestrafen {xoXaC^Biv), weil sie ihre Zahl Umkreise {xvxXot) empfangen 

25 hat, sondern {aXla) sie übergiebt sie den sieben Lichtjungfrauen (-jra^- 
&ipoi\ und die sieben Lichtjungfrauen (-xagd-ipoi) prüfen (doxi/ia^Biv) 
jene Seele (tpvxrj) und taufen {ßaxxl^eiv) sie mit ihren Taufen [ßojt- 
rlCfiara) imd geben ihr die geistige (jtPBVfiatixov) Salbe (xQ^f^) ^^<) 
führen sie zu dem Lichtschatze {'d'tjöavQog) und legen sie in die letzte 

30 Ordnung (ra^ig) des Lichtes bis zum Aufstieg aller vollkommenen 
{riXBiot) Seelen {y>vxa[). Und wenn sie sich rüsten, die Vorhänge 
{xaTcutBTaöfiara) des Ortes (tojto^) derer von der Rechten wegzuziehen, 
so säubern sie von neuem jene Seele {tpvxf]) und reinigen {xad-agl^Bip) 
sie und legen sie in die Ordnungen (ra^Big) des ersten Erlösers {cchti^q), 
829 der im | Lichtschatze {-dTjaavQogyt 

Cap. 129. Es geschah nun, als der Erlöser {a<DTijQ) diese Worte 
seinen Jüngern (fia^tal) zu sagen beendet hatte, da antwortete Maria 
und sprach zu Jesus: tMein Herr, ich habe Dich sagen. hören: Wer 
empfangen wird von den Mysterien (ßvoti^Qia) des Unaussprechlichen, 

16 St. gif ncioM«^ 1. ^ii Td'inigifte MnccoMa^ resp. mhcodju«^ »des EOipers«. 
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oder {ij) wer empfangen wird von den Mysterien (ßvöTfjQia) des ersten 
Mysteriums (fivorf^Qiop), die werden Lichtstrahlen und Lichtabflüsse 
{"dxoQQOiai) und durchdringen alle Örter {t6xoi\ bis {^(og) sie zu dem 
Orte {roxog) ihres Erbteils {xktjQovoiila) gelangen.! 

5 Es antwortete der Erlöser {awrfJQ} und sprach zu Maria: iWenn 
sie das Mysterium (ßvarrjQiov) empfangen, da sie noch (In) am Leben, 
und wenn sie aus dem Körper {öci/ia) kommen, so werden sie Licht- 
strahlen und Lichtabflüsse {-ojtOQQOiai) und durchdringen alle Örter 
(toJioiX bis (Hcog) sie zu dem Orte (rojtog) ihres Erbteils (xXfjQOPOfila) 

10 gelangen, aber (dXXa) wenn sie Sünder sind und aus dem Körper (aä/ia) 
gekommen sind und keine Reue empfunden {(isravoslv) haben, und 
wenn ihr für sie das Mysterium {fivCTfjQtov) des unaussprechlichen 
Tollbringt, damit sie aus allen Strafen (xoZacSLg) Tersetzt und in einen 
gerechten (dlxaiog) Körper {ac5(iä) geworfen werden, der gut (äya&og) 

15 wird und das Lichtreich ererbt (xXfiQOPOfiilii) oder (tj) in die letzte 
Ordnung {ra^ig) des Lichtes gebracht wird, so sind sie nicht imstande, 
die örter (to^oO zu durchdringen, weil sie nicht das Mysterium (fivazfj' 
Qiov) vollbringen, sondern {äXXa) die xaQaXrjiJijtrai des Melchisedek 
folgen ihnen und fuhren sie vor die Lichtjungfrau {'JtaQd-tvog). Und viel- 
330 mals | beeilen (ojtovöa^Biv) sich die Liturgen {XeirovQyol) der Richter 
{xQiraC) der Archonten (a(>;^oi^Tfi§), jene Seelen {^pvxat) zu nehmen und 
einander zu übergeben, bis (icos) sie sie vor die Lichtjungfrau (-jrap- 
iHvog) führen.! 

Cap. 130. Es fuhr fort Maria und sprach zum Erlöser {öcoti^q): 

25 iMein Herr, wenn ein Mensch die Mysterien (jiwr^Qia) des Lichtes 

empfangen hat, die iu dem ersten Räume (x€iQi](ia\ der ausserhalb, und 

als die Zeit der Mysterien {(ivcttjqio) vollendet war, bis zu welcher sie 

reichen, und wenn jener Mensch fortfahrt von neuem zu empfangen 

Mysterien ((ivoz^Qia) von den Mysterien (fivazTJgia), die innerhalb der 

30 Mysterien (ßvCT7]Qici)y die er bereits empfangen hat, und ferner jener 

Mensch ist lässig {äfieXslv) gewesen, indem er nicht gebetet {jtQOöev- 

X^od-cu) hat in dem Gebete {^tQOCevx^), das nimmt weg die Schlechtigkeit 

(xaxla) der Nahrungsmittel {rQoq)al), die er isst und trinkt, und durch 

die Schlechtigkeit (xccxlcc) der Nahrungsmittel {TQog>al) ist er gebunden 

35 an dieAxe {a^cov) derHeimarmene {elfiaggiip?]) der Archonten (a();^ovr£c) 

und durch den Zwang (ävdyxr]) der Elemente {özoixeta) hat er von neuem 

gesündigt nach der Vollendung der Zeit, bis zu welcher das Mysterium 

18 Ms. cTcipc st. cieipe | 20 St. nncKpiTHC besser z. lesen iincKpicic »der 
Gerichte« | 27 Si ly^pooT 1. of^^poq. 
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((ivoxTjQiov) reicht^ iveil er lässig {cliibIbIv) gewesen ist uod nicht ge- 
betet (jtQOOBvxBOd-at) hat in dem Gebete (xgoceviri)^ das die Schlechtig- 
keit (xaxla) der Seelen (WX^O wegnimmt nnd sie reinigt (xa^aQlQsiv)^ 
und jener Mensch ist aas dem Korper (Oci/ia) gekonmien, bcTor er Ton 
5 neuem Reue empfunden {/isravoBlp) und von neuem Mysterien (ßvcri^Qia) 
empfangen hat von den Mysterien (ßvczfjQia), die innerhalb der Myste- 
rien (jwar^Qia), die er bereits empfangen hat, — diese, welche von 
jenem die Reue (jiBzavoia) annehmen und die Sfinden yergeben^ — und 

331 als er | kam heraus aus dem Körper {öw/ia\ wussten wir mit Bestimmt- 
10 heit^ dass man ihn getragen in die Mitte des Drachens (öqoxop) der 

äusseren Finsternis wegen der Sünden, die er begangen, und dass 
jener Mensch keinen Helfer (ßofj^og) auf der Welt {xoc/iog) und {ovöi) 
keinen Mitleidigen hat, dass er das Mysterium ((WCt^qiov) des unaus- 
sprechlichen vollziehe, bis dass (icog) er yersetzt aus der Mitte des 

15 Drachens (ÖQoxmv) der äusseren Finsternis und in das Lichtreich ge- 
führt werde. Jetzt nun (ovp)j mein Herr, was wird ihm geschehen, bis 
dass er sich vor den Strafen {xolaOBig) des Drachens {ÖQOxafP) der äusseren 
Finsternis rette? Durchaus nicht, o Herr, yerlass ihn, weil er Leiden 
in den Verfolgungen (ÖKDyfiol) und in der ganzen Gottheit^ in der er 

20 sich befindet^ erduldet hat Jetzt nun {ovp\ o Erlöser (owt^q), habe 
Erbarmen mit mir, dass nicht (jii^Jtcog) einer von unseren Verwandten 
(ovYYBPBtq) sich in einem derartigen Typus (rvxog) befinde, und habe 
Erbarmen mit allen Seelen (tpvxaC), die in diesem Typus {rvxog) sich 
befinden werden; denn Du bist der Schlfissel, der die Thür des Alls 

25 öffnet und der die ThQr des Alls schliesst, und Dein Mysterium (ßvOTi]' 
Qiop) erfasst sie alle. VT'ohlan, o Herr, habe Erbarmen mit derartigen 
Seelen {yn)xa[)\ Denn sie haben Deine Mysterien (jivör^Qia) während 
eines einzigen Tages angerufen {opofid^etp) und an sie wahrhaftig geglaubt 
{jtiaxBVBiv) und befianden sich nicht in Verstellung {vxoxQioig). Wohlan, 

30 Herr, gieb ihnen ein Geschenk (öcoQBa) in Deiner Güte {"äyad'Og) 
und gieb ihnen Ruhe in Deiner Barmherzigkeit!« 

Als nun dieses Maria gese^ hatte^ pries der Erlöser {ö<dt^q) sie 

332 gar sehr glückselig (ßoxaglQBip) wegen der Worte | , die sie sagte, und 
es war in grosser Barmherzigkeit der Erlöser (amti^Q) und sprach zu 

35 Maria: »Allen Menschen, die in diesem' Typus {tvjtog), den du gesagt 
hast, sich befinden werden, während sie noch (hi) am Leben, gebet das 
Mysterium (ßvor^giop) eines der zwölf Namen von den Zimmern (ra- 
fiiBta) des Drachens {ÖQaxtop) der äusseren Finsternis, diese, welche 
ich euch geben werde, wenn ich beendet habe euch auseinanderzusetzen 

25 St. CT^oTüin 1. CTOTcon. 



Cap. 130. 215 

das All Yon innen bis aussen und von aussen bis innen. Und alle 
Menschen, die finden werden das Mysterium (fivori^Qiop) eines der 
zwölf Namen jenes Drachens {ÖQoxtDp) der äusseren Finsternis, und 
alle Menschen, auch wenn (xap) sie sehr grosse Sünder sind, und sie 
5 haben die Mysterien (ßVör^Qid) des Lichtes zuerst empfangen, darnach 
Übertretung begangen {xaQaßalvBiv\ oder {fj) sie haben überhaupt kein 
Mysterium (iwoxyiqiov) vollzogen, diese, wenn sie ihre Umkreise (xvxXoi) 
in den Verwandlungen (fiStaßojLal) vollendet haben, und wenn der- 
artige (Menschen) aus dem Korper (cäftä) herausgehen, ohne dass sie von 

10 neuem Reue empfunden (ßstavosip) haben, und wenn sie geführt in 
die Strafen {xo2aO€ig), die in der Mitte des Drachens {ögaxiop) der 
äusseren Finsternis, und verbleiben in den Umkreisen {xvxXoi) und ver- 
bleiben in den Strafen {xoXaoeig) in der Mitte des Drachens (ÖQoxmp), 
und diese, wenn sie kennen das Mysterium (fivCtfjQiop) eines von den 

15 zwölf Namen der Engel (ayYsXoi), während sie am Leben und sich auf 
der Welt (xoCfioq) befinden, und wenn sie sagen einen von ihren Namen, 
während sie inmitten der Strafen (xoXaasig) des Drachens (ÖQaxmp) 
sind, so gerät zu der Stunde, wo sie ihn (sc Namen) sagen werden, 
der ganze Drache {dQoxmv) in Bewegung (aaXsvBip) und wird gar sehr 

20 erschüttert^ und die Thür des Zimmers {ra/ueiop)^ in dem die Seelen 

333 (H^vxal) \ jener Menschen sind, öfFhet sich nach oben, und der Archon 

{oQxcop) des Zimmers {TafiisZop)^ in dem jene Menschen sich befinden, 

wirft die Seelen {fpvxal) jener Menschen aus der Mitte des Drachens 

{ÖQoxcop) der äusseren Finsternis, weil sie das Mysterium {fivOtfJQiop) 

25 des Namens des Drachens (igoxop) gefunden haben. Und wenn der 
Archon (agx^^) ^^^ Seelen {y>vxa[) herauswirft, beeilen sich {öxovöa- 
^eip) sofort die Engel (ayYeXoi) des JeA, des ersten Menschen, welche 
die Zinmier (raiiisTa) jenes Ortes bewachen, und rauben (äQxa^sip) jene 
Seele (V^x^), dass sie sie fuhren vor Jeü, den ersten Menschen, den 

30 Gesandten {ytQeaßevTr/q) des ersten Gebotes. Und Jeü, der erste Mensch, 
sieht die Seelen (tpvxal) und prüft (öoxifjia^sip) sie; er findet, dass sie 
ihre Umkreise {xvxXoi) vollendet haben^ und dass es nicht erlaubt (ovx 
t^eori) ist, sie von neuem in die Welt (xoOfiog) zu bringen, denn es 
ist nicht erlaubt {ovx Ige(7r0, alle Seelen (y^vj^at), die in die äussere 

35 Finsternis geworfen werden, von neuem in die Welt (xoOfiog) zu 
bringen. Es behalten sie bei sich die JtagaXfj/iynai des Jeü, wenn sie 
noch nicht ihre Zahl Umkreise (tcvxXoi) in den Verwandlungen (ßBra- 
ßoXal) des Körpers (acofia) vollendet haben, bis dass sie das Mysterium 
ifivoti^Qiop) des Unaussprechlichen für sie vollziehen und sie in einen 

28 Hier wie im folgenden steht der Smgalar, als wenn n^^rreAoc vorherginge. 
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guten {ayad-oq) Körper (Ocifia) versetzen, der die Mysterien (jivöTfJiQia) 
des Lichtes finden und das Lichtreich ererben {xXijQOVOfiilv) wird. 
Wenn aber (di) Jeü sie prüft (öoxifia^Bip) und findet, dass sie ihre 
Umkreise (tcvxXoi) vollendet haben und dass es nicht erlaubt {ovx 
5 t^eCTi) ist, sie von neuem zu der Welt (xoofiog) zu wenden, und dass 

334 auch das Zeichen des Unaussprechlichen | nicht bei ihnen sich befindet, 
so erbarmt sich ihrer Jeü und ffthrt sie vor die sieben Lichtjungfrauen 
{"XaQd-hoi). Sie taufen (ßcuttl^eiv) sie mit ihren Taufen (ßoptTlOfiara), 
aber {aXla) nicht geben sie ihnen die geistige {xvBV/iazixop) Salbe 

10 ixQlOßa)^ und sie fuhren sie zu dem Lichtschatze (-d'tiCccvQog), aber (alia) 
nicht stellen sie sie in die Ordnungen {za^eig) des Erbteils {xXijQOPO/ila), 
weil kein Zeichen und {ovöi) kein Siegel (0(pQciylq) des Unaussprech- 
lichen bei ihnen ist, aber {aXXa) sie retten (sie)^ vor allen Strafen (xo- 
XaOBiq) und stellen sie in das Licht des Schatzes (^cravpog) besonders 

15 f&r sich allein bis zu i^caq) dem Aufstieg des Alls, und zu der Zeit, 
wo man die Vorhänge {xazajtstaOfiaTa) des Lichtschatzes (-jhjaav- 
Qog) wegziehen wird, säubern sie von neuem jene Seelen (tpvxcC) und 
reinigen (xad'aQl^eiv) sie gar sehr imd geben ihnen von neuem Mjste* 
rien (ßvortJQiä) und stellen sie in die letzte Ordnung (ra^ig), die im 

20 Schatze (ß-ficavQog), und es werden gerettet jene Seelen (V^x^O ^^^ 
allen Strafen {xoXaasig) der Gerichte {xQlöeig).€ 

Als aber {ö{) dieses der Erlöser {ccoti^q) gesagt hatte, sprach er 
zu seinen Jüngern {fiaO^ral): „Habt ihr begriffen (voelv), in welcher 
Weise ich mit euch redePc 

25 Es antwortete nun {ovp){?) Maria und sprach: »Mein Herr, das ist 
das Wort, das Du zu uns einst im Gleichnis (xaQaßoXi^) gesagt hast, 
indem Du sagtest: >Machet euch einen Freund aus dem Mammon {(la- 
[imvag) der Ungerechtigkeit (aöixlct)^ damit, wenn ihr zurückbleibt, er 

335 euch aufnimmt in | die ewigen Hütten (ßxrival).< Wer nun (ovv) ist 
80 der Mammon (jia/icoväg) der Ungerechtigkeit (aöixld), wenn nicht {sl 

(ifjti) der Drache (ögoxcov) der äusseren Finsternis? Dies ist das Wort: 
Wer das Mysterium {fivcrt^Qiop) eines der Namen des Drachens {öfa- 
xcop) der äusseren Finsternis begreifen {pobZp) wird, wenn er zurück- 
bleibt in der äusseren Finsternis, oder (^) wenn er die Umkreise 
35 {xvxXoC) der Verwandlungen (j^iexaßoXal) vollendet und den Namen des 
Drachens (ögoxcup) sagt, so wird er gerettet werden und aus der 
Finsternis heraufgehen und in den Lichtschatz {'d^CavQog) aufgenommen 
werden. Dies ist das Wort, mein Herr.« 

27 Vgl. Lnk. 16, 9. 

8 St ÄiMoq 1. MMOOT I 14 St. «kAA«^ besser «^Tio | 25 St ovit 1. on »wiederum«. 
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Es antwortete wiederum der Erlöser (ocot^q) und sprach zu Maria: 
»Vortrefflich (ev/f), du Geistige {xpevfiatixi^) und Reine {elXixQtPi^q)\ 
Dies ist die Auflösung des Wortes, c 

Gap. 131. Es fuhr wiederum fort Maria und sprach: »Mein Herr, 
5 kommt der Drache (ögäxcov) der äusseren Finsternis in diese Welt 
(xoCfiog), oder kommt er nicht?« 

Es antwortete der Erlöser (ficurfjQ) und sprach zu Maria: »Wenn 
{ozap) das Licht der Sonne ausserhalb (sc. der Welt) ist, bedeckt sie 
(sc. Sonne) die Finsternis des Drachens (6Qax(X)v\ wenn aber (öt) die 
10 Sonne unterhalb der Welt {xoa/iog) ist, so bleibt die Finsternis des 
Drachens {ÖQaxcDv) als Vorhang (Verhüllung) der Sonne, und der Hauch 
der Finsternis kommt in die Welt (xoöfiog) in Gestalt eines Rauches 
(xojtvog) in der Nacht, d. h. wenn die Sonne ihre Strahlen {dxxlvBc) 
an sich zieht^ so ist nämlich (yaQ) die Welt (xoOfioc) nicht imstandci 
15 die Finsternis des Drachens (dgcixop) in ihrer wahren (äZ^O-Bia) Gestalt 
{fJL0Q(p7[) zu ertragen, sonst würde sie aufgelöst und zugleich zu Grunde 
gehen.« 

Als dieses der Erlöser (öcuxriQ) gesagt hatte, fuhr Maria wiederum 
fort imd sprach zum Erlöser (ocoriyp): »Mein Herr, noch (Ire) frage 
336 ich Dich und | nicht verbirg mir. Jetzt nun, mein Herr, wer zwingt 
[ßvayxaC^BLv) denn den Menschen, bis dass (^<oq) er sündige?« 

Es antwortete der Erlöser {ctDxriQ) und sprach zu Maria: »Die 

Archonten {agxovxBq) der Heimarmene (ßlfiaQfidprj) sind es, die den 

Menschen zwingen (dpayxa^eip)^ bis dass (Fcog) er sündige.« 

25 Es antwortete Maria und sprach zum Erlöser (acor^p): »Mein Herr, 

kommen etwa (ßfjri) die Archonten {aQXOPteg) hinab zur Welt (xocfiog) 

und zwingen {äpayxa^eip) den Menschen, bis dass (tcoc) er sündige?« 

Es antwortete der Erlöser {owtt^q) und sprach zu Maria: »Sie 

kommen nicht in dieser Weise hinab in die Welt (xoö/iog), sondern 

3() (äXXd) die Archonten (aQxoPteg) der Heimarmene (elfiaQfiiptj), wenn 

eine alte (jaQxatoc) Seele (tpvxfj) im Begriff ist, durch sie hinabzukommen, 

so geben die Archonten {aQXOPzsg) jener grossen Heimarmene {sliiaQ- 

(itpri\ die (plur.) in den Ortem {toüioi) des Hauptes {xB<paXi}) der Aeonen 

{al6iPBg\ welches ist jener Oi*t (ro^og), der genannt wird der Ort 

35 (rojrog) des Reiches des Adamas, und welches ist jener Ort, der im 

Angesichte der Lichtjungfrau {-xagd^ipog), — so geben die Archonten 

i^QXOPTBg) des Ortes (roytog) jenes Hauptes {xBg)aXi^) der alten (a(>- 

X<xtog) Seele (V^x^) einen Becher der Vergessenheit aus dem Samen 

(ajtiQ/ia) der Schlechtigkeit (xaxld), angefüllt mit allen verschiedenen 

20 Vgl. dieselbe Frage o. S. 182, Z. 20. 
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Begierden {ijti&vfilai) und aller Vergessenheit Und sofort, wo jene 
Seele (V^X^) aus dem Becher trinken wird, Tergisst sie alle Orter 
337 (tojtoOt zu denen sie gegangen ist, | und alle Strafen {xoHaCeig), in 
denen sie gewandelt Und jener Becher des Vergessenheitswassers 
5 wird Körper {öä/io) ausserhalb der Seele iy>vx^)j tind er wird gleichend 
der Seele (V^x^) ^ B\len Formen und ihr ähnlich (oiioiovv), welches 
ist das sogenannte äpzlfiifiov xveviia. Wenn es dagegen eine neue 
Seele {yn)xij) ist, die man genommen hat aus dem Schweisse der 
Ärchonten (aQxovreg) und aus den Thranen ihrer Augen oder (ij) viel- 

10 mehr aus dem Hauche ihres Mundes, mit einem Worte {axct^ctxläg) 
wenn sie eine Ton den neuen Seelen (^t^aO o^et (^ eine yon der- 
artigen Seelen (Vt^x^O ^^t, — wenn es eine aus dem Schweisse ist, so 
tragen die fünf grossen Ärchonten (aQXovreg) der grossen Heimarmene 
(elftoQiiitni) den Schweiss aller Ärchonten {aQXovreg) ihrer Aeonen 

15 {alcipeg\ kneten ihn miteinander zugleich, teilen ihn und machen ihn 
zur Seele (tpvx^)» Oder (tj) yielmehr wenn sie (sc. die Seele) Hefe des 
(bereinigten des Lichtes ist, so tragt sie (sc. die Hefe) Melchisedek von 
den Ärchonten iäQXOPteg); es kneten die fünf grossen Ärchonten 
{aQxovtsg) der grossen Heimarmene (elßagiiivfi) die Hefe miteinander, 

20 teilen (jisQl^siv) sie und machen sie zu verschiedenen Seelen (f(n)xal), 
damit ein jeder der Ärchonten (aQXOvvBg) der Aeonen (,cdävBg% ein 
jeder von ihnen lege seinen Teil (jtigoq) in die Seele (^X'?)» deswegen 
nun {ovv) mischen sie es miteinander, damit sie alle von der Seele 
(M>vxri) nehmen. Und die flinf grossen Ärchonten {aQXOVXBq)^ wenn sie 

25 63 teilen (ßegl^sip) und es zu Seelen (M^vxal) machen, bringen es aus 

388 dem Schweisse der | Ärchonten (aQxopreg). Wenn sie (sc. Seele) aber 

(di) eine aus der Hefe des Gereinigten des Lichtes ist, so tragt sie 

(sc. die Hefe) Melchisedek, der grosse xagakfuuirriq des Lichtes, von 

den Ärchonten {aQxovxBq)^ oder (^) vielmehr wenn sie (sc die Seelen) 

30 aus den Thrfinen ihrer Augen oder (^) aus dem Hauche ihres Mundes, 
mit einem Worte [axa^catXcii) aus derartigen Seelen (^ipvxat)^ wenn 
die f&nf Ärchonten {aQXovxBq) es teilen (jibqI^biv) und es zu verschie- 
denen Seelen (vv^a/) machen, oder (^ vielmehr wenn sie eine alte 
{oQXaloq) Seele {^pv^^) ist so mischt der Archon (aQXCov) selbst, der in 

35 den Häuptern {9C6g)ajial) der Aeonen {aläpBg) sich befindet, den Becher 
der Vergessenheit mit dem Samen (fixigiia) der Schlechtigkeit (xaxlä)f 
und er mischt ihn mit einer jeden von den neuen Seelen (t^aQ zu 
der Zeit, wo er sich in dem Orte {roxog) des Hauptes {xBq>aXii) 

8 St Te tg&Tqi 1. re eig«^Tqi | 27 St qrrc 1. qnq | 35 Schw. n«^&OT, Ms. 
n«^noT. 
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befindet. Und jener Becher der Vergessenheit wird zum äpzlfn/iop 
JtPBVfia fär jene Seele (V'vx?) ^^^ bleibt ausserhalb der Seele (ipvx'fj), 
indem er Kleid {Ivivfia) för sie ist und ihr in jeder Weise gleicht, 
seiend Scheide (Hfille) als Kleid (jBVÖVfia) ausserhalb von ihr. Und die 
5 fünf grossen Archonten iflQxovxBq) der grossen Heimarmene (slfiagfiipfj) 
der Aeonen {alwpsg) und der Archon (Sqxo^p) der Sonnenscheibe 
{'ölcxog) und der Archon (aQxop) der Mondscheibe {-ölöxog) blasen 
mitten hinein in jene Seele (V^x^)* ^^^ ^^ kommt heraus aus ihnen 
ein Teil (ßigog) aus meiner Kraft, die der letzte Helfer {xagaararfig) 

10 in die Mischung {xsQacfiog) geworfen hat, und der Teil (ßigog) jener 

339 Kraft bleibt innerhalb der Seele {pvx^) \ t aufgelost und existierend auf 

seiner eigenen Macht (i^avola) zufolge (xgog) der Anordnung {olxo>' 

POfila), zu der er eingesetzt ist, der Seele (V^^) Wahrnehmung (qtö' 

d^fjöig) zu geben, auf dass sie nach den Werken des Lichtes der Höhe 

15 alle Zeit suche. Und jene Kraft ähnelt (ofioiovp) der Art der Seele 
(V^XV) i^ jeder Gestalt und gleicht ihr; nicht kann sie sein ausserhalb 
der Seele (yn)X'^), sondern {äZXa) sie bleibt innerhalb Ton ihr, wie 
{xara-) ich es ihr Ton Anfang befohlen habe; als ich sie in das erste 
Gebot werfen wollte, habe ich ihr befohlen zu bleiben ausserhalb von 

20 den Seelen (ywxal) zufolge {xQog) der Anordnung (olxopofila) des 
ersten Mysteriums (jivcxtJQiop), Daher {Sars) werde ich all diese 
Worte zu euch bei der Ausbreitung (des Alls) inbetrefif der Kraft und 
auch inbetreff der Seele (fpvx^) sagen, in welchem Typus {rvxog) sie 
geschaffen sind, oder (tj) welcher Archon {olqxop) sie schafft, oder (ty) 

25 welches die verschiedene Art der Seele {^XV) ^^ Daher (cStfre) werde 
ich euch bei der Ausbreitung des Alls sagen, wie viele die Seele 
{^vyrD schaffen. Und ich werde euch sagen den Namen aller derer, 
die die Seele (fp^rf) schaffen, und ich werde euch den Typus {xvjtog) 
sagen, wie das dprl/u/iop xpsvfia und auch das Verhängnis {(lotQa) 

30 bereitet worden sind, und ich werde euch den Namen der Seele (^v;^^) 
sagen, bevor sie geläutert ist, und femer ihren Namen, wenn sie ge- 
läutert und rein (eUuxQiPi^g) geworden ist Und ich werde euch den 
Namen des aprlfufiop jtpeviia sagen, und ich werde euch den 
Namen des Verhängnisses (jiotQO) sagen, und ich werde euch den 

35 Namen aller Banden ss^en, mit welchen die Archonten {aQXOPZsg) das 

840 äpTifiifiOP xpevfia \ an die Seele {'ipvx'^) binden, und ich w^rde euch 

sagen den Namen aller Dekane {ösxapoC), welche die Seele {'(pvxfj) in 

den Körpern (öoifiara) der Seele (tpvxtj) in der Welt (xoöfiog) schaffen. 

8 Im Ms. c&oA ii^KTc »aus ihr«, bezogen auf die Seele, aber zu lesen ist 
cftoA n^MTOT, vgl. S. 220, Z. 16 | 22 Ergänze XinTH^q. 
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Und ich i^erde euch sagen, in welcher Weise die Seelen (t^x^O K®* 
schaffen sind, und ich werde euch sagen den Typus (tvxoq) einer jeden 
Ton den Seelen (^x^/), und ich werde euch den Typus (tvxoq) von 
den Seelen {tpvxcl) der Menschen sagen und derer von den Vögeln und 

5 derer von den Tieren (dT/gld) und derer von den Reptilien^ und ich 
werde euch den Typus (zvxoq) aller Seelen {ywxal) sagen und derer 
von allen Archonten (aQXovreg), welche in die Welt (xoö/iog) ge- 
schickt, damit ihr in aller Erkenntnis YoUendet sein werdet. Dieses 
alles werde ich euch sagen bei der Ausbreitung des Alls, und nach 

10 diesem allen werde ich euch sagen, weswegen dieses alles geschehen ist 

Höret nun (piv)^ dass ich mit euch inbetreff der Seele (tpvxij) rede, 

wie {xarä') ich gesagt habe: Die f&nf grossen Archonten {o^xoptsq) 

der grossen Heimarmene {Blfiagfiivif) der Aeonen (jalävsg) und die 

Archonten (Sqxoptbq) der Sonnenscheibe (-öloxoc) und die Archonten 

1^ {aQXOprsg) der Mondscheibe {-ölcxog) blasen in jene Seele {^pvxv\ ^^^ 
es kommt aus ihnen ein Teil (jieQog) Ton meiner Kraft, wie (xara-) ich 
es soeben gesagt habe, und der Teil (jiiQog) jener Kraft bleibt inner- 
halb der Seele (V^x^)f damit die Seele (i^x^) stehen kann. Und sie 
341 legen | das äpzlfii/iop Jtpev/ia ausserhalb der Seele (V^x^)« ii^dem es 

20 sie bewacht und ihr zugeteilt ist, und die Archonten (aQXOPZsg) binden 
es an die Seele (^pvxff) mit ihren Siegeln {atpQoytöeg) und ihren Banden 
und siegeln {ö^goYl^eip) es an sie, damit es sie zu jeder Zeit zwinge 
{apaYxa^siv\ dass sie ihre Leidenschaften (xäd-tj) und alle ihre Un- 
gerechtigkeiten (dvo/ilai) bestandig thue, auf dass sie ihnen zu jeder 

25 Zeit diene und zu jeder Zeit unter ihrer Botmässigkeit {vxorayjj) in 
den Verwandlungen (ßBraßoZaC) des Körpers (cäfta) bleibe, und sie 
siegeln {og)QaylC,eip) es (sc. das äpt. xp.) an sie, damit sie in allen 
Sünden und allen Begierden {ijtid^filai) der Welt (xocfiog) sich be- 
finde. Deswegen nun (ovp) habe ich in dieser Weise die Mysterien 

30 (ßvOT^Qia) in die Welt (xoöfiog) gebracht, welche alle Bande des 
äpTi/iifiOP xpei/aa und alle Siegel {o^QoylÖBg) auflösen, die an die 
Seele (S>^xv) gebunden sind, — diese, welche die Seele (tpvx^J) frei 
{hXBvd-BQog) machen und sie von ihren Eltern, den Archonten {aQXOPXBg) 
befreien und sie zum reinen (ßlXtxQivrjg) Licht machen und sie hinauf- 

'^ führen in das Reich ihres Vaters, des ersten Ausganges, des ersten 
Mysteriums (jivcxtjqiov) ewiglich. Deswegen nun {ovp) habe ich zu 
euch einst gesagt: >Wer nicht Vater und Mutter verlässt und kommt 

37 Vgl. Matth. 10, 37. Luk. 14, 26. 

23 St eqeeipe 1. cceeipe | 26 St. nc£^u> I. Rc^ü). 
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und mir nachfolgen wird, ist meiner nicht würdig.« Ich habe nun 
(jovp) in jener Zeit gesagt: >Ihr sollt eure Eltern, die Archonten (aQXOP- 
Tsg) verlassen, damit ich euch zu Söhnen des ersten Mysteriums (ßvatf}- 
Qtov) ewiglich mache.« 

342 Cap. 132. Als | aber {ßi) dieses der Erloser {<i(DX7}Q) gesagt hatte, 
stürzte Salome hervor und sprach: »Mein Herr, wenn unsere Eltern 
die Archonten {aQxovxBq) sind, wie {nä^ steht denn im Gesetze {vofioc) 
des Moses geschrieben: >Wer seinen Vater und seine Mutter verlassen 
wird, soll des Todes sterben.« Hat also nicht (ovxovv) das Gesetz 

10 {voiAoq) darüber geredet?c 

Als aber {6{) Salome dieses gesagt hatte, sprudelte die Lichtkraft, 

die in Maria Magdalena, in ihr auf, und sie sprach zum Erloser {Ca}T7}Q)i 

»Mein Herr, befiehl {tcbXbvbiv) mir, dass ich mit meiner Schwester 

Salome rede und ihr die Auflösung des Wortes, das sie gesagt hat, 

15 sage.€ 

Es geschah nun, als der Erlöser (aoori^p) diese Worte Maria sagen 
hörte, pries (jiOTcaQl^eiv) er sie gar sehr glückselig. Es antwortete der 
Erlöser {öcot^q) und sprach zu Maria: »Ich befehle (xsXsveiv) dir, Maria, 
dass du die Auflösung des Wortes, das Salome gesagt hat, sagst, c 

20 Als aber (öi) dieses der Erlöser (ocdt^q) gesagt hatte, stürzte 
Maria hin zu Salome, begrüsste (aojta^ead^ai) sie und sprach zu ihr: 
»Meine Schwester Salome^ was das Wort anbetriffb, das du gesagt hast: 
Es steht im Gesetze (vofiog) des Moses geschrieben: >Wer seinen Vater 
und seine Mutier verlassen wird^ soll des Todes sterben«, jetzt nun 

25 (ovp), meine Schwester Salome, das Gesetz (yoiiog) hat dieses nicht 
gesagt inbetreiF der Seele {y^vx^]\ noch (ovre) inbetrefif des Körpers 
(ccifiä), noch (ovt£) inbetreff des dprlfiiiiop jtpsv/ia, denn (/ap) diese 

343 alle sind Söhne | der Archonten {aQXOPreg) und sind aus ihnen, sondern 
{dXXa) das Gesetz (pofiog) hat dieses gesagt inbetre£F der Kraft, die aus 

30 dem Erlöser {ccdt^q) herausgekommen ist, und die Lichtmensch inner- 
halb von un^ heute ist Das Gesetz (pofiog) hat femer gesagt: >Ein 
jeder, welcher ausserhalb des Erlösers (oot^q) und all seiner My- 
sterien (ßV0Tf]Qia\ seiner Eltern, bleiben wird, der soll nicht nur (pv 
(lopop) des Todes sterben, sondern {aXXa) im Verderben zu Grunde 

35 gehen«. € 

Als nun Maria dieses gesagt hatte, stürzte Salome hin zur Maria 
und begrüsste {aCxaC^tcd-aC) sie von neuem. Es sprach Salome: »Der 

8 Vgl. Exod. 21, 17. Matth. 15, 4. Mark. 7, 10. - 23 Vgl. Exod. 21, 17. 
— 31 Diese Stelle ist m. E. frei gebildet. 
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Erloser {ocoti^q) hat die Kraft, mich yerstandig {vosQog) zu machen wie 
dich selbst« 

Es geschah, als der Erloser (ocdt^q) die Worte der Maria gehört hatte, 
pries (ßoxaQl^etv) er sie gar sehr glückselig. Es antwortete der Erlöser 
6 (öcot^q) und sprach zu Maria inmitten der Jünger (ßadijroJ): »Höre nun, 
Maria, wer es ist, der den Menschen zwingt {avayxa^eiv), bis dass (l'co^) 
er sündigt. Jetzt nun siegeln {og>QaylCßiv) die Archonten iflQxovxBq) das 
dvTl/iifiop stvBVfia in die Seele {}f>vxq), damit es sie nicht erschüttert 
ifiaXBVBLv) zu jeder Stunde, indem es sie alle Sünden und alle Misse- 

10 thaten {dvofilai) thun lässt. Und sie befehlen femer dem avxl(Jii(iov 
jtvsviio^ indem sie ihm sagen: >Wenn die Seele (fpvx^) aus dem Körper 
ißAiid) kommt, so erschüttere {(SaXevtiv) sie nicht, indem du ihr zuerteilt 
bist und sie überführst in allen Orten {rojtot) der Gerichte {xQiöBig) 
gemäss (xard) jedem Orte {roxog) inbetreff aller Sünden, welche du 

15 sie hast thun lassen^ damit sie in allen Örtem {roxot) der Gerichte 
(xQlceig) gestraft (xoXa^eip) werde, auf dass sie nicht imstande sei, nach 
344 oben zu dem Lichte zu gehen | und zurückzukehren in die Verwand- 
lungen (jisraßoXaC) des Körpers (cm(ia)< — mit einem Worte (ojrctga- 
jtXAg) sie befehlen dem äpxlfiifiov xvevfia: »Erschüttere (flcdeveiv) sie 

20 überhaupt nicht zu irgend einer Stunde, wenn {el lifjn) sie nicht Mysterien 
QivOTfJQia) sagt und alle Siegel (flg>Q(ZYtdeg) und alle Bande auflöst, 
mit welchen wir dich an sie gebunden haben, und wenn sie die Myste- 
rien (ßvöTTjQia) sagt und alle Siegel {cq)QaYlö$g) und alle Bande auf- 
löst und die Apologie (cbioXoYla) des Ortes (roxog), und wenn sie kommt, 

25 so lass sie herausgehen, da sie gehörte zu denen des Lichts der Höhe 
und uns und dir fremd (dXXoTQiog) geworden ist^ und nicht wirst du 
sie Ton dieser Stunde an erfassen können. Wenn sie dagegen nicht 
sagt die Mysterien (jivcxtJQUt) der Auflösung deiner Bande und deiner 
Siegel {oq>Qaylöeg) und der Apologien (lobtoXoYlai) des Ortes (ro^og), 

30 so erfasse sie und lass sie nicht heraus; du sollst sie in den Strafen 
(xoXäoeig) und allen Ortern (roxot) der Gerichte {xQlCstg) inbetreff aller 
Sünden überführen, die du sie hast thun lassen. Und' nach diesem 
führe sie (die Seelen) vor die Lichtjungfrau (rxagd^ipogX welche sie in 
den Umkreis (xvxXog) noch einmal schickt< Die Archonten (oQxopreg) 

85 der grossen Heimarmene (elfiagfidpri) der Aeonen (qlcipsg) übergeben 
diese dem dptlfitfiop xPBVfia, und die Archonten {aQxopzeg) rufen die 
Liturgen {XsirovQyol) ihrer Aeonen {cdcipsg\ an Zahl 365, und geben 
ihnen die Seele (V^x^) und das dpxlfiifiop xpsvfia^ die aneinander ge- 
bunden sind; das dpxlfiifiop xpeifta ist das Äussere der Seele (ywx^) 

23 St. ecig«^n^i 1. ecig«^n7K(o | 38 St Mn«^nTiMiMon L mH n^nx. 
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und die Mischung (jityiia) der Kraft ist das Innere der Seele (tpvxfji), in- 
dem sie ist innerhalb Ton ihnen beiden, damit sie imstande sind zu stehen, 

345 denn | die Kraft ist es, welche die beiden aufrichtet. Und die Archonten 
{oQXOVTeq) befehlen den Liturgen {leitovQyol), indem sie ihnen sagen: 

5 >Dies ist der Typus (rv^o^), welchen ihr legen sollt in den Korper 
{aäfia) der Hyle {vXti) der Welt {x6oiioq).< Sie sagen ihnen nämlich 
(jiiv): >Leget die Mischung (jilyfia) der Kraft, das Innere der Seele 
(tpvxf]\ innerhalb Yon ihnen allen, damit sie imstande sind zu stehen, 
denn sie ist ihre Aufrichtung, und nach der Seele (tpvxfj) leget das 

10 avTl/u/iOP xvevfUL< Also befehlen sie ihren Liturgen (XeirovQyol), dass 
sie es niederlegen in die Körper (acifiaTa) des Antitypus (äptlrvxog^ 
und nach dieser Form bringen die Liturgen {XeirovQyoC) der Archonten 
{agxovreg) die Kraft und die Seele (y^vxfjf) und das äprlfiifiov Jtveviia, 
bringen die drei hinab zur Welt (xoCfiog) und giessen (sie) aus in die Welt 

15 {xoofiog) der Archonten {oQXOPreg) der Mitte. Die Archonten (aQxovrec) 
der Mitte betrachten das aprlfii/iov xvevfia, und auch das Verhängnis 
iliolgä), dessen Name fiolQa ist, leitet {äysip) den Menschen, bis dass 
es ihn töten lässt durch den ihm bestimmten Tod, welches (sc. Ver- 
hängnis) die Archonten {agxovreg) der grossen Heimarmene {Blfiag/iivf]) 

20 gebunden haben an die Seele {tpvxfj). Und die Liturgen {XsirovQyol) 
der Sphära (pqxzlga) binden die Seele {tpvxfj) und die Kraft und das 
dvrlfiifiop xvsvfia und das Verhängnis (jiotQo), und sie teilen sie alle und 
machen sie zu zwei Teilen {niQfj) und suchen nach dem Mann und auch 
nach der Frau in der Welt {x6ö(iog)y welchen sie Zeichen gegeben 

346 haben, damit sie sie schicken werden | in sie hinein, und sie geben einen 
Teil (jiiQog) dem Manne und einen Teil (jiiQoq) der Frau in einer 
Nahrung {TQoq)Ti) der Welt {xoc/iog) oder {rj) in einem Hauche der 
Luft (ä^o) oder ()/) im Wasser oder (?}) in einem Gegenstand (elöog), 
den sie trinken. Dieses alles werde ich euch sagen und die Art einer 

30 jeden Seele {tpvx^) und den Typus {Tvxog\ wie sie hineingehen in die 
Körper {ocifiara), sei es {ehe) der Menschen, sei es {slre) der Vögel, 
sei es {ehe) des Viehes, sei es {ehe) der Tiere {d-TjQla), sei es {ehe) 
der Reptilien, sei es {ehe) aller Arten {elöij) in der Welt {xoc/iog). 
Ich werde euch ihren Typus {rvjfog) sagen, in welchem Typus {rvxog) 

35 sie in die Menschen hineingehen; ich werde es euch bei der Ausbreitung 
des Alls sagen. Jetzt nun, wenn die Liturgen {keizovQYoC) der Archonten 
{oQxovreg) den einen Teil i^iigog) in die Frau werfen und den andern 
Teil {fiigoo) in den Mann in der Form, die ich euch gesagt habe, so 
zwingen {avaYxaC^eiv) sie, auch wenn {xav) sie voneinander in sehr 

14 Erg. JRmoot. 
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grosser Entfernung entfernt sind, die Litorgen {XsiTOvgyol) im Ver- 
borgenen, dass sie mit einander übereinstinmien in einer Überein- 
stimmung (av/igxDvla) der Welt (xoC/iog). Und das dvtlfiifiov xvevfia^ 
das in dem Manne, kommt zu dem Teile (jiiQoc), der anvertraut ist der 
5 Welt {xoöfwg) in der Hyle (vXtj) seines Körpers (oSfia), tragt ihn 
und wirft ihn hinab in den Mutterleib (jirjtQa) der Frau (in den Teil), 
der dem Samen (fixigim) der Schlechtigkeit {xctxla) anvertraut ist Und 
in jener Stunde gehen die 365 Liturgen {XBiTovgyol) der Archonten 
{agxovxB^ in ihren Leib und nehmen Wohnung in ihm. Die Liturgen 
10 {XaixovQyoC) f&hren die beiden Teile (^^(^) zueinander nnd femer halten 

347 an {xarixBiv) die Liturgen (XsiTovQyoC) \ das Blut aller Nahrung (rQoq>fj) 
der Frau, welche sie essen wird, und das, was sie trinken wird, halten 
{xarix^iv) sie an in dem Leibe der Frau bis zu (ßtog) 40 Tagen, und 
nach 40 Tagen kneten sie das Blut der Kraft von der Nahrung 

15 {TQog>aC) und kneten es schön (peaXcig) in dem Mutterleibe (fi^TQa) der 
Frau. Nach 40 Tagen verbringen sie 30 andere Tage, seine Glieder 
{fieXfj) in dem Bilde (Blxciv) des Körpers (öä/ia) des Menschen zu bauen, 
ein jeder baut ein Glied (ßiXog), — ich werde euch die Dekane {de- 
xavo[)y welche ihn (sa den Körper) bauen werden, ich werde sie euch 

20 bei der Ausbreitung des Alls sagen. Wenn nun (pvv) nach diesem 
die Liturgen {ZeirovQyol) den ganzen Körper {öäfia) und all seine 
Glieder (jidZtj) in 70 Tagen vollendet haben werden, nach diesem rufen 
(xaXetv) die Liturgen (XsizovQyot) in den Körper (aAfia)^ den sie gebaut 
haben, zuerst nämlich (ßip) rufen (peaXsZp) sie das dvrlfu/iop xvBviia^ 

25 darnach rufen {xaXBlp) sie die Seele (V^X^) innerhalb von ihnen, und 
darnach rufen (xaXBtp) sie die Mischung (jilyfiä) der Kraft in die Seele 
(tpvxfj), und das Verhängnis (ßolQo) legen sie ausserhalb von ihnen allen, 
da sie nicht mit ihnen vermischt ist^ indem sie sie begleitet {dxoXov- 
d-Bip) und ihnen folgt Und nach diesem siegeln {flfpQayl^Biv) sie die 

30 Liturgen {XBixovQyol) aneinander mit allen Siegeln (pg>QaYl6Bq\ welche 
ihnen die Archonten [aQXOPXBq) gegeben haben, und siegeln {<ig>Qarfl^Bip) 
den Tag^ an welchem sie in dem Leibe der Frau Wohnung genonmien 

348 haben, sie siegeln {og>Qayl^Bip) ihn in die linke Hand | des Gebildes 
{xXaO/ia\ und sie siegeln (oq>Qayl^Bip) den Tag, an welchem sie den 

35 Körper (ödiiia) vollendet haben, in die rechte Hand, und sie siegeln 
{flg>QaylC,Bip) den Tag, an welchem die Archonten {uqxopxb^ ihn ihnen 
übergeben haben, in die Mitte des Schädels (xgaplop) des Körpers 
(fiäfio) des Gebildes {xXaöfia), und sie siegeln {öq>Qayl^Bip) den Tag, 
an welchem die Seele (V^v^^) ^^^ ^^^ Archonten {agxopxBg) heraus- 

6 Erg. cnMcpoc 
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gekommen ist, sie siegeln {oq>Qayl^sip) ihn in den (linken?) Schädel (xpa- 
vlov) des Gebildes {jtXaöiia), und sie siegeln (qg>Qayl^eiv) den Tag, an 
welchem sie die Glieder (/iiXrj) geknetet und zu einer Seele (V^x^) g^~ 
trennt haben, sie siegeln {C(pQaylC,eiv) ihn in den rechten Schädel {xQa- 
5 vlov) des Gebildes {jtXaöfia\ und den Tag, an welchem sie das avTi- 
fiifiov xpevfia an sie (sc. Seele) gebunden haben, siegeln {ög>QaYl^€i.v) sie 
an den Hinterkopf des Gebildes {jtXaCuä), und den Tag, an welchem die 
Archonten {aQXovxBq) die Kraft in den Körper (ocifia) geblasen haben, 
siegeln (oq>QaylC6iv) sie an das Gehirn {iyxig>aXo(i), das in der Mitte 

10 des Kopfes des Gebildes ipiXaciia), und an das Herz (Innere) des Gebildes 
(jtXaöfid), und die Zahl der Jahre, welche die Seele (ipvx^) ^ ^^^ Körper 
{aäfia) zubringen wird, siegeln (oq>Qayl^Hv) sie an die Stirn, die an dem 
Gebilde {jtXaöfia), Demnach (Scre) siegeln {oq>QaYl^siv) sie alle diese 
Siegel {apQaytöec) an das Gebilde (jtXaOfia), Ich werde den Namen all 

15 dieser Siegel (cq>QaYld€g) euch bei der Ausbreitung des Alls sagen und nach 
der Ausbreitung des Alls werde ich euch sagen, weswegen das alles ge- 
schehen ist, und wenn ihr begreifen (voelv) könnt: ich bin jenes Mysterium 
(fivczfjQiov). Jetzt nun {ow) vollenden die Liturgen {XeirovQyoC) den 
ganzen Menschen, und von all diesen Siegeln {og>QaylÖEg\ mit denen sie 
349 den Körper (öcöfia) gesiegelt (c^gayl^eiv) haben, | f&hren die Liturgen (Xsi- 
TOVQYoC) das ganze Eigentümliche (löiov) und bringen sie allen kgcvalot 
Archonten {nQxovTBc)^ die über alle Strafen {xoXadBi^ der Gerichte 
(xQlöeig), und diese übergeben sie ihren jtaQaXrjfutraif dass sie ihre Seelen 
(ipvxaC) aus den Körpern {acifiara) führen, — diese übergeben ihnen das 

25 Eigentümliche (löiov) der Siegel {ög)Qayt6£g\ damit sie die Zeit wissen, 
wann sie die Seelen (^vxaC) aus den Körpern (odfiara) fuhren sollen, [und 
damit sie die Zeit wissen, wann sie die Seelen {fpvxal) Q'US den Körpern 
(ocifiaza) fähren sollen], und damit sie die Zeit wissen, wann sie den Körper 
(ocofio) gebären sollen, damit sie ihre Liturgen {XsitovqyoI) schicken^ 

30 dass sie hinzutreten und die Seele (tpvx'^) begleiten (jaxoXov&^elv) und 
Zeugen werden aller Sünden, die sie thun wird, sie (sc die Liturgen) und 
das avTlfii/iop jtvevfia, inbetreff der Art und Weise, wie man sie (sc. die 
Seele) strafen (xoXa^siv) wird in dem Gerichte (xQlOigy Und wenn die 
Liturgen {XeirovQyoC) das Eigentümliche (Jöiov) der Siegel (aq>Qayt6£g) 
35 den hgcvalot Archonten {aQXOVteg) gegeben haben, ziehen sie sich zurück 
{avax(OQBlv) zu der Verwaltung {olxopofila) ihrer Geschäfte, die ihnen 
durch die Archonten (aQXOPzeg) der grossen Heimarmene {elfiaQfiip)]) 

1 Erg. viel!. iig&OTp | 16 L. mHHc«^ nciop c&oA MirrHpq ^n«iSOi> epioTii 
et. Miinc*. nca>p eftoA *|^«^'sa) cpcDTn Mimipcj | 17 L. TCTncignoT st. tctRot- 
ciynoT «begreifen wollt« | L. nMTCTHpion ^t maitct. i 26 Wegen Dittogr. zu Btreichen. 
KoptUch-gnostltche Schriften. 15 
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bestimmt, und wenn die Zahl der Monate der Gebart des Kindes 
Tollendet ist, wird das Kind geboren; klein ist in ihm die Mischung 
(ßtyfia) der Kraft und klein ist in ihm die Seele (^v^^) und klein ist 
in ihm das avrl(ii(iov JtPBVfia\ das Verhängnis (jioiQa) dagegen ist 
5 gross, da sie nicht in den Körper (ocöfia) zu ihrer (plur.) Verwaltung (ol- 

350 xoifo/ila) gemischt ist, sondern (aXZa) die Seele (fpvxi^) | und den 
Körper (oäfia) und das avzlfii/iop xvevfia bis zu (^coc) der Zeit 
begleitet {äxo2,ov&elv\ wo die Seele {tpvxii) aus dem Körper {cäfia) 
herauskommen wird, wegen des Typus (tvxoq) des Todes, durch 

10 welchen sie ihn töten wird, entsprechend (xara) dem ihm durch die 
Archonten (aQXovreg) der grossen Heimarmene (ßliiaQfiivrf) bestimmten 
Tode; soll er entweder (jäxB) sterben durch ein Tier {ß^Qlov\ so fährt 
{aycip) das Verhängnis (jiolQo) das Tier (ß^Qlov) gegen ihn, bis dass 
es ihn tötet, oder (^) soll er sterben durch eine Schlange oder (^ soll 

15 er fallen in eine Orube bei einem Unglücksfall, oder {fjD soll er sich 
selbst aufhängen oder (?;) soll er sterben im Wasser oder {rj) durch der- 
artige (Todesarten) oder (^) durch anderen Tod, der schlimmer oder (17) 
besser ist als dieser, mit einem Wort {axa^a:f€X6iQ) das Verhängnis 
{fiolQa) ist es, das seinen Tod hin zu ihm zwingt (dpayxa^sip). Dies 

20 ist das Geschäft des Verhängnisses (jiolQa\ und nicht hat es ein anderes 
Geschäft ausser diesem, und das Verhängnis (jiotQo) begleitet {äxoXov- 
&etv) jenen Menschen bis zum Tage seines Todes. c 

Cap. 133. Es antwortete Maria und sprach: »Wird denn allen 
Menschen, die auf der Welt (x6a(iog\ alles, was ihnen durch die 

25 Heimarmene (elfiaQ/iivfj). bestimmt ist, sei es (etre) Gutes (ayad^ov), sei 
es (aere) Böses, sei es (etre) Sünde, sei es {stre) Tod, sei es (dre) 
Leben, mit einem Worte {ajta^a:n:Xcög) wird alles, was ihnen durch 
die Archonten (aQXOPreo) der Heimarmene (elfiaQfiiptji) bestimmt ist, 
an sie kommen (ihnen zustossen) müssen ?€ 

30 Es entgegnete der Erlöser (omri^Q) und sprach zu Maria: »Wahrlich 
(dfiTjp) ich sage euch: Alles, was einem jeden durch die Heimarmene 
(elfiaQfiiPTj) bestimmt ist, sei es (elte) alles Gutes (äyad'op), sei es 
(bIts) alle Sünde, mit einem Worte {äjta^ajtXäg) alles, was ihnen be- 

351 stimmt ist, kommt an sie. Deswegen nun habe ich gebracht | den 
35 Schlüssel der Mysterien (jivorfJQia) des Himmelreiches, sonst {ij) würde 

kein Fleisch (öap^) auf der Welt {xoöfiog) gerettet werden, denn (yaQ) 
ohne Mysterien (ßvotfJQia) wird niemand in das Lichtreich eingehen, 
sei es {elre) ein Gerechter (6lxaiog\ sei es {etre) ein Sünder. Des- 
wegen nun {qvp) also habe ich die Schlüssel der Mysterien (jivaTfJQia) 

2 L. eqco&R st ecco&K. 
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in die Welt (xoCfiog) gebracht, damit ich löse die Sünder, die an mich 
glauben (jtiarsvsip) und auf mich hören werden, auf dass ich sie löse 
aus den Banden und den Siegeln (a^Qaytdec) der Aeonen {alävsg) der 
Archonten (aQXovTsg), und sie binde an die Siegel (og)QaYl6ec) und 
5 die Kleider (hövfiara) und die Ordnungen (rassig) des Lichtes, auf 
dass der, welchen ich lösen werde auf der Welt {xoCfiog) aus den 
Banden und den Siegeln (a^Qaytdeg) der Aeonen (alcivsc) der Archonten 
{aQXOVT€g\ in der Höhe von den Banden und den Siegeln (a^gaylösc) 
der Aeonen (altSveg) der Archonten (aQXOvveg) gelöst sein wird, 

10 und auf dass der, welchen ich auf der Welt (xoc/iog) in die Siegel 
{0(pQaYtdeQ) und die Kleider {ivövfiara) und die Ordnungen {ra^eig) 
des Lichtes binden werde, in dem Lichtlande in die Ordnungen 
{raietg) der Erbteile (xXf^Qopofilat) des Lichtes gebunden sein wird. 
Um der Sünder willen nun {oiv) habe ich mich diesmal gezerrt (öxuA- 

15 kfiv) und habe ihnen die Mysterien (ßxHSTfjQia) gebracht, damit ich sie 
von den Aeonen {cdcöpeg) der Archonten (aQXOPteg) lose und sie in die 
Erbteile ipeXfjifOPOfilai) des Lichtes binde, nicht nur {ov fiovop) die 
Sünder, sondern (äXjia) auch die Gerechten (ölxaioi), auf dass ich ihnen 
die Mysterien (jivarfjQia) gebe, und sie in das Licht aufgenommen 
352 werden, denn (yao) ohne Mysterien (jivöTfjiua) können sie nicht | in das 
Licht aufgenommen werden. Deswegen nun {oiv) habe ich es nicht 
verborgen, sondern (aXXa) es deutlich {q>aP6Q(5g) ausgerufen, und nicht 
habe ich die Sünder getrennt, sondern {äXXä) ich habe es ausgerufen 
und allen Menschen gesagt, Sündern und Gerechten (ßbcaioi), indem 

25 ich sprach: >Suchet, auf dass ihr findet, klopfet an, auf dass euch ge- 
öffnet werde, denn (yao) ein jeder, der in Wahrheit (äki^&€ia) sucht, 
wird finden, und wer anklopft, dem wird geöffnet werden.< Denn (ydg) 
ich habe allen Menschen gesagt: >Sie sollen suchen die Mysterien 
(fiVöT^Qiä) des Lichtreiches, welche sie reinigen und sie rein {eUixQi- 

30 P€lg) machen und sie in das Licht ftihren werden.< Deswegen nun hat 
Johannes der Täufer (ßajeTiarTJg) über mich prophezeit {jtQ0fpfjT€V6ip\ 
indem er sprach: >Ich zwar (jidp) habe euch getauft (ßaJtrl^Eip) mit 
Wasser zur Busse (fiBrapoia) zur Vergebung eurer Sünden; der nach 
mir kommt, ist stärker als ich; dessen Wurf schaufei in seiner Hand ist, 

35 und er wird seine Tenne reinigen, die Spreu zwar (jiep) wird er ver- 
brennen mit unverlöschlichem Feuer, seinen Weizen aber (de) wird er 
in seine Scheuer {anodrixrj) sammeln {ovpayBiv)<. Die in Johannes 

25 Vgl. Matth. 7, 7. 8. Luk. 11, 9. 10. - 32 Vgl. Matth. 3, 11. 12. Luk. 
3. 16. 17. 

23 St. ^TiycooT 1. «.iiocg | 24 St «^V-^&oocc cpcjAie 1. m'sooc epioMe. 
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befindliche Kraft hat über mich prophezeit {jtQog)fjT6V€iv\ indem sie 
w aaste, dass ich die Mysterien (ßvot^gia) in die Welt {xoofiog) bringen 
imd die Sünden der Sünder, die an mich glauben (xiatsveip) und auf 
mich hören werden, reinigen {yMd-aQl^siv) und sie zum reinen {slXi- 
5 xQiP7]g) Lichte machen und in das Licht fQhren würde, c 

Cap. 134. Als nun dieses Jesus gesagt hatte, antwortete Maria 
und sprach: »Mein Herr, wenn die Menschen gehen, dass sie suchen, 
853 nnd sie treffen auf Irrlehren {jtXavrj'\ \ woher denn sollen sie wissen, 
ob sie dir angehören oder nicht ?c 

10 Es antwortete der Erloser {öcortjo) und sprach zu Maria: »Ich habe 
euch einst gesagt: >Werdet wie die klugen Geldwechsler {rgcute^trat), 
das Gute nehmet, das Schlechte werfet weg<. Jetzt nun saget allen Men- 
schen, die die Gottheit suchen wollen : >Wenn Nordwind konmit, so wisst 
ihr, dass Kälte entstehen wird, wenn Südwind kommt, so wisst ihr^ dass 

15 Hitze (xavfia) und Glut entstehen wird« — jetzt nun saget ihnen: >Wenn 
ihr das Antlitz des Himmels und der Erde aus den Winden erkannt 
habt, so wisset ihr genau, wenn nun jetzt einige zu euch kommen und 
euch eine Gottheit verkündigen {xtiQvööeip), ob ihre Worte überein- 
gestimmt {avfiqxjovelv) und gepasst {agfio^ECp) haben zu all euren 

20 Worten^ die ich euch durch zwei bis drei Zeugnisse (ßaQTvglai) gesagt 
habe, und ob sie übereingestimmt (övfigxDPelp) haben in der Aufstellung 
der Luft (a7/(>) und der Himmel und der Umkreise {xvxXoi) und der 
Sterne (äozt-QSc) und der Leuchten {qxooziJQeg) und der ganzen Erde 
und alles dessen, was auf ihr, und auch aller Gewässer und alles dessen, 

25 was in ihnen<, — saget ihnen: >Die zu euch kommen werden, und 
ihre Worte passen (aQiio^sip) und stimmen überein {övnqxDPBlp) in der 
ganzen Erkenntnis mit dem, was icl\ euch gesagt habe, werde ich an- 
nehmen als zu uns gehörig«. Dieses ist, was ihr den Menschen, wenn 
ihr ihnen verkündigt {xrjQV0CBtp\ sagen werdet, damit sie sich vor den 
354 Irrlehren {jtXdprj-) hüten. | Jetzt nun {ovp) wegen der Sünder habe ich 
mich gezerrt {öxvXXeip) und bin in die Welt {x6ö(iog) gekommen, 
damit ich sie errette, denn selbst für die Gerechten {ölxaiot), die 
niemals etwas Böses gethan und die überhaupt nicht gesündigt haben, 
ist es notwendig, dass sie die Mysterien {livaxriQid) finden, die in den 

35 Büchern des Jeü, die ich Henoch im Paradiese {otagaÖBtöoc) habe 

11 Vgl. Resch: Agrapha S. 116. — 13 Vgl. Matth. 16, 3. ~ 20 Vgl. Matth. 
18, 16. 2 Kor. 13, 1. 1 Tim. 5, 19. Hebr. 10, 28. 

26 L. ncccTAic^ioni ^m ncooTit THpq cncnT«^i'2&ooT | 27 Man kann auch 
eie «iTOT lesen, deshalb: »so nehmet sie auf« | 30 Ms. cnec&U), Schw. enecc&c». 
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schreiben lassen, indem ich mit ihm aus dem Baume der Erkenntnis 
und aus dem Baume des Lebens redete, und ich Hess ihn sie auf 
den Felsen {yterga) Ararad niederlegen und stellte den Archon (aQxtoi^) 
Kalapatauroth, der über CemmClt, auf dessen Haupt der Fuss des Jea, 
5 und der alle Aeonen (alSveg) und Heimarmenen {tlfiagfiivai) umgiebt, 
jenen Archon {oQX^'^^) stellte ich auf als Wächter über die Bücher des Jei\ 
wegen der Sintflut {xarax2.vöfi6g\ und damit keiner von den Archonten 
[aQXovreg) auf sie neidisch {q)9-opetp) sei und sie verderbe, — diese, 
welche ich euch geben werde, wenn ich euch die Ausbreitung des Alls 

10 gesagt haben werde.« 

Als nun dieses der Erlöser {ocortjo) gesagt hatte, antwortete Maria 
und sprach: »Mein Herr, wer denn nun ist der Mensch auf der Welt 
(xoöfiog), welcher überhaupt nicht gesündigt hat, welcher rein ist von 
Missethaten {ävofilai)? Denn {yao) wenn er von einer (Missethat) rein 

15 ist, wird er von einer andern nicht rein sein können, auf dass er die 
Mysterien (ßvOTr/gia), die in den Büchern des Jeü, finde. Denn (yaQ) 
ich sage: Nicht wird ein Mensch auf der Welt {xoOfiog) rein sein 
können von Sünden, denn (yaQ) wenn er von einer (Sünde) rein ist, 
wird er von einer andern nicht rein sein können.« 

20 Es antwortete der Erlöser (C(ot?iq) und sprach zu Maria: »Ich 

sage euch: Man wird finden einen unter Tausend und zwei unter Zehn- 

355 tausend wegen der Vollendung | des Mysteriums (jivörtJQiov) des ersten 

Mysteriums (ßvör/jQiop). Dieses werde ich euch sagen, wenn ich euch 

das All auseinandergesetzt habe. Deswegen nun habe ich mich gezerrt 

25 {axvXXeiv) und habe die Mysterien (jivatTJQia) in die Welt (xoofioc) 
gebracht, weil alle unter der Sünde sind und alle des Geschenkes 
(öcoQea) der Mysterien {^uvöt^qio) ermangeln.« 

CaP. 135. Es antwortete Maria und sprach zum Erlöser {ccoti^q): 
»Mein Herr, bevor Du zum Orte {rojtog) der Archonten {aQXovrsg) 

30 gekommen und bevor du hinab zur Welt (xociiog) gekommen bist, ist 
keine Seele ('(n;^^/) in das Licht eingegangen?« 

Es antwortete der Erlöser {ocot^q) und sprach zu Maria: »Wahrlich, 
wahrlich {dfi^v, afifjv) ich sage euch: Bevor ich in die Welt {xoCfiog) 
gekommen bin, ist keine Seele (V-^;^^) in das Licht eingegangen, imd 

35 jetzt nun, als ich gekommen, habe ich die Thore {jtv?Mi) des Lichtes 
geöffnet und die Wege, die zum Lichte führen, geöffnet. Und jetzt 
nun möge der, welcher das der Mysterien (jivartjQia) Würdige 

21 über einen ähnlichen Ausspruch des Basilides vgl. Epiph. h. 24, 5. 

4 Das kopt. ^JujMOVT muss m. E. ein Gestirn bedeuten, viell. identisch mit 
^iitMOTT »Siebengestim«. 
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thun wird, die Mysterien (ßvon^Qia) empfangen nnd in das Licht 
eingehen, c 

Es fuhr fort Maria und sprach: »Mein Herr, aber (alXd) ich 
habe gehört, dass die Propheten {jtQog)^Tai) in das Licht ein- 
5 gegangen sind.« 

Es fuhr fort der Erlöser (ooorijp) und sprach zu Maria: »Wahrlich, 
wahrlich (afiyp, asJtijv) ich sage dir: Kein Prophet {jtQoq>fiXfjq^ ist in 
das Licht eingegangen, sondern {aXXa) die Archonten (aQXOVTeg) der 
Aeonen (aläpsq) haben mit ihnen aus den Aeonen (aloivsc) geredet 
10 und ihnen das Mysterium (jivöt^qiop) der Aeonen (alävec) gegeben, 
und als ich zu dem Orte (ro^o^) der Aeonen (alAvsg) gekommen 
bin, habe ich Elias gewendet und ihn in den Leib {cApuz) Johannes' 
des Täufers (ßajtr icf r^g) geschickt; die übrigen aber (6i) habe ich in 
gerechte (dlxaiä) Leiber (öcifiara) gewendet, welche die Mysterien 

356 (jivori^Qia) \ des Lichtes finden, zur Höhe gehen und das Lichtreich 
ererben {xjirjQOPOfielp) werden. Abraham dagegen und Isaak und 
Jakob habe ich all ihre Sünden und ihre Missethaten {dpo/iiai) ver- 
geben und habe ihnen die Mysterien (ßvöT^Qia) des Lichtes in den 
Aeonen (aläpeg) gegeben, und sie an den Ort (ro^o^) des Jabraoth 

20 und aller Archonten {agxopreg), die Busse gethan (jisravostp) haben, 
gestellt. Und wann ich zur Höhe gehe und im Begriffe bin zum 
Lichte zu gehen, werde ich ihre Seelen (tfwxaC) mit mir zum Lichte 
tragen, aber (dXXa) wahrlich {dfirjp) ich sage dir, Maria: Nicht werden 
sie zum Lichte gehen, bevor ich deine Seele (y>vx^) iind die aller deiner 

25 Brüder zum Lichte getragen habe. Die übrigen Patriarchen {xa- 
TQiaQxai) und Gerechten {dlxaioi) von der Zeit Adams an bis {icDg) jetzt, 
welche in den Aeonen {cdcopsg) und allen Ordnungen {rd^eig) der 
Archonten {aQXOPxeg), habe ich, als ich zum Orte (rojro^) der Aeonen 
(cdApeg) kam, durch die Lichtjungfrau (-jtaQd-dpog) in Leiber {c<o(iata\ 

30 die alle gerecht {ölxaia) werden, wenden lassen« diese, welche alle 
Mysterien (jivCri^Qia) des Lichtes finden, hineingehen und das Licht- 
reich ererben (xXtjQOPOfUtp) werden.c 

Es antwortete Maria und sprach: »Selig (ftaxagioi) sind wir vor 
{jtagd) allen Menschen (wegen) dieser Herrlichkeiten, die Du uns 

35 offenbart hast« 

Es antwortete der Erlöser {cmtriQ) und sprach zu Maria und allen 
Jüngern (jiadTjral): »Ich werde euch noch (Ire) offenbaren alle Herrlich- 
keiten der Höhe vom Innern der Inneren bis {t(x>g) zum Aussem 

357 der Äusseren, | damit ihr vollendet seid in aller Erkenntnis und aller 

24 St. nqn&&(uK 1. ncen^&(0K | 34 L. ct&c nciMiiTno^ st. nneiMiiTno^. 
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Fülle ipiXriQmiid) und in der Hohe der Hohen und den Tiefen (ßad-tjD 
der Tiefen 09ßfriy).« 

Es fuhr fort Maria und sprach zum Erlöser (aoorfJQ): »Mein 
Herr, siehe, wir haben offen [xaQQtjOla), genau und deutlich (^pa- 
VBQciq) erkannt, dass Du die Schlüssel der Mysterien (ßxxJtrJQia) 
des Lichtreiches gebracht hast, welche die Sünden den Seelen (V^X^O 
vergeben und sie reinigen {xad-agl^sip) und sie zum reinen {sUi' 
xQivtjg) Lichte machen und in das Licht führen. € 

Teil (jiiQog) der Bücher {revxv) des Erlösers (öcorijp). 



Cap. 136. Es geschah nun, als unser Herr Jesus gekreuzigt {crav- 
Qovp) und von den Toten am dritten Tage auferstanden war, da ver- 
sammelten sich um ihn seine Jünger {iiad^xal\ beteten ihn an und 
sprachen: > Unser Herr, erbarme Dich unser, denn wir haben Vater 
5 und Mutter und die ganze Welt {xooiioqj verlassen und sind Dir 
gefolgt. € 

Damals (rorf) stand Jesus mit seinen Jüngern {/iad-tiral) an dem 
Wasser des Ozeans (Qxeavog) und rief {ixixaXetO&ai) dieses Gebet {jtQoo- 
svx^)i indem er sprach: »Erhöre mich, mein Vater, Du Vater aller 
10 Vaterschaft, Du unendliches {oJtiQavroq) Licht: asTjiovo}' taco' acut oia' 
tpipcod-BQ' d'CQvmtp' vcotpireQ' ^ayovgti' xayovgtj' ped-fiofiatoB'* vetpio- 
(lacod-' fioQuxaxO-a' d'a>ßaQQaßccV d-aQvaxaxav* ^OQOxod-oQa' Xeov' öa- 
ßaa)B',€ 

358 Während Jesus aber (öi) dieses sprach, | befanden sich Thomas, 

15 Andreas, Jakobus und Simon, der Kananiter (KapavlTTiq\ im Westen, 
mit ihren Gesichtern nach Osten gekehrt, Philippus aber (6i) iind 
Bartholomäus befanden sich im Süden, (mit ihren Gesichtern) nach 
Norden gekehrt, die übrigen Jünger (fiad-ijral) und Jüngerinnen (ßa{hfj- 
TQlai) aber {6i) standen rückwärts von Jesus. Jesus aber {dt) stand 
20 bei dem Opferaltar {dvaiaattjQiov). 

Und es rief Jesus aus, indem er sich zu den vier Ecken der Welt 
(pcoofiog) wandte mit seinen Jüngern (jia&T/rai), die alle mit leinenen 
Gewändern bekleidet waren, und sprach: ^Xaco' l'aco* faco* Dies ist seine 
Deutung (iQfirjvsla): Jota, weil das All herausgegangen ist, — Alpha, 
25 weil es sich wieder zurückwenden wird, — Omega, weil die Vollendung 
aller Vollendungen stattfinden wird.« 

Als dieses aber (de) Jesus gesagt hatte, sprach er: *taq)9-a' tag)d'a' 
liowai]Q' fiovvatjQ' sQfiavovfiQ' SQfiavovijQ' d. h. Du Vater aller Vater- 

2 Vgl. Synoptiker. Act, 1 Kor. 15, 4. — 4 Vgl. Matth. 10, 37; 19, 27. 2J». 
Mark. 10, 288q. Luk. 14, 26; 18, 288q. — 15 Vgl. Matth. 10, 4. Mark. 3, 18. 
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Schaft der Unendlichkeiten {djttQavTct), erhöre mich um meiner Jünger 
(fiad-f/zai) willen, die ich vor Dich geführt habe, damit sie an alle 
Worte Deiner Wahrheit {aXi^ü-ttä) glauben {jeiötevsiv), und gewähre 
alles, worum ich Dich anrufen werde, denn ich kenne den Namen des 
5 Vaters des Lichtschatzes (-üfjoavQog).* 

Wiederum (jtaXip) rief aus Jesus, d. i. Aberamentho, indem er den 
Namen des Vaters des Lichtschatzes {-dijaavQog) sagte, und sprach: 
»Mögen alle Mysterien {livortJQiä) der Archonten {aQXOvreg) und die 
Gewalten (k^ovolai) und die Engel {ayYskoi) und die Erzengel {aQ^ay- 

359 "/eXoi) und alle Kräfte und | alle Dinge des unsichtbaren (äogarog) 
Gottes Agrammachamarei und die Barbelo, der Blutegel (ßöiXla\ sich 
auf eine Seite begeben (wörtL »sich nähern«) und sich nach rechts hin 
abtrennen.« 

In jener Stunde aber (de) gingen alle Himmel nach Westen und 

15 alle Aeonen {cdwvBq) und die Sphaera {otpalQci) und ihre Archonten 
{aQXOVTB(i) und all ihre Kräfte {övvafjtetq) flohen sämtlich nach Westen 
nach links von dem Diskus ifiioxoq) der Sonne und dem Diskus {öiaxoc) 
des Mondes. Der Diskus (öloxog) aber (öe) der Sonne war ein grosser 
Drache {ögoxcop), dessen Schwanz in seinem Munde und der zu sieben 

20 Kräften (ivpäfisig) der Linken hinaufstieg (reichte) und den vier Kräfte 
(övva/ieig) in Gestalt von weissen Pferden zogen. Die Basis {ßacig) 
des Mondes aber {<öi) hatte den Typus (rvjtog) eines Schiffes, das ein 
männlicher und ein weiblicher Drache {ÖQaxtDv) steuerten und zwei 
weisse Stiere zogen; die Figur eines Knaben befand sich an dem 

25 Hinterteil des Mondes, der die Drachen {ÖQaxovreg) lenkte, welche das 
Licht von den Archonten {aQXOPreg) rauben, und an seinem Vorderteil 
war ein Katzengesicht. Und die ganze Welt {xoCfiog) und die Berge und 
die Meere {d^ccXaooai) flohen sämtlich nach Westen nach links. Und 
Jesus und seine Jünger (liad-Tjral) blieben mitten in einem luftigen 

30 (cuQivoc) Orte (rojtog) auf den Wegen des Weges der Mitte, der unter- 
halb der Sphaera (o^cttQa) liegt, und sie kamen zu der ersten Ordnung 
{ra^ig) des Weges der Mitte. Jesus aber {öt) stand in der Luft (dtjo) 
seines (sc. des Weges der Mitte) Ortes (tojtoc) mit seinen Jüngern 

35 Es sprachen die Jünger (fiaß^7jTai) Jesu zu ihm: »Wer ist dieser 

360 Ort (rojroc), | in welchem wir uns befinden?« Jesus sprach: »Dies sind 
die örter {rojtoi) des Weges der Mitte. Denn (yap) es geschah, als 
die Archonten {aQxopzeg) des Adamas sich auflehnten {draxretp) und 

32 Am Rande Htc^ih hinzugefügt | 33 Das Reilexivum in MnecTonoc kann 
sich auch auf »die erste Ordnung« beziehen. 
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fortwährend den Geschlechtsyerkehr {cvvovola) trieben, indem sie 
Archonten (aQxovTBq\ Erzengel (aQxiyy^^^^)^ Engel {ayyaXoi)] Liturgen 
{XBiTovQyol) und Dekane {ÖBxavol) erzeugten, da kam heraus von 
rechts JeCt, der Vater meines Vaters, und band sie in eine Heimarmene- 
5 Sphaera (elfiaQ!iivij'ag>atQa), Es existieren nämlich (jag) zwölf Aeonen 
(aläpsg); über sechs herrscht (Sqxbip) Sabaoth, der Adamas, und sein 
Bruder Jabraoth herrscht (aQXBiv) über die andern sechs. Damals 
{totb) nun glaubte (jttOzevBip) Jabraoth an die Mysterien {fivazfjQUx) 
des Lichtes mit seinen Archonten (aQXOvtBc) und war thätig in den 

10 Mysterien (ßtxsri^Qiä) des Lichtes und liess ab von dem Mysterium 
(jiVöTi^QiOP) des Geschlechtsverkehrs {ovpo^xsla). Sabaoth aber (6i)^ der 
Adamas, verharrte in der Ausübung des Geschlechtsverkehres (ovpoxHSla), 
und seine Archonten (aQxoPXBg). und als Jeü, der Vater meines Vaters, 
sah, dass Jabaoth glaubte {xiCtbvsip)^ trug er ihn und alle Archonten 

15 (aQXOPTBg), die mit ihm geglaubt (jtiatBVBip) hatten, nahm ihn zu sich 
aus der Sphaera (aipaZQa) und führte ihn in eine gereinigte Luft {äi^Q) 
im Angesichte des Lichtes der Sonne zwischen den Ortern (rojtoi) 
derer von der Mitte (fiicog) und zwischen den Örtem (joxoi) des 
unsichtbaren {aoQarog) Gottes. Er stellte ihn dort auf mit den 

20 Archonten (jaQXOPTBg), die an ihn geglaubt (jeiatBVBip) hatten. Und er 
trug Sabaoth^ den Adamas, und seine Archonten (aQxovtBg\ die nicht 
in den Mysterien (jivOT^Qia) des Lichtes thatig, sondern (äXXa) fort- 
während in den Mysterien (jivorijQia) des Geschlechtsverkehres {avpovola) 
thätig gewesen, und band sie hinein in die Sphaera {o^atga). Er band 
361 1800 Archonten (aQxoPtBg) in jeden Aeon (alcop) und stellte 360 | über 
sie, und fünf andere grosse Archonten (aQxoPtBg) stellte er als Herrscher 
(ägxBip) über die 360 und über alle gebundenen Archonten (aQxoPTBc). 
die in der ganzen Welt (xoOfiog) der Menschheit mit diesen Namen 
genannt werden: der erste wird Kronos genannt, der zweite Ares, 

30 der dritte Hermes, der vierte Aphrodite, der fünfte Zeus«. 

Cap. 137. Jesus fuhr fort und sprach: »Höret nun, auf dass ich 
euch ihr Mysterium (jivcttJqiop) sage. Es geschah nun, als Jeü sie 
also gebunden hatte, zog er eine Kraft (övpafiig) aus dem grossen Un- 
sichtbaren (aoQaroc) und band sie an den, der Kronos genannt wird. 

35 Und er zog eine andere Kraft aus CtpapvaxovpxätPXOVXBcoXi ^^^ einer 
von den drei dreimalgewaltigen {zQiivpagitg) Göttern ist, und band sie 
an Ares. Und er zog eine Kraft {dvpafiig) aus X^^'^X^^^X» ^^^ ^^^^ 
einer von den drei dreimalgewaltigen {rQiövpafug) Göttern ist, und 
band sie an Hermes. Wiederum (jtaXip) zog er eine Kraft {övpa- 

40 fiig) aus der Pistis, der Sophia, der Tochter der Barbelos, und band 
sie an Aphrodite. Und ferner bemerkte er, dass sie eines Steuers 
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bedürften (-^pe/a); um die Welt (xoCfiog) und die Aeonen (aldiveg) der 
Sphaera {og>alQa) zu lenken, auf dass sie dieselbe (sc die Welt) in 
ihrer Bosheit {jtovrjQla) nicht zu Grunde richteten; er ging in die 
Mitte {(iiaog)y zog eine Kraft {&vvafiig) aus dem kleinen Sabaoth dem 
5 Guten, dem von der Mitte (fiioog\ und band sie an Zeus, weil er ein 
guter {äyaO'Og) ist, damit er sie (plur.) in seiner Güte {-dyad-og) lenke. 

362 Und er stellte den Umlauf seiner Ordnung {ra^ig) also fest, | dass er 
13 Monate in jedem Aeon {alciv) stützend {CTfiQl^eip) zubrächte, damit 
er alle Archonten {aQxovteg)^ über die er kommt, von der Schlechtigkeit 

10 (xaxla) ihrer Bosheit {jtovrjQld) befreie. Und er gab ihm zwei Aeonen 
{al6ivBg\ die im Angesichte der (sc Aeonen) des Hermes sind, zum 
Wohnort. Ich habe euch zum ersten Male die Namen dieser fünf grossen 
Archonten [aQXOvreg) gesagt, mit denen die Menschen der Erde (xoöfiog) 
sie zu benennen pflegen. Vernehmet nun jetzt, dass ich euch auch 

15 ihre unvergänglichen {ag>&aQToi) Namen sage, welches sind: Orimüth 
entspricht Kronos, Munichunaphör entspricht Ares, Tarpetanüph 
entspricht Hermes, Chosi entspricht Aphrodite, Ghönbal entspricht 
Zeus; dies sind ihre unvergänglichen (agod-aproe) Namen.€ 

Gap. 138. Als aber (de) dieses die Jünger (ßa^ral) gehört hatten, 

20 fielen sie nieder, beteten Jesus an und sprachen: »Selig sind wir vor 
{jtaQo) allen Menschen, weil Du uns diese grossen Wunder offenbart 
haste Sie fahren fort, baten ihn und sprachen: »Wir bitten Dich, 
offenbare uns: Was sind denn diese WegePf Und es näherte sich 
ihm Maria, fiel nieder, betete seine Füsse an und küsste seine Hände 

25 und sprach: »Wohlan, mein Herr, offenbare uns: Welches ist der 
Nutzen (xQ^icc) der Wege der Mitte? Denn wir haben von Dir gehört, 
dass sie über grosse Strafen {xo?m06ic) gesetzt sind. Wie nun, unser 
Herr, werden wir entkommen (ß^atQSlp) oder {tj) ihnen entfliehen, 
oder (fj) in welcher Weise ergreifen sie die Seelen (tpv^cO» oder (ij) 

363 wie lange Zeit bringen sie (sc. die Seelen) in ihren Strafen {xoXaOsig) 
zu? Habe Mitleid mit uns, unser Herr, unser Erlöser (ocor^p), damit 
nicht die jtaQaXtjfUtrai der Gerichte (xQlösig) der Wege der Mitte unsere 
Seelen {tpvxaC) tragen und uns in ihren bösen Strafen {xoXaCBig) richten 
(xqIvsiv\ auf dass wir selbst das Licht Deines Vaters ererben (xlfiQovofielp) 

35 und nicht elend werden und Deiner entbehren (getrennt von Dir sind).€ 

Als dies nun Maria weinend sagte, antwortete Jesus in grossem 

Mitleid und sprach zu ihnen: »Wahrhaftig (aZjjd-cig), meine Brüder 

und meine Geliebten, die Vater und Mutter um meines Namens willen 

39 Vgl. Matth. 19, 29; Mark. 10, 29. 
28 Im Ms. steht CTnn^^eciAi. 
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verlassen haben, ich werde euch alle Mysterien {fivotfJQiä) und alle 
Erkenntnisse geben. Ich werde euch das Mysterium (jivövi^Qiop) der 
zwölf Aeonen (alcövsg) der Archonten {agxoi^eg) und ihre Siegel (agopa- 
ylöeg) und ihre Zahlen (tpfjqpoc) und die Art ihrer Anrufung {ijtixa- 
•'> Xsla9cu), um zu ihren Örtern (rojtoi) zu gelangen, geben. Und ich werde 
euch femer das Mysterium (fivör^Qiov) des dreizehnten Aeons (alciv) 
geben und die Art der Anrufung {ijtixaZelcO^ai)^ um zu ihren Ortern 
{vojioi) zu gelangen, und ich werde euch ihre Zahlen {y>^g>oi) und 
ihre Siegel {6(pQa'/l6Bq) geben. Und ich werde euch das Mysterium 

10 {fivOTfJQiop) der Taufe (ßaxriafiä) derer von der Mitte (jiicog) geben 
und die Art der Anrufung {ijtixaXetad'ai\ um zu ihren Ortem {tojtoi) 
zu gelangen, und ihre Zahlen {V>^q>Oi) und ihre Siegel (a^gaylöec) 
werde ich euch verkündigen. Und ich werde euch die Taufe (ßajt' 
TiCfia) derer von der Rechten, unseres Ortes (ro:?ro^), geben und seine 

15 Zahlen {^fjg)ot) und seine Siegel {ag>QaYlöec) und die Art der An- 
rufung {imxa?MoB-ai\ um dorthin zu gelangen. Und ich werde euch 
das grosse Mysterium (ßxxjti^Qiov) des Lichtschatzes {-d-fjoavQog) geben 
36*1: und I die Art der Anrufung {ijnxaXetöO-ai) ^ um dorthin zu ge- 
langen. Ich werde euch alle Mysterien {fivcr^Qia) und alle Erkennt- 

20 nisse geben, damit ihr >Kinder der Fülle (jtXfJQtüfia), vollendet in allen 
Erkenntnissen und allen Mysterien (ßvari^Qiay, genannt werdet. Selig 
{fictxaQioi) seid ihr vor {jtaQo) allen Menschen auf Erden, denn die Eander 
des Lichtes sind zu eurer Zeit gekommen.« 

Cap. 139. Es fuhr Jesus in der Rede fort und sprach: »Es 

25 geschah nun darnach, dass der Vater meines Vaters, d. h. Jeü, kam 
und andere 360 Archonten (aQxovTsg) von den Archonten (aQxoPxeg) 
des Adamas nahm, die nicht an das Mysterium (fiDOr^Qiov) des Lichtes 
geglaubt {sticreveiv) hatten, und sie in diese luftigen {aiQivoi) Örter 
(ro^of), in denen wir uns jetzt befinden, unterhalb der Sphära (fl(palQa) 

30 band. Er setzte (xad^icravat) andere fünf grosse Archonten {agxovxtg) 
über sie, d. h. diese, welche sich auf dem Wege der Mitte befinden. 
Der erste Archen (aQXG>v) des Weges der Mitte wird die Paraplex 
genannt, ein Archen {aQxcov) mit Frauengestalt {'fioQg)i^)f dessen Haar 
bis auf seine Füsse herabreicht, unter dessen Gewalt {k^ovala) 25 Erz- 

35 dämonen {aQxtöatfiovia) stehen, die über eine Menge anderer Dämonen 
(öaiiiovia) herrschen (aQxsiv). Und jene Dämonen (ßainovid) sind es, 
die in die Menschen hineingehen und sie zum Zürnen und Fluchen und 
Verleumden {xaraXaXBlp) verleiten, und sie sind es, die die Seelen 
(tpuX^O raubend {OTSQSCl/Kog) davontragen und sie durch ihren finsteren 

40 Rauch und ihre bösen {ptoiftjQol) Strafen {xoXaOBig) schicken. c 
365 Es sprach Maria | : »Nicht werde ich ablassen {iyxaxtlv\ Dich zu 
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fragen. Zürne mir nicht, wenn ich nach allen Dingen frage.« Jesus 
sprach: »Frage, was du willst« Es sprach Maria: »Mein Herr, offen- 
bare uns, in welcher Weise sie die Seelen {tpvxal) raubend {otSQeolficoc) 
davontragen; damit auch meine Brüder es begreifen (voetv).* 
5 Es sprach Jesus, d. i. Aberamenthö: »Da ja {ijtsiöi^) der V^ater 

meines Vaters, d. i. Jeü, der Fürsorger (jtQovofjzog) aller Archonten 
{aQXOVT£Q\ Götter und Kräfte {övvafieiq) ist, die aus der Materie {vXif) 
des Lichtes des Schatzes {d^f]aavQ6g) entstanden sind, und Zorokothora 
Melchisedek der Gesandte (jtQsaßsvTi^g) aller Lichter ist, die in den 

10 Archonten {aQXOVtfc) gereinigt werden, indem er sie in den Licht- 
schatz {'O-TjöavQog) fuhrt, — diese beiden allein sind die grossen Lichter, 
indem ihre Bestimmung (ra^ig) die ist, dass sie zu den Archonten 
{aQxovreg) hinabgehen und sie reinigen, und dass Zorokothora Melchi- 
sedek das Gereinigte der Lichter, die sie in den Archonten (aQxoPzeg) 

15 gereinigt haben, wegträgt und sie zu dem Lichtschatz {-d^ijoavQog) führt, 
wenn die Zahl (tp^^oc) und die Zeit ihrer Bestimmung (ragte) kommt, 
dass sie zu den Archonten {oQxovtBg) hinabgehen und sie bedrücken 
und bedrängen {d-Xlßeiv)^ indem sie das Gereinigte von den Archonten 
{ciQXOVXBg) wegtragen. Sofort aber (de) wann sie von der Bedrückung 

20 und Bedrängnis (ß'Xlßnv) ablassen und zu den Örtern {rojtoi) des 
Lichtschatzes (-d-fjOavQog) zurückweichen {ävaxtoQetp) werden, ge- 
schieht es, dass, wenn sie zu den Örtern {rojtoi) der Mitte (jiioog) 
366 gelangen, Zorokothora Melchisedek die Lichter trägt und sie in | das 
Thor (jtvZtj) derer von der Mitte (fiiöog) führt und sie zum Licht- 

25 schätze {'d-tjoavQog) führt, und dass Jeü sich zu den Ortern (rojtoi) 
derer von der Rechten zurückzieht {ävaxoQelr). Bis zu der Zeit 
wiederum der Zahl (tpfj^og), dass sie hemiiskommen, lehnen sich {ärax- 
relp) die Archonten {aQxovtBg) durch den Zorn ihrer Bosheit (jtoin]Qlä) 
auf, indem sie sofort zu den Lichtern hinaufgehen, weil sie (sc Jefi 

30 und Melchisedek) zu jener Zeit nicht bei ihnen sind, und sie tragen 
die Seelen {tpvxal), die sie raubend {özcQSclfjtcog) entreissen können, und 
verzehren (avallaxeiv) sie durch ihren dunklen Rauch und ihr böses 
{jtoprjQog) Feuer. Dann (jote) nun trägt diese Gewalt (k^ovola), mit 
Namen Parapl^x, nebst den Dämonen {öatpiovia}, die unter ihr stehen, 

35 die Seelen (tpvxal) der Jähzornigen, der Fhicher und der Verleumder 
{xaraXaXelp) und schickt sie durch den dunklen Rauch und richtet sie 
durch ihr böses {xopijQog) Feuer zu Grunde, so dass sie beginnen 

4 Ms. MAioOT, Schw. MMOi I 20 St. Mnc^^i&e 1. mH nc^Ai&c | 22 Ms. etiTO- 
noc, Schw. en nTonoc | 29 St. cTMOOiye e^p«^i Aiit noTocin 1. eTAiooigc 
C£p&T ciioTocin. 
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(agxeod-ai) zerstört und aufgelöst zu werden. Sie (sc. die Seelen) ver- 
bringen 133 Jahre und 9 Monate in den Strafen (xoZaCeig) ihrer Örter 
(ro^oi), indem sie (sc. Paraplex) sie in dem Feuer ihrer Bosheit (ptovrjQla) 
foltert (ßaöapl^eip). Es geschieht nun nach all diesen Zeiten, wenn die 
5 Sphara (aq>alQa) sich dreht und der kleine Sabaoth-Zeus zu dem ersten 
der Aeonen {alävBq) der Sphara {ag>alQa) kommt, der auf Erden (xoa/ioc) 
der Widder (xQiog) der Bubastis, d. i. der Aphrodite, genannt wird, 
wenn sie (Aphrodite) zu dem siebenten Hause (olxog) der Sphara 
{oq>alQa), d. L zur Wage (^vyog)^ kommt, dann ziehen sich beiseite die 
10 Vorhänge (xaraxerdöfiaTa)^ die sich zwischen denen von der Linken 
und denen von der Rechten befinden, und es blickt von der Höhe aus 

367 denen von der Rechten der grosse | Sabaoth, der Gute {äYad'og)^ und 
die ganze Welt (xoafioc) und die gesamte Sphara (c^atga) (gerät in 
Unruhe), bevor er geblickt hat, und er blickt herab auf die Örter 

15 (rojioi) der Paraplex, so dass ihre örter (tojtoc) aufgelöst werden und 
zu Grunde gehen. Und alle Seelen (tpvxaC), die sich in ihren Strafen 
{xoXcioeig) befinden, werden getragen und in die Sphara {og>alQa) von 
neuem zurückgeworfen, weil sie in den Strafen {xoXaöstg) der Paraplex 
zu Grunde gerichtet sind.€ 

20 Cap. 140. Er fuhr in der Rede fort und sprach: »Die zweite 

Ordnung (ra^ig) wird Ariüth, die Aethioperin, genannt, die ein weib- 
licher Archon (a()x^i^), der ganz schwarz, unter dem 14 andere Dämonen 
{6ai(i6via) stehen, die über eine Menge anderer Dämonen (dalfioveg) 
herrschen {aQXBiv). Und jene Dämonen (öcufiovia)^ die unter Ariüth, 

25 der Aethioperin, stehen, sind es, die in die streitsüchtigen Menschen 
hineingehen, bis sie die Kriege {jtoksfioi) erregen, und Morde entstehen, 
und sie verhärten ihr Herz und verleiten zum Zorn, auf dass Morde 
entstehen. Und die Seelen {tfwxal), welche diese Gewalt (i^ovala) 
raubend {0XBQt6l(i(Dg) davontragen wird, verbringen 113 Jahre in ihren 

30 örtem (rojrot), indem sie sie durch ihren dunklen Rauch und ihr 
böses (^oriypog) Feuer foltert {ßacavlC^uv), so dass sie der Vernichtung 
nahe kommen. Und darnach, wenn die Sphara {cq>alQCL) sich dreht und 
der kleine Sabaoth, der Gute [ayad^og), der auf Erden {xoößog) Zeus 
genannt wird, kommt und er zu dem vierten Aeon {alciv) der Sphara 

35 {<S(palQa\ d. h. zum Krebse {xaQxtvog\ kommt, und die Bubastis, die 
auf Erden (xoöfiog) Aphrodite genannt wird, zum zehnten Aeon (jatciv) 

368 der Sphara {cg)atQa\ der | Steinbock (alyoxsQoog) genannt wird, kommt^ 

13 Im Ms. lyTopTp od. kim ausgefallen | 25 T«^gM«^ »streitsüchtig« 
(s. 0. S. 165, Z. 5) ist wohl aas tio^ »mischen« u. m«^ »Ort« zusammen- 
gesetzt. 
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dann {rors) ziehen sich beiseite die Vorhänge {xatajteräöfiara), die 
sich zwischen denen von der Linken und denen von der Rechten be- 
finden, und es blickt zur Rechten Jea heraus, die ganze Welt {xoöfiog) 
gerät in Unnihe und bewegt sich nebst allen Aeonen (alcipeg) der 
5 Sphära {p(paJQa), und er (sc Jeü) blickt auf die Wohnörter der Ariüth, der 
Aethioperin, so dass ihre Orter {xoxoi) aufgelöst werden und zu Grunde 
gehen, und alle Seelen {^yvx(d)j die sich in ihren Strafen (xoXaoeig) be- 
finden, werden getragen und von neuem in die Sphära {oq)alQa) zurück- 
geworfen, weil sie durch ihren dunklen Rauch und ihr böses (jtovfjQog) 

10 Feuer zu Grande gerichtet sind.€ 

Er fiihr fort und sprach: »Die dritte Ordnung {raS,ig) wird die drei- 
gesichtige Hekate genannt; es sind aber (öi) 27 andere Dämonen {öatfiovia) 
unter ihrer Gewalt (l^ovola\ und sie sind es, die in die Menschen hinein- 
gehen und sie zu falschen Schwuren und Lügen und zum Begehren dessen, 

15 was ihnen nicht gehört, verleiten. Die Seelen (V^X^O ^^^y welche die 
Hekate raubend (oreQSolficog) davonträgt, übergiebt sie ihren Dämonen 
(öcufjiovid), welche unter ihr stehen, damit sie sie durch ihren dunklen 
Rauch und ihr böses (jtovTfQog) Feuer foltern {ßaCavlC^etv\ indem sie 
(sc. die Seelen) durch die Dämonen (öatfiovia) sehr gequält (d-UßHv) 

20 werden. Und sie verbringen 105 Jahre und 6 Monate, indem sie in 
ihren bösen Strafen (xoXaOBig) gestraft (xoXaC^Hv) werden; sie be- 
ginnen (aQXBCd^ai) aber (öi) aufgelöst und vernichtet zu werden. Und 
darnach; wenn die Sphära [otpalQo) sich dreht, und der kleine Sabaoth, 
der Gute {ayad-og)^ der von der Mitte (fiicog\ welcher auf Erden 
360 {xoö/iog) Zeus genannt w4rd, kommt, und er zu dem achten | Aeon 
{alcov) der Sphära {otpalga)^ der Skorpion (oxoQJtlog) genannt wird, 
kommt, und wenn die Bubastis, die Aphrodite genannt wird, kommt 
und sie zum zweiten Aeon (alcov) der Sphära (og)atQa), welcher Stier (rav- 
Qog) genannt wird, kommt, so ziehen sich beiseite die Vorhänge (xara- 

30 jtsraOfiaTa), die sich zwischen denen von der Linken und denen von 
der Rechten befinden, und es blickt Zorokothora Melchisedek aus der 
Höhe, und die Welt (xoCgiog) und die Berge bewegen sich und die 
Archonten (aQXOvreg) geraten in Unruhe, und er blickt auf alle Orter 
(T6:xoi) der Hekate, so dass ihre Orter (rojtot) aufgelöst und vernichtet 

35 werden, und alle Seelen {\f'vxal\ die sich in ihren Strafen (xoXaoeig) be- 
finden, werden getragen und in die Sphära (cq)alQct) von neuem zurück- 
geworfen, weil sie in dem Feuer ihrer Strafen (xoXaOBig) aufgelöst sind.c 
Er fuhr fort und sprach: »Die vierte Ordnung (ra^ig) wird 
Parhedrön Typhon genannt, der ein gewaltiger Archon (aQxa)v\ 

30 Ms. nnt^pgc^pion, Scbw. Ain^^pg. 
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unter dessen Gewalt (i^ovalä) sich 32 Dämonen {öaifiovia) befinden, 
und sie sind es, die in die Menschen hineingehen und sie zu Begierde 
(ijti&vfiBlv), Hurerei {jtoQvevecv), Ehebruch und zu stetigem Ausüben 
des Geschlechtsverkehres {övvovola) verleiten. Die Seelen (y^vxal) nun, 
5 welche dieser Aeon (alciv) raubend (aregealucDc) davontragen wird, 
verbringen 138 Jahre in seinen Ortem (ro^oOr indem seine Dämonen 
{6cu/wvca) sie durch seinen dunklen Bauch und sein böses (xoinjQOc) 
Feuer foltern {ßaCapl^eip), so dass sie anfangen {aQXBCd-ai) verzehrt 
{dvaXlöxecß^ai) und vernichtet zu werden. Es geschieht nun, wenn die 

370 Sphära {ctpatQo) sich dreht und der kleine Sabaoth, | der Gute (a/a^oc), 
der von der Mitte {fiiöog)f welcher Zeus genannt wird, kommt, und wenn 
er zu dem neunten Aeon (alciv) der Sphära {öfpalQo)^ der Bogenschütze 
(to^ottjq) genannt wird, kommt und wenn die Bubastis, die auf Erden 
{xoOfiog) Aphrodite genannt wird, kommt und sie zu dem dritten Aeon 

15 {atcip) der Sphära {cgxxtQa)^ der Zwillinge {öldvfioq) genannt wird, 
kommt, dann ziehen sich beiseite die Vorhänge {xaraxeraCfiaTa), die 
sich zwischen denen von der Linken und denen von der Rechten 
befinden, und es blickt Zarazaz heraus, den die Archonten (agxovTSc) 
mit dem Namen eines gewaltigen Archonten {aQX(ov) von ihren örtern 

20 (toxoc) »Maskellit nennen, und er blickt auf die Wohnörter des Parhe- 
drön Tjphon, so dass seine Örter (roxoi) aufgelost und vernichtet 
werden. Und alle Seelen (V^vxcd), die sich in seinen Strafen {xoXaoecg) 
befinden, werden getragen und von neuem in die Sphära {oq>atQa) 
zurückgeworfen, weil sie durch seinen dunklen Rauch und sein böses 

25 {jtovfjQoq) Feuer vermindert sind.« 

Wiederum (jtaXcv) fuhr er in der Rede fort und sprach zu 
seinen Jüngern {(iad-rjral): »Die fftnfte Ordnung (rag^c), deren Archon 
{aQXo>v) Jachthanabas genannt wird, ist ein gewaltiger Archon (apx^^)« 
unter dem eine Menge anderer Dämonen {öatfiovca) stehen. Sie sind 

30 es, die in die Menschen hineingehen und bewirken, dass sie auf die 
Person sehen, indem sie den Gerechten (ölxaioi) Unrecht zufügen 
(aöixelv), und auf die Sünder Rücksicht nehmen, indem sie Geschenke 
(dSga) für ein richtiges Urteil annehmen und es (sc. das Urteil) ver- 
derben und der Armen und Bedürftigen vergessen, indem sie (sc. die 

35 Dämonen) die Vergessenheit in ihrer Seele (tpvxrj) vermehren und die 

371 Sorge für das, was | keinen Nutzen bringt, damit sie ihres Lebens nicht 
gedenken, auf dass sie^ wenn sie aus dem Körper (öcifia) kommen, raubend 
(ategealficog) davongetragen werden. Die Seelen (Tpv;^«/) nun, welche 

16 Ms. cg«..Tca)K, Schw. ig&T&coK | 24 Ms. neqKpLoM, Schw. nccKpojii 
27 St encT«.p5^a>n 1. cnecd^p^o^n. 
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dieser Archon i&QXfOP) raubend {creQ€Ol(i<oc) davontragen wird, befinden 
sich in seinen Strafen {xoXaasig) 150 Jahre und 8 Monate, und er ver- 
zehrt {dvaUcxeiv) sie durch seinen dunklen Rauch und sein böses 
(jtoPfiQog) Feuer, indem sie durch die Flamme seines Feuers sehr 
5 gequält werden {d-llßsöd-ai). Und wenn die Sphära {og>atQa) sich 
dreht» und der kleine Sabaoth, der Gute (o/a^og), der auf Erden 
Zeus genannt wird, kommt, und er zum elften Aeon (alciv) der Sphära 
{aq>alQa)y der Wassermann {vdQfixoog) genannt wird, kommt, und wenn 
die Bubastis zu dem fünften Aeon (cdciv) der Sphära (fiq)aiQa)j der 

10 Löwe {licov) genannt wird, kommt, dann ziehen sich die Vorhänge {xaTa- 
jtsxaöfiara)^ die sich zwischen denen von der Linken und denen von 
der Rechten befinden, beiseite, und es blickt aus der Höhe der grosse 
Jao, der Gute {dyad-og), der von der Mitte (jiiaog), auf die Örter 
{roxoi) des Jachthanabas; so dass seine Örter (ro;roe) aufgelöst und 

15 vernichtet werden. Und alle Seelen (y^xaC), die sich in seinen 
Strafen {xoiaö€ig) befinden, werden davongetragen und von neuem 
in die Sphära {cq>aZQa) zurückgeworfen, weil sie durch seine 
Strafen {xoZaasig) zu Grunde gerichtet sind. Dies nun . sind die 
Verrichtungen {jtQa^sig) der Wege der Mitte, nach denen ihr mich 

20 ge^gt habic 

Cap. 141. Als aber (öi) dieses die Jünger (jiaBifixaL) gehört hatten, 
fielen sie nieder, beteten ihn an und sprachen: »Hilf (ßoijd'SZv) uns, 
unser Herr, und habe Mitleid mit uns, damit wir vor diesen bösen 
Strafen (xoXaosig), die den Sündern bereitet sind, bewahrt werden. 
872 Wehe | ihnen, wehe ihnen, den Menschenkindern, denn sie tappen wie 
Blinde in der Finsternis hemm und sehen nicht Habe Mitleid mit 
uns, o Herr, in dieser grossen Blindheit, in der wir uns befinden, und 
habe Mitleid mit dem ganzen Menschengeschlechte ('Yivog\ denn man 
hat ihren Seelen (V^x^O ^^ die Löwen nach Beute nachgestellt, indem 

30 man sie (sc. die Beute) als Nahrung {tQoq)'^) ihrer (sc der Archonten) 
Strafen (xo^MOBig) wegen der in ihnen (sc den Menschen) befindlichen 
Vergessenheit und Unwissenheit bereitete. Habe nun Mitleid mit uns, 
unser Herr, unser Erlöser {oc^t^q), habe Erbarmen mit uns und rette 
uns in dieser grossen Bestürzung.€ 

35 Es sprach Jesus zu seinen Jüngern (jiaO-i^TaC): »Seid getrost und 

fürchtet euch nicht, denn ihr seid selig (fittxaQtoi), weil ich euch zu 
Herren über alle diese machen und sie euch alle unterthan (vjtotdo' 
aeö&ai) machen werde. Gedenket, dass ich bereits zu euch, bevor 
ich gekreuzigt {ötccvqovv) wurde, gesagt habe: >Ich werde euch die 

39 Vgl. Matth. 16, 10. 
Koptiflch-gnostische Schriften. 16 
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Schlüssel des Himmelreiches geben<. Jetzt nun sage ich euch: Ich werde 
sie euch geben, c 

Als nun Jesus dieses gesagt hatte, stimmte er einen Lobgesang 
(vfiP€V€ip) in dem grossen Namen an. Es verbargen sich die Orter 
5 (rojtoi) des Weges der Mitte, und Jesus und seine Jünger (fiaO-Tjzal) 
blieben in einer Luft {äfJQ) von sehr starkem Lichte. 

Es sprach Jesus zu seinen Jüngern (iia&fital): »Tretet her zu mir!« 
Und sie traten zu ihm heran. Er wandte sich zu den vier Ecken der 
Welt {x6öfiog\ sagte den grossen Namen über ihrem Haupte, segnete 

10 sie und blies in ihre Augen hinein. Es sprach Jesus zu ihnen: »Blicket 
hinauf und sehet, was ihr sehet.« Und sie hoben ihre Augen auf und 
373 sahen ein | grosses, sehr gewaltiges Licht, das kein Erdbewohner be- 
schreiben kann. 

Er sprach von neuem zu ihnen: »Blicket weg aus dem Lichte und 

15 sehet, was ihr sehet« Sie sprachen: »Wir sehen Feuer, Wasser, Wein 
und Blut« 

Es sprach Jesus, d. i. Aberamenthö, zu seinen Jüngern {(laO^fjral): 
»Wahrlich {dfifjv) ich sage euch: Ich habe nichts in die Welt {xoofioc), 
als ich kam, gebracht, ausser diesem Feuer, diesem Wasser, diesem 

20 Wein und diesem Blut Ich habe das Wasser und das Feuer aus dem 
Orte (ro^o^) des Lichtes der Lichter des Lichtschatzes {-^aavQog) ge- 
bracht, und ich habe den Wein und das Blut aus dem Orte (jojiog) 
der Barbelos gebracht Und nach einer kleinen Weile hat mein Vater 
mir den heiligen Geist (jtpevßa) in Gestalt (jvjtog) einer Taube ge- 

25 schickt Das Feuer aber (di), das Wasser und der Wein entstanden 
zur Reinigung (xaB'aQl^siv) aller Sünden der Welt (xoofiog). Das 
Blut dagegen ward mir zum Zeichen wegen des menschlichen Körpers 
{öAfia), den ich in dem Orte (toxog) der Barbelos, der grossen Kraft 
(övvafiig) des unsichtbaren (aogarog) Gottes, empfangen habe. Der 

30 Geist {jtvBVfia) dagegen zieht allen Seelen (tpvxctl) entgegen und fährt 
sie zu dem Orte (rojtog) des Lichtes. Deswegen habe ich euch gesagt: 
>Ich bin gekommen, Feuer auf die Erde zu werfen«, d. h. ich bin ge- 
kommen, die Sünden der ganzen Welt (pcoöfiog) mit Feuer zu reinigen 
(xad^aQl^siv). Und deswegen habe ich zu der Samariterin {Hafiagelric) 

35 gesagt: »Wenn du die Gabe (öoQeä) Gottes kenntest, und wer es ist, 
der zu dir sagt: gieb mir zu trinken, so würdest du ihn bitten (oItbIv), 

10 Vgl. Joh. 20, 22. — 24 Vgl. Matth. 3, 16. Luk. 3, 22. Joh. 1, 32. — 
32 Vgl. Luk. 12, 49. — 35 Vgl. Joh. 4, 10. 14. 

11« 15 Man kOnne eTCTnn«^T cot anch als Frage fassen: »Was sehet ihr?« 
36 St. nep«^MTi 1. ncpe«.iTi. 
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374 und er würde dir | lebendiges Wasser geben, und es würde in dir ein 
Quell (3tfiY^) (von Wasser) werden, das sprudelt zum ewigen Leben«. 
Und deswegen nahm ich auch einen Becher Weins, segnete ihn und 
gab ihn euch und sprach: >Dies ist das Blut des Bundes {öiaO-i^xtj), das 

£ur euch zur Vergebung eurer Sünden vergossen werden wird.< Und 
deswegen hat man auch die Lanze {?.6yxv) ^^ meine Seite gestossen^ und 
es kam Wasser und Blut heraus. Dies aber (öi) sind die Mysterien 
(jwOT^Qia) des Lichtes, welche Sünden vergeben, d. h. die Anrufungen 
(ppofiaalai) und die Namen des Lichtes.« 

10 Es geschah nun danach, dass Jesus befahl (xeZeveip): »Mögen alle 
Kräfte (ßvpafteiq) der Linken zu ihren Örtern (rojtoi) gehen.« Und 
Jesus mit seinen Jüngern (jia&tiraC) blieb auf dem Berge von Galiläa. 
Es fuhren die Jünger {fiad-Tiral) fort und baten ihn: >Bis wie lange 
nun hast Du unsere Sünden, die wir begangen haben, und unsere 

15 Missethaten {avo/ilai) nicht vergeben lassen und hast uns des Reiches 
Deines Vaters würdig gemacht?« 

Jesus aber {ö^ sprach zu ihnen: »Wahrlich (dfifjp) ich sage euch: 
Nicht nur (ov (lovov) werde ich eure Sünden reinigen {xctO-aQlCsLv), sondern 
{dika) ich werde euch auch des Reiches meines Vaters würdig machen; 

20 und ich werde euch das Mysterium {fivCz7jQiov) der Sündenvergebung 
auf Erden geben, damit dem, welchem ihr auf Erden vergeben werdet, 
im Himmel vergeben wird, und der, welchen ihr auf Erden binden 
werdet, im Himmel gebunden sein wird. Ich werde euch das Myste- 
rium (ßvöti^Qiov) des Himmelreiches geben^ damit ihr selbst sie (sc. 

25 die Myst) an den Menschen vollzieht« 

375 Cap. 142. Jesus | aber (da) sprach zu ihnen: »Bringet mir Feuer 
und Weinzweige.« Sie brachten sie ihm; er legte das Opfer {jtQoog)OQa) 
auf und stellte zwei Weinkrüge (-a^/ffa) hin, einen zur Rechten und 
den andern zur Linken des Opfers {ytQoag)OQa\ Er stellte das Opfer 

30 {jtQ0ög)0Qd) vor sie hin und stellte einen Becher Wassers vor den 
Weinkrug, der zur Rechten, und stellte einen Becher Weins vor den 
Weinkrug, der zur Linken, und legte Brote nach der Anzahl der 
Jünger {iiad-rjxal) mitten zwischen die Becher und stellte einen Becher 
Wassers hinter die Brote. Es stand Jesus vor dem Opfer {jtQ06g>0Qa\ 

35 stellte die Jünger {/ladT/rai) hinter sich, alle bekleidet mit leinenen 
Gewändern, und in ihren Händen war die Zahl {tp^g>OG) des Namens des 

3 Vgl. Matth. 26, 27 u. Parall. — 6 Vgl. Joh. 19, 34. — 12 Vgl. Matth. 28, 16. 
— 23 Vgl. Matth. lö, 19; 18, 18. Jok 20, 23. 

2 Im Ms. ÄuiooT ausgelassen | 8 Ms. nonoM«^ci«b, indem no übergeschrieben. 

IG* 
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Vaters des Lichtschatzes {'&f]0avQ6g)y und er rief also, indem er sagte: 
»Erhöre mich, Vater, Du Vater aller Vaterschaft, Da unendliches 
(djt€Qaprog) Licht lao}' Tlov<d' laai' amV mla' tpipmO'eQ' ^SQ^rpiV 
coy^i&'eg' vetpd'OiiacoQ'* veq)iofia(D9" fiagaxax^a' (juxQfiaQax^'a* itjava 
6 fisvafiav* afiavtjX des Himmels {zov ovQavov)' lOQät Amen, Amen 
{dfii^Py dfn^v)' oovßatßaV ajtnaax' Amen, Amen {ägi^v^ dfi^p)' de- 
gaagal 2^n«^^c>T (»hinten«) Amen, Amen (dfitjp, dfi^p)' oagcagcagrov 
Amen, Amen (d/ifjp, d/i^py xovxiafiip fiiaV Amen, Amen {dfi^p, d/itjpy 
XaV l(u' rovajt' Amen, Amen, Amen {dfii^Pj dfi^p^ d/ii^py (latP fiagi. 

10 /iagiij' fiager Amen, Amen, Amen (dfi^p, diirjp, dfitjp). Erhöre mich, 

Vater, Du Vater aller Vaterschaft. Ich rufe (ijtixaXelcO'ai) euch selbst 

an, ihr SUndenyergeber, ihr Reiniger (xad^agl^eip) der Missethaten 

876 {dpofäai). \ Vergebet die Sünden der Seelen (tpvxaC) dieser Jünger 

(jiad-fjTcd), die mir gefolgt sind, und reiniget {xad'ogl^eip) ihre Misse- 

15 thaten (dpofäai) und machet sie würdig, zu dem Reich meines Vaters, 
des Vaters des Lichtschatzes {'d'TjOavgog)^ gerechnet zu werden, denn 
sie sind mir gefolgt und haben meine Gebote (iptoXal) gehalten. Jetzt 
nun, Vater, Du Vater aller Vaterschaft, mögen die Sündenvergeber 
kommen, deren Namen diese sind: ^i^igetppixiBV' ^spsi' ßsgiiiov 

20 OoxaßgixVQ' svd-agr pa pät (»erbarme dich meiner«)* öiBicßalfitigix' 
fisvputog' z^pee" eptaXg' fio%)B'iovg' Ofiovg' jtevxijg' oovöx^^G' fiiPiopog' 
icoxoßogd-a' Erhöret mich, indem ich euch anrufe {ixücalslcB-cu)^ ver- 
gebet die Sünden dieser Seelen {j^pvxal) und tilget ihre Missethaten 
{dvofilai) aus; mögen sie würdig sein, zu dem Reich meines Vaters, 

25 des Vaters des Lichtschatzes {'9'fiöavg6g), gerechnet zu werden, denn 
ich kenne Deine grossen Kräfte (övpdfiBig) und rufe {kxixaXstcd-ai) 
sie an: avr]g' ßaßgco' ad-gopt' tj ovgeg>' fj ops' oovq>ep* xpirovöo- 
Xpfico^)* fiavwpßr iiPBVcog' oovmpi' x^X^'^^^9^' X^X^' «trgco^)' fisfiottx' 
apfj/ig>' Vergieb die Sünden dieser Seelen {tpvxccl)^ tUge aus ihre Misse- 

30 thaten (dpofilai\ die sie wissentlich und unwissentlich begangen^ die 
sie in Hurerei (jtogpela) und Ehebruch bis (ßcog) zum heutigen Tage 
begangen haben, vergieb sie ihnen und mache sie würdig, zu dem Reich 
meines Vaters gerechnet zu werden^ auf dass sie würdig sind, von 
diesem Opfer {jtgoog>ogd) zu empfangen^ heiliger Vater. Wenn Du 

35 nun, Vater, mich erhört und die Sünden dieser Seelen (V>vxat) ver- 

377 geben | und ihre Missethaten {dpofäai) getilget und sie würdig gemacht 

hast, zu Deinem Reiche gerechnet zu werden, so mögest Du mir ein 

Zeichen in diesem Opfer {3tgoCg)ogd) geben.« Und es geschah das 

Zeichen; das Jesus gesagt (erbeten) hatte. 

16 St. iicon c^otR 1- ncon e^OTn 1 25 Ms. nb>n,Schw. ncon | 33 St. Rcon 1. nojn. 
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Sprach Jesus zu seinen Jüngern {fiad^zal): »Freuet euch und 

jubelt, denn eure Sünden sind vergeben und eure Missethaten {dvo- 

filai) ausgetilgt, und ihr seid zu dem Reiche meines Vaters gerechnet« 

Als er aber {6f) dieses gesagt hatte, freuten sich die Jünger {(ia^xal) 

5 in grosser Freude. 

Es sprach Jesus zu ihnen: »Dies ist die Art und Weise und dies 
ist das Mysterium {nvcxfiQiov\ das ihr an den Menschen vollziehen 
sollt, die an euch glauben {nusxevuv) werden, in denen kein Falsch 
ist, und die auf euch in allen guten Worten hören. Und ihre Sünden 

10 und ihre Missethaten {avofilai) werden bis zu dem Tage ausgetilgt 
werden, wo ihr an ihnen dieses Mysterium (ßvortJQiov) vollzogen habt. 
Aber (aXXa) verberget dieses Mysterium (jivOti^Qcov) und gebet es nicht 
allen Menschen, aosser {sl fi^ri) demjenigen, der alle Dinge thun wird, 
die ich euch in meinen Geboten {ivroXaC) gesagt habe. Dies nun {ovv) 

15 ist das wahre {djifjd-sia) Mysterium (jivoxfJQiov) der Taufe {ßdjtriafia) 
für die, deren Sünden vergeben und deren Missethaten (dvo/ilai) be- 
decket werden. Dies ist die Taufe (ßaxTiCfid) des ersten Opfers {jtQoo- 
giOQa\ die den Weg zu dem wahren {dki^^eia) Orte (ro^oc) und zu 
dem Orte (ro^o^) des Lichtes weistc 

20 Cap. 143* Darauf sprachen seine Jünger (fia&fjTal) zu ihm: »Rabbi, 

offenbare uns das Mysterium (jivOxi^Qiov) des Lichtes Deines Vaters, 

da {ixBtöri) wir Dich sagen hörten: Es giebt noch eine Feuertaufe 

('ßdjtxiöfia), und es giebt noch eine Taufe (ßdjtxiöfia) des heiligen 

378 Geistes {jtvsvfia) des Lichtes, und es giebt | eine geistige {xvevfiatixov) 

25 Salbung, welche die Seelen (tpvxal) zu dem Lichtschatz {-d'fioavQoc) 
führen. Sage uns nun ihr Mysterium ((ivCxi^Qiov)^ auf dass wir selbst 
das Reich Deines Vaters ererben {xX7]QovofiBlv).€ 

Es sprach Jesus zu ihnen: »Es giebt kein Mysterium ifitxJxfJQiop\ 
das vorzüglicher ist, als diese Mysterien ([ivöxrJQia), nach welchen ihr 

30 fragt, indem es eure Seele {^wxtJ) zu dem Licht der Lichter, zu den 
Örtern (ro^oi) der Wahrheit {dX^d-Bia) und der Güte {'dyad-og), zum 
Orte (xoxoq) des Heiligen aller Heiligen fahren wird, zu dem Orte 
(jojtog), in dem es weder Frau noch (ovöi) Mann giebt, noch (ovöi) 
giebt es Gestalten {iiOQtpal) an jenem Orte (x6xoq\ sondern {dXXd) 

35 ein beständiges, unbeschreibbares Licht. Nichts Vorzüglicheres giebt 
es nun als diese Mysterien (jivox^Qtä), nach welchen ihr fragt, wenn 
nicht {el lifjxi) das Mysterium (jivax^Qiov) der sieben Stimmen {(pcavai) 
und ihrer 49 Kräfte {övifdfieiq) und ihrer Zahlen (V^'^g>ot)\ und es giebt 
keinen Namen, der vorzüglicher ist, als sie alle, der Name, in dem alle 

82 St. Mirronoc I. cnTonoc, 



246 Pifltis Sophia. 

Namen und alle Lichter und alle Kräfte (^va/ieig) sich befinden. Wer 
nun jenen Namen kennt, wenn er aus dem Körper (aäfia) der Materie 
(vXf}) konmit, so kann kein Feuer noch (ovöf) Finsternis noch (ovöe) 
Gewalt (i^ovola) noch (ovöt) Archon (agxtop) der Heimarmene-Sphära 
5 {elfiaQfiivf], aq)atQa) noch {ovöi) Engel {ayYBXog) noch {wöe) Erzengel 
{aQX^TY^Xog) noch {ovö£) Kraft (6vva/iig) die Seele (tpvx^), die jenen 
Namen kennt, festhalten {xaxixBiv), sondern {aXkä) wenn sie aus der 
Welt {xoöfiog) kommt und jenen Namen zu dem Feuer sagt, so ver- 
löscht es und die Finsternis weicht zurück {dvax^OQBtv). Und wenn 
379 sie ihn (sc Namen) zu den Dämonen {öaifiopiä) \ und den xaQaXtJiutrai 
der äusseren Finsternis und ihren Archonten {oQXovxBq) und ihren Ge- 
walten {i^ovölcu) und ihren Kräften {öwd/ieig) sagt» so werden sie alle 
zu Grunde gehen und ihre Flamme wird brennen, und sie werden aus- 
rufen: »Heilig, heilig bist Du, Du Heiliger aller Heiligen.« Und wenn 
15 man jenen Namen zu den JiaQaXrjfijtrai der bösen Gerichte (xqIösic) 
und ihren Gewalten (i^ovclai) und all ihren Kräften und auch der 
Barbelo und dem unsichtbaren (äogarog) Gotte und den drei dreimal- 
gewaltigen (TQidvvaiiig) Göttern sagt, sofort, wenn man diesen Namen 
in jenen Ortern (ro^oc) sagen wird, werden sie alle aufeinander fallen, 
20 aufgelöst und vernichtet werden und ausrufen: Licht aller Lichter, 
das sich in den unendlichen {dx^Qavroi) Lichtem befindet, gedenke 
unser und reinige uns.« 

Als aber (d^ Jesus diese Worte zu sagen beendet hatte, riefen 
alle seine Jünger (fiad-fjtal) aus, weinten mit lauter Stimme, indem sie 
25 sprachen: »»»»»*«»»»» 
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Cap. 144« (und führen sie heraus zu den Feuerflüssen und 

Feuermeeren) und strafen {rifKOQsZii) sie (sc die Seele) darin andere 

6 Monate und 8 Tage. Damach führen sie sie hinauf auf den Weg 

30 der Mitte, und ein jeder der Archonten {agxoprsg) des Weges der Mitte, 

straft {xoXd^siv) sie in seinen Strafen (xoXdasig) andere 6 Monate und 

7 Ms. hier und an den folgenden Stellen »er« auf »Mensoh« statt auf »Seele« 
bezogen | 26 Der Text beginnt mitten in der Beschreibung der Strafen eines Flnchcrs. 
Unmittelbar vorher muss, wie aus der Aufzählung S. 236, Z. 37 hervorgeht., die 
Bestrafung eines Jähzornigen behandelt sein | 28 Erg. die Buchstaben £t des 
ersten Wortes zu ku>^t. 
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S Tage. Damach föhren sie sie zu der Liehtjimgfrau {'jtaQB-epog), die 
die Guten (äyad-ol) und die Schlechten (jtoPfjQol) richtet {xQlveip), dass 
sie sie richtet (xqIvbip). Und wenn die Sphära {öq)atQa) sich dreht, 
übergiebt sie sie ihren :xaQa?Sj(iJtTai, dass sie sie in die Aeonen {alAvsq) 
5 der Sphära {cfpalQd) werfen. Und die Liturgen (XsixovQyol) der Sphära 
iorpalQo) führen sie heraus zu einem Wasser, das unterhalb der Sphära 

380 {(Sq>alQa\ und es wird | ein siedendes Feuer und frisst gegen sie, bis dass 
es sie gänzlich reinigt {xad-aQiC.uv), Und es kommt Jaluham, der oiaQa" 
X^fijttfjQ des Sabaoth, des Adamas, der den Seelen (^x^O ^^^ Becher 

10 der Vergessenheit reicht, und er bringt einen Becher, gefüllt mit dem 
Wasser der Vergessenheit, reicht ihn der Seele (V^VZ^)> ^^^ sie trinkt 
ihn und vergisst alle Orte und alle Orter {z6jtOi\ zu welchen sie ge- 
gangen war. Und sie werfen sie hinab in einen Korper {oco[ia\ welcher 
seine Zeit zubringen wird, indem er beständig in seinem Herz betrübt 

15 ist. Dies ist die Strafe (xoXaOig) des Fluchers.€ 

Es fuhr Maria fort imd sprach: »Mein Herr, der Mensch, welcher 

beständig verleumdet {xataXccXslvj^ wird wohin gelangen, wenn er aus 

dem Körper {oSfict) kommt, oder (?/) was ist seine Strafe {x6XaOtg)?€ 

Es sprach Jesus: »Ein Mensch, der beständig verleumdet (xara- 

20 XaZslp), wenn seine Zeit durch die Sphäm (ög>atQa) vollendet ist, dass 
er aus dem Körper {odifia) kommt, so kommen hinter ihm Abiüt und 
Charmön, die jtaQa^SjfiJtrai des Ariel, fuhren seine Seele (tpvxfj) aus 
dem Körper {G&^ä) und verbringen drei Tage, indem sie mit ihr um- 
hergehen und sie über die Geschöpfe der Welt {xoofiog) belehren. 

25 Damach führen sie sie hinab zum Amente vor Ari^l, und er straft 
{xoXaCsiv) sie in seinen Strafen {xo?MC€ig) 11 Monate und 21 Tage. 
Damach fuhren sie sie zum Chaos (xc^oq) vor Jaldabaoth und seine 
49 Dämonen (öaiiiovia), und ein jeder von seinen Dämonen (öaifiopiä) 
Mit über sie her andere 11 Monate und 21 Tage, indem sie sie mit 

381 feurigen Peitschen {fiaöriyec) geissein {ipQaysXlovp). Damach | fuhren 
sie sie in Feuerflüsse und siedende Feuermeere {'{^aXaooai) und 
strafen (rificogslp) sie darin andere 11 Monate und 21 Tage. Und 
darnach tragen sie sie auf den Weg der Mitte, und ein jeder von den 
Archonten {aQXOPtsg) auf dem Wege der Mitte straft {xoXaCstp) sie 

35 mit seinen Strafen (xoXaöBig) andere 11 Monate und 21 Tage. Darnach 
tragen sie sie zu der Lichtjungfrau {'jtaQd-ipog), die die Gerechten 
{öixaioi) und die Sünder richtet {xqIpsip), dass sie sie richtet {xqIpsip). 
Und wenn die Sphära (aq>atQa) sich dreht, übergiebt sie sie ihren 
jiaQaXriiinxat^ dass sie sie in die Aeonen {al&peg) der Sphära {ofpalQa) 

40 werfen. Und die Liturgen {XeirovQyol) der Sphära (aq>alQä) führen 
sie zu einem Wasser, das unterhalb der Sphära {og>atQa\ und es wird 



248 Pistis Sophia. 

ein siedendes Feuer und frisst gegen sie, bis es sie gänzlich reinigt 
{xa&aQl^eiv), Und es bringt Jaluham, der xagaX^fijcrfjg des Sabaoth, 
des Adamas, den Becher der Vergessenheit, und er reicht ihn der 
Seele (tpvx^), und sie trinkt ihn und vergisst alle Orte und alle Dinge 
5 und alle Örter (rojroi), zu welchen sie gegangen war. Und sie geben 
sie in einen Körper (oäfia) hinein, der seine Zeit zubringen wird, 
indem er bedrängt ist Das ist das Gericht (xQlöig) des Verleumders 
{xaTaXaXsZp),^ 

Gap. 145« Es sprach Maria: »Wehe, wehe den Sündern!« 

10 Es antwortete Salome und sprach: »Mein Herr Jesus, ein Mörder, 
der niemals gesündigt hat, ausser Morden, was ist seine Strafe (x6- 
Xacig)t wenn er aus dem Körper {cäßa) kommt?« 

382 Es antwortete Jesus und sprach: »Ein Mörder, der | niemals ge- 

sündigt hat, ausser Morden, wenn seine Zeit durch die Sphära (ö^alga) 

15 ToUendet ist, dass er aus dem Körper {öcifia) kommt, so kommen 
die xaQaXfJiiJtTai des Jaldabaoth und fuhren seine Seele (y^vx^) aus 
dem Körper (cAfia) und binden sie mit ihren Füssen an einen grossen 
Dämon {öalficov) mit Pferdegesicht, und er verbringt drei Tage, indem 
er mit ihr in der Welt (xoafiog) umherkreist. Damach fahren sie sie 

20 zu den Orten der Kälte und des Schnees (xtciv), und sie strafen 
(rilKOQBlv) sie dort 3 Jahre und 6 Monate. Darnach fahren sie 
sie hinab zum Chaos (x^og) vor Jaldabaoth und seine 49 Dämonen 
(öaifiovia), und jeder von seinen Dämonen (öaifiovia) peitscht (fiacri- 
yovp) sie andere 3 Jahre und 6 Monate. Darnach fahren sie sie 

25 zum Chaos (x^iog) vor Persephone und strafen {xi(i<oqbIv) sie mit 
ihren Strafen {xoXaCBig) andere 3 Jahre und 6 Monate. Damach 
tragen sie sie auf den Weg der Mitte, und jeder der Archonten 
(cLQxovxBg) des Weges der Mitte straft {rificoQetv) sie mit den Strafen 
(peoXaöeig) seiner Örter {rojtoi) andere 3 Jahre und 6 Monate. 

30 Darnach fahren sie sie zur Lichtjungfrau ('jtaQ&ivog)j die die Ge- 
rechten {ölxaiOi) und die Sünder richtet (xqIpsiv), dass sie sie 
richtet {xglveivy Und wenn die Sphära {otpalQa) sich dreht, be- 
fiehlt (^bXsvbiv) sie, dass sie in die äussere Finstemis geworfen werde 
bis zu der Zeit, wann die Finsternis der Mitte aufgehoben werden 

35 wird; sie wird vernichtet und aufgelöst. Dies ist die Strafe {xoXaOtQ) 
des Mörders.« 

883 Cap. 146. Es sprach Petrus: »Mein Herr, mögen die Frauen | zu 

fragen aufhören, damit auch wir fragen.« 

24 enoT^ vor mHcoot iic&ot sinnlos. 
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Es sprach Jesus zu Maria und den Frauen: »Lasset euren männ- 
lichen Brüdern die Gelegenheit, dass auch sie fragen, c 

Es antwortete Petrus und sprach: »Mein Herr, ein Räuber und 
Dieb, dessen Sünde diese beständig ist, was ist seine Strafe {x6Xaaig\ 
5 wenn er aus dem Korper (ocifia) kommt ?€ 

Es sprach Jesus: »Wenn die Zeit eines solchen durch die Sphära 
{o^alQo) vollendet ist^ so kommen nach ihm die JtagaX^fiJtrai des 
Adonis und führen seine Seele (ipv^^) aus dem Körper (Ciifia), und sie 
verbringen drei Tage, indem sie mit ihr umherkreisen und sie über die 

10 Geschöpfe der Welt (xoOfiog) belehren. Damach fahren sie sie hinab 
zum Amente vor Arial, und er straft (Ti(ia}Qslp) sie mit seinen Strafen 
{xoXaöeig) 3 Monate, 8 Tage und 2 Stunden. Damach föhren sie 
sie zum Chaos (xc^og) vor Jaldabaoth und seine 49 Dämonen (dca- 
/i6via\ und ein jeder von seinen Dämonen (öaifioviä) straft (rifico- 

15 Q£tp) sie andere 3 Monate, 8 Tage und 2 Stunden. Damach führen 
sie sie auf den Weg der Mitte, und jeder der Archonten (aQxovreg) 
des Weges der Mitte straft {rifiwQelv) sie durch seinen dunklen 
Rauch und sein böses (jiotnjQog) Feuer andere 3 Monate, 8 Tage und 
2 Stunden. Damach fuhren sie sie hinauf zu der Lichtjungfrau (-jiaQ' 

20 d^ivog)^ die die Gerechten {ölxaiot) und die Sünder richtet {xQlveLv\ 

dass sie sie richtet {xqIvsiv). Und wenn die Sphära (og>alQä) sich dreht, 

übergiebt sie sie ihren jfaQaXfjfutraCj dass sie sie werfen in die Aeonen 

{alävsg) der Sphära (ogoalipa), und sie (sc. die Liturgen der Sph.) fuhren 

384 sie heraus zu einem Wasser, das unterhalb der Sphära {oq)alQä) \ , und 

25 es wird ein siedendes Feuer und frisst nach ihr, bis es sie gänzlich 
reinigt (xad-agl^siv), Damach kommt Jaluham, der jtagaX^fiJttijg des 
Sabaoth, des Adamas, bringt den Becher der Vergessenheit und reicht 
ihn der Seele (f^x^), und sie trinkt ihn und vei^isst alle Dinge und 
alle örter (tojtoc), zu welchen sie gegangen war. Und sie werfen sie 

30 in einen lahmen, kmmmen und blinden Körper (öcifia). Dies ist die 

. Strafe {xolaöig) des Diebes.« 

Es antwortete Andreas und sprach: »Ein hochmütiger, übermütiger 
Mensch, was wird ihm geschehen, wenn er aus dem Körper {oc5/ia) 
kommt?« 

35 Es sprach Jesus: »Wenn die Zeit eines solchen durch die Sphära 

(öq)alQa) vollendet ist, so kommen nach ihm die JtaQajL^/iJtrai des 
Aridl und führen seine Seele {"^vxfj) (aus dem Körper) und verbringen 
drei Tage, indem sie in der Welt {xoOfiog) (mit ihr) umherwandeln und 

87 Erg. c&oA gn ciüm^ \ 38 Erg. nXuidiC. 
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sie (sc. Seele) über die Geschöpfe der Welt {xoOfiog) belehren. Darnach 
fahren sie sie hinab zum Amente vor Ari^l, und er straft (rificDQBlp) 
sie mit seinen Strafen (xoXaoeig) 20 Monate. Damach fähren sie sie 
zum Chaos (x^og) vor Jaldabaoth und seine 49 Dämonen {öaifiovia)^ 
5 und er und seine Dämonen (daifiovia) jeder einzelne (wörtl. »gemäss 
(xard) einem jedem) straft (rificDQelt^) sie andere 20 Monate, Darnach 
tragen sie sie auf den Weg der Mitte, und ein jeder der Archonten 
(aQxovTsg) des Weges der Mitte straft {xoXa^etv) sie andere 20 Monate. 
Und darnach führen sie sie zu der Lichtjungfrau {'JtaQd-ivoq), dass sie 
10 sie richtet {xqIvbiv). Und wenn die Sphära {ptpalQct) sich dreht, über- 
giebt sie sie ihren jtaQaXfjfijttai, dass sie sie werfen in die Aeonen 
(alcipeg) der Sphära {ag>alQa), Und die Liturgen {iBirovQyol) der 

385 Sphära (cq>alQa) \ fuhren sie zu einem Wasser, das unterhalb der 
Sphära (6^alQa\ und es wird ein siedendes Feuer und frisst an ihr, 

15 bis es sie reinigt {xad-aQl^eiv). Und es kommt Jaluham, der Jtaga- 
X^fUtTfjg des Sabaoth, des Adamas, und bringt den Becher mit dem 
Wasser der Vergessenheit und reicht ihn der Seele (WZ^)* und sie 
trinkt ihn und vergisst alle Dinge und alle Orter {rojcoi), zu denen 
sie gegangen war. Und sie werfen sie hinab in einen lahmen 

20 {x(Dg)6g?) und hässlichen Körper (päfia), so dass alle ihn beständig 
verachten. Dies ist die Strafe (xolaoig) des hochmütigen und über- 
mütigen Menschen. € 

Es sprach Thomas: tEin beständiger Lästerer, was ist dessen 
Strafe {xoZaCig)?* 

'^0 Es sprach Jesus: »Wenn die Zeit eines solchen durch die Sphäi*a 

{ög>alQa) vollendet ist, so kommen hinter ihm die jtagaX^fiJtTai des 
Jaldabaoth und binden ihn mit seiner Zunge an einen grossen Dämou 
{öalfimv) mit Pferdegesicht, und sie verbringen drei Tage, indem sie 
mit ihm umherwandeln in der Welt (xoCfiog), und strafen {vificoQBtv) 

30 ihn. Damach führen sie ihn zu dem Orte der Kälte und des Schnees 
(X^civ) und strafen {tifKDQstp) ihn dort 11 Jahre. Damach führen sie 
ihn zum Chaos ixiog) hinab vor Jaldabaoth und seine 49 Dämonen 
(iaifiopia), und ein jeder von seinen Dämonen {öaifiopia) straft (r£^a>- 
QBtp) ihn andere 11 Jahre. Damach fuhren sie ihn zu der äusseren 

35 Finsternis bis zu dem Tage, wo der grosse Archon (Sqxop) mit dem 

386 Drachengesicht {'ÖQaxmp)^ \ der die Finsternis umgiebt, gerichtet {xgl- 
reaO-ai) wird. Und jene Seele (tpv^^) wird erstarrt (?) und wird verzehrt 
{apaXlCxeö&ac) und aufgelost Dies ist das Gericht (xQlaig) des 
Lästerers.« 

20 Im Ms. nor kcj . . c sichtbar | 37 Cber gpoTOT«eq s. Bemerk. S. 167, Z. 28« 
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Gap. 147. Es sprach Bartholomäus: »Ein Päderast, was ist dessen 
Strafe {tifiCDQla)?^ 

Jesus sprach: »Das Mass des Päderasten und des Menschen, mit 
dem man schläfti ist dasselbe wie das des Lästerers. Wenn nun die 
5 Zeit durch die Sphära (pq>alQa) vollendet ist, so kommen hinter ihrer 
Seele (v>vx^) die jtagaXfjiutTai des Jaldabaoth, und er mit seinen 49 Dä- 
monen (öaifiovid) straft (rifUDQetp) sie 11 Jahre. Darnach führen sie 
sie zu den Feuerflüssen und siedenden Pechmeeren {-d-aXaCoai), die 
voll sind von Dämonen {dcufioveg) mit Schweinegesichtem. Sie fressen 
10 an ihnen imd strafen (?) sie in den Feuerflüssen andere 11 Jahre. Dar- 
nach tragen sie sie zu der äusseren Finsternis bis zum Tage des Ge- 
richts, wo die grosse Finsternis gerichtet {xotveöd-at) wird, und wo sie 
werden aufgelöst imd vernichtete 

Es sprach Thomas: »Wir haben vernommen, dass es einige (Leute) 

15 auf Erden giebt, die den männlichen Samen (öTteggda) und das weibliche 

Menstrualblut nehmen und es in ein Linsengericht thun und es essen, 

387 indem sie sprechen: >Wir glauben {jtiOTSveiv) an Esau und Jakob<. 

Geziemt sich denn {aga) dies, oder nicht?« 

Jesus zürnte der Welt {xoc/iog) in jener Stunde und sprach zu 
20 Thomas: »Wahrlich (dfiTJv) ich sage: diese Sünde ist grosser als alle 
Sünden und Missethaten (äpo/ilai). Solche Menschen werden sofort 
zu der äusseren Finsternis gebracht und nicht (ovöi) von neuem in 
die Sphära (öipalQa) zurückgeworfen, sondern {aXXd) sie werden auf- 
gezehrt {dvaXlaxsod'ai) und in der äusseren Finsternis vernichtet 
25 werden, an einem Orte, wo weder Erbarmen noch (ovöi) Licht ist, 
sondern {djLXa) Weinen und Zähneklappern. Und alle Seelen (tpvxal), 
welche zu der äusseren Finsternis gebracht werden, werden nicht 
von neuem zurückgeworfen, sondern (dXXd) vernichtet und aufgelöst 
werden.« 

30 Es antwortete Johannes: »Ein Mensch, der keine Sünde begangen 
haty sondern {dX?M) beständig Gutes (dyaß-ov) gethan, aber {de) Deine 
Mysterien {livcrr^Qta) nicht gefunden hat, um die Archonten {aQXOVXbz) 

15 Vgl. Cod. Brucianus T. u. U., Bd. VIII, H. 1 u. 2, S. 194 u. Epiph. h. 26 
(Kainiten). — 26 Vgl. Matth. 8, 12 etc. 

3 Ms. npcjMe npeqüKOTK, Schw. npioMe eqtiKOTK | 4 Ms. cTOTitKOTK, 
Schw. CTornd^KOtK | Ich lese neTu|i Hotiot ne H^e | 10 Im Ms. nceviMce, 
scheint verderbt za sein, in den Parall. steht nccTUiiopei. 
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zu durchschreiten, was wird ihm geschehen, wenn er aus dem Körper 
(aSfia) kommt?« 

Jesus sprach: »Wenn die Zeit eines solchen Menschen durch die 
Sphära {aq)aZQa) vollendet ist, so kommen die JiaQaXfjiutxai des 
5 Bainchöööch, der einer von den dreimalgewaltigen (xQtivvafuq) Gtöttem 
ist, hinter seiner Seele {^yoxfi) und fahren seine Seele (V^x^) ^ Freude 
und Jubel und verbringen drei Tage, indem sie mit ihr umherkreisen 
und sie über die Geschöpfe der Welt (xoOfiog) in Freude und Jubel 
belehren. Damach f&hren sie sie hinab zum Amente und belehren 

10 sie über die im Amente vorhandenen Strafinittel (xoXaOr^Qia); sie 

werden sie aber (ös) nicht damit strafen (rifKogetv), sondern {äXXd) 

sie nur über sie belehren, und der Rauch von der Flamme der Strafen 

3B8 (xoZaoeig) \ ergreift sie nur ein wenig. Darauf tragen sie sie hinauf 

auf den Weg der Mitte und belehren sie über die Strafen {xoXaosig) 

15 der Wege der Mitte, indem der Rauch von der Flamme sie ein wenig 
ergreift. Damach fuhren sie sie zu der Lichtjungfrau {'jtagd-ivoq), und 
sie richtet {xQlveip) sie und legt sie nieder bei dem kleinen Sabaoth, 
dem G-uten {dya&og), dem von der Mitte {(licog)^ bis dass die Sphära 
{og>atQa) sich dreht und Zeus und Aphrodite im Angesichte der Licht- 

20 Jungfrau {-JtagO'ivog) kommen, und Kronos und Ares hinter ihr 
kommen. Dann {totb) nimmt sie jene gerechte (ölxaiQg) Seele (tpt^Z^) 
und übergiebt sie ihren jtagaX^fijüTai^ dass sie sie werfen in die 
Aeonen (aläveg) der Sphära {cg>atQa); und die Liturgen {XbitovqyoI) 
der Sphära {ögxxlga) f&hren sie heraus zu einem Wasser, das unter- 

25 halb der Sphära {aq>alQa), und es entsteht ein siedendes Feuer und 
frisst an ihr, bis es sie gänzlich reinigt (xad-agl^eiv). und es kommt 
Jaluham, der jtagaX^fiXTTjg des Sabaoth, des Adamas, der den Becher 
der Vergessenheit den Seelen (i^a/) giebt, und bringt das Wasser 
der Vergessenheit und reicht es der Seele (tpvx'^), (und sie trinkt es) 

30 und vergisst alle Dinge und alle örter {rojtoi), zu denen sie gegangen 
war. Darnach kommt ein jtaQaXrniJtxrig des kleinen Sabaoth, des 
Ghiten {ayad-6g)j des von der Mitte {(licog), er selbst bringt einen 
Becher, angefüllt mit Gedanken {vofjfiara) und Weisheit, und Nüchtern- 
heit {vfj^ig) befindet sich in ihm, und reicht ihn der Seele (tpvx^). 

35 Und sie werfen sie in einen Körper (öc3//a), der nicht schlafen noch 

{ovö{) vergessen kann wegen des Bechers der Nüchternheit (v^tpig), 

389 der ihr gereicht ist, sondern {äXXa) \ er wird ihr Herz beständig 

11 St. nncTn«iTiM(op€i 1. Hcrn^^TiM. | 22 Ms. nccTd^^^c, 1. ncT«k>«wC | 29 Im 
Ms. nccooq aasgefallen | 37 Ms. n«^c, Schw* iiM. 
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peitschen, nach den Mysterien {fivOT^Qia) des Lichtes zu fragen, bis 
sie sie findet durch die Bestinunung der Lichtjungfrau {•xagd-ivog) 
und das ewige Licht ererbt {xXfjQOPOfielp),^ 

Cap. 148. Es sprach Maria: »Ein Mensch, der alle Sünden und 
5 alle Missethaten {dvofilai) begangen und nicht die Mysterien (ßvazfjQia) 
des Lichtes gefunden hat, wird er die Strafe (xoXaöig) für sie alle auf 
einmal empfangen?! 

Es sprach Jesus: »Ja, er wird sie empfangen; wenn er drei Sünden 
begangen hat, wird er die Strafe (xokaCiq) f&r drei empfangen.« 

10 Es sprach Johannes: »Ein Mensch, der alle Sünden und alle 
Missethaten (apopilai) begangen, zuletzt aber (di) die Mysterien (^v- 
orriQtCL) des Lichtes gefunden hat, ist es möglich f&r ihn, gerettet zu 
werden?« 

Es sprach Jesus: »Ein solcher, welcher alle Sünden und alle 

15 Missethaten {dvofilai) begangen, und er findet die Mysterien (ßvön^- 
Qia) des Lichtes, Yollzieht und erfüllt sie und lässt nicht ab, noch 
(ovS^ thut er Sünde, wird den Lichtschatz ('dfjCfxvgoc) ererben {xXtj» 
Qovo(telv),t 

Es sprach Jesus zu seinen Jüngern (jiad^ral): »Wenn die Sphära 

20 {otpaXQa) sich dreht, und Eronos und Ares hinter die Lichtjungfrau {-ytaQ- 
d-ivoq) kommen und Zeus und Aphrodite im Angesichte der Jungfrau 
(jtaQ9-ivog) kommen, indem sie in ihren eigenen Aeonen {cdcipeg) sich 
befinden, so ziehen sich die Vorhänge {xaToxsTaCgiata) der Jungfrau 
(jtao^ivoq) beiseite, und sie gerat in Freude in jener Stunde, da sie 

25 diese beiden Lichtsteme vor sich sieht. Und alle Seelen (^;(aQ, die 

sie in jener Stunde in die Bahn {xvxXoq) der Aeonen {alAvBq) der 

390 Sphära {cq>aXQa) werfen wird, damit sie | zur Welt {xoOfiog) kommen, 

werden gerecht {dlxaioi) und gut [aya&ol) und finden diesesmal die 

Mysterien (fivat9jQia) des Lichtes; sie schickt sie von neuem, dass sie 

30 die Mysterien (jivoxriQia) des Lichtes finden. Wenn hingegen Ares 
und Eronos im Angesichte der Jungfrau [xagd-ivog) kommen und Zeus 
und Aphrodite hinter ihr, so dass sie sie nicht sieht, so werden alle 
Seelen (WX^O» die sie in jener Stunde in die Geschöpfe der Sphära 
(ogjalQO) werfen wird, schlecht (jtovrjQol) und jähzornig und finden die 

35 Mysterien (fivcri^Qia) des Lichtes nicht« 

Als nun Jesus dieses zu seinen Jüngern (jiad-ijTai) inmitten des 
Amente sagte, schrien die Jünger {(iad-7]Tal) und weinten: »Wehe, 

1 Schw. teilt cqQsiouiRCM nec^HT »lavabit eius cor«, m. E. muss cq'SLaxoKe 
ÄinecgHT gelesen werden. 
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wehe den Sündern^ auf denen die Sorglosigkeit {d/iiXeia) und die 
Vergessenheit der Archonten {aQxoPTsg) ruht, bis sie aus dem Körper 
(acöfia) kommen und zu diesen Strafen (xoXaöBig) geführt werden. 
Erbarme Dich unser, erbarme Dich unser, Sohn des Heiligen, und 
5 habe Mitleid mit uns, damit wir vor diesen Strafen (xoXaceig) und 
diesen Oerichten {xqIcsic), die den Sündern bereitet sind, gerettet 
werden; denn auch wir haben gesündigt, unser Herr und unser 
Licht!« 



[Späterer Nachtrag] 

10 der(?) Gerechte (ölxaiog). Sie zogen aus zu dreien nach den vier 
Himmelsrichtungen (-xA//iara) und predigten das Eyangelium {evay- 
yiXiov) Tom Reiche in der ganzen Welt, indem Christus mit ihnen 
wirkte (ßveQyetp) durch das Wort der Bekräftigung und die Zeichen, 
die sie begleiteten, und die Wunder. Und also hat man erkannt das 

15 Eeich Gottes auf der ganzen Erde und in der ganzen Welt (xoOfiog) 
Israels zum Zeugnis für alle Volker (l^ri;), die vorhanden yom (Sonnen)- 
aufgang bis zum (Sonnen)untergang. 



2 Zeilen ausradiert. 



9 Der Text steht auf dem letzten Blatte der Hds. und füllt die erste Kolumne 
des Recto. Das Ganze ist von Kp&terer Hand hinzugefügt u. z. von einem Leser, der 
das letzte leere Blatt nicht unbenutzt lassen wollte. Da der Text aber mitten im Satze 
beginnt, so scheint er das Fehlende an anderer Stelle niedergeschrieben zu haben. 
Dies weist auf den Buchdeckel am Anfang, denn es AUt auf, dass der erste Qua- 
temio auf S. 12 aufhört, also nur 6 statt 8 Bl&tter nmfasst. Der Inhalt erinnert 
an den unechten Markusschluss | 10 Der Text beginnt mitten im Satze, deshalb 
die Beziehung des Adjektivs nicht ersichtlich | 17 L. sm mm^ ntg^ u|«^ mm^ 
n9U>Tn I 18 Die zwei Zeilen der Subscriptio sind von einem Späteren wieder aus- 
radiert und nicht mehr zu entzifFem. 



CODEX BRUCIANUS 



Das Buch vom grossen xara ^warrfiior loyog. 

(Das erste Buch des Jeü.) 

39 I Ich habe euch geliebt und euch das Leben zu geben gewünscht. 

Jesus, der Lebendige^ ist die Erkenntnis der Wahrheit. 



5 Cap. 1. Dies ist das Buch von den Erkenntnissen (yi^cioeig) des 
unsichtbaren {aoQarog) Gottes vermittelst der verborgenen Mysterien 
(fivOTijQiä), die den Weg zum auserwahlten Geschlecht (yivoq) zeigen, 
in der Ruhe (Erquickung) zum Leben des Vaters (hinführend), — in 
der Ankunft des Erlösers {ctoxriQ), des Erretters der Seelen (y)vxctl)t 

10 die das Wort {^oyog) des Lebens, das höher ist denn (xaQa) alles 
Leben, bei sich aufnehmen werden, — in der Erkenntnis JesU; des 
Lebendigen, der durch den Vater aus dem Lichtaeon (cdcip) in 
der Fülle (Vollendung) des Pleroma (ptXrjQoofiCL) herausgekommen ist, — 
in der Lehre, ausser der es keine andere giebt, die Jesus, der Lebendige, 

15 seinen Aposteln {axootoXot) gelehrt hat, indem er sagte: »Dies ist die 
Lehre, in der die gesamte Erkenntnis wohnte 

Jesus, der Lebendige, hob an und sprach zu seinen Aposteln 

40 (axooxoXoi): \ »Selig ist der, welcher die Welt (xoOßog) gekreuzigt hat 
und nicht die Welt {xoOfioq) hat ihn kreuzigen lassen, c 

20 Die Apostel {aMOöxoXoi) antworteten einstimmig, indem sie sagten: 

»Herr, lehre uns die Art des Kreuzigens der Welt (xoofiog), damit sie 
uns nicht kreuzige, und wir zu Grunde gehen und unser Leben ver- 
lieren.« 

7 Vgl. 1 Petr. 2, 9. — 10 Vgl. 1 Job. 1. 1. — 18 Vgl. Oal. 6, 14. 

3 Ol «zu geben« aasgel. | 4 Or. Jea., der Lebendige, der Kenner der Wahr- 
heit I 10 Oi: der für sie das Wort des Lebens sein wird. 

Koptisch •gnostiscke Scbriften. 17 
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• 
Jesus, der Lebendige, antwortete und sprach: »Der die Welt (xoo- 

fioq) gekreuzigt hat, ist derjenige, welcher mein Wort gefunden und 
es nach dem Willen dessen, der mich gesandt hat, erfüllt hat.« 

Cap. 2* Es antworteten die Apostel (jnLx6ctoXoi\ indem sie sagten: 

5 »Sprich zu uns, Herr, auf dass wir Dich hören. Wir sind Dir gefolgt 
mit ganzem Herzen, haben Vater und Mutter verlassen, haben Wein- 
gärten und Äcker verlassen, haben Güter {xTfjCiq) verlassen, haben die 
Herrlichkeit des Königs verlassen und sind Dir gefolgt, damit Du uns 
das Leben Deines Vaters, der Dich gesandt hat, lehrest.« 

10 Jesus, der Lebendige, antwortete und sprach: »Das Leben meines 
Vaters ist dies, dass ihr aus dem Geschlechte (yivoc;) des Verstandes 
{povg) eure Seele {y>vx^) empfangt und sie aufhört, irdisch (xoTxoq) zu 
sein, und verständig {voBQoqj wird durch das, was ich euch im Ver- 
laufe (?) meines Wortes sage, auf dass ihr es vollendet und vor dem 

15 Archen {aQX(Op) dieses Aeons (cdcip) und seinen Nachstellungen, die 
kein Ende haben, gerettet werdet. Ihr aber {öi), meine Jünger (ßad^- 
ra/), beeilt euch, mein Wort sorgfaltig bei euch aufzunehmen, auf dass 

41 ihr es erkennt, | damit der Archon (aQxmp) dieses Aeons (alciv) mit 
euch nicht streite, dieser, der keinen seiner Befehle in mir gefunden 

^ hat, (und) damit ihr selbst, o meine Apostel {dxooroXoi), mein Wort 
in Bezug auf mich erfüllet, und ich selbst euch frei mache, und ihr 
durch eine Freiheit {'iJLevd-BQog^ an der kein Makel ist, heil werdet. 
Wie der Geist {xvsvfia) des Trösters (jtaQaxXijTOg) heil ist, so werdet 
auch ihr durch die Freiheit des Geistes {:xp£Vfia) des heiligen Trösters 

25 (:KaQaxXf]tog) heil werden.« 

Cap. 3. Es antworteten alle Apostel {äjtoaroloi) einstimmig, 
Matthäus und Johannes, Philippus und Bartholomäus und Jakobus, 
indem sie sagten: »Herr Jesus, Du Lebendiger, dessen Güte {-ayaO-og) 
ausgebreitet ist über die^ welche seine Weisheit {cog>la) und seine 

30 Gestalt, in der er leuchtete, gefunden haben, — o Licht, das in dem 
Lichte, das unsere Herzen erleuchtet hat, bis wir das Licht des Lebens 
empfingen, — o wahres Wort (Xoyog)^ das durch die Erkenntnis 
{yvciaig) uns die verborgene Erkenntnis des Herrn Jesu, des Leben- 
digen, lehrt.« 

3 Vgl. Matth. 10, 40 etc. — 6 Vgl. Matth. 19, 27. 29; Mark. 10, 28. 29. — 
9 Vgl. Matth. 10, 40 etc. — 15 Vgl. Job. 12, 31 etc. — 19 Vgl. Job. 14, 31. — 
23 Vgl. Job. 14, 16. 2R5; 16, 26; 16. 7. 

7 Ol 1. «^n^io nnK«i«^M (=> nnn^ niM?) mH nencio^e »wir haben alle 
Dinge (?) und unsere Äcker verlaFsen« | 30 Oi: o licht, das giebt das Licht | 33 O2: 
o wahres Licht durch die Erkeintnis, das etc. | Viell. besser st. Mnxoeic 
z. 1. HTLoeic *o Herr Jesus, Du Lebendiger« • 
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Jesus, der Lebendige, antwortete und sprach: »Selig ist der Mensch, 
der dieses erkannt und den Himmel nach unten gefuhrt und die Erde 
getragen und zum Himmel geschickt hat, und er wurde die Mitte, denn 
ein nichts ist sie (sc die Mitte), c 

42 Es antworteten die Apostel (dxoöToXoi)^ indem sie sagten: | »Jesus, 
Du Lebendiger, o Herr, erkläre uns, in welcher Weise man den Him- 
mel nach unten fuhrt, denn {yaQ) wir sind Dir gefolgt, damit Du uns 
das wahre Licht lehrest.! 

Jesus, der Lebendige, antwortete und sprach: »Das Wort, das im 

10 Himmel existierte, bevor die Erde entstand, welche >Welt< (xoo/iog) ge- 
nannt wird, — ihr aber (öi), wenn ihr mein Wort erkennt, werdet den 
Himmel nach unten fuhren, und es (sc das Wort) wird wohnen in euch. 
Der Himmel ist das unsichtbare (dogarog) Wort des Vaters; wenn 
ihr aber {6i} dieses erkennt, werdet ihr den Himmel nach unten fuhren. 

15 Die Erde zum Himmel zu schicken, werde ich euch zeigen, wie es ist, 
damit ihr es erkennt: Die Erde zum Himmel zu schicken ist der Hörer 
des Wortes der Erkenntnisse {ypciöeig), der aufgehört hat^ Verstand 
(vovg) eines Erdenmenschen zu sein, sondern (dXXä) Himmelsmensch 
geworden ist; sein Verstand {vovg) hat aufgehört, irdisch (xoixog) zu 

20 sein, sondern {dXXa) ist himmlisch (ixovQaviog) geworden. Deswegen 
werdet ihr vor dem Archon {oqxcop) dieses Aeons (alciii) gerettet wer- 
den, und er wird die Mitte werden, denn ein nichts ist sie.€ 

Und es sprach wiederum Jesus, der Lebendige: »Wenn ihr (himm- 
lisch?) geworden, werdet ihr die Mitte werden, denn ein nichts ist sie, 

25 denn es werden die Herrschaften (dgxat) und die bösen (xovfjQol) Ge- 
walten (i^ovclai) . . . ., indem sie mit euch (streiten) und euch beneiden 
{g>0'OPBlp), dass ihr mich erkannt habt, dass ich nicht von dieser Welt 

43 {xoö/iog) stamme und | nicht den Herrschaften {dgxal) und den Gewalten 
(i^ovalai) gleiche und alles Böse (jtopijgd) nicht von mir stammt, und 

30 femer dass der, welcher in dem Fleisch {öag^) der Ungerechtigkeit {döixla) 
geboren, keinen Teil (fieglg) an dem Reiche meines Vaters hat^ und 
femer dass der, welcher mich nach dem Fleische (xara öaQxd) erkannt, 
keine Hoffnung (iXxlg) (auf das) Reich Gottes des Vaters haic 

Cap. 4. Es antworteten (die Apostel {djtoCToXoi)) einstimmig und 

35 sprachen: »Jesus, (Du Lebendiger), o Herr, sind wir nach dem Fleische 

(xara ödQxa) geboren und (haben) Dich nach dem Fleische {xara 

öaQxa) erkannt? Sage es uns, o Herr^ denn {yaQ) wir sind beunruhigt.€ 

Jesus^ der Lebendige, antwortete (und sprach) zu seinen Aposteln 

27 Vgl Job. 8, 23. 

23 L. viell. itcnoTpA.nioc | 26 . . . «^pne ist das Ende eines griech. Wortes. 
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260 ^^^ Buoh vom grossen xatä fivtn^Qiov kdyog. 

(ajtooroXoi): »Ich meine nicht das Fleisch {OaQ^), in welchem (ihr) 
wohnt sondern (dXXd) das Fleisch (aapg) der (Unwissenheit) und der 
Unkenntnis (ayvoia), die sich in der Unwissenheit befindet, die viele 
weg Ton dem (Worte) meines Vaters verfuhrt.! 
5 Die Apostel {dxoöToXoi) antworteten dem (Worte?) Jesu, des Le- 

bendigen, und sprachen: »Sage uns, wie (die) Unwissenheit (ayvoia) 
beschaffen ist, damit wir (uns) vor ihr hüten, wo nicht; so werden 

wir gehen c 

Jesus, der Lebendige, antwortete und sprach: »Ein (jeder), der 

10 meine Jungfräulichkeit {-xag^ivog) tragt {g>OQBlii) und mein . • • • 
und mein Kleid, ohne dass er mich begriffen {voelv) und mich (er- 
kannt) hat, indem er meinen Namen lästert, habe ich das Ver- 
derben, und er ist wiederum irdisches {xoXxoq) Kind geworden, weil er 
mein Wort nicht sorgfältig erkannt hat, diese (sc. Worte), die der Vater 

15 gesngt bat, damit ich selbst sie diejenigen lehre, die mich in der Vollen- 
düng der Fülle {jtXfjQa>/iä) dessen, der mich gesandt hat, erkennen werden, c 

^ I Die Apostel {djcoOtoXoi) (antworteten) und sprachen: »0 Herr 

Jesus, Da Lebendiger, (lehre) uns die Vollendung, so genügt es uns.€ 
Und er sprach: »Das Wort, das ich euch selbst gebe .... 



20 ♦ » * * * Lücke <> -ft » ♦ ♦ 



47 I Cap 5. Er hat ihn emaniert {jrQoßdXlsiv), seiend von diesem 

Typus (rvjroc) 1 q"7>i^"o1'tk h j . Dies ist der wahre (dX^&sta) Gott 

Er wird ihn in diesem Typus (rvjtog^ als Haupt aufstellen; er wird 
»Jeüc genannt werden. Darnach wird ihn mein Vater bewegen^ dass er 

25 andere Emanationen (jtQoßoXal) hervorbringe, und dass sie diese Orter 
{tojtoi) anfüllen. Dies ist sein Name entsprechend (xard) den Schätzen 
(i^fjoavQot), welche ausserhalb von hier sind. Er wird mit diesem Namen: 
to£iaa}ü(ovix(oXfii(o, d. h. »wahrer {dXfjd-sia) Gott« genannt werden. 
Er wird ihn in diesem Typus (jvjtog) als Haupt über die Schätze {d'fjoav- 

30 Q^fi j welche ausserhalb von hier sind, aufstellen. Dies ist der Typus 
(ri'jroc) der Schätze {&i]öavQol), über die er ihn als Haupt setzen wird, 
und dies ist die Weise, wie die Schätze (ß^rjOavQotj emaniert sind, 
indem er ihnen Haupt ist. Dies ist der Typus (rtJjroc), in welchem er 

4 Krg. viell. Mnu|«^%e; von Lemm erg. miiiiT »Haus« od. mrcoot »Herrlich- 
keit I 11 Erg. e[MneqcooTn]. 
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sich befindet, bevor er bewegt wurde, Emanationea (ptQoßoXaf) hervor- 
zubringen: 



ioetaaj&wvixfoXfiKD. Dies ist sein 
Typus {rvxog). 




Dies nun ist die Art<, wie losiaco' 
d^CDVixoDXfiics (emaniert) hats Dies 
ist sein Name, er wird »wahrer 
{aXfjB'eca) Gottc genannt werden. 



Ferner {xaXip) wird er »Jeüc genannt, indem er Vater einer 
10 Menge Emanationen (jiQoßoXaC) sein wird, und eine Menge Emana- 
tionen {xQoßoXal) wird durch den Befehl {nciX^voiq) meines Vaters aus 
ihm herauskommen, und sie werden selbst Väter von den Schätzen 
{ß^öavQoC) werden. Eine Menge will ich als Häupter über sie setzen, 
und man wird sie »Jede nennen. Der wahre (aJli/^eea) Gott dagegen 
15 wird Vater aller Jeü's werden, weil er eine Emanation {jtQoßoXrj) meines 
Vaters ist, welchen der wahre (aXffB'Ha) Gott durch den Befehl {xiXBvCiq) 
meines Vaters emanieren (xQoßaXXsip) wird. Er, der über sie Haupt 
sein wird, wird sie bewegen; es wird durch den Befehl {xiXsvCK;) 
meines Vaters eine Menge Emanationen {ptQoßoXal) aus allen Jeü's 
2() herauskommen, wenn er sie bewegen wird, und sie werden alle Schätze 
ifitlCavQol) anfüllen und Ordnungen {xa^Biq) der Lichtschätze {-d^CavQoC) 
genannt werden. Myriaden von Myriaden werden aus ihnen entstehen. 
Dies nun ist der Typus {xvjtoq)^ in w^elchem der wahre (aAi^^eca) 
Gott sich befindet, wenn er als Haupt über die Schätze (9't]öavQol) ge- 
25 stellt werden wird, bevor er über die Schätze (d'fioa%)Qol) Emanationen 
40 (xQoßoXal) hervorgebracht | und bevor er Emanationen (jtQoßoXal) her- 
vorgebracht hat, weil ihn mein Vater noch nicht bewegt hatte^ zu 
emanieren und hervorzubringen. Dies ist sein Typus (rvjtog), den ich 
soeben auseinandergesetzt habe; dies ist dagegen sein Typus (rvxoq), 
3(1 wenn er Emanationen {iJtQoßoXal) hervorbringen wird. Dies ist der 
Typus (rvjroc) des wahren {aXrid^uct) Gottes, wie er sich befindet: 




Diese drei Striche, die also sind, sie sind die Stimmen (^pcoi^a/)» 
6 Im Manuskript ist das Verbum aasgefallen. 
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welche er Ton sich geben wird, wenn man ihm befiehlt {xeXevHv)^ zu 
preisen {vfiPevsip) den Vater, damit er selbst Emanationen {xQoßoXix!) 
herrorbringe und selbst emaniere {xQoßaXXBtv). Dies ist der Typus 
(tvjto?), wie er ist: 





Dies ist sein Typus (rv^o^), wenn 
er hervorbringt. 



^ Also befindet sich der wahre {alriQ'eia) Gott, wenn er Emanationen 
{xQoßoXaC) emanieren (xQoßaXXsiP) wird, wenn er durch meinen Vater, 
durch den Befehl {xilevciq) meines Vaters bewegt wird, Emanationen 
{xQoßoXatj heryorzubringen und sie als Häupter über die Schätze 
{d^OavQoC) aufzustellen. Es wird eine Menge aus ihnen herauskommen, 

50 and sie werden alle Schätze {9ticavQol) \ durch den Befehl {xiXcvöiq) 
meines Vaters anfüllen, damit sie Götter werden. Man wird den 
wahren {aX'^d'Bio) Gott »Jeü, den Vater aller Jed'sc nennen, dessen 
Name in der Sprache meines Vaters dieser ist: io£iaci>&a>oviX(oX(ii<o. 
Wenn (prap) er aber (6i) als Haupt über alle Schätze i&ijöavQoC) auf- 

16 gestellt wird, um sie zu emanieren {jtQoßaXXsip)^ so ist nun sein Typus 
{rvjtog) dieser, den ich soeben auseinandergesetzt habe. 

Gap. 6. Vernehmet nun auch den Typus (rvjro^) der Schätze 
(ß^aavQoC)^ wie sie emaniert werden {ptgoßaXXeip), indem er Haupt über 
sie also sein wird, bevor er sie emaniert .(ptQoßaXXup) hatte, d. h. seinen 

20 Typus (rtJjrog), wie er sich befindet; es hatte nun der wahre (aÄ^^-wa) 
Gott diesen Typus {xvjtoq): 

Ich aber {di) habe den Namen 
meines Vaters, d. h. diesen an- 
gerufen {hjuTtaXBlcd-ai)^ damit 
er den wahren {aXtid'tia) Gott 
bewege, zu emanieren (ptQoßaX- 
Xeip). Er aber {6i) liess eine 
Idee (Gedanken) aus seinen 
Schätzen (ßTjOavQol) heraus- 
kommen. Eine Kraft (ßvpafiiq) 
meines Vaters bewegte den 
wahren (äXi^&eia) Gott und 
strahlte in ihm durch diese 
kleine Idee (Gedanken) auf, die 
aus den Schätzen (ß^oavQoC) 



25 



30 



35 



o 

Y 



O 
€ 





Dies nun ist sein Merkmal (xoQaX' 
T9^(>), indem es auf seinem Gesichte 
also ist. 
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meines Vaters gekommen ist; sie strahlte in dem wahren (älrj&ita) 
Gott auf. 

51 Ein Mysterium (iivCx^Qtov) bewegte | ihn durch meinen Vater; und 

es gab der wahre (jaXti^Biot) Gott eine Stimme von sich, indem er also 

5 sagte: u le le. Und als er eine Stimme von sich gegeben hatte, kam 
diese Stimme {g>iDv^) heraus, d. h. die Emanation (jtgoßoi^). Sie ent- 
stand in diesem Typus (rvjrog), indem sie nacheinander schatzweise 
{^oavQog) herausging. 

Die erste Stimme ist diese, die Jett, der wahre {äX^d-eia) Gott, ge- 

10 rufen hat, d. h. diese, welche aus ihm herausgekommen ist, jene obere. 



JeA t. 




Dies ist sein Merkmal (xagcxz^Q). Er wird eine Ordnung (ja§ig) ent- 
sprechend (xara) den Schätzen (ß^oavQoC) aufrichten und als Wächter {(pv- 
XaxBg) an das Thor {ytvlif) von den Schätzen 
(d'fjaavQoC) stellen, d. h. die, welche als die 

15 drei |Ul an dem Thore {xvkri) stehen. Dies 

ist der wahre (dZrjd'eia) Goti Als der wahre 

(aXf]&Bia) Gott emaniert (jtQoßaXXeiv) hatte, 

war dies sein Typus (jvjtog): 

Als diese Grösse in den Schätzen (^17- 
20 OcevQol) stand, waren noch keine Ordnungen 

{ra^etg) entstanden. Ich stand und rief (ijr^xa- 

XetöO-ai) den Namen meines Vaters an, damit er 
52 I andere Emanationen (xQoßoXal) in den Schätzen'(l^97aat;poO entstehen lasse. 
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Er aber {ßi) liess wiederum eine Kraft von sich den wahren 
{aXfiO-Bid) Gott bewegen. Zuerst liess er sie in ihm aufstrahlen, damit 
er seine Emanationen {jtQoßoXaC) in den Schätzen {d'ticavQol) bewege, 
dass auch sie Emanationen (jtgoßoXcU) hervorbringen, d. h. diese, welche 
5 er als Häupter über sie gesetzt hat. Er aber (deÖi der wahre (jaXfjd'eiä) 
Gott, hat diese zuerst aus seinem Orte {rojtog) emaniert {xQoßaiXsip), 
Deswegen gab er eine Stimme von sich, als die Kraft in ihm aufstrahlte. 
Dies ist die erste Stimme, die er von sich gegeben hai Er bewegte 
seine Emanationen (^po/Soila/), bis sie emanierten {xQoßaJÜBip), 

Cap. 7. Jeft 2. 



Sein Name: ga 
oa, fjajtaöa^a^ 

XOLi(x)C,a^(pwia 

C,a^tvov(OBC, 
g>va)P^a^a^a 
Dies sind die drei Wäch- 
ter (jpvlaxeg). 
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Sein Merkmal ixaQaxxriQ). Er 
liess die Kraft in coaria} sich 
bewegen, sie strahlte in ihm 
auf; er gab diese Stimme 
((pcopfj) von sich, indem er 
emanierte {jtgoßaXXeip)^ d. i. 
die erste Emanation {jtQo- 
ßoXri). 



53 I Dies sind die Ordnungen (ragfce^), welche er hat emanieren 
{ptQoßaXlEiv) lassen, indem zwölf Ordnungen (ragaie) in jedem (xara) 
Schatze (ß^riCavQoq) sind, deren Typus {rvstoq) : sechs Häupter auf dieser 
Seite und sechs auf jener, indem sie gegen sich gewendet sind. Es werden 
eine Menge Ordnungen {rassig) in ihnen ausser diesen stehen, welche 

15 ich sämtlich sagen werde. Es sind zwölf Häupter in jeder Ordnung 

1 Statt OTKiM »eine Bewegangc muss ot^om »eine Kraft« gelesen werden, 
da die nachfolgenden Pronomina sich aaf ein Femininnm beziehen. 
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(ragi^), und es iat ihnen allen dieser Name entsprechend (xara) jeder 
Ordnung {Ta§ig), und es ist den Zwölf dieser Name; und es befinden sich 
zwölf Häupter in jeder Ordnung (ra^ic). Sein Name ist dieser: orjaCmCai. 



ooo ooo ooo ooo 



euiN«^«adk 



^(OlU)Z&tU> 



NAZA 



U>dZÄZlU)&l 



•etü^d^iu) nu|OMHT 



A 



tüZ^ZICUdk 



d>a>rfdkZ& 
•e^uiHz^i 



t 



<\zu>&co 






Die erste Ordnung (ja^ii) des Schatzes (^9/<;av(>oc) nun ist die 
5 erste, welche er als Emanation (jtQoßoX^) gemacht hat Ich werde mir 
zwölf aus jenen Ordnungen {ratete) nehmen und sie mir zu meinem 
Dienste (öiaxopetp) einsetzen. 
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Dies ist sein Merkmal 
{XdQaxx^Q): 




Diese Wächter {(pvXaxBq) gehören 
nämlich {yaQ) nicht zu den Ord- 
nungen (xa^Btq) der Lichtschätze (^97- 
oavQoi): 



ßfjCDriio 

paaasaöal 

d-covaöaCe 




ecDOaoCto 



la 



Die Wächter {q>vXaxeg)^ 
welche innerhalb der 
Thore {xvXai) stehen, 
sind diese. Ihre Namen: 
icoCiaa 

atjBCu 
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Und es sind zwölf Häupter in jedem Orte (roxoq) der Ordnung 

(Td§ig) jedes Schatzes (d-ijaavQog), d. h. diese NameUf welche in den 

Örtem (roxot) sind, — diese Namen, abgesehen (x€9QUi) von denen, 

welche in ihnen sein werden. Dies sind die drei Wächter {(^vXaxeg): 

6 (D^aoKD' ^oa(OQ' ovatpatcn* 

V a o 

ri"i 

Diese sind es, welche ^cocucovi emaniert {jtQoßaXXeiv) hat, als die 
Kraft in ihm au&trahlte. Er hat zwölf Emanationen (jtQoßoXal) ema- 

55 niert {jtQoßaXXBiv\ d. h. seine zwölf Häupter in | jeder Emanation {jtQo- 
ßoXri)\ und es ist den Zwölf dieser Name entsprechend {xaxa) einer 

10 jeden der Ordnungen {xa%Biq\ d. h. diese: eine ausserhalb der andern 
in unendlicher Weise. Dies sind die Namen der Emanationen {jtQoßoXai)» 

Gap. 9. Jeü 4. 
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Sein Merkmal {x^qoxt^q) 
ist dieses: 



o 




o 



Dies sind die Namen der drei Wächter 
{(pvXaxBq)i ovieioeasv aioe' a^aC . . . 

Dies sind die Namen der Emanationen ^) 
{xQoßolaf) : 



Und es sind zwölf Häupter in dem Orte (ro^o^) .des Schatzes (d^iaavQoq) 
von seinen Ordnungen (rageig), d. h. diese Namen, die in jedem Orte 
{rojtog) sind; und es sind zwölf in jeder Ordnung {ra§ig), und es ist 
15 den Zwölf dieser Name, abgesehen {xmQlg) von denen, die in ihnen sein 
werden, wenn sie meinen Vater preisen {viiVBVBiv)^ ihnen Lichtkraft 
{'övvafiig) zu geben. 

Dies sind die, welche ^co^oiia emaniert (xQoßaXXeip) hat, als die 



1) Es fehlen drei Namen. 
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Kraft in ihm aufistrahlte. Er emanierte (ptQoßaX),Btv) zwölf Emanationen 

{xQoßoXal\ d. h. zwölf Häupter in jeder Emanation (xQoßoXfj\ und es 

ist den Zwölf dieser Name entsprechend (xara) einer jeden der Ord- 

56 niingen (rassig), d. h. diese: eine | ausserhalb der andern in unendlicher 

5 Weise, abgesehen (x^Qlg) von ihren Wächtern {g>vXaxeg). Die Namen 

der drei Wächter (gwXaxeg): ors^f^icD^' ovaieaaicog' aico' 



Cap. 10. Jeü 5. 
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Dies sind die drei Wächter (gwXaxeg): 
aw ocoav* toB^a' 

Dies sind die Emanationen {xQoßoXal): 



KO^axcoB' 
(oCx<ovar 



aß'afiaiao)' 
aBd-f]iaa)^' 

d'tOKO^Bia' 



Und es sind zwölf Häupter in jedem Orte (ro^o^) der Schätze 
(d'fjOixvQol) Yon seinen Ordnungen (ra§Btg\ d. h. diese Namen, welche 

10 in den Örtern (ro^Troe) sind. Und es sind zwölf in jeder Ordnung 
{ra^ig), und es ist den Zwölf dieser Name, abgesehen (xcoglg) von 
denen, die in ihnen sein werden, wenn sie meinen Vater preisen 
(vfiVBVBip), ihnen Lichtkraft {-övi^afug) zu geben. 

Dies sind die, welche icoO'Iod emaniert (jtQoßaXXBiv) hat, als die 

15 Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (xQoßaXXBiv) 
zwölf Emanationen [jtQoßoXaf). Es sind zwölf Häupter in jeder 
Emanation {xQoßoX'^), und es ist den Zwölf dieser Name, und es sind 
zwölf entsprechend (xara) einer jeden der Ordnungen (raget^), und 
eine ist ausserhalb der andern in unendlicher Weise, abgesehen (xmQlg) 

ao von den Wächtern {<pv?MXBg): lacotj' laat' bob' 
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Dies sind die drei Wächter (g^vioxeg): 
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(Die zwölf Emanationen): 
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Sein Merkmi 






XcovaQcoQ' x^Vi^^^' 



und es sind zwölf Häupter in dem Schatze {&t]6avQ6g), d. h. seine 
Ordnungen (rd^Big), d. h. diese Namen, die in den örtem (jojtOi) sind. 
Und es sind zwölf in jeder Ordnung {ra^ig), und es ist den Zwölf 

5 dieser Name, abgesehen {xooQlg) von denen, die in ihnen sein werden, 
wenn sie meinen Vater preisen (vfivBveip), ihnen Lichtkrafb {'dvvafiig) 
zu geben. 

Dies bind die, welche icoßacD emaniert {ptQoßaXXeiv) hat, als die 
Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte {jtQoßaXXuv) 

10 zwölf Emanationen (jxQoßoXal). Es sind zwölf Häupter in jeder Emana- 
tion (j3tQoßoXfi\ und es ist den Zwölf dieser Name; und es sind zwölf 
entsprechend (xara) jeder von den Ordnungen (ragee^, d. h. diese, 
und es ist eine ausserhalb der andern in unendlicher Weise, abgesehen 
(%a>p/$) von ihren Wächtern {(pvXaxei) [der Emanationen {xQoßoXal)], 

15 Die drei Wächter {g>vX(sxtg)': oveia- ^v<&ea' coC^ar 



2 Im Ms. »in jedem Schatze« | 14 Dieser Genitiv giebt keinen Sinn, daher 
zu streichen. 
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Sein Merkmal {xaQaxrfiQ) 




Die drei Wächter (9)v>laxe^): 
imtascDEai' Bicaarjoove' o^aicoa . . . 
(Die zwölf Emanationen): 
ia}pa^i](D' Bd'Coij(D^ai(Di' 

fj.v^stD^ew qxD^aiB' 

d-mvanam' laeico^covt ' 

iß, ;i^ec<7. aaeW acot^fiovai ' 



Und es sind zwölf Häupter in dem Schatze {d-tjiSuvQoq), d. h. seine 
Ordnungen (ragfic), d. h. die Namen, welche in den Ortem {roxoC) sind. 
Und es sind zwölf in jeder Ordnung (rag^c), und es ist den Zwölf 
5 dieser Name, abgesehen (xcoglg) von denen, die in ihnen sein werden, 
wenn sie meinen Vater preisen {vfiV6V€iv\ ihnen Lichtkraft {'dvva(aq) 
zu geben. 

Diese sind es, welche Cl^vo) emaniert {jtQoßaXkBtv) hat, als die 

Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte {ptQoßaXXeiv) 

10 zwölf Emanationen {ptQoßoXai). Und es sind zwölf Häupter in jeder 

' Emanation (jtQoßoXi^), und es ist den Zwölf dieser Name, und es sind 

zwölf entsprechend (xara) einer jeden von den Ordnungen (ragaic), und 

ist eine ausserhalb der andern in unendlicher Weise, d. h. die Namen 

59 der | Emanationen {jiQoßoXal), abgesehen {xooQlq) von ihren Wächtern 

15 {(pvXaxBc). Die drei Wächter {(pvXaxsqy. vaC,a' lovear sticcfCx' 
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Sein Merkmal {j^apaxrijp): 



o 
o 
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Dies sind die Namen der Emana- 
tionen (jiQoßokal\ abgesehen (xcoglg) 
Ton ihren Wächtern (g)vZax€g). 
Die drei Wächter (g>vXax£g): 

V P 

(Doeeaa* cottif vetpaco. 
acoxoqxD^ae' 

ßfjmipanjto^' 
BirjC,aq>a(D' 



^pvxcoßcoaei • 
ovsuai^' 



Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze {dijöavQog)^ d. h. seine 
Ordnungen (tapsig), d. h. die Namen, welche in den örtem {roxoi) sind. 
Und es sind zwölf in jeder Ordnung {xä^ig), und es ist den Zwölf 
dieser Name, abgesehen (xcoglg) von denen, welche in ihnen sein werden, 

5 wenn sie meinen Vater preisen {vfiveveip)j ihnen Lichtkraft {'övpafiig) 
zu geben. 

Diese sind es, welche oa^ico emaniert {xQoßaXXeiv) hat^ als die 
Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte {jtQoßaXXsiv) 
zwölf Emanationen (xgoßoXat). Und es sind zwölf Häupter in jeder 

10 Emanation {pcQoßoXti), und es ist den Zwölf dieser Name, und es sind 
zwölf entsprechend {pcaxa) jeder von den Ordnungen (rag^fg), und ist 
eine ausserhalb der andern in unendlicher Weise. Der Name der drei 
Wächter {(piXcocBg): oaL,q>vB' (OB/^ijar a&c&lBi' 



Das erste Buch des Jeü. Cap. 13. 14. 
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Dies sind die Namen der drei 
Wächter i<^vXaxsg): eieas' coetia' 

Dies sind die Namen der Emana- 
tionen {xQoßoXcd\ abgesehen (xo>i»lq) 
Ton ihren Wächtern (^pvjlaxcc) : 



axafßoixmCa' 

61S0V ' 

ycD^aCBsei' 



d'COVfJ^BTja' 
d-ai^TlBlB' 

B^vipox<opCa' 
ßoQfj^aCBi ' 



Und es sind zwölf Häupter in jedem Orte (ro^o^), d. h. seine Ordnungen 

(rag£i^), d. h. die Namen, die in den örtem (ro^oi) sind. Und es 

sind zwölf in jeder Ordnung (ra^ig)^ und es ist den Zwölf dieser Name, 

abgesehen ix^Qlg) von denen, welche in ihnen sein werden, wenn sie 

5 meinen Vater preisen {viivbvblv)^ ihnen Lichtkraft {-üvaiiiq) zu geben. 

Dies sind die, welche lotii^mi emaniert (xQoßaXkBiv) hat, als die 

Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte {jtQoßaXXBitf) 

zwölf Emanationen (xQoßoZcd). Und es sind zwölf Häupter in jeder 

Emanation {xQoßoXri\ und es ist den Zwölf dieser Name; und es sind 

10 zwölf entsprechend (xara) einer jeden von den Ordnungen {xa^BiQ\ 

und eine umgiebt die andere in unendlicher Weise. Die drei Wächter 

{qyilaxBq): Bi^^acD' Bi^ctrj' d'Oiei^'' 
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Die drei Wächter {q)vXaxBq)i 
afvoaxfl^' öacDOe' eaoli' 
(Die zwölf Emanationen): 

jtaaaxm^ae * ta^aCe^iecD * 
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Sein Merkmal {xaQaxrriQ): 
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Und es sind zwölf Häupter in jedem Orte (roxog), d. fa. seine 
Ordnungen (ragecc), d. b. die Namen, welche in den Ortem (xoxoC) sind. 
Und es sind zwölf in jeder Ordnung (ragcc), und es ist den Zwölf 
dieser Name, abgesehen (xtD(>{c) von denen, welche in ihnen sein werden, 
5 wenn sie meinen Vater preisen (vfiVBVBtv)^ ihnen Lichtkraft {-öivafAtq) 
zu geben. 

Dies sind die, welche d^iOicov emaniert {xQoßaXXBiv) hat, als die 
Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (xQoßaXkBiv) 
zwölf Emanationen (jegoßoXal). Und es sind zwölf Häupter in jeder 
10 Emanation {xQoßoXri), und es ist den Zwölf dieser Name, und es sind 
zwölf entsprechend {xaxa) einer jeden von den Ordnungen (raffte), und 
eine umgiebt die andere in unendlicher Weise, deren Namen diese 
sind, abgesehen (xojp«'?) von ihren Wächtern {(pvXaxeq), Die drei Wächter 
{(pvXaxBq)', d-rioaU' rjoaB' x^Q^<^<^^' 



7 In der Figur lautet der Name d-woitov | 9 Im Ms. steht »Emanationen« 
st. »H&upter«. 
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Die drei Wächter {q>vXax€q): 

ovmm^er vcooa' 

laV' Die zwölf Emanationen {xqo- 

jßoXal): 

si^firaBBia ' 

ovBUtoovea' 

eiCaeai ' d-onBiae^a ' 

O-BCc^ai' 



Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze {dTjoavQog), d. b. seine 
Ordnungen {ta§Big), d. h. die Namen, welche in den Örtern {roxoi) sind. 
Und es sind zwölf in jeder Ordnung (rag/^), ^^^ ^^ i^t den Zwölf 
dieser Name, abgesehen {x<x>Qh) von denen, welche in ihnen sein werden, 

5 wenn sie meinen Vater preisen {vfiPBVBip), ihnen Lichtkraft ('övvafitg) 
zu geben. 

Dies sind die, welche ^icod'acoi emaniert {jtQoßaXXBip) hat, als die 
Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte {ütQoßak?,Biv) 
zwölf Emanationen (jiQoßoXal). Und es sind zwölf Häopter in jeder 

10 Emanation {jiQoßoXrj\ und es ist den Zwölf dieser Name, und es sind 
zwölf entsprechend {xara) einer jeden von den Ordnungen (ra|£/c), und 
es ist eine ausserhalb der andern in unendlicher Weise, deren Namen 
diese sind, abgesehen (x^^Q^q) ▼on ihren Wächtern (fpvXaxBq). Die drei 
Wächter (g)v?MXBg): rcocosiBa' coi'ia' avCtu* 



1 Im Ms. stehen die beiden Abschnitte in umgekehrter Reihenfolge. 
KoptiBch-gnostische Schriften. 18 
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Die drei Wächter {gyviaxeg): 

codar ^icoie' ogi^&o* 

Die zwölf Emanationen (xQoßoXal): 



Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze {OfjoavQog), d. h. seine 
Ordnungen {rä^eig), d. h. die Namen, welche in den Örtern {roxoi) 
sind. Und es sind zwölf in jeder Ordnung (ra^iq), und es ist den 
Zwölf dieser Name, abgesehen Oto'p/^) "^on denen, welche in ihnen sein 

5 werden, wenn sie meinen Vater preisen {vfipsveiv), ihnen Lichtkrafb 
{'öwa/iig) zu geben. 

Dies sind die, welche eitDd^i emaniert {xQoßaXXsiv) hat, als die 
Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (xQoßakXeip) 
zwölf Emanationen (xQoßoZal). Und es sind zwölf Häupter in jeder 

10 Emanation {jtQoßoX^), und es ist den Zwölf dieser Name, und es sind 
zwölf entsprechend {xara) einer jeden von den Ordnungen {ra^etq% und 
es ist eine ausserhalb der andern in unendlicher Weise, deren Namen 
diese sind, abgesehen (xcoglg) von ihren Wächtern (jy>vX€txsg): d-Qrfor^X* 



Das erste Buch des JeO. Cap. 17. 18. 
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Die drei Wächter {g)vXaxBg): 

€a%a' Die zwölf Emanationen 

{xQoßoXal) : 

jcQwa^aiB ' £a . . . -/coa' 

&6^€a^a' ßciCaC^a^' 



Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze {d^fjoavQog), d. h. seine 
Ordnungen (rd^eig), d. h. die Namen, welche in den Örtem {rojtoi) 
sind. Und es sind zwölf in jeder Ordnung (rasig), und es ist (den 
Zwölf) dieser Name, abgesehen ixcoglc) von denen, welche in ihnen 

5 sein werden, wenn sie meinen Vater preisen {vfipsvsiv), ihnen* Lichtkraft 
{-övvafiig) zu geben. 

Dies sind die, welche t^afjia emaniert {xQoßakXtiv) hat, als die 
Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (jtQoßaXXsiv) 
zwölf Emanationen (xQoßoXal). Und es sind zwölf Häupter in jeder 

10 Emanation (jcQoßoXri), und es ist den Zwölf dieser Name, und es sind 
zwölf entsprechend (xara) einer jeden von den Ordnungen (ral^fc), 
und es ist eine ausserhalb der andern in unendlicher Weise, deren 
Namen diese sind, abgesehen ix^Qig) ^on ihren Wächtern {(pvXaxBg). 

Die drei Wächter (qpvAaxce): vmgcu* ei^a^a' tuove' 

* Jeü 13 ist wahrscheinlich durch Versehen des Abschreibers ausgelassen I 
3 Im Ms. ausgelassen. 

18* 
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Die drei Wächter {g>vXaxBq)i 
vaeuo' ai^^a' ai&' 
Zwölf Emanationen {jtQoßoXai): 
ovB^aita' ^fjmiias' 

flifKo^a^' aevCcoCau * 

gtgotxJ* ovC^ovs' Bov^ova' 




Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze {dTjOavQog), d. h. seine 
Ordnungen (rassig), d. h. die Namen, welche in den Örtem (rojtoi) 
sind. Und es sind zwölf in jeder Ordnung {rd^ig), und es ist den 
Zwölf dieser Name, abgesehen (x<oQlg) von denen, welche in ihnen sein 

5 werden, wenn sie meinen Vater preisen (vfiifsveip), ihnen Lichtkraft 
{'övvafiig) zu geben. 

Dies sind die, welche oifj^^a emaniert '{jtQoßalXsiv) hat^ als die 
Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (ptgoßaXXBiv) 
zwölf Emanationen (jtgoßokaC), Und es sind zwölf Häupter in jeder 

10 Emanation {jcQoßoX^)t und es ist den Zwölf dieser Name, und es sind 
zwölf entsprechend {xara) einer jeden von den Ordnungen (ra^Biq), und 
es ist eine ausserhalb der andern in unendlicher Weise, dQren Namen 
diese sind, abgesehen (x^Q^^s) "^on ihren Wächtern (q>vXaxBg), Die drei 
Wächter {g>vlaxEg): vaS^aw a>a^^' BtaCBC 



Das erste Bach des Jeü. Gap. 10. 20. 
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Die drei Wächter {g>vlaxeg): 



a}g)V^ai ' 



law q>v^ai^ar 



Die zwölf Emanationen {xQoßoXaC): 



siaC^a^coar 




tia^mcooai' 


oj^aucoae' 


cD^aiae' 


^•(D^atea' 


cogxD^a^a^' 


a^B^ai' 


ovBaO^a' 


a>ov€^ai' 


gxüCa^o}' 


gogaxcoS' 



Und es sind zwölf Häupter in jedem Orte {rojtog) seines Schatzes 
(dTjcavQOq), d. b. die Namen, welche in den Örtem {roJtoi) sind. Und 
es sind zwölf in jeder Ordnung (ragig), und es ist den Zwölf dieser 
Name, abgesehen (xoyglg) von denen, welche in ihnen sein werden, 

5 wenn sie meinen Vater preisen {v/iPsveiv), ihnen Lichtkraft {-ävva/iig) 
zu geben. 

Dies sind die, welche aKO^ij emaniert (xQoßaZZsip) hat, als die 
Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (yiQoßaXietv) zwölf 
Emanationen {jtQoßoXal). Und es sind zwölf Häupter in jeder Ema- 

10 nation (ptQoßoX7i\ und es ist den Zwölf dieser Name, und es sind zwölf 
entsprechend {xaxa) einer jeden von den Ordnungen (ragetg), und es ist 
eine ausserhalb der andern in unendlicher Weise, deren Namen diese 
sind, abgesehen {x^Q^^) ^^^ ibren Wächtern {g>vXaxBq). Die drei Wächter 
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Die drei Wächter {g>vXaxsg): 

Die zwölf Emanationen {jtQoßoXai): 

o>Ca>Ca<o- 



Xa^B^tDi' 






und es sind zwölf Haupter in seinem Schatze (d-TjCavgog) , d. h. seine 
Ordnungen {rassig), d. h. die Namen, welche in den Örtern {rojtoi) sind. 
Und es sind zwölf in jeder Ordnung {ra^ig\ und es ist den Zwölf dieser 
Name, abgesehen (x<^Qi^) ^on denen, welche in ihnen sein werden, wenn 

5 sie meinen Vater preisen {vfivsveip), ihnen Lichtkraft {-öwafiig) zu geben. 

Dies sind die, welche ifjcDoov^a emaniert {jtQoßaXXsiv) hat, als die 

Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (stgoßdXXeiv) 

zwölf Emanationen (jtQoßoXat). Und es sind zwölf Häupter in jeder 

Emanation (jtQoßoXi^), und es ist den Zwölf dieser Name; und es sind 

10 zwölf entsprechend (xatd) einer jeden von den Ordnungen (rd^eig), und 
es ist eine ausserhalb der andern in unendlicher Weise, deren Namen diese 
sind, abgesehen {x<^Qi^) von ihren Wächtern {q>vXax£g). Die drei Wächter 
(q>vXax€g): cog^* aloV^ar £ag«£" 



Das erste Bach des Jeil. Cnp. 21. 22. 
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Sein Merkmal {xaQaxtijQ): 




Die drei Wächter (g)vXaxsQ): 

Die zwölf Emanationen {ptQoßoXaf): 



Ca^coace ' 

CD^COODiSC' 

ovd-7]Ccu' 






Und es sind zii¥Ölf Häupter in seinem Schatze {O-ijiJavQog), d. h. seine 
Ordnungen {ra§eiq)f d. b. die Namen, welche in den Örtern {roytoi) 
sind. Und es sind zwölf in jeder Ordnung {ra^ig)^ und es ist den 
Zwölf dieser Name, abgesehen (xooqIc) von denen, welche in ihnen sein 
5 werden, wenn sie meinen Vater preisen {vfiPeveiv)^ ihnen Lichtkraft 
{'dvvafiiq) zu geben. 

Dies sind die, welche le^rnda emaniert {piQoßaXXsiv) hat, als die 
Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (jtQoßaXXsip) 
zwölf Emanationen {ptQoßoXaf), Und es sind zwölf Häupter in jeder 
10 Emanation {jtQoßoXi^), und es ist den Zwölf dieser Name; und es sind 
zwölf entsprechend (xara) einer jeden Yon den Ordnungen {ra^eig), 
und es ist eine ausserhalb der andern in unendlicher Weise, deren 
Namen diese sind, abgesehen (x(x>Qlg) von ihren Wächtern {gyvXaxsg). 

Die drei Wächter {tpvXaxsg): ov^aßs' e^a^ar aCri^ai' 
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Die drei W&chter {^XaxBq): 
Zwölf Emanationen (xQoßoXal): 









Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze {ß^fjöavQOß)^ d. h. seine 
Ordnungen (ragf^^), d. h. die Namen, welche in den Ortem (rojroi) 
sind. Und es sind zwölf in jedem Orte (tojto^), und es ist den Zwölf 
dieser Name, abgesehen {xo}Qh) "^on denen, welche in ihnen sein 

5 werden, wenn sie meinen Vater preisen {vfipsveiv)^ ihnen Lichtkraft 
{'dvvafuq) zu geben. 

Dies sind die, welche cotj^aoi emaniert hat {xQoßaZXeiv)^ als die 
Kraft meines Vaters in ihm aufetrahlte. Er emanierte {jtQoßaXXeip) zwölf 
Emanationen {jiQoßoXal), Und es sind zwölf in jeder Emanation (xQO^ 

10 ßoX^)y und es ist den Zwölf dieser Name; und es sind zwölf entsprechend 
{xara) jeder von den Ordnungen {Ta^6ig\ und eine umgiebt die andere 
in unendlicher Weise, deren Namen diese sind, abgesehen (x^oglg) von 
ihren Wächtern {g>vXax6g). Die drei Wächter {g>vXcacBg): öv^aa' bvO- - 



Das erste Bach des Je(\. Cap. 23. 24. 
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Die drei Wächter {g)VÄaxsQ): 
Zwölf Emanationen {xgoßoXal): 






CovZaw 
^(oCeaß' 



Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze {&f]öavQ6g;), d. h. seine 
Ordnungen {ra^eig)^ d. die Namen, welche in den Örtem {toJtoc) sind. 
Und es sind zwölf in jeder Ordnung (ra^ig), und es • ist den Zwölf 
dieser Name, abgesehen (x^Q^^) ^^^ denen, welche in ihnen sein 
5 werden, wenn sie meinen Vater preisen {vfiveveip)^ ihnen Lichtkraft 
{-&üva(uq) zu geben. 

Dies sind die, welche ^at^ma emaniert {jcQoßaXXHv) hat, als die 
Kraft meines Vaters in ihm au&trahlte. Er emanierte (ptQoßaXXitv) 
zwölf Emanationen {jtgoßoXaC). Und es sind zwölf Häupter in jeder 
10 Emanation (xQoßoXfj\ und es ist den Zwölf dieser Name; und es sind 
zwölf in jeder Ordnung (rage^), deren Namen diese sind, abgesehen 
(X<oQlg) von ihren Wächtern (gyvXaxBg). Die drei Wächter {q>vXaxBg)i 



1 Im Ms. »in jedem Schatze«. 
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Die drei Wächter {g>vXaiceq): 
Zwölf Emanationen (jtQoßoXal): 






cDöx(o^<o^a' 



Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze (d'tjCavQog), d. h. seine 
Ordnungen {ra§etq), d. h. die Namen, welche in den Örtem (ro^oO t^ind. 
Und es sind zwölf in jeder Ordnung {ra^ig), und es ist den Zwölf 
dieser Name, abgesehen (xcoQlg) von denen, welche in ihnen sein 
5 werden, wenn sie meinen Vater preisen {v/npsveip), ihnen Lichtkraffc 
('övvafiig) zu geben. 

Dies sind die, welche coa^iat emaniert (xQoßallsiv) hat, als die 
Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (jtQoßaXlsiv) 
zwölf Emanationen (jtgoßoXaiy Und es sind zwölf Häupter in jeder 
10 Emanation (:ftQoßoXi^) , und es ist den Zwölf dieser Name, und es sind 
zwölf in jeder Ordnung {Tci^ig), und es ist eine ausserhalb der andern 
in unendlicher Weise, deren Namen diese sind, abgesehen (xcoglg) von 
ihren Wächtern {g)vXax6g). Die drei Wächter {g>vXax6g)i vgcof 



Das erste Bach des Jeü. Cap. 25. 26. 
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Sein Merkmal (x^QaxrtJQ): 




Die drei Wächter {tpvXaxBo): 
Xfoöa^sa' &fiSca€r o^at'^a' 
Zwölf Emanationen (xQoßoXaC): 



OfCcDXCO^CCS' 

(DBctCai' 



a^a^etBo * 



Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze {d-tjöavQog), d. h. 
seine Ordnungen (ra^fic), d. h. die Namen, welche in den Örtem 
(ro^oi) sind. Und es sind zwölf in jeder Ordnung (ra§£$), und es ist 
den Zwölf dieser Name, abgesehen {XG>Qlg) ▼on denen, welche in ihnen 
5 sein werden, wenn sie meinen Vater preisen (vfipeveiv), ihnen Licht- 
kraft {'övpafiig) zu geben. 

Dies sind die, welche €iaCo)i emaniert {jtQoßaXXBiv) hat, als die 
Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte {xQoßaXXBiv) 
zwölf Emanationen (jiQoßoXal), Und es sind zwölf Häupter in jeder 
10 Emanation {jtQoßoXri)\ und es ist den Zwölf dieser Name, und es sind 
zwölf in jeder von den Ordnungen (ragfi^), und eine umgiebt die 
andere in unendlicher Weise, deren Namen diese sind, abgesehen 
(Xg^qIs) von ihren Wächtern {q)V?MXBc), Die drei Wächter {q>vXaxBg): 

iBa^aiB' d-coCaScsCcci' o^Coa$B' 

«^ ^ ^ %» w 



284 



Das Buch vom grossen xarä fAvat^^tov l&yoq. 



Cap. 27. JeA 23. 



78 



le 



! 



1 



leov Kr /i/li" 

1 I I L- 



Kr 



i^ 



neqpMf 
laipawz 




Die drei Wächter {tpvXaxBq): 

Die zwölf Emanationen (xQoßoXal): 



ßaco^aee^e' 
(D^aka^cDB' 



d-<DCaB^ar 

iScDgvgcD' 

&a>^<oB^aB' 



und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze {d^avQogjj d. h. 
die Namen, welche in den Ortem (roxoi) sind. Und es sind zwölf 
in jeder Ordnung (ragi^), und es ist den Zwölf dieser Name, abge- 
sehen ixcoQlq) Yon denen, welche in ihnen sein werden, wenn sie 
5 meinen Vater preisen {v/ivsveiv), ihnen Lichtkraft (-ivpafiiq) zu geben. 

Dies sind die, welche icoga^^a emaniert {xQoßdXXBiv) hat, als die 
Kraft meines Vaters in ihm au6trahlte. Er emanierte (xQoßaXkBiv) 
zwölf Emanationen {jtQoßoXcJ) Und es sind zwölf Häupter in jeder 
Emanation {xQoßoXfi)^ und es ist den Zwölf dieser Name; und es sind 
10 zwölf in jeder der Ordnungen (ra§6£$), deren Namen diese sind, abge- 
sehen (x<xfQlg) von ihren Wächtern {q)vXaxBg). Die drei Wächter (qpv- 
XaxBq): a)a&' b^&b' cacoaa'a' 
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Die drei Wächter {q>vXaxeq): 
&(ol^at' aco^asa' £cog*ae- 

Die zwölf Emanationen (xQoßoiaC): 




CfDxöv^coa' 



ovx€ca&' 



Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze {d-ijCavQoq), d. h. 

die Namen, welche in den Örtern {rojtoi) sind. Und es sind zwölf in 

jeder Ordnung {ra^ig), und es ist den Zwölf dieser Name, abgesehen 

(xojQlg) von denen, welche in ihnen sein werden, wenn sie meinen Vater 

5 preisen {vfiptveiv), ihnen Lichtkraft {-övvaiAiq) zu geben. 

Dies sind die, welche corjio}^ emaniert {jtQoßaXXuv) hat, als die 
Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte {xQoßaXXetv) 
zwölf Emanationen (jtQoßoXai), Und es sind zwölf Häupter in jeder 
Emanation {jtQoßoXri\ und es ist den Zwölf dieser Name; und es sind 
10 zwölf in jeder der Ordnungen {ra^Biq), und es ist eine ausserhalb der 
andern in unendlicher Weise, deren Namen diese sind, abgesehen 
(Xö>()/c) von ihren Wächtern {(pvXaxsq). Die drei Wächter (govjlaxec): 
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Die drei Wächter (gpvAoxe«;): 
Zwölf Emanationen {jtgoßoXal): 



aefjQQfjo}' 
(OB0i>q)v^' 



sis^asB' 
oveCrjov^' 



Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze (fl-tjcavQog), d. h. 

die Namen, welche in den Örtem (ro^oO sind. Und es sind zwölf in 

jeder Ordnung (ragig), und es ist den Zwölf dieser Name, abgesehen 

{xa)Qlg) von denen, welche in ihnen sein werden, wenn sie meinen Vater 

5 preisen {v/iveveiv), ihnen Lichtkraft {-Sivaniq) zu geben. 

Dies sind die, welche C,(Xi^auG> emaniert {ptQoßaXXBiv) hat^ als die 
Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte {jtQoßaXXBtv) 
zwölf Emanationen (jtgoßoXal). Und es sind zwölf Häupter in jeder 
Emanation {jtQoßoXi^)^ und es ist den Zwölf dieser Name, und es sind 
10 zwölf in jeder der Ordnungen (ragfig), und es ist eine ausserhalb der 
andern in unendlicher Weise, deren Namen diese sind, abgesehen 
0^cö()/§) von ihren Wächtern {g>vXaxBq). Die drei Wächter {q)vXaxBg). 

öav^aB' ovegC«" ^coC^öfa* 
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Sein Merkmal {x<^Qaxr^Q): 




© 




Die drei Wächter {fpiXaxBo^: 

(D^io^fj^ar 

Zwölf Emanationen (^po/9oila/): 



2aga£co9DoS* 



a(>a^a} . . . 
aQaC^Q} . . . 
ß'co^a . . • 
fpv^mq) • . . 
ov^ov^ . . . 



Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze (ß'TicavQog)^ d. h. 
die Namen, welche in den Örtem (rojroi) sind. Und es sind zwölf in 
jeder Ordnung {ra^ig), und es ist den Zwölf dieser Name, abgesehen 
(X<x>Qlg) von denen, welche in ihnen sein werden, wenn sie meinen Vater 

5 preisen {viipsveiv)^ ihnen Lichtkrafb {'övvafiig) zu geben. 

Dies sind die, welche co^ij^cu emaniert {jtQoßäXXBip) hat, als die 
Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (xQoßaZXaip) 
zwölf Emanationen (jtQoßoXaC). Und es sind zwölf Häupter in jeder 
Emanation (jtQoßoX^), und es ist den Zwölf dieser Name; und es sind 

10 zwölf in jeder der Ordnungen (rassig), und eine umgiebt die andere in 
unendlicher Weise, deren Namen diese sind, abgesehen (xojQlg) von ihren 
Wächtern (fpiXuxeg). Die drei Wächter {(fv?Mxeg): avoae' atj^eai' 
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Die drei Wfichter (gpvioxc^): 

KnXatfx* AagaÄ- V^^... 

Die zwölf Emanationen (xQoßoXaD: 



.vöaqxxn' 



€ia^ae' 



liaCarjLC ^(d^co . . ag • 



Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze {d^aavQog)^ d. b. 

die Namen, welche in den örtern (rojroi) sind. Und es sind zwölf in 

jeder Ordnung {Ta§ig)j und es ist den Zwölf dieser Name, abgesehen 

(X<oQh) ^on denen, welche in ihnen sein werden, wenn sie meinen 

5 \'ater preisen {viivevBiv), ihnen Lichtkraft {•dwa/iig) zu geben. 

Dies sind die, welche oicov^a^a emaniert (xQoßaXZeip) hat, als die 
Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte {xQoßaXXBiv) 
zwölf Emanationen (jtQoßoXal). Und es sind zwölf Häupter in jeder 
Emanation {xgoßoXtfji und es ist den Zwölf dieser Name; und es sind 
10 zwölf in jeder der Ordnungen (ragfc^), und eine umgiebt die andere in 
unendlicher Weise, dären Namen diese sind, abgesehen {x^Q^^) ^^^ ihren 

Wächtern {rpvXaxBq), Die drei Wächter (rpvXaxsq): Qa^at" 

vaXafUjr 
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(Die drei Wächter {q>vXax€q)): 

(Die zwölf Emanationen {jtQoßolal)): 

o 

»6 

a 

aC^jO 



Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze {d-fjaavQOc)^ d. h. die 
Namen, welche in den örtem {zojroi) sind. Und es sind zwölf in jeder 
der Ordnungen (ragc/^), und es ist den Zwölf dieser Name, abgesehen 
iXfOQlq) von denen, welche in ihnen sein werden, wenn sie meinen Vater 

^ preisen {vftvaveiv), ihnen Lichtkraft {-dvpaiiic) zu geben. 

Dies sind die, welche (dti^cdco^ emaniert (jiQoßaXXsiv) hat, als die 
Kraft meines Vaters in ihm aufttrablte. Er emanierte {jtQoßaXXeiv) 
zwölf Emanationen (jtQoßoXat). Und es sind zwölf Häupter in jeder 
Emanation {jtgoßoXri), und es ist den Zwölf dieser Name; und es sind 

1^0 zwölf in jeder der Ordnungen {xa^Hq\ und es ist eine ausserhalb der 
andern in unendlicher Weise, deren Namen diese sind, abgesehen (jcop/^) 
von ihren Wächtern {(pvXaxBq). Die drei Wächter {(pvXaxeq)\ coteSag* 



Ow? 



X.a 



d^CoC^äBB' OiC^V. . . , 
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83 Cap. 33. » . . . . (Sechs Orter amgeben ihn), (in deren Mitte sich 

befindet). Wenn ihr nun zu diesem Orte {xojtog) kommt, so besiegelt 
{C(f)QaylC,siv) euch mit diesem Siegel {0(pQaylq)i 

Dies ist sein Name: ^aeeco^^g, indem diese Zahl (v^^g^o^): 
70331(?) sich in eurer Hand befindet. Saget femer diesen 
Namen: aaifOBoa^aC, dreimal, so ziehen sich die Wächter 
{q>vXa7cag) und die Vorhange {^arcatsxacuaxa) zurück, 
bis ihr zu dem Orte (rojrog) ihres Vaters gelangt, und er 
(euch seinen Namen und sein Siegel) giebt, und ihr in (das 
10 Thor innerhalb seines Schatzes) hinübersetzi Dies nun ist die Stellung 
dieses Schatzes (^oavQoq).^ 

Wiederum {pcaXiv) kamen wir heraus zu dem 55sten Schatze 
{B^riaavQoq) des acoC^a^ti^ ich und (meine Ordnung, die mich um- 
giebt). 
15 Es sprachen die Jünger (jiad-fjral) Jesu zu ihm: »Die wie vielte 

Ordnung (ja^ig) der Vaterschaften ist denn diese, zu der wir heraus- 
gekommen sind?€ Er sprach: »Dies ist die zweite Ordnung (ja^ig) 
des Schatzes {d-tjaavQog) der Ausseren; es befinden sich zwei Vater- 
schaftsordnungen {'Ta^eig) innerhalb und eine in der Mitte und zwei 
ausserhalb. Deswegen nun siehe sind wir zu den zwei (Ordnungen) der 
Ausseren herausgekommen, indem fünf Vaterschaftsordnungen {'za^eig) 
in der Mitte sind, die sich in den Örtem (ro^roc) des in der Mitte des 
Alls wohnenden Gottes befinden. Deswegen habe ich zwei ausserhalb 
und zwei innerhalb gelegt, indem ihre Ähnlichkeit wiederum innerhalb 

84 aller ist, aber {dXXa), \ wenn ich sie emaniere, lege ich zwei ausserhalb 
Ton ihm und zwei innerhalb von ihm und eine in meine (?) Mitte. Dies 
ist die Aufstellung dieser Vaterschaftsordnungen {'XaSeiQ) in diesen 
Örtem (xojtoi). 

(Ich sprach:) »Vernehmet nun jetzt die Stellung 
30 fsv ^ dieses Schatzes (ß-fjooDQog). Wenn ihr zu diesem 

Schatze (B^rjaavQog) herauskommt, so besiegelt (a9p(>a- 
yl^eiv) euch mit diesem Siegel (cq)Qaylg), d. h.: 

Dies ist sein Name: gcogaeCiaiS, saget ihn nur einmal, 
indem diese Zahl (tpfjq>og) : 600 5 1 5 (?) sich in eurer Hand 

1 Der kopt. Schreiber hat das Zeichen a ^o zur Abkürzung für ver- 
schiedene häufig vorkommende Wendungen gebraucht. Hier steht ee wahrschein- 
lich für das kopt epe .... ngoTn gn TeTAiHTC. Die Abkürzungen sind in runde 
Klammei-n gesetzt | 12 Ms. i&lschlich >568ter« | 26 Das kopt ^n t^juktc anff&llig, 
da sich «meine« auf Jesus beziehen muss im Gegensatz zum Gott des Alls. Viel- 
leicht gn TcqMHTC zu lesen und «in die Mitte von ihm« zu übersetzen. 
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befindet, und saget diesen Namen: cocoieijCa^afia^a dreimal, so ziehen 
sich die Wächter (q)vXcex€q) und die Ordnungen {rä^eig) und die Vor- 
hänge {xaraJiBraOfiara) zurück, bis ihr zu dem Orte (ro^og) ihres 
Vaters gelangt, und er (euch seinen Namen und sein Siegel) giebt, bis ihr 
5 zu (dem Thor innerhalb seines Schatzes) gelangt. Dies nun ist die Stellung 
dieses Schatzes (O-ficavQog) und aller seiner Insassen, c 

Cap. 34. Wiederum (jtaXip) kamen wir zu dem 56sten Schatze 
(ßijCavQoq) des tieiooD^Cioa heraus, ich und meine Ordnung (ra^ig), 
die mich umgiebi Ich sprach: »Vernehmet die Stellung dieses Schatzes 

10 (OijöavQOc) und aller seiner Insassen: sechs Örter (ro^oi) umgeben 
ihn, (in deren Mitte sich rjeiaxD^^toa befindet). Wenn ihr zu diesem 
Orte (TOjro^) kommt, so besiegelt {oq>QaYl^€iv) euch 
mit diesem Siegel (o^gaylg): 

Dies ist sein Name, saget ihn nur einmal: gcoa- 

15 gcove, indem diese Zahl (y>^g>og): 90410(?) sich in eurer 
Hand befindete, und saget diesen Namen: ov€ie^wa^ 
dreimal, so ziehen sich die Wächter {^vXaxeg) und 
die Ordnungen (rd^Big) und die Vorhänge (xaTajtsraöfiara) zurück, 
bis ihr zu dem Orte (rojro^) ihres Vaters gelangt, und er (euch seinen 

20 Namen und sein Siegel) giebt, und ihr (in das Thor innerhalb seines 
Schatzes) hinübersetzt. Dies nun ist die Stellung dieses Schatzes 
{d-fjaavQogyt 

Cap. 35. Wiederum {xaZip) kamen wir zu dem 57sten Schatze 

85 {dfjoavQog) heraus, ich und | meine Ordnung {rä^ig), (die mich umgiebt). 

25 Wir kamen zu dem Orte (to^o^) des oico^rom. (Ich sprach:) »Ver- 
nehmet nun jetzt seine Emanation und all seiner Insassen: 
sechs Orter {xojtot) umgeben ihn. Wenn ihr zu diesem 
Orte {xojiog) kommt, so besiegelt {cq>QaylC^Btv) euch mit 
diesem Siegel {6ipQaylg)i 

30 Dies ist sein Name: iBaC^mrjritaoaBC,, saget ihn nur 
einmal, indem diese Zahl {M>riq>og)\ 90419(?) sich in eurer 
Hand befindet, und saget auch diesen Namen: ^a>^<D^(otBi}Za>a dreimal, so 
ziehen sich die Wächter {^XaxBg) und die Ordnungen {ra^Bigj und die 
Vorhänge {xarajtBraafiara) zurück, bis ihr zu ihrem Vater gelangt 

.35 und er (euch seinen Namen und sein Siegel) giebt, und ihr in (das Thor 
innerhalb seines Schatzes) hinübersetzt. Dies nun ist die Stellung dieses 
Schatzes {^i]öavQ6g) und seiner Insassen.! 

Cap. 36. Wiederum (jtaXip) kamen wir zu dem 58sten Schatze 
(d-fjCavQog) des BtD^BcoC^a heraus, ich (und meine Ordnung, die mich 

40 umgiebt). Ich sprach: »Vernehmet nun jetzt die Stellung dieses Schatzes 
i&flcavQog) und aller seiner Insassen : sechs Örter {rojcot) umgeben ihn. 

19* 
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Wenn ihr zu diesem Orte {roxoq) gelangt, so besiegelt ifl<pQaylC^ip) 
euch mit diesem Siegel {c<pQaylq)\ 

Dies ist sein Name: t^aaiv^toaC^ 
saget ihn nur einmal, indem diese Zahl 
(tp^gpo^): 70122(?)sich in eurer Hand 
befindet, und saget auch diesen Namen: 
BBBBtBfi^rito^aai^B dreimal, so ziehen 
sich die Wächter {<pvXaxB^ und die 
Ordnungen {xa^Btq) und die Vorhänge 
{TtataxBTaoiiaxci) zurück, bis ihr zu 
dem Orte (rojrog) ihres Vaters gelangt, 
und er (euch seinen Namen und sein 
Siegel) giebt, und ihr in (das Thor inner- 
halb seines Schatzes) hinübersetzt. Dies 
nun ist die Stellung dieses Schatzes 
(ß-tfiavQoc) und aller seiner Insassen.c 
86 Cap. 37- Wiederum iptaXip) kamen ^ir zu dem 59sten Schatz (^lytfav- 

Qoq) des ovitjCaCor/ heraus, ich (und meine Ordnung, die mich umgiebt). 
(Ich sprach :) > Vernehmet nun jetzt die Stellung dieses Schatzes (d-ijCavQog) 
20 und aller seiner Insassen: sechs Orter (xojtoi) 

umgeben ihn, (in deren Mitte sich ovitjCa- 

gcojy befindet). Wenn ihr nun zu diesem Orte 

J) /[^ (to^oc) kommt, so besiegelt (ö^Qayl^eiv) 

^ euch mit diesem Siegel {oq)Qayic)y d. h.: 
25 >k Dies ist sein Name: gTji^acoegcoag, saget 

ihn nur einmal, indem diese Zahl {tpfiq>oq)i 
90 187(?) sich in eurer Hand befindet. Wiederum 
{jcaXtv) rufet {opofia^etp) diesen Namen: ^coooivoDrj^a dreimal, so ziehen 
sich die Wächter ((pvXaxeg) und die Ordnungen (ra^Big) und die Vor- 
30 hänge {xarajisraofiara) zurück, bis ihr zu dem Orte (ro^oc) ihres 
Vaters gelangt, und er (euch seinen Namen und sein Siegel) giebt, und 
ihr in (das Thor innerhalb seines Schatzes) hinübersetzt. Dies nun ist 
die Stellung dieses Schatzes {d-rjOavQO ).< 

Cap. 38. Wiederum {xaXip) kamen wir zu dem sechzigsten Schatz 
35 {B-fjöttVQog) des (oaCarjC,a) heraus, ich (und meine Ordnung, die mich um- 
giebt). Ich sprach zu meinen Jüngern (fiad'rjrat): »Vernehmet in- 
betreff der Stellung dieses Schatzes (ß-rjOavQog): sechs Örter (rojcoi) um- 
geben ihn, in deren Mitte sich oDa^arj^cD befindet. Diese zwei Striche 
welche unterhalb seiner Orter {xojtot) also ZU? gezogen sind, sie sind 
40 die Wurzel seiner Orter {xojioi\ in welchen er steht. Auch diese 
beiden Striche, in welchen diese Alpha's Ton diesem Typus (rvjroc) 
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sind, nämlich zwei oberhalb und zwei unterhalb, sie sind die Strassen, 
wenn du zu dem Vater in seinen Ort (toxog) und in sein Inneres gehen 
willst. Diese Alpha's dagegen sind die Vorhänge {xaTaji£TaOßaTa\ die 
vor ihn gezogen sind. 
^ Wiederum (jtalip) befinden sich zwölf Örter {roxoi) in seinem 
Schatze (^rjOavQog), und es sind in jedem Orte (tojto^) zwölf Häupter, 
indem den Zwölf dieser Name ist, und es sind zwölf Ordnungen {ra^eig) 

87 in I seinem Schatze (ß'rjöovQog), und es wird ausser diesen noch eine 
Menge anderer Ordnungen (za^eig) in diesem Schatze {dTioavQog) vor- 

10 banden sein, und sie werden ein Haupt über sich herrschen {aQXstv) 
lassen und werden es >das erste 6ebot< imd >das erste M7sterium< 
(jivöt^QiOP) nennen. 

V^iederum {jtdXip) giebt es nur ein Thor {ytvXrf) innerhalb dieses 
Schatzes (ßrjoavQoq); wiederum {jtaXip) an seinem Äussern, welches 

15 ausserhalb von ihm ist, hat er (sc. der Schatz) drei Thore {jivXai), an 

deren Eingängen sich neun Wächter {<^vXax€g) befinden, drei sind an 

jedem Thore {jtvkfj), und einem jeden von ihnen ist ein einziger Name. 

Jetzt nun, wenn ihr zu diesem Orte {rojtog) kommt, so besiegelt 

{ö^QaylCeip) euch mit diesem Siegel {öq>Qaylg)^ d. h.; dies ist sein 

20 Name: gagag^aga^co^ai;, saget ihn nur 
einmal, indem diese Zahl (ip^goog): 30885(?) 
sich in eurer Hand befindet Dies ist das 
Siegel (ßq>Qaylg): 

Wiederum {jtaiip) saget auch diesen /scAtvAx 

25 Namen: i]t)^opia^a^a)aXa<o^afj^ dreimal, *© 1^^// ®* 

so ziehen sich die Ordnungen {ra^Big) 
und die Vorhänge {xarajreTaOfiara) zu- 
rück, bis ihr zu dem Orte {roxog) des 
Vaters gelangt, und er (euch seinen Namen 

30 und sein Siegel) giebt^ und ihr hineingeht, 

bis ihr zu dem Thore {xvXij) innerhalb seines Schatzes (ß'fjoavQog) 
gelangt. Und es werden jene Wächter {g>vXaxeg) das Siegel (o^gaylg) 
ihres Vaters sehen und sich zurückziehen, — denn sie haben es er- 
kannt — bis ihr zu dem Orte (zojtog), der innerhalb von ihm ist, gelangt. 

35 Dies nun ist die Stellung dieses Schatzes (ß'TjöavQog) und seiner In- 
sassen, abgesehen (x^Q^^) ▼on denen, welche in ihm sein werden. 

88 I Siehe nun habe ich euch die Stellung aller Schätze (ß-fjCavQol) 
und derer, welche in ihnen allen sein werden, von dem SchB,\a^e {d-fjoavQog) 
des wahren {äX^&eia) Gottes, dessen Name dieser ist: ioaiBcod-iDvixcoXfiiOf 

40 bis zu dem Schatze {d-ijoavQog) des (oa^avj^a) gesagt. Siehe nun habe 
ich euch die Stellung von ihnen allen gesagt, abgesehen (x<OQlg) von denen, 
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welche in ihnen allen sein werden, wenn sie meinen Vater preisen {vfipsvsiv), 
ihnen Lichtkraf); {-öipa^iq) zu geben.« 

Cap. 39. Da (rore) sprachen die Jfinger (jiaB^rai) Jesu zu ihm: 
»Unser Herr, weshalb sind denn aUe diese Örter (rojtoi) entstanden, 
5 oder (tj) weshalb sind diese in ihnen befindlichen Vaterschaften ent- 
standen, und weshalb sind auch alle ihre Ordnungen {tä§€ig) entstanden, 
oder {fj) weshalb standen wir?« 

Es sprach Jesus zu ihnen: »Sie sind wegen dieser kleinen Idee ent- 
standen, eine hat der Vater zurückgelassen und nicht an sich gezogen. 

10 Er hat sich in sich ganz zurückgezogen bis auf diese kleine Idee, 
welche er zurückgelassen und nicht an sich gezogen hat. Ich strahlte 
in dieser kleinen Idee auf, der ich durch meinen Vater entstanden bin, 
ich wallte auf und entband mich aus ihr. Ich strahlte in ihr auf, und 
sie emanierte {otQoßaXXttv) mich, indem ich die erste Emanation (jjtQo- 

15 ßoXrj) aus ihr und ihr ganzes Ebenbild und ihr Abbild {slxcov) war. 
Als sie mich emaniert {jiQoßaXXeiv) hatte, stand ich vor ihr. 

Wiederum {ytaXip) strahlte diese kleine Idee auf und gab eine 
andere Stiname von sich, d. h. die zweite Stimme. Sie wurde darnach 
all diese Örter {rojtot), d. h. die zweite Emanation {jtQoßoX^). 

89 I Wiederum {jtaXtv) ging sie (sc die zweite Emanation) nach ein- 
ander heraus und wurde all diese örter (ro:roO* indem sie nach ein- 
ander herausgingen. Sie (sc. Idee) liess sie (pl.) all diese Örter (to^o^) 
werden. 

Wiederum {jtaXip) gab sie (sc die kleine Idee) die dritte Stimme von 
25 sich und liess sie (sc. die Em.) die Kraft der Schätze i&tjoavQol) bewegen 
und liess sie (plur.) alle diese Häupter entsprechend (xara) den Ortern 
irojtoi) werden, und sie standen entsprechend (xara) allen Ortern (rojroi) 
vom ersten bis zum letzten von ihnen allen. Er aber, mein Vater, bewegte 
wiederum alle diese Häupter und liess ein jedes zwölf Emanationen 
30 {ptQoßolal) emanieren (jtgoßdZXeip), Er breitete sie in diesen Örtern 
(rojtoi) der Schätze {&fj0avQo[) vom ersten bis zum letzten von ihnen 
allen aus. 

Euch selbst, meine Jünger (jiadijraC), habe ich in die Orter {tojcoi) 

der >Inneren< getragen, indem ihr eine Ordnung (rd^ig) seid^ damit ihr 

35 mit mir in allen Örtern (joyioc) wandelt, zu welchen wir gehen wollen, 

damit ihr mir in allen Örtern (rojroi), zu welchen ich gehen will, dient 

(öiaxoPBlp), und ich euch >Jünger< (jiad^raC) nenne. 

Jetzt nun, wenn ihr aus all diesen Örtern (rojtoi) herauskommt, so 

saget diese Namen, welche ich euch gesagt habe, und ihre Siegel 

40 {oq>QaYtÖBg\ auf dass ihr euch mit ihnen besiegelt {0fpQaylC,Bip\ und 
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saget den Namen (ihrer) Siegel {6fpQayldec\ indem ihre Zahl (V'^^oc) 
in eurer Hand ist, so ziehen sich die Wächter {(pvXaxBq) und die 
Ordnungen {ta^Etq) und die Vorhänge (xarajisraOfiara) zurück, bis 
ihr zu dem Orte (jojtog) ihres Vaters gelangt. 
Wiederum {jtaXiv) werdet ihr in sie olle, in die Örter {rojtoi) der 

Inneren hinübersetzen, bis (?a>c) ihr zu dem Orte (tojto^) des wahren 
(aX^Sio) Gottes gelangt. Dies nun ist die gesamte Stellung der Schätze 
(9'7]öavQol)^ die ich euch soeben auseinandergesetzt habe«. 

90 I Cap. 40. Da (tot«) sprachen die Jünger (fiad-riTaC) Christi zu 

10 ihm: »0 Herr, als {ijtsiöfj) wir zu Dir also sagten: >Gieb uns nur einen 
NameU; damit er för alle Orter (tojtoO S^nuge<, da (tots) hast Du zu 
uns gesagt: >Bis dass ich euch alle Örter (tojtoO habe schauen lassen, 
so werde ich ihn euch sagen.< Siehe, wir haben sie alle und alle ihre 
Insassen geschaut, und Du hast uns ihren Namen und den Namen ihrer 

15 Siegel {Oq)Qaytd€g) und all ihre Zahlen {y^fjg)oi) gesagt, auf dass alle 
Orter (tojtoO vom ersten bis zum letzten von ihnen allen sich zurück- 
ziehen. Jetzt nun gieb uns den Namen, von dem Du zu uns gesagt 
hast: >Wenn ich euch die Schätze {ß-rjOavQol) habe schauen lassen, so 
werde ich ihn euch sagen«. Jetzt nun, unser Herr, sage ihn uns, damit 

20 wir ihn in allen Ortem {tojcoi) der Schätze {(hrjöavQoS) sagen, und sie 
vom ersten bis zum letzten von ihnen allen sich zurückziehen«. 

Da (tot£) sprach Jesus zu ihnen: »Höret^ auf dass ich ihn euch 
sage und ihr ihn in euer Herz legt und ihn behaltet«. 

Da (tot£) sprachen sie zu ihm: »Ist es der grosse Name Deines 

25 Vaters, der von Anfang existiert, oder (^) der ihm . . .?< 

Es sprach Christus: »Nein, sondern {aXXa) wenn du den Namen 
der grossen, in allen Örtern {roJtoC) befindlichen Kraft (övvafitq) sagst, 
so ziehen alle Örter (to^oO ^^^^ zurück, die sich in den Schätzen 
{d^tlOavQol) befinden, vom ersten bis zum letzten von ihnen allen bis 

30 zum Schatze {d-TjöavQog) des wahren {aX^B-eia) Gottes; die Wächter 
{q)vXaxBg) und die Ordnungen (ra^eig) und die Vorhänge {xaraxBraO- 
fiarä) ziehen sich alle zurück. Dies ist der Name, den du sagst: 

aaa axoco ^s^oga^a^C^auo^a^a ese lu ^aiBCD^caaxtos ooo vw 
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^coTj^ao^aE^ flTjT] ^^Tjfi^aoCa xo?g«>,xcv<^ rviaaXsd^vx. 
35 Dies nun ist der Name, den ihr sagen sollt, wenn ihr in dem Orte 

(rojtog) der >Inneren< seid, dem Orte (rojtog) des wahren (dXfj&sia) 
91 Gottes, I der zu den Ortem (rojioi) der >Ausseren< gehört. Stellet euch 

1 Im Ms. nTCTU«! »empfanget« statt itTeTn^io »saget« | 25 Das kopt. Wort 
KKT scheint verderbt zu sein, viell. kh. 
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auf in de'm Orte (rojtoq) der >Äu8seren< und rufet {ovofia^sip) ihn an 
und besiegelt {c^gaYt^Biv) euch mit diesem Siegel {o^Qaylg), d. h.: 

Dies ist sein Name: ^^fjfjaxo- 
Xaaai^gago, saget ihn zuerst Tor jenem» 
ergreifet diese Zahl {tpfjg>og): 7856 
mit eurer Hand. 

Wenn ihr ihn anrufen {oPOfia- 

^Biv) wollt, SO saget diesen zuerst; 

darnach wendet euch zu den vier 

Ecken des Schatzes (d-tjaavQog), in 

welchem ihr seid, besiegelt {cq>Qayl' 

C,Biv) euch mit diesem Siegel (OfpQa' 

ylq) und saget seinen Namen, indem 

diese Zahl {y>fJ9>og) sich in eurer 

Hand befindet Damach saget auch 

diesen Namen nur einmal, indem ihr 

ihn anrufet {ppofia^eiv) und euch zu den vier Ecken des Schatzes 

{O^tjaavQog)^ in welchem ihr seid, wendet Wenn ihr ihn angerufen 

{opofia^eip) habt, so saget: >>Mogen die Wächter (g>vZaxEq) der sechzig 

20 Schätze {B-TiaavQoC) innerhalb in unendlicher Weise und ausserhalb 

und alle Ordnungen (ta^eig) der Schätze (ß-tjaavQol) 

und die Vorhänge (xatajtetaöfiara) der Schätze {O-fjoavQol} 

und die örter (ronoi) der Strassen ihrer gesamten Vaterschaft sich 
zurückziehen, — denn ich habe den grossen Namen, den der Gott aller 
25 örter {xojtoi) aller Schätze {^^tjaavQoC) uns gesagt bat, angerufen 
{opofiä^sip), — bis ich zu dem Orte (ro^oc) des wahren {äX^^Bia) 
Gottes gelange.< 

In dem Augenblick, wo ihr diesen Namen und diese Worte und 
dieses Mysterium (fivcri^Qiov) sagen und euch zu den Tier Ecken des 

30 Schatzes {•&7jOavQ6g) wenden werdet, oder (rj) wenn ihr in dem Orte 
(rojtog) sein werdet, in dem ihr seid, so werden die Wächter {(pvlcacBg) 
der Thore {jtvXai) und die Ordnungen (ragag) der Schätze {d-TjCavQoC) 

92 und ihre Vorhänge {xaraxBraOfiara), \ die vor diesen Vätern gezogen 
sind, alle von innen bis aussen von ihnen allen, Tom ersten bis zum 

35 letzten Ton ihnen allen sich zurückziehen; sie werden sich in ihre eigene 
Gestalt zurückziehen, bis ihr in die Örter (rojtoi) aller Schätze {d^OavQol) 
hinübersetzt und bis zum Orte (rojtog) des wahren (dXfj&sia) Gottes, 
der ausserhalb der Örter (rojtoi) meines Vaters ist, gelangt 



21 As dieser und der folgenden Stelle stehen mir unbekannte Abkfirzangs- 
zeichen. 
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Siehe ich habe euch den Namen gesagt, yon dem ich zuvor zu 

euch gesagt habe, dass ich ihn euch sagen werde, bis dass alle Örter 

(rojroi) der Schätze {(h]Oav(fol) sich zurückziehen, und ihr bis zum Ort 

(rojtog) des wahren (aXtj&eia) Gottes, der ausserhalb der Orter (tojtoO 

5 meines Vaters ist, gelangt 

Siehe nun habe ich ihn euch gesagt, haltet an euch und saget ihn 
nicht bestandig, damit nicht alle Örter {rojtoi) wegen seiner Grosse, 
die sich in ihm befindet, beunruhigt werden. Siehe nun habe ich 
ihn euch, den Zwölfen, die ihr mich alle umgebet, gesagt und das 
10 Siegel {c^gaylg) und die Zahl (Vfjg)og), Siehe nun habe ich euch den 
Namen, nach dem ihr mich gefragt habt, gesagt, damit ihr ihn in euer 
Herz leget« 

Caf. 41. Als er aber (öd) ihn zu ihnen gesagt hatte, sprach er zu 

ihnen, indem er in dem Schatze (^0at;()6c) der>Innern< stand: »Folget 

15 mir.« Sie aber (öi) folgten ihm. Er ging in die Schätze {d^tjCavQoC) hinein 

und kam zu dem siebenten Schatz {ß^oavQoq) innerhalb und blieb an 

jenem Orte (tojto^) stehen. 

Er aber {6£) sprach zu ihnen, den Zwölfen: »Umgebet mich alle«. 

Sie aber (ßfj umgaben ihn alle. Er sprach zu ihnen: »Antwortet mir 

20 und preiset mit mir, auf dass ich meinen Vater wegen der Emanation 

aller Schätze {d-rjaaDQol) preise.« Er aber (dt) begann {aQXsod^ai) einen 

93 Lobgesang anzustimmen {vfiP£veip)j indem er | seinen Vater pries tmd 

also sprach: 

»Ich preise Dich, d. h. den mit dem grossen 
25 Namen des Vaters, dessen Zeichen von diesem Typus '^^ — ?■ // 
{rvjtog) sind: 

Denn Du hast Dich in Dich ganz in Wahrheit {dX^d-eia) zurück- 
gezogen, bis Du den Ort dieser kleinen Idee losliessest, indem Du sie 
nicht an Dich zogest, denn was nun ist Dein Wille, o unnahbarer Gott?« 

^ Da (rore) liess er seine Jünger {fia&Tjral) antworten: Amen, Amen, 

Amen {afirfv, dfiTJv^ dfii^v) dreimal. 

Er sprach von neuem zu ihnen: »Wiederholet nach mir: Amen 
{dfifjv) bei (xara) jedem Lobpreis«. 

Wiederum {jtaXip) sprach er: »Ich preise (vfipevttp) Dich, o (a>) 
35 Gott, mein Vater, denn Du hast den Ort dieser kleinen Idee in Dir 
aufstrahlen lassen, denn was nun, o (q>) unnahbarer Gott?« 

29 Die Partikel ot ^e »was ferner« resp. »was nun« | 36 Der Satz muss 
voUst&ndig also lauten: Denn was nun ist Dein Wille, dass alles dies entstehe, 
unnahbarer Gott? 
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Da (roTS) sprachen sie: (Amen, Amen, Amen) dreimal. 

Da (rore) sprach er: tich preise {vfipsveip) Dich, o (co) unnahbarer 
Gott, denn Du strahltest in Dir selber auf, indem Dein Wille war, dass 
er aufstrahlte, denn was nun, o (o) unnahbarer Gott?c 

5 Sie sprachen wiederum: (Amen, Amen, Amen) dreimal. 

Ich preise (vfiPSveip) Dich, o (co) unnahbarer Gott, denn auf Deinen 
eigenen Wunsch strahlte ich in Dir auf, indem ich eine einzige Ema- 
nation (jtQoßoXi^) war, und entband mich aus Dir, denn was nun ist 
Dein Wille, dass alles dies entstehe, o (d) (unnahbarer Gott)? 

10 Da (roTc) antworteten sie: (Amen, Amen, Amen) dreimal, o (o5) 
unnahbarer Gott 

®^ I Ich preise {vfipevsip) Dich, o (c5) (unnahbarer Gott), denn du hast 

mich emaniert (jtQoßaXXsip), indem ich eine einzige Emanation (jr(>o- 
ßolfji) war, denn was nun ist Dein Wille, dass alles dies entstehe, o (an) 
(unnahbarer Gott)? 

15 Da (tots) antworteten sie : Amen, Amen, Amen (dfifjp^ cift^^i ä(if]p) 
dreimal, o (o>) (unnahbarer Gott). 

Ich preise (vfiPsveip) Dich, denn Du hast mich vor Dir aufgestellt, 
indem ich Dein ganzes Ebenbild und Dein ganzes Abbild (slxcop) war, 
und warst mit mir zufrieden, denn was nun ist Dein Wille, dass alles 
20 dies entstehe^ o (o^) (unnahbarer Gott)? 

Da (rore) antworteten sie: (Amen, Amen, Amen) dreimal, o {co) 
(unnahbarer Gott). 

Ich preise (v/ipevsip) Dich, Du unnahbarer Gott, denn Du strahltest 

in Dir selber als diese kleine Idee auf. Du hast die zweite Ema- 

25 nation {ptQoßoXrj) emaniert {jtgoßaXXeip) und sie zu Ortern {xojtoi) 

ausgebreitet, die Dich umgeben, denn was nun ist Dein Wille, dass 

alles dies entstehe, o (co) (unnahbarer Gott)? 

Da {roxi) antworteten sie: (Amen, Amen, Amen dreimal), o un- 
nahbarer Gott. 
30 Ich preise {vhpevbip) Dich, o (co) (unnahbarer Gott), denn Du 
strahltest in Dir selber auf. Du hast die dritte Emanation {jtQoßoXrj) 
emaniert (jtQoßaXXeiv), d. h. diese, welche Du entstehen liessest, indem 
Da Dich zu all diesen Ortern (rojroi) ausbreitetest, denn was nun, o (a?) 
unnahbarer Gott), ist ferner Dein Wille, dass alles dies entstehe? 

35 Da {tote) sprachen sie: (Amen, Amen, Amen) dreimal, o (o) (un- 

nahbarer Gott). 

1 Hier steht wiederam das Abkürzungszeichen, daher hier and im Folgenden 
die runde Klammer. 
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Ich preise {viiVEveiv) Dich, (o unnahbarer Gott, denn Du strahltest 

95 in Dir) selber (auf). Du hast | auch diese Emanation {xQoßoXri) 
emaniert "{xQoßaXXBiv) und hast sie über alle Örter (rojroe) gesetzt 
{pcad^iOravai)^ denn was nun, o (c») (unnahbarer Gott)? 

5 Da {tote) sprachen sie: (Amen, Amen, Amen) dreimal, o (eo) (un- 
nahbarer Gott). 

Ich preise (vfivevsiv) Dich, denn Du strahltest in Dir selber auf. 
Du hast Namen emaniert (xQoßaXkeip) und hast ihnen den Namen 
>Schatz< (d^CavQog) gegeben, denn was nun, o ((d) (unnahbarer Gott)? 

^0 Sie sprachen: (Amen, Amen, Amen dreimal), o {<d) (unnahbarer 

Gott). 

Ich preise {vftVBveip) Dich, denn Du strahltest in Dir selber auf. 
Du hast Orter (rojtoi) emaniert (jtQoßaXZeiv) und hast sie in allen 
Schätzen (d-rjOavQo!) entstehen lassen, denn was nun ist Dein Wille, 

15 dass alles dies entstehe, o (cu) (unnahbarer Gott)? 

Da (rorf) antworteten sie: (Amen, Amen, Amen) dreimal, o ((o) 
(unnahbarer Gott). 

Ich preise (v^vbvbiv) Dich, o (e») (unnahbarer Gott), denn Du 

strahltest in Dir selber auf. Du hast eine Kraft (övvafiig) emaniert 

20 (xQoßdXXeiv), sie bewegte diese Häupter, damit Du jedem von ihnen 

den Namen >wahrer {aXTfO-eia) Gott< gebest, denn was nun ist Dein 

Wille, dass alles dies entstehe, (o unnahbarer Gott)? 

Da (rorc) antworteten sie: (Amen, Amen, Amen) dreimal, o ((o) 
(unnahbarer Gott). 

25 Ich preise {v^upbvsip) Dich, Du (unnahbarer Gott), denn Du 
strahltest in Dir selber auf. Du hast eine Kraft {ivpafiig) emaniert 
(jtQoßaXXsip), sie bewegte den wahren (äXi^O-Sid) Gott, auch die übrigen 
Emanationen {ngoßoXat), die über den Schätzen (ß-tjoavgol) sind, zu be- 
wegen, dass sie andere Emanationen {xQoßoXal) emanieren {xQoßaXXBip\ 

30 und Du sie alle als Ordnungen (rag«c) in den Schätzen {d^öavQoC) auf- 
stelltest, denn was nun ist Dein Wille, dass alles dies entstehe, o {cd) 
(unnahbarer Gott)? 

96 I Da {roTs) antworteten sie: (Amen, Amen, Amen) dreimal, o (a>) 
(unnahbarer Gott). 

35 , Ich preise (vfipsveip) Dich, Du unnahbarer Gott> denn Du strahltest 
in Dir selber auf. Du hast eine Emanation {jtQoßoXfi) emaniert {ngoßaX- 
Xeip), damit sie Wächter {q)vXaxBg) entprechend (xara) den Schätzen 
{d-TjöavQol) hervorbringe vom ersten bis zum letzten von ihnen allen. 
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denn was nun ist Dein Wille, dass alles dies entstehe, o (o) (unnah- 
barer Gott)? 

Sie antworteten: (Amen, Amen, Amen dreimal), o (cd) (unnah- 
barer Gott). 

5 Ich preise {vfivevsiv) Dich, Du unnahbarer Gott, denn Du strahltest 
in Dir selber auf. Du hast eine Emanation {xQoßoXri) emaniert {xQoßaX^ 
Xhv) und hast sie sechzig Emanationen {jxQoßoXaC) hervorbringen lassen, 
d. h. diese Vaterschaften^ und hast eine jede als Gott(?) entsprechend (xara) 
den Schätzen (ft-ijaavQoC) eingesetzt {xa&iatdvai), vom ersten bis zum 
10 letzten von ihnen allen, d. h. die, welche Du den Namen Ordnungen 
(jä^Big) der fftnf Bäume gegeben hast, denn was nun ist Dein Wille, 
dass alles dies entstehe, o (c?) (unnahbarer Gott)? 

Da (rore) antworteten sie: (Amen, Amen, Amen dreimal), o (co) 
(unnahbarer Gott). 

15 Ich preise {vfipsveiv) Dich, Da unnahbarer Gott^ denn Du strahltest 
in Dir selber auf. Du hast eine grosse Kraft emaniert {jiQoßaXXeip) und 
sie bewegt, Siegel {ög>QaYtJeg) hervorzubringen, denn was nun ist Dein 
Wille, dass alles dies entstehe, o (09) (unnahbarer Gott)? 

Da (rore) antworteten sie: (Amen, Amen, Amen dreimal), o (cd) 
20 (unnahbarer Gott). 

Ich preise (v^ipsveiv) Dich, Du (unnahbarer Gott), denn Du strahltest 
in Dir selber auf. Da hast ftir uns diesen grossen Namen, welchen Du 

97 uns gegeben, hervorgebracht, d. h. den, welchen Du | gesagt hast, damit 
alle Orter (roJtoi) sich zurückziehen, denn was nun, (co) (unnah- 

25 barer Gott)? 

Sie antworteten: (Amen, Amen, Amen) dreimal, (c^) (unnah- 
barer Gott). 

Ich preise (vfiPBveip) Dich, Du unnahbarer Gott, denn Du strahltest 
in Dir selber auf. Du hast ein Mysterium (fivöt^Qiop) aus Dir emaniert 
90 (xQoßaXXHv) , denn was nun ist dein Wille, dass alles dies entstehe, 
o (cd) unnahbarer Gott? 

Sie antworteten: (Amen, Amen, Amen dreimal), (co) (unnahbarer 
Gott). 

Ich preise (v/iifsveiv) Dich, Du unnahbarer Gott, denn Du strahltest 
35 in Dir selber auf. Du hast ein Lichtbild {'slxcit^) emaniert {jtQoßaXXBiv) 

8 Im Ms. ist diese Stelle nicht mehr sichtbar, die Abschrift ist unzn- 
verl&flsig. 
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und es aufgestellt, indem es Dich selbst umgiebt, denn was nun ist Dein 
Wille, dass alles dies entstehe, (cd) (unnahbarer Gott)? 

Da (rorf) antworteten sie: (Amen, Amen, Amen dreimal), o (cS) 
(unnahbarer Gott). 

5 Ich preise [viiviveiv) Dich, Du unnahbarer Gott in anderen Ortern 
(rojroe), Du bist unnahbar in ihnen in diesen Örtern (ro^roO dieser 
grossen xaxa (wcxtjQiov Xoyoi, Deine Grosse hast Du in sie ge- 
legt, indem wiederum Dein Wille ist, dass man Dir in ihnen naht, denn 
was nun ist Dein Wille, dass alles dies entstehe, o (q>) (unnahbarer Gott)? 

10 Da (rore) antworteten sie: (Amen, Amen, Amen dreimal), (a>) 
(unnahbarer Gott). 

Ich preise (vfipsveip) Dich, (ca) Du unnahbarer Gott, denn Du 
strahltest in Dir selber auf. Du hast eine Emanation {jtQoßoXfj) von 
An£ftng an emaniert (jrQoßalXeiv), indem Du alle örter (roytoi) aus- 
^S breiten wolltest. Du nanntest sie (sc. die Emanation) >Jea«, damit die 
in allen Örtern (roxoi) Befindlichen >Jeü< genannt werden, auf dass 
sie zu Königen über sie alle gemacht werden, denn was nun ist Dein 
Wille, dass alles dies entstehe, {ca) (unnahbarer Gott)? 

98 I Da (tots) antworteten sie': (Amen, Amen, Amen dreimal), o (co) 
20 (unnahbarer Gott). 

Ich preise (vfiveveiv) Dieb, Du unnahbarer Gott, denn Du strahltest 
in Dir selber auf. Du hast Dein eigenes Mysterium (fivorfJQiop) emaniert 
(jrQoßaXlBiv), der Du ein unnahbarer Gott in den Xoyoi bist; du bist 
ein Unnahbarer in ihnen in diesem grossen xatä fiWTf/Qiov Xoyog des 
25 Jeü, des Vaters aller Jed's, welches Du selber bist, denn was nun ist 
Dein eigener Wille, dass man Dir in ihnen naht, o (unnahbarer Gott)^ 
welchem man in diesem grossen xara fivövfJQiop Xoyog des Jei\, des 
Grössten aller Väter, genaht ist, o (cd) (unnahbarer Gott). 

Da (roT€) antworteten sie: (Amen, Amen, Amen dreimal), (cd) 
30 (unnahbarer Gott). 

(Ich preise Dich, Du unnahbarer Gott), denn Du strahltest in 
Dir selber auf. Du hast Dich in Dich ganz in Dein ganzes Abbild 
und Deine ganze Idee zurückgezogen und eine kleine Idee zurück- 
gelassen, damit Du Deine grossen Reichtümer und Deine ganze Grösse 
35 und Deine grossen Mysterien (jivör^Qia) ofiPenbartest, denn was nun ist 
Dein Wille, dass alles dies entstehe, {a>) (unnahbarer Gott) ? 

Da (tots) antworteten sie: (Amen, Amen, Amen dreimal), (cd) 
(unnahbarer Gott). 
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Ich preise {vhpbvblv) Dich, Dn von Anfang an existierender Vater, 
der die Wurzel aller dieser Grösse dieser kleinen Idee emaniert {ptgO" 
ßaXXeiv) hat, denn was nun ist Dein Wille, dass alles dies entstehe, 
o (cai) (unnahbarer Gott)? 
5 Da (xore) antworteten sie: (Du bist) der unnahbare (Gott), Amen, 
Amen, Amen {d(ifjv, afiriv, d/ii^v) dreimal, (o unnahbarer Gott). 
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(Das Buch vom grossen y^ard juvörriQioy ]L6yog). 



[Das zweite Buch des Jeü.] 

90 Cap. 42. Es sprach Jesus^zu seinen Jüngern (jia&fjraC)^ die um ihn 

Yersammelt waren, zu den Zwölfen und den Jüngerinnen (fiad-fjTQiai): 
5 »Umgebet mich, meine zwölf Jünger {(la&'fjTaC) und Jüngerinnen 
(fia&^tQiai) ^ damit ich euch die grossen Mysterien (jivCrfJQia) des 
Lichtschatzes ('&7jöavQ6g) verkündige, die niemand an dem unsicht- 
baren {aogarog) Gotte kennt. Weder (ourc) können sie die Äeonen 
{cdcopeg) des unsichtbaren {dogaroc) Gottes, wenn ihr sie vollzieht, 

10 ertragen^ weil sie die grossen Mysterien ((ivari^Qia) des Schatzes 
{^fjOavQoq) des Inneren der Inneren sind. Und es können sie auch 
nicht die Aeonen (aläpeg) der Archonten {aQxovtsg), wenn ihr sie voll- 
zieht, ertragen, noch (ovre) können sie dieselben erfassen, sondern 
{dXZd) es kommen die jtaQaX^fiJtrai des Lichtschatzes {-d-riaavQog) 

15 und führen die Seele (V^v^f?) ^^^ ^^^ Körper (ocifia), bis sie alle 
Aeonen (alöipsg) und die Orter (ro^o^ des unsichtbaren {dogaxog) 
Gottes durchwandern, und führen sie in den Lichtschatz {'d^rjOavQog), 
Und alle Sünden, die sie wissentlich, und die sie unwissentlich be- 
gangen haben, löschen sie sämtlich aus und machen sie zu reinem 

20 (jslXixQiPfjg) Lichte. Und die Seele {^vx^) springt beständig von Ort 
zu Ort (xarä x6jtov\ bis sie zu dem Lichtschatze {'d-ffoavQog) gelangt. 
Und sie wandert hinein in das Innere der Wächter {<pvXaxBg) des 
Lichtschatzes {-^ricavQog), und sie wandern hinein in das Innere der 
drei Amen {d(iriv)^ und sie wandern hinein in das Innere der Zwillinge, 
100 und sie wandern hinein | in das Innere der Dreimalgewaltigen {xQiövva- 
HOi\ und sie wandern hinein in das Innere der Ordnungen {xd^u^ der 
fünf Bäume, und sie wandern hinein in das Innere der sieben Stimmen 
(gxoval), und sie befinden sich in dem Orte (rojroc), der innerhalb von 
ihnen ist, d. h. in dem Orte (xojtog) der Unfassbaren {dxiOQfjxoi) des 

25 St. Singol. steht der Plural. 
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Lichtschatzes (-d-TiOavQog), Und es geben ihnen auch alle diese Ordnungen 
{ta§€ig) ihre Siegel {öq)QaYldeg) und (ihre) Mysterien (jwaT^Qia\ weil 
sie, bevor sie aus dem Körper (ocifiä) gekommen waren, Mysterien 
((iVöTi^Qiä) empfangen haben.« 

5 Cap. 43. Als er aber {6i) dieses gesagt hatte, sprach er zu ihnen 
von neuem: »Diese Mysterien (ßvaTf]Qia\ die ich euch geben werde, 
bewahret und gebet sie keinem Menschen, sie seien denn (el fiijti) ihrer 
würdig. Nicht gebet sie Vater noch {qvöi) Mutter, noch (ovöi) Brucler, 
noch (pvö^ Schwester, noch (ovö^ Verwandten {ovyy6Vijq\ nicht (ovöi) für 

10 Speise noch {ov6{) Trank, nicht (ovö^ f%ir eine Weibsperson, nicht (qvd^ 
für Gold noch (ovöi) Silber, noch (ovöi) überhaupt f&r irgend etwas dieser 
Welt (xoöfiog). Bewahret sie und gebet sie überhaupt niemandem um 
der Güter dieser ganzen Welt {xoOfiog) willen. Gebet sie keinem Weibe 
oder {i}) irgend einem Menschen, der in irgend einem Glauben (jxLcxig) 

15 an diese 72 Archonten {agxovxB^ steht, oder {rj) die ihnen dienen, noch 
(ovrfiO gebet sie denen, die der achten Kraft {dvvofiig) des grossen 
Archonten {oqxcoij) dienen, d. h. denen, welche das Blut von der 
Menstruation ihrer ünreinigkeit {axa&aQola) und den Samen der 
Männer verzehren, indem sie sagen: »Wir haben die wahre (dXi^O'Siä) 

20 Erkenntnis erkannt und beten zum wahren {äX^B'eiä) Gott.< Ihr Gott 

aber ist schlecht (jiovtjqoc). Höret nun jetzt, damit ich euch seine 

Stellung (Bescha£fenheit) verkündige. Er ist die dritte Kraft {dvva/iig) 

des grossen Archonten (agxoov), dies ist aber sein Name: Taricheas, 

101 Sohn des Sabaoth, des Adamas; | er ist der Feind des Himmelreiches, 

25 und sein Gesicht ist das eines Wildschweines, seine Zähne stehen ausser- 
halb seines Mundes und ein anderes Gesicht, das eines Ldwen, befindet 
sich rückwärts. 

Haltet nun an euch, nicht gebet (sie) irgend einem, der in 
jenem Glauben (ytlörig) steht, noch {ovöi) saget ihnen den Ort 

30 (To;rog) des Lichtes und das, was in ihm ist, denn er ist der Licht- 
schatz {-d-TjöavQog) und das, was in ihm ist, und er ist es, den der un- 
nahbare Gott emaniert {jtiQoßaXXnv) hat Nicht saget ihnen diese 
Mysterien (ßvcrtJQiä) des Lichtschatzes {-dTjaavQOg), ausser {el fii^Ti) 
denen, welche ihrer würdig sein werden, welche die ganze Welt 

35 {xoOfiog) und all ihre Dinge und ihre Götter und ihre Gottheiten hinter 
sich gelassen haben und keinen andern Glauben {jtlcrig) besitzen, 
ausser {el /n^ri) den Glauben {jtlövig) an das Licht nach {xata) Weise 
der Kinder des Lichtes, indem sie aufeinander hören und sich einander 
wie {(og) Kinder des Lichtes unterordnen {vjtoTaaceiv). Jetzt nun siehe 

17 Vgl. Pistia Sophia o. S. 251, Z. lö. — 38. 39 Vgl. Ephe«. 5, 8. 
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habe ich mit euch inbetreff der Mysterien (invOT^Qia) geredet: »Bewahret sie 

und gebet sie keinem Menschen, ausser {bI (it]Ti) denen, die ihrer wfirdig sind. 

Jetzt nun, da {kmiöri) ihr eure Väter und eure Mütter und 

eure Brüder und die ganze Welt (xoOfioq) verlassen habt und mir 

ö gefolgt seid und alle Befehle {ivtoXaC), die ich euch aufgetrageu, 

voUFahrt habt, jetzt nun höret mich, auf dass ich euch die Mjsterieu 

(fivctfJQta) sage. Wahrlich, wahrlich {dfitji^, dfii^v) ich sage euch: >lch 

werde euch das Mysterium (jivot^qiop) der zwölf göttlichen Aoneu 

{(dcii^sg) geben und ihrer xaQaXrJiijtroQsg und die Art ihrer Anrufun;; 

10 {i^ixaXela&ai) , um in ihre Örter {xojtoi) zu gelangen; und ich werde 

102 euch geben das Mysterium (ßvCzi^Qiop) des unsichtbaren {aoQatoc) Gottes 
und der xagakfuAxtai jenes Ortes (tojto^) und die Art (ihrer Anrufung\ 
um in ihre Örter {xoxoi) zu gelangen, und darnach werde ich euch lehren 
das Mysterium (jwoxriQiov) derer von der Mitte (jitöog) und der jtaQc- 

15 Xri(iJtxai und die Art (ihrer Anrufung, um in ihre Örter zu gelangeu); 
und ich werde euch geben das Mysterium (fjvOTfjQiov) derer von der 
Rechton und ihrer JtagaX^fiJtrai und die Art (ihrer Anrufung, um 
in ihre Örter zu gelangen). 

Aber {dXXa) vor alledem werde ich euch die drei Taufen {ßajtxlo- 

20 liaxa) geben: die Wassertaufe ('ßaJtxiOfid) und die Feuertaufe (-jSajrr^a/za) 
und die Taufe {ßdxxiOfia) des heiligen Geistes {jtvevfia). Und ich werde 
euch das Mysterium (jivöxi^Qiov) geben, die Bosheit (xaxla) der Archonten 
{aQXO^xeg) in euch zu beseitigen, und darnach werde ich euch das Myste* 
rium {(ivaxfjQtop) der geistigen Salbung (xQlOfia Jtvevtiaxixop) geben. Und 

25 vor allen Dingen befehlet demjenigen, welchem ihr diese Mysterien {fivoxi^- 
Qia) geben werdet, nicht falsch zu schwören noch (pvöi) überhaupt zu 
schwören, nicht (ovöi) zu huren {jtOQvevaiii), nicht {ovöf) zu ehebrechen, 
nicht {ovöi) zu stehlen, nicht (ovöt) irgend etwas zu begehren (ijtidvfislp), 
nicht (ovöi) Silber noch (pvöf) Gold zu lieben, nicht (ovöi) den Namen der 

30 Archonten {aQxopxeg) noch (ovöi) den Namen ihrer Engel (ayysXoi) um 
irgend eine Sache anzurufen (6pofia^6ip\ nicht (ovöi) zu rauben, nicht (ovöi) 
zu fluchen, nicht (ovöi) fiilschlich zu verleumden noch (ovöi) zu beschul- 
digen (xaxaXa?,£Tp)t sondern (dXXa) ihr Ja sei Ja und ihr Nein Nein, mit 
einem Wort (äjta^ajc Xöig) sie sollen die guten Gebote (ivxoXal) voUftlhren.« 

103 Cap. 44. Es geschah nun, dass, nachdem Jesus diese Worte | zu 
seinen Jüngern (fiad-rjxal) gesagt hatte, dieselben sehr betrübt (Xvjttl' 
od-ai) wurden, und schreiend und weinend Jesus zu Füssen fielen und 

3 Vgl. Matth. 19, 27. 29. Mark. 10, 26sq. Luk. 14, 2Ssq. — 33 Vgl. Matth. 
5, 37. Jak. 5, 12. 

12 Hier u. im Folgenden AbkClrzangszeichen. 
Koptisch-gnostische Schriften. 20 
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sprachen: >0 Herr, weshalb hast Du nicht zn uns gesagt: Ich \verde 
euch die Mysterien (jivoz^Qia) des Lichtschatzes {-BficavQog) geben ?€ 

Das Herz Jesu war aber {6i) betrftbt über seine Jünger (jiad-fjral), weil 
sie ihre Eltern und ihre Brüder und ihre Frauen und ihre Kinder und alle 
5 Güter (ßloc) dieser Welt {xoCfiog) verlassen hatten und ihm zwölf Jahre ge- 
folgt waren und alle Gebote (ii^oila/), die er ihnen befohlen, befolgt hatten. 
Er antwortete und sprach zu seinen Jüngern (jiadijTaC): > Wahr- 
lich (afi^v) ich sage euch: Ich werde euch die Mysterien (jivori^Qia) 
der neun Wächter {qwlaxeg) der drei Thore {xvXai) des Lichtschatzes 

10 {'d-f/Cavoog) und die Art (ihrer Anrufung, um in ihre örter zu gelangen), 
geben; und ich werde euch femer die Mysterien {/ivöT^Qiä) des >Kindes 
des Kindes< geben und die Art (ihrer Anrufung, um in ihre örter zu 
gelangen), und darnach werde ich euch femer das Mysterium {/ivortj- 
Qiop) der drei Amen (äfii^p) geben und die Art (ihrer Anrufung, um 

15 in ihre örter zu gelangen); und ich werde euch femer das Mysterium 
(jivOTfjQiop) der fünf (Bäume) des Lichtschatzes (^S^oavQog) geben und 
die Art (ihrer Anrafung, um in ihre Örter zu gelangen); und darnach 
werde ich euch femer das Mysterium (ßvör^Qiov) der sieben Stimmen 
{gxopcd) und den Willen (ß'ilfi(ia) der 49 Kräfte (övvafisig) geben; und 

20 femer werde ich euch das Mysterium (jivöt^qiov) des grossen Namens 
aller Namen geben, d. h. des grossen Lichtes, das den Lichtschatz 
{'&flöttvQ6g) umgiebt, und die Art (ihrer Anmfung), um in das Innere 
der sieben Stimmen (q>a}val) zu gelangen. 

Und wahrlich (afitjp) ich sage euch und befehle euch, dass ihr 

23 das Mysterium (jivct^giop) der fünf Bäume und das Mysterium (ßvon^- 
Qiov) der sieben Stimmen {<pa)val) und das Mysterium (jivct^qiop) des 
grossen Namens, d. h. des grossen Lichtes, das den Lichtschatz 
{'B'ijOavQog) umgiebt, vollzieht Denn (yäo) der, welcher diese voll- 
ziehen wird, bedarf (-XO^^^) l^einer weiteren Mysterien (ßvOT^Qiä) des 

30 Lichtreiches, ausgenommen {el fii^u) des Mysteriums (ßvori^Qiov) der 
104 Sündenvergebung. | Denn {yaQ) jeder Mensch, der an das Lichtreich 
glaubt {j[iOTeveip)f muss das Mysterium (ßvar^Qiop) der Sünden- 
vergebung nur einmal vollziehen. Denn {yaQ) jedem Menschen, der 
das Mysterium (jivCttiqiop) der Sündenvergebung vollziehen wird, 

85 werden alle Sünden, die er wissentlich, und die er unwissentlich begangen 
hat seit seiner Kindheit bis (Fco$) zum heutigen Tage, und die er seit 
der Erscha£fung (xaraßoXi^) der Welt (xoöfiog) bis (l'cog) zum heutigen 
Tage begangen, alle ausgetilgt werden, und er wird zu einem reinen 
{sUixQiP^g) Licht gemacht und in das Licht der Lichter aufgenommen 

40 werden. Und ich sage euch, dass sie, seit sie auf der Erde sind, bereits 

4 Vgl. Matth. 19, 27. 29. Mark. 10, 28 sq. Luk. 18, 28 sq. 
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das Reich Gottes ererbt haben {xXriQOPOfietv); sie haben Anteil (jisglg) an 
dem Lichtschatze {'&fjöat)(f6g) und sind unsterbliche (äd^avatoi) Götter. 
Und wenn diejenigen, die diese Mysterien (ßvcrtJQia) und das Mysterium 
(jivöTi^Qiov) der Sündenvergebung empfangen haben, aus dem Körper 

5 {oAfia) kommen, so ziehen sich alle Aeonen {alät>€g) nach einander 
zurück und fliehen nach Westen nach links wegen der Seele (tp^x^)' 
die das Mysterium (jwCt^qiov) der Sündenvergebung empfangen hat, 
bis sie (sc. die Seelen) zu den Thoren (jtvZai) des Lichtschatzes {-dfjoavQog) 
gelangen und die Wächter {g>vkaxeg) der Thore (ptvXai) ihnen öffnen. 

10 Wenn sie zu den Ordnungen {ra§6ig) des Schatzes {d-rjoavgog) ge- 

langen, so besiegeln {cg>QaYl^Biv) auch die Ordnungen (ja^tig) sie mit 
ihrem Siegel {o^Qaylg) und geben ihnen den grossen Namen ihres 
Mysteriums (jivöT^Qiov), und sie wandern in ihr Inneres hinein. 

Wenn sie zu der Ordnung (ra^ig) der fünf Bäume des Licht- 

15 Schatzes {-^yoavQog) gelangen, so geben sie ihnen den grossen Namen 
und besiegeln (aq>QaYl^£iv) sie mit ihrem Siegel {ötpQayic) und geben 
ihnen ihr Mysterium (jivcxfiQiop)<i bis sie in das Innere der sieben 
Stimmen (qxoval) wandern. 

Wenn sie zu jener Ordnung (ta^ig) gelangen, so geben sie ihnen 

20 den grossen Namen und besiegeln (cq>QaylC6iv) sie mit ihrem Siegel 

(agE)(>a//c) und geben ihnen ihr Mysterium {/ivcvtJQiop)^ bis sie in das 

Innere der Ordnungen {rassig) der Vaterlosen {cbtaxoQBg) bis zu (icog) der 

Ordnung (ragtg) der Örter {rojtoi) ihres Erbteils {xXtjQOPOfila) wan- 

105 dem. | Es geben ihnen jene Ordnungen (ra^eig) den grossen Namen 

25 und besiegeln {dpQayl^Eiv) sie mit ihrem Siegel {cq>Qaylg) und geben 
ihnen ihr Mysterium {jii\>oxriQiov\ und sie wandern in das Innere hinein 
bis zu der Ordnung (ra^tg) der xgiJtPBviiaxoi. Und sie geben ihnen 
den grossen Namen und ihr Mysterium (jiwxtiQLov) und besiegeln 
{flq>QaylCHv) sie mit ihrem Siegel {<i<pQaylg\ bis sie zu dem Orte [xonog) 

90 des JeCl gelangen, der zu dem Schatz {ß^tioavQog) der Äusseren gehört, 
der über den ganzen Schatz (Q-rioavQog) erhaben ist. 

Wenn sie aber {6b) zu jenem Orte (rojroc) gelangen, so giebt er 
ihnen den grossen Namen und sein Mysterium (jivcxriQiov) und be- 
siegelt {cq>QaylC,Hv) sie mit seinem Siegel {oq>Qaylg)y bis sie in sein 

35 Inneres zu dem Schatze (ß^rioavQog) der Innern, zu den Ortern {xonoi) 
des Innern der Innern, d. h. zu dem Schweigen (öiyaC) und der Ruhe 
gelangen und sich in jenen Örtern (ro^oi) zur Ruhe begeben, weil sie 
das Mysterium (jivcxtjqiov) der Sündenvergebung empfangen haben. 
Und ich werde euch alle Mysterien {(ivoxfJQia) geben, damit ich euch in 

40 allen Mysterien (ßvaxi^Qia) des Lichtreiches vollende, und ihr >Kinder der 
Fülle {7tXfiQCona\ vollendet in allen Mysterien {fivöxtJQiä)* genannt werdett 

20» 
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Cap. 45« Es geschah ferner nach diesen Worten, dass Jesus seine Jünger 
(ßa&fjTal) herbeirief und zn ihnen sprach: »Kommet alle und empfanget 
die drei Taufen (ßajtvlof/ vra), bevor ich euch das Mysterium (jiVöt^Qiov) 
der Ärchonten (aQ/ovceg) sage.« Es kamen nun alle Jünger (ßad^val) 
5 und Jüngerinnen {fia&^TQiai) und umgaben Jesus alle zugleich. Jesus 
sprach nun zu ihnen: »Gehet hinauf nach Galiläa {raXikala) und findet 
106 einen Mann | oder (17) eine Frau, in denen der grosste Teil an Bos- 
heit {xaxla) gestorben ist, — wenn es ein Mann ist, der keinen Bei- 
schlaf (ovpovala) ausübt, oder (^) wenn es eine Frau ist, die mit der 
10 Weise {xotvmvld) der Frauen aufgehört hat und keinen Beischlaf 
(awovola) ausübt — und empfanget zwei Krüge (dYyela) Weins aus 
den Händen solcher und bringet sie mir zu diesem Ort (rojtog) und 
holt mir Weinzweige herbeL« 

Die Jünger {/laOijtal) brachten aber (d^ die beiden Krüge {dy/Bta) 
15 Weins und die Weinzweige herbei. Jesus legte aber {de) ein Opfer 
{dvala) auf, stellte einen Weinkrug {-aYY^^^^) ^^^ Linken des Opfers 
(^txj/ß) und den andern W^einkrug i^ayyBlov) zur Rechten des Opfers 
{d^)OUi) und legte Wachholderbeeren {aQXBvH<i) und Kasdalanthos 
{xaodaXavd-oq) und Narden {vaQö6cxaxo(^ auf; er liess alle Jünger 
20 (jiad-Tjral) sich in leinene Kleider einhüllen, steckte Flohkraut (xwoxfi- 
g>aXov) in ihren Mund und legte die Zahl (tpfig)oq) der sieben Stimmen 
(q)CDpal), nämlich 9879, in ihre beiden Hände und legte das Sonnen- 
kraut {^Xlaxop) in ihre beiden Hände und stellte seine Jünger {liaß^fjraC) 
vor das Opfer {Ovöla), Jesus aber {6i) stand bei dem Opfer (dvolä), 
2o breitete an einem Orte {rojiog) leinene Gewänder aus und stellte einen 
Becher Weins darauf und Brote gemäss (xarä) der Anzahl der Jünger 
(jjaB-rjTalX legte Oliveuzweige (-xkaöoi) auf den Ort (ro^o^) des Opfers 

(ytQoog>OQä) und bekränzte {ar€g>avovv) sie alle 
mit I Olivenzweigen (-xkaöoi). Und Jesus be- 
siegelte {ctpQaylC^uv) seine Jünger {fiad-tjrai) mit 
diesem Siegel {c(pQaylq): 

Seine Auslegung (tQfifjvela) ist diese: &fi^<o^a^; 

sein Name ist: aa^ag)aQag. 

Jesus wandte sich mit seinen Jüngern (jiad^fjtal) zu den vier Ecken 

35 der Welt {xoOfiog), befahl ihnen, dass ein jeder von ihnen seine Füsse 

dicht aneinander stelle (xoXXap), und sprach folgendes Gebet (evxi^): 

iiDa^aCrjO^ aCa^rj aOa^f]&, Amen, Amen, Amen {äfit]v, äfii^p, dfii^p) 

£iaCei eia^ei «//ö* ^arjd' Catjd- Amen, (Amen, Amen dfii^v, dfii^v, dfi^v) 

agßaCa^a^a ßao}^a^^a^ ^a^^ocjg Amen, (Amen, Amen dii/jv, dfii^v, 

40 dfitjp) aCaaxa^ctQaxct CaQaxa CaQßaO^co ^aQßa&cDC ^aQcet ^agaec ^aQaei 

aCagaxcc x<^Qi^ ßc^QX^ d-aCaB^ d^aCa& ß-aCad- Amen. (Amen, Amen dfitjv, 
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afifiv, cifi^p). Erhöre micb, mein Vater, Du Vater aller Vaterschaft, 
Du unendliches {ojtiQcivroq) Licht, welches sich im Lichtschatze (-j^i;- 
OavQoq) befindet. Mögen die fünfzehn Helfer {jtaQaOxaxai) kommen, 
die den sieben Lichtjiingfrauen {-ytaQ^ivoi), die der Lebenstaufe {-ßccji- 
T) TiOfia) vorgesetzt, dienstbar sind {öiaxoPBli>), deren unaussprechliche 
{aQgijToi) Namen diese sind: Astrapa, Tesphoiode, Ontonios, Sinetos, 
Lachon, Poditanios, Opakis, Phädros, Odontuchos, Diaktios, Knesion, 

108 Dromos, Euidetos(?), Polypaidos, Entropon. Mögen sie kommen | und 
meine Jünger (jiad^rai) mit dem Lebenswasser der sieben Lichtjung- 

10 frauen {-jtaQd^ivoC) taufen (ßajtrlCeiv) , ihre Sünden vergeben und ihre 
Missethaten (apofilai) reinigen {xad-agl^eip) ^ dass sie zu dem Erbe 
(xZ^Qog) des Lichtreiches gerechnet werden. Wenn Du nun mich erhört 
und Mitleid mit meinen Jüngern {(lad-rirai) gehabt hast, und wenn sie 
femer zu dem Erbe {xXi^Qoq) des Lichtreiches gezählt worden sind, und 

15 wenn Du ihre Sünden vergeben und ihre Missethaten (dvofilai) ausgetilgt 
hast, so möge ein Wunder geschehen und Zorokothora kommen und 
das Wasser der Lebenstaufe {-ßajttiOfda) in einen von diesen Wein- 
krügen {'dyyBla) herausbringen. c 

Und in demselben Augenblick geschah das Wunder, das Jesus 

20 gesagt hatte, und der Wein zur Rechten des Opfers {^ola) wurde zu 
Wasser; und die Jünger (ßad-tiral) traten zu Jesus, er taufte (ßajetlC^Eip) 
sie, gab ihnen von dem Opfer {jtQoog>oQa) und besiegelte (CipQaYlCeip) 

sie mit diesem Siegel (ofpQaylg): H o 

Und die Jünger (fiad-TjTal) waren in sehr grosser Freude, dass ihre 

25 Sünden vergeben, ihre Missethaten {avof.dai) bedeckt und sie zu dem 
Erbe ixXi^Qoq) des Lichtreiches gerechnet waren, und dass sie mit dem 
Lebenswasser der sieben Lichtjiingfrauen {'jtaQd^ivot) getauft (ßajtrl^siv) 
und das heilige Siegel (oq^gaylg) empfangen hatten. 

Cap. 46« Es geschah ferner, dass Jesus in der Rede fortfuhr und zu 

30 seinen Jüngern (fiad-fjraf) sprach: »Bringet mir Weinzweige, auf dass 
ihr die Feuertaufe ('ßdjttiOfia) empfanget, c Und die Jünger (fiad-^jral) 

109 brachten ihm die Weinzweige, er legte ein | Räucherwerk auf, gab 
darauf Wachholderbeeren {aQXBvQ^lg)^ Myrrhen, Weihrauch {Xlßavog)^ 
Harz vom Mastixbaum (fiaörlxfj), Narden {vaQÖoöraxvg), Easdalanthos 

35 (xaööaXav&oq), Terpentin {reQeßtvd'Og) und Zimmtöl (öraxrij); und er 
breitete fem er an dem Orte (rojtoq) des Opfers {jtQoög>oQa) leinene Ge- 
wänder aus und stellte einen Becher Weins darauf und legte Brote darauf 
gemäss (xard) der Anzahl der Jünger (jiad^zal). Und er Hess alle 
seine Jünger (jiad'tjraC) sich in leinene Kleider einhüllen, bekränzte 

40 (or6g>avovv) sie mit aufrecht stehendem Taubenkraut (jteQicreQecov 
OQd-og) und steckte Flohkraut {xvvoxi(paXov) in ihren Mund, und 
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liess sie die Zahl (tptj^og) der sieben Stimmen (gxDvaO, d. b. 9879 in 
ihre beiden Hände legen, und er legte die Goldblume (xi^apB'BiiOp) 
in ihre beiden Hände und legte Knoterich {xoXvyovov) unter ihre 

Füsse und stellte sie Yor das Baucherwerk, das er 
aufgelegt hatte, und liess sie ihre Füsse dicht anein- 
ander stellen {xoXXav). und Jesus trat hinter das 
Räucherwerk, das er aufgelegt hatte, und besiegelte 
{6(pQaylCiEiv) sie mit diesem Siegel {(Sq>Qaylq)\ 

Dies ist sein Name: d-caCjaeriC^ dies ist seine Aus- 
10 legung {iQfifivsla) : CcoCa^tj^, 

Jesus wandte sich mit seinen Jüngern [fiad^xal) zu den vier Ecken 
der Welt {xoOfiog) und rief aus {ixtxäXBtod-ai) folgendes Gebet (etJjjiJ): 
»Erhöre mich, mein Vater, Du Vater aller Vaterschaft, Du unend- 
liches {axiQavxoc) Licht-, lass meine Jünger (jiaBi]Ta[) würdig sein, 

110 die Feuertaufe ('ßaJtrta/ia) zu empfangen, | und mögest Du ihre Sünden 
vergeben und ihre Missethaten (avofilai) reinigen {xad'OQl^eiv) lassen, 

^ die sie wissentlich und unwissentlich begangen haben, die sie von (ihrer) 
Kindheit bis zum heutigen Tage begangen, und ihre Verleumdungen 
{xaraXaXial), ihre Flüche, ihre falschen Eide, ihre Diebstahle, ihre 

20 Lügen, ihre falschen Beschuldigungen, ihre Unzucht (jtoQPelai), ihre 
Ehebrüche, ihre Begierden (ijiiBvfilai)^ ihre Habgier und das, was sie 
seit ihrer Kindheit bis zum heutigen Tage begangen haben. Mögest 
Du alles austilgen und sie alle reinigen (xad-agl^etv) und den Zoroko- 
thora Melchisedek im Verborgenen kommen lassen, dass er das Wasser 

26 der Feuertaufe ('ßajtriO(ia) der Lichtjungfrau {-jfaQd-ivog)^ der Richterin 
(x(>£T97c), herausbringe. Wohlan erhöre mich, mein Vater, der ich 
Deine unvergänglichen {aq)&aQToi) Namen, die sich im Lichtschatze 
{''d'i]aavQ6q) befinden, anrufe {i^tixalstad-ai): aCagaxa^a a . . afiaO- 
xQaxirad^ icd tco uo Amen, Amen, (dfitjp, dfii^v) tamd- lacoS- lacod- 

30 (pamq) g>acoq> (pacotp x^^^9>^^^^ x^^^ß^^^^ ^agXai Xa^agXai Xai^ai 
Amen, Amen, Amen {dfi^v, dfitjv, dfii^v) ^aCi^ccvax V€ßeovpi0q> g>afiOV 
(pafiov q>afiov a/iovpai afiovpai Amen Amen, Amen (d/iijp, dfii^p, dfi^p) 
gagagagc eta^a^a ^a>&aCa^a^. Erhöre mich, mein Vater, Du Vater 
aller Vaterschaft, Du unendliches (djtiQaprog) Licht, dessen unvergäng- 

111 liehe {aq>d'aQTOi) Namen, die sich im | Lichtschatze (-d-ijöavQog) be- 
finden, ich angerufen {kxixaXstad-ai) habe; mögest Du den Zorokothora 
kommen lassen, auf dass er das Wasser der Feuertaufe {-ßdxriOfiä) 
der Lichtjungfrau (-JtaQd^ipog) bringe, damit ich meine Jünger (/la- 
d-ijtaC) mit demselben taufe (ßajtxlCup), Wohlan, erhöre mich, mein 

40 Vater, Du Vater aller Vaterschaft, Du unendliches {dniQapxog) Licht, 
möge die Lichtjungfrau {-jtaQd'iPog) kommen und meine Jünger 
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{ßa&fjTal) mit der Feuertaufe {'ßajtriöfia) taufen {ßajtrl^eiv), ihre 
Sünden vergeben und ihre Missethaten (ävofilai) reinigen {xadiXQl^Hp), 
denn ich rufe {ijtixaXslöd'ai) ihre (sc. der Lichtjungfrau) unvergänglichen 
{ag>0'aQTOi) Namen an, nämlich Co^wco^a ß^oid-a ^aC^amd- Amen, Amen, 

5 Amen (dfii^v, äiii^v, afirjv). Wohlan, erhöre mich, o Lichtjungfrau 
{'xaQd^ivoqjf o Richterin {xQiri^g), vergieb die Sünden meiner Jünger 
(jiad-rjxal) und reinige {xa&aQl^eiv) ihre Missethaten {dvofilai\ die sie 
wissentlich und unwissentlich begangen, die sie seit ihrer Kindheit 
bis zum heutigen Tage begangen haben, dass sie zu dem Erbe 

10 {xl^Qog) des Lichtreiches gerechnet werden. Wenn Du nun, mein 
Vater, ihre Sünden vergeben, ihre Missethaten {dvofilcu) ausgetilgt und 
sie zum Lichtreiche hast rechnen lassen, so mögest Du mir ein Zeichen 
in dem Feuer dieses duftenden Raucher Werkes geben, c 

Und in demselben Augenblick geschah das Zeichen, das Jesus ge- 

15 sagt hatte, in dem Feuer; und Jesus taufte (ßajcrl^eiv) seine Jünger 
{imd-tiraf)^ gab ihnen von dem Opfer {ptQOö(poQa) und besiegelte 

112 {c^QaylCsip) sie auf ihrer Stirn mit dem Siegel (oq)QaYlc) der | Licht- 
jungfrau {'Ttagd-tvog), das sie zu dem Lichtreiche rechnen lässt. 

und es freuten sich die Jünger (ßa^fjral), dass sie die Feuertaufe 
20 i'ßdjeriOfia) und das Siegel {o^pgaylq)^ welches die Sünden vergiebt, 

empfangen hatten, und dass sie zu dem Erbe {xXi^qoq) ^ 

des Lichtreiches gerechnet wurden. Dies ist das Siegel >— n 1 

{fiq>QaylQ) : 4 

Cap. 47. Es geschah nun darnach, dass Jesus zu seinen Jüngern 

25 ipLad-rixat) sprach: »Siehe, ihr habt die Wassertaufe {"ßcbtriöiia) und 

die Feuertaufe (-ßdjiriafia) empfangen, kommet auch, damit ich euch 

die Taufe {ßajeziafia) des heiligen Geistes (jtvevfia) gebe.c 

Er legte das Räucherwerk der Taufe (ßaxriöfia) des heiligen 

Geistes (jti^svfia) auf, gab darauf Weinzweige, Wachholderbeeren 
30 {ägTcevO-lg), Kasdalanthos (xaOÖaXapd'Oq), Überbleibsel von Safran 

{xQoxofiaYfiaTog\ Harz vom Mastixbaum {(laOrlxil), Zimmt {xipaficofiov), 

Myrrhen, Balsam und Honig und stellte zwei Krüge (dyYela) Weins 

auf, einen zur Rechten des Raucher Werkes, das er 

aufgelegt hatte, und den andern zur Linken und 
35 legte Brote darauf gemäss {xard) der Anzahl der 

Jünger (jia&ritaC). Und Jesus besiegelte (flg>Qayl' 

Csiv) die Jünger {fiad-fjTai) mit diesem Siegel 

lo^Qayig): 

Dies ist sein Name: ^ax^to^a, dies ist seine 
40 Auslegixjig {BQfif]veia): d^oCmpmC 

113 I Es geschah nuo, als Jesus sie mit diesem Siegel {ög>Qaylg) be- 
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♦ 
siegelt {aq>Qayl^eiv) hatte, stand er bei dem Bancherwerk, das er auf- 
gelegt hatte, stellte seine Jünger (lAad-rjTal) Tor das Baucherwerk und 
hüllte sie alle in leinene Gewänder, indem sich die Zahl (tp^9>o$) der 
sieben Stimmen {(pcoval) in ihren beiden Händen befand, nämlich 9879. 

5 Es rief Jesus aus, indem er also sprach: »Erhöre mich, mein Vater, 
Du Vater aller Vaterschaft, Du unendliches {ojtiQavroq) Licht, denn 
ich rufe {ixixaXhlöd'ai) Deine unvergänglichen {aipd'aQxoi) Namen des 
Lichtschatzes {-d-rjöavQoq) an: ga^a^erou C^toO^C^aC^md- d-mC^a^a^ood' x^^o- 
ßivvd- a&aririv (dQij cD^atiCQ^ xQoßiaXad-. Erhöre mich, mein Vater, Du 

10 Vater aller (Vaterschaft), Du unendliches {oütiQavroq) Liebt, denn ich 
habe Deine unvergänglichen {afpd-aQtoi) Namen des Lichtschatzes 
{-d-fjöavQoq) angerufen {kstixaX^öd'ai), Vergieb die Sünden meiner 
Jünger (jia&rjraC), lösche aus ihre Missethaten (ävofilai), die sie 
wissentlich und unwissentlich begangen, die sie seit ihrer Kindheit bis 

15 zum heutigen Tage begangen haben, und lass sie zu dem Erbe (xXrJQOc) 
des Lichtreiches gerechnet werden. Wenn Du nun, mein Vater, die 
Sünden meiner Jünger {tia^tiral) vergeben und ihre Missethaten (avo/ilai) 
gereinigt (xad-agl^siv) und sie zu dem Erbe {xktJQog) des Lichtreiches 
hast rechnen lassen, so gieb mir ein Zeichen in dem Opfer (3rQoag>oQa).€ 

^ Und in demselben Augenblick geschah das Wunder, das Jesus ge- 

114 sagt hatte, und er taufte {ßaxTlCsiv) alle seine Jünger iiiad^xal) \ mit 

der Taufe (ßaJtTLöfia) des heiligen Geistes (jtrsvfia\ gab ihnen von dem 

Opfer (jtQoa^oQa) und besiegelte {ö^gayl^eiv) ihre Stirn mit dem Siegel 

{ög>QaYlq) der sieben Lichtjungfrauen {-xagd-ivoC)^ das sie zu dem Erbe 

25 {xXfiQoci) des Lichtreiches rechnen lässh Und es freuten sich die Jünger 
(jia&fjTal) in sehr grosser Freude, dass sie die Taufe {ßaxxicpid) des 
heiligen Geistes {jtpevfia) und das Siegel {d^gaylg) empfangen hatten, das 
die Sünden vergiebt und ihre Missethaten {apo/itcu) reinigt (xad-agl^Hv) 
und sie zu dem Erbe {xX^Qog) des Lichtreiches rechnen lässt Dies ist 

30 das Siegel (aq>Qaylg): ] ^ \ 

Jesus vollzog aber {6i) dieses Mysterium (fivöz^Qiop), indem alle 
seine Jünger (fiaihjral) in leinene Kleider eingehüllt und mit Myrten 
{[ivQölvrj) bekränzt {ctB(pavovv) waren; und es befand sich in ihrem 
Mund Flohkraut {xvvoxi(paXov) von der xqiot7]{?) und Einspross vom 
35 Beifuss {(lovoxXaöoq dgreiiialag) in ihren beiden Händen^ und ihre 
Füsse waren dicht aneinander gestellt (xoXXäv)^ indem sie sich zu den 
vier Ecken der Welt (xoCfiog) wandten. 

Cap. 48. Es geschah ferner nach diesem, dass Jesus das Bäucherwerk 

7 Im Ms. »seine unverg. Namen« | 34 Die Stelle ist im Ms. schlecht erhalten. 
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far das Mysterium (jivcti^qiop)^ das die Bosheit {xaxla) der Archonten 
{aQxoPTsg) in den Jüngern (fiad^xal) beseitigt^ auflegte. Er liess sie 
einen Weihrauchaltar auf Harnischkraut (?) (d-aXaöola) bauen, legte darauf 
Weinzweige, Wachholderbeeren (apxtv^/^), Betel (/iaXaßad^QOp), Ku- 
5 oschi(?), Asbest {dfilaprov), Achatstein (dx^'^^V^) ^^^ Weihrauch {Xl- 
ßapoq) und liess alle seine Jünger (jiai^-tjraC) sich in leinene Kleider 
einhüllen. Er liess sie sich mit Beifuss {dQXBfiioia) bekränzen 
115 {öT€q>apovv) und legte | Weihrauch (Xlßavoc) in ihren Mund und die 
Zahl {tp^g>oq) des ersten Amens 

10 {dfii^p): 530 in ihre Hand; sie stellten 
{xoXXäv) ihre Füsse dicht anein- 
ander und verharrten vor dem 
Raucher werk^ das er aufgelegt hatte. 
Jesus besiegelte {6q>QaylCuv) seine 

15 Jünger (fiad-riTaC) mit diesem Siegel 
ioipQaylc), d. h.: 

Dies ist sein wahrer {dXfi- 
d-eia) Name: Cri^fjCa) laCtD^] dies 
ist seine Auslegung {eQfitjvela): C(o- 

20 ^oo^ai. 

Nachdem Jesus seine Jünger (jiaß-rjral) mit diesem Siegel (o^QaYlg) 

besiegelt (jag>Qayl^Eiv) hatte, stand er wiederum (jtdXip) bei dem 

Räucherwerk, das er aufgelegt hatte, und sprach folgendes Oebet (ev^i?): 

»Erhöre mich, mein Vater, Du Vat^r aller Vaterschaft, Du nnend- 

25 liches (djiiQavxog) Licht, denn ich rufe (ijtixaXelod'ai) Deine unver- 
gänglichen {ag>d'aQTOi) Namen des Lichtschatzes {'dTjCavQog) an: 
PVQV^VQ ^ofpovTiQ CoiXO-i^ovßao} ^ovßam Amen, Amen, Amen {dfirji\ 
dfii^v, dftfjv). Erhöre mich mein Vater, Du Vater aller Vaterschaft, 
Du unendliches {dxigavTog) Licht. Erhöre mich und zwinge {dpayxdCeiv) 

30 den Sabaoth, den Adamas, und all seine Anführer {dQX'fffol), dass sie 
kommen und ihre Bosheit (xaxlä) in meinen Jüngern {(lad-rixal) weg- 
nehmen, c 
110 I Als er aber {de) dieses Gebet {bvx/i) gegen die vier Ecken der ganzen 
W^elt (xoöfiog) gesprochen hatte, er und seine Jünger 

35 ifiad^ral)j besiegelte [CtpQaylCHv) er sie alle mit die- 
sem Siegel (0(pQaylg) des zweiten Amens (ajE/9;>^),d.h.: 
Dies ist sein wahrer {aXfid-Ho) Name : Cjaxcota- 
xcdC, dies ist seine Auslegung (IpjE^iyrs/a): S^^oCo^co. 





3 Im Ms. «e«kA&ci«k, v. Lenim will ««^Aa^cc«. »am Meere« lesen | 4 Im Ms. 
KOT(ou)i schlecht erhalten, der Name der Pflanze ist mir unbekannt. 
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Und als Jesus sie mit diesem Siegel {o^gaylg) besiegelt {oq>QaYli€iv) 
hatte, in demselben Augenblick nahmen die Archonten {oQXOPrec) ihre 
gesamte Bosheit (xaxla) in den Jüngern {(iadTjTaC) fori Und sie 
freuten sich in sehr grosser Freude, dass die gesamte Bosheit (xaxla) 
5 der Archonten {aQxovrsq) in ihnen abgelassen hatte. Und als die 
Bosheit {xaxla) der Archonten {aQxovreg) in ihnen abgelassen hatte, 
wurden die Jünger (fia&rjtal) unsterblich {dd-avaroi), indem sie Jesus 
in alle Örter {roxoi), zu denen sie gehen wollten, folgten. 

Cap. 49. Jesus aber (öd) sprach zu seinen Jüngern {fiaS^ral): 

10 9 Ich werde euch die Apologie (aJtoXoyla) aller dieser Örter (roxoi) 
geben, der ich euch ihr Mysterium (fivözi^Qiov), ihre Taufen (ßaxzlöfiara), 
ihre Opfergaben {xQoog>OQa[), ihre Siegel {0(f>Qayt6Bq\ alle ihre 
jtaQaXfiiuttoQBq^ ihre Zahlen (}pfiipoi\ ihre wahren {aX^d'^iCL) Namen 
und ihre Apologien {ajtoXoylai) wegen der Art ihrer Anrufung 

16 {iüiixakBloQ-aC)^ um in ihre Örter {xoxoi) zu gelangen, gegeben habe, 
damit ihr in das Innere aller dieser hineinwandert; ich werde euch die 
Namen ihrer Apologien {axoXoylai) und ihre Zahlen (^^oi) sagen. 

Jetzt nun horet> auf dass ich zu euch inbetreff des Herausgehens 
eurer Seele (V^x^) ^^^^^ nachdem {kjttid^) ich euch alle diese Mysterien 

20 (fivöTfjQia) und ihre Siegel (ag^gaytöeg) und ihre Namen gesagt habe. 
Wenn ihr aus dem Körper (cdifia) kommt und diese Mysterien (jivöri^Qia) 
vollzieht, so werden alle Aeonen (alcipeg) und alle ihre Insassen sich 
117 zurückziehen, bis ihr zu [ diesen sechs grossen Aeonen (cdäveg) ge- 
langt Diese aber (6i) werden nach Westen nach links mit all ihren 

26 Archonten (jaQxovrsg) und all ihren Insassen fliehen. 

Wenn ihr aber (ßd) zu den sechs Aeonen {aläveg) gelangt, so 
werden sie euch festhalten {xat^x^ip), bis ihr das Mysterium {fivctfJQiop) 
der Sündenvergebung empfangt, denn es ist das grosse Mysterium 
{l£vox^Qiov\ das sich in den Schätzen {d^cavQof) des Innern der Innern 

90 befindet, und es ist das gesamte Heil der Seele {^XV)' Und ein jeder, 
der jenes Mysterium (jivOTfjQiov) empfangen wird, ist vorzüglicher als 
alle Gotter und alle Herrschaften aller dieser Aeonen {alAvBg\ d. h. 
der zwölf Aeonen {alAvBg) des unsichtbaren {aoQaxog) Gottes, denn es 
ist das grosse Mysterium {nvdxfiQiov) des Unnahbaren, der sich in den 

35 Schätzen {d^oavQol) des Innern der Innern befindet Deshalb nun 
muss jeder Mensch, der an den Sohn des Lichtes glaubt {xt6XBvuv\ 
das Mysterium (jivoxfiQiOv) der Sündenvergebung empfangen, damit 
er ganz vollkommen {ptavxiXBiog) und in allen Mysterien (jwoxriQui^ 
vollendet sei, denn es ist das Mysterium (jiüöxtiqiov) der Sünden- 

40 Vergebung. Wer nun von diesen Mysterien (jivOxtjQux) empfangen wird, 
muss das Mysterium (fivoxi^Qiop) der Sündenvergebung empfangen. 
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« 
Deswegen nun sage ich euch: Wenn ihr das Mysterium (jivcz^Qiov) 
der Sündenvergebung empfangt, so werden alle Sünden, die ihr bewusst 
und unbewusst begangen, die ihr seit eurer Kindheit bis (tmg) zum 
heutigen Tage und bis zur Auflösung des Bandes des Fleisches (paQ§) 
S der Heimarmene {slfiaQfiivtj) begangen habt sämtlich ausgetilgt werden, 
weil ihr das Mysterium (jivorrJQiov) der Sündenvergebung empfangen 
habt. Und wenn ihr im Begriff seid, aus dem Körper (acofia) zu 
kommen, und sein Mysterium (jivOri^Qiov) imd auch seine Apologie 
{äjtoXoyla) vollzogen habt, so ziehen sich alle Aeonen (alcipeg) und 

118 alle ihre Insassen zurück. Wiedenim (jtaXip) | fliehen sie nach Westen 
nach links, weil ihr das Mysterium {fivOtTjQiov) der Sündenvergebung 
empfingen habt Und wenn alle Aeonen {alwpeg) sich zurückgezogen 
haben, dann reinigt das Licht des Schatzes (9'TjOavQ6g) den zwölften 
Aeon (cdciv), damit alle Wege, auf welchen ihr hinaufkommt, gereinigt 

15 werden. Und es wird der Lichtschatz {-d'rjaavQoq) sichtbar, und ihr 
werdet den Himmel von unten schauen und sehen, dass die Wege der 
Örter (ro^oO ^^^^^ Aeonen (alcipftc) sämtlich gereinigt sind, weil alle 
Aeonen (aläveg) mit all ihren Insassen nach Westen nach links ge* 
flohen sind. Wiedenim (jtaXiv) werde ich euch, wenn die Wege ge- 

20 reinigt sind, das Mysterium ((itxJri^Qiov) der Sündenvergebung, seine 
Apologien {cbtoXoylai). seine Siegel (cg>QaYt6eg\ seine Zahlen {tp^^oi) 
und ihre Deutungen {tQfifjvetai} geben. Ihr aber, meine Jünger 
(fiad^rat), wenn ihr diese empfanget und aus dem Körper {cAna) 
gehen werdet, werdet reines (el/uxQiv7]Q) Licht werden und nach oben 

25 nach einander hinaufeilen und in die Orter hinaufgehen, in welchen 
alle Aeonen {aläpeg) ausgebreitet sind, bis dass (^oc) sich niemand auf 
den Wegen befindet, bis ihr zu den Lichtschätzen {'&f)öavQol) gelangt. 
Dann {rote) sehen die Wächter (fpvXaxsg) der Thore {xvXai) des Licht- 
schatzes {'d-ijaavQog) das Mysterium (fivCryQiov) der Sündenvergebung, 

90 das ihr vollzogen habt, und seine Apologien {djtoXoyiai) und all seine 
Gebote {ivtoXal), und sie erblicken das Siegel (ogigaylg) auf eurer 
Stirn und sehen die Zahl {fp^fpog) in euren Händen. Dann (tots) öffnen 
euch die neun Wächter {g>vXaxeg) die Thore {jtvXai) des Lichtschatzes 

119 (-B-riaavQog), und ihr geht in den Lichtscbatz {'&f]aavQ6g) hinein. ' 
35 Nicht reden die Wächter {qpvXctxs^) mit euch, sondern (aXXa) sie werden 

euch (ihre) Siegel {cqiQaylÖBg) und ihr Mysterium ijivOtfiQiov) geben. 
Cap. 50. Wiedenim [ptaXiv), wenn ihr zu der Ordnung (ra^ig) der 
drei Amen {äfi^v) gelangt, so geben euch die drei Amen (aiirjv) ihr 
Siegel (p^Qoylg) und ihr Mysterium (fivotfiQiov). Und sie werden 
40 euch auch den grossen Namen geben, und ihr werdet ihr Inneres durch- 
wandern. 
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Wenn ihr zu der Ordnung {ragig) des >Kindes des Kindes< kommt, 
so werden sie euch ihr Mysterium (jivöTfJQiov), ihr Siegel {apQaylq) 
und den grossen Namen geben. Wiederum {ptaXiv) werdet ihr in ihr 
Inneres gehen. 
5 Wenn ihr zu der Ordnung (ra^t^) der Zwillingserlöser (-<Jcor^(»£$) 

gelangt, so werden sie euch ihr Mysterium {(ivCxriQiov\ ihr Siegel 
{ög>Qaylq) und den grossen Namen geben. Wiederum {xaXiv) werdet 
ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung (ra^io) des grossen Sabaoth, der 
zum Lichtschatze {-d'fjCavQog) gehört, hineingehen. 
10 Wenn ihr zu seiner Ordnung (ragi^) gelangt, wird er euch mit 

seinem Siegel {Oq)Qaylg) besiegeln (fig>QaYl^etv) und euch sein Mysterium 
i/ivCri^Qiov) und den grossen Namen geben. 

Wiederum werdet (jtaXiv) ihr in sein Inneres bis zu der Ordnung 
{ra^ig) des grossen Jaö, des Guten {dya&6g\ der zum Lichtschatz 
15 {'d-ijoavQog) gehört, hineingehen; er wird euch sein Mysterium (ßivcri^' 
Qiov), sein Siegel {ctpQaylq) und den grossen Namen geben. 

Wiederum werdet {ptaXip) ihr in sein Inneres bis zu der Ordnung 
{ra^tq) der sieben Amen (dfiijp) hineingehen. Wiederum (jiaXip) werden 
sie euch ihr Mysterium (fiXHJrfjQiov), ihr Siegel {C(pQaylq) und den grossen 
20 Namen geben. 

Wiederum {staXtv) werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung 
(rag^g) der ftLnf Bäume des Lichtscfaatzes {•'d'7}öavQ6g\ d. h. der un- 
erschütterlichen {aCaXBVToi) Bäume, hineingehen. Sie werden euch ihr 
Mysterium {(ivöti^qiov) geben, d. h. das grosse Mysterium (fivövi^Qiov) 
25 und ihr grosses Siegel iog)QaYlQ) und den grossen Namen des Licht- 
schatzes {'d-riöavQogX der über den Lichtschatz {-d^cavQog) König ist. 
120 I Wiederum (jtaXiv) werdet ihr in ihr Inneres hineingehen bis zu 
der Ordnung {ra^ig) der sieben Stimmen {gxjovaC). Sie werden euch 
ihr grosses Mysterium {fivor^Qiov) und den grossen Namen des Licht- 
30 Schatzes {'d-tjöavgog) und ihr Siegel {otpQaylg) geben. 

Wiederum (jtaXiv) werdet ihr in ihr Inneres hineingehen bis zu der 
Ordnung {ta^ig) der ünfassbaren {äxcoQTjroi). Sie werden euch ihr 
Mysterium {fivörf]Qiop\ ihr Siegel {aq>Qaylg) und den grossen Namen 
des Lichtschatzes {-dijaavQog) geben. 
35 Wiederum (jtaXip) werdet ihr in ihr Inneres hineingehen bis zu der 

Oi'dnung (jd^ig) der Unendlichen [aJciQaptoC). Sie werden euch ihr 
Mysterium (jivOxfjQiop^ ihr Siegel {cg)Qaylg) und den grossen Namen 
des Lichtschatzes {-Q'TiCavQog) geben. 

Wiederum {jtaXup) werdet ihr in ihr Inneres hineingehen bis zu der 

8 Im Mb. »sein Inneres«. 
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Ordnung {ra^ig) der jtgovxeQaxciQfjroi, Sie werden euch ihr Mysterium 
{fivör^QiOp), ihr Siegel (p^gaylc) und den grossen Namen des Licht- 
schatzes {'dTiCiWQog) geben. 

Wiederum {xaiip) werdet ihr in ihr Inneres hineingehen bis zu der 
5 Ordnung (ra^^^) der jtQovjtsQajt^QaproL Sie werden euch ihr Mysterium 
(fivöT^Qiop), ihr Siegel (og>QaYlc) und den grossen Namen des Lichi- 
schatzes {-d-ijaavQoq) geben. 

Wiederum (jtdliv) werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung 
(ra^ig) der Unbefleckten {afilavroi) hineingehen. Sie werden euch ihr 
10 Mysterium (livoti^Qiop)^ ihr Siegel {o^gaylo) und den grossen Namen 
des Lichtschatzes {'d^aavQog) geben. 

Wiederum (jtaXtp) werdet ihr in ihr Inneres hineingehen bis zu der 
Ordnung (rä^ig) der jiQOVJtsQafilaproi. Sie werden euch ihr Mysterium 
{fivCTi^QiOP)j den grossen Namen des Lichtschatzes {-O-fjöavQog) und ihr 
15 Siegel (o^gaylg) geben. 

Wiederum {jtäXip) werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung 
(ra^ig) der Unerschütterlichen {dcaXevroi) hineingehen. Sie werden 
euch ihr Mysterium {fi\)OTfJQiop)j ihr Siegel {0(pQaylg) und den grossen 
Namen des Lichtschatzes {-(^fjöavQog) geben. 
20 Wiederum {ptdXip) werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung 

{ta^ig) der vjiBQacaXBvxot hineingehen. Wenn ihr zu jener Ordnung 
121 {xa^ig) gelangt, | so werden sie euch ihr Mysterium (fivoxfiQLOp), ihr 
Siegel (otpQayig) und den grossen Namen des Lichtschatzes (-d-rioavQog) 
geben. 
25 (Wiederum) werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung {ra^ig) 

der Vaterlosen (djtaroQeg) hineingehen. Sie werden euch ihr Mysterium 
(f4VOTi^QiOP\ ihr Siegel [o^Qaylg) und den grossen Namen des Licht- 
schatzes {'&fiaavQ6g) geben. 

(Wiederum) werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung (ja^ig) 
30 der jtQoajtatoQBg hineingehen. Sie werden euch ihr Mysterium 
{fivOTi^QioP% ihr Siegel (oipQaylg) und den grossen Namen des Licht- 
schatzes {-d^jcavQog) geben. 

Wiederum {jtdXip) werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung 
{rd^ig) der fünf Einschnitte (yaQayfial) des Lichtes hineingehen. Sie 
3j werden euch ihr Mysterium {(ivcx7}Qiop)y ihr Siegel {og>Qaylg) und den 
grossen Namen des Lichtschatzes {-d^oavQog) geben. 

Wiederum (^jtdXip) werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung 

(xd^ig) der drei Räume (xcoQfjfiaxa) hineingehen. Wenn ihr zu jener 

Ordnung (ra|fi;) gelangt, so werden sie euch ihr Mysierium {fivoxtJQiop), 

40 ihr Siegel {0(pQaylg) und den grossen Namen des Lichtschatzes i-d^rfiavQog) 

geben. 
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Wiederum (jtaXiv) \yerdet ihr in ihr iDDeres bis zu der Ordnung 

{rd§Lg) der ftinf Helfer (ptagacrarai) des Lichtschatzes (-^oovpoc) 

hineingehen. Wenn ihr zu jener Ordnung (ta§ig) gelangt, so werden 

sie euch ihr Mysterium {fivOT^Qiop), ihr Siegel (c^Qoylq) und den grossen 

5 Namen des Lichtschatzes {"d-tiOavQoii) geben. 

Wiederum {jtaXiv) werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung 
{ra^tq) der xQijtv^viiaxot des Lichtschatzes {"d^oavQo^ hineingehen. 
Wenn ihr zu jener Ordnung (rag/g) gelangt^ so werden sie euch ihr 
Mysterium {iivoxfiQiov\ den grossen Namen des Lichtschatzes {-d-riCavQog) 

10 und ihr Siegel ifitpQoylq) geben. 

Wiederum {ptaXiv) werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung 
{xa^i<i) der Dreimalgewaltigen {xQiSvvaiiBiq) des grossen Königs des 
Lichtschatzes ('^cavQO^ hineingehen. Sie werden euch ihr Mysterium 
{livoxriQiov\ ihr Siegel {otpQaylq) und den grossen Namen des Licht- 

15 Schatzes i:'d^fi6a%)Q6q) geben. 
122 I Wiederum {jtaXiv) werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung 

(xa§,tq) des ersten Gebotes hineingehen. Es wird euch sein Mysterium 
{ßvoxfiQiov\ sein Siegel (öipQoylq) und den grossen Namen des Licht- 
schatzes {"d^fjOavQoq) geben. 

20 Wiederum (ptaXip) werdet ihr in ihr Inneres bis zu dem Orte {xoxoq) 

der Ordnung (xa^iq) des Erbteils (xXijQovofila) hineinwandern. Sie 
werden euch ihr Mysterium (fivoxi^Qiop), ihr Siegel {o(pQayiq) und den 
grossen Namen des Lichtschatzes {-dipavQoq) geben. 

Wiederum {staXtv) werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung 

25 (ragi^) des Ortes (tojto^) des Schweigens (oiyal) und der Ruhe hinein- 
gehen. Wenn ihr zu jener Ordnung (xa^iq) gelangt, so werden sie 
euch ihr Mysterium (ßvoxfjQiov), ihr Siegel (c^Qaylq) und den grossen 
Namen des Lichtschatzes {-&ijaavQ6q) geben. 

Wiederum (jtaXtp) werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung 

30 {xa^iq) der Vorhänge (xaxajtsxdöfiaxa), die vor den grossen König des 
Lichtschatzes {-d^oavQoq) gezogen sind, hineinwandem. Sie werden 
euch ihr grosses Mysterium (jivax^Qtov\ ihr Siegel ipipQaylq) und den 
grossen Namen des Lichtschatzes {'d^ioavQoq) geben und sich zurück- 
ziehen, bis ihr hineinsetzt und sie durchwandert, und bis ihr zu dem 

35 grossen Menschen gelangt, d. h. zu dem König dieses ganzen Licht- 
schatzes {'d^rfiavQoq), dessen Name >Jea< ist 

Wenn ihr zu jenem Orte (xojtoq) gelangt, so wird er sehen, 
dass ihr das Mysterium {(ivoxriQtov) des ganzen Lichtschatzes 
{-d-rioavQoq) und das Mysterium {(ivoxtiQiov) der Sündenvergebung, 

40 seine Apologien (axoXoylai\ seine Raucherwerke^ die ihr aufgelegt, 
und all seine Werke getan habt, und dass ihr alle Gebote {kvxoXaC) 
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des Mysteriums (ßvOTfjgiov) und all seine Werke ToUzogen habt 
Dann (totb) wird sich Jeü, der Vater des Lichtschatzes (-ihjöavQog), 

123 über euch freuen; er aber (öi) wiederum wird | euch sein Mysterium 
(fdVOT^Qiov)f sein Siegel {OfpQayiq) und den grossen Namen des Licht- 

5 Schatzes {-di^cavQoq) geben. 

Wiederum {xaXiv) werdet ihr zu dem Orte (rojrog) des grossen 
Lichtes hineingehen, das den ganzen Lichtschatz {"Q-rioavQoq) und alle 
seine Insassen umgiebt Wenn ihr aber {öi) zu jenem Orte (ro^o^) 
gelangt, so ist Jeü wieder in jenem Orte ijojtoq). Er aber {di)^ das 

10 grosse Licht, wird euch sein Mysterium {lAvoxriQiov)^ sein Siegel {cfpQaylq) 
und den grossen Namen des Lichtschatzes {-d^avQO^ geben. 

Wiederum {xaXiv) werdet ihr in sein Inneres durch die Thore 
{stiXaC) des Lichtschatzes (-^(Tavpo^) hineingehen, d. h. des zweiten 
Lichtschatzes {-d^CavQoq). 

15 Wenn ihr aber {öi) zu den Wächtern {ipvXaxBq) der Thore {xvXaC) 

jenes zweiten Schatzes {ß-rioavQoq) gelangt, so saget das Mysterium 
[(ivCTfiQiOv) (der Sündenyergebung) und seine Apologie {ojtoXoyla). und 
wenn die Wächter {(pvXctxBq) euch die Thore {jtvXai) des zweiten Licht- 
schatzes {-d-fjOavQoq) öffnen, so werdet ihr in ihr Inneres bis zu der 

20 Ordnung {za^iq) der Dreimalgewaltigen {jQtävpaiiBiq) des Lichtes hinein- 
gehen, deren Namen diese sind: tjaC^aCa^ ^cocoa^ eim^ vifi f/co^aCa}^* 
Dies nun sind die Namen der Dreimalgewaltigen {tqiöv va/ieig) des 
Lichtes des zweiten Lichtschatzes {•O'fjoavQog). 

Wiederum {jtaXiif) wenn ihr zu der Ordnung (ja^ig) jener Drei- 

25 malgewaltigen {xQiövvafietq) des Lichtes gelangt, so werden auch sie 
euch ihr grosses Mysterium {ßvöxtiQiov) des zweiten Lychtschatzes 
{•d^fjCavQog), ihr Siegel {ptpQaylq) und den grossen Namen des zweiten 
Lichtschatzes (-d-^cfavpo^) geben. 

Wiederum {jtaXiv) werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung 

30 (rdgi^) der zwölften Ordnung {xa^tq) der zwölften grossen Kraft 
(jövvafiiq) von den Emanationen (jtQoßoXaf) des wahren {aXtid-ua) Gottes, 
die er emaniert {xQoßaXXHv) hat^ hineingehen. 

124 Wenn ihr zu jener Ordnung {xa^iq) gelangt, so saget | das Mysterium 
{livoxfiQiov) der Sündenvergebung und seine Apologie (axoXoyia). Sie 

35 aber (6i) , die zu jener Ordnung {xa^iq) gehören, werden auch euch ihr 
grosses Mysterium (jivox^Qiop), ihre grosse Apologie (cbtoXoyla) und 
ihr Siegel {CfpQaylq) geben. 

Sie aber {öi) gehören auch zu jener Ordnung (rag^g), d. h. zu den 
zwölf Kräfl;en (övpafieiq) des wahren (aXi^ß^eia) Qottes. Dies sind ihre 

17 Im Ms. ausgefallen | 20 Im Ms. Singular wie vorher. 
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wahren (aXi^d-ua) Namen. Es giebt aber (ßi) zwölf Häupter {x€q>a?Mi) 
in jener Ordnung {za§ig). Dies nun sind die Namen jener Ordnung 
{ra§ig): gcoCijgcöga gcogggag frcogcöCag ^^S»?Sö>S a^cDti^o^rja »f]^a>Cari 
lygeoiygag ad^(o^a>t]ö tjCcoTi^ 5VVV^'^^ £«£o£ . . ^aa^fjKO^, Dies nun 
5 (sind) ihre wahren (dXfjB^sia) Namen. 

Diese werden nun in ihrem Orte (rojtog) allein stehen und mit 
diesen Namen den wahren {aZi^&eia) Gott anrufen (ijttxaXstcd^ai) , in- 
dem sie sagen: >Erhöre uns, unser A^ater, Du Vater aller Vaterschaft: 
iC £a £;q>£ cocoaaxocoa) (BB£)Bee€ ooooooo tnn;tn;vi; i^tj Qm^co 

10 ^B^w^co ^oD^moi bC<di<d Biaytt&a Biaxx&a , d. h. Vater aller Vater- 
schaft, denn das All ist aus dem Alpha herausgekommen und wird zu 
dem Omega zurückkehren, wenn die Vollendung aller Vollendung statt- 
haben wird. Wir werden nun diese unvergänglichen (iaq>&aQTOi) Namen 
anrufen {ijtixaJiBtaO'ai), damit Du diese grosse Lichtkraft {'övpa/iig) 

15 herausschickst, und sie diesen zwölf Unfassbaren {äx(6Qf]T0i) folge, d. h. 

den zwölf Jüngern (/la^^^rcr/), da (ixBiöi^) sie ja das Mysterium (ftvari^- 

125 Qiov) I der Sündenvergebung empfangen haben. Deswegen gerade sind 

sie unhaltbar {-xarixBii^): sich dem Lichtschatze ("ß^OavQog) zu nähern.< 

Sofort nun, als sie diese Namen angerufen {ijtixajLBloO-ai) hatten, 

20 indem sie zum wahren {aX^d-Bia) Gott riefen, da schickte er aber (Je), 
der wahre (aXi^d^Bia) Gott, eine grosse Kraft {övpafug) von sich heraus, 
deren Name d^oQ^o)^ ^aCatD^ ist. In demselben Augenblick aber (öi) 
kam diese grosse Lichtkraft (-övvafiig) hinter den Jüngern (fiaO^tal) 
heraus, und in demselben Augenblick wird sie die Lichtschätze (-^- 

25 OavQol)f wird sie ihre Ordnungen (rd^Big) sich zurückziehen lassen, 
bis ihr in das Innere hineinwandert und zu dem Schatze {&fiOavQ6g) 
des wahren {aP.'^d'Bia) Gottes gelangt Er aber (öi), der wahre {dX^d-Bia) 
Gott, wird euch sein grosses Mysterium (fivot^Qiop), sein grosses Siegel 
{(i(pQaylg) und seinen grossen Namen geben, welcher König über seinen 

30 Schatz {d^aavQog) ist. 

W^iederum {staXtv) wird er preisen {viivBVBiv) und den unnahbaren 
Gott, d. h. diese alleinige Existenz, anrufen (hxtxakBlcd^ai). Er aber 
(de), der unnahbare Gott, wird eine Lichtkraft {-övvapng) von sich 
absondern, dass sie zu euch zu dem Orte (roxog) des wahren 

35 [aXfid-Bia) Gottes komme und euch das Merkmal (x^QaxxriQ) des 
Schatzes {d^rioavQog) des wahren (akfjd-Bia) Gottes gebe und euch in aller 
Fülle {:^Xf]QG)fta) vollende und euch zu einer Ordnung (ra^ig) in jenem 
Schatze (OTjCavQog) mache. Und ihr werdet preisen den unnahbaren 
Gott, weil ihr. seit ihr im Körper (pwfiä) seid, das Mysterium (fivarfjQiov) 

11 Vgl. die ähnb'che Erklärung in P. S. o. S. 233, Z. 24. 
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der Sündenvergebung empfangen habt, und ihr werdet in dem Orte 
(roxog) des wahren [äX^&eia) G-ottes sein, weil ihr das Mysterium 
(jivor^Qiov) der Sündenvergebung und seine Apologie {djtoXoyla) und 
sein Siegel {o<pQaylq) und seine Zahl (}p^fpoq) und alle seine Befehle 
5 {kvxoXal\ die ich euch befohlen habe, empfangen habt 

126 I Jetzt nun, meine Jünger (ßaB-tiral), seid geduldig, so werde 
ich euch auch das Mysterium (jivcti^QiOP) der Sündenvergebung und 
seine Apologien {äxokoYlai) und sein Siegel {cq>Qayl4) geben.« 

Cap. 51* Als aber {6i) Jesus alles dies zu seinen Jüngern 

10 (jia&ijral) gesagt und ihnen alle diese Mysterien (fivot^Qia), welche 
er soeben vollzogen, gegeben hatte, sprach Jesus zu seinen Jüngern 
(jiad-fjtal): »Es ist nämlich {yaQ) notwendig, dass ihr auch das 
Mysterium ((Ivöti^qiov) der Sündenvergebung empfanget, damit ihr 
>Kinder des LichteS's vollendet in allen Mysterien (jiV0T^Qia\ werdet.€ 

15 Als aber (de) Jesus alles dies zu seinen Jüngern (ßa^ral) gesagt 
und sie die Mysterien (jivatfjgia) gelehrt hatte, sprachen die Jünger 
{fiad^ral) Jesu zu ihm: »Unser Herr und Meister, wir bitten Dich, 
dass Du in uns das Mysterium {fiVCtfJQiov) der Sündenvergebung, seine 
Apologien (cbtokoylai), sein Siegel {cq>Qaytq) und seine Zahl (1^9)0$) 

20 niederlegst, damit wir »Kinder des Lichtes< werden, und uns die Archonten 
{aQXOPTsg) der Aeonen {alcipsg)^ die sich ausserhalb der Lichtschätze 
{-d^öavQoC) befinden, nicht festhalten {xaxlxsiv)^ und damit wir zu 
dem Erbe [xXi^Qoq) des Lichtreiches gerechnet und in allen Mysterien 
(lAvctriQict) vollendet werden.« 

25 Es sprach Jesus zu seinen Jüngern (fiad^taC): »Seid geduldig, so 
werde ich es euch sagen. Da (ixstö^) ich nun zuvor, bevor ich euch Myste- 
rien (fivari^Qta) gegeben habe, zu euch gesagt habe, dass ich euch das 
Mysterium (jivoxtiQiov) der zwölf Aeonen (a/cSveg), ihre Siegel {ötpQccytöeg) 
und die Art ihrer Anrufung {kjiixaXsia&ai\ um in ihre Örter (tojtoi) zu 

30 gelangen, geben werde, so vernehmet nun Jetzt, nachdem {ijtBiöi^) ihr 
das Mysterium (jivorijQiov) der zwölf Aeonen {alwvig) und das My- 
sterium (ßvati^Qiov) der Lebenswassertaufe {-ßdxriöfia) und das Myste- 
rium (jwötfjQiop) der Feuertaufe {-ßcbtriafia) und das Mysterium (jiv- 
OzfjQiop) (der Taufe) des heiligen Geistes (ptpevfia) und das Mysterium 

35 (ßvcr^Qiop) der Beseitigung der Bosheit (xaxla) (der Archonten) in 

127 euch empfangen habt, — da {ijtBiö^) ich nun | zu euch gesagt habe^ 
dass ich euch ihre Apologien (dstoHoylai) und die Art (ihrer Anrufung, 
um in ihre örter zu gelangen), und auch diese Siegel (OfpQayldeg) geben 
werde, so vernehmet nun, auf dass ich euch ihre Apologien {obioXoylai\ 

14 Vgl. Ephes. 5, 8. — 20 Vgl. Ephes. 5, 8. 
Koptisch-gnoBtisohe Scbriftan. 21 
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mit denen ihr vor ihnen Rechenschaft ablegen {anolo'fl^Ba9'ai) werdet, 
yerkfindige.€ 

Gäp. 52. »Wenn ihr aus dem Körper 
{oäfia) kommt und zu dem ersten Aeon (cdciv) 
gelangt, und die Arohonten (ßQXOPZsq) jenes 
Aeons {alwv) vor euch treten, so besiegelt 
{ag>Qayl^£iv) euch mit diesem Siegel {ög>QaYki) : 
Dies ist sein Name: ^(o^e^ij, saget ihn 
nur einmal, ergreifet diese Zahl {V>^q>og): 1119 
10 _/^ ^"^^ mit euren beiden Händen. Wenn ihr euch 

mit diesem Siegel {c<pQaylq) besiegelt (a^^pa- 
yl^Biv) und seinen Namen nur einmal aus- 
gesprochen habt, so saget diese Apologien 
{axoXoylm): »Weichet zur&ok {avaxcoQBlp) xQOx^d'XEQCoiiipcav xovq^ ihr 
16 Arohonten (aQxoPTsg) des ersten Aeons {alcip)^ denn ich rufe (ixixa* 
Xelcd^ai) ija^a ^ijco^a^ ^(O^bco^ an.< Wenn aber {otav di) die Archonten 
(flQxovxBq) des ersten Aeons (cdciv) diese Namen hören, so werden sie 
sich sehr f&rchten und sich zurückziehen und nach Westen nach links 
fliehen, und ihr werdet nach oben gehen. 
20 ^ o Wenn ihr zu dem zweiten Aeon (alcip) gelangt, so 

wird Xo^^X^^X ^^^ ^^^^ treten. Besiegelt {cg>QaYl^Biv) 
euch mit diesem Siegel {oq>Qaylqy. 

Dies ist sein Name: d-to^maC, saget ihn nur einmal, 

128 ergreifet diese Zahl (^^9>og): | 2219 mit euren beiden 

25 Händen. Wenn ihr euch mit diesem Siegel {oq>Qaylq) besiegelt {c<pQa' 

yl^Biv) und seinen Namen nur einmal ausgesprochen habt, so saget diese 

Apologien (ajtoXoylcu): >Weiche zurück (dvaxoQBlp) xovvx^cox^ o Arohon 

(ßQxcov) des zweiten Aeons {alcip), denn ich rufe {kjaxalBlöd-ai) 

fl^ao)^ ^(orj^a gcoogag an.< Wiederum (jtaXip) werden die Archonten 

30 (oQXOPTBg) des zweiten Aeons {cdcip) sich zurückziehen und nach Westen 

nach links fliehen, und ihr werdet nach oben gehen. 

Wenn ihr zu dem dritten Aeon (alcip) gelangt, so treten taXia^ 
ßa<o9' und x^VX^ ^^^ euch. Besiegelt {oq>QaYl^Bip) euch 
mit diesem Siegel {cg>QaYlg): 
35 I I Dies ist sein Name: ^oy^eaC, saget ihn nur einmal, 

ergreifet diese Zahl (tpfj^oq): 3349 mit euren Händen. 
Wenn ihr euch mit diesem Siegel {cq>Qaylq) besiegelt {og>Qayl^Btp) und 
seinen Namen nur einmal gesagt habt, so saget diese Apologien (ßLXO' 
Xoylcu): »Weichet zurück {aPaxa}Q€tp) laXdaßamd- und X^^X^» ^^^ 
40 Archonten (aQXOPXBq) des dritten Aeons {aliip\ denn ich rufe (i^£- 
KaXetcd-ai) C^oiCfjC^a^ ^am^o^ X^^^i ^Q*'* Wiederum (jtaXip) werden 
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die Arcbonten i&QxoPVBq) des dritten Aeons (akip) sich zurückziehen 
und nach Westen nach links fliehen, und ihr werdet nach oben gehen. 

Wenn ihr zu dem vierten Aeon {cdciv) gelangt, so 
treten öafiafiXm und X^X^Z^^X^ ^^^ euch. Besiegelt 
5 {OfpQoylCfiit^ euch mit diesem Siegel [fifpQayl(i)\ 

Dies ist sein Name: a^w^rjo}^ saget ihn nur einmal, 

ergreifet diese Zahl {M>fi^oq)\ 4555 mit euren Händen. 

Wenn ihr euch mit diesem Siegel (cq>QaYlg) besiegelt 

(ptpQaylC^Biv) und seinen Namen nur einmal ausge- 

10 sprochen habt, so saget diese Apologien {aj€oXoylai)\ »Weichet zur&ck 

129 {avajpDQBlv) \ oafiatjla) und x^X^X^^X^i ^^^ Arcbonten {aQXOvreq) 

des vierten Aeons {alciv\ denn ich rufe {ijuxaXBTöO-at) ^(D^fl^CL x^S®" 

^a^^a ^aC;ij^c9 an.< Wenn ihr diese Apologien (a^oJLo/Zai) gesagt habt, 

so werden die Arcbonten {aQXOvrsg) des vierten Aeons (alciv) nach 

15 Westen nach links sich zurückziehen. Ihr aber {d£) gehet nach oben. 

Wenn ihr zu dem fünften Aeon (alcov) gelangt, 

so treten laXd-m und aia)xa{?) und PC<DaX{?) vor euch. 

Besiegelt {og>QaYl^Biv) euch mit diesem Siegel iC9>Qciylc): 

Dies ist sein Name: a^tjco^a, saget ihn nur ein- 

20 mal, ergreifet diese Zahl iy}^g>og): 5369 mit euren 

Händen. Wenn ihr euch mit diesem Siegel {cfpQcc/lq) besiegelt (ög>Qa' 
ylCeiP) und seinen Namen nur einmal ausgesprochen habt, so saget 
diese Apologien (dxoXoylai): »Weichet zurück {avaxtoQ&p) iaX&w aimx 
aiöcoaX^ denn ich rufe (ßjtixaXBiaO^ai) ^cofiarja^^ fp^toa^ ^to . . mto^fi 

25 an.« Wenn ihr diese Apologien {cbtoXoylai) gesagt habt, so werden 
die Arcbonten {oQxopreg) des fünften Aeons (alcip) sich zurückziehen 
und nach Westen nach links fliehen. Ihr aber (öi) gehet nach oben. 

Wenn ihr zu dem sechsten Aeon (alcip) gelangt, der >die kleine 
Mitte« (ßiöog) genannt wird, denn (yaQ) sie gebort zu den sechs 
30 Aeonen {alSpeg) , die geglaubt (jtiorevBip) haben — die Arcbonten 
(aQXOPTBg) aber (di) jener Örter {roxoi) haben ein 
kleines Gut {-aya&og), weil die Archonten (aQXOP- 
TBg) jener Orter (toxot) geglaubt {jtiavBVBtp) 
haben — so treten vor euch gai..£ac9X X^* 
35 Cooa^aco afßacod-, die Archonten (aQxoPZBg) der ®- 
kleinen Mitte (jiiaog), in dem Gedanken, ob ihr 
130 vielleicht | Mysterien (ßvöri^Qia) nicht empfangen 
habt Saget das Mysterium {[ivati^QiOP) und be- 
siegelt {ag>QaYlC6ip) euch mit diesem Siegel {afpQa- 

40 ylg\ d. h. : 

21 




324 (I^fts Bach Tom grossen xatä ßvat^Qiov Xdyoq), 

Dies ist sein Name: ^axcocomfia^o^, saget ihn nur einmal, er- 
greifet diese Zahl (V>^9>og): 6915 mit euren Händen. Wenn ihr euch 
mit diesem Siegel iog)QaYlq) besiegelt {otpQoylC^aiv) und seinen Namen 
nur einmal ausgesprochen habt, so saget diese Apologien (ajroJlo//ai): 
5 >W eichet zurück {avaxfOQSlv) ^m^acDxa xfo^coa^am (D/9aco9', ihr Archonten 
(aQxoPteg) der kleinen Mitte (jiioog); wir haben nämlich iyao) das Myste- 
rium (jivari^Qiov) der zwölf Aeonen {cdApeg) und ihre Apologien (ojroJlo- 
ylat) empfangen, denn wir rufen (ixtxaXstod'ai) ^o^fja^axof^OB^ aX(D^a>f}^ 
an.< In dem Augenblick, wo ihr auch diese Namen sagen werdet, werden 
10 jene Archonten (aQXOVTsq) sich zurückziehen und euch den Weg ge- 
statten und euch nicht ergreifen. Denn (jag) sie sind vor euch ge- 
treten in der Meinung, ob ihr yielleicht Mysterien {/ivcxi^Qia) nicht 
empfangen habt Sie werden aber (öi) sich mit euch in grosser 
Freude freuen, weil ihr das Mysterium (jivaz^giop), seit ihr im Körper 
15 (oäfiä) seid, empfangen habt Wiederum {xaXip) werden sie euch be- 
neiden, weil ihr sie durchwandert habt Wiederum (pialiv) werdet 
ihr nach oben gehen. 

Wenn ihr zu dem siebenten Aeon {alcop) gelangt, 
so treten x^'^coa^axo? la^w vor euch. Besiegelt {6g>Qa- 
yl^Biv) euch mit diesem Siegel (fltpQoc/lq): 
^ Dies ist sein Name: x^^^^^Qo^^^^^ saget ihn nur 

einmal, ergreifet diese Zahl (^^99^$): | 7889 mit euren 
Händen. Wenn ihr euch mit diesem Siegel {og)Qajlg) 
besiegelt {cqpQoyl^eip) und seinen Namen nur einmal 
25 ausgesprochen habt, so saget diese Apologien {cbtoXoYlai): »Weichet 
zurück (dpaxfOQslp) x^^^^^^X^ ^a^cK?, denn wir rufen {ijtixaXBlad-ai) 
^(orj^co ^axo}^ci} ^fia^co an.< Wiederum {jcaUp) werden die Archonten 
{aQXOPXBg) des siebenten Aeons {cddp) sich zurückziehen, und ihr werdet 
nach oben gehen. 
30 Wenn ihr aber (ßi) zu dem achten Aeon {almp) ge- 

langt, so treten jene Archonten (aQXOpreg), d. h. lacD 
aoaxo) (sie!) atDiio} vor euch. Besiegelt {og>Qayt^Biv) 
euch mit diesem Siegel {cq>Qayl4)i 

Dies ist sein Name gcogacD^, saget ihn nur einmal, 
35 ergreifet diese Zahl {^^^og)\ 8054 mit euren Händen. 

Wenn ihr euch mit diesem Siegel {og>Qaylg) besiegelt {dpQar/lC^Bip) und 
seinen Namen nur einmal ausgesprochen habt, so saget diese Apologien 
iflXoXoytaC): »Weichet zurück {dpaxoDQBtp) laoog vaxoi acoeio}, denn ynr 
rufen (ßjtpcaXstaB'ai) ^aaa^o}^ ^fjux) ^riacbcoco^cDa^ an.< Wiederum {jtdXip) 
40 werden die Archonten {oQxopzeg) des achten Aeons {alcip) sich zurück- 
ziehen, und ihr werdet nach oben gehen. 
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Wenn ihr zu dem neunten Aeon (alcip) gelangt, 
so treten ß(D^i](o9' o^ai ti^avaB-a, die Archonten 
(aQXOPteg) des neunten Aeons {alciv) vor euch. Be- 
siegelt {aq>QaylCsip) euch mit diesem Siegel (otpQaylq): 
5 Dies ist sein Name: ^iog)Qaxag, saget ihn nur 

einmal, leget diese Zahl (M)^g>og): 2889 in eure Hände. 
132 Wenn ihr euch aber (öi) \ mit diesem Siegel (fi<PQoylq) besiegelt (fltpQa- 
ylCeip) und seinen Namen nur einmal ausgesprochen habt, so saget 
diese Apologien (djtoXoylai): >Weichet zurück {ävax(x>Qslv) ßco^tjfDO- 

10 (oCai fiiapad-Cf denn wir rufen (ßxtxaXBlöd-at) ^cotj Cco^a rn^flCa)^ 
XOoCoii^C an.< Wiederum {xaXiv) werden die Archonten (aQXOvrsg) des 
neunten Aeons {cdciv) sich zurflckziehen, und ihr werdet nach oben gehen. 

Wenn ihr aber {dt) zu dem zehnten Aeon {alciv) 
gelangt, so treten mßad-cDi omöatod- &'(Dia^ die Archonten 

^^ i^QX^^'^^^) jciies Aeons {alciv) vor euch. Besiegelt 
{oq>QaylCuv) euch mit diesem Siegel {ctpQorflq)^ d. h.: 

Dies ist sein Name: B-mCfitm^^ saget ihn nur einmal, leget diese 
Zahl {M>fi(poq)\ 4559 in eure Hände. Wenn ihr euch mit diesem Siegel 
{<ig>Q€tyl(i) besiegelt {og>QaylCsiv) und seinen Namen nur einmal ausge- 

20 sprechen und euch nur einmal besiegelt {CfpQaylCetv) habt, so saget 
diese Apologien {ajtoXoylai)\ >Weichet zurück {avaxonQ^v) coeßd-mi 
imCatod' (sie!) 9-miaC,, denn wir rufen {ixixaXBiad'OLi) "sujco^a^c cocomCoa^ 
XtoCcoa^ an.< Wiederum {jtaXiv) werden die Archonten {agxoPTBq) des 
zehnten Aeons {alciv) sich zurückziehen, und ihr werdet nach oben gehen. 

25 Wenn ihr zu dem elften Aeon {alciv) gelangt, 

so treten ayBOJve ^orsof^ ^ijoecov, die Archonten 
{aQxovTsg) jenes Aeons {alciv) vor euch. Besiegelt 
{ötpQayl^eiv) euch mit diesem Siegel {ctpgaylg): 
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Dies ist sein Name: geogagi;, saget ihn nur einmal, ergreifet diese 

•^ Zahl {^Tjtpog)' 5558 mit euren Händen. Wenn ihr euch aber {öi) mit 
diesem Siegel {aq>Qaylg) besiegelt {cq>QaylC£iv) und seinen Namen nur 
einmal ausgesprochen habt, so saget diese Apologien {äjtoloylai): 

38 >Weichet zurück {ävaxcDQSlv) yBvti^ca ovto^cdx ^t'^rBv^axco (sie!), denn | 
wir rufen {ixixaXBlöd-cu) ijoa^ar/ ^arj^o}^ ;|f€0^a^aai an.< Wiederum 

35 {jtaXiv) werden die Archonten {aQxovzBg) des elften Aeons {alciv) sich 
zurückziehen» und ihr werdet nach oben gehen. 

Wenn ihr aber {ö£) zu dem zwölften Aeon {alciv) gelangt, so be- 
findet sich an jenem Orte {roxog) der unsichtbare {dogarog) Gott und 
die Barbelos und der ungezeugte {äyivvtjzog) Gott. Und der unsicht- 

40 bare {aogarog) Gott befindet sich an einem Orte (ro^rog) allein in dem 
zwölften Aeon {alciv), und es sind Vorhänge {xarajiBraöfiara) vor ihn 




226 (^^ Buch vom gprossen xaxä fivati^Qtov X6yog). 

gezogen. Denn (yag) es befinden sich in jenem Aeon (alcip) yiele 
andere Götter, welche in dem Lichtschatz (-d'fjCavQog) >Archonten< 
(aQXOVzeg) genannt werden, d. h. die grossen Archonten (aQxovxeg), 
die über alle Aeonen (cdApsg) herrschen (SifX^ip), sie, welche dem un- 
sichtbaren (aogarog) Gott, der Barbelos and dem 
Ungezeugten {ayivvtirog) dienen. Wiederum (jta- 
Xip) treten die Archonten {aQxovtBg) jenes Aeons 
(cicip) vor euch, deren Namen diese sind: x^Q' 
ßvwd'a} üQ^iD^a ^a^a^amB-. Besiegelt (c^Qayl- 
C^Bip) euch mit diesem Siegel (oq>Qcrylg): 

Dies ist sein Name: ^g>Qxa....a, saget ihn 
nur einmal, ergreifet diese Zahl (y^ij^og): 9885 
mit euren Händen. Wenn ihr euch aber 
{6i) mit diesem Siegel {og>Q€Cflg) besiegelt {dpQoyl^up) und seinen 
15 Namen nur einmal ausgesprochen habt, so saget diese Apologien 
(axoXoylat)'. >Weichet zurück {apaxooQ^lp) ^a/ifia>ai Bcopi^a ßaQßoff/Vj 
denn wir rufen {ixixaXsTöd'ai) ^flfj^fo £acog x^S^^^S ^X^5^^ ^^*' Wieder- 
um (xaXip) werden die Archonten {Sqxoptsq) des zwölften Aeons (alcip) 
des unsichtbaren (äoQarog) Gk>ttes sich zurückziehen, weil ihr die zwölf 
184 I Apologien {axoioylai) der zwölf Aeonen {alApsg) empfiingen habt 
Wiederum {xaXiP) werdet ihr nach oben gehen. 

Wenn ihr zu dem dreizehnten Aeon {alcip) gelangt, so befindet 
sich dort der grosse unsichtbare (doQatog) Gott und der grosse jung- 
frftuliche {xoQ&sPixog) Geist (jtpeviia) und die yierundzwanzig Emana- 
25 tionen {nQoßoXat) des unsichtbaren {aoQaxog) Gottes, die sich an jenem 
Orte (ro^o^) befinden. Es treten aber {6i) die yierundzwanzig Ema- 
nationen {ptQoßoXaC) des unsichtbaren {aogazog) Gottes vor euch, um 
euch wegen der Mysterien (iivoxriQUL)^ die ihr empfangen habt, zu er- 
greifen. Dies sind die unvergänglichen (ag^^-aproi) Namen der yier- 
80 undzwanzig Emanationen {xQoßoXal), welche vor euch treten: Die erste 
ist avxoyed-a}, die zweite avxoxcoa, die dritte ayspt/^tOy die vierte aijaa, 
die fünfi^ coijco, die sechste lecD, die siebente coiti, die achte Oatoeßw^ 
die neunte (oad-tOt die zehnte oaCiod-meO^ die elfte aX&m^a), die zwölfte 
icoaßcaij, die dreizehnte &aiöaßa}, die vierzehnte pacoi, die füni^ehnte 
35 lacDOaSj die sechzehnte atocoga, die siebzehnte lacceoc, die achtzehnte 
.... am, die neunzehnte S2aß, die zwanzigste ßa^afD, die einundzwanzigste 
aXoBßa, die zweiundzwanzigste x^'*'i ^^ dreiundzwanzigste aQiQa..., 
die vierundzwanzigste aX..,ß... Dies sind die Namen der vierundzwanzig 
Emanationen {ptQoßoXal) des unsichtbaren {aoQaxog) Gottes, d. h. die, 
^ welche ich soeben gesagt habe. Sie treten vor euch, um euch zu 
ergreifen, da sie euch w^en dieser Mysterien (jivoxtiQioi)^ die ihr 
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empfiEUigen habt, beneiden. Saget diese Apologien {äxoXoylai): »Weichet 
znrack (ävaxmQetp), ihr vierandzwanzig Emanationen 
(jtQoßoXaC) des unsichtbaren {äoQarog) Oottes< und 
sprechet den Namen der yierundzwanzig (Emana- 
5 tionen) aus. Besiegelt {ag>Qayl^eip) euch mit diesem 
Siegel (dpQaylgy» 

135 I Dies ist sein Name: ^a§ag>aQag^ saget ihn nur einmal und leget 
diese Zahl (ip^g>og): 8S55 in eure Hände. Wenn ihr euch mit diesem 
Siegel {CipQaylq) besiegelt {otpQceflC^Biv) und seinen Namen nur einmal 

10 ausgesprochen habt^ so saget diese Apologien {ojtoXoylai)'. »Wir rufen 
{httxaUlcd^OLi) caC^a^a aiaxD^af/^fi ^io^co/ia^a 9-q(o^cdb^ ax<o^rj<o ^mtj 
^ai] cDcocD cooDQ} cDoxo (Dcom fitpj fjijri ipjij fif/ri sbs ^arj^ma^ ^ijco^a/f 
^ij^Tj ^ijG}^ £^^S9 x^^^^i^ ^V^^^ &i^'** Wenn ihr aber (öi) diese 
Namen des Lichtschatzes {-d^oavQog) angerufen {i^iXüXBlod-ai) habt, so 

15 saget: »Weichet zurück (dpaxooQStp), ihr vierundzwanzig Emanationen 
(jtQoßoXcd) des unsichtbaren (dogarog) Gottes, deren Namen wir soeben 
von Anfang an ausgesprochen haben<. In dem Augenblick aber {dd), 
wo man die Namen des Lichtschatzes {-d-tiOavQog) und seine Apologie 
{axoXoYla) ausgesprochen haben wird, werden sie sich zurückziehen, und 

20 ihr werdet nach oben gehen. 

Wenn ihr aber {öi) zu dem vierzehnten Aeon (cdciv) gelangt, 
so befindet sich daselbst der zweite grosse unsichtbare {doQarog) Gott 
und der grosse Gott, der in dem yierzehnten Aeon (cdciv) »der grosse 
gerechte (XQV^'^^g) Gott< genannt wird, indem er eine Kraft (dvpafug) 

26 von diesen drei Archonten {aQXOvreg) des Lichtes ist, die sich inner- 
halb aller Aeonen (alAveg) befinden, d. h. Ton den drei Göttern, die 
ausserhalb der Lichtschätze {-&7iaavQol) sind. Denn (/ap) es giebt eine 
Menge Kräfte {Jvva/ietg) in jenem Aeon {alciv), aber (dXXa) sie sind 
nicht so zahlreich wie diejenigen, die sich in den Aeonen {aläveg), die 

30 ausserhalb von ihnen sind, befinden. Es treten aber (öi) jene Kräfte 

136 {dvpd/isig) vor euch, | indem sie euch ergreifen wollen, da sie euch 
wegen der Mysterien ([itHJz^Qia)^ die ihr empfangen habt^ beneiden, da- 
mit sie euch festhalten {xarix^tv), und ihr meine 
Mysterien (ßvor^Qia) in ihren Örtern (ro^rot) vollzieht, 

35 damit auch sie Kräfte (öwd/ieig) von den Kräften 

(dwdfiSig) des Lichtschatzes {-ßTjOavQog) empfangen. 

Ich aber {6i) sage euch: Besiegelt {öfpQoyl^Bip) euch 

mit diesem Siegel {ög)Qaylg): 

Dies ist sein Name: ^coB^cu^tiia^ax, saget ihn nur einmal und 
40 leget diese Zahl {tp^g>og): 8869 in eure Hände. Wiederum (xdXiv) 

saget: »Weichet zurück (dpaxcoQ^tp), alle ihr Kräfte (dvpdfiBig) des 




328 (^^ ^ucb vom grossen xatä (ivcdiQiov Xdyog). 

zweiten unsichtbaren (dogatog) Gottes, denn wir rufen {ijtPcaXeiod-ai) 
gcocogjyag ax(oriC,a} ^^jf/tj gcoagiyg an<. Und die Kräfte (ivpa/ieiq) jenes 
Aeons (alciv) werden sich zurückziehen, und ihr werdet nach oben gehen. 
Wenn ihr aber (di) zu diesem Orte dieser drei Archonten (aQxovTBg), 
5 die innerhalb aller dieser unsichtbaren {äogaroi) sind, d. h. zu den 
dreimalgewaltigen (rQiövvafioi) Oöttem, die ausserhalb des Licht- 
schatzes (-d^öavQog) sind, d. h. zu den Archonten {aQXOPTsg) des 
Lichtes gelangt — es sind nämlich {yog) jene drei Archonten {agxopreg) 
innerhalb aller dieser Aeonen (cdävBg\ und sie, die ausserhalb Yon allen 

10 Schätzen {9'tjoavQoC) sich befinden, sind Torznglicher als alle in allen 
Aeonen (alcopeg) befindlichen Qötter — wenn ihr aber (ßi) zu jenem 
Orte {roxog) gelangt, so werden' sie an euch sehen, dass ihr diese Mysterien 
{ftvöTi^Qia) empfangen habt Auch sie haben die Mysterien (jivör^Qia) 
des Lichtschatzes {^O^OavQog) empfangen, weil sie, als die erste Kraft 

15 (dvvafiig) herauskam, die ersten waren, die in ihr geblieben sind, und 
als sie herabgekommen waren, wurde ihnen das Lichtreich verkündigt 
{xtiQVööBip). Auch sie (sc. die erste Kraft) gab femer ihnen diese Mysterien 
{jivöxriQioL)^ die ich euch gegeben habe, aber {aXXa) nicht habe ich das 
Mysterium {liVCxfiQiov) der Sündenvergebung gesehen. Deswegen sind 

20 sie noch nicht in den Lichtschatz {-B^CavQog) aufgenommen, da sie 

noch nicht das Mysterium {ßvcxfiQiov) der Sündenvergebung empfangen 

187 haben. Deswegen nun sage ich | euch: Wenn ich im Begriff bin, alle 

Aeonen {alAvsg) einzusammeln, so werde ich diesen drei Archonten 

{cLQXovxBg) des Lichtes, welche die letzten von allen Aeonen {alävBg) 

26 sind, das Mysterium (jivoxfjQiov) der Sündenvergebung geben, weil sie 
an das Mysterium (ftvöx^Qiov) des Lichtreiches geglaubt (jiioxevsiv) 
haben. 

Wenn ihr aber (di) zu jenem Orte {xojtog) gelangt, so werden sie 
an euch sehen, dass ihr alle diese Mysterien (ßvcxfJQuz) bis auf das 

90 Mysterium {fivöXfjQiop) der Sündenvergebung empfismgen habt. Sie 
werden euch in jenem Orte {xojtog) ergreifen, weil sie noch nicht das 
Mysterium (fivaxi^Qiov) der Sündenvergebung empfangen haben, damit 
ihr mit ihnen diese Mysterien {(ivöx^Qia), die ihr empfangen habt, voll- 
zieht. Deswegen nun sage ich euch: Nicht könnt ihr in ihr Inneres 

35 hineingehen, bis ihr zuvor das Mysterium QiDöxfjQiov) der Sünden- 
vergebung empfangen habt Fürchtet euch nun nicht, weil ich zu euch 
gesagt habe: Nicht könnt ihr in den Lichtschatz {-d-tioavQog) hinein- 
gehen, bis dass ihr das Mysterium (fivöx^giop) der Sündenvergebung 
empfangen habt, sondern {ajLXa) sie werden euch in dem Orte (xojtog) 

40 der drei Archonten (jaQxoPxeg) des Lichtes festhalten (pcaxixBiv). Des- 
wegen nun sage ich euch, dass in jenen örtem {xojtoi) kein Zfich- 
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tigungsort (xo^a<Ttf}(»/of) ist, weil die Angehörigen jenes Ortes (toxog) 
Mysterien {(wcr^Qia) empfangen haben; und nicht {ov6i) können 
sie euch in jenen Ortern {rojioi) züchtigen (xoXa- 
C,eiv\ sondern {äXXa) sie werden euch in jenen 
5 Ortem (rojtoi) ergreifen, bis ihr das Mysterium 
(fivöTtJQiov) der Sündenvergebung empfanget Be- 
siegelt {og>Qayl^Btv) euch mit diesem Siegel 
(ögppayfe): 

Dies ist sein Name: gocoßgcos^^aciD, saget ihn 

10 nur einmal und ergreifet diese Zahl (V^9>o^): 4554 mit euren Händen. 

Wenn ihr aber {ßi) euch mit diesem Siegel (pg>QaYlg) besiegelt {ag>Qayl' 

^€ip) und seinen Namen nur einmal ausgesprochen habt, so saget diese 

138 Apologien (cbtoXoylai): >Wir rufen {ijiixaXBlo&ai) \ euch ^me^fja^excDB' 

^(DTj (oe^fja^ Eico^ijaco ^a^^jm ^a^rjfD^cD an<. Wenn ihr diese Namen 

15 angerufen (ijtixaXetcd'ai) habt, so erkennen euch die xagoX^/ut- 
roQsg jener Örter (ro^rof) und nehmen euch zu sich, weil ihr (das 
Mysterium der Sündenvergebung empfangen habt) 



»»«-»«-» 



Schluss fehlt 



****** 



Anhang. 



A. Fragment eines gnostischen Gebetes. 

(Erhöre mich, indem ich Dich preise, o erstes Mysterium, das in 
seinem Mysterium aufstrahlte; es liess den Jeü den fünften Aeon auf- 

79 steUen und setzte ein Archonten, Dekane und Liturgen) | im fünften Aeon 
{alciv\ dessen unvergänglicher (ag)&aQTog) Name dieser ist: tpafia^a^ 
Bette alle meine Glieder {fii}.fi\ die seit der Erschaffung (xaraßoXi^) der 
Welt (pcoöfiog) in allen Archonten {aQXOPreg) und Dekanen {dexapoC) 
und Liturgen (JLeitovQyol) des fünften Aeons (alciv) zerstreut sind, und 

10 sammle sie alle ein und nimm sie in dsB Licht auf 

Erhöre mich, indem ich Dich preise {vfiPBvsiv\ o erstes Mysterium 
(jivCzfjQiOP), das in seinem Mysterium (fivör^Qiov) au&trahlte; es liess 
den Jeü den sechsten Aeon {alciv) aufstellen und setzte (xad-iazapai) 
Archonten {agxomsq), Dekane (ßexapol) und Liturgen {Xeixov(^o[) im 

15 sechsten Aeon {pltiv) ein, dessen unyergänglicher {oapd'aQxoq) Name 
dieser ist: ^aovC^cu Rette alle meine Glieder (ßiXf)), die seit der Er- 
schaffung {xazaßoXi^) der Welt {xoCfioc) in den Archonten (aQXOPteg), 
Dekanen {ßaxavot) und Liturgen (jLBixovQyoC) des sechsten Aeons (jcdciv) 
zerstreut sind; sammle sie alle ein und nimm sie in das Licht auf. 

20 Erhöre mich, indem ich Dich preise {v(iP€V€iv\ o erstes Mysterium 
(ßvOt^Qiop)^ das in seinem Mysterium (jivortjQiop) auMrahlte; es liess 
den Jeü den siebenten Aeon {alcip) aufstellen und setzte {xa^-iördpai) 
Archonten {aQXOPTsg)^ Dekane {ösxapot) und Liturgen (XeitovQYol) im 
siebenten Aeon (jalcip) ein, dessen unvergänglicher {a^&^aQzog) Name 

25 dieser ist: x^^^ßQ^^^^* Bette alle meine Glieder (ji^Xfjj), die seit der 

80 I Erschaffung {xaraßoXfj) der Welt {xoc/iog) in den Archonten (ap;^^^^^), 
Dekanen {ösxapol) und Liturgen {XeirovQyot) des siebenten Aeons (alcip) 
zerstreut sind; sammle sie alle ein und nimm sie in das Licht auf. 

Erhöre mich, indem ich Dich preise {vfipev€ip)t o erstes Mysterium 
90 (ßvöT^Qiop), das in seinem Mysterium (jivCxriQtop) aufstrahlte; es liess 
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den Jeü den achten Aeon (alciv) aufstellen und setzte {xa&icravai) 
Archonten (jaQXovxeg), Dekane {dsxavoC) und Liturgen {keirovQYot) im 
achten Aeon (qlciv) ein, dessen unvergänglicher (ag)&aQTog) Name 
dieser ist: ßava^a . . . Rette alle meine Glieder (ßiXfj), die seit der 
5 Erschaffung {xaxaßoXfj) der Welt {xoaiiog) in allen Archonten (ßQXOvr$g) 
und Dekanen {dsxapol) und Liturgen {XeirovQYol) des achten Aeons 
{cdtDv) zerstreut sind; sammle sie alle ein und nimm sie in das 
Licht auf. 

Erhöre mich, indem ich Dich preise (vfiv6V€iP\ erstes Mysterium 

10 (jivari^Qiop), das in seinem Mysterium (jivori^Qiov) aufstrahlte; es liess 
den Jeü den neunten Aeon {alciv) aufstellen und setzte {xad^ioravai) 
Archonten (aQxoPTEg)^ Dekane {öexavol) und Liturgen {ZatovQYoC) im 
neunten Aeon {alcov) ein, dessen unvergänglicher {atpd^aQrog) Name 
dieser ist: dafacoga. Rette alle meine Glieder ((iiXfjf), die seit der Er- 

15 Schaffung {xataßoXi^) (der Welt {xoofiog)) in den Archonten {aQXOvrsg^ 
Dekanen (öexavoC) und Liturgen (XbitovqyoC) des neunten Aeons {alciv) 
zerstreut sind; sammle sie alle ein und nimm sie in das Licht auf. 

Erhöre mich, indem ich Dich preise {vfiPBvav), o erstes Myste- 
rium (jivöTi^QiOp), das in seinem Mysterium (/ivavtjQiov) aufstrahlte; 

20 es liess den Jeü den zehnten Aeon {cdcip) aufstellen und setzte 
{xaO^iorapai) Archonten (aQXOPteg), Dekane {ösxapoC) und Liturgen 

81 {XhtovqyoI) im zehnten | Aeon {alcip) ein, dessen unvergänglicher 
{ag)d'aQTog) Name dieser ist: rapova^ Rette alle meine Qlieder (ji^Xfj), 
die seit der Erschaffung (xataßoX^) der Welt (xoaiiog) in allen Ar- 

26 chonten {oQxoprBg) und Dekanen {ÖBxapol) und Liturgen {XsirovQyol) 
des zehnten Aeons {alcip) zerstreut sind; sammle sie alle ein und nimm 
sie in das Licht auf. 

Erhöre mich, indem ich Dich preise {v/ipsveip), o erstes Mysterium 
(jivCT^Qiop), das in seinem Mysterium (jivori^QiOp) aufstrahlte; es liess 

90 den Jeü den elften Aeon {alcip) aufstellen und setzte {xad-iarapai) 
Archonten {agxopreg), Dekane {öexapol) und Liturgen {XeirovQyol) im 
elften Aeon {alcop) ein, dessen unvergänglicher {a(pd'aQxo^ Name dieser 
ist: jiXovC^aoja. Rette alle meine Glieder {fiiXfj), welche seit der Er- 
schaffung {xaraßoX^) der Welt {xooiiog) in allen Archonten {agxopteg) 

35 und Dekanen {ÖBxapof) und Liturgen {XeirovQyoC) des elften Aeons {alcip) 
zerstreut sind; sammle sie alle ein und nimm sie in das Licht auf. 

Erhöre mich, indem ich Dich preise {viipeveip), o erstes Mysterium 
{liVöTfJQiop), das in seinem Mysteriuih {/ivöt^qiop) aufstrahlte; es liess 
den Jeü den zwölften Aeon {alcip) aufstellen und setzte {xad-iorapai) 

15 Im Mb. ausgelassen. 
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Archonten (aQXovteQ), Dekane (öexavoC) und Liturgen {XeiTOVQyol) 
im zwölften Aeon (alcip) ein, dessen anrergfinglicher (ag>d-aQrog) Name 
dieser ist: :xaQva^a .... Rette alle meine Olieder (jiilff), dio seit der 
Erschaffdng (xaraßolLi^) der Welt {xoOfiog) in allen Archonten {SqxoV" 
5 T8q) und Dekanen {öexavoC) und Liturgen {XeirovQYoC) des zwölften 
Aeons (alciv) zerstreut sind; sammle sie alle ein und nimm sie in das 
Licht auf. 

Erhöre mich, indem ich Dich preise {vfivevsiv\ o erstes Mysterium 
(jwCTfiQiov\ das in seinem Mysterium (jnxsrfJQiop) aufttrahlte; es liess 

10 den Jeü den Ort {rojtog) der yierundzwanzig unsichtbaren (jaoQtxTOi) 

82 Emanationen {jtQoßoXal) mit ihren Archonten {aQXOvreq), \ ihren Göttern, 
ihren Herren, ihren Erzengeln {aQxaYYBioi), ihren Engeln (ay/eJloO» 
ihren Dekanen {ösxavoC) und ihren Liturgen (leiTovQyoC) in einer 
Ordnung (xa^iq) des dreizehnten Aeons {altop) au&tellen, dessen unver- 

15 gänglicher {aq>9^aQtoq) Name dieser ist: coa^ava^ato. Rette alle meine 
Olieder (ßi^ff), die seit der Erschaffung {xaraßoXfj) der Welt (xoöfiog) 
in den yierundzwanzig unsichtbaren {doQaxoi) Emanationen (jtgoßoXaC) 
und in ihren Archonten (aQXovrsg), ihren Oöttem, ihren Herren, ihren 
Erzengeln {ägxoyYeXoi), ihren Engeln {aYYBXoi\ ihren Dekanen (öexaPoC) 

20 und ihren Liturgen (XeirovQYol) zerstreut sind; sammle sie alle ein und 
nimm sie in das Licht auf. 

Erhöre mich, indem ich Dich preise {vfiPBvsip\ o erstes Mysterium 
(ßvctfjQiop), das in seinem Mysterium (jivör^Qiop) aufetrahlte; es stellte 
den dreizehnten Aeon {alcop) auf und setzte {xad-ioravai) die drei Götter 

25 und den Unsichtbaren (äogarog) im dreizehnten Aeon (cdcip) ein, dessen 

unvergänglicher {aq>&aQTog) Name dieser ist: Xa^a^aaa, Rette alle meine 

Glieder (jieXT)\ die in den drei Göttern und dem unsichtbaren {doQarog) 

zerstreut sind; sammle sie alle ein und nimm sie in das Licht auf. 

Erhöre mich, indem ich Dich preise (v/ipsveip^ o erstes Mysterium 

30 (jwöT^Qiop), das in seinem Mysterium (javCtijQtop) aufstrahlte; und es 
stellte alle Archonten (aQxoPtsg) und Jabraoth, die an das Lichtreich 
geglaubt (xtarevsip) haben^ in einen reinen Luftort {ai^Q^ roxog) auf, 
dessen unvergänglicher (iag>d'aQtog) Name dieser ist: x^X^^^^Q^^^- 
Rette alle meine Glieder (jiiXfi\ die seit der Erschaffung {xazaßoXi^) der 

35 Welt (xoOfiog) in allen Archonten (aQXOPrsg) und Dekanen (dexapot) 
und Liturgen {XsitovqyoI) zerstreut sind; sammle sie alle ein und nimm 
sie in das Licht auf. Amen, Amen, Amen {äfii^p, dfif]P, dfii^p). 
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Erhöre mich, indem ich Dich preise {vfiPsvBiv), vor allem Unfass- 
baren {dx<oQijrop) und allem Unendlichen {obtdQavtov) existierendes 
5 Mysterium (ßvot^Qiov). 

Erhöre mich, indem ich Dich preise {vfiveveip), Mysterium (jw- 

oxriQiov)^ das in seinem Mysterium {jiVCXffQiov) aufstrahlte, damit das 

Yon Anfang an existierende Mysterium (jivoxrjQiov) vollendet werde. 

Und als es aufgestrahlt war, wurde es Wasser des Ozeans {pxeavoq)^ 

10 dessen unvergänglicher {ag^aQtog) Name dieser ist: atj^coa. 

Erhöre mich, indem ich Dich preise {vfiveveip), vor allem Un&ss- 
baren (axdQflxop) und allem Unendlichen {äxigaprop) existierendes 
Mysterium (jivCti^qiop), das in seinem Mysterium (jivcrriQtop) auf- 
strahlte. Es wurde die Erde inmitten des Ozeans {dxBaPoq) gereinigt, 
15 dessen unvergänglicher {aKpd-aQxoq) Name dieser ist: aCpae, 

Erhöre mich, indem ich Dich preise {vfipsveip^ vor allem Unfass- 
haren (axcigrixop) und allem Unbegrenzten {ajtiQapxop) existierendes 
140 Mysterium (jivoxtJQiop) , das | in seinem Mysterium (jivöx^giop) auf- 
strahlte. Es wurde die gesamte gewaltige Materie {vXtj) des Ozeans 
20 (cixeapog) gereinigt, d. h. das Meer (d^aXacaa) und alle in ihr befind- 
lichen Arten {sl6i]\ dessen unvergänglicher {a^d'aQXog) Name dieser ist: 

Erhöre mich, indem ich Dich preise {vfipeveip)^ o vor allem Un- 
fassbaren {äxciQrjxop) und allem Unendlichen {cbtdgapxop) existierendes 

25 Mysterium (ßvax^Qiop), das in (seinem) Mysterium (jivoxfjQiop) auf- 
strahlte. Und als es aufstrahlte, besiegelte {CKpQoyl^Bip) es das Meer 
(J^aXaöCcL) und alles in ihm Befindliche, denn es hat sich die in ihnen 
befindliche Kraft aufgelehnt {axaxxslp\ dessen unvergänglicher {arpd^aQ- 
xoq) Name (dieser ist): .... 

30 Erhöre mich, indem ich (Dich) preise {v(ip&übip\ vor (allem Un- 
fessbaren [axo^grixop) und allem Unendlichen {ajtigapxop)) existierendes 
[Myste]rium 



C. Fragment Ober den Durcligang der Seele durch die Archonten des Weges 

der Mitte. 

35 : - * * (iiidem er fortträgt) die Seelen {fpvxat) raubend 

{ox€Q60l(i(Dg)j und wenn sie meine Seele (V^X^) ^^ jenem Orte (ro^o^) 
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ffthren, so wird sie ihnen das Mysterium (jivoxfJQtov) ihrer (plur.) Furcht 
geben, d. h. xaQiriQ. Und wenn sie dieselbe zu den Ortem {xoxoC) 
aller Ordnungen {ra^Bt^ der Parapl6x, des grossen gewaltigen Arohonten 
(aQXfOP)i fftbren, die auf dem Wege der Mitte ausgebreitet ist, indem 
6 sie die Seelen (jfpvxol) raubend (pzeQecl/icoq) daTontr&gt, und wenn sie 
(meine) Seele (V^t^)}) zu jenem Orte {roxoq) f&hren, so wird sie ihnen 

(das) Mysterium (/ivarfjQiop) ihrer Furcht geben, d. h. axQ(o 

141 I Und wiederum wenn sie meine Seele {y^vxfj) zu dem Orte (zoxog) des 
Typhon fuhren, des grossen gewaltigen Archonten (a(fX'^^)f (A^ mit dem) 

10 Esels(gesicht) . . ., welcher auf dem Wege der Mitte ausgebreitet ist, indem 
er die Seelen (V^X^O raubend (öTBQsalfiCDg) davontr&gt, wenn sie meine 
Seele (tpvx'^) zu (jenem) Orte {roxog) f&hren, so wird sie ihnen das 
Mysterium (fivotfJQvop) (ihrer) Furcht geben, d. h. xQaoQ. Und wiederum 
wenn sie meine Seele (V^XV) ^^ ^^^ Orte (rojrog) aller Ordnungen 

15 (ja^Big) des Jachthanabas f&hren, des grossen gewaltigen Archonten 
(aQxcDv), des Yon Zorn angefüllten, des Nachfolgers (öiaöoxog) des 
Archen {aQx<ov) der äusseren Finsternis, des Ortes, welcher sich in 
alle Gestalten (ßOQq>a[) verwandelt, des Gewaltigen, der auf dem Wege 
der Mitte ausgebreitet ist, indem er die Seelen {y>vxal) raubend {azsQBCl' 

20 lAfog) davonträgt, wenn sie meine Seele (^X^) ^^ jenem Orte (rojrog) 
fuhren f so wird sie ihnen das Mysterium (jwöx'^Qtov) ihrer Furcht 
geben, d. h. avjjQPBßQCDad-Qa, «»««««« 

9 Die Dentong eib> »Esel« ist richtig dorch t. Lemm bestimint, da es sich 
am Seth Typhon handelt, aber unerklärt bleibt R^junmon | 22 Die letsten ftlnf 
Zeilen sind so IflckenhafU dass eine zosammenhängende ÜbersetBong nnmOglich 
ist In der 1. Z. liest man »diese drei«, in der 2. Z. »der ich vollendet in (allen) 
Mysterien (fiv<n^Qut)'t in der 4. Z. {dn)iQavTog, in der 5. Z »und wenn sie sie 
führen«. 
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« * « « * Lücke » » « » » 

226 Gap. 1. | Er stellte ihn auf, damit sie gegen die Stadt (ptoXig) 
wetteiferten (äycovl^Bö&ai), in der ihr Bild (slxciv) sich befindet; nnd 

6 sie ist es, in der sie sich bewegen, und in der sie lebendig sind; und 

sie ist das Haus des Vaters und das Kleid {ivdvfta) des Sohnes und 

die Kraft der Mutter und das Bild (elxciv) des Pleroma (xXf]Qi»iiCL). 

Dieser ist der erste Vater des Alls; dieser ist das erste Dasein; 

dieser ist der König der XJnbertthrbaren. Dieser ist's, in dem das All 

10 umherirrt Dieser ist's, in welchem er ihm (sc. dem All) Gestalt 
{[iOQg>fi) verliehen hat Dies ist der selbstentstandene [avTOfp^<i) und 
selbstgezeugte (jxixoyivvtftoq) Ort (rojro^); dies ist die Tiefe 09a- 
d-oq) des Alls, dies ist die grosse wahrhaftige Tiefe. Dieser ist's, 
zu dem das All gelangt ist; es schwieg in Bezug auf ihn und be- 

15 schrieb ihn nicht, denn ein Unbeschreiblicher und Unbegreifbarer 
{'VOBlv) ist er. Dies ist die erste Quelle {xi^yrO\ dieser ist's, dessen 
Stimme in alle Örter gedrungen ist Dies ist der erste Ton, bis dass 
das All wahrnahm {alcd-av^cd-at) und begriff {voelv). Dieser ist's, 
dessen Glieder (jiHfj) eine Myriade von Myriaden Kräfte (ivpafiBig) 

20 ausmachen, indem eine jede aus ihnen stammt 

227 Cap. 2. Der zweite Ort (rojro^) ist entstanden, welcher | Demiurg 
(SijfiiovQyog) und Vater und Logos {Xoyog) und Quelle {xr/yi^) und 
Verstand (vovq) und Mensch und Ewiger (aldiog) und Unendlicher 
(flJtiQapTog) genannt werden wird. Dieser ist die Säule {arvXog), 

25 dieser ist der Aufseher {ijtlöxoytog); und dieser ist der Vater des Alls, 
und dieser ist's, auf dessen Haupt die Aeonen {alcopsg) einen Ejranz 
bilden, indem sie Strahlen (dxrlpag) auswerfen. Der Umriss seines 
Gesichtes ist die Unerkennbarkeit in den äusseren Welten {x6ciioi\ 
welche nach seinem Gesicht alle Zeit forschen, da sie ihn kennen 

11 Es kann auch heissen: »diee ist der Ort des ai-roipv^Q n. des ain^oyivvijxoQ 
13 Das kopt 2«^nnoTn ht m. E. Übersetcnng von ßv^Sq. 
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wollen, denn sein Wort ist zu ihnen gedrungen, und sie wünschen ihn 
zu sehen. Und das Licht seiner Augen dringt bis zu den örtem 
(rojroe) des Pleroma {jtkfjQcofia) ausserhalb, und das Wort {X6yog\ 
das aus seinem Munde kommt, durchdringt das Obere und das Untere. 
5 Und das Haar seines Hauptes ist die Zahl der yerborgenen Welten 
{xoafioi)^ und die Grenzlinie seines Gesichtes ist das Ebenbild {xar' 
elxova) der Aeonen {alävsg). Die Haare seines Gesichtes sind die 
Zahl der äusseren Welten (pc6ofioi\ und die Ausbreitung seiner Hände 
ist die Offenbarung des Kreuzes {OTavQog)^ die Ausbreitung des Eoreuzes 

10 (fitavQog) ist die Neunheit {ivveag) zur Rechten und zur Linken; der 
Spross des Kreuzes (orav(>o$) ist der unfassbare Mensch. Dieser ist 
der Vater, dieser ist die Quelle {xfiyij), welche das Schweigen hervor- 
sprudelt, dieser ist's, den man an allen Orten begehrt Und dieser ist 
der Vater, von dem die Einheit (ßovag) wie ein Lichtfunken heraus- 

15 gekommen ist, im Vergleich zu der alle Welten {xoö/ioi) wie ein Nichts 

sind , indem sie (sc. die Monas) es ist, die alle Dinge bei ihrem 

Aufstrahlen bewegt hat. Und sie haben die Erkenntnis {ypücig) und 
das Leben und die Hoffnung (ßZjttg) und die Ruhe {avaxavaig) und 
die Liebe {ayoJti]) und die Auferstehung {dvacradg) und den Glauben 

20 iptloxig) und die Wiedergeburt und das Siegel {pq>Qayl^ empfangen. 
228 Dies ist die Neunheit {ivveag)^ \ die aus dem Vater der Herrscherlosen 
{avoQxoi) gekommen ist, der Vater und Mutter zu sich allein ist, dessen 
Pleroma {xlriQtona) die zwölf Tiefen (ßad^) umgiebt 

1. Die erste Tiefe (ßaO-og) ist die Allquelle (pravjc^Yfi), aus der 
25 alle Quellen {xt/yaC) herausgekommen sind. 

2. Die zweite Tiefe (ßad-og) ist der AUweise {jtdvoo^og), von dem 
alle Weisen {co(pof) herausgekommen sind. 

3. Die dritte Tiefe (ßad-og) ist das Allmysterium {xap/ivotf]* 
Qiov\ von dem oder (ij) aus dem alle Mysterien (jjtvözfjQia) heraus- 

30 gekommen sind. 

4. Die vierte Tiefe (ßad'og) aber (öi) ist die Allerkenntnis {xapyrä' 
öig\ aus der alle Erkenntnisse {ypciasig) herausgekommen sind. 

5. Die fünfte Tiefe (ßad-og) ist das Allreine (jtavoYvov), aus dem 
alles Reine (ayvop) herausgekommen ist. 

35 6. Die sechste Tiefe (ßd&og) ist das Schweigen (oiy^), aus dem 
alles Schweigen (herausgekommen) ist 

10 Das Ms. schreibt stets iwdQ ftlr das gebrftuchliohe iwedq \ 16 Hier steht 
das verstümmelte Wort £id^c, t. Lemm will es zu TCTpi^^c ergänzen u. Ober- 
seteen >die Trias aber ist es, die etc.«, doch unzweifelhaft bezieht sich chtoc 
auf die fiovd^. 
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7. Die siebente Tiefe (ßa&og) ist das AUwesentliche {?xavovctoc), 
Yon dem alle Wesen (ovolai) herausgekommen sind. 

(8). Die achte Tiefe (ßa^og) aber (<J^ ist der Vorväter (ptQOJtaroQ), 
von dem oder (^ aus dem alle Vorväter (jiQOJtdtoQeg) entstanden sind. 

5 (9). Die neunte Tiefe (ßad-og) aber (öf) ist ein Allvater {ptavxo- 
jtarcoQ) und Selbstvater {avzoJtarcoQ^ d. h. in ihm befinden sich alle 
Vaterschaften, indem er Vater in Bezug auf sie allein ist 

10. Die zehnte Tiefe {ßad-og) ist der AUkraftige {jiavroövva/iig), 
aus dem alle Kräfte herausgekommen sind. 

10 IL Die elfte Tiefe {ßaO-og) aber {d{) ist die, in welcher sich der 

erste Unsichtbare (doQarog) befindet, aus dem alle Unsichtbaren {äoga" 
Toi) herausgekommen sind. 

229 l 12. Die zwölft» Tiefe (ßddog) aber (öi) ist die Wahrheit (aJliy- 

d-Bia), aus der alle Wahrheit herausgekommen ist. Dies ist die 

15 Wahrheit {dji^&£ia\ die sie alle bedeckt; dies ist das Bild {alxcip) 
des Vaters, dies ist der Spiegel des Alls, dies ist die Mutter aller 
Aeonen {alciveg\ diese ist's, welche alle Tiefen (ßaßif) umgiebi Dies 
ist die Einheit (ßovag\ welche unbekannt (dxaraYPCoöTog) oder {t}) 
unerkennbar ist» diese merkmallose {-X^QClxt^q), in der alle Merkmale 

20 (xciQaxT^Qsg) sind, die bis in Ewigkeit gesegnet ist Dies ist der 
ewige Vater; dies ist der unbeschreibbare, undenkbare {-voelv), un- 
begreifliche, unüberschreitbare Vater, dieser ist's, in dem das All wesenlos 
{ävovöiog) wurde; imd es (sc. das All) freute sich und jubelte und 
gebar in seiner Freude Myriaden von Myriaden Aeonen {alcivBg)'^ sie 

25 wurden »die Geburten der Freudec genannt, weil es (sc. das All) sich 
mit dem Vater gefreut hat. Dies sind die Welten (xoOfioi), aus denen 
das Kreuz (cravQog) aufsprosste, und aus diesen körperlosen (docifiaroi) 
Qliedem {fidXff) ist der Mensch entstanden. 

Dieser ist der Vater und die Quelle {:xfiyfO aller, dessen Glieder 

30 (jiiXr]) alle vollendet sind, und alle Namen sind aus dem Vater 
entstanden, sei es (elre) unaussprechlich (aQQijrog) oder (eJre) un- 
vergänglich (a^^aproc) oder {slre) unbekannt {dxardypcDOtog) oder 
(slre) unsichtbar (aogarog) oder (ßtrs) einfach (aJtXovg) oder (ßhs) 
still (?]Q€fiog) oder (eixe) Kraft {övvaiiig) oder (ftrf) Allkraft {jtavdv- 

35 vafiig) oder {ehe) alle in dem Schweigen befindlichen Namen, die 

1 [m Ms. npo n«^itOTcioc »das wesenlose Thor« | 18 Im griechischen Sprach- 
gebrauch hat dieses Wort niemals diese Bedeaiung, sondern »untadelhaft, an- 
sträflich«; hier steht es an Stelle von äyvcoarog \ 23 Im Ms. Eivoi-ciog^ m. E. 
muss man &vovatog »wesenlos« lesen | 34 Im Ms. cpHJuoc st. npcMOC resp. 

HpCMIOC. 

Koptisch-gnostisohe Schriften. ^- 
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sämtlich aus dem Vater entstanden sind, den alle äusseren Welten 
{xoC/iOi) wie die Sterne des Firmaments {öTBQicD/iä) in der Nacht sehen; 
wie die Menschen die Sonne zu sehen begehren (ixt&v/ietp), also be- 
gehren (ijadv/ietv) auch ihn die äusseren Welten (xociioi) zu sehen 

230 wegen seiner ünsichtbarkeit, die ringsum ihn ist. | Er giebt zu jeder 
Zeit den Aeonen (alcovsg) das Leben, und durch sein Wort hat der 
Unteilbare die Einheit (iiovag) kennen gelernt, um dieselbe zu kennen (?), 
und durch sein Wort ist das heilige (hgog) Pleroma (ptX^QiOfia) ent- 
standen. 

10 Cap. 3. Dies ist der Vater, der zweite Demiurg (jStifitovQYog); 
durch den Hauch seines Mundes hat die Vorsehung {jiQopoux) das 
Nichtexistierende hervorgebracht Es (sc. das Nichtezistierende) ist durch 
den Willen {d^iZr/fia) dieses entstanden, denn er befiehlt dem All, dass 
es entstehe. Er hat das heilige (jtBQog) Pleroma (jtXi^Qcofia) in dieser 

15 Weise geschaffen: vier Thore {jtv}Lcu\ und in ihm (sc Pleroma) befinden 
sich vier Einheiten (jiopaösg), eine Einheit (jiopäg) für jedes Thor {xvXfj)^ 
und sechs Helfer (jtaQaOTaxai) för jedes Thor (jtvXtj), macht vierund- 
zwanzig Helfer {jtaQaöTarai\ und vierundzwanzig Myriaden Kräfte 
{övpcifisig) für jedes Thor (jtvXtj) und neun Neanheiten {ippsaieg) für 

20 jedes Thor (ptvXtjf) und zehn Zehnheiten {dsxädeg) für jedes Thor {xvXtj) 
und zwölf Zwölfheiten {öcDÖExdÖBg) für jedes Thor (jtvZij) und fünf 
Fünfheiten (jjtBvradig) an Kräften für jedes Thor {j^vlt}) und ein Auf- 
seher (ijtlcxoytog), welcher drei Gesichter hat: ein ungezeugtes {ayip- 
vfftog) Gesicht und ein wahres {akr^d-Bux) Gesicht und ein unaussprech- 

26 liebes (aQQfjzog) Gesicht für jedes Thor {jtvXi]), Das eine von seinen 
Gesichtern blickt aus dem Thore (jrvXri) heraus zu den äusseren Aeonen 
(alcopeg), und das andere blickt auf den Setheus, imd das dritte blickt 
nach oben und auf die Sohnschaft in jeder Einheit (jiOPag)\ daselbst 
befindet sich Aphr6d6n mit seinen zwölf Gerechten (XQV^'^^f)^ ^^ ^^ 

30 findet sich daselbst der Vorvater {jtQOJtarwg); es befindet sich daselbst 
Adam, der zum Lichte gehört, und seine 365 Aeonen {al(5psg\ und es 

231 befindet sich daselbst der vollkommene (reXetog) \ Verstand (povg\ indem 
sie einen in der Unsterblichkeit {dO-apaöla) befindlichen Korb {xapovp) 
umgeben. Das unaussprechliche {aggr/rog) Gesicht des Aufsehers {ijtl" 

35 cxojcog) blickt auf den Heiligen der Heiligen, d. h. auf den Unend- 
lichen (ajr€(>arTo$), der Haupt {xBq>aXfi) des Heiligtums (JiBgop) ist. Er 
hat zwei Gesichter, das eine ist zum Orte {rojtog) der Tiefe {ßad-og) 
geöffnet, und das andere ist zum Orte (ro^og) des Aufsehers {kjtloxo' 
nog)f welcher »der Knabe« genannt wird, geöffaei Und es befindet 

7 Die Stelle ist anscheinend verdorben. 
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sich daselbst eine Tiefe (ßad'og), welche »das Lichte oder (t}) »das 
Leuchtende« genannt wird, in welchem ein Eingeborener (fiovoyevi^g) 
verborgen ist, der drei Kräfte offenbart und in allen Kräften mächtig ist. 
Dieser ist der unteilbare; dieser ist's, der niemals geteilt ward; dieser 
5 ist's, dem das All sich geöffnet hat, denn ihm gehören die Kräfte. Er 
besitzt drei Gesichter: ein unsichtbares (aogarog) Gesicht und ein all- 
kräftiges (jtavroövvafiig) Gesicht und ein Aphr^dön-Gesicht, welches 
» Aphrödön Pözos« genannt wird, und in ihm ist ein Eingeborener {jiovo- 
yBvi^g) yerborgen, d. h. der Dreimalkräftige (jQiövvaiag). Wenn die 

10 Idee aus der Tiefe (ßd&og) kommt, so nimmt Aphr^dön den Gedanken 
{IxlvoiCL) und fährt ihn zum Eingeborenen (jiovofBvrig), und der Ein- 
geborene (jiovofBviqg) fuhrt ihn zum »Knaben«, und sie fuhren ihn zu 
allen Aeonen {almvsg) bis zum Orte {xoxog) des Dreimalkräfkigen {xQi- 
övvafitg)^ und sie werden vollendet und zu den f&nf üngezeugten {ayiv^ 

15 vJiTOi) geführt 

Cap. 4. Es giebt noch einen andern Ort {xojtog)^ der »Tiefe« 
ißad-og) genannt wird. Es befinden sich in ihm drei Vaterschaften: 
Der erste (sa Vater) dort ist der Verhüllte i^aXvxxog)^ d. h. der 
verborgene Gott; und im zweiten Vater stehen die fünf Bäume, 

20 und in ihrer Mitte befindet sich ein Tisch {xQaJtBCfiL) und ein ein- 

232 geborener Logos {Xoyog fiovoyevi^g) | steht bei dem Tisch {xQoxe^a), 

und der Verstand {povg) des Alls hat zwölf Gesichter, und das Gebet 

eines jeden wird zu ihm gebracht Dieser ist's, über den das All sich 

gefreut hat, weil er sich offenbart hat, und dieser ist's, den zu kennen 

25 der Unteilbare wetteiferte (dya}vl^eo9^cu\ und dieser ist^s, um dessent- 
willen der Mensch sich geoffenbart hat Im dritten (sc. Vater) 
befinden sich das Schweigen (oiy^) und die Quelle (^^797), auf die 
zwölf Gerechte (XQV^'^^^ schauen und sich in ihr sehen. Und es be- 
finden sich in ihm die Liebe {äyoJtrf) und der Verstand (vovg) des Alls 

30 und fünf Siegel (0q>QaYlÖ€g) und danach die Allmutter (pta/ififjxcoQ), in 
der sich die Neunheit (ßvvsac) offenbart hat, deren Namen diese sind: 
die jcQCDxla, die Jtavöla^ die jtapyspla, do^otpatia, do^oyevla^ öogo- 
xQaxla, aQöepoysvla, Xm'ta^ lovfjX. Diese ist die erste Unbekannte 
{dxaxaypwöxog)^ die Mutter der Neunheit {kvvedg\ welche sich zu 

35 einer Zehnheit {ÖBxao) aus der Einheit (jiovdg) des Unbekannten 
(äyvwaxoc) vollendet 

Cap. 5. Nach diesem giebt es einen andern Ort {x6xog% der breit ist 
und einen grossen, in ihm verborgenen und das All ausstattenden (xoQfj- 
yelp) Reichtum besitzt, d. h. die unermessliche (a/iixQ^xog) Tiefe {ßdd-og). 

.3 Viell. z. übers, «der nch ah dreimalkräftig offenbart«. 

22* 
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Es befindet sich daselbst ein Tisch (tQojis^a), nm den drei Grössen ver- 
sammelt sind: ein Stiller {^Q^fiiog\ ein Unbekannter (axavaYVCDOtog) 
und ein Unendlicher {axigaprog^ in deren Mitte sich eine Sohnschaft 
befindet, die »Christus, der Prfiferc (doxifiaati^g) genannt wird, der 
5 einen jeden prüft {öoxifia^eiv) und ihn mit dem Siegel {C^Qaylg) des 
Vaters besiegelt (cq>QaYl^6ip\ indem er sie zu dem ersten Vater, der 
288 für sich ist, schickt | , dieser, durch den alles entstanden ist und ohne 
den nichts entstanden ist. Und dieser Christus tragt (q>0Q6ip) zwölf Ge- 
sichter: ein unendliches (axigarrog) Gesicht, ein unfassbares {äxcigriTog) 
10 Gesicht, ein unaussprechliches (aggritog) Gesicht, ein einfaches {oxXovq) 
Gesicht, ein unyergfingliches {ag>d^aQTog) Gesicht, ein stilles (jigifuog) 
Gesicht, ein unbekanntes (axarayvwcrog) Gesicht, ein unsichtbares 
{aoQaxog) Gesicht, ein dreimalkraftiges {xQidvvaiug) Gesicht, ein un- 
erschütterliches {aoaXe\ytog) Gesicht, ein ungezeugtes {ayivmixo^ Ge- 
15 sieht und ein reines {ElXixQivfig) Gesicht. 

Jener Ort hat zwölf Quellen (jny/a/), welche »die Temünftigen 
Quellen {xfiyd Xoyixal)* genannt werden, die angefüllt sind mit ewigem 
Leben, die auch »die Tiefen (ßad^f)* genannt werden; und sie werden 
auch »die zwölf Räume (x^QW^'^^)* genannt, weil sie alle Vaterschafts- 
20 örter {-roxot) und die Frucht (xagxog) des Alls, welche es (sc das Ali) 
hervorbringt, umfassen. Dies ist Christus, der das All umfasst 

Cap. 6. Nach diesen allen (kommt) die Tiefe (ßad-og) des Setheiis, 
welcher innerhalb von ihnen allen ist, den zwölf Vaterschaften um- 
geben; er aber (6£) befindet sich in ihrer Mitte; ein jeder (sc Vater) 
25 besitzt drei Gesichter. 

Der erste unter ihnen ist der Unteilbare; er hat drei Gesicht-er: 
ein unendliches {axigaptog) Gesicht, ein unsichtbares (aogatog) Gesicht 
und ein unaussprechliches {aggtirog) Gesicht 

Und der zweite Vater ist ein unfassbares (dxciQf)Tog) Gesicht, ein 
30 unerschütterliches {daaXevrog) Gesicht und ein unbeflecktes {d/ilaptoc) 
Gesicht. 

Der dritte Vater hat ein unbekanntes (dxarayptDOtog) Gesicht, ein 
unvergängliches {aq>d'aQTog) Gesicht und ein Aphr^dön-Gesicht 
284 I Der vierte Vater hat ein Schweigegesicht {öiyfj"), ein Quellegesicht 

35 (xfiyr]-) und ein unberührbares Gesicht 

Der fünfte Vater hat ein stilles (tJQifiiog) Gesicht, ein allkräftiges 
(xaptoivpafug) Gesicht und ein ungezeugtes {dyippfjrog) Gesicht 

Der sechste Vater hat ein Allvatergesicht {xaproxdxoQ-)^ ein 
Selbstvatergesicht (otJrojrarop-) und ein Urvatergesicht {xQoy^pprixa>Q-). 

7 Vgl. Job. 1, 3. 
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Der siebente Vater hat ein Allmysteriamgesicht {jtaviivorfJQiov-), 
ein allweises {jcavaoq>og) Oesicht und ein Allquellegesicht (^av^ri}/«}-). 

Der achte Vater hat ein Lichtgesicht, ein Rnhegesicht (dpoxavoiQ-) 
und ein Auferstehungsgesicht (opaoraöig-). 

Der neunte Vater hat ein TerhüUtes {xaXvjtroq) Gesicht, ein zuerst- 
sichtbares (jcQcoroipaprig) Gesicht und ein selbstgezeugtes (avroyev^g) 
Gesicht. 

Der zehnte Vater aber (ßi) hat ein TQiadQOfig'Qesicht, ein Adamas- 
Gesicht und ein reines (elXtxQivfjg) Gesicht 

10 Der elfte Vater aber {6£) hat ein dreimalkräftiges (rgiivpafiig) 

Gesicht, ein yoUkommenes {riXeiog) Gesicht und ein (Tjrei/^i^p- oder {tj) 
Funkengesicht. 

Der zwölfte Vater hat ein Wahrheitsgesicht {dXjjd-eia"), ein Vor- 
sehungsgesicht {jrQovoia-) und ein Gedankengesicht {ixlvoia-). 

15 Dies sind die zwölf Väter, die den Setheus umgeben und die 36 

in ihrer Anzahl ausmachen. Und es haben von ihnen die ausserhalb von 
ihnen Befindlichen Merkmale (xc^Qaxz^Qsg) empfangen; und deswegen 
preisen sie dieselben zu jeder Zeit Es umgeben noch zwölf andere 
sein Haupt, auf deren Haupt sich eine Krone befindet, die Strahlen 
235 {dxrtifsg) in die sie umgebenden Welten (pcoofioi) aus dem Lichte | des 
in ihm verborgenen Eingeborenen {fiovoyBVfjg) werfen, dieser, welchen 
sie suchen. 

Cap. 7. Den Gegenstand zwar {iiiv\ damit wir ihn durch die- 
jenigen erfassen {x<x>Qslv\ welche ihn vorzfiglicher beschreiben können, 

25 — was uns nun {i^öri) anbetrifft-, so sind sie nicht imstande, es in 
anderer Weise zu begreifen {vobIv\ d. h. wir. Ihn nämlich (jiiv) zu 
beschreiben mit Fleischeszunge {CaQ^-\ wie er ist, eine Unmöglichkeit 
ist das. Denn iyao) Grosse sind es, die vorzüglicher als die Kräfte 
{dvvdfisig) sind, so dass sie es durch einen Gedanken (eppoia) ver- 

90 nehmen, und die ihm folgen, ausser {el (ii^Ti) sie träfen einen Ver- 
wandten {övyyepfjg) von jenen in irgend jemand, der inbetreff der Örter, 
aus welchen er gekommen ist, zu vernehmen vermag. Denn (ydo) 
jegliches Ding folgt seiner Wurzel; weil (ort) nämlich (jiip) der Mensch 
ein Verwandter (cvyyEPi^Q) der Mysterien (ßvov^Qia) ist, deshalb 

35 hat er das Mysterium (jivov^Qiop) vernommen. Es haben die Kräfte 
(övvafisig) aller grossen Aeonen {alcipsg) der in Marsan^s befindlichen 
Kraft {dvPttfug) gehuldigt und gesagt: >Wer ist derjenige, welcher dieses 

8 XQiadQOriQ entspricht m. E. T^iad^ariv »dreimalm&nnlich« | 36 Über den 
Propheten Marsianos s. Epiph. h. 40, 7, vgl. meine Ausgabe des Cod. Bruc. 

S. t}02. 
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vor seinem Angesicht geschaut, dass er sich seinetwegen in dieser 
Weise offenbart hatPc Nicotheos hat Ton ihm geredet nnd ihn 
geschaut, denn er ist jener. Er sprach: »Der Vater ist erhaben 
über alle Vollkommenen (tiXEioi),* Er hat den Unsichtbaren (ao(>a- 
5 Tog), Dreimalkraftigen (TQidvpafiig), VoUkonmienen (riXsiog) ge- 
offenbart; ein jeder der vollkommenen (j^Xsioi) Menschen hat ihn 
gesehen, sie beschrieben ihn, indem sie ihn für sich selbst (xara-) 
priesen« 

Dieser ist der im Setheus verborgene Eingeborene (jAovoysv^q)^ 

10 dieser ist's, welcher »die Lichtfinstemis« genannt worden ist; wegen der 
Fülle seines Lichtes wurden sie in Bezug auf sich allein verdunkelt 
Dieser ist's, durch den Setheus Eonig ist; dieser ist der Eingeborene 
236 (jwvoyev^g). In seiner | rechten Hand befinden sich zwölf Vater- 
schaften in dem Typus {tvxoq) der zwölf Apostel {äytoaroZoi), und 

15 in seiner Linken befinden sich dreissig Kräfte (jävvafieig), eine jede 
macht zwölf, und jede besitzt zwei Gesichter in dem Typus {rvjtog) 
des Setheus. Das eine Gesicht blickt auf die innere Tiefe (jSa^oc), 
das andere aber (ßi) blickt auf den Dreimalkräftigen (rgMvafiic). 
Und eine jede der Vaterschaften in seiner rechten Hand macht 

20 365 Kräfte {öwa/ieig) gemäss (xara) dem Worte, welches David ge- 
sagt hat, indem er sprach: »Ich werde den Kranz des Jahres in Deiner 
Güte (rXQV^'^^^) preisent. Alle diese Kräfte (^övifa/zsig) nun umgeben 
den Eingeborenen (jiovoyei^g) wie ein Kranz, indem sie die Aeonen 
{aläveg) erleuchten in dem Lichte des Eingeborenen (jiopoyevi^g), wie 

25 geschrieben stehet: »In deinem Lichte werden wir Licht sehen€. Und 
der Eingeborene (ßovoyev^g) ist über sie gestellt, wie auch geschrieben 
stehet: »Der Wagen {(XQfio) Gottes ist zehntausendfaltigc, und ferner: 
»Tausende sind erfreut, in denen der Herr ist«. 

Dieser ist's, welcher in der im Setheus befindlichen Einheit (jiovdc) 

30 wohnt, die aus dem Orte herausgekommen ist, von dem man nicht wird 
sagen können, wo er ist, — die aus diesem vor dem All Existierenden 
herausgekommen ist. Dieser ist der Eine Alleinige, dieser ist's, aus 
dem die Einheit (jiovag) gekommen ist wie ein mit allen guten {ayad-ot) 
Dingen beladenes Schifi^, und wie ein mit allerlei {-yivog) Bäumen an- 

35 gefülltes oder (^) bewachsenes Feld, und wie eine mit allerlei (-ytvog) 
Menschen und allen Königsstatuen {-Elxopeg) angefüllte Stadt (jtokig), 

21 Psal. 04. 12. - 25 Paal. 35, 10. — 27 Psal. 67, 18. — 28 Psal. 
67, 18. 

2 Über Nicotheos vgl. Vita Plot c. 16 und meine Ausgabe des Cod. Bmc. 
S. 602f. 
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Also befinden sich alle in der Einheit (ßoi^ag). Zwölf Einheiten 
(ßOvaÖBg) bilden einen Kranz auf ihrem Haupte, eine jede macht zwölf; 

237 und es befinden sich zehn Zehnheiten {äexaösg) ringsum | um ihre 
Schultern und um ihren Leib neun Neunheiten {iwaäSeg) und zu ihren 

5 FQssen sieben Siebenheiten {Ißdofiaöeg), eine jede macht eine Sieben- 
heit {kßöo/zag). Und ihr Vorhang (xaTajtiraOfiaX welcher sie wie ein 
Turm {xvQyog) umgiebt, hat zwölf Thore {jtvXai); bei jedem Thore (jtvXff) 
befinden sich zwölf Myriaden Kräfte (öwaßsio), und sie werden »Erz- 
engel« {aQxayYsXoi) und auch »Engel« {ayyeXoi) genannt. 

10 Dies ist die Metropole (jifjtQoxoXig) des Eingeborenen {fiovoyavi^g); 
dies ist der Eingeborene (ßovoysvtjg), den Phösilamp^s beschrieben hat: 
»Er existiert vor dem All«, welcher aus dem Unendlichen {ojidgaprog) 
und dem Merkmal- (xagoxri^Q-) und Gestaltlosen {cxW^') ^^^ ^^^ 
Selbstgezeugten {avtoysvi^g) herausgekommen ist, der sich selbst ge- 

15 zeugt hat, und der aus dem Unbeschreiblichen und Unermesslichen 
(äfiSTQfiTog) herausgekommen ist, der in Wirklichkeit {opT(og) wahrhaftig 
existiert, in dem der wahrhaft Existierende existiert, d. h. der unfassbare 
Vater existiert in seinem eingeborenen (ßopoyev^g) Sohne. Das All 
ruht in dem Unbeschreiblichen und Unaussprechlichen (aQQtjrog) und 

20 Herrscherlosen und Unbelästigten {'ivoxXelv), dessen Gottheit, die 
selbst keine Gottheit ist, niemand beschreiben kann. Und als ihn 
Phösilamp6s begriffen (voelp) hatte, sprach er: »Um seinetwillen ist 
das in Wirklichkeit (optog) wahrhaftig Existierende und das wahrhaftig 
Nichtexistierende, dieser, um dessentwillen das wahrhaftig verborgen 

25 Existierende und das wahrhaftig ofTenbar Nichtexistierende existiert« 
Dies ist der wahrhaftig eingeborene (jiopoyep^g) Gott, dieser ist's, 
den das All kennen gelernt hat Es (sc. das All) wurde Gott und 
überragte diesen Namen »Gott«. Dieser ist es, von dem Johannes ge- 
sagt hat: »Im Anfang war das Wort (Xoyog) und das Wort (Xoyog) 

238 war bei Gott und | Gott war das Wort {Xoyog), ohne ihn ist nichts 
geworden, und das, was in ihm geworden ist, ist das Leben.« 

Dies ist der in der Einheit (jiopag) befindliche Eingeborene (jaopo- 
yBP^g), der in ihr wie in einer Stadt (jtoXig) wohnt; und dies ist die 
im Setheus wie in einem Gedanken {ippota) befindliche Einheit (jiOPag). 
35 Dies ist Setheus, der in dem Heiligtum (Ibqop) wie ein König und 
Gott wohnt Dies ist der Xoyog-öfKiiovQyoCf dieser ist's, der dem All 
befiehlt, zu arbeiten. Dies ist der povg-öij/iiovQyog gemäss (xard) dem 
Befehle Gottes des Vaters, den die Kreatur als {dg) Gott und als {dg) 
Herrn und als {dg) Erlöser {öcdti^q) und als {dg) seine Untertanen {vjto- 

29 Joh. 1, 1. 3. 4. 
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raöOsö&ai) anbetet, den das All wegen seiner Zierde und Schönheit 
bewundert, auf dessen Haupt das All, die Inneren, einen Kranz bildet, 
und die Ausseren zu seinen Füssen, und die Mittleren ihn umgeben, 
ihn preisen und sprechen: »Heilig, Heilig, Heilig ist dieser aaa ijf]f) 
5 E6S 000 tnn; ocooD, d. h. Du bist lebend in den Lebenden, und Du bist 
heilig in den Heiligen, und Du bist existierend in den Existierenden, 
und Du bist Vater in den Vätern, und Du bist Oott in den Göttern, 
und Du bist Herr in den Herren, und Du bist Ort (joytog) in den 
örtem (TOjroi)c. Und sie preisen ihn und sprechen: »Du bist das 

10 Haus, und Du bist der in dem Hause Wohnendec; und ferner preisen 
und sprechen sie zu dem in ihm verborgenen Sohne: »Du bist, Du 
bist der Eingeborene (jiovoyevi^c), das Licht und das Leben und die 
Gnade (x^Qic)€. 

Cap. 8. Da (rore) schickte Setheus den Funken {Oxiv^q) zum 

15 unteilbaren, und er strahlte auf und erleuchtete den ganzen Ort (ro^o^) 

239 I des heiligen (IsQoq) Pleroma (jcZrJQWßa). Und sie sahen das Licht 

des Funkens {öjtip&^Q) und freuten sich und erhoben Myriaden von 

Myriaden Lobpreisungen zum Setheus und zu dem Lichtfunken {-CJtipd^Q), 

der sich offenbart hat, da sie ihn gesehen hatten, dass ihrer aller Ähnlich- 

20 keit in ihm war. Und sie malten (J^cofga^slv) den Funken {cxivO^q) 
bei sich als einen Licht- und Wahrheitsmenschen und nannten ihn den 
AUgestaltigen {xavxoiiOQipoq) und den Reinen (ßlXiXQivfiq)\ und sie 
nannten ihn »unerschütterliche {aOaXBVToq)^ und alle Aeonen {ciAvsq) 
nannten ihn »den Allkräftigen« {xaPTOÖwafiog). Dies ist der Diener 

25 {öiaxovoq) der Aeonen (alAvsq), und er dient (jöiaxovBtv) dem Ple- 
roma (xXi^QOfia). Und der Unteilbare schickte den Funken (öycipd-i^Q) 
aus dem Pleroma {jtX^go^fia), und der Dreimalkräftige {rQiövvafiog) 
steigt zu den Örtem (jojtoi) des Selbstgezeugten {avroYsvtjg) herab. 
Und sie sahen die Gnade (xc^^q) der Aeonen (alciveq) des Lichtes. 

30 welche ihnen gespendet (yaQl^6a9-at\ und freuten sich, dass der Existie- 
rende zu ihnen gekommen war. 

Da (rote) öffneten sich die Vorhänge {xaraJESTaCfiara), und das 
Licht drang bis herab zu der Materie (vkff) unterhalb und zu denen, 
welche keine Gestalt und keine Ähnlichkeit besitzen; und auf diese 

35 Weise haben sie sich die Ähnlichkeit des Lichtes erworben. Einige 
zwar (jiev) freuten sich, dass das Licht zu ihnen gekommen, und sie 
reich geworden waren; andere weinten, dass sie arm geworden und das 
Ihrige ihnen genonmien war. Und so ist es der Qnade (x^Qiq) ergangen, 
die herausgekommen war. Deswegen wurden sie in einer Qefangenschafb 

4 Vgl. Jes. 6, 3. Apok. Job. 4, 8. 
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{alxficiXaala) gefangen genommen {alxftaXcotlCeip) und priesen die 
Aeonen {ciAveg), welche den Funken [fiJttvd-TjQ) bei sich aufgenommen 
hatten. Es wurden ihnen Wächter {<pvXaxBq) gesandt, nämlich Gamali6l, 
Strempsuchos, Agramas und seine Genossen ; sie halfen (-ßofjd'og) denen, 
5 welche an den Funken {oxipO^q) des Lichtes geglaubt {xiOTSveiv) 
hatten. 

240 Cap. 9. | Und in dem Orte (ro'jroc) des Unteilbaren befinden sich 
zwölf Quellen {jcf/yaC), über welchen zwölf Vaterschaften sind, die den 
Unteilbaren wie diese Tiefen {ßad^jj) oder (fj) wie diese Vorhänge {xaza- 

10 jtBraCfiard) umgeben. Und es befindet sich auf dem Kopfe des Unteil- 
baren ein Kranz, in welchem jede Gattung (yivog) Leben ist und jede 
dreimalkräftige {zQiävifa/ioc) Gattung (yivoc) und jede unfassbare 
{ax^ogrivog) Gattung {yivog) und jede unendliche (jaxigaprog) Gattung 
{ytvog) und jede unaussprechliche (oQQijTog) Gattung (yiifog) und jede 

15 Gattung {yivoS) Schweigen {otyri) und jede unbekannte {ayvtocxog) 
Gattung (ydvog) und jede stille (tjQifiiog) Gattung (yivog) und jede 
unerschütterliche (aöakswog) Gattung (ytvog) und jede zuerst sichtbare 
(jtQa}Tog>avi]g) Gattung {yivog) und jede selbstgezeugte {avToysvrig) 
Gattung {yivog) und jede Gattung {yivog) Wahrheit {äXt]&sia\ — in 

20 welchem alles ist. Und dieser ist's, in dem jede Gattung {yivog) und 
jede Erkenntnis {yvAcig) sich befindet; und jede Kraft empfangt Ton 
ihm Licht^ und jeder Verstand {vovg) hat sich in ihm offenbart 

Dies ist der Kranz, welchen der Vater des Alls dem Unteilbaren 
gegeben hat, in welchem 365 Gattungen {yivtj) sind, und sie sind 

25 glänzend und f&Uen das All mit unvergänglichem und unauslöschlichem 
Lichte an. Dies ist der Kranz, welcher jeder Kraft {övvafug) Kraft 
giebt; und dies ist der Kranz, um dessentwillen alle Unsterblichen 
{a&avaroi) beten, und aus diesem werden die, welche sich zuerst in 
dem Willen {d'iZtjfia) des Unerkennbaren offenbart haben, dem Unsicht- 

30 baren {äogatog) am Tage der Freude geben, d. h. die jrQorla, die 
jtavöUt^ die jtavysvla, sie und ihre Genossen. Und nach dem Unsicht- 
baren {doQarog) werden alle Aeonen {alwvsg) aus ihm ihren Kranz 
empfangen und hinaufeilen mit dem Unsichtbaren {aogarog), indem 
daselbst alle von dem Kranze des Unteilbaren Kränze empfangen. Und 

241 das All wird seine Vollendung von | dem Unzerstörbaren empfangen, 
und deswegen beten die, welche Körper {cäiia) empfangen haben^ indem 
sie ihren Körper {a&fid) zu verlassen wünschen, um den Kranz zu 
empfangen, welcher för sie in dem unzerstörbaren Aeon {aldv) nieder- 
gelegt ist 

40 Und dies ist der Unteilbare, der den Kampf {aytov) für das All 
geftthrt hat, und es wurden ihm alle Dinge durch den, welcher über 
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alle Dinge erhaben ist, gespendet (xaQl^scd'ai)^ und es wurde ibm die 
unermessliche (dfiizQijTog) Tiefe (ßad-og) gespendet (^ap/^co^ai), indem 
man nicht zählen kann die Vaterschaften, die in ihr sind. Und dieser ist's, 
dessen Neunheit (ipi^Eag) ohne Merkmal (xaQoxztjQ) ist Und es sind 
5 in ihr die Merkmale (xctQaxr^Qsg) der ganzen Schöpfung, dessen Neun- 
heit (hveag) zwölf Neunheiten {ippeaöeg) bilden, und in dessen Mitte 
sich ein Ort (to^iog) befindet, der das > gottgebärende € ödes (17) »gott- 
erzengende Lande genannt wird. 

Dies ist das Land, TOn dem gesagt ist: »Wer sein Land bebaut, 

10 wird von Brot gesättigt werden und seine Tenne erhobene und ferner: 
»Der König des Feldes, welches bearbeitet ist, ist über allem c. Und 
alle diese Kräfte, welche in diesem »gotterzeugenden Lande c sind, 
werden auf ihrem Haupte bekränzt Deswegen erkennt man die xaga* 
ATjfiJtroQeg an dem Kranze, der sich auf ihrem Haupte befindet, ob sie 

15 von dem Unteilbaren abstammen oder nicht 

Und es befindet sich ferner in ihm die Allmutter (jtafifii^TtDQ), in der 
sieben Weisheiten {aog>lai) und neun Neunheiten (ipvsaöeg) und zehn 
Zehnheiten (ÖBxaöeg) sind. Und in ihrer Mitte ist ein grosser Korb 
{xapovv), und ein grosser Unsichtbarer (doQczog) steht bei demselben 

20 und ein grosser Ungezcugter {ayivvtirog) und ein grosser Unfassbarer 
(jaxoiQrixog)\ ein jeder besitzt drei Gesichter. Und das Gebet, der Lob- 
preis und der Hymnus {vfivog) der Geschöpfe werden auf jenen Korb 
(xapovv) gelegt, der sich in der Mitte der Allmutter {xafifu^vcoQ) und 
in der Mitte der sieben Weisheiten (aog>lat) und in der Mitte der neun 
242 Neunheiten (ßvpeadsg) und | in der Mitte der zehn Zehnheiten {öaxadec) 
befindet Und alle diese stehen bei dem Korbe {xavovp\ vollendet in 
der Frucht {xaQjtog) der Aeonen (alcirsg), welche ihnen der in dem 
Unteilbaren verborgene Eingeborene (/iovoyepfig) befiehlt, vor dem sich 
eine Quelle {ptriyrf) befindet, die zwölf Gerechte (xQfjOxol) umgeben. 

30 Und ein jeder hat einen Kranz auf seinem Haupte und besizt zwölf 
Kräfte (öwafisig), die ihn umgeben und den König, den Eingeborenen 
(jiovoyepfjg) preisen und sprechen: »Um Deinetwillen haben wir die 
Herrlichkeit getragen {q)OQelp\ und durch Dich haben wir den Vater 
des Alls aaa (ococo gesehen und die an allen Orten verborgene Mutter 

35 aller Dinge, d. h. den Gedanken (ijtlpoia) aller Aeonen {alcipsg). Und 
sie ist der Gedanke {ippoia) aller Götter und aller Herren; und sie ist 
die Erkenntnis (ypciaig) aller Unsichtbaren {äoQatoi); und Dein Bild 
(slxcip) ist die Mutter aller Unfassbaren {<ix€i(ffitoi\ und sie ist die 
Kraft aller Unendlichen (a^e(>ai^roi)<. Und sie preisen den Eingeborenen 

9 Vgl. Prov. 12. 11. — 11 Fred. Sal. 5. 8. 
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(jioPoyEV^g) und sprechen: »Um Deines Bildes {elxciv) willen sahen wir 
Dich, flohen zu Dir, standen bei Dir und empfingen den unverwelkbaren 
Kranz, welchen man durch Dich gekannt hat. Preis sei Dir in Ewig- 
keit, o Eingeborener (jiovoyepfjc)*. Und alle sagten zugleich: Amen. 

5 Und er wurde ein Lichtkorper {-öSfiä) und drang in die Aeonen 

(cdciveg) des Unteilbaren, bis er zu dem in der Einheit {fiovdg) befind- 
lichen Eingeborenen (ßovoyspi^G) gelangte, welcher in einer Ruhe 
(fjovxlcc) oder (i/) in einer Stille ('SJQSfioc) wohnt. Und er empfing die 
Onade (xc^Qig) des Eingeborenen (jiovoysvi^g\ d. h. seine Güte {'XQV^'^^q) 

10 und er empfing den ewigen Kranz. Dies ist der Vater aller Funken 
243 {qjnp9'fJQ€g\ und | dies ist das Haupt aller unsterblichen {dd-avatoi) 
Körper {acifiaxa\ und dieser ist's, um dessentwillen den Körpern (oco- 
fiara) Auferstehung (dvaoraöig) verliehen ward. 

Gap. 10. Ausserhalb des Unteilbaren aber (6t) und ausserhalb 

13 seiner merkmallosen {'X^QaxrrjQ) Xeunheit {ivpBag)y in der alle Merk- 
male (xttQaxtfJQsg) sind, befinden sich drei andere Neunheiten (ivvBaöeg)^ 
eine jede macht neun Neunheiten (ivveädsg) aus, und in einer jeden 
befindet sich ein Korb (xapovp), bei dem drei Väter versammelt sind: 
ein Unendlicher (cbttQavTog), ein Unaussprechlicher {aQQt]tog) und ein 

20 Unfassbarer {dxdo^JTog), Und in der Mitte der zweiten (sa Neunheit) 
befindet sich ein Korb (xavovp), und drei Vaterschaften befinden sich 
in ihr: ein Unsichtbarer (ä6QaTog\ ein Ungezeugter {ayivvijTog) und ein 
Unerschütterlicher (aodXevxog). Auch in der dritten befindet sich ein 
Korb {xavovv\ und drei Vaterschaften befinden sich in ihr: ein Stiller 

25 (^Q€fiog)y ein Unbekannter {ayvtDCrog) und ein Dreimalkraftiger (tqi' 
dvvafiog). 

Und durch diese hat das All Gott kennen gelernt und floh zu ihm 
und gebar viele unzahlige(?) Aeonen {almv^g). Und gemäss {xaxd) 
jeder Neunheit {kpvBag) machen sie Myriaden von Myriaden Lob- 

30 preisungen; und eine jede von diesen Neunheiten {ivvBaÖBg) hat in sich 
eine Einheit {[lovag). Und in jeder Einheit (jiovag) befindet sich ein 
Ort (ro:TOc), der tunvergänglich {ag)d'aQTOg\ d. h. das heilige Laude 
genannt wird. In dem Lande einer jeden von diesen Einheiten (jio- 
vdÖBg) befindet sich eine Quelle {^flY^\ und es sind Myriaden von 

35 Myriaden Kräfte {öwafiBig) vorhanden, die auf ihrem Haupte von dem 
Kranze des Dreimalkräftigen (tQiövva/iog) Kränze empfangen. Und in 
der Mitte der Neunheiten {ivvBdÖBc) und in der Mitte der Einheiten 
(jiovdÖBg) befindet sich die unermessliche {dfiiTQfjTog) Tiefe {ßd&og), 
auf die das All, das Innere und das Äussere, schaut; darüber sind 

8 Im Ms.: sie empfingen. 
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zwölf Vaterschaften und einen jeden (sc. Vater) umgeben dreiasig Kräfte 
(ßvpafisig), 

244 I 1. Die erste Vaterschaft ist ein unendliches (axigaptog) Gesicht, 
das dreissig Kräfte {<Svpdiieig) umgeben, die unendlich {axigaptoi) sind. 

5 2. Die zweite Vaterschaft ist ein unsichtbares {dogaroq) Oesicht, 
und dreissig Unsichtbare (äogatoi) umgeben es. 

3. Die dritte Vaterschaft ist ein unfassbares (cixcigfltog) Gesicht, 
und dreissig Unfassbare {cix€i(fijTOi) umgeben es. 

4. Und die yierte Vaterschaft ist ein unsichtbares {aogarog) Gesicht, 
10 dreissig unsichtbare {äogaToi) Kräfte {iwafieig) umgeben es. 

5. Die f&nfte Vaterschaft ist ein allkräftiges {xavroövva/iog) Ge- 
sicht, und dreissig Allkräftige (jtapTodvpafiOi) umgeben es. 

6. Die sechste Vaterschaft ist ein allweises {jtapöog>og) Gesicht, 
und dreissig Allweise (xcipao^oi) umgeben es. 

15 7. Die siebente Vaterschaft ist ein unbekanntes (aypcoöTog) Gesicht, 

und dreissig unbekannte {aypoiCiTOt) Kräfte {dvpäfisig) umgeben es. 

8. Die achte Vaterschaft ist ein stilles {^gifiiog) Gesicht^ und 
dreissig stille {tjQifuoi) Kräfte (jSvpafieig) umgeben es. 

9. Die neunte Vaterschaft ist ein ungezeugtes {jarfipptixog) Gesicht, 
20 und dreissig ungezeugte {ayipptjxoi) Kräfte (övpafieig) umgeben es. 

10. Die zehnte Vaterschaft ist ein unerschütterliches (aCaZevrog) 
Gesicht, und dreissig unerschütterliche {äöaXsvToi) Kraft» (ivpafisig) 
umgeben es. 

11. Die elfte Vaterschaft ist ein Allgeheimnis- {xavfivcrijQiop) 
25 Gesicht, und dreissig Allgeheimnis- (xapfivar^Qiop) Kräfte (övpdfietg) 

umgeben es. 

12. Die zwölftie Vaterschaft ist ein dreimalkräftiges (TQidvpafiog) 

245 Gesicht, | und dreissig dreimalkräftige {TQidvpaiioi) Kräfte {ivpafieig) 
umgeben es. 

30 5. Und in der Mitte der unermesslichen {äfiirQfirog) Tiefe (ßaS'og) 

befinden sich fUnf Kräfte (ßvpafiBig)^ die mit diesen unaussprechlichen 

{cLQQrixoC) Namen genannt werden: 

(1). Die erste wird »die Liebet {ayaxrO genannt, aus der alle Liebe 

{ayojtfj) herausgekommen ist. 
35 2. Die zweite (wird) »die Hoffnung! {kXxlg) (genannt); durch sie hat 

man auf den Eingeborenen (jiopoysp^g) Sohn Gottes gehofft (ßZxl^sip), 

36 Vgl. Job. 3. 18. 

9 Es ist aafTällig, dass die vierte Vaterschaft mit der zweiten identisch ist 
) 30 Die Zahl bezieht sich auf die fünf Kräfte. 
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3. Die dritte wird tder Glaubet {jclcxtq) genannt; darch ihn hat 
man an die Mysterien {fivcxfiQicL) des Unbeschreiblichen geglaubt 

4. Die yierte wird »die Erkenntnisc {yväciq) genannt; durch sie 
5 hat man den ersten Vater gekannt, um deswillen man existiert, und 

(durch sie) hat man das Mysterium (jivcrtjQiov) des Schweigens ge- 
kannt, das für alle Dinge spricht und verborgen ist, die erste Einheit 
{fiovaq\ um deinetwillen das All wesenlos {apovöiog) wurde. Dies ist 
das Mysterium (jivCT^Qiov), auf dessen Haupt die 365 Wesen (ovolai) 
10 einen Kranz wie die Haare eines Menschen bilden, und zu dessen Füssen 
das heilige (hgoq) Pleroma {xXrJQCOfia) wie diese Fussschemel (vjto- 
jtodia) ist Dies ist das Thor Oottes. 

5. Die fünfte wird »der Friede« {bIqtJvtjj) genannt; durch ihn ist 
einem jeden von dem Innern und dem Äusseren der Friede {slgi^vf]) 

15 gegeben, denn in ihm ist das All erschaffen worden. 

Dies ist die unermessliche {afiirgrirog) Tiefe (ßad'og); diese ist's, 

in welcher sich die 365 Vaterschaften befinden, und durch diese ist 

246 das Jahr eingeteilt worden. Dies ist die Tiefe (ßaB'Oq), welche | das 

heilige (iBQog) Pleroma {xZi^gtofia) ausserhalb umgiebt; diese ist's, über 

20 der der Dreimalkraftige {rQiövpa/iog) und seine Zweige (xXadoi) wie 
diese Bäume sind, und diese ist's, über der Musanios und all die 
Seinigen sind. Und daselbst befindet sich Aphrödon mit seinen zwölf 
Gerechten (xQiJorol); in ihrer Mitte befindet sich ein Korb {xavovp), 
indem sie die Lobpreisungen und die Hymnen (v/ivoi) und die Bitten 

25 und die Gebete der Mutter des Ganzen (pXa) oder (rj) der Mutter des 
Alls, d. h. der sogenannten Sichtbaren {g)av^Qiog) hineintragen. Und 
es wird ihnen durch die zwölf Gerechten (xQ^ozoC) Gestalt {ji0Qq>7i) 
gegeben; sie werden durch ihn zu dem Pleroma {xltJQmfia) des Setheus 
geschickt; sie gedenken dieser in dem äusseren Aeon (ßlcip), in welchem 

30 sich die Materie {vXtj) befindet Dies ist die Tiefe (ßdihoc), in welcher 
der Dreimalkräftige (TQiövpaftog) gepriesen wurde, bis er zu dem Un- 
teilbaren gelangte. Und er empfing die Gnade (xc^Qig) des Unerkenn- 
baren; durch sie empfing er eine so grosse Sohnschaft, welche das Pleroma 
(jtX^Qcofio) wegen des Übermasses ihres Lichtes und des in ihm be- 

35 findlichen Glanzes nicht hat ertragen können. 

Gap. 11. Und das ganze Pleroma {jtX^Qwfia) wurde beunruhigt, 

und die Tiefe {ßaß-og) mit all ihren Insassen bewegte sich, und sie 

flohen zu dem Aeon (alciv) der Mutter. Und es befahl {xeXsveiv) das 

Mysterium (jivOT^Qiov)^ dass die Vorhänge (xatajteraofiata) der Aeonen 

40 {cdäveg) fortgezogen würden, bis dass der Aufseher {ixlcxoxog) die 
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Aeonen (aläveg) von Deuem befestigt hatte. Und der Aufseher (ixl* 
oxojtog) hat die Aeonen (alApeg) Ton nenem befestigt, wie (xara) ge- 
schrieben stehet: >Er hat das Erdreich (qlxav/iivfi) befestigt und nicht 
wird es sich bewegent, und femer: »Die Erde ist aufgelöst und alle, 
5 die auf ihr sindc. 

Und damals (rore) kam der Dreiroalkräftige (jQidvvafiog) heraus; 
in ihm ist der Sohn verborgen und auf seinem Haupt der* Kranz der 
Festigkeit, indem er Myriaden von Myriaden Lobpreisungen bereitet, und 

247 diejenigen, welche ausrufen: | >Macht gerade dem Herrn den Weg und 
10 emp&nget die Gnade (xc^Qiq) Gottes. Und alle Aeonen (alAveg)^ welche 

euch angehören (?), wird er mit der Gnade (j^ap/g) des Eingeborenen (fioi^o- 
ysv^g) Sohnes anfüllen.« Und es stand der heilige Vater und der ganz 
Vollkommene (jtaptiZBiog) und dieser, bei dem die ganze Fülle ist, 
über der unermesslichen {äfiirQtjtog) Tiefe (ßad-og)\ »aus seiner Fülle 

15 haben wir die Gnade (xoQig) empfangen«. 

Damals (zote) wurde der Aeon (aloip) befestigt und hörte auf, 
sich zu bewegen. Der Vater hat ihn befestigt, damit er sich niemals 
bewege. Und der Aeon (alciv) der Mutter blieb angefüllt von dem, 
was in ihm ist, bis der Befehl {xiXBvOig) durch das im ersten Vater 

20 verborgene Mysterium (fivCzi^Qiov) herauskam, aus welchem das Myste- 
rium (fivati^QiOp) herausgekommen ist, damit sein Sohn von neuem 
das All in seiner Erkenntnis (YvAoig), in der sich das All befindet, 
aufrichte. 

Damals (rore) schickte Setheus einen Xoyog'dfi/uovQYog, mit dem 

25 eine Menge Kräfte (övvdfieig) sind, die auf ihrem Haupte bekränzt 
sind. Ihre Kranze werfen Strahlen {äxrtvsg) aus, und der Glanz ihrer 
Körper {cdfiaza) ist in dem Orte (rojrog), zu welchem sie gekommen 
sind, lebendig; und der Logos (Xoyog), der aus ihrem Munde kommt, 
ist ewiges Leben, und das Licht, das aus ihren Augen kommt, ist f&r 

30 sie Ruhe {dvd:xavcig\ und die Bewegung ihrer Hand ist ihre Flucht 
zu dem Orte (rojtog), aus dem sie gekommen sind, und ihr Blicken in 
ihr Angesicht ist die Erkenntnis {ypAoig) in Bezug auf sich, und ihr 
Gang zu sich ist ihre nochmalige Umkehr, und die Ausbreitung ihrer 
Hände ist ihre Aufstellung, und das Hören ihrer Ohren ist die in ihrem 

35 Herzen befindliche Wahrnehmung {alöd^ticig), und die Vereinigung ihrer 

248 Glieder (fidk?/) ist die Einsammlung der Zerstreuung Israels, und | das 
Anfassen von ihnen ist ihre Befestigung in dem Logos {Xoyog). und die 
in ihren Fingern befindliche Zahl {^^(pog) ist die Anzahl (dgiO-fiog) 

3 Psal. 104, 5.-4 Psal. 74, 4.-9 Vgl. Jes. 40, 3. Mattb. 3, 3. Mark. 
1, 3. Luk. 3, 4. Joh. 1, 23. — 14 Joh. 1, 16. 
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oder {ij) die Zahl, die herausgekommen ist, wie (xard) geschrieben 
stehet: »Der, welcher die zahllosen Sterne zahlt und ihnen allen Namen 
giebtc. Und die gesamte Vereinigung des Xoyoq-dfifiiovQYog fand statt 
mit denen, welche bei der Bewegung, die stattgefunden, gekommen 
5 waren. Und sie wurden alle eins, wie {xara) geschrieben stehet: »Sie 
wurden alle eins in dem Einzigen Alleinigen c. 

Und damals (jove) wurde dieser Xoyoq-örnuovQyoq göttliche Kraft 
und Herr undErlöser {otoxriQ) und Gerechter {xQV^'^^^ undKönig undGut^r 
{ayaO^oq) und Vater und Mutter; dieser ist's, dessen Werk Nutzen ge- 

10 bracht hat-, er wurde geehrt und wurde Vater derjenigen, die geglaubt 
{jtiCxBiuv) haben. Dieser wurde Gesetz {vofioc) in der d^Qtjöcovla 
und mächtig (övpatoc). 

- Cap. 12. Und die ganz Sichtbare {ptapif/Xog) kam heraus, auf 
deren Haupt der Kranz war; sie legte denselben auf die, welche 

15 geglaubt {xiörsveiv) hatten. Und die Mutter, die Jungfrau {jtaifd-dvoQ), 
und die Kraft der Aeonen [cdäveg) gab ihren Welten (xoOfdoi) gemäss 
{xara) dem Gebote des Innern eine Ordnung (ra^ig) und legte in sie 
den Lichtfiinken {'öxiPd^Q) entsprechend (xara) dem Typus (rvxoc) 
der Einheit (jiopag) und stellte den Verhüllten {xaXvxvog), sie umgebend, 

20 auf und sie stellte auf den Vorväter {xQOxata>Q) in dem Typus {xvxog) 
des Unteilbaren und die zwölf Gerechten (xQV^'^^f)^ ^^^^ umgebend. Es 
sind Kränze auf ihren Häuptern und ein Siegel {otpQoylg) Ton Herrlich- 
keit in ihrer Rechten, und in ihrer Mitte eine Liebe .{ayaxfj) und in 
der Quelle (xriyri) ein dreimalkräftiges {xQiövpafiog) Gesicht und ein 

25 Korb (xapovpjj den die zwölf Väter und eine in ihnen verborgene Sohn- 
schaft umgeben. 

Und sie stellte den Selbstvater (avroJtdrcoQ) in dem Typus (rvjtog) 

249 i der merkmallosen {-xaQaxri^Q) Neunheit {hpBag) auf und gab ihm 

die Gewalt (i^ovola) über jeden, der Vater zu sich allein ist, und be- 

30 kränzte (aTsg>arovr) ihn mit aller Herrlichkeit und gab ihm die Liebe 

.(o/ojT^y) und den Frieden {slgi^vifj und die Wahrheit {aXi^ß-eiä) und 

Myriaden von Kräften (öwa/ieig), damit er einsammle diejenigen, welche 

zerstreut waren bei der Verwirrung, die zu der Zeit stattgefunden, als 

der Dreimalkräftige {tQi6vva(iog) und die Freude und der Herr des Alls, 

35 der die Macht hat, zu beleben und zu verderben, herausgekommen waren. 

Und sie stellte den erstgeborenen {jtQcoroyevPfjrmQ) Sohn in dem 

Typus (rvjtog) des Dreimalkräftigen {rgiöwafiig) auf und gab ihm 

neunmal eine Neunheit (ivpedg) und gab zehnmal fQnf Zehnheiten 

2 Fsal. 147, 4. — 5 Ein mir nnbekaniiteB Zitat, vgl. Qal. 3, 28. Job. 17, 21. 
14 St. «^CT«k«wT 1. «kCT&«bq. 



352 Unbekanntes altgnostischee Werk. 

(öexa6sq)j damit er den Kampf (d/coi^), der ihm aufgetragen war, voll- 
enden könne. Und sie gab ihm die Erstlingsgabe {dxagx^) der Sohn- 
sohaft, in der er imstande war, dreimalkraftig (tQidvpaiiog) zu sein, 
und er empfing das Gelübde der Sohnschaft, in welchem man das AU 
5 verkauft hatte, und empfing den Kampf {äycip)f der ihm anvertraut war. 
Und er richtete das ganze Beine {elXixgip^q) der Materie {vlri) auf und 
machte es zu einer Welt {x6ö(ioq\ einem Aeon (alcip) und einer Stadt 
{x6Xig\ welche »Unverg&nglichkeitt (aq>8-aQala) und tJerusalemt ge- 
nannt wird. Und sie wird auch »die neue Erdec genannt» und sie Wird 

10 auch »unabhängige {avroxeJLi^g) genannt, und sie wird auch »unbeherrschte 
{aßaclXevToq) genannt. Und auch jenes Land ist ein gottgeb&rendes und 
ein belebendes. 

Dieses ist es, welches die Mutter aufzurichten bat {alrslp); des- 
wegen staute sie Gebot und Ordnung (ragcc) auf und stellte Vorsehung 

15 {xQOPoia) und Liebe {ayaxri) in diesem Lande auf. Dies ist das Land, 

von dem geschrieben ist: »Das Land, welches Regenwasser unzählige 

Mal trinktc, d. h. welches in sich Licht vielmals von seinem Aus- 

250 gang bis zu seinem Eingang vermehrt; dieses ist's, | um dessentwillen 

der sinnliche {alo&fiTog) Mensch geschrieben (?) worden ist, und er wurde 

20 gebildet {xvjtovp) und geschaffen in dem Typus (rvxog) dieses 
Landes. 

Dieses ist*s, welches der Erstgeborene (xQfDToyspp^tcoQ) aus seiner 
eigenen Zerstreuung gerettet hat Deshalb hat der Vater des Alls, der 
Unbegrenzte {aXijxtog), einen Kranz gesandt, in welchem der Name 

25 des Alls ist, sei es {elte) unendlich (dx^gaprog) oder {ehe) unaus- 
sprechlich (aQQijTog) oder (ilre) unfassbar {axciQfjrog) oder {ehe) un- 
vergänglich {a^O'aQtog) oder {elrs) unbekannt (aypcDCtog) oder {eizB) 
still (tJQSfiog) oder {elrs) allkräftig (ptapzoövpafiog) oder (elte) unteil- 
bar. Dies ist der Kranz, von dem geschrieben ist: »Er ist dem Salomo 

30 an dem Tage seiner Herzensfreude gegebene. 

Und die erste Einheit (jiovag) hat ihm femer ein unaussprechliches 
Kleid geschickt, welches ganz Licht ist und ganz Leben und ganz Auf- 
erstehung {dpaoraöig) und ganz Liebe (aYaxtj) und ganz Hoffiiung 
(iXjtlg) und ganz Olaube (xlarig) und ganz Weisheit (aoq>ta) und ganz 
35 Erkenntnis {ypciöig) und ganz Wahrheit (^dX^d-sia) und ganz Friede 
[bIq^ptj) und ganz Allsichtbar (xapöijXog) und ganz Allmutter {xccfi- 

8 Vgl. Apok. Job. 21, 2; 3, 12. — 9 Vgl. Apok. Joh. 21, 1; II Petr. 3, 13. 
— 16 Hebr. 6, 7. — 29 Hohel. 3, 11. 

3 Es könnte sieb auch auf »Sohnscbafb« beziehen | 32 Das Femininum kann 
flieh im Kopt. sowohl auf »fjiovdQ" als auch anf »Kleid« beziehen. 
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fH^Tcog) und ganz AUgeheimms {naviivcxriQiov) und ganz Allquelle 
(xavnriYrD und ganz ganzvollkommen {jtavxiXBtoq) und ganz unsichtbar 
{aoQaxoi) und ganz unbekannt {ayvoooxoq) und ganz unendlich {ojti- 
Qaptog) und ganz unaussprechlich (aQQ7jT0c) und ganz Tiefe (ßad-og) 
5 und ganz unfassbar (axcigr^rog) und ganz Pleroma {jtXi^QWfiä) und ganz 
Schweigen (ciyi^) und ganz unerschütterlich (aoaXetyuog) und ganz un- 
^51 gezeugt {ayipvtirog) und ganz still (jtavfJQSfiog) \ und ganz Einheit 
(jiovag) und ganz Neunheit (iprsag) und ganz Zwölfheit (öcDÖexag) und 
ganz Achtheit {pyöoag) und ganz Zehnheit {ö^xag) und ganz Siebenheit 

10 (kßöoiiag) und ganz Sechsheit (t^ag) und ganz Fünfheit {jtsptag) und 
ganz Vierheit (rergag) und ganz Dreiheit {rQiag) und ganz Zweiheit 
{övag) und ganz Einheit (juoi^ac). 

Und in ihr ist das All, und auch das All hat sich hier gefunden und 
sich in ihr erkannt Und sie (sc die Einheit) gab ihnen allen Licht 

15 in ihrem unbeschreiblichen Lichte, es wurden ihr Myriaden von Myriaden 
Kräfte {Svpafisig) gegeben, damit sie das All ein einziges Mal aufrichte. 
Und sie sammelte ihre Kleider {ipdvfiaza) an sich und machte sie in 
der Gestalt eines Vorhanges {xaxaxixaona\ der sie von allen Seiten 
umgiebt, und schüttete sich über sie alle aus und richtete alle auf und 

20 sonderte {öioxqIvhv) sie alle nach {xaxa) Ordnung (ragf^) und nach 
{xaxa) Gebot und nach (pcaxa) Vorsehung {xQOvoia) ab. 

Cap 13. Und damals (rore) hat das Existierende sich von dem 
Nichtezistierenden getrennt, und das Nichtexistierende ist das Böse 
(pcaxia\ das sich in der Materie {joXrj) manifestiert hat Und * die 

25 Kleiderkraft {-övraiiig) trennte das Existierende von dem Nichtexistie- 
renden und nannte das Existierende »ewig« (atciviog) und das Nicht- 
existierende > Materie« (vjli;), und sie trennte in der Mitte das Existie- 
rende von dem N ich texis tierenden und legte zwischen sie Vorhänge 
{xaxajrsxaöfiaxä) und legte reinigende Kräfte, damit sie gereinigt und 

:!0 geläutert {xa&aQlCsiv) würden. Und sie gab in dieser Weise dem 
Existierenden Gebote und stellte die Mutter als Haupt auf und gab ihr 
zehn Aeonen (alcipsg), und es befinden sich in jedem Aeon (cdciv) eine 
Myriade Kräfte {övpafisig) und in jedem Aeon (alcip) eine Einheit 
(fiopag) und eine Neunheit (ippsag). 
252 Und sie legte in sie eine Allmutter (jcafifif]xo}Q) und gab | ihr eine 

Kraft, damit sie dieselbe in ihr Terborgen lege, auf dass niemand sie 
kenne. Und sie legte in sie einen grossen Korb (xapovp), bei dem 
drei Kräfte (övpafiHg) stehen: ein Ungezeugter (äyipprixog)^ ein 
Unerschütterlicher (dodXevxog) und der grosse Reine (elXtxgtpi^g), Und 

-^0 sie gab ihm zwölf andere, welche bekränzt waren und ihn umgaben, 
und sie gab ihm auch sieben Heerführer (öxQaxtjXäxai^ die das ganz 

Koptisch-gnoitiBche ScbrifloD. 23 
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yollkommene {xapriXsiog) Siegel (pq>Qaylg) hatten, und auf deren Kopf 
sich ein Kranz befand, in dem zwölf Edelsteine {ddaiiavreg-) waren, 
welche von Adamas, dem Lichtmenschen, stammen. Und sie stellte den 
Vorrater {xQoxatoQ) in den Aeonen (aläveg) der Mutter des Alls 
6 (oXa) auf und gab ihm die gesamte Macht (kgovola) der Vater- 
schaft und gab ihm Kräfte, damit man auf ihn wie (dg) auf einen 
Vater und wie (dg) auf den ersten Vater aller derer, die entstanden 
waren, hörte. Und sie legte auf sein Haupt einen Kranz von zwölf 
Gattungen iYipti) und gab ihm eine Kraft (dvpafiig)^ die dreimalkraftig 

10 (tQidvpafiog) und allkräftig (xaproivvaßog) ist, und gab ihm die Sohn- 
schaft und Myriaden Ton Myriaden Lobpreisungen, die sie ihm gegeben 
hatte, und umgab ihn mit dem Pleroma (jtXi^QtDfia) (od. »wandte zu 
ihm d. Pl.c). Und sie gab ihm die Macht (Igova/a), alles zu verrichten, 
zu beleben und zu verderben, und gab ihm eine Kraft (dvvafiig) aus dem 

15 Aeon {atciv), welcher »Solmistosc genannt wird, nach dem alle Aeonen 
(cdAveg) forschen, wo er sich geoffenbart hab Und es wurden ihm 
und den Aeonen {alcivsg), die mit ihm sind, Myriaden von Myriaden 
Lobpreisungen gegeben. Man nennt nämlich (ßip) die Kraft (övpafiig), 
welche dem Vorvater (jiQOJtaTcoQ) gegeben ist, »zuerst sichtbare (xgcD- 

20 ro^avi^g), weil er es ist, der sich zuerst geoffenbart hat Und er wurde 

»Ungezeugter« {ayipvfjxot^ genannt, weil ihn niemand geschaffen hat, 

253 und er wurde auch | »der Unbeschreibliche« und »der Unbenannte« 

genannt, und er wurde auch »Selbstgezeugter« {ovroysptig) und »Selbst- 

gewoUter« {avtod-BX'qg) genannt, weil er sich durch seinen Willen 

25 geoffenbart hat, und wurde »Selbstberühmtor« {avxodo^aorog) genannt, 
weil er sich mit dem Ruhm, den er besass, geoffenbart hat; und er 
wurde auch »Unsichtbarer« (aoQatog) genannt^ weil er verborgen ist 
und nicht gesehen wird. 

Und sie gab ihm eine andere Kraft, welche von Anfang den Funken 

30 an diesem selben Ort geoffenbart hat, welche mit den heiligen und 
ganz vollkommenen [jtapxiXBioC) Namen genannt wird, nämlich die 
jtQODrlOj d. h. die erste. Sie wird xapöla, d. h. die in ihnen allen 
Existierende genannt; sie wird auch jtayYSPla genannt, d. h. die, welche 
alle gezeugt hat; sie wird auch öo^oy^pla genannt, denn sie ist die 

35 Gebärerin der Herrlichkeit; sie wird auch 6o^oq>apla genannt, denn sie 
ist die Offenbarerin der Herrlichkeit; sie wird auch öo^oxgarla ge- 
nannt^ denn sie herrscht über die Herrlichkeit; sie wird auch dgCBPO' 

2 Da zu dem Adj. n^'2k«jii«hnToc noch (one »Stein« hinzutritt, kann es sich 
m. E. nur nm das griech. iSdfiaq handeln | 36 Im Ms. &QT0XQatla, vgl. aber 
o. S. 339, Z. 32. 
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yeifla genannt, d. h. die Oebärerin des Männlichen; sie wird auch Xcota 
genannt, deren Interpretation >Uott mit ans€ ist; sie wird auch tovr/X 
genannt, deren Interpretation »Gott bis in Ewigkeit c ist; sie aber (öi), 
die diesen Kräften (övpa/ieig) befohlen hat, sich za offenbaren, wird 

5 q)apla genannt, deren Interpretation »dieOffenbarangc ist und der Engel 
{ayyeXoc), welcher sich mit ihnen offenbart hat, wird von den Herrlich- 
keiten öoioyspfjq und 6o^oq>api^g genannt, dessen Interpretation »der 
Erzeuger der Herrlichkeitc und »der Offenbarer der Herrlichkeitc ist, 
254 weil er eine von diesen Herrlichkeiten ist, die um diese grosse | Kraft 

10 stehen, welche öo§oxQar<DQ genannt wird, d. b. bei ihrer Offenbarung 
hat er über grosse Herrlichkeiten geherrscht 

Cap. 14. Dies sind die Kräfte (övpa(utg\ welche dem Vorväter 
{jrQOJtarcDQ) gegeben wurden, der in den Aeon (cdciv) der Mutter gelegt 
wurde. Und ihm wurden Myriaden von Myriaden Herrlichkeiten und 

15 Engel {ayysXoi) und Erzengel (äQxayyeXoi) und Liturgen {ZeirovQyol) 
gegeben, auf dass sie für ihn die der Materie {vXti) Angehörigen be- 
dienen (öiaxopetp). Und es wurde ihm die Macht {i^ovöla) über alle 
Dinge gegeben, und er schuf sich einen grossen Aeon (atcip) und legte 
in ' ihn ein grosses Pleroma {jtXfjQOfia) und ein grosses Heiligtum 

'^ (legop), und alle Kräfte {övpdfiecg), die er empfangen, hat er in ihn 
gelegt Und er jubelte mit ihnen, indem er seine Geschöpfe von neuem 
auf (xava) das Geheiss des im Schweigen verborgenen Vaters gebar, 
der ihm diese Reichtümer geschickt hat Und es wurde ihm der 
Kranz der Vaterschaft gegeben, denn er hat ihn als Vater derer, die 

25 nach ihm entstanden waren, eingesetzt. 

Und damals (rote) rief er aus und sprach: »Meine Kinder, die ich 
gebäre, bis Christus in euch Gestalt (jiOQ^rj) gewinntc, und ferner ruft 
er aus: »Ich bin nämlich (yaQ) bereit, neben eine heilige Jungfrau 
(jtagO'ipog) einen einzigen Gatten, Christus, zu stellen (jicgiöTapai)*. 

30 Aber {äjiXä\ da {ixeiö^) er die Gnade (x^Qig), die ihm der verborgene 
Vater verliehen, gesehen hat, so wünschte er selbst, der Vorvater (jr^o- 
jtaroQ), das All zu dem verborgenen Vater zurückzuwenden, denn sein 
Wunsch ist dieser, dass das All zu ihm zurückkehre. 

Und als die Mutter diese Grössen gesehen, die ihrem Vorvater 

35 {jtQOjrarcDQ) verliehen waren, freute sie sich sehr und jubelte. Des- 
wegen sagt sie: »Mein Herz ist erfreut und meine Zunge ist fröhlich«. 
Darauf rief sie die unendliche (aJctQaPTog) Kraft an, die bei dem ver- 
borgenen Aeon (alcip) des Vaters steht und zu den grossen Herrlich- 

26 Vgl. Galat 4, 19. — 28 Vgl. II Korinth. 11, 2. — 36 Vgl. Psal. 16. 
Act 2, 26. 

23* 
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255 keitskraften {-dwafieig) gehört, die | bei den Herrlichkeiten xQiyivBd'Xoq 
genannt wird, d. h. die dreimal Gezeugte, die auch xQiyBv^q genannt wird; 
und sie wird auch aQidtig? genannt Und auch sie bat den Verborgenen 
Tor allen Dingen, dass er der Mutter das, was sie nötig hat, schicke. Und 

5 es schickte ihr der verborgene Vater das Mysterium {fivav^Qtop), das 
alle Aeonen (alcovsc) und alle Herrlichkeiten bedeckt, das einen voll- 
kommenen {jtai^eXiig)j d. h. einen vollendeten Kranz hat, und er legte 
ihn auf das Haupt des grossen Unsichtbaren {d6Qazoq)y der in ihm ist und 
verborgen ist, welcher unvergänglich {ag>d-aQTOQ) und ungezeugt {dydv- 

10 pfjtog) ist, und (auf das Haupt) der grossen Erafb, die mit ihm, welche 
»Gebärerin des Mäunlichenc (dgoevoyevla) genannt und alle Aeonen 
{alävsq) mit Herrlichkeit anföUen wird. Und also wird durch ihn das 
All bekränzt werden. 

Cap. 15. Und danach stellte sie den ewigen (alcivix>g) ctvto* 

15 ;rar€9() -Vater auf und gab ihm den Aeon (alciv) des Verhüllten 
{xaXvxTog), in welchem das All ist: die Gattungen (yiprj), die Arten, die 
Ähnlichkeiten, die Gestalten (fiOQg>a[)y die Veränderungen (?), die Unter- 
schiede (jSiag>OQal)f die vier Veränderungen und die Zahl und das Ge- 
zählte, und der Denkende (poetp) und das Gedachte (voilv). Und sie 

20 stellte ihn auf, damit er alles, was in ihm ist, bedecke und dem ihn 
Bittenden gebe. Und sie gab ihm zehn Kräfte {övpa/iBig) und neun 
Neunheiten {ivveaöeg) und eine Fünfheit (jtevrag) Aeonen (alSpeg); 
und es wurden ihm Lichter {q>a}öT^Q6g) gegeben, und es wurde ihm 
die Macht (ß^ovala) über alle Verborgenen verliehen, damit er denen, 

25 welche gekämpft {dycopl^eod'ai) haben, willfahre (xc^Ql^ecd-ai). 

256 Und I sie flohen vor der Materie {vXf)) des Aeons (alcip), indem 
sie dieselbe hinter sich liessen, und flohen hinauf zu dem Aeou {alcip) 
des Selbstvaters (ovroxatcDg) und nahmen das Versprechen an sich, 
welches ihnen verheissen war durch den, welcher sagt: >'WeT Vater 

30 und Mutter, Bruder und Schwester, Weib und Kind und Güter 
{vjtag^ig) verlassen und sein Kreuz {cvavQog) tragen und mir nach- 
folgen wird, der wird die Versprechungen empfangen, die ich ihm ver- 
heissen habe; und ich werde ihnen das Mysterium (jivCzfjQiop) meines 
verborgenen Vaters geben, weil sie das Ihrige geliebt haben und vor 

35 dem, der sie gewaltsam verfolgt, geflohen sind<. 

29 Vgl. Matth. 19, 29. Mark. 10, 29. Matth. 10, 38 a. 16, 24. Mark. 8, 34. 
Luk. 9, 23; 14, 27. 

8 Ein mir nnbekanntes Wort Ist yiell. an Harmogenes (Iren. I, 29, 2] od. 
an igfifig zu denken? | 17 Im Ms. n^migme »Fragen«, m. £. su lei. R^mogi&e. 
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Und er gab ihnen das Lob, die Freade, den Jubel, die Fröhlich- 
keit, den Frieden {elQ^vif}^ die Hofinang {iZjtlg\ den Glauben {jtlatiq), 
die Liebe {dyaxtj) und die unyeranderliche Wahrheit {aXtjd-eiä). Und 
dies ist die Neunheit (ßvveag), die denen, welche vor der Materie {vXi]) 
5 geflohen waren, geschenkt ist {x^Ql^scd^ai). Und sie wurden selig (/eicc- 
xaQioi) und vollkommen {TiX$ioi) und erkannten den wahren (äXi^O'Ha) 
Gott und wussten das Mysterium (jivatf]QiOv\ welches dem Menschen 
geworden, weswegen er sich offenbart hat, bis dass sie ihn, der doch 
ein Unsichtbarer ist, sahen, und dass er seinetwegen sein Wort (loyog) 

10 geschrieben {XoyoyQag>slv) hat, bis dass sie ihn kannten, zu ihm flohen, 
Gott wurden und vollkommen {riXswi) wurden. 

Cap. 16. Danach stellte die Mutter ihren erstgeborenen {xqüoto- 
yippfjTog) Sohn auf und gab ihm die Macht (ß^ovcla) der Sohnschaft 
und gab ihm Heere {OxQaxial) von Engeln {ctyyBXoi) und Erzengeln 

15 {aQxayyBXoC) und gab ihm zwölf ihm dienende {ßiaxovelp) Kräfte {övpa- 
fi€ig). Und sie gab ihm ein Kleid {BPÖvfiä)^ um in ihm alles zu 
vollbringen, und in ihm sind alle Körper (flci/iaza): der Körper {aäfid) 
des Feuers und der Körper (CiVfia) des Wassers und der Körper {öci(ia) 
der Luft {a^Q) und der Körper {acifiä) der Erde und der Körper {öSfia) 
257 des Windes und der Körper {aä/ia) | der Engel (ayysXoi) und der 
Körper (aäfia) der Erzengel {aQxayyiXoi) und der Körper (aä/ia) der 
Kräfte (öwafieig) und der Körper {öäfid) der Mächtigen (övvazoC) und 
der Körper (öw/ia) der Götter und der Körper {ocifia) der Herren, mit 
einem Wort (ajtXSg): in ihm befinden sich alle Körper {acifiaTa)j damit 

25 niemand ihn hindere, nach oben zu gehen oder (ij) nach unten zu der 
Unterwelt zu gehen. 

Und dies ist der Erstgeborene {jtgoroyBvvi^toQ), welchem die 
Inneren und die Äusseren alles, was er wünschen wird, verheissen haben. 
Und dieser ist's, der die gesamte Materie {vXri) gesondert {öuxxqIvbiv) 

30 hat; und wie er sich über sie >wie ein Vogel, der seine Fittiche über 
seine Jungen ausbreitet«, ausgegossen hat, so hat es der Erstgeborene 
{jtQcoroyevvijTcoQ) bei der Materie {vXff) gemacht und hat Myriaden von 
Myriaden Arten {BUfj) oder (//) Gattungen (yivfj) aufgerichtet Als die 
Materie {vXti) warm geworden war, löste sie die Menge Kräfbe (övpd- 

35 fifig)f die mit ihm sind, los; und sie sprossten wie das Kraut auf, und 
sie trennte sie nach (xara) Gattungen {yivfi) und nach (xara) Arten 
{slöfi). Und er gab ihnen das Gesetz {pofiog)^ einander zu lieben und 
Gott zu ehren, und ihn zu preisen und nach ihm zu forschen, wer er 
ist und was für einer er ist, 'und dass sie den Ort, aus welchem sie 

30 Vgl. Matth. 23, 37. Luk. 13, 34 | 37 Vgl. Job. 13, 34; 15, 12. 17 
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herausgekommeii sind, bewundern, denn er ist eng und beschwerlich, und 
dass sie nicht noch einmal zu ihm zurückkehren, sondern (aXiä) dem, 
welcher ihnen das Gesetz {vofiog) gegeben hat, folgen. 

Und er schickte sie aus der Finsternis der Materie (vlij), welche 

5 ihnen Mutter ist, und sagte ihnen, dass Licht sei, weil sie von dem 

Lichte noch nicht gewusst hatten, ob es existierte, oder nicht. Damals 

258 (tot«) gab er ihnen die Vorschrift^ | niemals einander Gewalt anzuthun, 
und ging von ihnen zu dem Orte {rojtog) der Mutter des Alls bei dem 
Vorväter {ptQoxaxmQ) und Selbstvater (ovro^arcop), damit sie denen, 

10 welche aus der Materie {vXtj) herausgekommen waren, Gesetze gäben. 

Cap. 17. Und die Mutter des Alls und der Vorvater {xQoyrartDQ) 

und der Selbstvater {avvoxatmQ) und der Erstgeborene {xQoyevvfjtooQ) 

und die Erftfte des Aeons (cdciv) der Mutter stimmten einen grossen 

Hymnus (vfipog) an, indem sie den Einigen Alleinigen priesen und von 

15 ihm sprachen: >Du bist der allein Unendliche {cb^iQavrog), und Du bist 
allein die Tiefe (ßaO'oq), und Du bist allein der Unerkennbare, und Du 
bist's, nach dem ein jeder forscht^ und nicht haben sie Dich gefunden, 
denn niemand kann Dich gegen Deinen Willen erkennen, und niemand 
kann Dich allein gegen Deinen Willen preisen. Und Dein Wille allein 

20 ist es, der Dir Ort (rojro^) wurde, denn niemand kann Dir Ort (ro^oc) 
werden, denn Du bist allen ihr Ort (rojroc). Ich bitte Dich, dass Du 
denen von der Welt (xoöfiog) Ordnungen {rassig) giebst \ind meinen 
Sprösslingen Deinem Wunsche gemäss {xara) Bestimmungen giebst. 
Und nicht betrübe {Xvjtslp) meine Sprosslinge, denn niemand ist 

25 durch Dich betrübt {XvjcbIp\ und niemand hat Deinen Ratschluss 
gekannt; Du bist es, dessen sie alle, die Inneren und die Ausseren, ent- 
behren, denn Du bist allein ein Unfassbarer {ax(OQf]Tog\ und Du bist 
allein der Unsichtbare {äogarog), und Du bist allein der Wesenlose 
(javovöiog), Du allein hast allen Kreaturen Merkmale (x^Qaxt^Qeg) ge- 

30 geben und hast sie in Dir manifestiert Du bist der Demiurg {öf^fiiovQyoS) 
derer, die sich noch nicht manifestiert haben, denn diese kennst Du 
allein, wir kennen diese nicht. Du allein zeigst sie uns, damit wir 

259 Dich um ihretwillen bitten {ahetp), \ sie uns zu offenbaren, damit wir 
sie durch Dich allein kennen. Du allein hast Dich zu dem Mass der 

35 verborgenen Welten (xoc/iot) geführt, bis sie Dich erkannten; Du hast 
ihnen gewährt, dass sie Dich kennen, denn Du hast sie in Deinem 
körperlosen {a6€0(iaxog) Körper (ocifiä) geboren und geschaffen, denn Du 
hast den Menschen in Deinem selbstentstandenen Verstände {avtog^vf^c 
vovg) und in der Überlegung {äcavota) und dem vollkommenen Gedanken 

5 Viell. st. XLu«^«.T »Mutter« z. 1. mm*.t *dort« | 13 Ms. »er stimmte an«. 
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era^ugi Dies ist der Tom Verstand {vovg) erzeugte Mensch, welchem 
die Überlegung (ötavoia) Gestalt (jioQg>fj) gegeben hat. Du bist es, 
der Da alle Dinge dem Menschen gegeben hast Und er trug {i^OQBlv) 
sie wie diese Kleider und zog sie wie diese Gewänder an und hüllte 
5 sich mit der Kreatur wie in einen Mantel ein. Dies ist der Mensch, 
den kennen zu lernen das All j9eht Du allein hast dem Menschen 
befohlen, dass er sich offenbare, und man Dich durch ihn kennen lerne, 
denn Du hast ihn gezeugt, und Du hast Dich Deinem Wunsche gemäss 
(xara) geoffenbart^ Du bist's, zu dem ich flehe, Du Vater aller Vater- 

10 Schaft und Gott aller Götter und Herr aller Herren, den ich bitte, dass 
er meinen Arten (slörf) und meinen Sprösslingen Ordnungen {ra^eig) 
gebe, welchen ich in Deinem Xamen und in Deiner Kraft Freude bereitet 
habe. Du alleiniger Alleinherrscher (fiovaQXV^) ^°^ ^^ allein Un* 
veränderlicher, gieb mir eine Kraft;, und ich werde meine Sprösslinge 

15 Dich erkennen lassen, dass Du ihr Erlöser (aorrjo) bistc. 

Cap. 18. Und als die Mutter lange genug den Unendlichen {obti- 

QavTog) und den Unbekannten {ayvoDOrog) und den das All Füllenden 

260 und I es ganz Belebenden gebeten hatte, da erhörte er sie und alle ihre 

Genossen, die zu ihr gehören, und schickte ihr eine Kraft (öwaßig) 

20 aus dem Menschen, welchen man zu sehen begehrt {ixiOvfietv). Und 
es kam aus dem Unendlichen {jujtiQavrog) der unendliche (ßixiQavxog) 
Funke {<inivd^riQ\ über welchen die Aeonen (alävsg) sich wunderten, 
wo er verborgen gewesen, bevor er sich in dem unendlichen {axiQav- 
Tog) Vater manifestiert hatte, welcher das All in ihm manifestiert 

25 hat, und wo dieser verborgen war. Und es folgten ihm die Kräfte 
der verborgenen Aeonen {al(5pec\ bis sie zu dem Geoffenbarten kamen 
und zu dem heiligen (leQog) Pleroma (jtXi^Qcopa) gelangten. Und 
er verbarg sich in den Kräften (övpafisig) derer, welche aus dem 
Verborgenen gekommen waren, und machte sie zu einer V7elt 

30 (xoOfiog) und trug (<poQeli^) sie (sc. die Welt) in das Heiligtum (Uqop). 
Und es sahen ihn die Kräfte {dvpafuig) des Pleroma {xXi^Qcofia) und 
liebten ihn und priesen ihn in Hymnen (vfipoi), die unbeschreiblich 
und unsagbar mit Fleischeszungen {-oaQ^) sind, die der Mensch in sich 
ausdenkt. Und er empfing ihren Hymnus (vfivog) und machte ihn zu 

ü5 einem Vorhang {xarajttraofia) für ihre Welten (xoc^iot), indem er sie 
wie eine Mauer umgab; und er kam zu den Grenzen der Mutter des 
Alls und stand oberhalb des Aeons (alcip) des Alls {jtavoXa), 

Cap. 19. Und das All bewegte sich vor dem Herrn der ganzen 
Erde, und der Aeon {aidv) war beunruhigt und beharrte, da er den, 

12 St. IlTÄk'J'OTpOT 1. nT«^1^0TpOT. 
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welchen er nicht kannte, sah. Und der Herr der Herrlichkeit liess 
sich nieder und sonderte die Materie {vXtf) ab und teilte sie in zwei 

261 Teile (iitQTJ) und | in zwei Gebiete {x^Q^)f ^^^ ^^ 8^^ jedem Gebiete 
(X^Q^) Grenzen und lehrte sie, dass sie von einem Vater und einer 
5 Mutter abstammen, und die, welche zu ihm geflohen waren, beteten 
ihn an; er gab ihnen das Gebiet {x<oQa) zur Rechten Ton ihm und 
schenkte (xaQl^eöd^cu) ihnen das ewige Leben und die Unsterblichkeit. 
Und er nannte das (Gebiet) zur Rechten tdas Gebiet (^copa) des 
Lebensc und das zur Linken »das Gebiet (xcigct) des Todesc; und er 
10 nannte das Gebiet (x<0Qa) zur Rechten »das Gebiet (x^QCi) des Lichtes« 
und das zur Linken »das Gebiet (x<^(>a) der Finsternis« ; und er nannte 
das Gebiet (x^Q^) zur Rechten »das Gebiet (x<oQcl) der Ruhe« {dvd- 
Ttavaiq) und das Gebiet ix^Q^) zur Linken »das Gebiet {x<iQ^ <lcs 
Leidens.« Und er zog zwischen sie Grenzen und Vorhänge {xaraxt- 

15 raO/iara), damit sie nicht einander erblickten, und stellte Wächter 
{ipv}.axsc) an ihren Vorhängen (pcaTOjiSTaa/iata) auf. Und er yerlieh 
denen, welche ihn angebetet hatten, viele Ehren (Vorrechte), und 
machte sie erhaben über die, welche sich ihm widersetzt (aPTiXiyeod^ai) 
und sich ihm gegenübergestellt hatten. Und er breitete das Gebiet 

20 (xciQCi) zur Rechten in zahlreiche Gebiete (xäQai) aus und machte die- 
selben zu einzelnen Ordnungen (ragfig), einzelnen Aeonen {alApsg), ein- 
zelnen Welten {x6ofioi\ einzelnen Himmeln, einzelnen Firmamenten 
{oreQediiara), einzelnen Himmeln (sie!), einzelnen Örtem (rojro<), ein- 
zelnen Orten und einzelnen Räumen (xcop^^afa). Und er setzte für 

25 sie Gesetze (vo/ioi) fest und gab ihnen Bestimmungen: »Beharret in 
meinem Wort, so werde ich euch das ewige Leben geben und euch 
Kräfte {övpafisig) senden; und ich werde euch in Kraftgeistern (-jivev' 
fiara) befestigen und euch eine Gewalt (k^otKfla) nach eurem Gefallen 
geben. Und niemand wird euch an dem, was ihr wünscht, hindern 

30 {xmXveiv); und ihr werdet euch Aeonen (cdciveg), Welten {xoOfioi) 

262 und Himmel erzeugen, | damit die intelligiblen (pofQoC) Geister (jtpsv^ 

liara) kommen und in ihnen wohnen. Und ihr werdet Götter werden 

und werdet wissen, dass ihr von Gott stammt, und werdet ihn 

sehen, dass er Gott in euch ist, und er wird in eurem Aeon (alciv) 

35 wohnen<. 

Und diese Worte sagte der Herr des Alls zu ihnen und entwich 
{(ivaxcoQStp) von ihnen und verbarg sich vor ihnen. 

Cap. 20. Und es freuten sich die Geburten der Materie {vXtj), 

9 Vgl. Bamabas cap. 17 und Didache cap. 1. — 25 Vgl Job. 8, 31 u. 10, 28. 
— 32 Vgl. Job. 10. 34 u. Gen. 3, 5. — 36 Vgl. Joh. 12, 36. 
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dass man ihrer gedacht hatte, und freuten sich, dass sie aus dem Engen 
und Beschwerlichen herausgekonmien waren, und baten das verborgene 
Mysterium (fivcr^Qiov): »Gieb uns Macht {i§ovola\ dass wir uns 
Aeonen {alApsg) und Welten {xoafioi) schaffen Deinem Worte gemäss 
5 (xara), welches Du, o Herr, mit Deinem Knechte verabredet, denn Du 
bist allein der Unveränderliche, und Du bist allein der Unendliche {ajti- 
Qavtoq) und allein der Unfassbare {axcoQfjtoq)^ und Du bist allein der 
Ungezeugte {ayivvriroq) und Selbstgezeugte {amoyBvtjq) und Selbst- 
vater {avTOxaTCOQ)^ imd Du bist allein der Unerschütterliche (JlColXb.v- 

10 xoq) und Unbekannte (ayva)CToq\ und Du bist allein das Schweigen 
(ciyri) und die Liebe {ayaxri) und die Quelle {xfiyfj) des Alls, und Du 
bist allein der Nichtmaterielle {'vXri) und der Unbefleckte und der Un- 
beschreibliche in Bezug auf sein Geschlecht {yBvsa) und der Unbegreif- 
liche {'VOBlv) in Bezug auf seine Offenbarung. Wohlan, erhöre mich, 

15 Du unvergänglicher (ag)9'aQX0Q) Vater und Du unsterblicher {ad-ava- 

roq) Vater und Du Gott der Verborgenen und Du alleiniges Licht und 

Leben^ und Du allein Unsichtbarer und Du allein Unaussprechlicher 

{aQQtiToc) und Du allein Unbefleckter {afilaprog) und Du allein Un- 

263 bezwinglicher {aöafiavroq) und Du allein | zuerst Existierender, und 

20 niemand existiert vor Dir. Erhöre unser Flehen, mit welchem wir den 
an allen Orten Verborgenen angefleht haben; erhöre uns und sende uns 
körperlose (accifiaroi) Geister {xvBVfiarä), damit sie mit uns wohnen 
und uns über das, was Du uns verheissen, belehren und in uns wohnen, 
und wir ihnen Körper {oäfia) seien, denn Dein Wunsch ist der, dass 

25 er geschehe, möge er geschehen. Und gieb unserm Werke ein Gebot 
und stelle es nach {xarä) Deinem Wunsche und nach (xata) dem Ge- 
bote der verborgenen Aeonen {alcopeg) auf und bestimme uns selber, 
denn wir sind die Deinigenc. 

Und er erhörte sie und schickte absondernde (rdiaxQlvsiv) Kräfte 

30 {övpafieig), die das Gebot der verborgenen Aeonen (aläpeg) kennen, 
heraus. Er schickte sie dem Gebote der Verborgenen gemäss {xaza) 
heraus und errichtete Ordnungen (ra^Big) nach (xata) den Ordnungen 
{rassig) der Höhe und nach (xaza) dem verborgenen Gebot. Sie be- 
gannen {aQXSO&-ai) von unten bis oben, damit das Gebäude sich mit 

35 einander verbinde. Und er schuf die Lufterde {-dtjo) als Aufenthaltsort 
für die, welche herausgekommen waren, damit sie auf derselben bis zu 
der Festsetzung der unterhalb von ihnen Befindlichen blieben, — danach 
den wirklichen Wohnort, innerhalb von diesem den Ort der Reue 
(jieTapoia\ innerhalb von diesem die degoöioii?) Qegenhilder {äptlrvjtoi), 

39 V. Lemm schlägt AeQÖßioi vor; viell. deQoSiv^^ »in der Luft amkreisend«. 
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danach die WohnuDg in der Fremde {xaQolxfjöig]^ die Rene (jieta- 
voia)^ innerhalb davon die selbsigezeugten Gegenbilder {aitOYtv^lq 
aptltvxoi). An jenem Orte waschen sie sich in dem Namen des 
Selbstgezeugten {aoxoysv^q)^ der Gott über sie ist; und map hat Kräfte 
5 an jenem Orte bei der Quelle (^17717) von Lebenswasser aufgestellt, 
welche man herausgeführt hat, indem sie kamen. Dies sind die Namen 
der bei dem lebendigen Wasser befindlichen Kräfte: Michar und Michev, 
und sie werden durch Barpharang^s gereinigt, und innerhalb von diesen 
264 (schuf er) die Aeonen {alAvBq) der Sophia, innerhalb von diesen die 

10 leibhaftige Wahrheit {aXrid'BiCL)'^ an jenem Orte befindet sich die Pistis 
Sophia und der präexistierende {jtQ0(Ov\ lebendige Jesus und die a^Qo- 
6ioc{?) und seine zwölf Aeonen {aläveg). Es wurden an jenem Ort Sellaö, 
Eleinos, Zögenethl^s, Selmelche und der Selbstgezeugte (avroYsv^g) 
der Aeonen {altSvsg) aufgestellt^ und in ihn wurden vier Lichter (9)a>- 

15 atiJQBg) gelegt: TjXfjXijd'^ öavstöe (sie!), {DQOiatjX 
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(un)begreif lieh, nicht haben sie ihn begriffen (als) Vater des Alls und auch 
(als) .... des Alls und (als) .... des Alls (und) Wesenlosen {ävovöiog\ 

20 Unsichtbaren {doQarog)^ (ün)erkennbaren, Unendlichen (dnegapvog) (und) 
Unbekannten (ayvcoarog), Un(begreif liehen) in Bezug auf sein un(berühr- 
bares), unnahbares Bild {dxciv), (dessen) Einrahmung durch es (sc. Bild?) 

also, das (in) seiner Korpeilosigkeit {-Ccifia) sie alle begrenzt 

265 und sie alle in Körperlosigkeit (-(Jc5//a) und in | Wesenlosigkeit (-arotJatoc) 

25 (begrenzt). Dies ist der unsagbare {äx6QQrjTog\ unaussprechliche {ag- 
Qt]xog)y unbekannte {axarayvcoarog), unsichtbare {dogatog), unermess- 
liehe {dfiiTQ7jTog) und unendliche {djtiQavrog) Vater. Dieser in sich 
selbst hat sich zum Mass der in ihm Befindlichen geführt und den 
Gedanken {ijtlvoia) seiner Grosse hat er zum Mass der Wesenlosigkeit 

30 {'dvovöiog) gefuhrt, bis dass er sie (pl.) wesenlos {dvovöioi) machte. 
Er aber (ö^ ist ein Unbegreiflicher; durch seine eigenen Glieder {(ieX/j) 
hat er sich zum Ort (ro^roc) für seine Glieder ((id/Lri) gemacht, damit 
sie in ihm wohnen und ihn erkennen, dass er ihr Vater ist und er sie 
aus seinem ersten Gedanken {^ppoia) emaniert {jcQoßdXXsiv) hat, der 

35 (sc, Gedanke) ihnen Ort (tojtoc) geworden und sie wesenlos {dvovaioi) 

9 Wir ergänzen dies, da das Wort schon zu weit von seinem Verbum ent- 
fernt steht I 11 ieg66m s. 0. S. 361, Z. 40 | 15 Vgl. über diese Lichter Iren. I, 29, 2. 
*) Ob Gap. 21 an den Anfang des Ganzen gehört', s. Einleitung. 
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gemacht hat, damit sie ihn kennen lernten. Denn (yog) er war un- 
erkennbar f&r einen jeden; dieser wurde sein Licht .... in der Gestalt 
(eines) .... und in der Gestalt (eines) .... und in der Gestalt eines 

266 ihnen in dem (Gedanken {kjtlvoia)) | seiner Grösse. Er hat 

5 (sie) aus seinem Gedanken {kxlvota) herausgeführt, und seine Glieder 
(ßd^Tj) (wurden wesenlos (avovoioi). Sie) aber (öi) sind an diesem 
Orte (to^oc) un(begreiflich?); ein jeder von ihnen (macht) eine Myriade 
in seinen Gliedern (jiiXfj) und ein jeder sah ihn (als den) Sohn, dass 
er für (sich) vollendet war. Und der Vater versiegelte (fig>QaYlQeitf) 
10 (ihn) als seinen Sohn in (ihr) Inneres, (damit) sie ihn in ihrem Innern 
kennen lernten. Und der Name bewegte sie in ihrem Innern, damit 
sie den Unsichtbaren und Unerkennbaren sähen; und sie priesen den 
Einen Alleinigen und den in ihm befindlichen Gedanken {ippoia) und 
den intelligiblen Logos (voegog Xoyoc), indem sie die drei, die eins 
15 sind, priesen, denn durch ihn sind sie wesenlos {äpovaioi) geworden. 
Und der Vater nahm ihre ganze Ähnlichkeit und machte sie zu einer 
Stadt (jtoXig) oder {tji) zu einem Menschen; er malte {^w^gafpetp) das' 
All nach ihm, d. h. alle diese Kräfte {&üpai4Big). Ein jeder erkannte 
ihn in dieser Stadt (xoJitg), ein jeder stimmte Myriaden Lobpreisungen 
20 auf den Menschen oder {i}) auf die Stadt {xoXic) des in dem All be- 

267 Südlichen Vaters an. Und | der Vater nahm das Lob und machte es 
zum Kleid (svövfia) ausserhalb fQr den Menschen, welches 



« « « « ein Blatt ausgefallen » » » « 



ihn (umrahmte?). Und er schuf seinen Bauch in dem Typus 

25 (rvjtog) des heiligen (hgog) Pleroma (jtXtjQmfia)] und er schuf seine 
Nerven, die auseinander herausgehen, in dem Typus {rvjtoc) von hundert 
Myriaden weniger vier Myriaden Kräfte {övvafiF.ig)\ und er schuf die 
'2i) Finger in der Ähnlichkeit der beiden Zehnheiten (rfexaJfc), der ver- 
borgenen Zehnheit (dexaq) und der geoffenbarten Zehnheit (öexag); und 
30 er schuf den Nabel seines Bauches in der Ähnlichkeit der im Setheus 
verborgenen Einheit (ßovac); und er schuf das grosse Eingeweide in 
der Ähnlichkeit des Setheus, der Herr über das Pleroma {jtX^QOfio) 
ist; und er schuf die kleinen Eingeweide in der Ähnlichkeit der Neun- 

23 Zu diesem verlorenen Blatte geboren m. E. die auf S. 270, Anm. 9 meiner 
Ausgabe nach der Abschrift von Schwartze abgedruckten Fragmente von 11 Zeilen ' 
SJ4 Erg. viell. («^qujpA) cgorn. 
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heit (ippeag) des Setheas; und er schuf seine Gebarmutter (ii^tga) 

in dem Typus (rvxog) des Innern des heiligen (legog) (Pleroma) ; 

268 und er schuf | seine Kniee in dem Typus (tvjcoc) des Stillen {figefiog) 
und des Unbekannten {aypooöTog), die dem All dienen {dutxopetp) und 

5 sich freuen mit denen, die gerettet werden werden; und er schuf seine 
Glieder {jiilri) in dem Typus (rvjro?) der Tiefe (ßdO-og), in der 365 Vater- 
schaften entsprechend (xara) dem Typus {rvxog) der Vaterschaften 

sind ; (und) er schuf die Haare seines Leibes in dem Typus 

(rvxog) der Welten {xoCfioi) des Pleroma (xl^Qo/ux) und füllte ihn 

10 mit Weisheit in der Weise des Allweisen {xapoog>og) und füllte ihn 
innerhalb mit Mysterien (jivati^Qia) in der Weise des Setheus und 
füllte ihn ausserhalb in der Weise des Unteilbaren; und er schuf ihn 
unergreifbar in dem Typus {xvjtog) des Unergreif baren, der an allen 
Orten befindlich, der einzig allein in dem All ist und den man 

15 nicht erfasst; und er schuf ihn, einander umgebend, in dem Typus 
(rvjiog) des Verhüllten {xaXvxrog), der alle yerborgenen Mysterien 

269 {ftvörrJQia) bedeckt; und | er schuf seinen (rechten) Füss in dem Typus 
(tvxog) des Unteilbaren (und er wird genannt rechter) Fuss; (und er 
schuf die) vier Ecken in dem Typus (rvjtog) der vier Thore {xvXai); 

20 und er schuf die beiden Schenkel (ßfjQol) in dem Typus {rvxog) der 
Myriarchen {fiVQlagxoi)^ die zur Rechten und zur Linken; und er schuf 
seine Geschlechtsteile {apayAdloL) in dem Typus {xvjtog) der Heraus- 
und Hereingehenden; und er schuf die beiden Hüften in (dem Typus 
des) Schweigens (und) er schuf (die Beine?) an ihm?, (das eine 

25 in dem) Typus {xvxog) des Aphr^dön, (das) andere in dem Typus 
(xvxog) des (Mus)anios; und er schuf seine Füsse, den rechten (Fuss) 

270 in dem Typus (rvjtog) (der) Allsichtbaren {navdriXog) und den | linken 
Fuss in dem Typus {xvjtog) der Mutter unterhalb von allen. 

Cap. 22. Und dies ist der Mensch, der entsprechend {xara) jedem 
30 Aeon {alcov) geschaffen ist, und diesen (kennen zu lernen) hat das AU 
begehrt (ixiO'Vfietv). Dies ist der ganz Vollkommene {jeapriXsiog), und 
(dies) ist der Mensch Gottes, der selbst Gott ist und ein Unsichtbarer 
(doQarog) und ein Unbekannter {ayvcoaxog) und ein ganz Stiller (xav^- 
QBfiog) und ein Unfassbarer (dxciQijrog) und ein Unerschütterlicher 
35 {dodXevTog). Nicht geziemt es sich, diesem zu fluchen, es geziemt sich, 
ihn zu preisen, indem er(?) sagt: 

»Ich preise Dich, o Vater aller Väter des Lichtes. Ich preise 

2 Drei Zeilen zerstOrt | 8 Eine Zeile zerstOrt | 17 Hier scheint ein Versehen 
vorzaliegen, da die Ffisse erst später kommen | 21 Yiell. 1. nncT^iOTn^ju «derer, 
die znr R. a. z. L.« | 24 2 Zeilen zerstört | 36 St. cqxu) 1. ctxu) »indem man sagt«. 
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Dieb, o Unendlicher (axigaprog) des Lichtes, (der) vorzüglicher als alle 
Unendlichen (cbtigaptoi) ist. Ich preise Dich, o Unfassbarer (äxcigtirog) 
des Lichtes, der alle Unfassbaren {axciQfjroi) überragt Ich preise Dich, 
o Unaussprechlicher {aQQfjzog) des Lichtes, der vor allen Unaussprech- 
5 liehen {aQQTjToi) ist. Ich preise Dich, o Unvergänglicher {aq>0^aQTOg) 
des Lichtes, (der) vorzüglicher als alle Unvergänglichen {ag>d'aQtoi) 

271 ist (Ich preise) | Dich, o (Quelle des Lichtes, aus der(P) alles) Licht 
(Ich) preise (Dich), o (Unbeschreiblicher) des Lichtes. (Ich preise) Dich, 
sich (selbst) nicht Denkender des Lichtes. Ich (preise) Dich, o Un- 

10 gezeugter (ayivpijTog) des (Lichtes). Ich preise Dich, o Selbst(entr- 
standner) (avrogivfjg) des Lichtes. Ich preise (Dich, o) Vorvater {jtQo- 
xaroQ) des Lichtes, (der) vorzüglicher als alle Vorväter {xQOJtazoQeg) 
ist (Ich preise) Dich, o Unsichtbarer {dogarog) des Lichtes, der vor 
(allen) Unsichtbaren {dogaroi) ist (Ich) preise Dich, o Gedanke (1^/- 

15 voia) (des) Lichtes, der vorzüglicher als alle Gedanken (ßjtlvoiai) ist 
Ich preise Dich, o Gott des Lichtes, der vor allen Göttern ist Ich 
preise Dich, o Erkenntnis (yväcig\ die Licht ist mehr als alle Erkennt- 
nisse {yvdoHg). Ich preise Dich, o Unbekannter {ayva^oxog) des 

272 Lichtes, der vor | allen Unbekannten {JayviDCxoi) ist Ich preise Dich, 
20 o Stiller {ijgsfiog) des Lichtes, der vor allen Stillen {ijgBfioi) ist Ich 

preise (Dich), o Allkräftiger {jtaproövpa/iog) des Lichtes, der Du vor- 
züglicher als alle Allkräftigen (ptaproövva/ioi) bist Ich preise Dich, 
Dreimalkräftiger (jgidvvafiog) des Lichtes, der Du vorzüglicher als 
alle Dreimalkräftigen (xgidvpafioi) bist Ich preise Dich, o Untrenn- 

25 barer {-öiaxglpsip) des Lichtes, Du aber (d^ bist'S; der alles (Licht) 
trennt {diaxgiVBiv). Ich preise Dich, o Reiner {niXiTtgiptig) des Lichtes, 
der Du vorzüglicher als alle Reinen {üXtxgivBlg) bist Ich preise 

(Dich) , indem Du besprichst alle Ich preise (Dich, der) 

alle Dinge begreift {vobIv\ den hingegen (niemand) begreift {voBlv). 

30 Ich preise (Dich, der) das All umfasst, den hingegen (niemand) 
umfasst. (Ich preise) Dich, der sie (alle in) Ungezeugtheit {-dyiv- 
vfirog) gezeugt hat, (weil) ihn niemand gezeugt hat Ich (preise) Dich, 

273 Quelle (ptflY^) des Alls (und) von ihnen allen. Ich preise | (Dich)^ 
v^rirklich Selbstgezeugter {avtoyevi^g) des Lichtes, der vor (allen) 

35 Selbstgezeugten {avroyepelg) ist. (Ich) preise Dich, o wirklich Uner- 
schütterlicher {dodXsvToc) (des) Lichtes, Du (Licht) für die, welche sich 
in Deinem (Lichte) bewegt haben. Ich preise Dich, o Schweigen alles 
Schweigens des Lichtes. Ich preise Dich, o Erlöser (pcori^g) (aller) 
Erlöser {öwt^geg) des Lichtes. Ich preise (Dich), o allein Unfassbarer 

1 Man kann aach Üben. >o unendliches Licht«, ebenso bei den folgenden 
letzen I 11 Auch a{;To(y€viig) »selbstgezengt« möglich | 28 3V2 Zeilen zerstört. 
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des Lichtes. Ich preise Dich, (der) allein Ort {roxog) aller Örter 
(ro^Oi) (des) Alls ist. Ich preise (Dich), o allein Weiser (öo^og) nnd 
(der) allein Weisheit (aog>lä) (ist). Ich preise (Dich)» o alleiniges All- 
mysterium iptavuvoxfjQiov). (Ich) preise Dich, o allein ganz Voll- 
5 kommener {jtavxiXBioq) des (Lichtes). Ich preise Dich, o allein 

([Jn)berührbarer. Ich preise Dich , indem er giebt (Ich 

preise) Dich, o Guter {arfaQ-oi^^ (der Du offenbarst alles) Oute (a/aO*«). 

Ich preise Dich, o Licht, der Du allein (alles Licht) offenbarst Ich 

preise (Dich), der (allen) Verstand {vovi) erweckt (und der) allen 

10 Seelen (V'vjta/) Leben yerleihi (loh preise Dich), o Ruhe {avaxavoic) 

274 derer, die (Ich) | preise Dich, der (in) allen Vaterschaften 

(wohnt) von (Anfang an) bis jetzt; sie suchen (Dich), denn Du bist 
ihr (Suchen. Wohlan?), erhöre das Gebet des (Menschen?) an allen 
Orten (rojroi), der (mit) ganzem Herzen (betet). Dies ist der (Vater) 

15 aller Väter und (der Oott) aller Götter und (der Herr) aller Herren 
und (der Sohn) aller Söhne (und) der Erlöser {flooTfjQ) (aller) Erlöser 
{aanfiQBq) und der Unsichtbare {aogaro^ aller Uusichtbaren {aoQaxoi) 
und (das Schweigen (fliffi)) alles Schweigens (ciyal) nnd (der) Unend- 
liche (cbtigaPTog) aller Unendlichen (äxiQavtoi), der Unfassbare {axci- 

20 Qi]Tog) aller Unfassbaren (axciQijroi) (und der) Unterweltliche (aller) 
Unterweltlichen und Ort (rojtog) aller örter (roxot), der einzig alleinige 
Intelligible (voBQog), der vor (allem) Verstände {povg) existiert, und 
femer Verstand (povg), (der) vor allem Verstände (rovg), (und ein) 

275 Unbegreiflicher, der (alle begreift), ein Gestaltloser | , (der vor) allen 
25 Gestalten, (existierend vor) allen .... und (ausgebreitet vor?) allen .... 

und existierend (vor?) allen (Ortem? (rojro*)) und (existierend vor) 
allen Höhen, und (er ist ein) Weiser {oog)6g) mehr als {jtaQo) (alle) 
Weisheiten (öoq>lai) und ein Heiliger mehr als {TtoQo) alle (Heiligen) 
und ein Guter {aya&og) mehr als (ptaQo) alle Guten {äya&ot). Er ist 

30 der Keim aller Güter {dYctd'a)^ er ist auch schwanger von ihnen allen, der 
Selbstentstandene (avroqwfjg) oder (tj) der alleinige Spross, der vor dem 
All existiert, der sich allein gezeugt hat^ der zu jeder Zeit existiert 
Ein Selbstgezeugter {avxoyivvtirog) und Ewiger ist er, der keinen Namen 
hat und dem alle Namen gehören, der eher erkennt als das All, der das All 

35 betrachtet (ß-sooQetp) und auf das All blickt, der das All erhört, der mäch- 
tiger ist als {jtaQo) alle Kräfte, in dessen unbegreifliches Gesicht niemand 
schauen kann. Dieses ist der in einer einzigen Gestalt Existierende und 
Wesenloser (dvovoiog) und Stiller (tJQefiog) und Unbekannter {ayvcDöroc), 

276 und er ist das Allmysterium {jtav[ivCx7iQiov) | und der Allweise {jtav' 

6 Rest d. Zeile zerstört | Rest d. Zeile zerstört | 24 Erg. eq[T&2ooT TiipcJT. 
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oo(poc) (und) der Hemcherlose {JavaQXoq) (und der) . . . ., dem gehören 
alle . . . ., die in (ihm) sind; und alle (Lichter) sind in (ihm, und in 
ihm) ist alles Leben, (und in ihm) ist (alle) Ruhe {avojtavciq), und in 

ihm ist (alle) und und die Mutter und (in ihm) der (Sohn). 

5 Dies der (allein) Selige (ßaxaQioq), denn {yaQ) (das) All bedarf (-XQ^^o:) 
dessen, (alle) nämlich (yaQ) sind lebendig um seinetwillen, indem er es 
ist, der das All (in sich kennt), der das All in sich betrachtet (fl^co- 
Qelv\ ein Unfassbarer (dx(OQfirog)f er selbst aber {öi) erfasst (x^^Q^^^) 
das All und nimmt es auf, und nichts existiert ausserhalb von 

10 diesem, sondern {dXia) das All existiert in ihm, indem er f&r sie alle 

Grenze ist und sie alle umschliesst und alle in ihm existieren. Er ist 

der Vater der Aeonen (qläveg), Tor ihnen allen existierend; es giebt 

277 keinen Ort (ro^o^) ausserhalb von diesem, es giebt | nichts Intelligibles 

{po€q6p) noch {ovte) überhaupt etwas ausser diesem Einen Alleinigen, 

15 indem sie seine XJnbegreiflichkeit schauen, die in ihnen allen existiert, 
denn er giebt ihnen allen Grenzen, sie aber (de) haben ihn nicht be- 
griffen; sie wundem sich, dass er ihnen allen Grenzen giebt, sie wett- 
eifern (aycopl^iöd-ai) ♦ * ♦ * 
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üQXBV^lg J 308, 18; 309, 

, 33; 311, 30; 313, 4. 
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365, 34. 35. 
aitOYtwtpOi L' 3J5, 12; 

366. ,13- 
ahoSöiaatOi U 354, 35. 
avT0Be3.rit V 354, M- 
aifionÖTiop U 337, 6; 340, 

39; 35', *7; 35S. M. iE; 
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U 337, 3'; 340, II. 33: 

347, 3* etc. 

AipOpll^ P 29, 31. 
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yftoc P 6, 31; 16, 20; 40, 

29. 30; 78, 24. 3a. 35; 
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9 etc. ; 257, 7; 258, 11. 

L'34a,34.3S;34S, "u-Ö.; 

354.9:356. '6;357,33. 36- 
yvmaii; P 10, 11. 12; 48, 

34; 164. 17- J aS7. 5i - 
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150» 3; IS4, 5- 31; 168, ii?<fo^efcU343, 5. 6; 353, 10. 14, 35: 23, 3. 8; 24, 29. 
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inlvoia U 339, 11; 341. 14; 
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, 5; 365, 14. 15- 
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iniaxomi P 69, 30. 
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38 etc. 
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169,23; 183, 13.27; 184, 
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3 u. ö.; 225, 21. 35. 

i^/itivila P 81, 12 u. ö.; 
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10, 5; 12, 22; 53, 8; 
120, 28; I35i28; 136,22. 
30; 162, 2; 163, 25; 175, 
26; 177, 32; 180, 14 etc. 

€v yB P 17. 20; 20, 30; 34, 
28; 38, 36; 39,8; 42, 27; 
45, 21; 47, 5 ; 48, 20; 

49i »9; S2. 36; 57. 24; 

61, J2 etc. 
evayyihov P 254, 11. 
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^14; 61, 16; 104, 34. 
BWio&ai P 212, I. 
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16; 122, 23. 24; 12?, 27; 
128, 8; 146, 23; 148, 21; 
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^vyoq P 238, 9. 
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^oivtj P 68, 26; 70, 19. 



rj P 2, 24. 26: 3, 29; 4, 3; 
5, 28. 29: 13, 21; 18, 19; 
20,28; 21,42; 23, 19; 27, 
26; 32, 21; 34, 29; 43, 
34; 85,2; 87, 22; 90, 30; 
111,36 etc. J 294, 5. 7; 
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, 29; 337, 18 etc. 
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fiSfi U 341, 25. 

rjXlaxov J 308, 23. 
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34; 340, 2. II. 36; 345, 
16; 347, 8. 25; 348. 17. 
iSj; 352, 28; '364, 3; 365, 

^ 20; 366, 38. 

Tjavxla V 347, 8. 



^dXaaca P 32, 22; 34, 17; 
117, 16; 136, 17. 18; 166, 
I u. ö.; 233, 28; 247, 31; 
25«. 8. J 333. 20. 27. 
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»iXtifia J 306, 19. U 338, 
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d^gpanBvsivV 180, 35; 181, 

7; «82, 2. 
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35; 367» 7. 
»tj^lov P 21, 23. 35; 48. 

29; 135.36; 136, 18; 220, 
5; 223, 32; 226, 12. 13. 

&riaavQÖg P i, 21 pass. 
J 260, 27 pass. 

»llßBiv P 22, 12; 33, 19. 

24; 39. "• 34; 41. 19; 
44, 13^ 47. 3; 56, 19: 
60, 25. 32; 64, 30; 88, 

30. 32; 96.23: 99, 7; 105, 

35; "5. 34; "6, 16. 29; 
181, 19 etc. 
^Xly}iQ P 40, II; 44, 9; 51, 

4; 52, 24. 34; 76, 9: 77. 

3; 92, 18; 115, 32; 116, 

17.30; 160,7. 13; 161,34. 
&Q6yog P 57, 22; 81, 18; 

148, 8. 19. 22. 30. 31. 
B^VQBog P 60, 22. 
^vola J 308, 16 u. ö.; 309, 

20. 
B'VaiaiJttjQtov P 232, 20. 



rAocP39. *8; »63, 24; 225, 
21. 2<. 34. 

Ugog {IBQOP) U 338, 8. 14. 
36; 343. 35; 344. 16; 349, 
"• 19; 355» 2°: 359. 27. 

^ 30; 363, 25; 364, 2. 

laoQ P 163, 6. 14. 



xa&agl^iv P 194, 2. 14; 

195, I. 7; 212, 33; 214,, 

3; 216, 18; 228, 4; 231, 1 
7; 242, 26. 34; 243, 18; j 
244, 12. 14; 247, 8; 248,1 
2; 249, 26; 250, 15: 252,; 



26. J 309, 11; 310, 16. 
23 etc. L' 353, 30. 
xa^iOtdvai P 69, 25 ; 236, 
30. J 299, 4; 300,9; 330, 
13- 22; 331, I u. ö,; 332. 

xal yuQ P 51, 31. 

xaiQoq P 42, 5; 108, 32. 

xaxia P 65, 34. 37; 182, 32; 
183.9: 213, 33. 34; 214, 
3; 217, 39: 218, 36; 224, 
7; 235, 10. J 305, 22; 
308, 8; 313, I. 31; 314, 
3u. ö.; 321,35. U 353. 24. 

xaxov^oq P 166, 25. 

xaxiSq P 74, 8; 161, i. 

xaktlv P 224, 23 n. ö. 

xaXvnzoq U 339, 18; 341. 
5; 35 «»19; 356, 16; 364, 16. 

xaXmg P 18, 8; 20, 30; 
37. 17: 39. 8; 52, 36; 
57,8; 62, 14; 64, 32; 72, 
13; 74, 12; 75, 36; 79, 
12; 81, 4; 99. 25; 103, 
38: 105,7.25; Ii4,3i€tc. 

xavV 168, 28; 170, 22; 198, 
39; 215,4; 223, 39. 

xavovv U 338, 33; 346, 19. 
23. 26; 347, 18. 21. 24; 
349; 23; 351,25; 353,37. 

xanvoq P 41, 21; 217, 13. 

xaQxlvoQ P 238, 35. 

xa^TCog P 66, 11; 75, 33; 
202, 31. 33. U 340, 20; 
346; 27. 

xaoiaXavBog] 308, 19:309, 

35; 3". 30. 
xazd P 2, 13 pass. J 259, 

32. 36 pass. U 336, 6 pass. 
xataßoXij J 306, 37; 330, 

7^». ö.; 331, 5 u. ö.; 332, 

4 u. ö. 
xaxaxXvofidq P 229, 7. 
xaxaXaXtXv P 236, 38; 237, 

36; 247, 17. 19; 248, 8. 

J 305. 33. 
xaxaXaXtd P 135. 9; 166, 

17. J 310. 19. 
xazaXafJißavBiv P 128, 33; 

136, 24: 189, 10. 
xatantraafxa P i, 6; 14, 

5. 8. 9; 25, 30. 31; 26, 

10. 32. 37; 28, 2; 120, 19; 

125, 16. 30; 137, 20. 26; 

142, 37 etc. J 290, 7 pass. 

^ 343, 6; 344, 32; 345, 

9; 349. 39: 353, 18. 29; 

359, 35; 360. 14. 16. 
xarixBiv P 23, 9; 90, 36; 

94, 24; 109, 30; HO, 37; 



iTCiroelr. 
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in. 32- 34; 146, 10; 170, 
2; 186, 38: 192, 33: 
224, 13- J 314, 27; 320, 
18; 321, 22; 327, 33; 
328, 40. 

icazoixstv P 163, 3. 20. 

xavßa P 136, 3S: 228, 15. 

xsXeveiv V 9, 32; 16, 7; 41, 

6.9; 48, 35' 49. i; 75. 
12. 21: 77, 25. 31: 79, 
18182,3.6; 88, 15. J262, 

I. ^ 349i 38- 
xilBvaiq P 6, 23; 7, 5. 33; 

8, 28; 10, 36; II, 2: 12, 

15. 21; 15, 29: 18, 9; 

22, 38; 23, 13; 29, 28; 

42,34: 49.26; 53,14. 16; 

63, 6. 13; 72, 23 etc. 

J 261, II pass. U 350, 19. 
xigavvvvai P 41. 34< 
xegaafjioQ P 9. 12. 16. 22.23; 

48, 35; 49. 10; »39, 9; 

147. 23; 159» 3O' 32. 34; 
219, 10. 

X€q>al^ P I, 16; 3, 2; 132, 
25; 158, 13. 24; 217, 33. 
37; 218,35.38. J320, I. 

y 338, 36. 

Xfjgivov P 136, II. 
XTigvaaetv P 78, 30» 79, 5« 

27; 80, 23. 24; 82, 24; 

83. 17; "9. 37; 130, 8; 

148, 21; 161, 5. 20; 164, 
22; 172, II etc. J328, 17. 

xivdfiatfMV J 311, 31. 
xlvSvvo^ V 7, 13. 

xlvijaiq P 135. »7- 
xlddOQ P 75, 29. J 308, 27. 

29. U 349. 20. 
xlrjpovofiBtv P 31. 38; 34. 

20; 50,31: 52, 16; 77.23; 

78.27; 79,10; 80,8: 149, 

24. 27. 37; 150, 6. 8 etc. 

J 307. '• 
xXfjQovo/ila P 20, 9; 50, 24, 

35; 57. 13: "22, 7; 123, 
12. 21. 35; 124, 3 II. ü.; 
125, 2 u. ö. etc. J 307, 

23; 318, 21. 

xXr^govoßog P 80, 11. 
xXfjgog P 3«. >4; 5^. 34; 

157. 22. 33; 158, 8 u. ü. 

J 309, 12. 14. 26; 311, 10. 

21; 312, 15 u. ö.; 321, 23. 
xXifia P 254, ir. 
xoivmveiv P 153, 20. 
xoivejvia P 185, 9. J 308, 10. 
.xokd^eivF 153, 24; 169, 32; 

170, 2; 183, 17; 184, 17. 

34: 192,34: 193, 29: 205, 



4; 212, 24; 222, 16 etc. 

] 329. 3. 
xolaaiq V 134, 15. 22. 27; 

154, 21: 164, 31; 165, 

7. 24. 34; 166, 27; 167, 

14. 18. 23: 169, II etc. 

xoXaaztiQiov P 252, 10. 

J 329. I. 
XoXXÜv J 308, 36; 310, 6; 

312.36; 313, II. 

xonQia P 199, 23. 

xocfifjatg P 14, 32; 15, 7; 
,»21, 25. 

xoafioq P 4. 14 u. .0.; 5, 
23; 7,2.7. 9 etc. J257, 
18. 19. 21; 258, i; 259, 
10. 28etc. L* 335,28; 336, 
6 etc. 

XQavlov P 224, 37; 225, 

I. 4* 
XQliiu V 175, 8. 17. 
XQlveiv? 57.23; 62, i; 153, 

23; 235, 34; 247, 2U. ü.; 

248, 31. 32; 249, 20. 21; 

250, 10. 36; 251. 12; 
252, 17. 

XiHÖQ P 238, 7. 

xglaiqV 130, I. 6; 134, 13. 

22; 154,22; 164, 32; 165, 

4. 18; 166, 4; 169, 12 etc. 
XQlatri} J 3>2, 34. 
afptrijs P 114, 18; 185, 5; 

191, 6. 15. 28; 213, 21. 

J 310,^26; 311, 6. 
xQoxoiAuyfJLaxoQ ] 311, 31. 
xQvataliog P 167, 25. 
xvtjaiQ J 258, 7. 
xfoXveiv P 77, 28; 96, 6; 

97. 15*. 98. 8. u; 104, 26. 

l: 360, 30. 
xwfin P 176, 13. 28. 
xw(pog?iSi, I. 7; 250,20? 
xvxXog?2i, 13. 36; 22, II. 

36; 23, 36; 1S5, 16: 191, 

12. 32; 205, 9. II. 20. 22; 
206, i; 209, 6. 8 etc. 
xvvoxbfpaXov J 308, 20; 309, 
41; 312,34- 



Xd'iyov} P 136, 8. 

XaoQ P 42, 16; 61, 26. 

XnxovQyoq P 2, 7; 9, 6. 
7; 21, 19.20. 21; 48, 28; 
137,31; 166,23; 183, 14. 
27; 192, 20 u. ö.: 193, 
3 u. ö.; 213, 20; 222, 37; 
223, 4 u. ü. etc. J 330, 
9"- ö.; 331, 2 u. ö.; 332, 
I u. ü. L* 355, 15. 



Xenxop P 191, iS. 
Xt(üv P 241, 10. 
A//9avo« ] 309, 33 : 313, 5. 8. 
Xoyixog \S 340, 17. 
Xoyoygaipetv U 357, 10. 
Xoyog J 257, 10; 258, 32; 
301, 7 u. ö. U 335, 22; 

336, 3; 339. 21; 343. 29. 
30. 36; 350, 24. 28. 37; 

,351» 3. 7; 357. »o; 363. 14. 
Xoyxv P 243, 6. 
Xoatöv P 128, 15. 
Xvnetv (Xvnsto&ai) P 25, 35. 

37; 33, 26; 49. 32; 140, 
3. 25; 178, 21. J 305, 36. 
i: 358, 24, 25. 



fiaysla V 15, 22; 16, 24; 

17, 32. 37; 18, 5- 6. 
fia^fizeyetv P 43, 31. 
fjia^tjx^g P I, 4 u. ü.; 2, 

10 u. ö. } 258, 16 pass. 
fia&^TQia P 232, 18. J 303, 

4.6; 308, 5. 
fiaxa^l^eiv P 34, 30: 53. 

2; 76, i; 214, 33; 221, 

17 j 222, 4. 
fiaxdiQioq P 3, u; 9. 36; 

16, 9; 17, 20; 20,20; 24, 

22; 34, 28; 37, 18; 38, 22. 

24; 44, 33; 48. 21; 72, 

14; 75. 18; 77.22; 85,32; 

86, 36; 88, 9 etc. 1*357. 

51,367. 5- . 
fiaXaßa^Qov J 313, 4. 
(idXiaxa P 160, 7; 201, 

25- 34. 
fiafiwv&g P 216, 27. 30. 

fiagxvQltt P 228, 20. 

piaaxiyovv P 248, 23. 

fidaxiS? 61, 17; 92, 8; 95, 

5; 247, 30. 

fiaaxlxn] 309, 34; 3". 31- 
fifXtxäv P 65, 35. 
(AiXoqV 10, 27; 86.4; 87,21; 

100, iS; 103, 15; 144, 10; 

145,12; 146,26; 155,19.24. 

29; 163, 7 u. ö.; 164, II. 

J 330, 7 "• '^'\ 33'f 4u. •'.; 

332, 3 u. ö. r 335, 19; 
337,28. 30; 350, 36; 362, 

31. 32; 363, 6; 364, 6. 
fih P 8, 18 pass. l' 341, 

23- 33; 344, 36. 
fxivxoi ye P 123, 7; 132, 
12; 152, 7; 170, i: 192, 
30: 193. 16; 198, 34; 
199. '3- 

fiBQi^fiV P 218, 20. 25. 32. 
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IJtBQlq P 142, 14. J 259, 3 I ; 

307. I. 
iiigoq P 7. ^SJ 9. i«. 18. 
19. 21; 10, 33; 18, 29; 27, 
21. 32. 37; 28, 32; 45, 
25J 47i6; 58, 18; 96, 16; 
162, 25 etc. U 360, 3. 

— ix /JliQOVq P 169, 29. 

34; 170, 3. 

/liaog P 7, 36; 8, 11; 9, 4; 
II, 32; 121, 31. 33; 126, 
15. 25.27; 127, 6. 16. 19. 
33: 128, 5; 138, 23 u. ö.; 
147, 18 etc. J 305, 14; 

^21, 20. 16: 12A. 6. 



35 etc. 
iUfra}'}'^fiv P 160, 6. 
ßirayyiOßoq P 160, 13* 

161, 33. 



39; 362. I. 

fihoxoq P 153, 9. 16. 

|ijy P43, 28.29. 32; 46, 19. 

20. 21. fjiijnoxs P 92, 11; 

95, 13; 111,^28; 112, 17; 

201, 12. (jtrptwq P 191, 

H; I93i 17; 214,21. ^rixi 

(s. sl ßtju) P 44, 23; 

217, 26. 
fifjvveiv P 142, 4. 
fJtfiWTfjq P II, 16. 
A*^(>oc U 364, 20. 
ftriXQa P 224, 6. 1 5. U 364, I . 
f4titp6noXig U 343, 10. 
filyßaV 22% I. 7; 224, 26; 

226, 3. 




Koptisch-gDostische Schriften. 

Iiovoyivjliq U 339, 2 u. ö.; 
341,21; 342. 9" ö.: 343, 
10 u. ö.: 344, 12; 346, 28. 

32; 347, I u. ö.; 348, 36: 

35?» "• 
fiOvoxkaöoQ J 312, 35. 

fiOQ^4^ 7S, 15; 88, 34. 35. 

37; 120, 18. 21. 27. 33; 

126, 19; 163, 16; 217, 16; 

236, 33; 245» 34. J 334i 
18. U 335, 11; 349. 27; 

355; 27; 356, 17: 359, 2. 
fiOx^oQ P 116, 23; ii8y 4. 
fjtvgloQXOQ U 364, 21. 
fivgalyfi J 312, 33. 
(jLvaxriQLOv P I, 6 pass. 

J 257, 7 pass. U 336, 

29 pass. 

vaQÖÖaxaxvq J 308, 19; 

309, 34. 
vtiaxela P 33, i; 61, 12; 

70, 28. 

v^ipiiv P 32, 13; 51, 16. 

18. 19; 55i 35; 60, 14. 

16; 114, 5- 8; 136, 24. 

31; »39i "• 
v^y,iq P 252, 34. 36. I 

VO6LV P I, 14; 8, 21; 16, i 

15. 29; 19, 21; 36, 4. 12.1 
15; 41, 4; 45, 9. 27; 47. 

34. 36; 49, 6. 8; 53, 5. 

7; 57» 15- J 260, n. 

U 335, 16. 18; 337, 21; 

341, 26; 343, 22; 356, 19; 

361, 14; 365. 29. 
voegoQ P53, 4; 63. 21; 77, 

27; 104, 14. 20; 222, 1. 

J 258, 13. U 360, 31; 

363. 14; 366, 22; 367, 14. 
vötifia P 36, 16. 18; 38, 15. 

25: 44. 17; 7*. 34; 75» 8; 
77, 29. 32; 107, 27; 108, 

4; 117, 2. 7; 189, I2U.Ö.; 

190, I u. ö.; 191, 33; 

,252, 33. 
VOflOQ P 52, 13; 179, 21; 
221, 7 U. Ö. U 351, 11; 

357i 37; 358, 3; 360, 25. 
voUc P 47» 34; 54, 38; 96, 
35; 104, 14. 19; 107, 26; 
119, 12; 189, II. J 258, 
12; 259, 18. 19. U 335, 
23: 338, 32; 339. 22, 29; 
343» 37; 345» 22; 358,39; 
359. i; 366, 9. 22. 23. 

SySodq U 353, 9. 
oixovofiia P 126, 5; 128,9. 



11; 142. 6. 27; 145, II. 
16. 23; 155, 25. 30; 160, 
2; 184, 19: «87, 8; 219, 

12. 20; 225, 36. 

oheoq P 2, 8; 13, 10. 28. 

39; '4. 13; 238. 8. 
f^Ueovfiiptj U 350, 3. 
oXov U 349. 25; 354, 5- 
OßiXia P 161, 12. 14. 22; 164, 

, 30;, 174. 35- 
ofioia^fiv P 120, 7. 

ißOiO^ P 218, 6; 219, 15. 

OfjtotwQ P 18, 32; 123, 32; 

124,30; 130,38; 150, 34; 

151, 17; 152, 20; 156, 5; 
^ 17», 8. 17. 
OfioXoyilv P 46, 20. 
Svoßwißiv P 154, 19. 26; 

180, 3; 214, 28; J 292, 

28; 296, I 0. ö.; 305, 31. 
övofiaaia P 182, 4; 243, 9. 
Svxwq U 343, »6. 23. 
onXov P 60, 22; 91, 34; 

.93, ". 
ögyil P 33, 33- 34; 41, 35; 

46. 31; 61, 30; 112, 26; 

113, 10; 114, 19. 

gp^oc J 309, 41. 
OQiov P 10, 31. 

OQM P 90. 25. 
ofioq P 10, 35; 168. 24. 
ogipavoQ P 69, 31; 70, 4. 
oaov P 191, 14. 
8xav P 217, 8. J 262, 14; 
322, 16. 

8x1 u 341» 33. 

oü ißovov) P 94, 19. 29; 
129, 24; 130, 4; 148, 16: 
154,13; 162, 17; 171, 23. 
31; 178, 31; 179, 35; 180, 
33; ^192, 10; 193» 23 etc.; 
s. ovx. 

oi&i P 2, II u. ö.; 27, 7; 
5»» 30; 53,23; 62, 3; 70, 
3; 84, 16; 85, 26; 90, 

13. 16. 24; 95, 9 etc. 
J 304, 8 u. ö. ; 305, 26 tt. ö. 

ovxV 187, 12; 193, i; 215, 

32. 34; 216. 4. 
ovxofhf P 123, 2; 205, 13: 

208, 30; 221,9. 
ovv P 118, 16. 17. 28; 119, 

14; 123, 16; 126, 9. 35; 

128, 26. 31. 33; 129, 9. 

30; 130, 7; 133, 29; 139, 

28. 30 etc. 

ovQaviq P 244, 5. 

ot-a/a P 159, 29. U 337, 

2; 349» 9. 
owre P 63, 17. 18; 115, 30; 



liBQlq, 
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ISO, 15 ; 192, 16; 194 
202, 29; 204, 32 etc. 
naguSeiy/ia P 163, 14; 176, 

24.^ 34; 177. 3- 23- 
rcapadftao^ 1*158, 21; 228, 35. 
noQa^ijxij P 76, 2. 3, 5.' 
TtaQaxaXHV P 162, 20. 
nogaxXrfzoc J 258, 23. 25. 
naQakafißavHv P 128, 19. 
naoaXnuntriQ P 67, ';o; no 



163, 16; 175, 30; 178, 3; 
180, 10. II; 221, 26. '27. 
J 303, 8. 13. U 367, 14. 

nayyevla (navysvia) U 339, 

3»; 345.31; 354, 33. 
Ttd^oq P 183, 24; 190, 24; 

220, 23. 

TidXiv P 233, 6; 234, 39. 

J 261, 9 pass. 
nuiAiinxtoQ ü 339, 30: 346, 

16. 23; 352, 36; 353, 35. 
ndvayvov U 336, 33. 
navyvdiatq L* 336, 31. 
ndvSijkoQ V 351, 13; 352, 

36; 364, 27. 
navöia U 339, 32; 345, 31; 

354^ 32. 
navdyva/iiQ U 337, 34. 
nav^pefiog U 353, 7 ; 364» 33- 
TiavfiaxaQiog P 34, 29; 191, 

35- , „ ^' »'^ -***"' *^* 

TcavixvoxfiQiov U 336, 28; naQavofiOQ P 36, 34; 70, 

341, i; 348, 24. 25; 353, 21; 170,29; 177, i; 204,27. 

I ; 366, 4. 39. Ttagaazattjq P i, 20; 2. 2a* 

navoXov U 359, 37. 9» '" "'^- •• "' 

navovoioq} ü 337, i. 
rravwijyi; U 336, 24; 341, 

2; 353, 2. 
Tcdvaoipog C 336, 26; 341, 

2: 348, 13. 14; 364, 10; 

366, 39. 



12. 20; 



II, 21; 



2. 24; 129,10 u. ö.; 
21 u. ö.; 131, II 

J 309.3; 318. 2. U 

17. 18. , 
noQ&evixog J 326, 24. 



, 24; 
126, 

130, 

etc. 
338. 



TravrfAij^ U 356, 7. 
Tiavxoöwaßiq U 337, 8; 339, 

7; 340, 37. 
nc.vxodvvaßoq U 344, 24; 

348, II. 12: 352,28; 354, 
10; 365, 21. 22. 

navx6ßOQ<poq U 344, 22. 
TtuvxondxfOQ U 337, 5; 

349, 38. 




^w W.W. J 260,' 10; 309, 

4u. ö.; 310,25. 38. 41 etc. 

^ 35V ^5; 355. 29. 
nagiaxavai U 355, 29. 
nagoixriaiq U 362, i. 
naggriala V 5, 34; i6, 7. 

10. 16; 17,28; 20, 25.33; 

45. »o; 86, 5. 8; 87, 26; 

92, 22; 97, 34; 100, 36; 

106, II; 114, 10 etc. 
naxdöOBiv P 34, i; 57, 29; 

58,2; 100,5; loi, 14; 102, 

19. 22. 

naxQidQxn<i P 230, 25. 
neigaC^Biv P 59, 5; 61, 20; 

78, 8; 176, 17; 202, 3. 13. 
neiQacßöq P 57, 19. 
myxdg U 338, 22; 353, 10; 

356, 22. 
Ttepiepyog P 175, 1. 
nsgioxegeciv } 309, 40. 
nixga P 107, 35; 229, 3. 
nrjyii P 243, 2. L' 335, 16. 

22; 336, 12. 25; 337,29; 

339.27; 340, 16. 17. 35 etc. 



Ttiaxeveiv P 28, 27. 30; 35, 

1 u. ö.; 47, 21. 23; 49, 

35-38; 50.33. 37; 51. ". 
13; 53. 26. 30; 58, 25. 
29; 59, 24; 63, I u. ö.; 
73, 21 etc. J 306, 32; 314, 
36 etc. U 345, 5 349, 

3; 351» "• "5- 
niaxig P 107, 11; 198, 6. 

27; 199.. «4; 200, 3; 204, 

I. 6; 205, 7. 38. J 304, 
14 u. ö. U 336, 20; 349, 

i; 352, 34; 357. 2. 

ntaxoq P loi, 19; 103, i; 

138, 19. 
nXaväv P 19, 20. 37; 23, 

24; ii7i 17; 181, 29. 
nXapfi P 19, 8. 20; 23, 24; 

167, 13. 16. 18; 181, 27; 

208, 37. 38; 228, 8. 30. 
nXdoßa P 224, 34- 38; 225, 

2 u. ö. 
nXaxela P 206, 17. 

TtAjJy P 10, 14; 36, 13; 37, 
30; 38, 24; 45, 27; 51, 

21; 53. 34; 90. 30; 92, 3; 

94, 14. 28; 109, 17. 26; 

148, 30 etc. 
nXtiQovv P 178, 16. 
nX^QWßa P 3, 2. 13; 6, 3; 

10, 6. 9. II; 17, 21. 22; 

34,29; 37, 21.24; 48,31; 

122.22. 25; 178,29; 231, 

i; 236, 20. J257, 13; 260, 

16; 307, 41; 320, 37. 

^ 335.7; 336,3. 23; 338, 
8. 14 etc. 
nvBvfia P 32, 13; 36, 11; 
37, 23; 38, 15:39, 30; 43, 
21; 44, 16. 27; 45, 27: 

51, 19; 53, 3. 7; 55. 34; 
56, 10 etc. ] 258, 23. 24; 

305, 21; 311, 27. 29; 312, 

22. 27; 321, 34; 326, 24. 
U 360, 27. 31; 361, 22. 

nveviJLaxtxoq P 16, 36; 37, 
23; 53,4; 127, 17; 129, 
3; 188, 21; 191, 36; 195, 
19; 196,34; 199, 32; 201, 
7; 203, 4; 212, 28; 216, 
9; 217 2 etc. ] 305, 24. 

noXeßklv P 15, II u. ö.; 

23, 9. II. 12; 108, 31. 
ndXe/ioq P 238, 26. 
nöXiq P 31, 36. 38; 34, 19; 

117, 18; 129, 14; 176, 12. 
28: 181, 23. U 335, 3; 
342, 36; 343, 33; 352, 
8; 363. 17. 19. 20. 
;roAiw/aPi53, 37; i75>29. 
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noXvyovov J 310, 3. 

novfiQia P 134. 36; «35' 
3. 10; 237, 28; 238. 3. 

Ttoviipog P III, 3; 130. 2; 
140, 9; 165, 36; 236, 40; 

237. 33-37; 238.31; 239. 

9. 18; 240, 7. 25; 241, 4: 

247, 2; 249, 18; 2S3, 34- 

J 259i 2$. 29 etc. 
Ttogvela P 135, 1; 244» 3>- 

J 310, 20. 
noQViveiv P 240, 3. J 305,27. 
ngä^Ki P 15, 18 u. ö.; 241, 19. 
TtQ^aßevtr^q P 11, 19; 208, 

26; 215, 30; 237, 9. 
jtQOixnaxotQ J 3W1 30« 
ngoaxofQnzoq P 143» 3»- 37- 
TtQoßakkBiv P 26, 19; 27, 

6.17. 18; 29, 29; 35, 14; 

43i40; 65, 1.25; 68, 6 etc. 

J 260, 21 pass. U 362, 34. 

TCQoßoX^ P2, 1. II; II, 10. 
13. 23; 26, 15. 17. 23. 

29; 27,20; 28,14.37; 29, 
7. II. 25. 29; 30, 7. 30. 
39 etc. J 260, 25 pass. 
n^ioyfrwjroip U 340, 39: 
358, 12. ^ 
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nQoxQinvBvtiaxoQ P 144, 
5- 27. 




2 u. o.; 143, I u. o.; 14^ 
2 u. ö.; 145, 12; 163, 4. 

TiQOfiYOVfiBvoq P 1 1, 20; 125, 

18. 25. 32; 138, 33. 
ngoxonri P 141» 2. 
ngovorftoi; P 237, 6. 
ngovoia U 338, 11; 341,14; 

352, «s; 353. 21. 

fCQondxwgV II, 34; 14,19. 

2C. 27: 2J.. 17: 26. 18: 



365, II. 12. 

TtQoq P 126, 5; 169, 29; 
187, 8; 219, 12. 20. 

TtQocei'X^a^ai P 197, 8. 14; 
19S, 19; 200, 7; 213, 31; 
214, 2. 

ngoasvxv P »34. 33; 213, 

32; 214,^ 2; 232, 8. 
ngoapopa P 243, 27. 30. 

34; 244. 34- 38; 245, 17. 
J 308, 28; 309, 22. 36; 
311, 16; 312, 19. 23; 

314, ,«2. 

TtgoTgsTcsiyV 77, 28; 140,34. 



ngovn£gafi(avTOQ } 317, 13. 

ngovnepanifavTog] 317, 5. 
, ngoimegttxmgritoq ] 317, 1. 
' ngociv V 362, 11. 

Ttgtotla V 339, 32; 345, 30; 

354, 32. 
TcgwToyBVpritOQ U 357, 12. 
7r(>tt>n>yevv]7Tct>(> U 35'» 37; 

352,22; 357, 27. 32. 
ngwtoipaviji U 341, 6; 345, 

,18; 354i 19- 
nvXfi P II, 29; 12, 29. 31; 

13, 8. 9. 25. 26; 14, 5. 

8. 10; 27, 28; 29, 36; 

3i> 24; 33, 5; 109, 8 

u. ö. etc. J 263, 13 pass. 

^' 3381 15 «-ö.; 343t 7; 
i ,364, 19. 
nvgyoq U 343, 7. 
nwQ P 13, 17; 24, 34; 26, 

2; 152,3; 159, 8; 221, 7. 

aa)^v£iv P 55. 5; 68, 33; 

215, 19; 222, 9. 12. 19. 
adgS P 24, 17; 41, 26; 70, 

29; 226, 36. J259, 30U. ü.; 

260, I. 2; 315,4. U 341, 

27: 359. 33- 
aiyij P4. 6. J 307. 36; 3>8, 

«5- ^ 336. 35; 339. 27; 

340, 34; 345. 15; 353. 6; 

361, 11; 366, 18. 
olvrjaiQ} {aivwai^}) V 180, 

22: 181, 5. 
axavSallieaO^ai P 30, 33. 
cxdvöaXov V 33, 31; 173, 

21. 37; 174, 4; 175, i8. 
axBnuZBiv P 97, 23; 98, 34. 
axevoq P 56, 28; 114, 22. 
axrivri P 216, 29. 
axoonloQ P 239, 26. 
oxvXXblv P 141, 4 u. ö.; 

142, 4 w. ö.; 143, 3 u. ö.; 

144, 4 u. ö.; 160, 4. 26; 

227, 14; 228, 31; 229,25. 
oxiünxHv P 29, 38; 69, 6. 



aotpla P 102, 14. 16. J 258, 
29. U 346, 17. 24; 352, 

34; 366, 3- 
aoipoq U 336, 27; 366, 2. 27. 
cnigpia P 34. 21; 52, t6; 

91, 18; 100, 8; loi, 15; 

102, 30.25; 217, 39; 218, 

36; 224, 7; 251, 15. 
amv^g P 14, 17 ; 25, i ; 138, 

13. U 341. 11; 344. 

14 u. ü.; 345, 2. 5; 347, 

II ; 351. '8; 359. 22. 
anovSa^eiv P 153, 26; 154, 

26; 178, 38; 179, 4; 212, 

18; 213, 20; 215, 26. 
<mov6aaxijf: P 21, 12. 
anovöii P 169,29; 181, II; 

212, 6. 
ataxv^^ J 309, 35. 
atavgoQ V 336, 9. 10. 11 ; 

337. 27; 356. 3«- 
axavgovv P 6, 22 ; 232, i ; 

241. 39- 
axrigi^iv P 235, 8. 

axBgealßcj^ V 170, 7; 236, 

39; 237, 3. 31; 238, 29; 

239,16; 240, 5. 38; 241, 1. 

J 333. 36: 334, 5- "• »9- 
ategiwfia P 12, 7. 29. 32; 

13, 7; 137, 20; 159, 11; 

205, 36. U 338, 2 ; 360, 23. 
axe^vo^v J 308, 28 ; 309, 

40; 312,33; 3x3, 8. U351, 

30. 
axoixeTovF 172, 25; 213, 36. 

axgaxrjldxifQ U 353, 41. 
axgaxid U 357, 14. 
axvXo<: U 335, 24. 
atfalga P 2, 8; 7, 27; 8, 

7 etc. 
üifigayi^BiV V 108, 27. 30; 

127, 18; 128, 11; 154. 2. 

30; 170,12; 178,41; 179, 

8; 185, II etc. J 290, 

3 pass. U 340,6; 363,9- 
a<pgaYi<: P 20, 38; 127, 18. 

25; 134, 27; 154, 3. 29; 

158,27; 170, 13: 178,41; 

185, 31. 39; »86, 2 u. ö. 

etc. J 290, 3 pass. U 336, 

20; 339, 30; 340, 5; 351, 

22; 354, I. 
cxnfjLa P 19. 13- 16; 21, 

27. 28. 37; 23, 18. 23; 

145, 8. 10. 19; 146, 31; 

152, 26. 29; 153, 3; 154, 

16; 158,26. 34etc.U343, 13. 
avyyiviiQ P 178, 17; 210, 

27; 214, 22. J 304, 9. U 341, 

31. 34. 



noXvyovov, 



Wortregister. 



vnotay^' 
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cvyxQaCLq P 183, 8. 
cuyxat^elv P 41 1 7* 10. 
av^vyoc P 26, 16; 28, 4; 

30, 23; 39, 3S; 44t 9; 55. 
10; 58, 37; 138, 8. 

avfißolov P 146, 16; 150, 

29; 151, 11; 155, 37; 156, 1. 

8.15; 158,30.32; 180,12. 
avßqmvtlv P 224, 2; 228, 

19. 21. 26. 
avpapvivla P 224, 3. 
awdyitv V 227, 37. 
üwaytayri P49i >7- 
avpovaia P 135, 3; 234, 

I u. ö.; 240, 4; J 308, 

9. II. 
0i7VT£>le{aP 123, 9. 16; 126, 

31. 35. 

atS/ia P 7. 8; 8, 3. 13. 3>. 
34; 17, 16; 21, 16; 22, 
h; 39» 31; 43.12; 75,19; 
8, 29. 34; 79. 3; 8». '; 
26; 84, 19. 39; 86, 
26; 87, 19; loi, 22; 
12 etc. J 303, 15; 
3 etc. L' 345, 36. 
347. 5- »2; 350, 27; 
, 17 u. ü. etc. 
P 3, 12; 4, 29; 



t 



>2, 
24. 
103, 
304, 
37; 

35,7. 



16, 
29; 
16; 



5. 12; 17,23; 19,25 
20, 23; 35, 20; 37, 
38, 9; 41, 13; Sil 36; 54, 
10. 15 etc. J 257,9. U343, 

39; 351. 8; 359. 15: 365. 

38; 39; 366, 16. 17. 
cwxiqQ (atoxfiQeq) P 2, 13. 
17; 7,4. 16. 23: 9, 2; II, 
24. 27; 57, 12; 123, 17; 
125, 3 u. ö. etc. J 316, 5. 



taXamtogia P 33, 25; 46, 

36; 107, 33. 
xafiuXov P 166, 37; 207, 

1 2 u. ö. ; 208, 2 u. ö. , 209, 

II. 17; 211, 20. 22; 214, 

,37; 2 Iß, 20 u. ii. 

ta^iq [tainq) P i, 25; 2, 
9 pass.; ] 261, 21 pass. 

y 35». >7- 
rftfi? P 2, 13. 31; 6, 7 etc. 

xdtpoq P 46, 8.21; 101, 20; 

»03. 5. 

xaxv P i54t 26. 

xavQoq P 239, 28. 

xiXsioq P 20, 8; 22, 26; 24, 
2. 12; 48, 30. 34; 49, 2; 
57, 9; 81, 11; 126, 33: 
127, 2. 8; 145, 21; 147, 
34; 148, 2 etc. U 338, 32; 



341, 11; 342,4. 5.6; 357, 

6. II. 
TcAoc P 190, 14. 
xsQißiv^OQ J 309. 35- 
xexgaq U 353, 11. 
x^vri P 84, 17; 85, 26. 
xitfXpq P 162, 25; 231, 9. 
xifi^ P 163, 8 u, ö.; 188, 

37; 189, 21. 31; 190, 10. 

16. 17. 
xißWQEly P 246, 28; 247, 

32; 248. 21. 25. 28; 249, 

II. 14. 17; 250, 2 u. ö.; 

251. 7; 252, II. 
xtfiotQla P 251, 2. 
roA/tifiv P 84, 15; 109, 18. 
xoßoq P 82, I. 
xoJioxfiQ P 240, 13. 
xonoq P I, 4 pass. J 260, 

26 pass. U 335, 12 pass. 

xoxt P 4» 2; 5, 24. 31; 
16, 12; 23, 13; 40, 18; 
47.10; 65,30; 88,15; 89, 
33; 232, 7; 234, 8; 237, 
33 etc. J 295, 9 etc. U 344, 
14. 32; 350» 6 etc. 

XQdnet^a P 33, 30; 57, 21. 
^ 339. 20. 21; 340, I. 

XQaniCjlxriQ P 228, 11. 

Tptdc L* 353, II. 

XQiyived-koQ l' 356, i. 

XQiyevijQ L' 356, 2. 

XQidvvafUQ P I, 23; II, 35; 
120, 24; 138, 14. 20; 147, 
10; 169, 21; 234, 36. 38; 
246, 18; 252, 5. J 318, 

12; 319, 25. U 339, 9. 13; 
340, 13; 341, 10; 342, 5. 

18; 351, 3S. 
r(>t(f vva^oc P 14, 20.26. 29; 
24. 37; 25, 39; 26, 13. 
19; 27, 3 u. ö.; 67, 23. 
J 303. 25 ; 328, 6. U 344, 
27; .345. 12; 347, 25. 36; 
348, 27. 28; 349, 20. 31; 

350. 6; r.51. 24. 34; 352, 

3 etc. 
xQinvevfiaxoqV 133, 1 5 u. ö. ; 

143, lou. ö.; 144, 2 lt. ö. 

J 307, 27; 318, 7. 
XQtoaQOriq U 341, S. 
XQO<pri P 213, 34; 223, 27; 

224,^ 15; 241, 30 

XQWptl P 182, 30 U. Ö. 

xvTio<; P 2, 23; 3, 34; 5, 
I. 11; 8, 32; 22, 30; 40, 
29; 80, 32; 119, 20. 37; 
129, 20; 131, 5. 10; 139, 
36 ; 145, 7 u, ü. etc. J 260, 



22 pass. U 342, 14. 16; 

351, i8u.ö.; 352,20; 363, 

25 u. ö.; 364, 2 u. ö. 
xynofiv U 352, 20. 
xvgawoq P 14, 16; 15, 10. 

11; 23, 2.5.7; 25, 3. 14; 

48, 36; 49. 3- 12; 89, 8. 
31; 92. 36; 93, 32; 108, 
14; 137, 28; 146, 37; 
188, 8. 



vßQn; P 179. 21. 
vögtjxooq P 241, 8. 
iXtf P 8,31; 17. 11; 20, 13; 

21, 18; 22, 17. 21.31; 23, 

28, 39; 24, 7; 27, 18; 28, 
16; 30. 6. 28. 30; 31, 
27 u. ö. etc. J 333, 19. 

^ 344, 33; 349. 30; 352, 
6; 353, 24. 27; 355. 16; 

^ 360, 2. 38; 361, 12. 

vkixoQ P 17, 16; 21, 32; 
24, 15; 27, 19; 28, 14. 

23; 39. 13. 31; 40, 19. 

20; 42, 36; 43. 12; 44, 

12; 50, 20; 53, 18; 54, 

32; 55, 12; 64. 28; 78, 

29. 34'. 79. 3; 80, 35; 
100, 14 etc. 

vfivsifeiv P 4, 21; 13, I. 4. 

21. 40; 24, 36; 25, 12; 

26, 9. 12. 36. 39; 31, 22; 

34, 33; 36, 2; 39, 6 etc. 

J 262, 2; 266, 16 etc. 
ißvevx^g P 142, 36. 
vfLVoq P 31, 23; 32, 7; 43, 

3: 67,4; 97,5-7; 99. 26; 
100, 29. 34; loi, 2. 4; 

103. 34. 39; 104, 3 «tc. 
U 346, 22; 349, 24; 358, 

„ 14; 359. 32. 34. 
vTcapSig U 356, 31. 
vnegaadXsvxoQ J 317, 21. 
vniQßa^og P 142, 8. 
v7ti(fxginviVfiaxoqV 144, 28. 
iptjQixtiq P 191, 16. 
vTtoxglvso&ai P 171, 14; 

172,22.35; 173, 12; 176, 

18. 22; 177, 20. 
vnoxQiaiq P 174, 23. 37; 

176, 15; 198, 17; 200, 4; 
^ 204, 2. 7; 214, 29. 

VKOflkVHVV 7^2, 32; 48, II. 

12; 51, 31. 37; 52, 33; 

, 57, 19; 66, 14; 107, 31. 
vnoiiovri P 36,35; io7, 3'- 
wtonoSipv U 349, II. 
wrorayjj P 168, 31; 176, 
18; 178, 2; 220, 25. 
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imoraacia^ai, P 140, 13; 

, «4ii37. J3<Hf 39-^343. 39- 
vnovQyttv P 179, 6. 



^avigtOQ U 349, 26. 
(pavig^Q P 97, a; 118, 18; 

149,32; 162, 17; 191, 19; 

194, 26. 33; 195. 2; 227, 

22; 231, 4« 
^vla U 3SS. S- „ 
fpavxaaßa P 78, 8. 
paQ/iaxela P 167, 7. 
^aQiiaxoq P 209, X. 
^(^overv P 229, 8 ; J 259, 27. 
ipovtvq P 20X, 22; 209, I. 

IpOQBlvV 8, 3$: IO| 4; 2oi, 
37. J260, 10. Ü340, 8; 

346, 33: 359. 3- 30. 

fpOQOQ P 190, 15. 16. 

fpoayiXkovv P 247, 30. 
tpvXai P 2, 15; II, 29; 27, 

28; 29,36; 125,4. 9u. ö.; 

127, 4. 21; 138, 32; 139, 

4; I47i 38 e^c. J 263, 

I2pass. U345. 3; 360,16. 
fpvkri P 57, 23. 
tpvaiQ P 183, 4. 13. 
ipmv^ P 2, 21; II, 26; 123, 

19.26. 29. 33; 124, lu. ö.; 

125, 20; 126, II. 21; 127, 

3. 24; 245, 37. J 261, 

32 ; ^ 263, 6 etc. 
^OTiiQ {^ofatiJQig) P 2, 4; 

14, 18; 25, 2; 137, 19; 

138, 12; 147, 5; 228, 23. 

U 356, 23; 362, 14. 



xdXa};a P 137, 10; 167, 8. 

25; 209, 31. 

Xaoq P 27, 21; 28, 12. 17. 

>8. 35« 30. 3- »«. 22. 35; 



35. 24; 37.36; 38,10; 39, 
14. 36; 40, 6; 42,32- 33- 
35; 43. 2. 5 u. ö. etc. 
XaQoyfiii (xagayßal) P i, 
19; 2, 27; II, 18; 141, 

13. J, 3"7. 34. 
XaQaxxfiQ J 262, 32; 263, 
II etc. U 337, 19. 20; 

341, 17; 343. «3; 346, 5; 
347, 15. 16; 35 1,28; 3 58, 29. 

XaQt^a^m U 344, 30; 346. 

I. 2; 3S6, 25; 357, 5; 

360, 7. 
XiiQKi P 97. «7; 98. 13. 

U 344. »3. 29. 30; 347. 

9; 349. 32; 350. »o- "• 

15; 355. 30. 
X^Qa P 69, 32. 
Xiori» P i37f «o; 248, 20; 

250, 31. 
XoU6q J 258, 12; 259, 19; 

260, 13. 

xofiny^^^ ^ 339. 38- 

XOQXoq P 4I1 23. 38. 

Xovq P 112, 25. 

Zpf/flf P38. 7; 158.18; 160, 
33- 35-37; 161,2.4; 235, 
1.26. J 306,29. ü 367, 5. 

xQnßtt p 138, 5. 

XQfio&ai P 30, 20. 
;C()y<Frdc P 33. x6; 52, 3. 4; 

66, 1$; 97. 30; 99. "8; 

117, 11; 118, 19. 1327,24. 

U 338, 29; 339, 28; 342, 

22; 346, 29; 347, 9; 349, 

23. 27 ; 35«. 8. 21. 
XQtCfia P 188, 19. 21 ; 212, 

28; 216, 10; J 305, 24, 
XQOVOß V 20, 3 ; 24, I u. ö. 
XQvaav&efiov J 310, 2. 
X(OQa?ii7i 15; 180,24; 181, 

24. U 360, 3 u. ö. 
XiOQ^lv P 144« 22. U 341, 

24; 367. 8. 



XwQtffia P I, 8; 3, 24; 6, 
II. 12. 28; II, II. 13; 83, 
21; 120,31.32; 132,210.5.; 

141,30.32; 142, 25 u. ö.; 

143. 5 u. ö. etc. 1317,38. 

ü 340, 19; 360, 24. 
XatQk P "1 4; 28, 4; 72, 

19; 172, 5. J 266, 3. 

15 etc. 
Xwgiaavlivyoq P 2, 4; 14, 

18; 24, 30; 138, 9. 

tffdXXsiv P 33, 6. 

tpalfiOQ P 32, 18; 36, 26; 
38, 31; 41, 15; 45.33; 48, 
3; 49, 16: 51, 27; 55,37; 
60, 18; 64, 12; 65, 32; 
72,4; 76. 31; 91,24; 112, 
14; 114, 17; 117, 10; 118, 

27. 
V'f/^C P 22, 6; 158, 27. 33; 
236,40. ö.; 243,36; 245, 

38. J 290. 4 pass. U 350, 38. 
ffwxi P 7. 20. 22; 8, 4. j. 

7 pass. J 257, 9 pass. b 
366, 10. 

«J J 297, 34- 36; 298, 20. ö.; 
299, 4 0. ö.; 300, I o. ö.; 
301, 2 o. ö.; 302, 4. 

f^^n P 34. 9; 75. 25; 85, 
19; 88, 6; 97, 10; loi, 5, 

mxeavog P 232, 8. J 333, 
9. 14. 20. 

c»C P 121, i; 173, 21. 36; 
174.3; »75. 17- 18. J304, 

39. U 343. 38. 39; 354. 
6. 7. 

äats P 4, 22. 35; 132, 18: 

151, 14; 152, 12; 156,30; 

157, 18; 158, 4; 163, 7. 

12; 194, 8; 208, 21; 209, 

19; 219, 21. 25 etc. 



m Namen- nnd Sachregister. 



Abbüd J 294, 15; 298, 18; 

301, 32. 
Aberamenth6 (— Jesos) P 

233. 6; 237, 5; 242, 17. 
Abiüt, Paralemptes des Ari61 

P 247, 21, führt die Seele 



des Verleomders aos dem 
Körper P 247, 21 — s. o. 
Ari£l. 

AbktthloDg (süsse) P 137, 8. 

Abraham P 230, 16. 

Achatstein J 313. 5 



Achr6char, Archon mit 
Schlangengesicht im vier- 
ten Zimmer der Fiostemis 
P 207, 21 f. 

Achtfignr s. o. Heimarmene. 

Achtheit U 353, 9. 



vnovaaoea^i. 



Namen- und Sachregister. 



All. 
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Adam P 158, 21; 230, 26. 
Adam, gehört tarn Lichte U 
338, 31, auch Adamas, der 



sterium d. Aeon. P 230, 
10 — Vorhinge d. Aeon. 
U 349. 39. 



Lichtmensch U 354, 3 — ; Aeon, der dreizehnte (»» Ort 



Ad.- Gesicht ü 341, 8 — 
365 Aeonen d. Ad. U I 

338, 3'. I 

Adamas, Sabaoth, der grosse , 

Tyrann (resp. Archon), der 
König, auch der „grosse 
Archon" (J 304, 16. 23) P 
15» 9; «3» 6; 89, 8 u. ö.: 
108, 14; 109, 35; HO, a6 
u. ö.; III, 31. 39; 113, I 
u. ö. J 304, 24; 313, 30 

— herrscht Über die Hei- 
marmene u. Sphaera P 15, 
24, über 6 Aeonen P 234, 6, 
wird von Jeü in die Sphaera 
gebunden P 234, 4. 2 1 f., übt 
stündig Geschlechtsverkehr 
P 234, I u. ö. — Anführer 
d. Ad. J 313, 30 — Ar- 
chonten d.Ad. s. u. Archon- . 
ten — Emanation (Kraft) 
d. Ad. P 89, 14 ; 90, 3 u. ö. ; 

92» 36; 93. 32i 100, 3; 
HO, 31 n. ö.; III, 2 n. ö.; 
113, 22 u. ö. — Para- 
lemptes d. Ad. s. u. Jalu- 
ham — Reich d. Ad. P 
217» 35 — Tyrannen d. : 
Ad. s. u. Tyrannen. 1 

Adonis (in derAmente) P 249, 8 

— Paralemptai d. Ad. füh- 
ren die Seele des Räubers \ 
u. Diebes aus dem Körper 
P 249. 7 f. 

Aegypten P 16, 38; 17, IG. 

Aeon (=■ Welt), Archon die- 
ses Aeons (seine Nachstel- 
lungen) J 258, 15. 18; 259, 
21 — Ende dieses Aeons 
s. u. Ende — Sorgen die- 
ses Aeons P 140, 10. 

Aeonen P pass. J pass. U 
335. 26; 337, 24; 338, 6; 



der Gerechtigkeit P 31, 12; 
60, 7; 65,9; 68,18:183,7) 

Pli»37: 25t 30 U.Ö.; 26, 
8 tt. ö. ; 27, 4 u. ö. ; 28, 7 ; 
31, 12; 40, aoj 60, 7; 66, 
28; 68, 2; 71, 13. 15; 

88, 24: 91. i; 93.22; 94. 

6: 107, 2. 25; 108, 10; 
109,9. 22; 110,7. 10; 115, 
6; 121, 13; 138,22. J326, 
22; 332, 14 — seine Ar- 
chonten P 62, 17. J 332, 
II. 18 — seine Dekane J 
332| 13* 19 — seine Emana- 
tionen s. u. Unsichtbare — 
seine Engel J 332, 12. 19 

— seine Erzengel J 332, 12. 
19. — seine Götter J 332, 

1 1 . 18 — seine Herren J 332, 

12. 18 — seine Liturgen 
332, 13- 19 — »«'u My- 
sterium P 26, 35; 236, 6 

— seine Mysterien d. Zau- 
berei P 18, 4. 5 — seine 
Siegel P 236, 9 — Thor 
der Höhe P 109, 24 — 
seine Vorhänge P 25, 29. 
31 — (früherer) Wohnort 
d. Pistis Sophia P 25, 36; 
26, 8. 27: 27, 31; 28, 7; 
60, 11; 65, 9. 15; 67,28; 
71, 13. 19; 115,28; 116,2 

— seine Zahlen P 236, 8. 
Aeon, der zwölfte P 93, 23. 

34; 94, 4; 115, I. ] 315,. 

13; 325. 37. 41: 33«. 39 

— seine Archonten P 62, 

17. J 326, 3- 7- 18; 332,; 
I. 4 — seine Dekane J ! 
332, I- 5 — »eine Götter, 
P 62, 17 — seine Lituigen I 
J 332, 1.5 — seine Un- , 
sichtbaren P 62, 17. 



339. »3; 342,23; 344.23: Aeonen, die zwölf P 14, 7. 



345» 2. 32; 347.28; 350,1 
u. ö.; 353, 32 (IG Aeonen); 

354, 15- »7; 356. 6- "; 
359, 22; 360,21. 30; 361, 

4 — äussere Aeon. U 338, • 

26 — Bahnen d. Aeon. P 

21, 27; 23, 14 — Diener; 

d. Aeon. U 344, 24 — ■ 

Ebenbild d. Aeon. U 336, 6 

— Kräfte d. grossen Aeon. 

U 341, 35 — Läufe d. 

Aeon. P 23, 14 — My- i 



39; 15. 3; 28, 8. 11; 71,4; 
89. 7- ": 94, I. 5; 109. 

2G; IIG, 30. 34: I2G, II; 

121, 6. 15. 23; 234, 5. 

J314. 33; 315» «3 U 362, 

12 — ihre Apologien 
J 326, 19 (12 Ap.); 322, 

13 (Ap. d. I. Aeons); 322, 
27 (Ap. d. 2. Aeons) ; 322, 
38 ( Ap. d. 3. Aeons) ; 323, 
IG f Ap. d. 4. Aeons^ ; 323, 
23 (Ap. d. 5. Aeons); 324, 



4 (Ap. d. 6. Aeons) ; 324, 
25 f Ap. d. 7. AeonsJ ; 324, 
37 f Ap. d. 8. Aeons) ; 325, 
9 (Ap. d. 9. Aeons); 325, 
21 (Ap. d. IG. Aeons); 325, 
32 (Ap. d. II. Aeons); 326, 
15 (Ap. d. 12. Aeons); 327, 
IG (Ap. d. 13. Aeons); 327, 
4G (Ap. d. 14. Aeons) ; 329, 
13 — ihre Archonten s. u. 
Archonten — ihre Dekane s. 
u. Dekane — ihre Götter 
J 314, 32 — ihre Litur- 
gen s. u. Liturgen — ihr 
Mysterium P 236, 2. J 305, 
8; 321, 28. 31; 324, 7 

— ihre Paralemptores 
J 305. 9 — ihre Siegel 
J 321, 28 — ihre Vor- 
hänge P 14, 8. 9; 137, 26; 

205. r.5. 

Aethioperin s. u. Ariüth. 

Agramas, Wächter der Aeo- 
nen U 345, 4. 

Agrammachamarei, Name des 
unsichtbaren Gottes P 233, 
II. 

All, das P 3, 4; 6, 21; IG, 
23; 22, 4; 57,9; 119, 17; 
128, 8; 147, 32; 149, ig; 
156, 2G; 164, 5. 15; 168, 
21; 205, 30:215, 1:229,24; 
232, 24 J 290,23 U 335. 8 u. 
ö.; 337,22; 338, 13: 339, 
5- 23; 34G, 21; 342, 
31 ; 343. »2 u. ö. etc. — 
Aeon d. Alls ü 359, 37 

— Auflösung d. Alls P 126, 
32: 156, 18; 167, 29 — 
Aufstieg d. Alls P 123, ig. 
17; 209, 33; 216, 15 — 
Ausbreitung d. Alls P 126, 
8; 133. 7; 140, 36: 144. 
26. 37; 145, 4; 149. 6; 
155.27; 15^ »7; 158,22; 
170, 2g; 184,37; 185, IG. 
2G; 196, 3; 209, 2g; 219, 
22. 26; 22G, 9; 223, 35: 
224,20; 225, 15. 16; 229,9 

— Erkenntnis d. Alls P 
149, 29 u. ö.; 2g6, 9 — 
Frucht d. Alls U 340, 2G 

— Fülle d. Alls P IG, 6 

— Gott d.AUs P 180,28; 
182, 13 — Haupt d. Alls 
P I, 16: 3, 2 — Herr d. 
Alls P 12, 4G; 13, 17.37; 
24. 34 U 35^.34; 360,36 

— Mutter d. Alls U 349, 25 ; 

354,4; 358.8"; 359.36 
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— Mysterium d. Alls P 
lO, 6 — Name d. Alls U 
352, 24 — örtcr d. Alls 
U 366, I — Spiegel d. 
AUs U 337, 16 — Thttr 
d. Alls P 214, 24. 2$ — 
Tiefe d. Alls ü 335, 12 — 
Vater d. Alls ü 345, 23; 

346,33; 3S*. *3; 36a, x8 

— Verstand d. Alls U 339, 

22. 
Alleinherrscher U 359, 13. 
Allerkenntnis U 336, 31. 
Allgeheimnis s. Allmysterium. 
AUgestaltig U 344, 22. 
Allkräftiger (AUkraft) U 337, 

8. 34; 344, 24; 348, 12; 

352, 28; 354, 10; 365,21. 

22 — allkria Gesicht 

U339»6; 340, 36; 34», i»- 
AUmotter U 339, 30; 346, 16. 

23; 352, 36; 353» 35. ^ 
Allmysterium U 336, 28; 

348125; 353.1; 366, 3.39 

— Allm. - Gesicht U 341, 
i; 348, 24. 

AUqucUe U 336, 24; 353, i 

— AUqu.-Gesicht U 341, 2. 
Allreine U 336, 33. 

Allsichtbare, die U 351, 13; 

352, 36; 364» 27. 
Allvater U 337, 5; 340, 38 

(Gesicht). 
Allweiser U 336, 26; 348, 

14; 364,10; 366, 2. 39 — 

allw. Gesicht U 341, 2; 

348, 13- 
Allwesentlicher? U 337, i. 
Almosen P x6S, 11. 
Alpha P 232, 24 J 320, II 
— Alpha's (in den Figuren 

der Schätze) J 292, 41; 

293, 3- 
Amen, die drei (im Licht- 

.schatz) P 2, 18; II, 27; 

125, I u. ö.; 127, 3. 23; 

139, 6; 147.37 J 303,24; 
315, 38 — ihr Mysterium 
J 306, 14; 315, 39 — ihr 
Siegel J 3»5»39 — Siegel 
d. 2. Amens ] 313, 36 — 
Zahl d. I.Amens 7313,9. 

Amen, die sieben (im Licht- 
schatz) P 2 , 21; II, 26; 

124, 39; «39. 8; 147, 36; 
J 316, 18 — ihr Myste- 
rium u. ihr Siegel J 316, 19. 
Amente, die P 247, 25; 
249, 11; 250, 2; 252, 9; 



253, 37 — Slraförter in 

d. Am. P 252, 10. 
äfJtwavTOi^ [S^rjvvtoi) P 

141, 37; 142, 3. 
Andreas (Apostel) P 48, i . 20 ; 

69, 11; 107,29; 108,4.6; 

158, 36; 159.7. »8; 161,29; 

162, 2. 16; 232, 15; 249,32. 
Anfthrer, die fünf (» die 

Hinf Helfer) P 11, 20; 

138, 33 8. auch u. Helfer 

— die beiden grossen Anf. 

P 125, x8. 25. 32. 
Anführer d. Mitte s. u. Ja6. 
Anführer d. Adamas s. u. 

Adamas. 
Anhörung P 165, 3. 
anrufen {inuealeia&ai) P 15, 

20. 23; 16, 20; 17, 37; 

18,7.33-37; 19.1; 236,4 
u. Ö.; 244, II. 22. 26 J 

262, 23; 263, 21 etc. 

anrufen [övojudt,8iv) P 154, 
19. 26; 180, *2; 214, 28; 
J 292, 28; 296, I u. ö.; 

305. 3«. 

Anrufung P 182, 4: 236, 4 

U.Ö.; 243,8; J305,9«-Ö.; 

306, 10 u. ö.; 321,29.37. 

ävxliJLifJiOV nvBVfia (im ma- 
teriellen Körper) P 39, 30; 
182, 22. 32; 183, 3 u. ö.; 
184, 13 u. ö.; 185, I u. ö.; 
186, 8 u. ö.; 187, 1 u. ö.; 
189, 35; 190, 7 u. ö.; 
191, 2 u. ö.; 193, 28; 
194, I u. ö.; 195, 14; 
218, 7; 219, I u. ö.; 220, 
19; 221, 27; 222, 8 u. ö. ; 
223, 10 u. ö.; 224, 3. 24; 
225, 6. 32; 226, 4- 7 — 
Bande d. «vr. nv. P 185,31. 
33; 186, 2. 29; 187, 35; 
191, I. 22; 219, 35; 222, 
21 u. ö. — Siegel d. avx. 
nv, P 185, 30. 39; 186,2 
u. Ö.; 191, 2. 22; 220, 31; 
222, 21. 23. 29. 

Antitypus P 223, 11 s. auch 

u. Gegenbild. 
Antworten P 146, 14; 150, 28; 

151. 9; 155. 35; 156. 6. 
14; 158, 29. 31; 180, 10. 

Apologie (Verteidigung) P 
146, 15; 150, 29; 151, 10; 

"55, 36; 156, 7. 14; 158, 
29. 32; 180, 11; 187, 21 
u. ö.; 188, 2 u. ö.; 189, 
18 u. ö.; 190, 8. 19; 222, 



24. 29 J 314, 10 u, ö.; 
315, 8 u. ö.; 318, 40; 
319,17 u. ö.; 321, 3 u. ö.; 
322, 13 U.Ö.; 323, 10U.Ö.; 
324, 4 u. ö.; 325,9 u. ö.; 
326, 15. 20; 327, I u. ö.; 

329. 13. 
Apostel J 257, 15 u. ü.; 

258, 4 u. ö.; 259, 5. 34; 
260, I u. ö. U 342, 14. 
Aphr^dön (Aphr. P6xo« U 
339. 7) y^ 338. 29; 339, 
10; 349i 22; 364, 25 — 
Aphr.-Gesicht U 339, 7; 

, 340, 33. 

atpQr^diüvta U 351, 11. 

Aphrodite, der vierte von 
den fUnf grossen Archon- 
ten, die in der Sphaera ge- 
bunden und die 360 Ar- 
chonten beherrschen P 234, 
30. 41; 252, 19; 253, 21. 
32 — unvergänglicher 
Name: Chftsi P 235, 17 — 
s. auch u. Bubastis. 

Archaro ch, Archon mit Hun- 
degesicht im dritten Zim- 
mer der Finsternis P 207, 
21 f. 

Arche6ch, Archon mit Basi- 
liskengesicht im neunten 
Zimmer der Finsternis P 
208, if. 

Archonten, s. n. „dreizehnt. 
Aeon", „zwölfter Aeon", 
„Authades", „Chaos**, „äus- 
sere Finsternis'*, „Heimar- 



mene*'. 



Archonten des Adamas (Ver- 
folger der Pistis Sophia) 
P 108, 16. 29; 110, 26; 
III, 7 u. ö.; 113, 2; 118, 
26; 189, 19; 233, 38f.; 
234, 1 if. lehnen sich gegen 
d. Licht auf u. treiben 
Mysterien des Geschlechts- 
verkehrs zur Erzeugung 
von Archonten, Erzengeln 
etc., deshalb in eine Hei- 
marmene-Sphaera von Jeu 
gebunden, in jeden Aeon 
1800 Archonten, ttber sie 
360 Arch., die wieder von 
den 5 grossen Archonten 
beherrscht werden — ihre 
Apologie P 189, 18 — 
ihre Bosheit s. u. Bosheit 
— ihr Siegel P 189, 19 
s. auch u. „Anführer** und 
„Tyrannen". 



1 .^ 



Alleinherrscher. 



Namen- u. Sachregister. 



Authades. 



385 



Archonten (der 12 Aeonen) 

P 7. 29.31; 9,13; 141I5; 
17, 9 u. ö.; 19, 19. 34 etc. 

J 303» 12; 321, 20 — 

ihre Bahnen P 19, 20; 

20, 12; 23, 14 u. ö. — 

ihre Bande s. u. Bande — 

ihre Dekane s. n. Dekane 

— ihre Engel J 305, 30 

— ihr Fleisch P 24, 17 — 
ihr Gereinigtes d. Lichtes 
P 21, 9; 27, 8; 40. 22 — 
Hanch ihres Mnndes s. u. 
Hauch — ihre Hefe P 
x6o, 10; 162, 6 — ihre 
Kraft P 7, 20; 16, 17; 



Lichtes P 21, 7 f.; 23, 39 
— ihre Zauberei s. u. Zau- 
berei. 
Archonten des Weges der 
Mitte (strafen die Seelen) 
P 169, 31; 184, 30. 34; 
185, 2; i86, 6: 187, 15 
u. ö.; 223, 15; 246, 30; 
247, 34; 248,27; 249,16; 
250, 7 — ihre Apologie 
P 187, 21 — - ihr Feuer 
P 169, 33; 187,18; 210, 5. 
10 — ihre Gerichte P 169, 
33; 184, 38; 212, 4. 8 — 
(verschiedene) Gesichter P 
187, 18. 



»7i 5» »46, 16 — ihre Archonten, die Reue em- 
Kreise P 21. 13; 22, H; pfunden P 127, 9 u, ö.; 
23,36 — ihrLaufP2i,2; 128,23; 230, — 20 s. auch 
23, 33 «• ö. ; 24, 5 — ihre ; u, Jabraoth. 
LiturgcnP9,6; 21, 19 — | Archonten, die 72 1304,15. 
ihre Materie P 20, 13; Ararad P 229, 3. 

Ares, der sweite von den 
fünf grossen Archonten, die 



21, 18; 22, 17 u. ö.; 23, 
28. 39; 24, 7; 131» 14; 
145, 27 u. ö.; 150,20.38; 

i5»i 2; 153. "; 154, 4; 

180, 5 — ihre Mysterien 
s. u. „Zauberei" und „Ge- 
schlechtsverkehr** — ihre 
Perioden P 24, i u. ö. — 



in der Sphaera gebunden 
und die 360 Archonten 
beherrschen, P 234, 29. 37 ; 
252, 20; 253, 20. 30 '— 
sein unvergfinglicherName: 
Munichunaph6r P 235, 16. 



ihrSchweiss s.u.Schweiss Aiglist? (böse) P 165, 22. 
— ihre Seele P 8,4; 9.6. | AriÄl (in der Amente) P 165, 
xo; 220, 6 ~ ihr Siegel 7; 247,25; 249, u; 250, 2 



P 20, 37; 186, 26. 30; 
220, 21; 227, 3. 7. 8 — 
ihre Thore P 14, 5. 8. 10 
— ThrSnen ihrer Augen 
s. u. Thränen — ihre Vor- 
hänge P 14, 5 u. ö. — 
ihre Zeiten P 24, i u. ö. 
Archonten, die drei d. Lich- 
tes J 327, 25 (« dreii 



— seine Feuergruben P 
^^S* '5 — seine Feuer- 
meere P 166, I — seine 
Feuerströme P 165, 32. 34 

— seine Paralemptai P 
247, 22; 249, 36 — seine 
Strafen der sündigen Seelen 
P 165,7; 247,26; 249,11; 
250, 3. 



Götterresp.„dreimalgewal-: Ariülh, * die Aethioperin 
^/fif®_ . 9*^"f ^" ausserhalb (schwarzer, weiblicher Ar 



der Lichtsch£tze) J 327, 26 ; 
328, 4 f. 23. 40 — haben 
die Mysterien d. Licht- 
schatzes empfangen (J 328, 
13; 329t i) u« an das 
Myst d. Lichtreiches ge- 
glaubt (J 328, 26) — ihre 
Paralemptores J 329, 15. 
Archonten d. Sphaera P 7, 27 ; 



chon), die zweite Ordnung 
des Weges der Mitte P 238, 
20 f.. 24; 239, 5 — ihre 
14 Dämonen gehen in die 
streitsüchtigen Menschen 
P 238, 22. 24 f. — ihr dunk- 
ler Rauch u. böses Feuer 
P 238, 30; 239, 9 — s. 
u. Milte. 



13, 12; 16, 18; 20, 5. 36; Armut P 135, 19; 180, 20; 

21, 6 u. ö.; 22, 10 u. ö.; 181, 4. 

23» 26; 115 26; 233. 15 &Qa€voyevia ü 339, 33; 354, 

— Bande ihrer Orter u. t 37; 356, 11. 

Ordnungen P 13, 18 — j Art {etiog) P 120, 6. 26. 

ihre Gebundenheit P 19,! J 333, 21. U 356, 16; 357, 

33 f. — Gereinigtes ihres . 33.36; 359, 11. 

Koptiscta-gnostiBctae Schriften. 



Asbest J 313, 5. 

Astrapa, Name eines der 
Helfer von den sieben 
Lichtjungfrauen J 309, 6. 

Atheist P 208, 39. 

auferstehen P i, 2; 232, 2. 

Auferstehung U 336, 19; 341, 
4(Gesicht);347,i3;352,32. 

Auflösung s. u. All. 

Aufseher U 335, 25; 338. 
22. 34. 38 (auch „Kind" 
genannt); 349, 40; 350, i 

— Aufseher des Lichtes 
(s. auch Jeü) P 15, 30; 
20, 38; 21, 2; 125, 28; 
126, i; 208, 2C. 

Aufstieg s. n. All. 

autstrahlen J 262, 33; 263, i ; 

264. 2. 7; 266, 7; 267, I. 

15 «tc. U 336, 17; 344,15. 
aufwallen P 36, 11 ; 44, 16. 

28; HO, 22; 189, 13. 
Ausbreitung s. u. All. 
AuserwShlte P 24, 10. 14 — 

— auserwähltes Geschlecht 
J 257, 7. 

Auslegung (s. auch Erklärung) 

P 232, 24, J 308, 32; 

310, 9; 311, 40; 313, 19. 

38; 315» 22. 
Äussere der Äusseren, der 

P 6, 34; 9, 34; 10, 13; 

48, 24; 63, 18; 122, 23; 

230, 38 -- Mysterien d. 

Äusseren P 37, 22. 

Authades, der dritte von den 
drei Dreimalgewaltigen im 
13. Aeon P 25, 38; 27, 3 
u. ö.; 30, 39; 58, 13; 66, 
27.36; 67,2 u. ö.; 84,17; 
88, 22 u. ö.; 108, 17; 
109, 27; 138, 18 — Ar- 
chonten d. Auth. P 108, 27 ; 
109, 28 — Emanationen 
d. Auth. s. Emanationen 

— Fallstricke d. Auth. P 
63, 37 — Getreue d. Auth. 
P 138, 18 — Kraft d. 
Auth. P 27, 6; 39, 26; 
67, 18. 21; 109, 29 — 
Lichtkraft d. Auth. P 88, 
25 u. ü.; 93, 18 — Ma- 
terie des Auth. P 27, 18; 
67, 25; 68, 7 — Named. 
Auth. p 68, 3 — Ort des 
Auth. P 30, 33; 108, 26; 
^09, 35 — Zorn d. Auth. 
P 29, 27 — Ungehorsam 
d. Auth. P 27, 5. 

25 
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B&bn P 3, i8 (B. d. Sonne) 
— B. d. Aeonen P2i,27; 
23, 14 — B. d. Archonten 
s. u. Archonten — B. d. 
Heimannene s. u. Heimar- 
mene — B. der Sphaen 
s. XL Sphaenu 

Bainch&AÄch, einer d. drei 
Dreimalgewaltigen P 234, 
37 — »eine Paralemptai 
P 252, 4; 169, 20. 

Balsam J 311, 32. 



P 124, 16 f. — ihr reines 
Licht P 125, 26 f. — ihr 
Mysterium J 306, 15. 25; 
307, 17 — ihr Siegel J 

307» 16. 
Befrager P 16, 27. 39; 18, 

13 u. ö. 
begehren P 26, 32; 27, 34; 

115, 4; 183, 32 (nach d. 

Dingen d. Welt begehren). 

J 305, 28. U 338, 3. 4; 

359. 20; 364, 31. 



Bande — B. d. Archonten ; Begierde P 182, 33; 183, 10. 

P 12, 38; 13, 18. 38;, 30; 2i8«i; 220,28; 240,2. 

184,7; 186, 27. 29; 220,21; j 310, 21. 

227, 3. 7 — B. d. dvTifi. Bt\fns% J 312, 35; 313, 7. 

Ttveijfia s. u, dvT. nv, — Beischlaf s. u. Geschlechts- 

B. d. Chaos P 96, 30 — Terkehr. 

B. d. Eman. d. Adam. P 100, bekränzen J 308, 28 ; 309, 39 ; 

3 ; 102, 1 7 — B. d. Finsternis 31 2, 33 ; 31 3, 7. U 3$ i , 30. 

P 50. 38: 96, 2; 97i 12; Berge P 136, 3; 233, 27. 

99, 22 — B. d. Fleisches beschnldigen J 305,32; 310, 

J 315* 4- i 20 8. auch n. rerleumden. > 

Barbelo (resp. Barbelos) im y^^siegeln (auch yersiegeln 

78, 28; 83. 23; 233. " ,0- 127 iS- 128 II- 

(der Blutegel); 242, 28 jo. '^7' *«. 120 11 
(die grosse Kraft d. un- I^if' \? ' ]^'^^l,^t 
iichtbaren Gottes); 246, 17. ' J/.^' ^- 3» «tc. U 340.6. 
J 325* 39 ; 326, 5 — (grosse) . ^^?\ \ 
Emanationen d. B. P 29, 25 , f "f„ L 3/3j \ 

- Materie d. B. P 82, 24. ^*i!S>^,'^Ivf ' ft^?/' i?! 
26; 83,9. 16 - Ort d.| f^'7. 212,1. 2,3,31. 

B. P 242, 22. 28 — Toch. ■ ^.,Vt 

ter d. B. (— Pistis, die ' Bild P 224, 17. U 335, 4-7; 



337. 15; 346, 37; 347. i; 
362, 22. s. auch u. Abbild. 



Sophia) P 234, 40. 
Bärengesicht s. u. Luchar. 

Barmhenigkcit P 135, 32. Blei P 136, 9 

Barpharangfis, eine Kraft bei Blindheit P 24I. 27. 

der Quelle von Lebens- Blut P 224, ii. 14; 242, 16 

wasser U 362, 8. ^' ö.; 243, 7. 

BartholomäusP232, 17; 251, Bogenschütze, der 9. Aeon 

i. J 258, 27. <i« Sphaera P 240, 12. 

BasilUk, eine Emanation des Böse, das J 259, 29. U 353, 

Authades mit sieben Kö- 23. 

pfen P88, 35; 89, 18; 91, Bosheit P 166. 2$; 183, 9; 

10. 14; 95, 26; 100, 5; 235, 3. 10; 238, 3. J308, 



102, 22 — seine Kräfte 
P 91, 17 — seine Materie 
P 91, 18; 100, 7; 102,23 
— sein Same P 91, 18; 
100, 8; 102, 24 — Basi- 



7, s. auch u. Schlechtig- 
keit — Bosheit d. Archonten 
P235, 10; 237,28. J305, 
22; 313, I. 31; 314.3^.0.; 
321. 35 



Iiskengesichts.u.Archeöch. Brot P 243, 32. 34. J 308, 
Bäume, die fünf im Licht- 26; 309, 37; 311, 35. 
schaue P 2, 20; ii, 26; i Bubastis P 238, 7 (Widder d. 
125,14; 127,3.24; 139.8;! B.) 35; 239, 27; 240, 13; 



147.37- J 300. " ; 303. 27 ; 

307, 14; 316, 22. U 339. 
19 — ihre Emanationen 



241, 9 — s. auch Aphrodite. 
Buch P 44, 20 — B. von den 
Erkenntnissen J 257, 5 — 



P 123, 20 — ihre Erlöser | Bücher des Erlösers P 162, 



25; 231, 9 — die beiden 
Bücher des Jeü P 158, 10. 
18; 228,35; 229, 6. 16 — 
zweites Buch d. Pist. Soph. 
P 82, I. 



Chaos P 27, 21 ; 28, 12 u. ö.; 
30, 3 u. ö. etc. — Amente 
d. Ch. P 184, 16— Archon- 
ten d. Ch. P 43, 10; IT 5, 
2 — Fessek d. Ch. P 116, 
9 — Feuer d. Ch. P 169, 
27 — Finsternis d. Ch. 
P 28, 34; 30, 3 ttö.; 86, 
20; 116, 8. 19 (s. auch 
Finsternis) — Kraft d.Ch. 
P 40, 6 — Riegel d. Ch. 
P 116, 23 — Strafen im 
Ch. P 184, 25; 210. 4. 7 
■— Thored.Ch. P 116, 28. 

Charachar, Archon im zwei- 
ten Zimmer der Finster- 
nis mit Katzengesicht P 207, 
19 f. 

Charm6n , Paralemptes des 
Ariel, führt die Seele des 
Verleumders aus dem Kör- 
per P 247, 22. 

Chdnbal s. n. Zeus. 

Chösi s. u. Aphrodite. 

Chrdmaor, Archon im zwölf- 
ten Zimmer der Finsternis 
mit 7köpfigem Hundsge- 
sicht, herrscht als Grosser 
über viele Archonten mit 
gleichem Gesicht P 208, 
12 f. 

Christus P 254, 12. J 29s, 
9. 26. 

Christus, der Prüfer U 340, 
4. 8 (trägt 12 Gesichter); 21 
(umfasst das All). 



Daemon (Daemonen) P 39, 
28; 48, 27; 69,2; 89.16; 
'36, 33; >8o, 35 (Daem. 
heilen); 236. 35; 237, 34; 
238, 22; 239, 12. 16. 17 etc. 
— D. mit Pferdegesicht 
P 248, 18; 250, 27 — D. 
mit Schweinegesichtem P 
251. 9 — Daemonskraft 
(od. Emanation) d. Ada- 
mas P 90, 16; 93, 32; 
110, 31 — D. d. Jalda- 
baoth P 166, 27 s. u. Jal- 
dabaoth — D. d. äusseren 
Finsternis P 246, 10. 
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David P 32, 17; 36, 24; 38, 
29; 41, 14; 45, 32; 48, 
3; 49, 16; 51,26; 55,37; 
60, 18; 64, 11; 65, 31; 

69. 12; 72, 3; 76,31; 77, 
15- 34; 80, 1; 81, 6; 82, 
4; 91, 24; 92, 23.28; 93, 
3 u. ö.; 94, 8 u. ö.; 95, 
3 u. ö.; 97, 10; 104, 32; 
105, 18; 106, 14; 107. 30; 
112, 13; 114, 16; 117, 9; 
XI 8, 18. 22; 196, 19. 28. 
U 342, 20. 

David, eines d. 4 Lichter U 
362, 15. 

Dekane (innerhalb d. Aeonen) 
P 2. 7; 39, 32; 48, 27; 
I37t 3»; 224, 18 (bauen 
d. Körper des Menschen); 

234, 3. J 330. 8 u. ö.; 
331, 2 u. ö.; 332, I u. ö. 

— Dek. d. Archonten P 9, 
5; 18, 35 (Dek. befragen) 

— Name d. Dek. P 2x9, 37. 
Demiurg U 335, 21; 338, 10 

(d. zweite Dem.); 358, 30 
— Aöyos-<Jj7.iii(n'(>yüff L'343 , 
36; 350, 24; 35'i 3- 7 

— vovg'Sff/iiovQyÖQ U 343, 

37. 
Demut P 38, 19; 135, 6. 13. 

Diaktios, Xame eines der 
Helfer von den sieben Licht- 
jungfrauen J 309, 7. 

Dieb P 249, 4 — seine Strafe 
P 249, 6 ff. 

Diebstahl P x66, 11. 

dienen P 80, 31; 84, 26; 
87, 2; 168, 12. J 265, 7; 
294, 36; 309t 5- ^' 344. 

2$; 355. 17; 357. 15; 
364, 4. 

Diener, die 12 (in d. Mitte) 
P 9, 3; 126, 18; 138, 37 

— D. d. Aeonen U 344, 24. ' 
Dienst (Jesu) P 5, 28; 6, 7.1 

14; 12, 18; 19,28; 22, 37. 
öoSoyEvla U 339, 32; 354,; 

34 — SoSovev^s U 355, 7. , 
SoSoxQaxla L 3^9, 32; 354, 

36 — (Jo5o;f()«r(ö(> Ü355. 
10. 
So^otpavla U 339, 32; 354, 

35 — öoioqjav^i U 355, 7. 
Drache d. äusseren Finster- 
nis P 167, 11.26; 20S, 17. 
27; 209, 10 u. ö. ; 212, 2. ! 
7; 214, 10. 15; 215, 19. 
23; 216, 31; 217, 5; d. 
grosse Archon, der die l 



Finsternis urogiebt P 250, 
35 — Feuer in ihm P 210, 
8 — Finsternis d. Dr. 217, 
10. 15 — Gerichte in ihm 
P 210, 9 — die 12 Namen 
d. Dr. P 209, 16 — Name 
d. Dr. P 216, 35; My- 
sterium seines Namens 
P 214, 37; 215, 24; 216, 
32 — Rachen d. Dr. P 175, 

21; 177.31; 197.36; 200, 
30; Rachen d. Schwanzes 
P 209, 10. 12 — Strafen 
d. Dr. P 167, 14. iS; 209, 
24; ^10, 36; 211,22; 214, 
17; 215, iiu. ö. — Thore 
d. Dr. P 209, 16 — Wäch- 
ter d. Dr. P 208, 26 — 
12 Zimmer d. Dr. P 20S, 
16 u. ö. 

Drache (— Diskus d. Sonne) 
P 233, 19 — ein männ- 
licher u. weibl. Dr. steuern 
das MondschiiT P 233, 
23 f. 

Drache (Drachengesicht), 
Emanation d. Authades 
P 88. 37; 89,19; 91, 12; 
9S. 27. 

Drachengesichter (in der 
Amente) P 208, 5 — ihre 
Gerichte P 166, 4 — ihre 
Feuerströme P 166, 7 — 
ihre brodelnden Meere 
P 166, 9. 12. 

Dreiecke s. u. Heimarmene. 

Dreiheit U 353, 11. 

Dreimalgewaltigen, die drei 
(grossen) Dr. im 13. Aeon 
P I, 23; II, 34; 14, 
25. 28; 67, 22; 138, 14; 
147, 9; 246. 17. J 303, 
25; 318, 12; 332, 24. 27 
(die drei Götter) — der 
grosse dreiraalgew. Gott 
P 120, 24; 138, 20 — die 
beiden gross. Dreim. P 26, 
18; ihre Archonten P 26, 

12 — ihr Mysterium J 318, 

13 — ihr Siegel J 318, 14 
s. auch u. Dreimalkräftiger 
— s. auch u. Authades, 
Uainchöouch und i\vai*xa- 
/,ovvyalLv/^ovx€(oy. 

Dreimalicräftiger u 339, 9. 
13; 342, 5- 18; 344, 27: 
347. 25. 36; 349, 20. 31; 
3SO. 6; 35 »> 34. 37; 352. 
3; 365. 23. 24 — drei- 
malkr. Gesicht U 340, 13; 



348, 27; 351, 24; —drei- 
malkr. Kraft U 348, 28; 
354» 9 — 8. auch u. Drei- 
malgewaltiger. 
Dromos, Name eines der 
Helfer von den sieben Licht- 
jungfrauen J 309, 8. 



Ebenbild J 294, 15; 298, 18. 

Edelstein P 136, 3. U 354, 2. 

ehebrechen J 305, 27. 

Ehebrecher P 209, i. 

Ehebruch P 135, i; 166,31; 
240, 3; 244,31. J 310,21. 

Eine Alleinige (Einz. AU.)« der 
U 342, 32; 35». 6; 358, 
14; 363, «3: 366,21; 367, 
14 — s. auch u. Unaus- 
sprechlicher. 

einfach U 337, 33 — einf. 
Gesicht U 340, 10. 

Eifersucht in d. Höhe P 137, 36. 

Eigenliebe P 138, 6; 165, 17. 

Einflüsse (der Archonten) 
P 15. 26 u. ö.; 16, 2. 32. 
34; 18, 21.23.31; 19, 16; 
23, 21. 

Eingeborener U 339, 2 u. ö. ; 
341, 21 ; 342, 9«- ö.; 343, 
II. 32; 344, 12; 346, 28. 

39; 347» 4. 7 -- cingeb. 
Gott ü 343, 26 — eingeb. 
Sohn U 343. 18; 348, 36 
— Bild d. Eingeb. ü 347, 
I — Gnade d. Eingeb. 

L' 347.9; 350. II— Licht 
d. Eingeb. Ü 342, 24 — 
Metropole d. Eingeb. U 343, 
10 — Zerstreuung d. Ein- 
geb. U 352, 23. 

Einheit (Monas) U 336, 14; 
337. 18; 338, 7. 16. 28; 
339.35; 342, 29.33; 343, 
I. 32. 34; 347. 6 u. ö.; 
349. 7; 351» 19; 352, 31; 
353. 7- 12. 33; 363. 31. 

einsammeln — die Aeonen 

eins. J 328, 23 — die Zer- 
streuten eins. U 351, 32 — 
Glieder aus den Aeonen 
eins. J 330, 10 u. ö.; 331, 
7 u. ö.; 332, 6 

Einsammlung d. Lichtes P 126, 
5 — Eins. d. vollk. Seelen 
s. u. Seelen — Eins. d. Zer- 
streuung Israels U 350, 36. 

Einschnitte, die fünf (im 
Lichtschatze) P l, 19; 2. 
27; II, 17; 141, 13. J3I7' 
25* 
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34 — ihr Mysterium J 317, 

35 — ihr Siegel 1317,35. 
Eintracht P 137, 37; 138,2. 
Eis (ixinerhalb d. Drach. d. 

äuss. Finsternis) P 167, 25 ; 

207. 15. 
Eisen P 136, 8. 
Eleinos (innerhalb d. Aeon.) 

U 362, 13. 
Eleleth, eines der 4 Lichter 

ü 36a. IS- 
Elemente der Heimarmene, 

ihr Zwang P 172, 25; 

200, 5. 13; 213, 36. 

Elias (Prophet) P 230, 1 2; seine 
Seele P 8, 6 u. ö. 

Elisabeth (Matter Johannes 
des Täufers) P7, 34; 8, 10; 
80, x8. 22. 

Emanationen s. bei den ein- 
zelnen Worten. 

Emanationen des Authades 
zur Verfolgung n. Bedräng- 
nis der Pbtis Sophia P 27, 
19; 28, 14. 37; 39»7tt-ö.; 



24.26; 327,2. 15; 332, 10. 
17— -ihre Namen J 326, 29 f. 
— 8. u. Unsichtbare, 
emanieren P 26, 19; 27, 6. 
17. 18; 29, 29 etc. J260, 
2Z. 32; 261, 6 u. ö. etc. 

u 36a, 34. 

Enchthonin, der erste Archon 
im ersten Zimmer der Fin- 
sternis mit Krolcodilsge- 
sicht P 207, 13 f. 

Ende dieses Aeons P 123, 9. 
16; 126, 31. 34. 

Engel (d. Aeonen) P 2, 7; 
4, 20; 19, 2. 34; 14, 14; 



Ort d. Erb. P 122, 7; 123, 
n. 20; 127, 27; 134, 14. 
J 3071 23; 3«8, 21 — s. auch 
u. Erbe — Könige in ihnen 
P 125, 2 u. ö. — Mysterien 
d. Erbt P 174, 29 — 
Ordnungen d. Erbt. P 133, 

33; 134. 5; 216, 11; 
227, 12. 

Erdbeben P 4, 13. 27 f. 

Erde P 3, 12.37; 4. 13; I7, 
I. 21 etc. J 259, 2u,ö.; 
333» 14— Antlitz d.E. P 228, 
16 — Enden d. E. P 76, 
I — Körperd. E. U 357, 19. 



24, 28; 130, 30. 32. 36; I Erdenmensch J 259, 18. 



137.33; 146,32; «59» «3; 

«33. 9; «34. 2; 246, 5« 
J 332, 12. 19. U 343, 9; 

355.15; 357. 14. 20 — Na- 
men d. Eng. anrufen J 305, 
30 — Eng., die Übertre- 
tung begugen u. die My- 
sterien d. Zauberei den 
Menschen gebracht haben 



30, 7 u. ö.; 31, 7; 35, 9. 1 P 15, 20; 16, 21; 17, 35 
27 ; 39» 13- 34; 42, 30- 36; ! — Eng. d. Höhe als Wäch- 
44, 12; 50, 20; 51, 14; I ter der Thore d. Finster- 



53, 18 u. ö.; S4. 32; 55. 

22. 27; 57, 26; 59,1; 64, 

29; 67, 2 u. ö.; 72, 26. 

32; 73» 5; 74, 18 u. ö.; 

75. 4; 77» «o; 84, 6u.ö.; 

85, 9; 86, 15; 87, 9. 13; 

88, 2 u. ö.; 89, I u. ö.; 

90, 2u. ö.; 91, 2; 92, 35; 

94, 10 u. ö.; 95, 8. 24; , entsagen P 140, 8u. ö.; 160, 

96, 5 n. ö.; 98, 9 u. Ö. ; ' 17; 161, 8 u. ö.; 164, 27. 



nis P 208, 24. — Eng. d. 
Lichtes s. u. Jeil. 
Enthaltsamkeit P 135, 4; 

'53» 38 — *• *«c^ ^' Ej^t- 
sagung. 
Entropon, einer der Helfer 
von den sieben lichtjnng- 
frauen J 309, 8. 



99, 6. 14; 100, r. II; Z02, 
12. 17. 33; 104, s; «05, 
34; 106, I — Em. mit 
Basiliskengesicht mit 7 Kö- ; 
pfen s. tt. Basilisk — Em. 



32; 165, 2u. ö.; 166, 2U.Ö.; 
167, 3 u. ö.; 168, 21. 26; 
170, 32; 171, 4. 12; 172, 
33; 174, 22. 35; 175, 28; 
178, i; 206, 25. 



mit Schlangengesicht s. u. Entsagung P 138, 4; 153, 

Schlange — Em. mit Dra- 1 38 ; 161, 30; 168, 26 — s. 

chengesicht s. u. Drache : auch u. Enthaltsamkeit. 

— (Licht)kräfte d. Em.P67, Erbe d. Licht(reiches) P 128, 

24. 35; 68, i; 91, 2; 94,! 2 u. ö.; 131, 22; 134, 3; 

*50, 13- J 309. "• 14. 
26; 311. 9. 21; 3i2,i5u.ö.; 

321, 23 — E. d. Höhe 
P 20, 9— Ort d. Erb. P 50, 
24. 35; 57»"; 129, 13 — 
s. auch u. Erbteil. 
Erbteil (d. Lichtes) P 122, 
7: 123» 35; «24, 3 u. ö.; 
125, 2 u. ö.; 126, 28u. ö.; 
127, 9u. ö.; 134, 18; 152, 
14; 157.22.33; I58,8u.ö.; 
202, 10. 12; 227, 13. 17 — 



22; 95, i; 100, I2;i02, 34. 1 
Emanationen d. Lichts (Licht- 1 

Schatzes) P 3, 10; 11,23; 

78, 37; 122, 32. 35; 123, 

2. 14; 134, 23; 139, i; 

146, 13 u. ö.; 147, 20.36; 

151, 8; 156, 22. 33; 159, 

14. 27. 33; 160, 33; 161, 

37; 162, 10. 
Emanationen, die 24 d. un- 

sichtb. Gottes P 2, i; 26, 

17 u. ö.; 65, 18. J 326, 



ererben (das Lichtreich) P 77, 
23; 78, 26; 79, 10; 80, 
8; 130, 3; »49. «4. 27. 
37; «50, 6. 8; I54,7u.ö.; 
159, 16; 160,31; 162, 18; 
170, 16; 171,27.36; 172, 

18; 173» 4; 176. 31; i79i 
3. 13; 200, 35; 202, 19; 
207, 2; 211, 1 u. ö.; 213, 
15; ai6, 2; 230, 16 — 
Reich Gottes ererb. J 307, 
I — Lichtschatz ererb. 

P 50» 3»- 

igwäioi igpyircBq P 225, 
21. 35 — ihre Paralemptal 
P 225, 23. 

igivatdi Xenav^ol fbeglei- 
ten die Seele und sind 
Zeugen fttr ihre SOnden) 
P 183, 14.27; 192,20.29. 

, 35; »93. 3 tt- ö. 

i^ivatoi naQaXijinnxai resp. 
nagak^/iittogeg (führen 
die Seelen aus dem Kör- 
per) P 145, 28 u. ö. ; 146, 
I u. ö.; 150, 21. 24; 151, 
I. 4; 169, 23; 183, 13; 
184, 8 u. ö.; 186, II. 23; 
187, 6. 7. 

Erkenntnis (Gnosis) P 164, 
17- J 258, 32; U336. 17. 

32; 345.«»; 346,37:349. 
4; 350, 22. 32; 352, 35; 

365, 1 7 — alle (gesamte) Er- 
kenntnis P 48, 23; 122, 
25; 220. 8; 228, 27; 230, 
39; 236, 2. 19. J 257, 
16 — Erk. aller Erk. 
P 10, II — wahre Erk. 
] 304, 19 — Erk. d. Höhe 
P 119, 19 — Erk. Jesu 
J 257, 11; 258, 33 — Erk. 
d. Wahrheit J 257, 4 — 
Baum d. Erk. P 158, 20; 



I 
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Gebot 
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229, I — Bach von d. Erk. 
J 257, 5 — Wort d. Erk. 

J 259, 17. 
Erklärung P8x, I2u. Ö. — s. 

u. Auslegung. 
Erlöser (Jesus) P 3, 12; 4, 

29; lö, s; 17» 23; »9.25- 

29 etc. — Ankunft d. Erl. 
J 2S7< 9 — Bücher d. Erl. 
s. u. Buch. 
Erlöser U 343, 39; 351, 8; 

359. 15; 365. 38. 39; 
366, 16. 

Erlöser f die zwölf (im Licht- 
schatze) P 2, 13; 7, 4. 16; 
9,2; 11,24; 123, 17; 125, 
6u:ö.; 126,26; 127,5.23; 
148. 1; 151, 13 u. ö. — 
Ordnungen d. Erl. P 57, 
11; 151, 34 — Örter d. 

1. Erl. P 150, 33; Ort. d. 

2. Erl. P 151, 15. 

Erretter d. Seelen J 257, 9. 

Erstgeborener (Sohn) U351, 

36; 352, 22; 357, 12. 27. 

3* ; 358, 12- 

Erzdaemonen, 25Erzd. aufd. 
Wege d. Mitte P 236, 34. 

Erzengel (i. d. Aeonen) P2, 
6; 4, 20; 12, i; 14, 15; 
24, 28; 130, 30. 32. 36; 

I3«i 3; 137. 33; 146, 34; 
IS9» 23; 233, 9; 234. 2; 
246, 5- J 332, 12. 19. 

t' 343» 8; 355. «5; 357. 
14. 21. 

Esau P 2U, 17. 

Eselsgesicht s. u. Typhon. 

Euidetos (?), einer der Helfer 
von den sieben Lichtjung- 
frauen J 309, 8. 

ewig U 353, 26; 356. 14. 

Ewiger ü 335, 23; 366, 33. 

Ewigkeit P 135, 33. 

Existierende, das C 343, 23. 
25; 353. 22 u. ü. 



Feuer (im Chaos) P 24, 16; 
153.24; 175.25; 209, 31; 
246, 3. 8 ; — siedendes F. 
P 247, 7; 248,1; 249,25; 
250, 14; 252, 25 — weises 
F. P 49, I. 13; 193, 34 

— F. d. Höhe P 137, 13 

— F. d. Züchtigung P 134, 
26 — Feuerflüsse P 246, 
27; 247. 31; 251, 8. 10 

— Feuermeere P 246, 28; 



247i 31 — Körper d. F. 

U 357. 17- 
Feuertaufe P 245, 22; J 305, 

20; 309,31; 310, 15; 311, 

1.19.26 — Mysterium d. F. 

J 321, 32 —Wasser d. F. 

J 310, 24. 37. 

Finsternis P 28, 19; 29, 2; 
30, 27 etc. — Bande d. F. 
P 50. 38; 96, 2; 98, 2; 
99, 22 — F. d. Finster- 
nisse P 48, 25; 121, IU.Ö.; 
122, 24 — Gebiet d. F. 
U 360, II. 

Finsternis, die äussere (äusser- 
ste) P 199, 4 u. ö.; 206, 
20 u. ö.; 207, 4. 6; 209, 
12 u. ö.; 210, 29. 34; 211, 
4. 11; 215, 34 — Archon- 
(ten) d. änss. F. P 67, 17; 
130, 10; 167, 2; 246, II. 
J 334. 17 — Daenionen 
d. äuss. F. P 246, 10 — 
Drache d. äuss. F. s. u. 
Drache — Gewalten d. 
äuss. F. P 246, II — 
Kräfte d. äuss. F. P 246, 
12 — Paralemptai d. äuss. 
F. P 130, 11; 246, 10 — 
Strafen d. äuss. K. P 211, 
12 — Zimmer in d. äuss. 
Finst s. u. Zimmer. 

Firmament(e) P 12, 6; 13, 
7; 159,10; 205, 36. Ü360, 
22 — Archonten d. F. P 12, 

33 — Engel d. F. P 12, 

34 — Gewalten d. F. P 12, 
33 — Sterne d. F. ü 338, 
2 — Thor d. F. P 12, 
29. 31 — Vorhänge d. F. 
P 137. 20. 

Fleisch P 226, 36. J 259, 
32. 35-36; 260, 1 — Fl.d. 
Archonten P 24, 17 — 
Fl. d. Heimarmene J 315, 
4 — Fl. d. Ungerechtig- 
keit J 259, 30 — Fl. d. Un- 
wissenheit J 260, 2 — 
Fleischeszunge C 341,27; 

359. 33- 
Flohkraut J 308, 20; 309, 

41; 312, 34. 
Fluch P 134, 35- J 3»o. 19- 
fluchen P 166, 8; 236, 37; 

237. 35- J 305. 32 — 
Strafe d. Fluchers P 246, 

27 ff. 

Form(en) d. Mysterien P 145, 

8 u. ö; 152, 26. 29; 153, 

3; 154.16; 158,34:177, II. 



Freiheit P 135, 21 (?) J 258, 
22 — Fr. d. Geistes J 
258, 24. 

Fremde {na(foixtiatQ)^ Woh- 
nung in d. Fr. U 362, i. 

Freude U 351, 34; 357, i 

— Geburten d. Fr. U 337, 25. 
Friede P 134, 30. U 349, 

13. 14; 35». 3»; 352. 35; 

357. 2. 
friedfertig P 168, 7. 

Fröhlichkeit U 357, 1. 

Fülle P 3. 2. 13; 6, 3; 10, 
9; 34. 29; 37, 20. 24; 
48, 31; 122, 22. 25; 178, 
29. J 260. 16; 320, 37 

— Kinder d. F. P 236, 20. 
J 307. 40 — F. d. Alls 
P 10, 6 — F. d. Pleroma 
J 257. 13. 

Fünfheit U 338, 22; 353. «o; 
356» 22. 

Funken (auch Lichtfunken) 
P 14, 17; 25, i; 138, 12. 
U 341. 12 (Gesicht); 344, 
14 u. ö.; 345, 2. 5; 347, 
10; 351, 18; 359, 22. 

Furcht, Mysterium d. F. P 190, 
5- J 334, 1 «. ö. 



Gabriel, Engel d. Aeonen 
P 7, 28; 84, 2; 86, 23; 
87, 2. 7; 89, 35. 37; 91, 
4; 95, 14 — Jesus in Ge- 
stalt des Gabr. P 7, 27. 

30; 8. 32. 
Galilaea P 243, 12 (Berg in 

G.) J 308, 6. 

Gamaliel, Wächter d. Aeonen 

U 345. 3. 
Gattung P 126, 7. U 345, 

II u.U.; 356, 16; 357. 3.V 
36—365 Gatt. U 345.2+ 
— 12 Gatt U 354, 9. 

Gebet P 134, 33 (G. d. Lich- 
tes); 213,32;* 214,2; 232, 
8. J 308, 36; 310, 12; 
3 »3. 23. 33. U 339, 22; 
346, 21; 349, 25. 

Gebot U 352, 14; 353, 21. 
31; 361, 25 u. ö. 

Gebot, das erste P l, 4. 7. 
19; 2, 28; 9, 17; 12, 9. 
11; 15, 28; 27, 29; 128, 
i; 132, 19; 141, 9. 11; 
219, 18. J 293, II; 318, 
17 — in sieben Mysterien 
zerteilt und aus den Vater- 
losen hervorgegangen P 1 4 ( , 
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lo f. — sein Mysterium 
J 3'8, 17 — sein Siegel 

J 318. i8- 

Gebart — Geborten d. Freude 
U 337, 25 — Geb. d. Ma- 
terie U j6o, 38. 

Gedanke (Ivvom) U 341, 29; 

343, 34; 346, 36; 3S8, 39; 
362, 34; 363, 13. 

Gedanke (inlvoia) U 339, 
10; 346,3s; 362,29; 363, 
4. S; 365» U- 15 — Ge- 
dankengesicht U 341, 14. 

Gedanke {vötifia) d. Reue 
P 36, 16. 18; 38, 15. 25; 

44, 17; 7I1 34 «te- 
Gefangenschaft U 344, 39. 

Gegenbild P 223, ii. U 361, 

39 — selbstgezeugte G. 

U 362, 2. 
Geheinizeichen P X46, 15; 

150» 29; 151, 10; 155, 37; 

156, I U.Ö.; 158, 30. 32; 

180, 12. 

Gehorsam P 135, 11. 

Geiergesicht s. u. Lara6ch. 

Geist P 37, 22; 53» 7 (Kraft 
d. G.) — heiliger G. P 242, 
24. 30; Taufe d. heil. G. 
P 245.23. J305, 2x; 311, 
27. 28; 312, 22. 26; 321, 
34 — jungfräulicher G. im 
13. Aeon J 326, 24 — 
reiner G. P 129, i; zum 
Erkennen geeigneter Geist 
P 38, 14 — G. Jesu P 32, 
"3; 53> 3; SS. 34; 60, 16; 
78, I u. ö.; 79, 21 u. ö.; 
80,5:159,18 — G.d.Jünger 
P 36, 11; 44, 16. 27; 45, 
27; S'i »9; 64, 7; 69, 9; 

71. 33; 72, i; 77, 27; 
107, 26; 114, 4. 8; 136,1 

23 — G. d. Trösters J 258, 

23. 24. 

geistig P 16, 36 — s.u. „pneu- 
matisch" und „Salbe". 

Geldgier P n8, 5. 

Gepaarter (d. P. Sophia)' 
P 26, 16; 28, 4; 30, 23; 

39. 35; 44, 9; 55. 9; 58, 
37; 138, 8 (die Gepaarten). 

gerecht P 79, 9; 80, 7; 83, 

7; 154, 5. 30; 168, 17; 
169, 9. 16; 170, 22; 178, 
33 etc. 
Gerechten, die zwölf U 338, . 
29; 339, 28; 346, '29;; 
349. 22. 27; 351, 21. 



Gerechtigkeit, Aeoncn d. G. 

P 170, 13 — Höhe d. G. 

P 129, 26 — Ort d. G. s. 

XL dreizehnter Aeon. 
Gerichte (d. Archonten) P 130, 

I. 6; 134, 13- 22; 154, 

22; 165, 4 etc. —Gewalten 

d. G. P 246, 16 — Kräfte 

d. G. P 246, 16 — Para- 
j lemptai d. G. P 246, 15 
I — Strafen d. G. P 164, 31 ; 
I 169, 26; 204, 24; 209, 

26. 28; 216, 21; 222, 30; 

225, 22 — Tag d, Gerichts 

P 251, II. 
Geringschätzung d. Menschen 

P 135. "• 
Gesandte, der — G. d. Un- 

aussprechl. P 11, 19 — G. 

d. ersten Gebotes P 208, 

26; 215, 30 — G. aller 

Lichter P 237, 9. 
Geschenk (d. x. Mysteriums) 

P 154,8.33; 169,4; 196, 

9; 197, 27; 198, I. 20; 

201, 21; 214, 30; 229,26. 
Geschlecht, auserwähltes G. 

J 257, 7 — G. d. Ver. 

Standes J 258, ii — s. n. 

Menschengeschlecht. 
Geschlechtsverkehr (s. Bei- 
schlaf) P 135, 3. — Aus- 

Übung d. G. P234, I ; 240,4. 

J308, 8. lo — Mysterien 

d. G. P 234, 10. 23. 
Geschöpf (Kreatur) U 346, 

22; 358, 29 — s. auch n. 

Welt. 
Ge8chw.Htzigkeit P 165, 20. 
Gespenst P 78, 8. 
Gestaltloser U 343, 13; 366, 

24. 
Gestirne (Sterne resp. Leuch- 
ten od. Lichter) P 2, 4; 

14, 18; 25, 2; 137, 19; 

138, 12; 147, 5; 228, 23. 

^ 356, 23; 362, 14. 
Gewalten (in d. Aeonen) 

P 2, 5; 12, 33; 14, 16; 

24, 27; 48, 28; 233, 9; 

246, 4. 16. J 259, 25. 28. 
Gewand s. u. Kleid. 
Gewässer P 136, 15. 17. 
Gezeugten, die (i. d. Aeonen) 

P 2, 3. 
Giftmischer P 209, i. 
Glas P 136, II. 
Glaube U 336, 19; 349, 1; 

3S2, 34; 3S7, 2. 
Gleichnis P 5, 36; 16, 37; 



57, 18; 120, 34; 122, 20; 

130, 17; 132, 2; 159, 6; 

X7I1 31; 173.30; 176,10; 
177, 13; 180, 17; 192,16; 

I 194,24; 202.29; 204,32; 

210, 24; 216, 26. 
Glied(er)P 100, 18; 103, 15. 
J 330, 7U-Ö.; 331, 4u. ö.; 
332, 3 u. ö. U 335, 19; 
337,29; 350,36; 362, 31. 

i 3«; 363, 5- 8; 364, 6 — 
körperlose Gl. U 337, 27 
— GUedeigenossen P 10, 
27 — G. d. Unaussprech- 
lichen s. n. Unaussprechl. 

Gnade ü 344, 13. 38 — G. 
d. Aeonen d. Lichtes U 
344, 29 — G. d. Einge- 
borenen U 347, 9; 350, II ; 
355t 30 — G. Gottes U 
350. 10. 

Gold P 136, 5 — Gold lieben 

J 305. «9- 
Goldblume J 310, 2. 

Gott, der unnahbare (aus ihm 

der Lichtsohatz emaniert) 

P 155, 30 (d. einzige wahre 

unnahb. G.) J 297, 29. 36; 

298, 2 u. ö.; 299, I u. ö.; 

300, I n. ö.; 301, 2 u. ö.; 
302,4u.ö.; 304,31; 314,34; 
320, 31 (— alleinige Exi- 
stenz). 38 — sein Abbild 
J 301, 32 — seine Grösse 
J 301, 7. 34 — seine Idee 
J 301, 33— seine Lichtkraft 
J 320, 33 — sein Myste- 
rium J 301, 22. 35; 314, 
34 — seine Reichtümer 

301, 34 — s. auch u. Vater 
Jesu. 

Gott, der unsiclitbare (im 

12. Aeon) J257, 6; 303,7; 

325. 38. 39; 326,5. 19 — 
seine (12) Aeonen J 303, 8; 
314, 33 — sein Mysterium 
J 305, II — seine Para- 
lemptai J 305, 12. 
Gott, der unsichtbare (im 

13. Aeon), auch „der 
grosse unsichtbare Gott" 
od. „der grosse Unsicht- 
bare rcsp. „der grosse Ur- 
vater" genannt, P i, 22; 
11,33; 14,25.27; 120,23; 
138, 21; 147.16; 234,33; 
242,29; 246, 17. 1326,23; 
332, 25. 27 — seine 24 
Emanationen s. u. Emana- 
tionen, resp. Unsichtbare. 
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Gott, der zweite unsichtbare 
(im 14. Aeon) J 327, 22 — 
seine Kräfte J 327, 30. 41 ; 
3*8, 2. 

Gott, der grosse (im 14. Aeon) 
«=- der grosse gerechte Gott 

J 327. «3- 
Gott, der wahre (Emanation 

von Jesu Vater J 261, 15) 
J 260, 22. 28; 261, 7. 14. 
16; 262, 12. 2$. 32; 263, 
I. 9. 16; 264, I. 5; 293, 
39'. 295, 6. 30. 36; 296, 
26. 37; 297, 4; 299, 27; 
320, 7 u. Ö. — seine Ema- 
nationen J 319, 31 s. auch 
u. Jeü's — seine 12 Kräfte 
J 3*9» 39 — seia Name 
toeiau}9ijüvtxioXfiuo J360, 
28; 261, 3. 5; 262, 13; 

*93i 39; 320, 29 (sein 
grosser Name) — sein 
Merkmal J 262, 32 ; 263, 1 1 ; 
320, 35 — sein grosses 
Mysterium J 320, 28 — 
sein (grosses) Siegel J 
320, 28 — seine Stimme 
J 261, 32; 263, 4 u. ö.; 
264, 7 u. ö. — sein Schatz 
J 320, 26. 36 — sein Ort 
J 295, 36 (= Ort d. Inne. 
ren): 320,34; 321,1, liegt 
ausserhalb der Orter des 
Vaters Jesu J 296, 37 f.; 
297 • 4 — s. auch Jeü. 
Götter (i. d. Aeonen) P 14, 15 ; 
48, 26; 62, 17. 27; 130, 

30. 33- 37; 13^3; 137.35; 
«47. 3; 150. 14; 1S9. >2- 
24; 192,14; 237,7. J314, 

.32; 332, II. 18. U 346, 36; 

357. 23; 359.10; 365.16; 
366, 15. 

Gottesfurcht P 138, ii. 

gottliebcnd P 168, 15. 

gotüos P 31, i; 134, 20; 

»76, 37; 178, 19; 204, 17. 

26; 208, 39; 210, 28. 
Gottlosigkeit? 138, 10; 167,4. 
Grenze, die letzte (= letzt. 

Mysterium von innen) P 

'O. 31- 35- 



Habsucht (Habgier) P 138,3; 

i6s> 25. J 310, 21. 
Hagel P 137, 10 — H. d. 

äuss. Finsternis P 167, 8. 

25; 209, 31. 
Harnischkraut? J 313, 3. 



Hass P 137. 38. 

Hauch d. Mundes (der Ar- 
chonten) P 21, 15; 22,13; 
218, IG. 30. 

Haupt (Häupter) der Schätze 
j26o,23u.ö.; 261, 13U.Ö.; 
262, 8 u. ö.; 264, 5. 12. 
15 etc. — Zwölf Häupter in 
jeder Ordnung s. u. Schatz. 

Heerführer, sieben U 353, 41. 

Hefe (der Materie) P 22, 17. 
31; 23, 28. 39; 24, 7; 
160, 8 o. ö.; 162, 12; 
218, 16 u. ö. — materielle 
H. P 21, 32; i6o, 36; 
X6i, 4. 15. 

heilen P 180, 35; 181, 7; 
182, II. 

Heilige, d. aller HeiUgen P 
246, 14 — sein Ort P 
245, 32 — Sohn d. Heil. 
P 254, 4 — H. der Hei- 
ligen («» Unendlicher) U 
338. 35 — HeUiger U 
366, 28. 

Heiligtum (= heilig. Pleroma) 

U 338, 36; 343, 35; 355. «9; 
359. 30. 
Heilung P 181, 5; 182, 2. 

Heimarmene P 12, 4; 13,25 
(■■« die zweite Sphaera). 
30; 15, 24. 37; 16, 18; 
17, 6; 18, 16. 19; 19,34; 
25, 27; 121, 24; 184, 7; 
226,25. 31; 229,5; »34.4 
(H.-Sphaera); 246, 4 (H.- 
ophaera). — Achtfigur d« 
H. P 18, 22. 25; 19, 6. 
10; 23, 18. 23 — Aeonen 
d. H.'P 187, 30; 188, 5; 
ihre Apologie P 187, 32; 
ihr Siegel P 187, 32 — 
Archonten d. H. s. u. Ar- 
chonten — Axe d. H. P 
213. 35 — Bahnen (Lauf) 
d. H.'P 18,30; 19, 4 u.U.; 
23, 15 u. ö. — Dreiecke 
d^H.P 18, 22.24; 19,5.10; 
23, 16 u. ö.; 25, 23. 25 

— Einflüsse d. H. P 15, 
26 u. ö.; 16, 2 u. ö.; 18, 
21 u. ö.; 19, 16; 23, 21 

— Elemente d. H. s. u. 
Elemente — Fleisch d. 
H. (seine Bande) J 315, 
4 — Häuser d. H. P'13, 

27. 39; 14, 13 — Ord- 
nungen d. H. P 13, 39 — 
örter d. H. P 13, 38 — 
Stellungen d. H. P 19, 



16; 21, 28 — Thore d. 
H. P 13, 25. 26 — Vier- 
ecke d. H. P 18, 22. 24; 
19. 5- 9; 23, 17 u. ö.; 
25. 23. 25. 
Heimarmene, die grosse — 
Archonten d. gr. H. P 
183, 19; 185,36; 222,34; 
223, 19; 225, 37; 226, II 

— die fünf grossen Arch. 
P 218, 13. 18; 219, 5; 

234, 26 — ihre Liturgen 
(365 an Zahl) P 222, 37; 
223, 4 u. ö.; 224, I u. ö. 

Hekate , die dreigesichtige, 
die dritte Ordnung des 
Weges der Mitte P 239, 1 1 f. 

— unter ihr 27 Dämonen, 
die die Menschen zu fal- 
schen Schwüren, Lügen u. 
Begehren von fremdem 
Gut verfuhren u. die Seelen 
foltern P 239, 12 f. — 
ihr böses Feuer P 239, 18 

— ihr dunkler Rauch P 
239i 17 — »hre Strafen P 
239, 21. 37 (Feuer d. Stra- 
fen). 

Helfer, d. leUte (im Licht- 
schatz) P9, XI. 20; 126,2; 
129, 9 u. ö.; 131, 11; 

147,35; 156.33; 219,9 — 
der kleine Helfer P 129, 18. 

Helfer, die fünfzehn (Diener 

d. sieben Lichtjungfiauen) 

P 126, 24. J 309. 3 — 
ihre unaussprechlichen Na- 
men (s. die einzelnen Na- 
men) J 309, 6. 

Helfer, die 24 an den Thoren 
d. Pleroma ü 338, 17. 

Helfer, die fünf (im Licht- 
schatz) P I, 20; 2, 24; 
9. 20; 130, 21 IT.; 141, 4 
(aus den Vaterlosen her- 
vorgegangen). J 3x8, 2 — 
ihr Mysterium j 318, 4 

— ihr Siegel J 318, 4. 
Henoch (der Verfasser der 

beiden Bücher d. Jeü) P 1 58, 
19; 228, 35. 
Hermes, der dritte von den 
fünf grossen Archonten der 
Sphaera P 234, 30. 39; 

235, IX — sein unvergäng- 
licher Name: Tarpetanüph 
P 235, 16. 

Herren (i. d. Aeonen) P 2, 6 ; 
14, 16; 24, 27; 48, 27; 
137, 35; H7. 2; 159, 12. 
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24. J 332, 12. 18. U 346, 

36; 359» »o; 3^6, 15 — 

Körper d. H. U 357, 23. 
Herrlichkeit(en), die U 355, 6 

u. ö. ; 356, I u. ö. — Herr 

d. H. U 360, I. 
Henschftflen (i. d. Aeonen) 

J 259, 25. 28; 314, 32. 
Herrscherlose, der U 343,20; 

367, I — Vater der H. 

U 336, 21. 
Heuchelei (Verstellung) P 

174. 23. 37; 176. 15; 

198, 17; 200, 4; 204, I. 

7; 214, 29. 
heucheln P 17I1 14; 172.22. 

35; «73. "; 176. 18. 22; 

177, 20. 
Heulen (u. Z&hneklappem 

in d. ftttsseren Finsternis) 

P167, 5; 175*22; 206,22; 

251, 26. 
Himmel P 3. 37; 4.5 ^-ö.; 

5, 9; 12, 4; xSi 6; 20,6; 

80, 32; 120, 8. 10; 228, 

16. 22; 233, 14. J 259, 2 

u. ö.; 315, 16. U 360,22. 

23. 31 — Aeonen der H. 

P 4, II — Kräfte der H. 

P 4, 10. 16 — Ordnungen 

der H. P 4, 12 — örter 

der H. P 4, 12 — Sterne 

d. H. P 137, 18. 
Himmelreich P 16, 1 1 ; 1 7, 1 8 ; 

169, 13; 170. 30: 172, 14 

— Feind d. H. J 304, 24 

— Mysterium d. H. P 243, 
23 — Schlüssel ^d. Myste- 
rien) d. H. P 226, 35. 39; 

242, I. 
Himmelsmensch } 259, 18. 
Hinterlist P 174, 23. 37; 

176. 15- 
hinterlistig P 65, xi; 67, 6; 

176, 23. 33; 177, 21. 
Hitre P 136, 35. 
Hochmut P 135, 5; 165,14; 

249. 32; 250, 21. 
Hoffnung U 336, 18; 348,355 

352, 33; 357, 2. 
Höhe, die (s. auch Himmel) 

P 5. 37; 8| 34; 27, I. 22; 
28, I etc. — Archonten 
der H. P 7, 14; 55. " — 
Engel d. H. P 208, 23 — 
Erbe d. H. P 20, 9 — 
Erkenntnis d. H. P 119, 19 

— Feuer d. H. P 137, 13 

— Herrlichkeiten d. H. 
P 230, 37 — Höhe der 



Höhe P 28, 6; 63, 28; 
231, 1 — Krfifte d. H. P 
4, 21 — Licht der H. P 
26, 36; 37, 28: 58, 29; 

59.24; 73.»; 87.5; 95.2; 

100, 19; 183, 5; 219, 14; 
222, 25 — Mysterien (aus) 
d. Höhe P 78, 31; 79,31; 
80, 6; 83, 6; 117, i — 
Ort d. H. («= 13. Acon) 
P 26,8. 39; 43, x; 47.28; 
71, 8; 82, 17; 120, 30; 
128, 30 — Räume d. H. 
P 83, 21 — • Thor d. H. 
(im 13. Acon) P 109, 24 

— Unsichtbare d. H. P 
106, 5u. ö. — s. u. Unsicht- 
bare. 

Honig J 311, 32. 

Hnndsgesicht (Archon in der 
Amente) — sein Feuer P 
165, 2 u. Ö. — seine Ge- 
richte P 165, 4 — seine 
Pech- u. Feuerkleider P 
165, 29 — s. u. Archar^ch. 

Hungersnot P 137, 4. 

huren J 305, 27. 

Hurerei (Uniucht) P 135, i; 
240, 3; 244, 31. J 310, 20. 

Hymnus P 188, 15. 37; 189, 
22; 190, II. U 349, 24; 

358. 14; 359. 32. 34 — 
H. d. Geschöpfe U 346, 22 

— H. d. Lichtes P 134, 32. 

Idee, die kleine (in dem un- 
nahbaren Gott) J 262, 28. 
34; 294, 8. 10. 12 (aus 
ihr Jesus als die i. Ema- 
nation); 297,28. 35; 298, 

24; 301. 33; 302, 2 — 
ihre Stimme J 294, 18 

idie zweite Stimme). 24 
die dritte Stimme). 
Innere, der der Inneren P 
4, 22; 6, 33. 35; 9, 34; 
10, 14; 13, 2 U.Ö.; 14, i; 
24. 36; 25, 12; 48, 24; 
63, 18; 122, 23; 230, 38 

— seine örter (— Schwei- 
gen u. Ruhe) J 307, 36 

— seine Schätze } 303, 
10; 314, 29. 35. 

Intelligible, der U 366, 22 

— Intelligibles Ü 367, 13 

— intell. Logos U 363, 14. 
irdisch J 258, 12; 259, 19; 

260, 13 (ird. Kind). 
Irrlehren P 167, 12. 16; x8i, 
27; 208,37. 38; 228, 8.30. 



Isaak P 230, 16. 
Israel P 254, 15 — Zerstreu- 
ung Isr. U 350, 36. 



Jabraoth, Bruder d. Adamas, 
herrschte ttber 6 Aeonen 
u. glaubte an die Mysterien 
des Lichtes P 234, 7 f. 
J 332i 31 ; deshalb von Jeü 
in eine gereinigte Luft 
zwischen den örtem derer 
von der Mitte u. den Ortem 
d. nnsichtbaren Gottes (d. 

13. Aeons) versetzt P 234, 

i 13 f- J 332, 32 — Ar- 

I chonten (d. 6 Aeonen) 

P 83, 10; 230, 20; 234, 

14. 20. J 332, 31 — Ort 
d. Jabr. P 230, 19. 

Jachthanabas, die iUnfte Ord- 
nung des Weges d. Mitte 
P 240, 27 f., der Unbarm- 
herzige P 169, 35 — von 
Zorn angelUUt, Nachfolger 
des Archon der äusseren 
Finsternis J 334, 15 f. — 
seine Dämonen verleiten 
die Menschen zur Beugung 
des Rechtes P 240, 30 f. 

— sein böses Feuer P 170, 
3; 241,* 4 — seine Ge- 
richte P 170, I — sein 
dunkler Rauch P 241, 3 

— seine Strafen P 170, 3; 
241, 2. 16. x8. 

Jahr U 349, 18 (wird durch 
die 365 Vaterschaften ein- 
geteilt) — J. d. Lichtes 
P 156, 21 u. ö. 

jähzornig P 237, 35 ; 253, 34. 

Jakob P 230, 17; 251, 17. 

Jakobus (Apostel) P 60, 15; 
62, 13. 14; 91, 22; 112, 
11.30; 232,15. J258, 27. 

Jaldabaoth, Archon im dritten 
Aeon J 322, 32. 39. 

Jaldabaoth, Archon im Chaos 
mit Löwengesicht P 28, 
19; 166, 15; 247,27; 248, 
22; 249, 13; 250, 4. 32— 
seine 49 Dämonen P 166, 
27 ; 247, 28 ; 248, 22 ; 249, 
13; 250, 4. 32; 251, 6 — 
seine Feuerströme P 166, 
18 u. Ö. — seine Liturgen 
P 166, 23 — seine Para- 
lemptai P 248, 16; 250, 
26; 251, 6 — seine Pech- 
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und Schwefelmeere P 166, 
30. 33 — seine Strafen 
P 166, 27. 
Jaluham , Paralemptes des 
Adamas, reicht den Seelen 
den Becher der Vergessen- 
heit P 247, 8 f.; 2^, 2 f.; 
249, 26 f.; 250, IS f.; 252, 

27 f. 

Jao, der grosse, der Gute, 
der Yon der Mitte — ^ der 
grosse Anführer (von d. 
Archonten d. Aeon. „der 
grosse Jao" genannt) P 126, 
14 f.; 241, 13. ] 316, 14 
(zum Lichtschatz gehörig) 

— seine 12 Diener, von 
denen die 12 Jünger Ge- 
stalt u. Kraft empfangen 
haben P 9, 3; 126, 18; 
138, 27. 

Jao, der kleine, der Gute, 
der von der Mitte — eine 
Kraft von ihm in Johannes 
dem Tfiufer P 7, 3$ f. ; 8, 
II f. 

Jerusalem U 352, 8. 

Jesalas P 16, 35; 17, 4. 11. 

Jesus P pass. J pass. — J. 
d. Lebendige J 257, 4 u. ö.; 
258, I u. ö. ; 2 J9, I tt. ö. ; 
260, 5 u. ö. — J. der Barm- 
herzige u. Mildherzige P 5, 
1 5* 3 1 ; 16, 8 — sein Dienst 
t. u. Dienst — seine Ge- 
bote (Befehle) P 244, 17; 
245, 14. J 305, 5. 34: 
306, 6 — sein Geist s. u. 
Geist " seine Gestalt J 258, 
30 — seine Güte J 258, 

28 — seine Jungfräulich- 
keit J 260, 10 -^ sein Kleid 
(Lichtkleid) P 6, 9 n. ö.: 
9, 28; IG, 3 u. ö.; II, 
3 u. ö.; 12, 8 u. ö.; 13, 
14U. ö.;i4, 35; 23,3; 24, 
32 u. ö.; 25, 7 u. ö.; 26, 
5; 83, 22; HO, 19. 23. 
J 260, 1 1 — sein materieller 
kürper P 8, 30; 17, i6; 

7Si "9; 77,30; 78» 29- 33; 

79t 3; 80,35; 82,26; 242, 
27 — seine Kraft (Licht- 
kraft) P 3, 19. 25; 4, I etc. 

— seine Mysterien P 62, 
20; 118,32; 206,16; 214, 
25. 27; 221, 32; 251, 32 

— sein Name J 260, 12 
(lästern) — sein Reich 
P 122, 33; 123, 22 u. ö.; 



125, 12. 14; 147,27; 148, 
6 u. ö.; 150, 9. 13; 157, 
I n. ö.; 158, 2. 24; 161, 
28; 181, 20 — seine Taufe 
s. u. Taufe — sein Vater 
s. u. Vater — seine Weis- 
heit J 258, 29 — sein Wort 
J 258, 2 u. ö.; 259. 11; 
260, 14. 19 — Jes. ver- 
bringt II Jahre nach der 
Auferstehung m. d. Jüngern 
P I, 3 — ihm sind die 
Jünger 12 Jahre gefolgt 



J 306, 5. 
Mir 



d. wahre Gott) J 260, 
24; 261,9; 301, 15 — der 
grosse Mensch u. König 
d. ganzen Lichtschatzes 
J 3 1 8, 35 — Vater des Licht- 
schatzes J 319, 2 — der 
Vater aller Jeü's J 261, 
15; 262, 12; 301, 25 — 
gehört zum Schatz der 
Ausseren J 307, 30 — sein 
Mysterium J 307,33; 3^9» 
3 —sein Siegel J 307,34; 

319» 4. 
Jeü (im Orte derer von der 
Rechten), „Aufseher d. 
Lichtes'* (s. u. Aufseher), 
„Gesandter des ersten Ge- 
botes" (s. u. Gesandter), 
der „erste Mensch" (P 
185, 4; 208, 25; 215, 
29* 30)1 Engel d. Lichtes 
(P 58, I. 5; 60, 9), „der 
Vater von Jesu Vater" (d. i. 
von Sabaoth dem Guten 
P 125, 36) P 234, 4. 13; 
236, 25; 237, 5 — „Für- 
sorger" aller Archonten, 
Götter u. Kräfte P 237, 6 

— J. hat die Stellung der 
Aeonen, Heimarmene u. 
Sphaera festgesetzt P 15, 
3of.; 18, 39; 20, 37 f.; 
21,2 — hat die einzelnen 
Aeonen auf Befehl des 
ersten Mysteriums aufge- 
stellt u. Archonten, De- 
kane u. Liturgcn einge- 
setzt J 330, 4 u. o.; 331, 
IU.Ö. ;332, 10U.Ü. — J.wird 
beim Aufstieg des Alls 
König im ersten Erlöser 
d. ersten Stimme d. Licht- 
schatzes sein P 125, 15 f. 

— J. aus dem gereinigten 
Lichte des ersten Baumes 
hervorgegangen P 1 25, 23 f. 



— sein Amt besteht in 
der Einsammlung d. oberen 
Lichtes aus den Aeonen d. 
Archonten P 126, 5 f. ; 237, 
12 f. — J. hat je einen 
Engel für jedes der 12 Zim- 
mer als Wächter des Dra^ 
chens eingesetzt P 20S, 
2jf.; 215, 27 — J. priift 
die Seelen, die aus den 
Zimmern des Drachens 
herauskommen P 2 1 5, 30 f. ; 
216, 3 f. u. erbarmt sich 
ihrer P 216, 7 — J. hat 
die Archonten d. Adamas 
in dieHeimarmene-Sphaera 
gebunden P 234, 4. 21 f.; 
236, 25 f. u. den Jabraoth 
mit seinen Archonten aus 
der Sphaera genommen 
P 234, 13 f.— J. blickt 
zur Rechten heraus auf die 
Wohnörterder AriüthP 239, 
3 f. — Paralemptai d. J. 
i' 215, 36 — sein Name 
im Gebet P 232, 12. 

iocfceai^aivtroiil/tiutf, Named. 
wahren Gottes s. u. Gott 
(wahrer). 

Johannes (der Apostel) P 41, 
5 U.Ö.; 42, 25; 82, 2U.Ö.; 
83. 26. 28; 131, 27. 35; 
132, 5u. ö.; 170,28; 171, 
22; 172, 8. 21; 174, 19, 
32; 176, 2 u. ö.; 251, 30; 
253, 10. J258, 27. Ü343, 
28 — Joh. na^ivog P 42, 
27; 148, 25. 

Johannes (der Täufer) P 7, 
34; 8, 4U. ö.; 79, 22; 80, 
i8u.ö.; 227,31.37; 230, 12. 

Joseph (Vater Jesu) P 78, 
2 u. ö. 

Jota P 232, 24. 

Jubel U 3S7, i. 

iOVfiX U 339, 33; 355, 2. 

Jünger Jesu P pass. J pass. 

Jüngerinnen P 232, 18. J 303, 

4. 5; 308, 5. 
Jungfrau U 351, 15. 
Jungfräulichkeit (Jesu) J 260, 

10. 



Kalapatauroth, Archon über 

CemmAt, der alle Archon- 
ten u. Heimarmenen um- 
giebt, ist Wächter über 
die Bücher des Jeü P 229, 
4 f. 
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Kälte (i. d. äusseren Finster- 
nis) P i66, 37; 167,8.25; 
175, 25; 207,16; 209, 31. 
34 — Ort d. K. P 248, 
20; 250, 30. 

Kasdalanthos (Pflanze) J 308, 
18; 309, 34; 311, 30. 

Katzengesicht am Vorderteil 
des MondschifTes P 233, 
27 — s. auch u. Charachar. 

Kind — Kinder d. Lichtes 
P 79. 36 ; 236, 22. J 304, 
38. 39; 321, 14- 20 — K. 
d. Fülle J 307, 40. 

Kind (-»» Aufseher) U 338, 

39; 339, ". 
Kind des Kindes (»» Zwil- 
lingserlöser im Licht- 
schRtze)P 125. 3; 147, 38. 
J 316, I — ihr Mysterium 

J 306, 11; 316, 2 — ihr 
Siegel J 316, 2. 
Kleid (Gewand) Ppass. U353, 
17; 357» 16; 359, 4; 363,22 

— leinene Kleider (Gt- 
wEnder) P 243, 35. J 308, 
20. 25; 309, 36. 39: 312, 
3. 32 ; 3 1 3, 6 — Kl. des Lich- 
tes P 227, 5. 1 1 — Kleider- 
kraft U 353, 25 — unaus- 
sprechlich. Kl. U 352, 32 

— Kl. d. Sohnes U 335, 
6 — Lichtkleid s. u. Jesus. 

Knabe, Figur eines Kn. am 
Hinterteil des Mondschiffes 
P 233, 24. 

Knechtschaft P 135, 22. 

Knesion, einer d. 15 Helfer 
von den sieben Lichtjung- 
frauen J 309, 7. 

Knöterich J 310, 3. 

Korb U 338, 33; 346, 18. 
22. 26; 347, 18. 21. 24; 
349,23; 351,25; 353, 37. 

Körper (des Menschen) Ppass. 
J pass. — materieller K. 

P 8» 30; 39, 30; 43, 12 

— K. der Tierwelt P 223, 
31 f. — K. des Feuers, 
Wassers, Luft etc. U 357, 
17 f. — Auferstehung d. 
K. U 347, 12 — unsterb- 
liche K. U 347, II. 

körperlos — k. Geister U 361, 
22 — k. Glieder U 337, 27 

— k. Körper U 358, 37. 
Körperlosigkeit U 362, 23. 24. 
Kraft (Kräfte) P pass. J pass. 

U pass., s. auch bei den 
einzelnen Worten. 



kraftlos P 35, 34; 57, 38; 
60, 3; 91, 3; 100, 11; 
102, 34; 108, 20. 

Kraftlosigkeit P 35, 36. 

Krankenheilung P 180, 36; 
181, 8 — Mysterium d. Kr. 
P 182, 2. 

Kranz U 335, 26; 342, 23; 
343, 2; 345, 1IU.Ö.; 346, 
14. 30; 347, 3. lo- 36; 
349, 'O.* 350, 7. 26; 351, 
14. 22; 3S2, 24. 29; 354, 
2. 8; 350, 7, — s. auch 
Lichtkranz. 

Kräuter P 136, 13. 

Krebs, vierter Aeond. Sphaera 
P 238, 34 f. 

Kreis (Kreisumlauf) — Kreise 
der Archonten drehen 
P 21, 13. 36; 22, II. 36; 
23, 36 — Kr. der Seelen 
P 185, 16; 191, 12. 32; 
205, 9 u. ö.; 206, 1; 209, 
6. 8 — s. auch u. Verwand- 
lungen. 

kreisen P 169, 24; 184, 11. 

Kreuz U 337, 27 — Aus- 
breitung d. Kr. U 336 9 — 
Offenbarung d. Kr. U 336, 
9 — Spross d. Kr. 336, 11. 

kreuzigen (die Welt) J 257, 
18. 21; 258, 2. 

Krokodilsgesicht s. u. Ench- 
thonin. 

Krone U 341, 19. 

Kronos, der erste von den 
fünf grossen Archonten der 
Sphaera P 234, 29. 34; 
252, 20; 253, 20. 31 — 
sein unvergänglicher Name : 
Orimüth P 235, 15. 

Kuoschi ? (Pflanze) J 313, 4. 

Kupfer P 136, 7. 



Lachen P 135, 8. 

Lachon, einer d. 15 Helfer 
von den sieben Lichtjung- 
frauen J 309, 7* * 

Lamchamör, Archon des 6 ten 
Zimmers d. äuss. Finster- 
nis mit Bergschweingesicht 
(Wildschweing.)P207, 30 f. 

Land U 346, 9; 347, '33; 
352,15 — gottgebärendes u. 
•erzeugendes L. U 346, 7. 
12 — gottgeb. u. beleben- 
des L. ü 352, II — hei- 
liges L. ü 347, 32 — neues 
L. ü 352,* 9- 



Laraöcb, Archon d. 8 ten Zim- 
mers d. äuss. Finsternis 
mit Geiergesicht P 207, 

37 f. 
Lästerer P 2o8, 36 — seine 

Strafe P250, 23 f.; 25 1,4. 

Lästerung P 167, 10. 

Leben P 135, 23. U 336, 
18; 344, 1^2; 345, 11; 352, 
32: 361. 17: 366, 10; 367, 
3 — ewiges L. U 340, 17; 
350, 29; 360, 7. 26 — L. 
d. Vaters J 257, 8; 258, 
9. 10 — Baum d. L. P 158, 
20; 229, 2 — Gebiet d. 
L. U360, 8 — Licht d.L. 
J 258, 31 — Thor d. L. 
P 138, 34; 188. 25 (im 
Orte derer von d. Kechten) 

— Wort d. L. J 257, 10 

— L. geben J 257, 3; L. 
verlieren J 257, 22. 

Lebendige, der s. n. Jesus, 
l^ebendigmachung P 134, 39. 
Lebenstaufe J 309,4— Wasser 

d. L. J 309, 17; 321, 32 

s. auch u. Wassertaufe. 
Lebenswasser (leb. Wasser) 

^ 362, 5. 7, s.. auch die 

sieben Lichtjungfrauen. 
Lebensweise P 153,37; 175, 

28. 
Lehre J 257, 14. 16 — s. 

auch Irrlehre. 
Leib s. u. Körper. 
Leiden — Gebiet d. L. U 

360, 13. 
Leidenschaft P 183, 24; 190, 

24; 220, 23. 
Leuchten, die s. u. Gestirne. 
I>euchtende, das U 339, 2. 
Licht P pass. J pass. U 339, 

1; 344, 12. 33. 36; 350, 

29; 352,32; 353, h: 358, 

5. 6; 361, 16; 364, 37; 
365, lu. ö.;366,8; 367,3 
— beständiges,unbeschreib- 

liches L. P 245, 35 — 
ewiges L. P 253, 3 — ge- 
reinigtes (reines) L. P 99, 
II; 100, 17U. ö.; 103, 15. 
33; 106, 4; 116, 6; 125, 
26 u. ö.; 160, 20. 24; 16 r, 
2 u. ö.; 162, 7. 12; 164, 
26; 220, 34; 228,4; 231, 

7- J 303, 19; 306, 38; 
315, 24 — unbcschreib- 

iiches L. U 353, 15 — 

unendliches L. (i» Vater 

aller Vaterschaft) P 232, 
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10; 244, 2. J309, 2; 310, 
13. 34. 40; 312, 6. 10; 
313, 24. 29 — UDTeigäng- 
liches L. U 345, 25 — 
wahres L. P. 29, 14; 53, 
28. J 259, 8 — L. der Lich- 
ter P 3, 21; 28, 6. 29; 30. 
29; 35t «; 48. 26; 63, 31; 
71, 3. 18; 89, 9; 104, 8; 
108, 12: III, 25; 134, 10; 
141, 7; 245, 30; 246, 20. 
J 258, 30; 306, 39— L. des 
Lebens } 258, 31 — Licht- 
gesicht U 341, 3 — Licht- 
kürper U347,5 — Ähnlich- 
keit d. L. U 344, 35 — An- 
rufungen d. L. P 243, 8 

— Aufseher d. L^ s.u.Jeü 

— Einsammlung d. (oberen) 
L. P 126, 5 — Emanatio- 
nen d. L. s. u. Lichtschatz 

— Erbe d. L. s. u. Erbe 

— Erbteile d. I^ s. u. Erb- 
teil — Gebiet d. L. U 360, 

10 — Geist d. L. (Licht- 
geist) P 43, 21; 79, 30; 
104, 24 — Gereinigtes d. 
L. P 21, 9; 23, 39; 40, 
22: 48, 36; 49, 4. 13; 54, 
16 — Hymnus d. L. P 107, 

5- "9; 134. 32 — J^^ d. 
L. s. u. Jahr — Kinder d. 
L. s. u. Kind — Myste- 
rium (Mysterien) d. L. s. u. 
Mysterium — Namen d. 
L. P 243, 9 — Ordnungen 
d. L. P 186, 16; 211, 36; 
212, 30; 213, 16; 227, 5. 

11 — Paralemptor d. L. 
s. u. Melchisedek — Para- 
lemptores d. L. P 125, 17; 
187, 29: 188, 4 u. ö. — 
Siegel d. L. P 134, 27; 
227, 4. 10 — Sohn d. l\. 
(«« Jesus) J 314, 36 — 
Tag d. L. P 156, 29 — 
Thore d. L. P 31, 24; 205, 
26; 206, 6 u. ö.; 229, 35 
— Verstand d. L. P 1 19, 1 2. 

Licht, das grosse P i, 19; 
2, 26; 9, 18; 125, 16, um- 
giebtdenUchtschatz J 306, 
21. 27 l=— grosser Name); 
319, 6 (in ihm Jcü) — sein 
Mysterium n. Siegel J 319, 
IG — Wächter am Vorhang 
d. gr. L. P 12$, 16. 

Lichter, die vier U 362, 14 
s. u. d. einzelnen Namen. 

Lichtaeon J 257, 12. 



Lichtabfluss P 76, 26; 84, 

I u. ö.; 85, 7 n. ö.; 86, 

II u. ö.; 87, 3 u. ö.; 88, 

1 u. ö. ; 90, 2 u. ö.; 91, 
5; 96, 8u. ö.; 98, 15. 36; 
99, 5. 11; 100, 27; 103, 
32; III, 30; 116,31; 145, 
36; 146, 6 u. ö.; 150,23; 
151, 4. 28; 152, 31; 153, 
12; 180, 7; 186, 10. 14; 
213, 2. 8 — Flügel d. L. 
P 93 t 7 — Licht d. L. 
P 92. 26; 93, s; 94, II. 

Lichtbewohner P 32, 11; 45, 

7; 96, 34; 128, 19. 

Lichtbild J 300, 35. 

Lichteinschnitte s. u. Ein- 
schnitte. 

Lichtfinstemis U 342, 10. 

Lichtflamme, P 74, 28. 

LichtflQgel P 1 86, 1 5 ; 1 87, 10. 

Lichtfunke s. u. Funke. 

Lichtgeist s. u. Geist. 

Lichtjungfran (die „Richterin" 
der Seelen im Orte der 
Mitte, indem sie d. Seelen 
prtift u. mit einem Siegel 
besiegelt) P 8, 8; 75, 16; 
126, 14. 18; 153, 29 u. ö.; 
154, 2. 28; 170, 9; 178, 
39 <"•; 179. I a. ö.; 184, 
14; 185,5.10; 188, 13U.Ö.; 
191, 5 U.Ö.; 211, 26; 212, 
12 u. ö.; 213, 19. 22; 217, 
36; 222,33; 230|29;247, 
I. 36; 248, 30; 249, 19; 
250, 9; 252, 16. 19; 253, 

2 u. ö. J 310, 25. 37. 41; 
311, 5 — (Feuer)taufe d. 
L. P 188, 18. J 310, 25; 
37 — Lichtkraft d. L. 
P 185, 7 — unvergäng- 
licher Name d. L. J 311. 

3 — Paralemptai d. L. 
P 8, 8; 179, 10; 185, 12, 
191, 9. 29; 247, 4. 39; 
250, 1 1 ; 252, 22 ~ Siegel 
d. L. P 188, 18. J 311, 
17 — Vorhänge d. L.P253, 
23 — das Licht der Sonne 
in wahrer Gestalt befindet 
sich im Ort d. L. P 120, 
20 f. 

Lichtjnngfrauen, die sieben 
P 138,26; 188,16.22; 211, 
33 (sind über die Taufe 
gesetzt); 212, 25; 216, 7. 
J 309, 4 (vorgesetzt d. Le- 
benstaufc) — ihre 1 5 Hel- 
fer s. u. Helfer — ihr 



Lebenswasser J 309, 9. 27. 

— ihre Salbe s. u. Salbe 

— ihre Siegel P 188, 18. 
23. J 312, 23 — ihre 
Taufen P 188, 18; 211,34; 
212, 27; 216, 8 — ihre 
Zeichen P 188, 17. 

Lichtkraft P 3, 19; 21, 29; 

39t 3'; 49, 10; 57, m; 
109, 5; III, 17; 189, 34. 
J 266, 16; 267, 13; 268,6 
etc. — grosse L. J 320, 

14. 21. 23. 

Lichtkranz P 74, 18 u. ö.; 

90, 22. 26. 
Lichtland (— LichtschaU) P 

121, 36; 122, 9 u. ö.; 

123, I u. ö.; 134, 13; 

138. 29. 37; 227. 12 — 

Emanation d. L. P 115, 12. 
Lichtmensch P 189, 12; 206, 

33; 221, 30 — s. auch 

Adam. 
Lichtreich P 42, 28; 123,5; 

128, 29; 152, 21 u. ö.; 

157, 4; 164, 26; 168, 2 

u. ö.; 169, 3; 170, 23; 

172, 2; 181, 26; 201, 14; 

202, 20; 205,18; 212,21; 

214, 15; 226, 37. J 328, 

16 — ererben d. L. s. u. 

ererben — Erbe d. L. s. u. 

Erbe — an d. L. glauben 

J 306t 31; 328,26 (glaub. 

an d. Myst d. L,,); 332, 

31 — drei Erbteile d. L. 

P 158, 8 u. ö. — Könige 

im L. P 157, 3; 161, 38 

— Mysterien d. L. P 66, 2 1 ; 
83, 21; 140, 14; 160, 18; 
164, 25; 168,32; 172,26; 
176, 16. 20; 177, 19. 22; 
210, 38; 227, 28; 231, 5 
(Schlüssel d. Myst.) J 306, 

29; 307t 40; 328, 26 — 
Reden d. L. P 45, 14 — 
Ruhe d. L. P 134, 16 — 
Worte d. L. P 45, 25 — s. 
auch u. Lichtschatz. 
Lichtschatz (=« Ort der Ema- 
nationen P 122, 35; 123, I. 
14) P 1,20; 20, 11; 21,18; 
22, 16.27; 24, 3 etc. J303, 
17. 21:306, 21; 307,1; 315, 

15. 27. 34 — Emanationen 
d. L. s. u. Emanationen — 
Kräfte d. L. J 327, 35 

— (grosser) König d. L. 

J 318. 12. 35". 320, 29 — 
Mysterium (Mysterien) d. 
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L. P 236, 17; J 303, 6; 

304, 33; 305» i; 306, 2; 

328, 13 — (grosser) Name 
d. L. J316, 25 u. ö.; 317, 
2 tt.ö.; 318, 5 u. ö.; 319, 
4 u. ö. — Paralemptai d. 

L. J 303» H — (dr«) 
Thore d. L. P 2, 15; 11, 

29. J 306, 9; 307, 8. 9; 
31S1 a8. 33 — Vater d. 
L. P 233, s- 7; 244, I. 
16. 25; dessen Name P 

233i 4- 7 ; «43. 36 — Vor- 
hang d. L. P 26, 10; 216, 
16; dessen Licht P 26, 31. 
37 ; 28, 2 — (neun) Wäch- 
ter d. L. P 2, 14; II, 28; 
125, 3 u. ö.; 127, 4; 

139.4; 147,37- J 3031«; 
306, 9; 307» 9; 3'5t 28. 
33. 35 — s. auch u. „Schatz" 
u. „Lichtland". 

Lichtschatz, der zweite J 319, 
13 — sein grosses Myste- 
rium J 319, 26 — sein 
grosser Name J 319, 27 — 
seine Thore J 319, 12. 15. 
18 — seine Wächter J 
319, 15. 18. 

Lichtsteme (die beiden) V 

253, 25. 
Lichtstrahlen (Strahlen) P 

3i 32- 33; 4,37. 38; S.7; 

213, 2.7; 217,13. U 335, 
27; 341. 19; 3SO. 26. 

Lichtwahmehmung s. u. Wahr- 
nehmung. 

Liebe P 138, i. U 336, 19; 
339i 29; 348, 33; 35 ».23. 
30; 352, 15- 33; 357, 3; 
361, II. 

Linke, die — Die von d. I«. 
P 238, 10; 239, 2. 30; 
240, 17; 241, II — ihre 
Kr&fte P 233, 19; 243, II 
— ihre örter P 82, 25; 
83, 15 — ihre Archonten 
P 1 88, 9 — ihre Apologien u. 
Siegel P 188, lof. 

Linsengericht P 2$!, 16. 

Liturgen P 48, 28; 137, 31; 
183, 14; 192, 29. J 330,5 
u. ö.; 331, 2 u. ö.; 332,1 
u. ö. U 355, 13 — s. auch 
bei den einzelnen Aeonen. 

Lob U 357, 1. 

Lobpreis ü 346, 21 ; 347, 29 ; 

349, 24; 350, 8; 354, n. 
18; 363, «9- 21. 



Lobpreiser, 24 Myriaden P 

142. 35- 

Logos U 335, 22; 357, 9; 
s. auch u. Wort. — einge- 
borener L. U 339, 21 — 
intellig. L. U 36p, 14 — 
XöyoQ dfifuovQyoq s. n. 
Demiurg — grosser xath 
fivat^Qiov koyo^ des Jed 
J 301, 24 — Buch vom 
grossen xatä fiv<n. Xdyoq 
J 302, 7 — örter der 
grossen xax. fivm. Xöyoi 
J 301, 6 — ).6yoi, J 301, 23. 

Löwe, fUnfter AeoncL Sphaera 
P 241, 9f. 

Löwengesicht ^- Kraft mit 
Löwengesicht, von Autha- 
des zur Verfolgung d. 
Pistis Sophia emaniert P 
27, 17 u. ö.; 28, 12 u. ö.; 
29i 16: 30, 11; 35, 8; 

39, 13; 54, 13 ö- ö.; s8, 
8 u. ö.; 59, 11; 62, 33; 
63, II u. ü.; 64, 35; 
65, 19; 66,26 u. ö.; 67,5; 
68, 5; 71, 25; 88, 38; 
89, 18; 90. 35; 91, 12; 
93» 27; 94, 21; 95, 27; 
108, 18; III, 28 — ihre 
Emanationen P 65, 2; 66,32 
— ihr Licht P 58, 14; 90, 
36; 94, 21 — ihr Gereinig- 
tes P 58, II. 

Löwengesicht des Taricheas 
] 304, 26 — L. des Jaldap 
baoth s. Jaldabaoth. 

Luctiar, Archon d. 7. Zim- 
mers d. äuss. Finsternis 
mit BSrengesichtP 207, 33 f. 

LuftP39,33; 69,2; 136,35; 
223.28; 228, 22; 233, 32— 
gereinigte L. P 234, 16 — 
L. von sehr starkem Lichte 
P 242, 6 — Körper d. L. 
^ 357, 19 — Lufterde U 
361, 35 — reiner Luftort 

J 332, 32. 
luftig P 233, 29; 236, 28. 
lügen J 310, 20. 
Xwia U 339, 33; 355, I. 

I 
Mächtigen, die — Körper d. 

M. U 357, 22. 
Marchur, Archon im 4. Zim- \ 

mer d. äuss. Finstem. mit 1 

schwarzem Stiergesicht P ' 

207, 21 f. 
Maria Magdalena? 16, 5 u. ö. ; 

17, 19 u. ö.; 18, I u. ö.; ' 



20, 19 u. ö.; 26, 21; 
32, 11; 34, 23 u. ö. ; 45, 
6. 21; 49, 8. 19; 57, 17. 
24; 62, 23. 30; 76, 29; 
77, 22; 79, 13. 20; 80, 
10. 11; 104, 18 u. ö.; 105, 
6. 7; 106, 12. 31; 119, I 
u. ö.; 120, I. 26; 122, 15 
u. ö.; 123, 6. 8; 128, 14. 
18; 129, 4. 33; 130, 13 
XL. ö.; 131, 8. 12: 139,20. 
38; 148,25; 149,12 U.Ö.; 
«5^ 36; 156, 26. 29; 169, 
8. 15; 178, 8 u. ö.; 179, 
15; 180, 13 u. 5.; 182,18; 
184, 2; 189, 8; 191, 34. 
36; 192, I u. ö.; 194, 15. 
21; 195, 18 u. ö.; 196, 14; 
197, 3 u. ö.; 198, 3 U.Ö.; 
199, 9 u. ö.; 200, 9. 39: 
201, 6 u. ö.; 202, 26; 
203, 3 tt. ö.; 204,3 u. ö.; 
205, 6; 206, 32; 207, 3. 
6; 208, 30. 34; 209, 23 
n. ö.; 210,1 U.Ö.; 211,3; 
212, 37; 213, 5. 24; 214, 
32. 35; 217, I u. ö.; 221, 
12 tt. ö.; 222, 3 u. Ö.; 
226, 23. 30; 228, 6. 10; 
229, II u. ö. ; 230, 3 u. ö. ; 
235, 24. 36; 236, 41; 
237, 2; 247, 16; 248, 9; 
249, I ; 253, 4. 

Maria (Mutter Jesu) P 8, 30; 
75, IG u. ö.; 77,24 u. ö.; 
79, 12; 80, 3. 13; 81, 3. 

Marsanfis (gnostischer Pro- 
phet) U 341, 36. 

Martha P 38, 17 u. ö.; 39, 7. 
8; 72, 1.^13; 105, 17U.Ö.; 
114, 7 u. ö. 

Mastixbaum J 309, 34; 311, 

3»- 
Materie P 31, 27 u. ö. etc. 

U 344, 33; 349, 30 ^im 
äusseren Aeon befindlich); 
353, 24 (das Böse in d. 
M.). 27; 355. 16; 357, 4 
u. ö.; 358, 10; 360, 2 — 
M. d. Aeons U 356, 26 
— M. d. verschiedenen Me- 
talle u. Gegenstände P 136, 
5 f. — M. d.Ozeans(reinigen) 
J 333, »9 — M. d. Welt 
P 136t 19 — Finsternis d. 
M. U 358, 4 — Geburten 
d. M. 360, 38 — Reines d. 
M. U 352, 6. 
materiell — m. Aeonen P 
40, 19. 20 — m. Emana- 
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tionen (Kr&fte) s. n. Ema- 
nat. d. Attthades — m. 
Finsternis P loo, 14 — 
m. Hefe s. u. Hefe — m. 
Körper P 39, 30; 43, 12; 
m. Körper Jesu s. n. Jesus 
— m. Menschengeschlecht 
P 160, 36 -^ m. Seele P 

24» »5- 

MatthSus P 44t 34; 45» 13- «9 
(schreibt die Reden Jesu 
nieder); 55, 33; 57, 8; 
100,33; 101,1. 3; 103,37. 
38. J 258, 27. 

Meer P 136, 17; 233, 28. 
J 333t 20. 26 (das M. be- 
siegeln) — Tiere in d. M. 
P 136, 18. 

Melchisedek (im Orte d. 
Rechten) mit Beinamen 
„Zorokothora** (P232, 12; 
237, 8 u. ö. ; 239, 31. 
J 309. 16; 310, 23), der 
„grosse Paralemptor d. 
Lichtes" P 21, 17; 22, 6. 
15; 67, 30; 125, 24; 138, 
30, der „Lichtreiniger*' P 

21, 32, der „Gesandte aller 
Lichter** P 237, 9, geht 
KU den Archonten hinab 
u. bringt das Gereinigte 
ihres Lichtes zum Licht- 
schatz P 21, 4f.; 22, 6 f.; 
218, 17; 237, 9f., bringt 
das Wasser d. Lebenstaufe 
u. der Feuertaufe herab 
J 309. I6f.; 310, 24f. — 
seine Pandemptü P 21, 31 ; 
188, 35; 212, 6. 10; 213, 
18 — seine Zahl P 21,3; 

22, 6; 237, 16. 
Mensch, der (himmlische) 

^ 334t 23; 337, 28; 339, 

26; 358t 38; 359.3- 5- 20; 
363, 17. 22 flf. (seine Be- 
schaffenheit); 364, 29 — 
d. erste M. s. u. Jeü — 
vom Verstand erzeugter M. 
^ 359t * — grosser M. 
f— Jefi) J 318, 35— sinn- 
licher M. V 352, 19 — 
unfassbarer M. U 336, 1 1 
— voUkommner M. P 81, 
IX — M. Gottes U 364, 32. 
Menschen, die P 3, 11; 4, 

H. 15J 9t 36; I5t 19; 
16, 28 etc. 1*338,3; 341, 
33 1 342, 36 — vollkommne 
yi. U 342, 6 — Schöpfung 
d. M. P 48, 29. 



menschenfreundlich P 168, 3. 

Menschengeschlecht P 6,31; 
»6, 19; 34, 30; 40, 29. 
30; 78, 24 u. ö.; 79, 8 
n. ö.; 80, 7. 21; 116, 4 
u. ö.; 118, 32; 128, 21. 
28; 129, 38; 130, 5; 158, 
15; "60, 25 u. ö.; 161, 3 
u. ö.; 192, 6; 241, 28 — 
s. auch Menschen. 

Menschheit P 62, 26; 136, 

34; 172, 10; 205, 37 — 

Erde d. M. P 14, 35; 

115, 16 — Ort d. M. P 

209, 37; 210, 3 — Seelen 

d. M. P 127, 30. 
Menschenkinder P 241, 25. 
Menschenwelt (Welt d. 

Menschheit) P 7, 32; 8, 29; 

21, 38; 22, 32; 110, 18. 

28; 116, 38; 119, 14; 

121, 2. 32; 122, 2. 10; 

234t 28. 
Menstrualblut (verzehren) P 

251, 16. J 304, 18. 
Merkmal J 262, 32; 263, 11 

etc.; 320, 35. ü 337, 19; 

341. 17; 358, 29— M.d. 

Schöpfung C 346, 5. 
merkmallos U 343, 13 — 

merkm. Einheit U 337, 19 

— merkm. Neunheit U 346, 

4; 347. 15; 351. 28. 
Metropole (des Eingeborenen) 

U 343. >o. 

Michael P 84, 2 u. ö.; 86, 
23; 87, 2. 7; 89, 35. 37; 
91, 4; 95, 14. 

Michar, Kraft bei der Quelle 
von Lebenswasser U 362, 7. 

Michev, Kraft bei der Quelle 
von Lebenswasser U 362, 7. 

Mischung (— Welt d. Ver- 
derbens) P 9, 12 u. ö.; 

48t 34; I39t 9; 147. 23; 
159, 30 u. ö; 219, 10 — 
Auflösung d. M. P 48, 35 ; 
49, 10 — Ort d. M. P 
183, 8. 

Missethaten P 168, 29; 169, 
5; 170, 30; 183, 24; 190, 
31; 196, 6; 220, 23; 222, 
9; 229, 14 — M. reini- 
gen J 309, 11; 310, 16; 
311, 2. 7; 312, 17. 28 — 
M. austilgen (auslöschen), 
P 169, 5; 244i 23. 29. 
36; 245, 2. 10. J309, 15; 
311, 11; 312, 13— M. be- 



decken P 196, 18; 245, 16. 

J 309. 25. 
Mitte, die kleine (»- 6. Aeon) 
J 323, 28 — Ihre Archon- 
ten J 323, 30. 32. 35; 

324. 5- »o. 
Mitte (die von d. M. resp. 
Ort d.M.) P 7,36; 8, 11; 
9, 4; II, 31; 121, 21. 31. 
33; 126, 15. 2s; 127, 6 
u. ö.; 128, 5; 138, 23; 
147, 18; 159, 13. 26; 162, 
9; 212, 11; 234, 18; 237. 
22— Diener d. M. s. u. Die- 
ner — Engel d. M. P 126, 
27; 138, 28 — Mysterium 
d. V. d. M. J 30s, 14 — 
ihre Siegel P 127, 18; 
236, 12 — ihre Taufe P 

236, 10 — ihr Thor P 

237, 24 — ihre Zahlen P 
236, 12 — ihre Paralem- 
ptai P 138, 25. J 305, 14. 

Mitte (— der Weg d. M. 
unterhalb d.Sphaeni)P 169, 
31; 233, 32; 236, 31; 
246, 29: 247,33; 248,27; 
249, 16; 250, 7; 252, 14. 
J 334, 4. 10. 18 — Ar- 
chonten d. Weges d. M. s. 
u. Archonten — Ordnun- 
gen d. Weg. d. M. s. bei 
den Namen d. Archonten 
d. 5 Ordnungen — örter 
d. Weg. d.M. P 233, 37; 
242, 4 — luftiger Ort P 
233, 30. 32 — Strafen der 
Wege d. M. P 252, 14 — 
— Verrichtungen der W^e 
d. M. P 241, 19. 

Mond — Vollmond P 3, 17; 
4, 8 — Archon(ten) d. 
Mondscheibe P 219, 7; 
220, 14; 233, 17 — Basis 
d. Mondes in Gestalt eines 
Schiffes P 233, 21 f. — Pa- 
ralemptores d. M. P 21, 26. 

Mörder P 201, 22; 209, i; 
248, 10 — seine Strafe P 
248, 13 ff. 

Moses P 45, 17 — Gesetz d. 
M. P 221, 8. 23. 

Munichunaphör s. u. Ar€s. 

Murren P 135, 13; 165, i. 

Musanios U 349, 21 ; 364, 26. 

Mutter U 336, 22: 351, 15; 

353, 3«; 354, 34; 356, 4; 
357, «2; 359, 16; 364,28; 
367, 4 — Aeon d. M. U 
350, 18; 355, 13; 3S8, 13 
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— Kraft d. M. U 335, 7 

— M. aller Dinge (— Ge- 
danke aller Aeonen) U 
346, 34 — M. d. Alls s. 
u. All — M. aller Unfass- 
baren U 346, 38 — M. d. 
Nennbeit U 339, 34. 

Myriarcben, die V 364, 21. 
Myrrhen J 309, 33; 311, 32. 
Myrte J 312, 32. 
Mysterium, das erste Ppass. 

J 293. "• 330, 3 «• ö.; 

331, 9 u. ö.; 332,8 u. ö. 

— es existiert von An- 
fang (im unaussprech- 
lichen^ (P 6, 20; 10, 29; 
76, 11} — um seinetwillen 
das All entstanden (P 6, 
21; 10,23; 156, 20; 205, 
30) — der gesamte Aus- 
gang u. Aufgang (P 10, 24 f.], 
Herr ttber das All (P 201, 
26. 37) — sein Befehl re- 
giert alles P 6, 23; 7, 5; 
8, 28; 9, 32; 10, 36 etc. 

— existiert vor allem Un- 
fassbaren u. Unendlichen 

J 333 > 3 ^' ö. — sein 
Glanz P II, 8; 12, 25 — 
sein Mysterium (Mysterien) 
s. u. Mjrsterium — seine 
Vollendung P 12, 19; 76, 
10; 206, 9; 229, 22 — s. 
auch im folgenden. 

Mysterium, das erste, das 
hineinblickt (-» Vater Jesu) 
P 82, 18; 83, 3; 84. 3; 
88, 14; 89, 34; 90, 33. 

Mysterium, das erste, das 
herausblickt (= Jesus) P 
82, 22; 83, 20. 27. 29: 
8S. «3; 86, 35; 88,7. 11; 
90,18; 91, 16. 19; 94,20; 

9S. 31- 34; 96, 32; 97. 3; 
99, 23. 27; 100, 32; 103, 
36; 104, I u. ö.; 105, 7 
u. ö. ; 106, 8 u. ö.; 108, 

5. 7; HO, 12; 112, 7U.Ö.; 
114, II. 30. 

Mysterien, die 24, befindlich 
im 2. Räume d. erst. Myst 
P I, S; 3, 23; 6, II. 27; 

»32, 30; ^33. 4 — «• im 
folgenden. 
Mysterium, das erste (you 
aussen gerechnet) P i, 5; 
132, 24; 141, 17 =- 24. 
Myst. (ron innen gerech- 1 
net) P I, 7. 13; 3, 22; I 

6, 10. 26; 10, 18; 132,25; 



141, 17 «B» letztes Myst. 
(von innen gerechnet) P 

1, 12; 3, 21; 6. 9. 25; 
9. 29; 'O, 32. 35 — be- 
findet sich innerhalb d. 
Vorhanges d. i. Gebotes 
P 1, 6 — Jesus aus ihm 
herausgegangen beim Ab- 
stieg zur Welt P i, 11; 

2, 38; umgiebt das i. Ge- 
bot, die fünf Abschnitte 
etc. P I, 19 f.; umgiebt 
das All P 3, 4; aus ihm 
eine Lichtknft über Jesus 
P 3, 21 f. ; Haupt d. i. Rau- 
mes ausserhalb P 132, 25. 

M3rsterium (Mysterien) d. Un- 
aussprechlichen P 134, 6 



u. 


ö 


.; I 


35. ^ 


i tt. 


ö.; 


136, 


2 


u. 


ö.. 


137, 


I u. 


• • 

0.; 


138. 


I 


u. 


ö.; 


139. 


3 «. 


ö.; 


140, 


4 


u. 


ö.; 


141, 


2 u. 


ö.; 


142, 


3 


u. 


ö.; 


143. 


2 u. 


ö.; 


144, 


3 


u. 


ö.; 


HS. 


I u. 


ö.; 


146, 



5 u. ö.; 148, 4 u. ö.; 149, 
18. 34; 152, 5u. ö.; 153, 

25- 30; 156, 37; 157. 5; 
163, 2. 17. 19; 174, 14; 



d. I. Myst P 123,27; 125, 
21; 126, 13. 22; 174, 12; 

176. 35- 37; 177. a «• ö.; 
I79i 36; dessen Formen, 
Typen, Stellungen P 179, 
38 f., 180, 1—2. Myst. d. 
I. MysL P 123, 30; ISO, 
34; 151, 14 — 3- Myst. d. 
I. Myst P 123, 34; 150. 
3St 151, 18—4. Myst d. 
I. Myst P 124, 2; 150, 
35; 151, 19— 5. Myst d. 
I. Myst P 124, 6; 151, 
19 — 6. Myst d. I. Myst 
P 124, 10; 151, 19 — 7.Myst 
d. I. Myst P. 124, 14 — 
8. Myst d. I. Myst P 124, 
19 — 9. Myst d. I. Myst. 
P 124, 23 — 10. Myst d. I. 
Myst P 124, 28 — II. Myst 
d. I. Myst P 124, 33 
— 12. (absolutes) Myst d. 
1. Myst P 124, 37; 150, 
36; 151, 19. 22. 23; 157, 
9 — einziges Myst d. 
I. Myst (richtiger „d. Un- 
aussprechlichen") P 1 52, 
18. 23. 



175. 33! 178, 4; 19s« 27; Mysterium (Mysterien) d. Lieh- 



196, 4 u. ö.; 197, 20; 198, 

4 u. ö.; 199, II. 25; 200, 
I u. ö.; 203, 33; 211, 16 
U.Ö.; 212, 39; 213, 6u.ö.; 
214, 13; 215, 38 — Er- 
kenntnis d. Myst d. Un. 
P 139, 27 u. ö.; 140, 16. 

33- 35; «41. 1.2; 145, 22 

— seine Formen P 145, 10. 
19; 146, 31; seine Typen 
P 145, 10. 19; 146, 30 

— einziges Mysterium d. Un. 
P 144, 38; 151, 31; 152, 

5 u. ö.; 155, 12 f. — drei 
Mysterien d. Un. P 152, 
8. 20; 155, 5 u. ö.; 157, 2. 
S; 178,35 (das dritte Myst.) 

— fUnf Myst d. Un. P 152, 
10. 12; 154, 35. 38; 155,, 
4. 11; 157, 2 u. ö. 

Mysterium (ISIysterien) d. i. 
Myst P 132, 23; 150, 17. 

18; 157, 16; 175,33; »95. 
26; 196, 3U.Ö.; i97,4u.ö.; 
199. 35; 200, 12 u. ö.; 
201, 36; 203, 32; 205, 29. 
31; 213, i; 229,22. J330, 
3 »• ö.; 331, 9u. ö.; 332, 
8 u. ö. — zwölf Myst d. 
I. Myst P 151, 24; 152, 
3. 16; 155, I — I. Myst 



tcs P 35, 3. 20. 23; 40, 
21.24, 37; 47, 22.30; 48, 
22; 50, 14; 54, 12; 58.24. 
26; 59, 22; 71,21; 79,8; 
83, 11; 84,28; 87,4; 122, 
8 u. ö.; 123, 3. 12; 127, 
29. 30; 128, 22; 131, 10 
u. ö.; 134, 25; 149, 26. 

35; »53. 19; «56,35; i^, 
23.27, 164,30; i65,iu.ö.; 

166, 3 u. ö.; 167, i u.ö. ; 

168, I u. ö.; 169, 18; 170, 

33; »72, 30; 173. 6; 177, 
28; 178, 2. 15; 179, 11; 
181, 25 u. ö.; 185, 24; 
191, 8. 24; 202, 7 u. ö.; 
204, 12. 22; 205, 2 u. ö.; 
206, 5. 25; 207, i; 211, 
14. 29; 215, 5; 216, i; 
230, 14U. ö.; 234, 10. 22; 
236, 27; 243,7; 25 3,1 tt.ö.; 
— höhere Myst P 131, 
17; 150, 7; 154, 6; 157, 
18; 158, 5; 181, 33; 202, 
1 7 — niedere Myst P 131, 
19; 150, 6; 157, 20; 158, 
6. 17; 181, 34; 203, 12. 
Mysterium (Mysterien) Ppass. 
J pass. U pass. — das ver- 
borgene Myst U 350, 20; 
356, 5; 361, 2; (364, 16); 



Myriarchen. 



Kamen- u. Sachregister. 
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s. auch bei den einzelnen 

Worten. 
Nachrede, gute P 135, 10. 
Nahrungsmittel (der Welt) 

P 182, 28 u. ö.; 223, 27 

— Materie d. N. P 182, 35 

— Schlechtigkeit d. N. 
P 182, 32 u. ö. 

Name s. bei den einzelnen 
Worten -^ Namen ema- 
nieren J299,8 — Mysterium 
d. Namens P 12, 3 u. ö.: 

13, 15-34; 24, 3«; 25i8: 
26, 6; 43, 32; 50, 26. 34; 
S4, 11; 68, 29. 

Name, der grosse (»> das 
grosse Licht, das den Licht- 
schatz umgiebt) P 242, 4. 
9. J 295, 24; 296, 24: 
297, 24; 306,20. 27; 307, 
12 u. ö. etc. 

Narden J 308, 19; 309, 34. 

NatiTitätssteller P 16, 26. 39; 
18, 13. 16. 

Neunheit U 336, 10. 21 ; 339, 
31. 34; 346, 4 u. ö.; 347, 
«5 «• ö.; 3S3. 8. 341 357, 
4; 363. 33 — d«» Neunh. 
C 347, 16 — neun Neunh. 

^ 338, 19; 343t 4; 346, 
I7.24;347,i7;35i,38;356, 
21 — zwölf Neunh. ü 346, 
6 — merkmallose N.s. merk- 
mallos — Mutter d. K, s. 
Mutter. 

Nichtexistierende, das U 33S, 
12; 343, 24. 25; 353, '23 
u. ö. («» das „Böse" resp. 
„Materie"). 

Nichtmaterielle, der U 361, 12. 

Nicotheos (g^ostischer Pro- 
phet) U 342, 2. 

Norden P 136, 29; 232, 18. 
Nordwind P 137, 17. 

nüchtern sein (ernüchtern) 
P 3*1 13; 5». '6 u. ö.; 
55. 35; 60, 14. 16; 114, 
4. 8; 136,23. 31; 139, 12. 

Nüchternheit P 252, 33. 36. 



Odontuchos, einer d. 1 5 Hel- 
fer von d. 7 Lichtjung- 
frauen J 309, 7. 

Ülberg P 3, 9; 6, 6. 17; 9, 
25; HO, 14 u. ö.; III, 23. 

Olivenzweige J 308, 27. 29. 

Omega P 232, 25 J 320, 12. 

Ontonios, einer a. 1 5 Helfer 1 



von d. 7 Lichtjungfrauen 

J 309. 6. 
Opakis, einer d. 15 Helfer 

von d. 7 Lichtjungfrauen 

J 309, 7- 
Opfer P 243, 27 u. ö.; 244, 

34 J 308. 15 «• ö.; 309. 
20. 22. 36; 311, 16; 312, 

23 ; 314, 12 — Taufe d. ersten 
Opfers P 245, 17 — Zei- 
chen im Opfer s. u. Zeichen. 

Opferaltar P 232, 20. 

Ordnung(en) s. bei den ein- 
zelnen Worten. 

Ordnung U 351, 17; 35«. M; 
353. 20; 359, 11; 360,21; 

36 it 32. 
Orimflth s. u. Kronos. 

Oroiacl, eines der 4 Lichter 
der Aeoncn U 362, 15. 

Ort (örter) s. bei den einzel- 
nen Worten. 

Osten P 136, 28; 232, 16. 

Ostwind P 137, 12. 17. 

Ozean J 333, 14 — Materie 
d. Oz. J 333, 19 — Wasser 
d. Oz. P232, 8. J333, 9. 



P&derast P 20 x, 22; 208, 

38; 251, 3. 
navyevla {nayyevla) U 339, 

32; 345. 31; 354. 33- 
navöla U 339, 32; 345.31; 

354, 32. 
Paradies P 158, 20; 228, 35. 

Paralemptai (Paralemptores) 
s. bei den einzelnen W^orten. 

Paraplex, der erste Archon 
des Weges d. Mitte mit 
Frauengestalt P 236, 32; 
237. 34; 238, 15. J 334, 
3 — ihre 25 ErzdSmonen 
nebst einer Menge anderer 
Dämonen, die die Men- 
schen zum Zürnen, Fluchen 
u. Verleumden verleiten 
P 236, 34: 237, 34 — ihr 
böses Feuer P 237, 37 — 
ihr dunkler Rauch P 236, 
40; 237, 32 — ihre Stra- 
fen P 236, 40; 238, 2.18. 

Parhedrön Typhou s. Typhon. 

Patriarchen P 230, 25. 

Paulus P 190, 13 (als Bru- 
der bezeichnet). 

Pechmeere, siedende P 251,8. 

peitschen (die Seelen i. Chaos) 
P 248, 23. 

Peitschen, feurige P 247, 30. 



Persephone (im Chaos) P 248, 
25 - ihre Strafen P 24S, 26. 

Petrus P 36, 6 u. ö.; 37, 16. 
17; 64, 10. 31; 8s, 17; 
88, 8 ; 104, 21 ; 202, 3 u. ö. ; 
248, 37; 249, 3. 

Pfand, das d. ersten Myste- 
riums {*^ Jesus in Maria) 
P 76, 2 u. ö. 

Pferdegesicht s. u. Dämon. 

Phädros, einer d. 15 Helfer 
von den 7 Lichtjungfrauen 

3 309. 7. 

Philippus P 19, 23 u. ö. 
schreibt die Reden Jesu 
nieder; 44, 19 f.; 45, 7 
U.Ö.; 47,4 n. ö.; 117, 6; 

n8. 33- 34; 232, 16. J 
258, 27. 
Phösilampds (gnost. Prophet) 

U 343. >i. 22. 
Pistis Sophia (resp. Pistis 
die Sophia, Tochter der 
Barbelos P 234, 40) im 
13. Aeon P 25, 39 pass. 
U 362, 10 — ihr (früherer) 
Aeon P 58, 35; dessen 
Mysterium P 107, 3. 19 
(s. auch u. 13. Aeon) — 
ihr Gepaarter s. u. Ge- 
paarter — ihre Glieder 
P 100, 18; 103, 15 — ihr 
Hymnus (Lobpreis) P 31, 

23; 32, 6; 43.3; 97. 5-8; 
100, 29; 104, a; 105, II. 
28; 107, 10; 112, II. 34; 

"4. 3; "5. 21; 116, 35; 
dessen Auflösung (Erklä- 
rung) P 99, 26; 100, 34; 
ioi,iu.ö.;i03,34.38; 107, 
26; 114, 5u. ö.; 117,3.7; 
118, 16 u. ö. — ihre Kraft 
(Lichtkraft) P 27, 22; 28, 
15 u. ö.; 30, II u. ö.; 31, 
9 u. ö.; 35, 26 u. ö.; 37, 
37; 38,8; 39, 23U.Ö.; 40, 
6 u. ö. ; 43, 8; 47,22 u.ö.; 
49. 34; 50. I w- ö.; 51, 10. 
14; 54, 23.38; 55, lu. ö.; 
57, 29 u. Ö.; 58, 9 u. ö.; 
59, lou. ö.; 60,4; 62, 34: 
63, 24. 33; 64, 3; 65, 7; 
67, 8. 13; 68, 28 u. ö.; 69, 

3; 73. 13; 84, 6 u. ö.; 8s, 
2 u. ö.; 86, 15. 31; 87, 
12 u. ö.; 88, 17. 23; 89, 
21; 96, 10; 98, 19. 27; 

99. 35; 100. »5- 25; 102, 
8; 103, 14. 26; 104, 10: 
io5,29.u.ö.; 107, 13; 109, 
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36; III, 39; 112, i; 113, 
36; 115, 30; "6, 5u. ö.; 
reine Lichtkraft P 74, 30; 
zwei Lichtkrille in ihr, 
eine vom i. Myst P 76, 
15 u. ö.; 77, I u. ö.; eine 
von Jesus P 76, 22 u. ö.; 
77, 4 n, ö.; Materie ihrer 
Kräfte P 99, 35; 102, 8 

— ihr Licht P 27, 35; 28, 
16. 38; 29, 12. 20; 31, 10. 

20; 35, 28; 37i35; 38.7; 

39, 12 u, ö.; 42, 32; 43, 
8u. ö.; 54,38; 55»3'i-ö.; 
57. 36. 38; 58, 13- «; 
59, 7 u. ö.; 60, 2. 4; 63, 
«S. 3S; 6$, 6 u. ö.; 66, 
33; 67, 19; 68, 13 u. ö., 
73, 15 u. ö.; 77, 11; 84, 

20 u. ö.; 87, 18 u. ö.; 88, 

i; 89, 13; 94, 33; 95. »•' 
98, 20. 23; 104, 6; 106, 
i; 108, 19; 109, 28. 32; 
III, II u. ö.; 113,25.28; 
114, i; 115,30: ii6,6u.ö.; 
ihr reines Licht P 74, 
24 IL ö. ; Gereinigtes ihres 
Lichtes P 54, 16 — Licht- 
kranz um ihr Haupt P 74, 

18 tt. Ö.; 90, 9 u. 5. — ihre 
Materie P 28, 16; 39, 37; 

40, 17; 69, 4; 74, ai; 75. 
3U. ö.; 96, 18. 19; 99,1; 
Körper der Materie P 84, 

21 u. ö.; 86, 23. 26; 87, 

19 — ihr Mysterium P 27, 

*4; 35» >9; 39. 24 — i^r 
Ort (Wohnort) P 47, 1 1. 32 ; 

58,37; 64,1; 71,19; «07. 
16; 109,4.25; 110,7; "5t 
29; 116,2. 13 s. u. i3.Aeon 

— ihre Reuen: erste R. 
P 28, 28 fr.; zweite R.P 34, 
34 ff.; dritte R.P 37, 32 ff.; 
vierte R. P 39, 15 ff.; 
fünfte R. P 42, 47 ff.; 
sechste R. P 47, 13 ff.; 
siebente R. P 49, 33 ff.; 
achte R. P 54, 4 ff.; neunte 
R. P 57, 28 ff. ; zehnte R. 
V 63, 30 ff.; elfte R.P 65, 
3 ff. ; zwölfte R. P 67, 4 ff. ; 
dreizehnte R. P 71, 11 ff.; 

— ihre Seele P 40, iOtt.ö. 

— ihr Verstand P 54, 38 

— Vollendung ihrer Zeit 

1' 35. 2. 25- 
Pleroma U 336, 3. 23 (von 

12 Tiefen umgeben); 344, 
25- 27; .^53. 5; 354, »2; 



355. '9; 363. 32 — hei- 
Uges PI. ü 338, 8. 14; 
344. 16; 349, II u. ö.; 

359. 27: 363» «5. 364, 
2; s. auch u. Heiligtum 

— Bild d. PI. ü 335. 7 — 
Fülle d. PI. J 257, 13 — 
Kräfte d. PI. U 359, 31 - 
4 Thore d. PI. U 338, 15. 

pneumatisch P 37, 23; 53, 

4; "9. 3; 191. 36; 195. 

19; 196,34; 199. 3*; 201, 

7; 203, 4; 217, 2; s. auch 
u. geistig. 

Poditanios, einer d. 15 Hel- 
fer von den 7 Lichtung- 
franen J 309, 7. 

Polypaidos, einer d. 1 5 Hel- 
fer von den 7 Lichtjung- 
franen J 309, 8. 

Prahlerei P 135, 5; 165, 14. 

nQooTcdroQeQ (imLichtschatz) 

J 3^7. 30 — »5*r Mystc- 
rium J 317, 30 — ihr Sie- 
gel J 317, 3«. 

Ttgoax^Q^ltoi s. u. T(fixvev' 
fzatOL 

Prophet(en) P 230, 4, 7. 

nQOtQtnvevfiatoi P 144, 27 

— der 12. nQOTQiJtyev' 
fiotOQ (im letzten Orte 
der Vaterlosen) P 144, 5. 

nQowteoaiilavxoi (im Ucht- 
schatz) J 317, 13 — ihr 
Mysterhim J 317, 13 — 
ihr Siegel J 317, 15. 

ngovnBQüatiQavtoi (im 

Lichtschatz) J 317, 5 — 
ihr Mysterium J 317, 5 — 
ihr Siegel J 317, 6. 

UQoiSnBoariOQfiTOi (imLicht- 
schatz) J 317, I — ihr My- 
sterium J 317, I — ihr 
Sieeel J 317, 2. 

ngcatia U 339, 32; 345» 3©; 
354, 32. 



Quelle U 335, 16 (erste Q.). 
22; 336, 12. 25; 337, 29; 
339. 27; 340, 16 (12 Quel- 
len ^» die vernünftigen 
Quellen); 345,8(12 QueUen 
im Orte d. Unteilbaren); 
346,29; 347.34; 351.24; 
365, 7 — Quellegesicht 
^ 340, 34 — Q. d. Alls 
U 361, 11; 365, 33— Q. 
von Lebenswasser U 362, 5. 



Rabbi P 5, 27. 
Raserei P 166, 29. 
rauben P 166, 14. J 305, 31. 
Räuber P 249, 3 — seine 

Strafe P 249, 6 ff. 
Räuberei P 165, 30. 
Räucherwerk J 309, 32; 310, 

4. 7; 3". 13. «8. 33; 3". 
I. 2. 38; 313, 13. 23. 

Raum (Räume) — drei Räume 

P 163, 21; 195, a6. 32; 

»96, 17- J 317« 38 —ihr 
Mysterium P 195, 25. 32. 

J 317, 39 — Ar Siegel 
J 317, 40 — zwölf Räume 
U 340, 19 — drei Räume 
des I. Mysteriums P 120, 
31; 133, 19. 28. 31. 

i) R. des Unaussprech- 
lichen (e» erster R. d. Un- 
ausspr. P 157, 23 ^> dritter 
Raum (innerhalb) P 164, 4; 
175, 10. 16; 185,25; 203, 
28; 204, 4)P II, 11; 120, 
32; 133, 12. 24; 141, 30; 
144, 8. 22: 155, 18. 32; 
157. 14 — ^'^^ keine Ant- 
worten, Verteidigungen, Ge- 
heimzeichen, Paralempto- 
res P 155, 35 f. — seine 
Mysterien P 11, 10; 155, 

«7- 3»; 157. 13; 164, 4; 

185, 24; 203, 27; 204, 5. 

2) zweiter Raum des Un- 
aussprechlichen (*— (erster) 
R. des I. Mysteriums P 142, 

33; 143. 5; 156, 9; 157, 

25) P 142, 34; 143. 4; 
156, 6; 157, 24; 158, 30; 

172, ao. 28 — hat keine 
Antworten, Verteidigungen, 
Geheimzeichen , Zahlzei- 
chen, Siegel, sondern nur 
Tjrpen und Formen P 156, 
6 f.; 158, 31 f. — seine My- 
sterien P 156, 5; 157, 24. 

3) zweiter R. des i. My- 
steriums (-»letzter R. P 158, 
27 >» erster R. von aussen 
P 132, 26; 158. 28; 170, 
34; 171, 7u. ö.; 172, 13; 

186, 19; 213, 26 — dritter 
R. ausserhalb P 132, 21. 
38; 156,11) P 1,8; 3,23; 
6, II. 28; 172, 16 u. ö.; 

173. 3 ^ ö.; 175, 9. 15; 
185, 2C — hat Antworten, 
Verteidigungen, Geheim- 
zeichen, Zahlzeichen, Sie- 
gel, Formen, Typen, Para- 
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lemptai P 156, 13 f.; 158, 
26 f. — seine (drei) My- 
sterien P 132,36; 170,33. 

3S« »71, 1$ »• ö.; 172, 
12 u. ö.; 173, 16.23; 174, 
I. 6 — das I. Myst. P 172, 
28; 173, 37; das 2. Myst 
P 171. 6; 173, 2. 38; das 
3. Myst. P 174, 2. 

Rechte, die (= Ort derer von 
d. Rechten) P 9, i; 11, 

31: 17. '5; 83, 14; 121, 
30. 35: 122, I. 3; 126,4; 
127, 5 u. ö.; 128, 5. 25; 
138» 36; 159. H- 26; 160, 
9; 16 J, 9; 188, 25 u. ö.; 
237» 2S; 238, iiu.ö.;239, 
2a. ö.; 240, 17; 24i,iiu.ö.; 

— ihr Mysterium J 305, 
16 — ihre Paralemptai 

J 30S1 '7 — i^'c Siegel 
P 188, 31; 236, 15 — ihre 
Taufe P 236, 13 — ihre 
VorhäDge P 125, 30; 212, 
31; Vorh. zwischen der 
Rechten u. der Linken P 238, 
10; 239, I. 29; 240, 16; 
241, 10 — ihre Wächter 
P 125, 23. 30; 138, 32 

— ihre Zahlen P 236, 15. 
Rede, böse P 165, 33. 
Regen P 137, 14. 

Reich d. Lichtes s. u. Licht- 
reich — R. Gottes (ererben) 

J 3071 » — R« Jcs^ s. u. 
Jesus — R. d. Vaters s. u. 
Vater. 

Reichtum P 135, 20; 180, 21 ; 

181, 4. 
Reif P 137, 6. 



sternis, hat 7 Köpfe mit < sanftmütig P 168, 5. 



Katzengesicht P 208, 8 fr. 
Ruhe J 257, 8. U 336, 18; 
341, 3 ( Ruhegesicht) ; 350, 
30; 366, 10; 367, 3 — Ge- 
biet d. R. L* 360, 12 — 
Ort d. R. s. u. Schweigen 

— R, d. Lichtreiches P 134, 
16. 

Sabaoth, der grosse, der Gute, 
befindlich im Orte d. Rech- 
ten P 8, 36; 17, 14; 82, 
14. 20; 83,4. 13.33; 125, 
18. 36 (=■ Vater lesu); 138, j 
3$; 188, 24f.{amThoredes 1 
Lebens im Orte d. R., auch 
„Vater"* genannt). 28; 232, 
12; 238, 12. J 3i6,8^gehürig 
zum Lichtschatze) — seine 
Apologien P 188, 28 — j 
Ruhm seiner Hymnen P 188, | 
27 — seine Kraft (Licht- ' 
kraft) in Jesu P 8, 36; 17, ■ 
14; 79, 25. 33; 80, 2.1 9.34;! 
82, 15. 20; 83, 4. 13 —| 
sein Mysterium j 316, li | 

— seine Siegel JP 188, 27. l 
29. J 316. II. 

Sabaoth, der kleine, der Gute, ! 
auch „Zeus" auf Erden ge 



Sattheit P 138, 7. 

Schatz (Schätze) J 260, 29 u. ö. ; 

— 60 Schätze J 296, 19; 
300, 7 — (12) Ordnungen 
(Orter) in jedem Schatze 
J 261, 21; 263, II. 20; 

264, 10. 15 etc.; 12 Häup- 
ter in jeder Ordnung J 264, 
»5; 26s, 3. 6; 266, I. 8. 

12 etc. — Thor (Thore) 
d. Seh. J263, 13. 15; 290, 
10; 291, 5. 20. 35; 292, 

13 32; 293. 13. IS- 31; 

296, 32 — deren (drei) 
Wächter J 263, 12. 15; 

265, 8. 18; 266, 4; 267, 
5. 20 etc.; 290, 6; 29t, 2. 
17- 33; 292, 9. 29; 293, 
16 (neunW.). 32; 295, 2. 
30; 296, 19. 31; 299, 37 

— Vorhänge J 290, 7; 291, 
2. 18. 34; 292, 9. 30; 
293i3-27; 295, 3. 31; 296, 
22. 33 — vier Ecken d. 
Seh. J 296, 10. 17. 29 — 
Seh. (Ort; d. Äusseren] 290, 
18. 21; 295, 37; 307, 30 

— Seh. d. Inneren J 294, 34 ; 

297. H; 3071 35 — s.auch 
u. „Lichtschatz'' u. „Vater**. 

nannt (P 238, 33; 239, 25; Schlange P 88, 34; 226, 14 



240, II ; 241, 7), befindlich 
im Orte d. Mitte P 82, 23 ; 
235» 4; 238, s; 239, 23; 
240, 10; 241, 6; 252, 17 
— Paralemptes d. S. bringt 



— Schlangengesicht P 89, 
18; 91,9; 95, 25; 102,22. 
Schlechtigkeit P 134, 36; 
165, 36 — Same d. Schi, 
s. u. Same. 



der Seele einen Becher mit , Schlüssel P 214, 24 (Schi, ftlr 



Gedanken, Weisheit u. 
Nllchlernheit P 252, 31 f. 
Sabaoth Adamas s. Adamas. 



rein — r. Gesicht U 340, 1$; Safran J 311, 30. 

341, 9 — r. Licht s. u. Salbe, die geistige P 127, 



17; 188, 19. 21 



Licht. 
Reine, der U 344, 22; 353, 

39 (d. grosse R.); 3651 26. 
Reioen, die P 138, 17; 147, 

7. U 365, 27. 
Reinheit P 135, 2. 15. 
Reptilien P 48, 30; 135, 35 

— Körper d. R. P 223, 33 

— Seelen d. R. P 220, 5. 
Reue P pass. s. auch u. Pistis 

Soph. — Ort d. R. U 361, ' SaiaSeri'n, diJ 
38; 362, I — Reueempfin- Same P 91, 18; 
den P pass. 

Richterin s. Lichtjungfrau. 
Riegel (des Chaos) P 116, 23. 
R6char, oberster Archon im 
II. Zimmer der äuss. Fin- 



216, 9; 245, 24 — Myste- 
rium d. g. S. J 305, 24. 

Salome P 65, 30; 66, 19. 
20; 73. 27; 74, II. 12; 
221, 6 u. ö.; 248, 10. 

Salomo P 73, 30; 75, 24; 
85, 19; 86, 9. 13; 88, 6; 

97. «o. 35; 99.2. 16; loi, 
5. 32; 102, 5. 10. 

die P 242, 34. 
100, 8 ; 102, 
24 — männlichen S. ver- 
zehren P 251, 15. 1 304, 
18 — S. d. Schlechtigkeit 
P 217, 38; 218,36; 224,7. 
Sanftmut P 135, 6. 



d. Thür d. Alls) — Schi. d. 
Mysterien P 226, 35. 39; 

231. 5; 242, I. 
Schnee P 137, 10 — Ort d. 
Sehn. P 248, 20; 250, 30. 
212, 28; Schwachheit P 135, 16; 180, 



Koptiscli-gnostische Scb rift«n. 



21; x8i, 4. 
Schweigen U 336, 12. 35. 

36; 337.35; 339. 27; 340. 

34: 345. '5: 353. 6; 355. 

22; 361,10; 364,24; 365. 

37; 366, 18 — Mysterium 

(d. Schw.) U 349, 6,9.39; 

350, 20 — Ort d. Schw. 

u. d. Ruhe J 307, 36; 318, 

25 — ihr Mysterium u. 

Siegel J 318, 27. 
Schweinegesicht s. u. Daemon. 
Schweiss der Archonten zur 

Bereitung von Seelen P 21, 

16; 22, 14; 39, 37; 218. 

8 u. ö. 

26 
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Koptisch-gnostbche Schriften. 



schwören, falsch P 239, 14 
J 305. 26; 310, 19. 

Sechsheit U 353, xo. 

Seelen P pass. J pass. U 366, 
10 — S. d. Archonten P 7, 
20; 8, 4; 9, 6. 10; 20, 14 

— alte S. P 217, 31. 37; 
218, 33 — neue S. P218, 
7 n. Ö. — voUkommene S. 
P 19s, 6; Aufstieg (der Zahl) 
d. vollk. S. P 126, 33; 
212, 30; Errettung d. S. 
r 19, 41. J 257, 9; Ein- 
sammlung d. vollk. S.P I27f 
2; 128, TO; Zahl d. vollk. S. 

P 147. 33; 148,1; 156, 18 
u. ö. ; 205, 24. 28 ; 206, 7. 26 ; 

ihre Vollendung P 20, 8; 

22, 2}; 205, 33; 206, 4 

— vollk. Zahl d. S. P 24, 
2. 12; 48, 34; 57,9; 127, 
bu.ö.; 205, 24 u. ö. 

Segen P 134, 35. 
sehnen, sich (nach Gott) 
P 171. 6; 173, I. 12; 174, 

25; 175» 3; 17^19; 177, >9- 
Sella6 (innerhalb d. Aeonen) 

U 362, 12. 

Seimelche (innerhalb d. Aeo- 
nen) U 362, 13. 
Selbstberühmter ü 354, 25. 

Selbstentstandener U 365, 
io(?); 366, 31 — selbst- 
cnUt Ort U 335, ii. 

Selbstgezeugte(r) P 2, 3; 24, 

38. U 343. 14; 344, 28; 
3S4, 23; 361, 8; 362, 4; 

365, 34. 35; 36«, 33 — 
Selbstg. d. Aeonen U 362, 
13 — selbstg. Gattung V 
345, 18 — selbstg. Gegen- 
bilder U 362, 2 — selbstg. 
Gesicht U 341, 6 — selbstg. 
Ort U 335, II. 

SelbstgewoUter U 354, 23. 

Selbstvater U 337, 6; 340, 
39 (Gesicht); 351,27; 356, 
14. 28; 358, 9. 12; 361, 8. 

Setheus U 338, 27; 341, 15; 
342, 9. u. ö.; 343, 34.35; 
344, 14. 18; 350,24; 363, 
30. 32; 364, '.II — Plc- 
roma d. S. U 349, 28 — 
Tiefe d. S. U 340, 22 — 

— S. umgeben 12 Vater- 
schaften U 340, 23; 341, 
15 — S\ Herr über d. 
Pleroma U 363, 32. 



sichtbar, zuerst U 354, 19 — 
zuerst s. Gattung U 345, 
17 — zuerst s. Gesicht 

U 34«, 5 

Siebenheit U 343, 5 ; 353, 9. 

Siegel P 20, 37; 127, 18. 
: 25 etc. J290, 3.32; 291, 
! 13. 29 etc. U 336, 20; 
I 339, 30 (5 Siegel) — hei- 
i liges S. J 309, 28 — höheres 
i S. P 154.3; 170. 12; 178, 
i 40 — ganz vollkommenes 
S. U 354, I — S. von Herr- 
I lichkeit ü 351, 22 — S. d. 
' Vaters ü 340, 5 — s. auch 
bei den einzelnen Worten. 
• siegeln (versiegeln, besiegeln) 
I P 108, 27. 30 pass. J pass. 
, U 340, 6; 363, 9. 

Silber P 136, 6; J 304, ii; 

305» 29. 
I Simon, der Kananiter P 232, 

15- 
Sinetos, einer d. 15 Helfer 

von den 7 Lichtjungfrauen 

J 309, 6- 
Sintflut P 229, 7. 

> Skorpion , achter Aeon d. 

Sphaera P 239, 25. 
Sohn C 363, 8. 10; 366, 16; 
367, 4 — verborgener S. 
U 344, 1 1 ; 350. 7 — Kleid 
d. S. U 335, 6 — Söhne 
d. Archonten P 221, 28 
— Söhne d. 1. Myst. P 221, 
3 — Söhne Gottes P 81, 9. 

, Sohnschaft U 338, 28 ; 340, 

3; 351, 25;*354, 10; 357, 
13 — Erstlingsgabe d. S. 
U 352, 2 — Gelübde d. S. 

^ "352, 4. 

Solmistos U 3U, 15. 

Sonne P 3, iS; 6, 19; 10, 
16; 122, 3; 217, 10. Ü338, 
3 — Licht d. S. P 3, 20; 
120, 13 u. ö.; 122, 10; 
123, 15; 170, 8 (Weg d. 
S.); 185, 3; 217, 8; 234, 
17 — Paralemptores d. S. 
P 21, 25. 30 — Strahlen 
d. S. P 217, 13 — Sonnen- 
scheibe P 220, 14; 223, 
17. 18; deren Archont. 
P 220, 14. 

Sonnenkraut J 308, 22. 

Sophia — ihre Aeonen U 362, 
9 — s. auch u. Pist. Sophia. 

Sphaera («die erste Sphaera) 
P pass. — Achtfigur d. S. 
s. u. Heimarmene — Aeo- 



nen d. S. P 8, 6; 234,25; 

23s» i; 239,4; 247, 4-39; 

2SO, 11; 253, 26 — Ar- 
chonten d. Sph. s. n. Archon- 
ten — Bahnen d. Sph. P 18, 
30; 19, 4 n. ö.; 20, in. ö.; 
23, 15 u. ö.; 253, 26 — 
Dreiecke d. Sph. s. u. Hei- 
marmene — Einflüsse d. Sph. 
s. u. Heimarmene — Häu- 
ser (Wohnungen) d. Sph. 
P 2, 8; 13, 10 — Liturgen 
(Diener) d. Sph. P 21, 20; 
223, 20; 247. 5- 40; 249, 
23; 250, 12; 252, 23 — 
Stellungen d. Sph. P 19, 
12 u. ö.; 21, 28 — Thor(e) 
d. Sph. P 13, 8. 9 — Vier- 
ecke d. Sph. s. u. Hei- 
marmene. 

Sphaera (zweite) s. u. Heim- 
armene. 

Sputer, der P 21, 12 (be- 
schleunigt die Kreise der 
Bahnen). 

Stadt P 31 , 36. 37 (St. im 

Lichte) U 335,3; 342, 36; 

343, 33; 352. 7; 363, 17. 
19. 20. 

Stärke P 135, 16; 180, 21; 
181, 4« 

Staub P 137, 8; 207, 16. 

stehlen J 305, 28. 

Steinbock, zehnter Aeon d. 
Sphaera P 238, 36. 

Sterne P 136, 37; 137, 18 
— Sterne d. Firmaments 
ü 338, 2 — s. auch u. Ge- 
stirne. 

Stier, zweiter Aeon d. Sphaera 
P 239, 28 — zwei weisse 
Stiere am MondschiflfP 233, 
24 — Stiergesicht, schwar- 
zes s. u. Marchur. 

still U 337, 34; 352, 28; 353, 
7 — St. Gattung U 345i 
16 — St. Gesicht U 340, 
11.36; 348, 17— dreissig 
sL Kräfte U 348, 18. 

Stiller U 340, 2; 347,24; 3^4, 

3. 33; 365, 20; 366, 38. 
Stimme, die P 81, 11 — St. 

d. wahren Gottes s. u. wahr. 

Gott — St d. kleinen Idee 

s. u. Idee. 

Stimmen, die sieben (im 
Lichtschatz) P 2, 21; ii, 
26; 123, 19 u. ö.; 124, 
i u. ö. J 303, 27; 306, 



schwören. 
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«3; 307i 17; 316, 28 — 
ihre 49 Kräfte P 245, 38. 
J 306, 19 (Wille d. 49 
Kräfte] — Mysterium V 245, 
37- J 306, 18. 25; 316, 

29 — ihr Siegel J 316, 

30 — ihre Zahl(en) P 245, 

38. J 308. 21; 310, i; 

312, 3. 
Stirn — besiegeln d. St. J 3 1 1 , 

17 J 3"2i 23- 

Strafen (s. auch Züchtigmig) 

der Seelen bei den Archon- 
ten u. in der Unterwelt 
P 154, 21; 164, 31; i6s, 
7- 23. 34 etc. — Strafen 
d. Flachers, Verleumders 
etc. s. bei den einzelnen 
Worten. 

Strahlen s. u. Lichtstrahlen. 
Strassen J 293, i; 296, 23. 
Streit(8ucht) P 165, 5; 166, 
19 — streitsachtig P 238, 

Strempsuchos, Wächter d. 

Aeonen U 345, 4. 
Süden P 136, 29; 232, 17. 
Südwind P 137, 16. 
Sünde (vergeben) P 47, 11. 

18 (S. gedenken); 49, 24. 
27; 50, 14; 68,6; 71, 23 etc. 
J 3031 18; 306, 35; 309, 
10. 15. 25; 310, 15; 311, 
2 u. ö.; 312, 12. 17. 28; 
315, 2 — schwere, des 
Todes würdige S. P 201, 

23. 31. 

SUndenvergeber, die P 244« 
12. 18 — ihre Namen 
P 244, 19 f. 

Sündenvergebung — Wasser 
d. S. P 8, 2 — Mysterium 
d. S. P 243, 20. J 306, 

30. 32. 34; 307/ 3.7. 38; 
314, 27 (--das grosse Myst. 
in den Schätzen des Innern 
derinn.); 315, iu.ö.; 318, 
395 3«9. 16. 33; 320, 16. 
39; 321, 2 u. ö.; 328, 

19 u. ö.; 329, 5; seine 
Apologie(a) J 315, 8. 21. 
30; 318, 40; 319, 17. 
34; seine Auslegungen J 3 1 5, 
22; seine Gebote J 315, 
31 ; 318, 41 ; seine Käucher- 
werke J 318, 40; seine 
Siegel J 315, 21. 31; seine 
Werke J 318, 41; 319, i; 
seineZahlen 1315« 21.32. 



Sünder P 134, 18; 168, 28; 
169, 6; 178, 18 u. ö.; 193, 
5 etc. 

Taricheas, Sohn des Sabaoth 
Adamas, die dritte Kraft 
d. grossen Archonten J 304, 
23; mit Löwen- u. Wild- 
schweingesicht J 304, 2 5 f. 

Tau, der P 137. 7, 

Taube (über Jesus) P i, 10; 
83, 25; 242, 24. 

Taubenkraut J 309, 40. 

Taufe(n) P 71, 23; 134. 25; 
192, 19; 195, 5; 202, 2; 
24c, 15 u.U. J305, 19 f.; 
308, 3; 314, II — T. d. 
sieben Lichtjungfrauen s. 
Lichtjungfr. — T.JesuP79, 
22; 80, 27 — Mysterium 
d. T. P 192, 23; 193, 13 
u. ö.; 194, II u. ö.; 195, 
11; 245, 15 — s. auch u. 
„Feuer-, Wassertaufe" u. 
„Geist". 

taufen P 8, 2 pass. J 309, 
10, 21. 27; 310, 39: 311, 
I. 15; 312, 21. 

Terpentin J 309, 35. 

Tesphoiode, einer von den 
15 Ilelfem der 7 Licht- 
jungfrauen J 309, 6. 

Thomas (schreibt die Reden 
Jesu nieder) P 44, 34; 45, 

13. 19; 51, 18; 52,35.36; 

96, 34: 97. 4. 7; 99. 24. 
25; 232, 14; 250,23; 251, 

14. 20. 

Thor s. bei den einzelnen 
Worten. 

Thränen P 40, i (Thr. von 
d. Materie d. Augen); 21, 
15; 22, 13; 218, 9. 30 (Thr. 
der Augen d. Archonten, 
zur Bereitung von Men- 
schenseelen). 

lliron P 81, 18; 148, 19U.Ö. 

Tiefe(n) L' 337, 17; 33». 37; 
339, I u. ö.; 340, 18; 345, 
9; 349, 18 u. ö.; 353, 4; 
358, 16; 364, 6 — innere 
T. ü 342, 17 — UBcrmess- 
liche T. U 339, 39; 346, 

2; 347, 38; 348, 30; 349. 
16; 350, 14 — zwölf T. 
U 336, 23 ■— T. des Alls 

L' 335. ". 
Tiere (wilde) P48, 29; 135, 

36; 223, 32; 226, 12. 13, 
Tierseelen P 220, 5. 



Tisch U 339, 20. 21; 340, I. 

Tod P 135, 23; 179. 25 
(plöUlicher T.); T. durch 
die Archonten d. Heimar- 
mene bestimmt P 179,17; 
223, 18 — Gebiet d. T. 
U 360, 9. 

Totenauferweckung P 181, 6; 
182, 10 — Mysterium d. 7\ 
P 180, 34; 181, 2. 9; 182, 
I u. ö. 

Totschlag P 134, 38 — s.auch 
u. Mord. 

Traum P 183, 30. 

XQiyhB^Xoii U 356, I. 

Tpiytvjfc U 356, 2. 

TQinvBVßixxoi, die drei P 133, 
19; 143. 41 (gehören zu d. 
Ordnungen d. Unaussprech- 
lichenj. J 307, 27; 318, 
7 — ihr Mysterium J 307, 
28; 318, 9 — ihr Siegel 
J 307. 29; 318, 10 — ihre 
Räume P 133, 30 — der 
erste XQaiVBVfiaxo^ von 
unten P 133, 15; 143, 40, 
aus dem 2ten r^mv. hervor- 
gegangen P 144, 2; seine fünf 
Bäume, aus den Vaterlosen 
hervorgegangen P 1 43, 20 f . ; 
seine 24 Mysterien («» 24 
Räume) P 133, 4; 143, 9 
(aus d. 2 ten xqvtcv. her- 
vorgegangen) — seine UQO' 

ax^Qmoi P 143. 31 {^^ 
den Vaterlosen hervorge- 
gangen) — der zweite 
XQinvevfJiatog P 143, 12; 
144, 2; seine ftinf Bäume, 
aus den Vaterlosen hervor- 
gegangen P 143, 25; seine 
(24) Mysterien, aus dem 
3ten ZQinv. hervorgegangen 

1' «33., '3; U3, 13; seine 
TtQoayjiOQrixoiy aus den 
Vater foseu hervorgegangen 
P 143, 34 — der dritte 
ZQinvBVfAaxo^ (=* d. erste 
XQinv. yon oben)P 143,15; 
144, 3 f. (aus dem 1 2 ten TtQO- 
XQiTCV. hervorgegyingen), 
herrscht über die drei r(»(;rv. 
u. die drei Räume des ersten 
Mvsteriums F 133, 19; 
seme fUnf Bäume, aus den 
Vaterlosen hervorgegangen 
P 143 , 28 ; seine 24 My- 
sterien («" 24 Räume) 
P 143, 16 f.; seine 7rpn< 

26* 
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axiiQfltoi, aus den Vater- 
losen hervorgegangen F 1 43, 

37., 

tQiaagafjg 'Gesicht U 341 1 S. 

Tröster — Geist d. (heiligen) 
T. J 258, 23. 24. 

Trug P 134, 37. 

Tybi (Name eines Monats) 
P 3. »6; 4, 8. 19. 

Typhon (Parhedrßn), vierte 
Ordnung des Weges der 
Mitte P 239, 38 f. J 334, 
9 (mit Eselsgesicht) — seine 
32 Dämonen, die die Men- 
schen zu Begierde, Hurerei, 
Ehebruch u. Ausüben des 
Geschlechtsverkehrs ver- 
leiten P 240, I f. — sein 
dunkler Rauch und böses 
Feuer P 240, 7. 24 — 
seine Strafen P 240, 22 — 
seine WohnÖrter P 240, 20. 

Typus P 2, 23 pass. J 260, 
23 pass. U 342, 14. 16 
pass. 

Tyrann s. u. Adamas. 

Tyrannen (in d. Aeonen) P 14, 
16; 15, 10; 23, 2. 5. 7; 

25, 3- «4; 48, 36; 49. 3- 
12; 137.27; 146,37; i^, 
8 — s. u. Adamas. 



Überfluss P 137, 5. 

Überlegung ü 358, 39; 359, 2. 

Übertretung P 47, 32; 49, 
22; 50, II u. ö.; 51, 5. 
7; 71, 7 u. ö.; 105, 33; 
*73» 6 — Übertr. begehen 
P 71,4. 29. 30; 116, 11U.Ö.; 
171, I. 8; ^172, 31 etc. — 
Engel, die Übertretung be- 
gangen P 15, 20; 16, 21; 

17. 35. 

Umgiessungen (in verschie- 
dene Körper) P 160, (5). 
13; 161, 32. 

Umkreise s. u. Kreise. 

unabhängig U 352, 10 (unabh. 
Laiidt. 

unauslöschlich — unausl. 
Licht U 345i 25. 

Unaussprechliche, der {«^ der 
Einzige P 142, 6, 144, i ; 
145» 9; 146, 25; 155, 30; 
160, 2) P 6, i; 10, 29; 
12, 16. 20; 48, 25; 122, 
23; 144, 13; 152, 4; 
15s» 23; 201, 25 — Ein- 
richtung d. Un. P 142, 5. 



27; 145. IX. 16. 23; 155, 
25. 30; 160, I — Erkennt- 
nis d. Un. P 136,26; 164, 
18 — Gesandter d. Un. 
s. u* Gesandter — Gewän- 
der d. Un., ihre Mysterien 
P 201, 35 — Glieder d. 
Un. P 146, 26; 155, 19U.Ö.; 
163. 7. 18; 164, 10; letztes 
Glied P 144, 10; 145, II 

— Raum d. Un. s. u. Kaum 

— Reich d. Un. P 153, 

31. 33; »79i 9; 211, 36; 
212, 13; dessen Zeichen an 
der Seele P 153, 31. 33; 
179, 9; 211, 36; 212,- 13; 
216, 12 — Siegel d. Un. 
P 211, 27; 216, 12 — 
Sprache d. Un. P 145, 15 

— Wort (einziges) (d. My- 
steriums) d. Un. P 145, 
5 u. ö.; 148. 32. 34; 149, 
15 u. ö.; Wort d. ganzen 
Erkenntnis P 149, 16 u ö.; 

— Zwillingsmysterium d. 
Un. s. u. Zwillingsmyst. 

Unaussprechlichen, die — ihre 
12 Ordnungen in drei Teile 
geteilt und aus den Vater- 
losen hervorgegangen P142, 

12 f. 

Unbarmberzigkeit P 135, 31 ; 
166, 2. 38 (d. Unb. ent- 
sageo). 

unbefleckt — unbefl. Gesicht 
U 340, 30 — Unbefleckter 
U 361, 12. 18. 

Unbefleckten, die J 317, 9 

— ihr Mysterium u, Siegel 
J 3»7, 10. 

Unbegreifliche, der U 335, 

15: 361. 13; 362, 18.^21. 
31; 366, 24. 

unbeherrscht U 352, 10 (unb. 

Land), 
unbekannt U 337, 18. 32; 

353» 3 — unbek. Gesicht 

Ü 340, 12. 
Unbekannte, die erste ('^ 

Mutter der Neunheit) U 339, 

33- 
Unbelcanntc, der U 340, 2 

— Einheit d. U. U 339, 35. 
unbelästigt — Unbelästigter 

U 343, 20. 
unbenannt — Unbenannter 

ü 354t 22. 
Unberührbare, der U 366, 6 

— König der Unberühr- 



baren U 335, 9 — unbe- 

rtthrb. Gesicht U 340, 35. 

Unbeschreibliche, der U 335, 

>5; 343» 15- "9; 354» 22; 
361, 12; 365, 8 — Myste- 
rien d. Unb. U 349, 2. 

Unbeweglichen, die zwölf, 
aus den Vaterlosen hervor- 
gegangen P 141, 23 f. 

Unbezeichneten, die zwölf 
P 141, 35; aus den Vater- 
losen hervorgegangen P 

142, 2. 
unbezwinglich — Unbczwing- 

licher U 361, 18. 

Undenkbaren, die P 141, 32f. 

(gehören zum 2 ten Räume 

d. Unaussprechlichen u. 

sind aus den Vaterlosen 

hervorgegangen). 
Uneinigkeit P 138, 2. 

unendlich U 352, 25; 353, 3 
— unendl. Funke U 359, 
21 — unendl. Gattung 
U 345» 13 — unendl. Ge- 
sicht U 340, 9. 27; 348, 
3 — unendl. Kraft U 355, 
37 ~ dreissig uuendl. Kräfte 
U 348, 4 — unendl. Vater 
U 362, 27. 

Unendliche, der U 33$, 23; 

338. 3S (= Heiliger d. 
Heiligen); 340, 3; 343, 12; 

347. 19; 358, 15; 359, 16. 
21; 361, 6; 362, 20; 365, 
1.2; 366, 18 — Kraft aller 
Unendl. U 346, 39. 

Unendliche, der — seine Na- 
men P 81, 7. 

Unendlichen, die P 141, 20; 

143, 7 (aus den Vaterlosen 
hervorgegangen). J 316, 

36 — ihr Mysterium J 316, 

37 — ihr Siegel J 316,37. 

unergreifbar U 364, 13. 
Unerkennbare, der U 358, 

16; 362, 20 — Gnade d. 

Unerk. U 349, 32 — Wille 

d. Unerk. U 345, 29. 
uncrmesslich — unerm. Tiefe 

s. Tiefe — unerm. Vater 

U 362, 26. 

Unermessliche, der U 343, 15* 
unerschütterlich U 344, 23; 
353» 6 — unersch. Bäume 
(d. Lichtschatzes) J 316, 
23 — unersch. Gattung 
^ 345» 17 — unersch. Ge- 
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sieht U 340, 14. 30; 348» 
21 — drcissig unersch. 
Kräfte U 348, 22. 
Uoerschtitterlicher U 347, 23 ; 

353» 39; 36it 9; 364. 34; 
365. 35- 

Unerschütterlichen, die, in 
1 2 Ordnungen aafgestellt 
u. aus den Vaterlosen her- 
vorgegangen P 141 , 27 f. 
J 3 '7t '7 " ihr Mysterium 
J 3'7i »8 — ihr Siegel 
J 317» 18. 

unfassbar P 142, i. 20; 164, 
3- J 333» 3 »• ö. L' 352, 
26; 3S3i S "~ ^^^' Gattung 
L' 345, 12 — unf. Gesicht 
U 340, 9. 29; 348, 7— unf. 
Vater U 343, 17 — Un- 
fassbarer U 346, 20; 347, 
20; 358, 27; 361, 7; 364, 

34; 365» 2- 39; 366» 19; 
367, 8 — Unfassbaren, die 

^ 365» 31 366, 20 — Mut- 
ter aller L'nf. U 346, 38 

— dreissig l'nf, U 348, 8 

l'nfassbaren, die zwölf, ge- 
hören zu den Ordnungen 
d. Unaussprechlichen u. 
sind aus den Vaterlosen 
hervorgegangen P 1 41 , 20 f ; 
142, 30 f. J 303,29: 316, 
32; (320, 15) ~ befinden 
sich in den Ortem des 
zweiten Raumes des Un- 
ausspr. P 142, 34; 143, 4 

— ihr Mysterium J 316, 
33 — ihr Siegel J 316,33. 

l'nfassbare, der grosse (= 

24 tes Mysterium von innen) 

P 110, 20. 
Ungepaarten, die (innerhalb 

d. Aeonen) P 2, 4; 14, 18; 

24, 30; 138, 9. 
Ungerechtigkeit — Fleisch d. 

L'ng. J 259, 30. 
ungezeugt U 353, 6; 356, 9 

— ungez. Gesicht U 338, 
23; 340, 14. 37; 348, '19 

— dreissig ungez. Kräfte L' 
348, 20. 

Ungezeugte, der (innerhalb d. 
I2ten Aeons) J 325, 39; 
326, 6 — Ungezeugte, der 
l* 346, 20; 347, 22; 353, 
38;3S4i2i; 361,8; 365, 9. 

Ungezeugten, die (innerhalb 
d. Aeonen) P 2, 2; 24,38. 

L' 339» «4 (die 5 ^'ng«-)- 



Ungezeugtheit U 365, 31. 
Unkenntnis J 260, 6— Fleisch 

d. Unk. J 260, 3. 
unnahbar s. u. unnahb. Gott, 
unsagbar — uns. Vater U 362, 

25. 
Unschuld P 135, 13. 

unsichtbar U 337/33; 353, 

r — unsichtb. Gesicht 

l''339.6; 340, 12. 27; 348, 

5. 9 — unsichtb. Vater 

U 362, 26. 

Unsichtbare, der U 337, 11 
(d. erste Unsichtb.); 342, 

4; 345. 29. 3»- 33; 346, 
19 (gross. Uns.); 347, 22; 
348, 6. 10 (30 Unsichtb.); 
3S4» 27; 3S6, 8 (gross. 
Uns.); 3S7» 9: 35», 28; 
361, 17; 362,20; 363, 12; 

364. 32; 365. "3; 366, 17. 

Unsichtbaren, die 24 im 
I3ten Aeon («• die Ema- 
nationen d. grossen Un- 
sichtbaren P 2, l) P I, 
24; 9» 13: "» 36; 29, 
24; 58, 36; 59» >2; 62, 
17.26; 71,28; 106, 5 U.Ö.; 
107, 4; MS. 8. 13. 17; 
116, 36; 118,29; 119,36; 
120, 9 u. ö.; 130, 33. 37; 

13«. 3; »38» «5; 147. 14; 
ISO. "4; "59. "2. 25; 
160, lo; 162,8. — U 337, 

11; 346. 37; 365. '4; 

366, 17. 
UnSichtbarkeit U 338, 5, 
unsterblich J 307, 2 (unst. 

Götter); 314, 7- t' .345. 27; 
347, II (unst. Körper); 
361, 15 (unst. Vater). 

Unsterbliche, der — sein 
\ame P 81, 9f. 

Unsterblichkeit U 338, 33; 
360, 7. 

Unteilbare, der U 338, 7; 
339i 4. 25; 340, 26 (der 
erste Vater in der Tiefe 
des Setheus mit 3 Gesich- 
tern); 344, 15.26'; 345» 7^- 
(in seinem Orte 1 2 Quellen) ; 
346, 15. 28; 347, 14; 349. 
31: 351» 21; 364» 12. 18 

— Aeonen d. U. U 347» 5 

— Kranz d. U. U 345, il 
u. ö. 

Untergang P 135, 33. 
Unterwelt U 357, 26 — ihre 
Feuer P 165, 21 ; 209, 38; 



210, 2. 5 — ihre Gerichte 
P 165, 18 — ihre Strafen 
P 165, 23. 
Unterweltliche, der U 366, 
20. 21. 

unterwerfen funterordnen) P 
X40, 13 (a. Gottheit sich 
unterw.) vgl. P 241, 37. J 

304, 39. u 343. 39. 

Unterwürfigkeit P 168, 31; 
176, 18; 178, i; 220, 25. 

Untrennbarer U 365, 24. 

unveränderlich — Unverind- 
licher U 361, 6 — unver- 
änd. Wahrheit U 357, 3. 

unvergänglich U 337, 31; 
347. 32; 352. 26; 356, 9 
— unverg. Gesicht U 340, 
II. 33 — unverg. Licht U 
345» 25 -— unverg. Namen 
1*235,15.18. 1310,27.34; 

3«i» 3; 3>2, 7- 11; 313. 
25; 320,13; 326,29; 330, 
6 u. ö.; 331,3 U.Ö.; 332, 
2 u. ö.; 333, 10 u. ö. — 
Unvergänglicher U 365, 5. 

Unvergänglichen, die P 142, 
16 f. (bilden 12 Örter in 
einer einzigen Ordnung u. 
sind aus den Vaterlosen 
hervorgegangen) — U365, 6. 

Unvergänglichkeit U 352, 8. 

Unwissenheit P 50, 12; 162, 
21 (Sünde d. Unw.); 166, 
22; 241,32. J 260. 2(?).3. 

unzerstörbar — unzerst. Aeon 
U 34 5i 38 — Unzerstör- 
barer U 345, 35- 

Urvater, der grosse s. u. Gott, 
der unsichtbare. 

Urväter, die (innerhalb d. 
Aeonen) P 14, 19; 24,37; 
138, 16; 147, II. 



Vater (im Munde Jesu) P 
108, 25. 32; 232, 9; 244, 

I u. ö.; 245, 21. J 257, 
12 — s. auch erst. Myst. 

— V. preisen J 262, 2; 
266, 16; 267, 12 etc.; 

— Vater Jesu ■— unnah- 
barer Gott J260, 24; 261, 

I I u. ö. etc. ; 297, 20 u. ö. ; 
302, I — Kraft seines V. 
J 262, 30; 264, I. 7; 266, 
7 — Leben seines V. J 257, 
S; 258, 9. 10 — Name 
seines V. J 262, 22 (an- 
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rufen); 263, 22 — gross. 
Name J 295, 24; 297, 24 
— örtcr seines V. P 37, 
26 — Reich seines V. 
P 37.29; 48, 32; 243, 15. 
19; 244, 15 u. ö.; 245, 3. 
J 259, 31. 33 — Schatze 
seines V, J 262, 35 — 
Sprache seines V. j 262, 
13 — Wort seines V. J 259, 
13; 260, 4. 14. 

Vater U 335, 22; 336, 12. 
14. 22; 337, 7 U.Ö.; 338, 
I. 10; 342, 3; 350, 17; 
361, 15. 16 — erster V. 
ü 340, 6; 349, S; 35O1 «9 



mes d. Unanssprechlichen) 
P 141, 5tt.Ö.; I42f2u.ö.; 
143, lu.ö.; 144, 6. J307, 
22; 317, 26 — ihr Myste- 
rium J 307, 26; 317, 26 
— ihr Siegel J 307, 2$; 

3 '7, 27. 
Vaterschaft s. u. Vater. 



II. 3»; '99i I- »7; 206, 

I ; 220, 26; 222f 17 — Um- 
kreise in d. V. P 210, 30; 
211, 7 u. ö.; 212. 15U. ö.; 
215, 7 »i- ü»; 216, 4. 34; 
222, 34. 

j Vieh P 48, 30 J «361 i; 223, 
32. 



^'[^?,feJ^"^!l^r*"* Vierecke s. u. Heimaimene. 




254» 

P 217, 38; 218, I tt, ö.; 
219, i; 247, 9 f.; 248, 
3; 249, 27; 250, 16; 252, 
27 — Lastd.V. P 182, 26. 



(in ihm Myst verborgen); 

354, 7 — ewiger V. C | Verhängnis (im Menschen} 

337» 21 — heihger V. U P 182, 36; 184, 5 u. ö. 

350, 12 — unendlicher V. 

U 359, 23 — unfassbarer 



220, 4; 



Vollendung — gesamte V. 
P 3» »3; 10» 9 — V. d. 
Fülle J 260, 15. 18 — V. 
aller Vollendungen P i , 1 7 ; 
3, i; 10, 10; 17,22; 232, 
25. J 320, 12. 



185, 28; 186, $.'24; 187I vollkommen — Vollkommc- 

P 48, 30; 49, 2; 145. 



V. Ü 343, 17 — verbor 
gener V. U 355, 22. 30. 
32; 35^1 5- 34; ▼erborg. 
Aeon d. V. U 355, 38 — 
Bild d. V. ü 337, 15 — 
Haus d. V. U 335. 6 — 
Siegel d. V. ü 340, 7. 

Vater («- Vaterschaft) ] 294, 
296. 23. 33; 300, 8. 
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I u. o.; 190, 7. 30; 194, 

7. 9; 195» is; 219,29.34; 

223, 16. 22; 224,27; 226, 
4 u. ö. — seine Mysterien 

P i84t 31- 
Verhallter U 339. 18; 351, 
19; 356, 15; 364, 16 — 



ncr 

20. U 342, 4. 6 (y. Men- 
schen); 357, 6. II — V. 
Gesicht *L* 341, 11 — v. 
Mensch P 8 1 , 11 — ▼. Seelen 
resp. V. Zahl d. Seelen s. 
u. Seelen — v. Verstand 
U 338, 32. 



verhüllt. Gesicht U 341, 5. ,„ „ 

Verkündiger = i. Gebot ▼ollkommen, gani P 145, 21. 



P II, 16. 
337, 7; 339. «7; 340. verleumden P 236, 38; 237,, 
19; 346, 3; 347. 18. 21. 35; 247, 17. 19; 248, 7. 
24; 348. I tt. ö.; 354, 5; J 305, 32 — Strafe d. ; 

Verleumders P 247, 19 ff. 



3641 7; 366, II — 12 Vater 
Schäften 

348 

f. 349, 17; 3641 6 — V. 
aller Vaterschaft U 3S9,9; 
366, 14 (V. aller Väter) — 
Kranz d. V. U 355, 24 — 
Ordnung(en) d. V. J 290, 
16 u. ö. 

Vater aller Vaterschaft (im 
Gebet Jesu an seinen Vater) 
P 232, 9. 28; 244, 2 U.Ö. 

J 309. i; 310. »3. 33.40; 

312, 6. 10; 313, 24. 28;; 
320, 8. 10. 

Vater des Schatzes («a Jed 

in jedem der 6o Schätze) 

J 290, 8; 291, 4. 19. 34; 

292, II. 31; 293, 2. 29; 

295i 4 — sein Name u. 

Siegel J 290, 9; 291, 4. 

20. 35; 292, 12. 31; 293, 

29. 32; 295, 14. 
Vaterlosen, die (gehören zu 

den Ordnungen des Rau- 



J 314. 38. U 353, 2 — 
der ganz Vollk. U 350, 13; 

364, 31; 3^. 4 — gaa« 
V. Name U 354, 31 — ganz 

V. Siegel U 354, i. 



xaften U 340. 23; 341, Verleumdung P 134,31; 135, Vorhang (Vorhänge) P i, 6 

; 342, 13. 19; 345, 8;l o; 165, 8; 166, 16. J 310. P"«- J290.7 P««- U343. 

8, i; 35>.25 — 365 V.' ,8. 6; 344, 32; 345« 9: 349, 

Verstand P a7 ia- ca ri8- 39; 353. »8. 28; 359, 35; 

il -. ,i^* ?^' ^^ 1' 360, 14. 16 — s.auch bei 

?Ä. ??^ ^t\Ji- '?'\ 1%' den einzelnen Worten. 

26; 119, 12; 189, II. J 258, -_ , ,.0 /v . 

II (Geschlecht d.V.); 259, Vorsehung L 338, 11 (hat 

17- 19- U 335, 23; 345, ^^ Nichtcxistierende her- 

22; 359, i; 366, 9. 22.23 vorgebracht); 352, 14; 353, 
— selbstentetandener V.: 21 — Vorsehungsgesicht 

^ 358, 38 — vollkommener ^ 341. 13. 

V. U 338, 32 — V. d. Vorvater U 337, 3. 4; 338, 



30; 35». 20; 354, 4. 19; 
355. 12. 31. 34; 358, 9. 
11; 365, 11*12 — s. auch 
u. Urvater. 



Alls U 339, 22 (mit 12 Ge 

sichtern). 29. 
verständig P 53, 4; 63, 21; 

77, 27; 104, 14. 19; 222, 

i. J 258, 13 — s. auchu. 

intelligibel. 
Verstellung s. u. Heuchelei. Wachholderbeeren J 308, 18; 
Verteidigungen P 146, 15; 309, 33; 311, 29; 313, 4. 

150,29; 151, 10; 155, 36;! Wachs P 136, II. 



156, 7. 14; 158, 29. 32 
8. auch u. Apologie. 
Verwandlungen (des Körpers) 
P 161, 31: 185, 14; 191, 



Wächter s. bei den einzelnen 

Worten. 
Wage, siebenter Aeon d. 

Sphaera P 238, 8 f. 



Vater. 



Namen- u. Sachregister. 



Zahl. 



407 



Wahrheit U 337, 13. 14. 15; 

35«» 31*. 3521 35 — ^e»^- 
haftige W. U 362, 10 — 

unveränderliche W. U 357, 
3 — Wahrheitsgesicht U 
34I1 13 -* Gattung Wahrh. 
t' 345» «9 — Anfang d. 
W. P 5, 34; 6, 32. 37; 
9t 33 — Ort (Orter) d. W. 

— wahrer Ort V 5, 38; 
245. 31 — VoUendnng d. 

W. P 5. 35; 6,33. 38; 9. 
33 — Weg d. W. (predigen) 
V 80, 23 — Wort d. W. 
(teilhaftig sein] P 1 53, 9 u.Ö. ; 

wahrnehmen P 139, 31; 182, 
25- 35; 183, 4U.Ö. U335, 
18. 

Wahrnehmung (Lichtwahr- 
nehmung) P 85, 5; 87, 29; 

119» '3: 139» 13; 185. 9; 
219. »3- ^ 350. 35- 
Wasser P 137, 2. 3; 242, 
15 u. ö.; 243, 7. J 309, 
21: 310, 24. 37; 333, 9 

— W. d. Sündenvergebung 
P 8, 2 — Körper d. W. 
U 357. 18 —Becher Wassers 
P 243, 30. 33 — s. auch 
Lebenstaufe. 

Wassermann, elfter Aeon d. 
Sphaera P 241, 7 f. 

Wassertaufe J 305, 20; 311, 
25 s. auch u. Lebenstaufe. 

Weg s. u. Mitte. 
Weihrauch J 309, 33; 313» 
S. 8 — Weihrauchaltar 

J 313» 3. 
Wein P 242, 15 u. Ö. — 
Weinkrug P 243, 28. J 308, 
II u. ü.; 309, 17; 311, 32 

— Becher Weins P 243, 

3- 3'. J 3091 37. 
Weinen P 135, 7. 

Weinzweige V 243, 27. J 308, 

13- »5; 309» .30- 32; 3". 

29; 3«3i 4. 
Weiser U 336, 27; 366, 2. 27. 
Weisheit J 258, 29'(W. Jesuj. 

^346, 17. 24(sieb.Weish.); 

352. 34. 364, 10; 366, 

3. 28. 

Welt P 4, 14 u. ö. pass. J 
pass. U pas55. — W. ent- 
sagen P 140, 7u. ü.; 160, 
16; 161, 9. 17; 164, 27; 
170, 31; 171, 3. 11; 173, 
9; 174, 20; 175, 27: 177, 



33; 206, 24 — W. kreu- 
zigen 8. n. kreuzigen — 
W. retten P 7, 10; 9, 
35. 37 — W. verlassen 

J 3041 34; 305» 4; 306, 
5 — Aeonen d. W. P 

184, II — Archonten d. 
W. P 7, II — Auflö- 
sung d. W. P 134, 4; 
147, 32; I7S» 23; 209» 32 

— Begierden d. W. P 183, 
30; 220, 28 — Beziehungen 
d. W. P 161, II. 14. 22; 
164, 29; 174, 35— Dinge 
d. W. (begehren) P 183, 
31 — Ecken (die vier) d. 
W. P 232, 21; 242, 8. 

J 3081 34: 3>o» "; 312, 

37» 3 «3» 33 — Entsagung 
d. W. P 153, 38 - Er- 
rettung d. W. P 19, 38 

— Erschaffung d. W. J 306, 
37; 330,70.0.; 33i,5u.ö.; 
332, 4 u. ö. — Geschöpfe 
(Kreaturen) d. W. P 169, 
24; 247. 24; 249, 10; 250, 
I ; 252, 8 — Güter d. W. 

J 304» 13; 306,5— >l»re 
d. W. P 156, 27 u. ö. — 

Körper d. W. P 195, 13 

— Leiden d. W. P 7, 12 

— Materie d. W. P 136, 
19; 140, 8 u. ö.; 154, i; 
160,16; 161,9. II. 18; 164, 
28; 170, 32; 171, 3. 12; 

173. 9; >74i 21; 177, 34; 
206, 24; 223, 6 — Misse- 
thaten d. W. P 168, 29 

— Sorgen d. W. P 140, 
18; 164, 28; 174,22. 34; 175, 
27 — Sünden d.W.P 168, 
29; 171,10; 172, 34; 173, 

10; 174,31.35; 175, 28;i77, 
34; 220, 28; 242, 26. 33 

— Obereinstimmung d. W. 
P 224, 2. 

Welten U 337, 26; 341, 20; 
35»» *6; 359,29. 35; 360, 
22. 30; 361, 4 — äussere 
W. U 335, 28 (ihre Uncr- 
kennbarkeit) ; 336, 8 (ihre 
Zahl); 338, 1.4 — verbor- 
gene W. U 336, 5; 358, 
35 — W. d. Pleroma U 

364. 9- 
Weltliebe P 165, 27. 
wenden — die Bahn w. P 20, 

I. 12 — die Sphaera w. 

P 15» 25. 38; 16, 19U. ö.; 

17, 7; 18, 22; 19, II. 



Wesen U 337, 2 — 365 We- 
sen U 349, 9. 

wesenlos V 349, 8 ; 362, 30. 
35; 363. 6. 15 — Wesen- 
loser U 358, 28; 362, 19; 
366, 38 — Wesenlosigkeit 
U 362, 24. 29. 

Westen P 136, 27 — nach 
W. gehen (fliehen) P 233, 
14. i6. 28. J 307,6; 314, 
24; 315» 'o. 18; 322, 18. 
30; 323, 2. 

Westwind P 137, 12. 
Widder, ersterAeon d. Sphaera 

P 238, 5 f. 
Wiedergeburt U 336, 20. 
Wildschwein(gesicht) P 207, 

31. J 304, 25. 
Wind — Körper d. W. U 357, 

20. 
Wolken P 136, 37. 

Wort(e) d. Erkenntnisse J 259, 
17 — W. d. Lebens J 257, 
10 — W. d. Höhe P 10, 
20 — (unsichtbares) W. d. 
Vaters J 259, 13 — W. d. 
Wahrheit P 153, 9. 20. 

Wunder(thaten) P 115, 15; 
116, 4 n. ö.; 118, 30. 



Xarmaruch , Herrscher der 
Archonten (mit sieben Dra- 
chenköpfen) im loten Zim- 
mer der Finsternis P 208, 

4 f. 



i'7C€()a<J(xA£vroi J 3>7. 21 — 
ihr Mysterium J 317, 22 
— ihr Siegel J 3»7» 23. 

vnigßaB'Oi^ bilden eine ein- 
zige Ordnung n. sind aus 
den Vaterlosen hervorge- 
gangen P 142, 8 f. 

vTieotQiTcvevfzaxoi P 144, 
28 — ihre Mysterien P 
144, 28. 



Zahl (Zahlzeichen) P 158, 26. 
33; 236, 4 u. ö.; 243,36; 
245» 38- J 290, 4. 34; 
291, 15. 31; 292, 4. 26; 
293, 21; 295, I. 15; 296, 
5. 14; 297, 10; 314, 13. 
17; 322. 9. 24. 36; 323, 
7. 20; 324, 2.22.35; 325, 
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6. i8. 30; 326, 12; 327, 
8. 40; 329, 10. 

Zarazaz {'=^ Maskelli] im Orte 
der Mitte P 240, 18 f. 

Zauberei P 15, 21 — Myste- 
rium d. Z. der Archonten 

P 16, 24; 17. 32. 33; 18» 
4; 167, 6. 
Zchnheit U 339, 35; 353, 9 

— 10 Zehnh. Ü 338, 20; 

343» 3*. 346, 17. 25; 351, 
38 (zehnmal 5 Zehnh.) — 

— geofienbarte Zehnh. U 
363, 29 — verborgene 
Zehnh. U 363, 29. 

Zeichen P 244, 38. 39. J 309, 

16. 19; 311, 12. 14; 312, 

20. 
Zeit — die drei Zeiten P 108, 

37; 109, 2. 26. 
Zeugnis, falsch P 165, 11. 
Zeus 8. u. Sabaoth, der 

kleine. 



ZeuSf der fünfte von den 
grossen Archonten der 
Sphaera P 234, 30; 235, 
5. 18; 252, 19; 253,21.31. 

Zimmer, zwölf in d. äuss. 
Finsternis P 166,37; 207, 
10 ff.; 208, 16 u. ö.; 209, 
10; 211, 20. 22; 215, 20 
— Archonten jedes d. Zim- 
mer s. bei den einzelnen 
Namen — Thore d. Z. 
P 208, 21 u. ö.; 209, 17; 
215, 20 — Mysterium eines 
d. 12 Namen d. Zimmer 
P 214, 37; 215, 2. 14. 

Zimmt(öl) J 309, 35; 311, 31. 

Zögenethlds (innerhalb d. 
Aeonen) U 362, 13. 

Zorn P 134, 29; 166, 5 (d. 
Z. entsagen) ; 238, 27 (zum 
Zorn verleiten, vgl. P 236, 

37). 
Zorokothora s. u.Melchisedek. 



Züchtigungen P 134, 15 (Z. 
der Sander); 134, 26. 28 
(Feuer d. Züchtigungen) — 
Züchtigungsort P 252, 10. 

J 3281 41. 
Zweiheit U 353, 11. 
Zwillinge, dritter Aeon d. 

Sphaera P 240, 15. 

Zwillingserlöser (— Kind d. 
Kindes) P 2, 16; 11, 27; 
125, 3 n. ö.; 127, 4- 22; 

139.6; 147» 39- J 303» 24 
(Zwülinge); 316, 5 — ihr 
Mysterium n. Siegel J 3 1 6, 6. 

Zwillingsmysterium d. Unaus- 
sprechlichen , das hinein- 
n. hinausblickt P 142, 38. 

Zwölfe, die (» Jünger) J 297, 
9.18; 303,4. 5. U 342, 14 
(zwölf Apostel). 

ZwölfheitU338,2i (i2Zwölf- 
heiten); 353, 8. 
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S. I, 5 L des ersten st. der ersten. 

II 3i App. 36 Sethe, Das ägypt. Verbum 
II, § 1003 Anm. erklärt TMncon 
richtig als negat. Infinitiv mit dem 
stat constr. n von a>n „zahlen" 
also „unendlich, nnzählig oft"; 

^gl- 5» 2- 4. 12; 131. I. 
„ 4f 12 1. Orter st. Orter. Die beiden 
Punkte öfters abgesprungen, s. 
S. 68,11; 89,3; 100, 10; 132.28; 
146,13; 150,27; 157,30; 188,10; 
193, 18; 222,31; 294.26; 314,15. 

6, I 1. livai^giov St. lAwnvQiov. 

3 1. Fülle sL Vollendung. 
32 1. Wahrheit (cUiJ^fta). 

7, App. 1. 29 St. 25 ff. 
9, 36 1. glückselig St. selig. 

II Die Zahlen .im Rande von 15 ab 

1 Z. höher zu setzen. 
12, 36 1. (-fviJv/Lca) St. (tv6vtia). 
15, 20. 23 1. (intxaXEto^i) st. {im- 

xalBlv\ ebenso S. 16,20; 17, 37; 

»8, 7. 33- 37; 19, ». 
30 1. Jeu St. Jeu. 

17, 4 1. {nQO<fn'iX^q) sL ngotp/'jzt^g), 

20, 36 1. Sph.iera ia<paTQa\ 
37 1. Banden st. Fesseln. 

21, 19. 20. 21 1. J.iturgcn st. Diener. 
20 hinter ci(t/ovTFg erg. (der 
A Conen). 

23, 18 J. (-«yr//««) St. (oxflfial 

24, 38 1. Selbstgezeugten st. Sclbst- 
erzeugten. 

25, I Gezeugten st. Erzeugten. 
27, 19 1. [vXixol) St. [\>)AXai). 

31, 14 1. Erbe St. Lose. 

32, II 1. Lichtbewohner st. Lichtein- 
wohner. 

33, 26 1. (IvnBXa^ai) st. {XvnBlv), 
ebenso S. 49, 32. 

34, 6 1. Gerechten st. Frommen. 
9 1. (t^6^\ ebenso S. 75, 25; 85, 
19; 88, 6; 97, 10; 101, 5. 

39, 8 1. schön st gut. 

45, App. erg. 84 Psal. 87, 1. 

46, 36 1. (zakamofQla) st. (zaXautiQta), 
55, 13 setze Punkt hinter „ist". 
60, 15 1. Jakobus St. Jacobus, ebenso 

S. 62, 13. 14; 91, 22; 112, ir. 30. 

Kopliscb-gnostlsche Schriften. 
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62, 16. 29 1. in das Himmelreich hin- 
ein St. in das Himmelreich. 

76, 26 1. Lichtabfluss st Lichtausfluss. 

79i 27 1- (rdnoi) st {tSnog). 

36 1. Kindern des Lichtes st Söh- 
nen d. I,. 

80, App. zu 24 1. vgl. Matth. 3. 11 u. 
Parall. "^ ^ 

82, I 1. Buch {zdfioq). 

83. 22 1. i'hdvfia) st {hSvfjia). 

90, 19 1. herausblickt st. hinausblickt. 

91, App. 1. 26PsaL90, 1—6 st 23 etc. 

'04i 34 !• {€lg)Qaiv6c(kci) st (ei^al- 

veiv), 
105, 20. 21 setze st I. 2. die Zahlen 

der Verse 10. 11. 
107, 26 L Verstand st. Geist 
HO, 27 setze „Cap. 77" in die Zeile 12. 
"7» 9 1- {noog^^fjq) st (TCQO^fjnljg), 

ebenso S. 150, i. 2. 

Zahl der Zeile 35 st 30. 
121, 21 1. Mitte (uiiog). 
123, II 1. sondern. 

3S I. Erbteil st Erbe. 

125, 3. II. 13 1. Zwillingserlöser (-<y«>- 
tf}(i€^}, ebenso S. 127, 4. 22. 

126, 7 1. Gattungen st Arten. 
16 1. J.16 st Jeii. 

130, II 1. Paralemptai st Panüemptes. 

28 1. (ßdd-oq) nach unten. 
'35> 5 '. i^Iochmut st Hoffart 

9 1. {xaxaXaUd) st. (xaxaka)Ja). 
136, 19 1. die Materie st sie Materie. 
1381 33 1. Anführer .st Vorsteher. 
139, 12 1. nüchtern (vjf^ir). 
142, 4 1. {(JlTiyVBiv) st ififivEveiv). 
148, App. 8 1. M.aUh. 19, 28 st Mark. 

19, 28. 

15 '1 3' J. Mysterium st Mysterium, 

ebenso S. 172, 28. 
156, 20 1. (um dessentwillen) st (durch 

welches). 

35 1. vollkommenen {teXeioi), 
158, 10. 18 1. Büchern des JcA st B. 

Jeü. 

»8 1. ('^QBla) st (x(*c/a). 

160, 24 1. reinem (bIXucoiv^^), 

161, 21 1. Entsaget st Entsagest 

165, 7. 16. 32 1. AriÄl st Ariel, ebenso 
S. 160, I. 
14 1. Prahlerei st Oberhebung. 

27 
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i6^f 37 1- Zimmer {tafiicTov). 
i68, App. 31 2. streichen. 
169, 4 1. Geschenk st. Gabe. 

171, 20 St. ,,von innen" muss m. E. ver- 
bessert werden „von aussen". 

172, 21 setze Doppelpunkte am Schluss 
cL Z. 

176, App. 1. 2S vgl. Matth. St. 29 vgl. 
Matth. 

180, 22 nach S. 13$, 17 ist wahrschein- 
lich st cinKCic KU lesen RinHcic, 
ebenso S. 181, 5. 

181, App. 4 1. S. 180, Z. 22 St. S. 180, 
Z. 23. 

182, 37 1. es (sc. Verhingnis) st. sie, 
ebenso S. 183, i. 2. 

184, 15 L zur Amente st. zum Amente, 
ebenso S. 247, 2$ ; 249, 1 1 ; 250, 2 ; 

252, 9; 252, 10 (in der Amente); 

253, 36 (der Amente). 

i88| 7 1. allen Ortem st. allen örter. 

190, II 1. der Hymnen st. die Hymnen. 

I9$i 23 1. in Offenheit St. in Deutlichkeit 

199, 17 1. Verwandlungen st Umwand- 
langen. 

App. 22 setze Punkt st Komma 
am Schluss. 

201, 2 1. genau geforscht {Axpißdl^iv) 
nach allen Worten. 

202, IG. 12 1. Erbteile st Erbschaften. 

12 I. {xllJQOVOfllai) st (xktIQOVO' 

fila). 

205, 13 1. Mysterien {ftvatt^Qia)- 

206, I 1. Verwandlungen st Verundr- 
ruDgen. 

207, 34 l. (&oxzog') st (a(>f-). 

208, 38 1. (nldvai') st (nXdvai), 
217, 2 1. Pneumatische st Geistige. 
220, 23 1. ihre Missethaten st. ihre Un- 
gerechtigkeiten. 

25 1. Unterwürfigkeit st Botmässig- 
keit 

223, 6 1. Materie st Hyle, ebenso S. 224,$. 

224, 2 1. Hbereinstimmen {<ivfi<pa)Vf.iv). 

232, 8 1. {u)xeav6g) st (Üxsavdg). 
24 1. Auslegung st Deutung. 

233, 1 7 f. 1. links von der Sonnenscheibe 
und der Mondscheibe. Die Sonnen- 
scheibe aber etc. 

234, 14 1. Jabraoth st jabaoth. 

37 Im Ms. fKischlich 'jraivxf/fmufx 
st ßaivxoKoofX' 
23S' S 1- Guten (dya^ac). 

28 setze Fragezeichen hinter i^ai' 

qeTv, 

App. 1. 38 vgl. Matth. st 39 vgl. 

Matth. 
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236, 39 1. dunklen st finsteren. 

239t 17 !• durch ihren (sc. der Hekate) 

dunklen Rauch. 
249, 25 1. Salbe st Salbung, ebenso 

*S. 305^24. 

2$i, IG «^iMce heisst „untertauchen" 
also: „und tauchen sie unter in 
den Feuerflüssen". 
26 1. Heulen st Weinen. 

App. 15 t vgl. Cod. Bmc 

S. $66 AT. und Epiph. h. 26(Gno- 
stiker). 

252, IG 1. Ztlchtigungsörter st. Straf- 
mittel. 

257, 12 1. [-al&v) st (atwv). 

258, 5 Zeilenzahl 5 am Rand' ausge- 
lassen. 

260, 6 1. Unkenntnis st Unwissenheit. 

21 setze Punkt hinter Cap. 
292, 33 1. i^aavgdg) st {^tjaav^d), 
295, 6 I. >Inneren<. 
302, 2 1. Grössen st. Grösse. 
3041 39 !• {vnovdaasad-ai) st (ino' 

xdaoEiv)* 

30S1 S !• Gebote st. Befehle, ebenso 
S. 321, 4. 

App. 3 1. Luk. 18, 28 sq. st 14, 
28 sq. 

306, 5 Zeilenzahl 5 am Rand ausge- 
lassen. 

309, 16. 19 1. Zeichen st Wunder, 
ebenso S. 312, 2G. 

310, 19 1. SchwUre st Eide. 

314, 12 1. Opfer st Opfergaben. 

315, 22 1. Auslegungen st Deutungen. 
326 1. 326 als Seitenzahl st 226. 

333, 17 1. Unendlichen st Unbegrenzten. 

335, 15 1. Unbegreiflicher st. Unbegreif- 
barer. 

338, 39 1. »das Kinde st »der Knabe«, 
ebenso S. 339, 12 »Kinde«. 

340, 39 L Eretgeborengesicht st Ur- 
vatergesicht 

341, 5 Zeilenzahl 5 am Rand ausge- 
lassen. 

348, 24. 25 1. Allmysterium st Allge- 
heimnis. 

349, 8 1. um derentwillen st um deinet- 
willen. 

350, 28 1. „das Wort {l6yoq), das" st 
„der Logos, der". 

37 l. in dem Worte st in dem 
r<ogos. 

351, 13 1. die Allsichtbare st die ganz 
Sichtbare. 

352, 9 1. »das neue Land« st »die neue 
Erde«. 
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